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VORWORT 


Die dritte Auflage meines „Vergleichenden (früher etymologischen) 
Wörterbuchs der gotischen Sprache” wird gerade 50 Jahre nach 
dem Erscheinen meiner Erstlingssohrift, des „Grundrisses der gotischen 
Etymologie”, fertig. Der Text hat gegenüber der zweiten Auflage 
um ein knappes Drittel an Umfang zugenommen, obwohl ich mir 
möglichste Beschränkung bei den Zitaten auferlegt habe, um das 
Buch nicht allzu sehr anschwellen zu lassen. Die Zunahme ist in 
erster Linie bedingt durch die reichliche Produktion auf sprach¬ 
wissenschaftlichem Gebiet in den fünfzehn Jahren seit dem Erscheinen 
der zweiten Auflage. Daneben ist das Material dadurch vermehrt 
worden, dass Wörter, die vorher keinen selbständigen Artikel dar¬ 
stellten, nunmehr gesondert behandelt worden sind, und dass auch 
viele zerstreute gotische Wörter sowie die Eigennamen in den 
gotischen Urkunden, dem Kalender, in den gotischen Runeninschriften 
und einige sonstige neu aufgenommen worden sind. Besonders aber 
hat die neue Auflage dadurch an Inhalt gewonnen, dass zum ersten 
Mal in ihr das Hettitische berücksichtigt worden ist und das Tocha- 
rische dank dem Erscheinen der tocharischen Grammatik von 
W. Schulze, E. Sieg und W. Siegling nunmehr ausgiebiger heran¬ 
gezogen werden konnte. Während letzteres aber in der Reihe der 
übrigen indogermanischen Sprachen seinen Platz gefunden hat, ist 
das Hettitische gesondert behandelt worden und die Vergleiche sind 
von denen aus den übrigen Sprachen getrennt aufgeführt. Der Grund 
dafür ist, dass die Forscher sich über die Stellung des Hettitischen 
im Kreise der indogermanischen Sprachen noch nicht einig sind. 
Während manche darin eine frühe Absplitterung vom Hauptstamm 
erblicken wollen, sind andere der Ansicht, das Hettitische nehme 
keine Ausnahmestellung ein. 

Den ersteren Standpunkt vertrat E. Forrek unter Zustimmung 
des Verfassers dieses Buches auf der Philologen Versammlung zu 
Jena im Jahre 1921 ’). Der gleichen Ansicht sind P. Kretschmer 1 2 ) 


1) MDOG 61 (1921), 26 f. sowie Mannus 26, 115 ff. 

2) In dem Aufsatz; Die protindogermanische Schicht, Glotta 14, 300 ff. 
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sowie E, H. Sturtevant ’), während zahlreiche andere Gelehrte 
die Auffassung vertreten, dass das Hettitische in eine Reihe mit 
den übrigen indogermanischen Sprachen zu stellen sei 1 2 ). 

Was das Äussere der neuen Auflage betrifft, so sind die Ver¬ 
weise bedeutend vermehrt, die früheren auf ihre Richtigkeit hin 
nachgeprüft und andererseits entbehrliche oder überflüssige Hinweise 
gestrichen worden. Mit der Vermehrung der Hinweise komme ich 
einem vielfach (z.B. von W. Streitbero in seiner Geschichte der 
idg. Sprachwissenschaft II, 2, 1 : Die Erforschung des Germanischen, 
S. 131) geäusserten Wunsche nach. Ferner sind bei den starken 
Zeitwörtern die tatsächlich belegten Formen vermerkt; wo bei 
schwachen Verben ein Zweifel über die Konjugationsklasse bestehen 
konnte, ist er durch Angabe charakteristischer Belege behoben. Die 
nur einmal belegten Wortstämme sind konsequenter als bisher 
kenntlich gemacht worden. Überall ist auf möglichst knappe, dabei 
aber doch deutliche Ausdrucksweise Wert gelegt worden. 

Bei dem litauischen und lettischen Wortmaterial ist die jetzt 
übliche Rechtschreibung durchgeführt worden; bei den russischen 
Wörtern nur insoweit, als nicht etymologische Bedenken mich be¬ 
wogen, bei der alten Schreibung zu bleiben (z.B. bei den verschie¬ 
denen e-Lauten). Etwa vorkommende Ungleichmässigkeiten in der 
Umschreibung der verschiedenen nationalen Alphabete bitte ich im 
Hinblick auf den auf diesem Gebiet herrschenden Wirr war zu 
entschuldigen. 

Der vorliegenden Auflage sind (wie schon der ersten) ausführliche 
Verzeichnisse aller in dem Buch vermerkten Wörter, nach Sprachen 
geordnet, beigegeben. Besonders willkommen werden den Fachge- 


1) Transactions of tlie American Philological Association, Bd. 9 (1929), 
25 ff.; Comparative Grammar of the Hittite Language (1933), 29 ff. (wo Lit.). 
Mit dem Tocharisclien zusammen nimmt das Hettitische nach W. Petersen, 
Language 9, 12 ff. eine besondere Stellung ein. Vgl. auch A. Cuny, Revue 
hittite et asianique 13/14 (1934), 199 ff. 

2) Mit Einschränkung: Jon. Friedrich in „Hethitisch und kleinas. Sprachen” 
(Geschichte der idg. Sprachwissenschaft 11,5, Lief. 1, 1931) 38 ff.; zweifelnd: 
A. Meillet, BSL32, No.95,3. Dafür H. Pedersen, Groupement 44 und Fest¬ 
schrift H. Hirt 11,582 ff. Die auf demselben Standpunkt stehenden Ausführungen 
in der Schrift desselben Verfassers: Hittitisch und die anderen indo-europ. 
Sprachen, Kopenhagen 1938 konnten nicht mehr berücksichtigt werden; 
G. Bonfante, Note sur la Chronologie de la langue hittite, IF 52, 226 ff. 
(jüngste Schicht des mittleren Gebietes der indog. Sprachen) und Encore de 
la place du Hittite parmi les langues indo-europeennes, IF55,131 ff.; E. Ben- 
veniste, BSL 33, No. 99, 143 (das Hettitische nimmt keine Sonderstellung 
ein); A. B. Terracini, Rivista di Filologia classica 49, 403 f. (konservative 
Randsprache); V. Pisani, Preistoria delle lingue indeuropee, S. 636 (93 des 
Sonderdrucks). Vgl. auch die prinzipiellen Betrachtungen von J. Mansion. 
Melanges H. Pedersen, 480 ff. 
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nossen die Listen der tocharischen und hettitischen Wörter sein, 
da für diese Sprachen noch keine etymologischen Wörterbücher 
vorliegen. Als Neuerung bringt die dritte Auflage ferner ein kurzes 
Sachregister. Die Anfertigung der Wortverzeichnisse hat Dr. Hans 
Kindermann übernommen, der sich auch durch seine verständnis¬ 
volle Maschinenabsehrift des schwer lesbaren Manuskripts um das 
Buch verdient gemacht hat. 

Schliesslich ist es mir eine angenehme Pflicht, denjenigen Fach¬ 
genossen, die mir bei der Korrektur der Druckbogen und der Ver¬ 
besserung von Fehlern behilflich waren, meinen aufrichtigsten Dank 
auszusprechen. Ich nenne insbesondere die Herren Professoren 
E. Forrer, F. Hartmann, J. B. Hofmann, E. Leumann (gest. 1931), 
A. Senn, W. Siegling, B. Thürneisen und N. van Wijk. Sie alle 
haben die lange Zeit des Druckes ausgeharrt und mir ihre Mithilfe 
stets gern gewährt. Die Zahl der Fachgenossen, die mir gelegent¬ 
liche Bemerkungen schickten, ist noch grösser; ihnen allen sei hier 
mein herzlichster Dank ausgesprochen. Dank schulde ich auch 
dem Verlag für die schöne Ausstattung des Werkes. 

Berlin W 50, Regensburgerstr. 28 SIGMUND FEIST 

im Dezember 1938 
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Aarb0ger = Aarb0ger for nordisk Oldkyndighet og Historie. Kopen¬ 
hagen 1866 ff. 

AfdA — Anzeiger für deutsches Altertum (Beilage zur ZfdA;s. d.). 
AJPhil. = The American Journal of Philology. Baltimore 1880ff. 
Akad. Afhandl., s. Festschriften u. S. Bugge. 

K. v. Amira, Germ. Recht = Grundriss des germ. Rechts (Grund¬ 
riss der germ. Philologie hgg. v. II. Paul), 6. Aufl. Strassburg 
1913. 

APhSc = Acta Philologica Scandinavica. Kopenhagen 1926 ff. 
Archiv = Archiv für das Studium der neueren Sprachen begr. von 
L. Ilerrig. Elberfeld 1846 ff., später Braunschweig-Berlin. 

Arch. f. slav. Phil. = Archiv für slavische Philologie begr. von 
Vr. Jagic. Berlin 1875ff. 

Arch. glottolog. it. = Archivio glottologico italiano fondato da Gr. 

I. Ascoli. Roma, jetzt Torino. 1873ff. 

Arkiv = Arkiv für nordisk Filologi. Kristiania 1883ff., später Lund. 
K. v. Bahder, Yerbalabstrakta = Die Verbalabstrakta in den germ. 
Sprachen. Halle 1880. 

G. H. Balg, Glossary = A comparative Glossary of the Gothic Lan- 
guage. Mayville (Wisc.) 1887—89. 

Chr. Bartholomae, Studien = Studien zur idg. Sprachgeschichte I, 

II. Halle 1890/91. 

BB = A. Bezzenbergers Beiträge zur Kunde der idg. Sprachen. 
Göttingen 187 fff. 

Beitr. = Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Litera¬ 
tur. Halle a. S. 1874ff. 

H. II. Bender, Et. Index = A Lithuanian etymological Index. Prin- 
ceton 1921. 

E. Benveniste, Formation des Noms = Les Origines de la Formation 
des Noms en Indo-europeen. Paris 1935. 

E. Bernecker = Slavisches etymologisches Wörterbuch I. Heidel¬ 
berg 1908—13. 

Ph. Bersu, Gutt. = Die Gutturalen und ihre Verbindung mit p im 
Lateinischen. Berlin 1885. 
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A. Bezzenberger, Got. Adverbia = Untersuchungen über die got. 
Adverbien und Partikeln, Halle 1873. 

E. Boisaeq = Dictionnaire etymologique de la langue grecque. Hei¬ 
delberg 1916. 

Pr. Bopp, Gloss. comp 3 . = Glossarium comparativum linguae sans- 
critae. Ed. tertia. Berolini 1867. 

K. Brugmann, Grundriss = Grundriss der vergleichenden Gramma¬ 
tik der indogerm. Sprachen, 2. Aufl. Strassburg i. E. 1897ff. 

Ders., Kurze vgl. Gramm. = Kurze vergleichende Grammatik der 
idg. Sprachen. Strassburg 1904. 

Ders. Demonstrativa = Die Demonstrativa der idg. Sprachen (Abh. 
der sächs. Ges. der Wiss., Philos.-hist. Klasse, Bd. 22, Nr. 6). 
Leipzig 1904. 

Ders., Distributiva = Die distributiven und die kollektiven Nume- 
ralia der idg. Sprachen (ebenda, Bd. 25, No. 5). Leipzig 1907. 

BSL = Bulletin de la Societe de Linguistique de Paris, 1900ff. 

S. Bugge, Indledning = Norges Indskrifter med de seldre Runer. 
Indledning. Runeskriftens Oprindelse og aeldste Historie. Chri- 
stiania 1905—1913. 

M. Cahen, Etudes = Etudes [sur le Vocabulaire du Vieux-Scandinave. 
Paris 1921. 

CIL = Corpus Inscriptionum Latinarum. Berlin 1862ff. 

Cinquantenaire, s. Festschriften u. Ecole des Hautes Etudes. 

Class. Phil. = Classical Piiilology. A quarterly Journal devoted to 
research in the Languages etc. of classical Antiquity. Chicago 
1903ff. 

Class. Rev. = The Classical Review. London 1887ff. 

C. Cuny, Et. pregramm. = Etudes pregrammaticales sur le domaine 
des langues indo-europeennes et chamito-semitiques. Paris 1924. 

G. Curtius = Grundzüge der griech. Etymologie. 5. Aufl., Leipzig 
1879. 

B. Delbrück, Verwandtschaftsnamen = Die idg. Verwandtschafts¬ 
namen. (Abh. der sächs. Ges. der. Wiss., Phil.-hist. Klasse Bd. 
XI, Nr. 5). Leipzig 1889. 

Dict. et. = A. Ernout et A. Meillet, Dictionnaire etymologique de la 
langue latine. Paris 1932. 

L. Diefenbach, Vgl. Wb. = Vergleichendes Wörterbuch der gotischen 
Sprache. 2 Bände. Frankfurt a. M. 1846—1851. 

D. Ltz. = Deutsche Literaturzeitung, hgg. von M. Roediger, später 
von P. Hinneberg u.a. Berlin 1880ff. 

Du Cange, Gloss. = Glossarium mediae et infimae latinitatis, con- 
ditum a Carolo du Fresne, Domino du Cange. Editio nova a L. 
Favre. Niort 1883—87. 
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M. Ebert, ßeallex. = Reallexikon der Vorgeschichte, Berlin 1924— 
1929. 

Hj- Falk og A. Torp, Et. Ordb. = Etymologisk Ordbog over det 
norske og danske Sprog. Kristiania 1906. 

Dies., Et. Wb. = Norwegisch-dänisches etymologisches Wörterbuch. 
Deutsche Bearbeitung von H. Davidsen. Heidelberg 1910. 

Dies. = Wortschatz der germ. Spracheinheit (A. Ficks Vgl. Wb. 
Bd. III). Göttingen 1909 (s. u. A. Torp). 

A. Fickj Vgl. Wb. = Vergleichendes Wörterbuch der indogerm. 
Sprachen. 4. Aufl. Göttingen 18 91 ff. 

J. Franck-N. van Wijk = Etymologisch Woordenboek der neder- 
landsche Taal. 2. Aufl. Haag 1912. 

G. W. S. Friedrichsen, Gospels = The Gothic Version of the Gospels. 
London 1926. 

0. v. Friesen, Läsningen = Om Läsningen av Codices Gotici Am- 
brosiani (Skrifter Hum. Vetensk. Samf. 24,10). Uppsala o. J. (1927). 

J. H. Gallee, Vorstudien = Vorstudien zu einem altniederdeutschen 
Wörterbuch. Leiden 1903. 

Tepxt;, s. Festschriften u. A. Fick. 

Germania = Korrespondenzblatt der römisch-germ. Kommission. 
Frankfurt a. M., Bamberg, dann als Anzeiger usw. Berlin 1932ff. 

Germ. Rev. = The Germanic Review. Issued quarterly by the Depart¬ 
ment of Germanic Languages in Columbia University. New York 
City 1926ff. 

I. van der Gheyn, Busbecq == Auger Busbecq et les Gots orientaux. 
Bruges. 1888. 

GRM = Germanisch-Romanische Monatsschrift. Heidelberg 1909ff. 

GGA = Göttingische gelehrte Anzeigen unter der Aufsicht der Ge¬ 
sellschaft der Wissenschaften zu Göttingen, 1738ff. 

E. G. Graff, Ahd. Sprachsch. = Althochdeutscher Sprachschatz oder 
Wörterbuch der ahd. Sprache. 4 Bände. Berlin 1834—1842. 

Th. v. Grienberger, Unters. = Untersuchungen zur gotischen Wort¬ 
kunde. (Sitz.-Ber. der k. Akad. der Wiss., Philos.-histor. Klasse, 
Bd. 142). Wien 1900. 

J. u. W. Grimm, D. Wb. = Deutsches Wörterbuch. Leipzig 1854ff. 

J. Grimm, D. Gr(amm). == Deutsche Grammatik, I 2 , II—IV. Göt¬ 
tingen 1822ff. 

H. Güntert, Ablautprobl. = Indogermanische Ablautprobleme, Strass¬ 
burg 1916. 

Ders. Labyrinth = Sitz.-Ber. Heidelberger Akademie 1932/33. 

N. O. Heinertz, Et. Stud. = Etymologische Studien zum Althoch¬ 
deutschen. Lund 1927. 
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E. Hellquist, Et. Ordb. = Svensk etymologisk Ordbok. Lund 1922. 
2. Aufl. im Erscheinen. 

H. Hirt, Idg. Abi. = Der idg. Ablaut. Strassburg 1900. 

Ders. Urgerm. = Handbuch des Urgermaniscben. I, II. Heidelberg 
1931/32. 

Ders. Idg. Gramm. = Indogermanische Grammatik, I—VII. Heidel¬ 
berg 1927—1937. 

A. F. R. Hoernle, Ms. Remains = Manuscript Remains of Buddhist 
Literature, found in Eastern Turkestan. Oxford 1916. 

A. Holder = Altceltischer Sprachschatz I, II, III (z. T.). Leipzig 
1896—1913. 

F. Holthausen, Got. et. Wb. = Gotisches etymologisches Wörter¬ 
buch. Germ. Bibi. IV, Reihe 8. Heidelberg 1934. 

Joh. Hoops, Waldbäume = Waldbäume und Kulturpflanzen im germ. 
Altertum. Strassburg 1905. 

IA = Indogermanischer Anzeiger. Beilage zu den Indogerm. Forsch, 
(s. d.). 

IF = Indogermanische Forschungen. Strassburg 1892ff.; seit 1918 
Berlin. 

Idg. Jb. = Indogermanisches Jahrbuch. Strassburg, später Berlin 1913ff. 

Idg. Wb. = A. Walde—J. Pokorny, Vgl. Wörterbuch der idg. Spra¬ 
chen. I.-Berlin 1930; II. Berlin 1927; III. (Register) Berlin 1932. 

IMM = Izglitlbas Ministrijas Menesrakts (Monatsschrift des Bildungs¬ 
ministeriums). Riga 1920ff. 

M. II. Jellinek, Got. Spr. = Geschichte der got. Sprache. Berlin 1926. 

Joum. as. = Journal asiatique. Paris 1822ff. 

J (E) G Phil. = The Journal of (English and) Germanic Philology. 
Urbana (111.) 1900ff. 

T. E. Karsten, Lehnwortstudien = Germanisch-Finnische Lehnwort¬ 
studien. Ein Beitrag zur ältesten Sprach- und Kulturgeschichte 
der Germanen. Helsingfors 1915. 

Ders. Fragen = Fragen aus dem Gebiet der germ.-finn. Berührungen. 
(Finska Vetenskaps-Soc. Förhandl. 64, Avd. B. No. 3). Helsing¬ 
fors 1922. 

Fr. Kauffmann, D.A. = Deutsche Altertumskunde. 2 Bde. München 
1913 -1923. 

A. Keiser, Influence of Christianity = The Influence of Christianity 
on the Vocabulary of old English Poetry. Univ. of Illinois Stu- 
dies. Urbana (111.) 1919. 

E. Kieckers, Got. Gramm. = Handbuch der vergl. got. Grammatik. 
München 1926. 

Fr. Kluge" = Etymologisches Wörterbuch der deutschen Sprache, 
11. Aufl. bearb. von W. Krause u. A. Götze. Berlin 1934. 
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Ders. Nom. Stammbild. 3 == Nominale Stammbildungslehre der alt¬ 
germanischen Dialekte. 3. Aufl. Halle 1926. 

Ders., Altd. Sprachgut = Altdeutsches Sprachgut im Mittellatein 
(Sitz.-Ber. der Akad. der Wiss. zu Heidelberg. Phil.-hist. Kl. 
1915, 12. Abhandlung). Heidelberg 1915. 

Ders., Urgerm. = Urgermanisch. Vorgeschichte der altgerm. Dia¬ 
lekte (Grundriss der germ. Philologie). 3. Aufl. Strassburg 1913. 

P. Kretschmer, Einleitung = Einleitung in die Geschichte der grie¬ 
chischen Sprache. Göttingen 1896. 

Kuhns Beitr. = Beiträge zur vergleichenden Sprachforschung. Berlin 
1858ff. 

KZ = (Kuhns) Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung. Berlin 
1852ff. 

Language = Journal of the Linguistic Society of America. Balti¬ 
more 1925ff. 

A. Leskien, Nomina = Die Bildung der Nomina im Litauischen 
(Abh. d. säehs. Ges. der. Wiss. Philol.-hist. Kl. XII, No. 3). 
Leipzig 1891. 

Ders. Ablaut = Der Ablaut der Wurzelsilben im Litauischen (ebenda 
Bd. IX, No. 4). Leipzig 1884. 

E. Liden, Arm. Stud. = Armenische Studien. Göteborg 1906. 

Ders. Stud. = Studien zur altindischen und vergleichenden Sprach¬ 
geschichte. Uppsala 1897. 

Ders., Tochar. (Stud.) = Studien zur tocharischen Sprachgeschichte. 
I. Göteborg 1916. 

Ltbl. = Literaturblatt für germanische und romanische Philologie. 
Leipzig 1880ff. 

R. Loewe, Reste der Germanen = Die Reste der Germanen am 
schwarzen Meer. Halle 1896. 

Ders. D.Wb. 2 — Deutsches Wörterbuch, 2. Aufl. Berlin 1930. 

G. Mahlow, Die langen Vokale = Die langen Vokale AEO in den 
europäischen Sprachen. Berlin 1879. 

C. J. S. Marstrander, Langue hittite = Caractere indo-europeen de la 
langue hittite (Videnskapselskabets Skrifter II, 2). Christiania 
1919. 

Ders. Germ.-celt. = Une correspondence germano-celtique (Viien- 
skapselskabets Skrifter, II, 8). Christiania 1924. 

MDOG == Mitteilungen der deutschen Orientgesellschaft, Berlin 
1898 ff. 

A. Meillet, Etudes = Etudes sur l’Etymologie et le Vocabulaire du 
Vieux-Slave (Bibi, de l’Ecole des Hautes Etudes 139). Paris 
1902—05. 

Ders., Linguistique = Linguistique historique et linguistique gene¬ 
rale. I. Paris 1921; II. Paris 1936. 
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L. Meyer, Got. Spr. = Die gotische Sprache. Berlin 1869. 

W. Meyer-Lübke, Rom. et. Wb. 3 = Romanisches etymologisches 
Wörterbuch. 3. Aufl. Heidelberg 1934. 

Minneskrift: s. Samfundet Filologiska u. Festschriften. 

MLN = Modern Language Notes. Baltimore 1885ff. 

Mod. Phil. = Modern Philology. Chicago 1903fF. 

MSL = Memoires de la Societe de Linguistique de Paris. 1868ff. 
MU = Morphologische Untersuchungen auf dem Gebiete der idg. 

Sprachen von H. Osthoff und K. Brugmann. Leipzig 1878ff. 

K. Möllenhoff, D. A. = Deutsche Altertumskunde, 5 Bände. Berlin 
1870ff. 

Fr. Müller, Altital. Wb. = Altitalisches Wörterbuch. Göttingen 1926. 
Museum = Maandblad voor philologie en geschiedenis. Leiden 1893ff. 
N E D. = A new English Dictionary ed. by J. A. H. Murray 
Oxford 1885—1933. 

Neophil. = Neophilologus. Driemaandeliks Tijdschrift. Groningen 
1916ff. 

Nord. Stud. s. Festschriften u. A. Noreen. 

N T f Sprogv. = Norsk Tidsskrift for Sprogvidenskap. Oslo 1928ff. 
H. Osthoff, Etym. Par. = Etymologische Parerga I. Leipzig 1901. 
Ders. Suppletivwesen = Vom Suppletiv wesen der idg. Sprachen. Hei¬ 
delberg 1900. 

H. Pedersen, Groupement = Le Groupement des Dialectes indo- 
europeens. Kopenhagen 1925. 

Ders. Ygl. Gramm. = Vergleichende Grammatik der keltischen 
Sprachen. I, II. Göttingen 1909—1913. 

Ders. Mursilis = A. Götze u. H. Pedersen, Mursilis Sprachlähmung. 
Ein hettitischer Text (Det Kgl. Danske Videnskabernes Selskab. 
Hist.-phil. Meddelelser 21, 1) Kpbenhavn 1934. 

P. Persson, Wzl.-Erw. = Studien zur Lehre von der Wurzelerwei¬ 
terung und Wurzelvariation. Uppsala 1901. 

Ders., Idg. Wortf. = Beiträge zur indogerm. Wortforschung. I. II. 
Uppsala 1912. 

J. Peters, Got. Conject. = Gotische Conjekturen. S.-A. aus Jahres¬ 
bericht des Leitmeritzer Gymnasiums. 1876 u. 1879. 

PML = Publications of the Modern Language Association of America. 
Bryn Mawr 1885ff. 

P. Wb. = (Petersburger) Sanskritwörterbuch von O. v. Böhtlingk und 
R. v. Roth. Petersburg 1855—1875. 

H. Petersson, Heteroklisie = Studien über die indogerm. Hetero- 
klisie. Lund 1921. 

Ders., Ar. und Arm. = Arische und Armenische Studien. Lund. 1920. 
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Prace lingw. = Prace lingwistyczne, s. Festschrift Baudouin de 
Courtenay. 

W. Prellwitz 2 = Etymologisches Wörterbuch der griech. Sprache. 2. 
Aufl. Göttingen 1905. 

QF. = Quellen und Forschungen zur Sprach- und Kulturgeschichte 
der germ. Völker. Strassburg i. E. 1879ff. 

R. v. Raumer, Einwirkung = Einwirkung des Christentums auf die 
ahd. Sprache. Stuttgart 1845. 

Rev. celt. = Revue celtique. Paris 1870—1936. 

Rev. crit. = Revue critique d’Histoire et de Litterature. Paris 1876ff. 
Rev. des et. lat. = Revue des etudes latines, Paris 1923 ff. 

Rev. des et. slaves = Revue des Etudes slaves. Paris 1921ff. 

Rev. germ. = Revue germanique. Paris, dann Lille 1905ff. 

Rev. slav. = Revue slavistique (Rocnik slawistyczny). Krakau l&07ff. 
RIGI = Rivista indo-greca-italica. Napoli 1916 ff. 

Adeline Rittershaus, Gesichtsempfindungen = Die Ausdrücke für 
Gesichtsempfindungen in den altgerin. Dialekten. Diss. Zürich 
1899. 

F. de Saussure, Memoire = Memoire sur le Systeme primitif des 
voyelles dans les langues indo-europeennes. Paris 1878. 

0. Schade, Altd. Wb. 2 = Altdeutsches Wörterbuch, 2. Aufl. Halle 
a. S. 1872—1882. 

Joh. Schmidt, Vocal. = Zur Geschichte des indogerm. Vocalismus. 
Weimar 1871—75. 

Ders. Pluralbild. == Die Pluralbildungen der indogerm. Neutra. 
Weimar 1889. 

Ders. Urheimat = Die Urheimat der Indogermanen und das euro¬ 
päische Zahlensystem. Abh. Berl. Akad. 1890. II. 

0. Schräder, Reallex 2 . = Reallexikon der indogerm. Altertumskunde. 
2. Aufl. Berlin 1917—1929. 

Ders. Sprachvgl. 3 = Sprachvergleichung und Urgeschichte, 3. Aufl. 
Jena 1906—07. 

E. Schröder, Busbecqs Vok, = Busbecqs krimgotisches Vokabular. 

Nachr. der Ges. d. Wiss. zu Göttingen. 1910. Heft 1. 

H. Schröder, Ablaut = Ablautstudien. Germ. Bibi. II, l 2 . Heidel¬ 
berg 1910. 

W. Schulze, Eigennamen = Zur Geschichte der lat. Eigennamen. 
Abhandlungen der Göttinger Gesellschaft der Wiss. N. F. V, 4. 
1904. 

Ders. Griech. Lehnworte = Griechische Lehnworte im Gotischen. 

Sitz. Ber. Berliner Akad. 1905, 726ff. 

Ders. Quaest. ep. = Quaestiones epicae. Güterslohe 1892. 
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Silloge linguistica s. Festschriften u. Gr. I. Ascoli. 

W. W. Skeat, Glossary = Moeso-Gothic Glossary. London. 1868. 

F. Solmsen, Beitr. = Beiträge zur griechischen Wortforschung I. 
Strassburg 1909. 

Ders., Studien = Studien zur lat. Lautgesehichte, Strassburg 1894. 
F. Sommer, Handbuch 2 = Handbuch der lateinischen Laut- und 
Formenlehre, 2. u. 3. Aufl. Heidelberg 1914. 

A. Stender-Petersen, Lehnw. = Slavisch-germanische Lehnwort¬ 
kunde. Göteborg 1927. 

Wh. Stokes = Urkeltischer Sprachschatz (A. Fick, Yergl. Wb. 4. 
Aufl. 2. Teil). Göttingen 1894. 

Stolz-Schmalz, Lat. Gramm. 5 = Lateinische Grammatik. Laut- und 
Formenlehre, Syntax und Stilistik. 5. Aufl. von Manu Leumann 
und J. B. Hofmann. München 1928. 

Stud. germ. s. Festschriften u. E. A. Kock. 

Studi germanici = Rivista bimestrale. Firenze 1935AF. 

8tud. i nord. Fil. = Studier i nordisk Filologi, utgivna genom H. 
Pipping. Helsingfors 191 OfF. 

Stud. Neoph. = Studia Neophilologica. A Journal of Germanic and 
Romanie Philology. Uppsala 1928ff. 

E. H. Sturtevant, Glossary = Hittite Glossary. Language Mono- 
graphs 9. Baltimore 1931; 2. Aufl. 1936. 

Ders., Comp. Gramm. = A comparative Grammar of the Hittite 
Language. Philadelphia 1933. 

Symb(olae) gramm(aticae), s. Festschriften u. J. Rozwadowski. 

Y. Thomsen, Einfluss = Über den Einfluss der germ. Sprachen auf 
die Finnisch-Lappischen. Übers, von E. Sievers. Halle a. S. 1870. 
Ders. Beröringer = Beröringer mellem de finske og de baltiske Sprog. 
K0benhavn 1905. 

R. Thurneysen, Handbuch = Handbuch des Altirischen. Heidelberg 
1909. 

Tijdschr. = Tijdschrift voor nederlandsche Taal- en Letterkunde. 
Leiden 1881 ff. 

Toch. Gramm. = E. Sieg, W. Siegling und W. Schulze, Tocharische 
Grammatik. Göttingen 1931. 

W. Tomaschek, Goten = Die Goten in Taurien. Ethnologische For¬ 
schungen in Ost-Europa und Nord-Asien. I. Wien 1881. 

A. Torp, Nynorsk et. Ordb. = Nynorsk etymologisk Ordbok. Kris¬ 
tiania 1919. 

A. Torp-Hj. Falk = Wortschatz der germ. Spracheinheit in A. Fick, 
Ygl. Wb. der idg. Sprachen III. Göttingen 1909. 

R. Trautmann, Balt.-Slav. Wb. = Baltisch-Slavisches Wörterbuch. 
Göttingen 1923. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch b 
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T. G. Tucker, Et. Dict. = A concise etymological dictionarv of Latin. 
Halle 1931. 

C. C. Uhlenbeck, Ai. Wb. = Kurzgefasstes etymologisches Wörter¬ 
buch der altindischen Sprache. Amsterdam 1898/99. 

Ders., Got. Wb. 2 = Kurzgefasstes etymologisches Wörterbuch der 
gotischen Sprache, 2. Aufl. Amsterdam 1900. 

Uppsalastudier, s. Festschriften u. S. Bugge. 

J. Wackernagel, Vorlesungen = Vorlesungen über Syntax mit be¬ 
sonderer Berücksichtigung von Griechisch, Lateinisch und Deutsch. 
I. Band, Basel 1920; II. Band, Basel 1924. 

A. Walde 2 = Lateinisches etymologisches Wörterbuch, 2. Aufl. Hei¬ 
delberg 1910; 3. Aufl. von J. B. Hofmann, im Erscheinen, 19H0ff. 
A. Walde-J. Pokorny, Vergleichendes Wörterbuch der indogerma¬ 
nischen Sprachen. I, II. Berlin 1927—1930; III Register 1932; 
s. u. Idg. Wb. 

Fr. A. Wood, Indo-europ. ax usw. = Indo-european a*: axi: a*u. 
Strassburg 1905. 

W u S = Wörter und Sachen. Kulturhistorische Zeitschrift für Sprach- 
und Sachforschung. Heidelberg 19091F. 

WZfKM = Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes. 
Wien 1887ff. 

Xenia Lideniana, s. Festschriften u. E. Liden. 

Z f celt Phil. = Zeitschrift für celtische Philologie. Halle a. S. 1897ff. 
Z d d M G = Zeitschrift der deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 

Leipzig 1847ff. Neue Folge, Berlin I922ff. 

Z f d A = Zeitschrift für deutsches Altertum. Leipzig und Berlin 
184HF. 

Z f d Ph(il) = Zeitschrift für deutsche Philologie. Halle a. S., später 
Stuttgart 1869ff. 

Z f d U = Zeitschrift für den deutschen Unterricht. Leipzig 1886 ff. 
Z f d Wortf. = Zeitschrift für deutsche Wortforschung. Strassburg 
i. E. 1901—1914. 

Zfl u I = Zeitschrift für Indologie und Iranistik, Leipzig 1923ff. 
ZfO N F = Zeitschrift für Ortsnamenforschung. München 1926ff. 
Z f slav Phil — Zeitschrift für slavische Philologie. Leipzig 1924ff. 

K. Zeuss, Die Deutschen = Die Deutschen und die Nachbarstämme. 
München 1837. 

E. Zupitza, Germ. Gutt. = Die germanischen Gutturale. Berlin 1896. 

Andere im Text angeführte Werke sind so gekennzeichnet, dass 
sie keiner weiteren Erklärung bedürfen. 
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a- 

= alt- 

Abl. 

= Ableituug 

Abi. 

= Ablativ 

abgel. 

= abgeleitet 

abulg. 

= altbulgarisch 

acymr. 

= altcymrisch 

adän. 

= altdänisch 

Adj. 

= Adjektiv 

Adv. 

= Adverb 

ae. 

= altenglisch 

afghan. 

= afghanisch 

afries. 

= altfriesisch 

afrz. 

= altfranzösisch 

ahd. 

= althochdeutsch 

ai. 

= altindisch 

air. 

= altirisch 

aisl. 

= altisländisch 

Akk. 

= Akkusativ 

angl. 

= anglisch 

alat. 

= altlateinisch 

alb. 

= alban(es)isch 

andd. 

= altniederdeutsch 

anfr. 

= altniederfränkisch 

anorw. 

= altnorwegisch 

aofr. 

= altostfränkisch 

äol. 

= äolisch 

K7t. Xsy. 

= X7rx^ Äsyopevov 

apers. 

= altpersisch 

apreuß. 

= altpreußisch 

ar. 

= arisch 

arab. 

= arabisch 

aram. 

= aramäisch 

ark. 

= arkadisch 

arm. 

= armenisch 


aruss. 

A. S. 
as. 

aschwod. 

assyr. 

att. 

av. 


= altrussisch 
= Alfred Senn 
= altsächsisch 
— altschwedisch 
= assyrisch 
= attisch 
= avestisch 


bal. 

halt. 

bask. 

Bed. 

Bed.-Entw. 

Beow. 

Bez. 

Bild. 

bret. 

bulg. 

bürg. 

cech. 

chald. 

corn. 

cymr. 

d. 

Dat. 

dän. 

delph. 

Dhätup. 

dial. 

dissim. 

dithm. 

dor. 

E. F. 
elam. 


= balüöl 
= baltisch 
= baskisch 
= Bedeutung 
= Bedeutungsentwick¬ 
lung 

= Beowulf 
= Beziehung(en) 

= Bildung 
= bretonisch 
= bulgarisch 
= burgundisch 
= cechisch 
= chaldäisch 
= cornisch 
= cym risch 
= deutsch 
= Dativ 
= dänisch 
= delphisch 
= Dhätupätha 
= dialektisch 
= dissimiliert 
= dithmarsisch 
= dorisch 
- - Emil Forrer 
= elamisch 
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els. 

= elsässisch 

engl. 

= englisch 

Entw. 

= Entwicklung 

Erw. 

= Erweiterung 

estn. 

== estnisch 

etr. 

= etruskisch 

europ. 

= europäisch 

finn. 

= finnisch 

fläm. 

= flämisch 

frz. 

= französisch 

gael. 

== gaelisch 

galat. 

— galatisch 

gall. 

= gallisch 

Gdf(f). 

= Grundform(en) 

g e g- 

= gegisch 

Gen. 

= Genitiv 

georg. 

= georgisch 

germ. 

= germanisch 

Gl. 

= Glosse 

gort. 

= gortynisch 

got. 

= gotisch 

gr- 

= griechisch 

Gr. 

= Grammatik 

grus. 

= grusinisch 

gutn. 

= gutnisch 

Hs. 

= Handschrift 

hebr. 

= hebräisch 

Hel. 

= Heliand 

Hes. 

= Hesychius 

hess. 

= hessisch 

hett. 

= hettitisch 

hom. 

= homerisch 

idg. 

= indogermanisch 

11. 

= Ilias 

ill(yr). 

= illyrisch 

ind. 

= indisch 

Inf. 

= Infinitiv 

Instr. 

= Instrumental 

ion. 

= ionisch 

ir. 

= irisch 

iran. 

= iranisch 

isl. 

= isländisch 

it(al). 

= italienisch 

Jb. 

= Jahrbuch 


Jbb. 

= Jahrbücher 

J. F. 

= Johannes Friedrich 

jüt. 

= jütisch 

kar. 

= karisch 

karel. 

= karelisch 

Kbl. 

= Korrespondenzblatt 

kauk. 

— kaukasisch 

kelt. 

= keltisch 

kent. 

= kentisch 

kleinas. 

= kleinasiatisch 

kleinruss. 

= kleinrussisch 

Komp. 

= Komparativ 

kret. 

= kretisch 

krimgot. 

= krimgotisch 

ksl. 

= kirchenslavisch 

kurd. 

= kurdisch 

kypr. 

= kyprisch 

lak. 

= lakonisch 

lang(ob). 

= langobardisch 

lapp. 

= lappisch 

lat. 

= lateinisch 

lesb. 

=lesbisch 

lett. 

= lettisch 

Hg- 

= ligurisch 

lit. 

= litauisch 

liv. 

= livisch, livländisch 

Lok. 

= Lokativ 

lokr. 

= lokrisch 

luw. 

= luwisch 

1yd. 

= lydisch 

lyk. 

— lykisch 

m- 

= mittel* 

Ma. 

= Mundart 

Maa. 

= Mundarten 

ma.-lich 

= mundartlich 

inäon. 

= mäonisch (= lydisch?) 

magy. 

= magyarisch 

md. 

= mitteldeutsch 

med. 

= medisch 

megar. 

= megarisch 

me(ngl). 

= mittelenglisch, 

merc. 

= mercisch 

mhd. 

= mittelhochdeutsch 

mind. 

= mittelindisch 
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mir. 

= mittelirisch 

prov. 

== provenzalisch 

mndd. 

= mittelniederdeutsch 

Ps. 

= Psalmen 

mndl. 

= mittelniederländisch 

rheinfr. 

= rheinfränkisch 

mnorw. 

= mittelnorwegisch 

R. Th. 

= Rudolf Thurneysen 

n- 

= neu- 

, rum. 

= rumänisch 

nd- 

= nieder- 

russ. 

= russisch 

ndd. 

= niederdeutsch 

ruth. 

= ruthenisch 

ndl. 

= niederländisch 

R.V. 

= Rigveda 

ne(ngl). 

= neuenglisch 

s. 

= siehe 

nhd. 

= neuhochdeutsch 

s. d. (d.) 

= siehe dies 

Nom. 

= Nominativ 

S. 

= Seite 

nord. 

= nordisch 

sab(in). 

= sabinisch 

nordar. 

= nordarisch (indo- 

salfränk. 

= salfränkisch 


skythisch, sakisch) 

schw. 

= schwach 

nordh. 

— nordhumbrisch 

schwed. 

= schwedisch 

norw. 

= norwegisch 

sem. 

= semitisch 

npers. 

== neupersisch 

serb. 

= serbisch 

Od. 

= Odyssee 

siebenb. 

= siebenbürgisch 

O.-N. 

= Ortsname 

sik. 

= sikulisch 

ofries. 

— ostfriesiseh 

Sing. 

= Singular 

osk. 

= oskisch 

skr. 

= serbo-kroatisch 

osm. 

= osmanisch 

slav. 

= slavisch 

oss(et). 

= ossetisch 

slov. 

= slovenisch 

ostfäl. 

= ostfalisch 

slovak. 

= slovakisch 

päl. 

== pälignisch 

sogd. 

= sogdisch 

pamph. 

— pamphylisch 

sp. 

= spanisch 

Part. 

= Partizip 

st. 

= stark 

pehl. 

= pehlewi 

St. 

= Stamm 

Perf. 

= Perfekt(um) 

steir. 

= steirisch 

perm. 

= permisch 

sum. 

= sumerisch 

pers. 

= persisch 

Sup. 

= Superlativ 

phryg. 

= phry gisch 

svan. 

== svanisch 

Pl(ur). 

= Plural 

syr. 

= syrisch 

P.-N. 

= Personenname 

syrj. 

= syrjänisch 

poln. 

= polnisch 

syrak. 

= syrakusanisch 

port. 

= portugiesisch 

tabal. 

= tabalisch (hett. Bil¬ 

Pos. 

= Positiv 


derschrift) 

präkr. 

= präkrit 

tatar. 

= tatarisch 

prän. 

= pränestinisch 

ther. 

= therisch 

Präs. 

= Präsens 

thrak. 

= thrakisch 

präs. 

= präsentisch 

toch. 

= tocharisch 

Prät. 

= Präteritum 

tosk. 

= toskisch 

preuß. 

= preußisch 

türk. 

= türkisch 

Pron. 

= Pronomen 

u. 

= und, unter 
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u. a. 

= und andere 

Wb. 

= Wörterbuch 

umbr. 

= umbrisch 

weps. 

= wepsisch 

u. ö. 

= und öfters 

westfäl. 

— westfalisch 

urar. 

= urarisch 

westfläm. 

= westfläm. 

urgerm. 

— urgermanisch 

wfries. 

= westfriesisch 

ursem. 

= ursemitiseh 

wot. 

= wotisch 

urgr. 

= urgriechisch 

wotj. 

= wotjakisch 

urnord. 

= urnordisch 

Wzl. 

= W urzel 

urslav. 

= urslavisch 

Z. 

= Zeitschrift 

ved. 

= vedisch 

zem. 

= zemaitisch (lit. Ma.) 

venet. 

= venetisch 

zus. 

= zusammengesetzt 

vgl. 

= yergleiche(nd), ver¬ 

Zus(s). 

= Zusammensetzun¬ 

gleicht 


gen), Zusammen¬ 

Y.-N. 

= Volksname 


hang 

wan. 

— wanisch 




Die Abkürzungen für die got. Texte des Neuen Testaments sind im 
allgemeinen die gleichen wie bei W. Streitberg, Got. Bibel, der sich 
selbst nach E. Schulze, Got. Glossar richtet. Nur sind zur Unter¬ 
scheidung der doppelten Briefe nicht grosse und kleine Buchstaben, 
sondern es ist Voranstellung von 1 und 2 gewählt worden. Es be¬ 
deutet also: M = Matthaeus, Mc = Marcus, L = Lucas, J = Johan- 
nes, B = Römer-(briefe), 1 K und 2 K = l. und 2. Korinther, G 
= Galater, E = Epheser, Ph = Philipper, C = Kolosser, 1 und 2 
Th = l. und 2. Thessalonicher, 1 und 2 T = l. und 2. Timotheus, 
Tit = Titus, Phil = Philemon. — Sk = Skeireins. 



VERZEICHNIS DER IN DIESEM BÜCH ERWÄHNTEN 
FESTSCHRIFTEN 

(alphabetisch geordnet nach den Namen der Gefeierten) 

An dl er, Ch.: Melanges offerts ä M. Charles Andler. Publications 
de la Faculte des Lettres de l’Universite de Strasbourg. Fasci- 
cule 21. 1924. 

Ascoli, Gr. I.: Silloge Linguistica dedicata alla memoria di Gr. I. 
Ascoli nel primo centenario della nascita. Torino 1929. 

Baudouin de Courtenay, J.: Prace lingwistyczne ofiarowane 
J. Baudouinowi de Courtenay. Krakau 1921. 

Behaghel, 0.: Beiträge zur Germanischen Sprachwissenschaft. 
Festschrift für Otto Behaghel. Germanische Bibliothek, II. Ab¬ 
teilung, N° 15. Heidelberg 1924. 

Behrens, D.: Festschrift Dietrich Behrens zum 70. Geburtstag 
dargebracht von Schülern und Freunden. Suppl.-Bund zur Zs. f. 
frz. Spr. u. Lit. Jena und Leipzig 1929. 

Bezold, Fr. v.: Festgabe Friedrich von Bezold dargebracht zum 
70. Geburtstag. Bonn u. Leizig 1921. 

Bezzenberger, A.: Festschrift Adalbert Bezzenberger zum 14. 
April 1921 dargebracht. Göttingen 1921. 

Bhandarkar, R. G.: Commemoration Volume = Bhandarkar 
Oriental Research Institute, Poona 1917. 

Bloomfield, M.: Studies in honour of Maurice Bloomfield. New 
Haven 1920. 

Blümner, H.: Festgabe Hugo Blümner überreicht zum 9. August 
1914. Zürich 1914. 

Böhtlingk, 0. v.: Festgruss an Otto von Böhtlingk zum Doktor¬ 
jubiläum 3. Februar 1888. Stuttgart 1888. 

Boy er, P.: Melanges publies en l’honneur de M. Paul Boyer. 
Paris 1925. 

Braune, W.: Aufsätze zur Sprach- und Literaturgeschichte. Wil¬ 
helm Braune zum 20. Februar 1920 dargebracht. Dortmund 1920. 

Bugge, S.: Akademiske Afhandlinger til Prof. Dr. Sophus Bugge 
ved hans 25-aars Jubilaeum. Kristiania 1889. 
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Bugge, S.: Uppsalastudier tillegnade S. Bugge pä hans 60-ärs- 
födelsedag den 5. Januari 1893. Uppsala 1892. 

Cimbria,: Beiträge zur Geschichte, Altertumskunde, Kunst und 
Erziehungslehre. Dortmund 1926. 

Collitz, H.: Studies in Honor of Hermann Collitz, presented by 
a group of his pupils and friends on the occasion of his seventy- 
fifth birthday. Baltimore 1930. 

Cur me, G. 0.: Curme Yolume of Linguistic Studies, edited on 
the occasion of his seventieth birthday. Waverly Press, Inc. 
Baltimore. Language Monographs published by the Linguistic 
Society of America N° VII. 1930. 

Danielsson, 0. A.: Symbolae philologicae 0. A. Danielsson 
octogenario dicatae. Uppsala 1932. 

Deissmann, A.: Festgabe für Adolf Deissmann zum 60. Geburts¬ 
tag. Tübingen 1927. 

Ecole des Hautes Etudes: Cinquantenaire de l’ecole pratique 
des hautes etudes. Melanges de la section des Sciences historiques 
et philologiques. Paris 1921. 

Ehrismann, G.: Vom Werden des deutschen Geistes. Festgabe 
Gustav Ehrismann zum 8. Oktober 1925 dargebracht. Berlin nnd 
Leipzig 1925. 

Erdmann, A.: Minnesskrift af forna Lärjungar tillägnad Professor 
Axel Erdmann pä hans sjuttioärsdag, den 6. Febr. 1913. Uppsala 
1913. 

Falk, Hj.: Festskrift til Hjalmar Falk (30. december 1927). Oslo 
1927. 

Fick, A.: Tspxg. Abhandlungen zur indogermanischen Sprachge¬ 
schichte, Aug. Fick gewidmet. Göttingen 1903. 

Fortunatow, Ph.: Sbornik statej poswiaszczennych Filippu Fedo- 
robiczu Fortunatowu. Warszawa 1902. 

Geffcken, J.: Natalicium Johannes Geffcken zum 70. Geburtstag 
2. Mai 1931. Heidelberg 1931. 

Geiger, W.: Studia Indo-iranica. Ehrengabe für Wilhelm Geiger 
zum 21. Juli 1931. Leipzig 1931. 

Geschichtsverein, Hansischer: Festschrift dem Hansischen Ge¬ 
schichtsverein und dem Verein für niederdeutsche ) Sprachforschung 
dargebracht zu ihrer Jahresversammlung in Göttingen 1900. 

Ginneken, J. van: Melanges de Linguistique et de Philologie 
offerts ä Jacques van Ginneken ä l’occasion du soixantieme 
anniversaire de sa naissance. 21 avril 1937. Paris 1937. 

Glotz, G.: Melanges Gustave Goltz. 2 Bände. Paris 1932. 
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Grusewskij, M.: YKPAIHCbKA AKADEMIE HAYK 76. I. II = 
lOBIJIEfiHHlft 3EIPHMK -HA IIOlIIAHy AKAßEMMKA 
MMXAfl/lA CEPHEBHHA rpyUIEBCbKOrO. Y KHIBI 1928. 
(Ukrainska Akademija Nauk 76. I. II. = Juwileinij Zbirnik na 
posanu Akademika Michaila Sergiewica Gruse wskogo. Kiew 1928). 

Gustafsson, Fr.: Commentationes in honorem Fridolfi Gustafsson 
in Universitate Helsingforsiensi professoris... emeriti. Helsinki 
1921. 

Hsegstad, M.: Heidersskrift til Marius Hsegstadt fra vener og 
lseresveinar. 15. Juli 1925. Oslo 1925. 

Heinzei, R.: Abhandlungen zur germanischen Philologie. Festgabe 
für Richard Heinzei. Halle (Saale) 1898. 

Hesselman, B. I.: Nomina Germanica. Hyllningsskrift til Bengt 
Ivar Hesselman den 21 december 1935. Uppsala 1935. 

Hildebrand, R.: Festschrift zum siebzigsten Geburtstage Rudoli 
Hildebrands in Aufsätzen zur deutschen Sprache und Literatur. 
Leipzig 1894. 

Hirt, H.: Germanen und Indogermanen. Festschrift für Hermann 
Hirt. 2 Bände, Heidelberg 1936. 

Jacobi, H.: Beiträge zur Literaturwissenschaft und Geistesge¬ 
schichte Indiens. Festgabe für Hermann Jacobi. Bonn 1926. 

Jellinek, M. H.: Festschrift Max H. Jellinek zum 29. Mai 1928 
dargebracht. Wien u. Leipzig 1928. 

Jespersen, 0.: A Grammatical Miscellany offered to Otto Jes- 
persen on his seventieth birthday. Copenhagen 1930. 

Kaegi, A.: Festgabe Adolf'Kaegi von Schülern und Freunden 
dargebracht zum 30. Sept. 1919. Frauenfeld 1919. 

Kelle, I. v.: Untersuchungen und Quellen zur germanischen und 
romanischen Philologie, Johannes von Kelle dargebracht. I. Prag 
1908. 

Kern, H.: Album Kern. Opstellen geschreven ter eere van Dr. H. 
Kern op sijn seventigsten verjaardag, 6. April 1903. Leiden 1903. 

Kjser, A.: Festskrift tilegnet Förstebibliothekar A. Kjaer. Chris- 
tiania (Oslo) 1924. 

Kluge, Fr.: Festschrift Friedrich Kluge zum 70. Geburtstag am 
21. Juni 1926. Tübingen 1926. 

Kock, A.: Studier tillägnade Axel Kock. Tilläggsband til Arkiv 
för Nordisk Filologi, N. F. Band XL. Lund 1928. 

Kock, E. A.: Studia Germanica tillägnade Ernst Albin Kock, den 
6. December 1934. Lund 1934. 

Kretschmer, P.: Beiträge zur griech. und lat. Sprachforschung. 
Berlin—Wien—Leipzig 1926. 

Ders.: Festschrift zum 70. Geburtstag. Glotta Bd. 25, Heft 1. 



XXVI 


VERZEICHNIS DER FESTSCHRIFTEN 


Kuhn, E.: Aufsätze zur Kultur- und Sprachgeschichte, vornehm¬ 
lich des Orients. Ernst Kuhn zum 70. Geburtstag. Breslau 1916. 

Levi, S.: Melanges d’Indianisme offerts par ses eleves ä M. Sylvain 
Levi le 29 janvier 1911. Paris 1911. 

Li den, E.: Xenia Lideniana. Pestskrift tillägnad Prof. Evald Liden 
pä hans 50-ärsdag, 3. Okt. 1912. Stockholm 1912. 

Liden, E.: Germanska namnstudier tillägnade Evald Liden den 
3. Oktober 1932. Lund 1932. 

Meillet, A.: Melanges linguistiques offerts ä M. Antoine Meillet 
par ses eleves. Paris 1902. 

Meissner Br.: Altorientalische Studien. Bruno Meissner zum 60. 
Geburtstag. Mitteilungen der Altorientalischen Gesellschaft N°. 4. 
Bd. I, II. Leipzig 1928—29. 

Mikkola, J. J.: Melanges de Philologie offerts ä M. J. J. Mik- 
kola = Annales Academiae Scientiarum Fennicae. Bd. 27. Hel- 
singfors 1932. 

Mogk, E.: Festschrift Eugen Mogk zum 70. Geburtstag 19. Juli 
1924. Halle a. d. Saale 1924. 

Much, B.: Wiener Prähistorische Zeitschrift Bd. 19 (1932). 

Navarre, 0.: Melanges offerts ä M. Octave Navarre par ses eleves 
et amis. Toulouse 1935. 

N i k o 1 a i—S c h u 1 e: Xenia Nicolaitana. Festschrift zur Feier des 
400-jährigen Bestehens der Nicolaischule in Leipzig. Leipzig 1912. 

Noreen, A.: Nordiska Studier tillegnade Adolf Noreen pä hans 
50-ärdag den 13 mars 1904. Uppsala 1904. 

Olsen, E.: Bidrag til nordisk Filologi tillägnade Emil Olsen den 
9 Juli 1936. Lund u. Kpbenhavn 1936. 

Panzer, Fr.: Deutschkundliches. Friedrich Panzer zum 60. Geburts¬ 
tag überreicht von. Heidelberger Fachgenossen. Herausgegeben 
von H. Teske = Beiträge zur neueren Literaturgeschichte, Bd. 16. 
Heidelberg 1930. 

Paul, H.: Germanistische Abhandlungen, Hermann Paul zum 17. 
III. 1902 dargebracht. Strassburg 1902. 

Pedersen, H.: Melanges linguistiques offerts ä M. Holger 
Pedersen ä l’occasion de son soixante-dixieme anniversaire. Aarhus- 
Kpbenhavn 1937. 

Persson, P.: Strena Philologica Upsaliensis. Festskrift tillägnad 
Professor Per Persson pä hans 65-lrsdag. Nyärsafton 1922. Up¬ 
sala 1922. 

Philologen: Festschrift der 57. Versammlung Deutscher Philo¬ 
logen und Schulmänner'in Salzburg (25. 29. 9. 1929). Selbstver¬ 
lag 1929. 



VERZEICHNIS DER FESTSCHRIFTEN 


XXVII 


Pipping, H.: Festskrift tillägnad Hugo Pipping pä hans sextio- 
ärsdag den 5. November 1924. Helsingfors 1924. 

Resetar, M.: Zbornik iz dubrovacke proslosti, Milanu Resetaru o 
70-oj godisnjici zivota prijatelji i ucenici = Miscellanea storica 
Ragusea, pubblicata in onore di Milano Resetar dai suoi amici i 
discepoli. Ragusa di Dalmazia, 1931 = Dubrovnik II. 
Ridgeway, W.: Essays and Studies presented to William Rid- 
geway. Cambridge 1913. 

Roth, R. v.: Festgruss an Rudolf von Roth zum Doktor-Jubiläum, 
24. August 1893. Stuttgart 1893. 

Rozwadowski, J.: Symbolae Grammaticae in Honorem Ioannis 
Rozwadowski. Volumen I. Cracoviae 1927. Volumen II. Cracoviae 

1928. 

Samfundet Filologiska: Minneskrift utgiven av filologiska 
Samfundet Göteborg pa tjugoärsdagen av dess stiftande, den 22 
Oktober 1920. Göteborg 1920. 

Saussure, F. de: Melanges de Linguistique offerts ä M. F. de 
Saussure. Paris 1908. 

Schrijnen, J.: Donum Natalicium Schrijnen. Verzameling van 
Opstellen door Oud-Leerlingen en Bevriende Vakgenooten, opge- 
dragen aan Msgr. Prof. Dr. Jos. Schrijnen. Nijmegen—Utrecht 

1929. 

Setälä, E. N.: Juhlakirja Professori E. N. Setälän Kuusikymmen- 
voutispäiväksi 27. II. 24. Helsinki 1924. 

Sievers, E.: Germanica. Eduard Sievers zum 75. Geburtstage (25. 

November 1925). Halle a. d. Saale 1925. 

Singer, S.: Festgabe Samuel Singer überreicht zum 12. Juli 1930 
von Freunden und Schülern. Bern 1930. 

Spina, Fr.: Slawistische Studien Franz Spina zum 60. Geburtstag. 
Reichenberg 1929. 

Stokes, Wh.: Festschrift Whitley Stokes dargebracht zum 70. 

Geburtstag am 28. Februar 1900. Leipzig 1900. 

Streitberg, W.: Streitberg-Festgabe, herausgegeben von der 
Direktion der vereinigten sprachwissenschaftlichen Institute an 
der Universität zu Leipzig. Leipzig 1924. 

Streitberg, W.: Stand und Aufgaben der Sprachwissenschaft. 

Festschrift für Wilhelm Streitberg. Heidelberg 1924. 

Su olah ti, H.: Neuphilologische Mitteilungen 25. Jahrgang, N° 4—8. 
Hugo Suolahti zum 50. Geburtstag am 7. Oktober 1924 darge¬ 
bracht. Helsingfors 1924. 

D e r s.: Germanisch-romanische Studien Prof. Hugo Suolahti zum 
60. Geburtstag am 7. Okt. 1934 = Annales Academiae Scientia- 
rum Fennicae, Ser. B, Tom. XXX. Helsingfors 1934. 



XXVIII 


VERZEICHNIS DER FESTSCHRIFTEN 


Sydow, 0. v.: Donum natalicium Oscari von Sydow oblatum. 
Göteborgs Högskolas Arsbok XXXIX. Göteborg 1938, 2. 

Tegner, E.: Studier tillegnade Esaias Tegner den 13 Januari 1918. 
Lund o. J. (1918). 

Teutsch, Fr.: Festschrift Seiner Hochw. D. Dr. Friedrich Teutsch 
gewidmet zu seinem 25jährigen Bischofs-Jubiläum vom Ausschuss 
des Vereins für siebenbürgische Landeskunde. Am Reformations¬ 
tag des Jahres 1931. 

Thomas, A.: Melanges de Philologie et d’Histoire offerts ä M. 
Antoine Thomas par ses eleves et ses amis. Paris 1927. 

Thomsen, V.: Festskrift til Vilhelm Thomsen fra Disciple, udgivet 
in anledning af hans femogtyveärige Doctorjubilaeum, 23 Marts 
1894. Kpbenhavn 1894. 

Thomsen, V.: Festschrift Vilhelm Thomsen zur Vollendung des 
siebzigsten Lebensjahres am 25. Januar 1912. Leipzig 1912. 

Torp, A.: Festskrift til Prof. Alf Torp paa hans 60-aars födels- 
dag, 27. sept. 1913. Kristiania 1913. 

Unger, C. R.: Sproglig-Historiske Studier tilegnede C. R. Unger, 
Kristiania 1896. 

Vendryes, J.: Melanges Linguistiques offerts ä M. J. Vendryes 
par ses amis et ses eleves. Paris 1925. 

Vietor, W.: Ergäuzungsband zu: Die neueren Sprachen. Marburg 
1910. 

Voretzscli, K.: Philologische Studien aus dem Romanisch-Ger¬ 
manischen Kulturkreis. Karl Voretzsch zum 60. Geburtstag. Halle 
a. S. 1927. 

Wackernagel, J.: ANTIAX1PON. Festschrift Jacob Wackernagel 
zur Vollendung des 70. Geburtstags (11. Dez. 1923). Göttingen 
1923. 

Weinhold, K.: Festgabe an Karl Weinbold zum fünfzigjährigen 
Doktorjubiläum, dargebracht von der Gesellschaft für deutsche 
Philologie in Berlin. Leipzig 1896. 

Windisch, E.: Festschrift Ernst Windisch zum siebzigsten Ge¬ 
burtstag am 4. September 1914. Leipzig 1914. 

Wogihara, Unrai: Festschrift für Professor Unrai Wogihara == 
Journal of the Taisho-University in Tökyö, Vol. VI. VII. Tokyo 
1930. 



A 


aba m. xvyp Ehemann; Gen. Plur. 
abne 1 K 11, B. 4; Dat. Plur. abnam 
E 5, 22. 24. 

Kaum hierher aisl. afe m. Gross¬ 
vater, Mann, afa-syster f. Grosstante 
(s. u. awo)\ eher aisl. afl n. Kraft, 
afle m. Macht, Erwerb, Yermögen, ae. 
afol, abal n., as. abal n. Kraft; aisl. 
efla wirken, ahd. avalön sich rühren, 
arbeiten; ae. eafor m. Zugpferd, Lei¬ 
stung eines Pächters, aferian Zugpferde 
halten (F. Holthausen, I F 48, 262). 
Inschriftliches CIL XIII 8157. 8211 
( Matronis ) Aflims, Afliabus den (Zau¬ 
ber = aisl. seid ) wirkenden (Göt¬ 
tinnen) nach W. Schulze, ZfdA 54, 
172 ff. hierher. 

Ae. P.-N. N. Aba, Abba , A/a(N. 
E. Zachrisson, Stud. Germ. 405), ahd. 
P.-N. Abo (E. Förstemann, Altd. Na¬ 
menbuch I 2 , 11). 

Falls (wegen der altertümlichen 
Kasusbildung) altererbt (doch vgl. 
aipei, atta ), so könnte aba ursprüng¬ 
lich ein dem Begriffsschatz des idg. 
Yaterrechts angehöriger Terminus ge¬ 
wesen sein; Grundbed. etwa: „Inha¬ 
ber der Gewalt, Familienoberhaupt”. 
Bez. zu ahd. uobo m. Landbauer, 
uoban , as. obean pflegen, feiern, üben, 
ae. cefnan wirken und damit zur idg. 
Wzl. Öp- (vermögen, zustande brin¬ 
gen nach E. Liden, Stud. 73 f.) in 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


ai. äpas n.: lat. opus n. Werk, 
operari werktätig sein (: ae. aferian, 
s. o.); ai. äpas n. Opferhandlung; av. 
hv-apah- gutes Werk, Gutes wirkend; 
lit. apstüs reichlich usw. möglich (A. 
Fick, Vgl. Wb. I 4 , 16; doch nicht 
nach R. Meringer, WuS 1, 174 „der 
Ackernde, Zeugende”; etwas anders 
ders., IF 17, 129; 18, 208 f.). 
Weitere Bez. Idg. Wb. I, 175 ff. wie 

gr. X77$U, &7T<PÜV, X7777X (= 77X7717 X) 

u. dgl. (Suidas) schmeichelnde Anreden 
(Idg. Wb. I, 47; W. Oehl, Lallwort, Univ. 
Freiburg/Sehweizll). Kaum Kinderlallwort 
mit der Bed. „Vater’' nach C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 22, 188; 27, 113 f.; Tijdschr. 
25, 243; vgl. etr. apa Vater, Gatte (zu 
diesem A. Zimmermann, BB 29, 272). 
Abzulehnen 0. Wiedemann, BB 27, 219; 
W. Schulze, KZ 52, 311: zu abrs (s.d.) u. 
A. Bezzenbergers zweifelnder Vergleich 
(BB 21, 296, Anm. 2)^ mit lit. üosvis 
Schwiegervater (Gdf. okuen-1 für aba). 
Unsicheres bei W. Prelhvitz, KZ 45, 159 

(gr. [eh] TevTt'-X7rAog, V/ nihr.xi , AirÖAÄwv, 
vy77i\im hin kraftlos), weil z. T. vielleicht 
voridg. 

abba Vater (nur Vok. G 4, 6) = 
gr. xßßx, das aus aram. ^abbci“ mein 
Vater (R. Kittel, Theolog. Wb. s. v.) 
entlehnt ist. 

abrs (nur L 15, 14) Adj. ]<y%upot; 
stark, heftig; Adv. abraba ercp föpx 
sehr; bi-abrjan (nur 3. PI. Prät. bi¬ 
abridedun M 7, 28) £K7T?.-/!'7!j£'rSrzi vor 
Staunen (Furcht) ausser sich geraten. 

l 



abrs 


2 


ael 


Aisl. afar- (Präfix) besonders, sehr 
(vgl. miJcils abraba = aisl. afarmikell ), 
afar-ligr Adj. ungeheuer, Adv. afar- 
liga sehr (Ivenssaga, ed. A. Kolbing, 
S. 87; vgl. 0. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30, 253). 

Kein sicherer Vergleich. 

Unsicher J. Loth, Rev. celt. 42, 
64, Anm. 2: zu cymr. afr-, mir. abar-, 
amar- sehr (in cymr. afr-dwl, mir. 
abar-dall sehr finster); kelt. Gdf. ab- 
ro- (vielleicht aus *am-ro-?. Vgl. mir. 
amra Dunkelheit). Fern bleibt auch 
(Sech, obr , slovak. obor Riese (Name 
der Avaren; A. Meillet, Etudes 183; 
W. Vondrak, Slav. Gramm. I 2 , 109); 
vgl. ksl. obri die Avaren, wenn man 
nicht annehmen will, dass der Volks¬ 
name zur Eigenschaftsbez. wurde; vgl. 
aisl. purs m. Riese = etr. turs (W. 
Schulze, Lat. Eigennamen 247. 523; 
A. Schulten, Klio 25, 394), umbr. 
turskum (Tab. Ig.), gr. Tvpaxvoi. Aus 
dem Germ, stammt (vgl. J. Grimm, 
D. Myth. I 3 23. 489) finn. tursas tur- 
gidus, monstrum. Vgl. ferner mhd. 
hiune Riese = Hunne, u. dgl. m. 
A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
184 f. sieht in slav. obrz ein Lehn¬ 
wort aus dem Got. 

Nach L. Meyer, Got. Spr. 64 zu ai. 
äbhvas ungeheuer, unheimlich, das aber 
als *a-bhu-as, eig. „Unding” zu Wzl. blieu- 
sein (s. bauan) gedeutet wird. Fr. Kluge, 
KZ 25, 312 vgl. das üv.lsy. (Rv. I, 132,2) 
ai. äprds tätig, eifrig (? nach P. Wb.) und 
stellt es zur idg. Wzl. op- (s. u. aba). K. 
F. Johansson, 1F 3, 239 ff. zu ai. ambhrnds 
gross, furchtbar, dmbhas Furchtbarkeit, 
Macht; gr. d<psvog reichlicher Vorrat; 

air. obar, uabar Übermut (gebilligt von 
H. Hirt, Idg. Gramm. I, 201 und H. 
Petersson, Idg. Heteroklisie 71). A. Fick, 
KZ 45, 56 f. ebenfalls zu ved. dmbhas 
Wucht; weiter zu gr. (Hes.) Nacht- 

mar. Wh. Stokes 50 zu gall. P.-N. Ex~ 
obnos, Ex-omnos „Furchtlos”, air. ömun, 
cymr. ofn Furcht, Schrecken. Zweifelnd 
K. Brugmann, Grundriss II, l 2 , 323: 


aus * aprö- > *aperö- zu *apo (s. af und 
afar)-, vgl. av. aora (aus *au-rä) Adv. hinab 
neben ai. dvaras Hinterer. Ebenso, aber 
bestimmter E. Liden, Stud. 74 f. (woLit.). 

A. Torp-Hj. Falk 16 stellen (als un¬ 
sicher) abrs zu idg. Wzl. op- (s u. aba). 
Idg. Wb. I, 177 f. setzt zweifelnd idg. Wzl. 
obh- an; dazu nach H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. I, 49 air. öbar, uabar Übermut, 
cymr. ofer eitel (s. o.). Abgelehnt von 0. 
J. S. Marstrander, NTfSprogv. 1, 227 (air. 
uobar hat alten Diphthong). Zu einem 
idg. St. 5 mos Brand (in aisl. ama Wärme 
ausstrahlen(?), ahd. ämeiga f. Ameise usw.) 
will J. Loewenthal WuS 11, 63 auch got. 
abrs stellen. 

abu s. u. af. 

ada krimgot. ovum Ei = got. Plur. 
*addja ? (zu Sing. *addi ) oder auslaut. 
-a unbestimmter Vokal? 

Aisl. egg n., ae. mg n., Plur. mg-ru, 
as. ahd. ei n., ahd. Plur. eigir. Germ. 
Gdff. *aiiam, *aüaz (r-Plur. im Ae. 
und Ahd., s. H. Molz, Beitr. 31, 
324 f.); verkürzt aus *äyjum wegen 
Endbetonung nach J. J. Mikkola, 
Festgabe W. Streitberg 268. 

Abulg. ajice, serb. jäje (aus *jUje), 
russ. jajco (aus *jajbci ; *(j)ajo mit 
Dim.-Suffix) Ei und entfernter gr. äiov 
(Sappho), äsov (Ibykus), äßix (d. h. 
*apsx) tx opot,. 'Apyeioi (Hes.), att. ojsV; 
lat. övum Ei; cymr. wy, acorn. uy Ei. 

Fern bleibt mir. og , Dat. uig Ei 
(Wh. Stokes 49; R. Thurneysen, IA 
26, 29). 

Uber die schwierigen Lautverhält¬ 
nisse s. K. Brugmann, Grundriss I 2 
283, Anm. ; E. Berneker I, 26. 

Bez. zu idg. *oms Vogel in ai. vis, 
vis-, av. vis ; lat. avis wahrscheinlich. 
Abzulehnen F. Holthausens Zus.-Stel¬ 
lung (IF 48, 267) mit lat. aemidus 
(nur Glosse) tumidus; s. A. Walde 3 
16 f. 

ael krimgot. lapis Stein, d. i. Ul 
(nach ndl. Schreibung oder verdruckt 
für *all ? nach L. Diefenbach Got. Wb. 
II, 520 u.R. Much, IA 9,199f. = got. 
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hallus? (s. d.). Nach J. van der Gheyn, 
Busbecq 19 aus tatar. aela Fels (wie 
schon L. Diefenbach, a. a. 0.). 

af Präp. a7ro, ix, orxpx, vtto von, 
von-weg, seit, aus *ab, vgl. abu = 
*ab + Fragepartikel u (s. d.) = gr. 
dial. ot.Tr!) (falls nicht v — u für o). 

Aisl. af, ae. sef , of, afries. of , as. 
af, ahd. aha, ab (aus idg. Gdf. apö 
neben dpo) von, von — weg. 

Ai. dpa weg, fort; av. apers. apa\ 
gr. oaro (prokl.), xtto (in der Ana- 
strophe) von, weg; lat. ab (aus *ap 
vor stimmhaften Konsonanten), aber 
umbr. ap- (ehtre ) ab (extra) von (Fr. 
Müller, Altit. Wb. 37; Idg. Wb. I, 
47, wo Lit.); alb. pr-aps (aus *per- 
ape\ G. Meyer, Alb. Wb. 351); auch 
lit. apa-ciä unterer Teil (K. Brug- 
mann, Kurze vgl. Gramm. 470)? 

Hett. äppa( n) zurück, nach, später, 
hinter stellen Fr. Hrozny, Mitt. D. 
Or. Ges. 56, 27; J. Friedrich, Zs. f. 
Ass. 37, 216; E. H. Sturtevant, Lan- 
guage 6, 155: H. Pedersen, Mursilis 
49 (wie schon S. Bugge bei A. Knudt- 
zon, Arzawa-Briefe 73) zu idg. apo. 
Doch weicht die Bed. ab. Nach E. F. 
besser zu aftana (s. d.). 

Dazu ferner die Weiterbild, mit 
idg. Suffix -tjo- (W. Schulze, KZ 40, 
411 ff.) in hett. appizzu hinten befind¬ 
lich (J. F. Lohmann, IF 51, 319 ff.). 
Freilich kann die hett.Sippe auch zu idg. 
epilopi in gr. «r/, Sm-Srov (s. u. iftuma) 
gehören (s. H. Pedersen a. a. 0.). 

Apokopiertes idg. po- in av. pa- 
zdayeiti verscheucht, lit. pa-, apreuss. 
pa-, po-, abulg. po- (Yerbalpräfix), lat. 
po-situs gelegen; nicht aber in got. 
ba-rusnjan (s. d.). 

Abi.: afar , aftra , aftuma (s.d.d.). 
af-agj an (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Prät. af-agidai irrupopisvoi Ph. 1, 28, 
xxivogevoi 1 Th. 3, 3) sich ängstigen; 
in-agjan (nur 3. Sing. Prät. in-agida 


M 9, 30) sußpipixtöxi anfahren; us- 
agjan (nur Nom. PI. Mask. Part. Prät. 
us-agidai fayoßoi) erschrecken; s. u. 
agis. 

af-aikan (u. a. 3. Sing. Präs, af- 
aikip M 10, 33; 3. Sing. Prät. af-aiaik 
J. 18, 25 u. ö.) xpvsTirSxi, xxxpvsltrSxi 
leugnen, verleugnen, xvxSspixTi&iv 
fluchen; eig. ab-sagen? (vgl. af-qipan 
entsagen). 

Ahd. in-eih(h)an—in-sagen (Ahd. 
Gl. I, 111, 12; 621, 51), eihhon vindi- 
care, zusprechen. 

Ohne sichere Etymologie. 

A. Bezzenberger, Z f d Ph 5, 229 f.; H. 
Osthoff, Beitr. 13, 395 f. ; 14,379f. erklären 
af-aikan als „abschütteln”; -aikan zu ai. 
ijati rührt sich, bewegt sich, ap-Bjate treibt 
von sich weg, gr. uiys; Meereswellen, ziyictAoi; 
Strand, wozu noch aisl. eikenn rasend; 
dagegen Joh. Schmidt, Vocalismus II, 474f.; 
R. Kögel, Beitr. 16, 512 f.; L. Sütterlin, 
IF 4, 101 und (nicht ohne Bedenken) H. 
Hirt, Ablaut 132 und zu gr. sivov sprach, 
lat. praeco Herold (anders A. Walde 2 
606 f.), ahd. jehan sagen unter idg. Basis 
eieikV-, Th. v. Urienberger, Unters. 4 trennt 
ai-kan: ai- zu gr. lat. äio , aiio sage; 
-k- — -g- in lat. ne-go verneine. 0. Hoff- 
mann, J’epctq 39 erklärt -aikan aus *aikkan 
> urgerm. aignänan zu aih (s. d.). C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 27,114; 30,253 stellt ver¬ 
mutungsweise -aikan „äussern” zu abulg. 
iza „aus”. Ist an toch. B Wzl. aik- : ais¬ 
wissen, aiü wissend (E. Sieg-W. Siegling, 
Bull. School Or. Stud. 6, II, 485), po-ysi 
der Allwissende (S. Ldvi-A. Meillet, MSL 
18, 3) zu denken? got. af-aikan = „ab¬ 
wissen, Nichtwissen vorgeben”? 

afar Präp. gsrx nach; Adv. in 
afar-uh pan nachher (Sk. 3, 15). 

Aisl. aur- (aus *abur-) in aur-falr 
m. untere Röhre des Speerschafts; 
ahd. avar, abur wieder, abermals, 
dagegen. 

Ai. aparäm nachher, später, Akk. 
Neutr. zu dparas , av. aparö , apers. 
apara Hinterer, Folgender, Anderer: 
Komparativbild, zu dpa (s.u. af) mit 
idg. Suffix -ero- (auch in ai. dparas 
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Untere, av. upara- Obere, gr. virspos 
Mörserkeule, inrepcc oberes Seil, lat. 
superus, ae. uferra Obere, got. ufar, 
ufaro ; s. K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 , 323); mit idg. Suffix -tero- (s. u. 
aftaro) gr. d-o-repu weiter entfernt. 

Auch lat. Apr-llis der (in der Reihe 
hintere, d.h.) „zweite” (das neue Jahr be¬ 
gann mit März) Monat (vgl. Quinctilis, Sex- 
ülis) nach A. Cuny, MSL 14, 286 ff.; H. 
Hirt, Idg. Gramm. III, 139 ? Abgelehnt von 
E. Benveniste, ß S L 32, Nr. 95, 68 ff. (idg. 
aporo- ist keine Ordnungszahl im Lat. ge¬ 
wesen; Aprilis ist von etr. 'Aprun aus 
gr. ’Atppai-SiTii abgeleitet: Monat der Venus), j 

Zuss. afar-dags m. jJ kpijc der fol- 
gende Tag (L 7, 11); afar-gaggan 
Siuksiv, xxoXouSeTv nachgehen; afar- 
laistjan uxoXovSslv nachfolgen, nach¬ 
streben ; afar-sabbate (nur Gen. Plur. 
in pis dagis afar-sabbate rij; gixc 
a-xßßxTuv) des ersten (Tages) nach Sab¬ 
bat, d. h. Sonntags (Mc 16, 2). 

*afara m. Nachkomme; nur Dat. PI. 
*afaram, Konjektur von J. Peters, 
Got. Conjecturen 3 f. zu L 1, 5: us 
afar Abijins e<; hygiplxc ’Aßid aus 
der Tagesklasse (dem Geschlecht) 
Abijas (s. C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30, 253). 

J. Grimm, D. Gr. III, 259 schlug ’afr 
(wie fadr usw.), Dat. zu Nom. afar pro- 
genies vor. L. Meyer, Got. Spr. 76. 531 
nimmt einen St. afari-i. Abteilung, Klasse 
mit Dat. afar an. Zustimmend L. Bern¬ 
hardt, Got. Bibel 130 Anm. 

Ae. eafora, as. abaro m. Nach¬ 
komme; aisl. afr n. Nachgebräu, 
von idg. äpo abgeleitet wie ai. dpa- 
ras, av. aparo der Folgende (s. u. 
afar). 

af-blindnan (nur Randglosse af- 
blindnodedun im Cod. A zu af-daub- 
nodedun hrcopcoß-y 2 K 3,14) erblin¬ 
den zu blinds (s. d.). 

Über Präsenssuffix -na- zur Bil¬ 
dung „inchoativer” Verben s. J. 
Grimm, D. Gr. II, 166 ff.; K. Brug¬ 
mann, Grundriss II, B 2 , 53. 311; A. 


G. Egge, Am. Journ. Phil. 7, 38ff.; 
M. H. Jellinek, Got. Spr. 172 f.; O. 
Behaghel, Deutsche Syntax II, 199 
(über passive Verwendung); E. Kiek- 
kers, Got. Gramm. 247 ff. Vgl. auch 
das u. and-bundnan Bemerkte. In der 
Funktion nicht mit den idg. Verben 
mit präs.-bildendem -nä- übereinstim¬ 
mend ; vielleicht vom Part. Prät. auf 
-no- ausgehend, dessen Tiefstufe die 
got. inchoat. Verben aufweisen (s. J. 
Grimm, a. a. O.). 

af-daubnan (nur 3. PI. Prät. af- 

daubnodedun iirupcli$n 2 K 3,14) taub, 
verstockt werden; zu daufs (s. d.). — 
Zur Inchoativbildung mit -na- vgl. 
af-blindnan. 

*af-dauij)s (nur Nom. PI. af-dauidai 
M 9, 36) hr.uXg.kvO!; geplagt, abgehetzt, 
Part. Prät. zum Inf. *af-dojan. 

Av. dvaidl 1. Du. Präs. Med. wir 
bedrängen; phryg. Sie? 1 v~o Cppuyäv 
Xvko; (Hes.) Würger,Wolf (P. Kretsch¬ 
mer, Einleitung 221); abulg. daviti 
erwürgen (Joh. Schmidt, KZ 26, 5). 

Lit. dovyti zum Laufen antreiben (Kur¬ 
schat), quälen, peinigen stammt aus dem 
Slav. (A. Brückner, Slav. Fremdw. im 
Lit. 81). 

Fr. A. Wood, MLN 21, 226 f. vgl. aisl. 
das n. Ermüdung, dasa, d0sa ermüden; 
lat. fatisco ermatte, fames Hunger; ir. 
dedaim tabesco, fatisco, dlth Tod, Ende. 
Doch vgl. dazu A. Walde 3 451. F. Solm- 
sen, KZ 39, 77 zieht Iyd. P.-N. Kuv-iauXtn 
„Hundewürger” hierher. Über etwaige Bez. 
zu diwan (s. d.) vgl. Fr. Bechtel, Haupt¬ 
ergebnisse 170. 

af-dobnan (nur 2. Sing. Imp. af- 
dobn (Dig.uSr>jTi L 4, 35) verstummen. In 
gleicher Bed. af-dumbn orsaigmo Mc 
4, 39 (s. d.). Nach H. Hirt, Idg. 
Gramm. I, 200; II, 75 beide zus.- 
gehörig (mit Schwund des Nasals vor 
b nach langem Vokal). Vgl. dumbs. — 
Zur Entstehung der germ. Inchoativa 
auf -n- vgl. af-blindnan. 

Aisl. dofna seine Kraft verlieren 
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zieht R. C. Boer, Museum 4, 281 
unter Konjektur *af-dubnan heran u. 
stellt dies zu daufs (s. d.). 

Ohne Etymologie. 

Fr. A. Wood, MLN 21, 227 vgl.gr. 
T&yna bin erstaunt, verwirrt, rdtpoe, 
Erstaunen, dxpßew bin erstaunt, starr; 
norw. dapa faulenzen, aisl. dapr traurig. 

af-domeins (nur Dat. Sing, af- 
domeinai Sk. 8, 8) f. Verdammung. 
Abstraktbild, mit Suffix -eins (s. u. 
ahnateins ) von 

af-domjan kxtxSikx^siv verurteilen, 
jc#ti xde[A ktivs iv verfluchen; s. domjan. 

af-drausjan (nur Inf. L 4, 29) kxtx- 
xpyipLvitrxi hinabstürzen; ga-draus-jan 
xxrxßxXXsrj, xxTxßißx^siv dass. 

Ahd. tröran tröpfeln, vergiessen. 

Kausativbild, zu driusan (s. d.). 

af-drugbja m. psSfuiroi; Trunken¬ 
bold (1 K 5, 11), omtroTvis (M 11, 
19); -drunkja istya- Abi. von *drugks: 
aisl. drykkr , ae. drync , mndd. drunk , 
ahd. trunk m. Trunk zu drigkan (s. d.) 
mit pejorativem Präfix (anders in 
af-gups , *af-haimeis). 

Vgl. aisl. af-, of-drykkja f. über¬ 
mässiges Trinken, mit steigerndem 
Präfix zu aisl. drykkr m. Trank 
(s. o.); vgl. K. v. Bahder, Verbalab¬ 
strakta 15 ff.; M. Cahen, Etudes23; 
Pr. Kluge, Nom. Stammb. 3 61. 

af-dumbnan (nur 2. Sing. Imp. af- 
durnbn Teviguvo verstumme Mc 4, 39); 
s. dumbs und af-dobnan. 

af-etja m. < yxyoc Fresser, -ja- Abi. 
(s. u. arbja ) von *af-et : aisl. af-, of-ät 
n. Presserei (H. Jacobsohn, KZ 49, 
192); Simplex in aisl. at, ae. äit, as. 
5t, ahd. 5j n. Speise; aisl. Hetr (St. 
ätjaj essbar; ae. Bs, ahd. äs n. Aas (aus 
idg. *ed-to oder ed-so zu idg. es- St. 
edes- ?) 

Aksl. jadb, ssn-edb , lit. idis Speise; 
apreuss. tdis Essen; zu itan (s. d.). 

Die gleiche Vokalstufe in ai. adyds 
geniessbar. 


af-grundij)a f. ißuatro? Abgrund, 
mit Suffix -ipa (s. u. aggwipa) abgel. 
von -grundus in grundu-waddjus (s. d.) 

As. af-grundi n., ahd. ab-grunti n. 
Abgrund. 

af-gudei f. Lehnübersetzung nach 
gr. ävkßenz Gottlosigkeit, geb. von 
St. af-guda- (s. u. af-gups) mit Suffix 
-ein-, Weiterbildung von idg. Suffix 
-iw-, -1- (K. Brugmann, Grundriss II, 
l 3 , 211 ff., spez. 218) in ai. kämt Be¬ 
mühung, Werk, lat. acies Schärfe, lit. 
zin'e Kenntnis, gr. (fv& (aus *ovyix) 
Flucht, oiX-fötix Wahrheit, got. haiti 
Geheiss oder (nach F. Kluge, Z f d W 
10, 64) Reduktionsstufe von lat. -ion¬ 
in e-lätiö, Gen. e-lätidnis Erhebung zu 
latus gehoben, wie got. batirpei (s. d.) 
neben *baürps = ai. bhrtds getragen. 

Dieselbe Weiterbild, im nord-ar. 
Fem.-Suffix -in- in hväfnn f. Breite 
von hväha breit, hvaramcin f. rechte 
Seite von hvaramca rechts usw. (s. 
E. Leumann, Festschrift Unrai Wo- 
gihara 86). 

af-gu{)S Adj. Lehnübersetzung von 
gr. xtTsßit; (H. V. Velten, J E Germ. 
Phil. 29, 338) gottlos, nur Dat. PI. 
af-gudaim aMeßkni — unsibjaim als 
Randglosse in Cod. A zu T 1,9 und 
Akk. Sing. Fern, af-gudon Sk. 4, 26; 
zu gufs. 

Westfläm. af-god, norw. dial. av- 
gud m. gottloser Mensch; vgl. auch 
afries. as. mndl. af-god m., ahd. ab- 
got, ab-gudi m. Götze. 

Zu der negierenden und pejorativen 
Verwendung von ahd. mhd. ab- vgl. K. 
v. Bahder, Beitr. 22, 525; Fr. Kluge, Ur- 
germ. 233f.; W. Wilmanns, D. Gramm. 2, 
§ 422, 1. 

C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 253f. 
zieht ai. apa- in dpa-siras-, dpa- 
§irsa(n) kopflos, dpa-kastras waffenlos, 
äpa-vratas dem vrata (Gesetz) abge¬ 
neigt, apa-märga- Seitenweg u. ähnl. 
heran. 
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*af-haimeis od. -haims? (nur Nom. 
Plur. Mask. af-haimjai wisan sx.Svy.s7v 
2K 5, 6. 9) der Heimat fern; vgl. 
ana-haimeis. Abgel. von haims (s. d.); 
Präfix af- s. u. af-gups. 

af-hamou (nur Inf. 2 K 5, 4) 
exhwx&xi sich entkleiden; ana-hamon 
(nur Inf. 2 K 5, 4) emv'hinrxtrbxi sich 
bekleiden; and-hamon (nur Part. Präs. 
and-hamonds C 2, 15) xxexSwxabxi 
entkleiden; ga-hamon ivSuaxxbxi sich 
bekleiden; ufar-hamon (nur Inf. 2 K 
5, 2) evEvSinrourbxi überziehen. 

Aisl. hamask ganga berserksgang, 
eig. sieh (in Tiergestalt) hüllen, (wie 
ein Wolf) toben (C. C. Uhlenbeck, 
KZ 40, 555). 

Unbelegt ist in den germ. Sprachen 
der Fem.-St. *hamö\ vertreten: mask. 
a- St. in aisl. hamr Gestalt, Hülle; 
es-St. in aisl. hams (aus *hamisa-) m. 
Schale, Hülle (W. v. Unwerth, Beitr. 
36, 24, wo weitere Verwandte); mask. 
w-St. in aisl. -hame, ae. afries. -hama, 
as. ahd. -hamo Hülle als zweiter Be¬ 
standteil des Kompositums aisl. llk- 
hame , ae. lic-hama , lic-uma, as. lik- 
hamo , ahd. lih-hamo Leib, Leichnam 
(eig. „Leichenhülle, verhüllte Leiche” 
nach H. Güntert, Kalypso 64); ferner 
Weiterbild, mit dem Suffix -ipja- (s. u. 
aggwipa) : ae. hemede , afries. hemethe , 
ahd. hemidi n. Hemd. 

Mit Rücksicht auf die letzte Gruppe 
vgl. man ai. kämulyäm n. (Rv. X, 
85, 29), kämülam n. (P. Wb. VII, 
147) Hemd (s. K. F. Johansson, B. 
B. 18, 12 f. u. C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25, 245 f.). 

Was sonst noch herangezogen wird, muss 
alles als unsicher bezeichnet werden. Gall.- 
lat. carms(i)a (woraus air. caimmse, ae. 
cemes f., it. camicia, frz. chemise usw.) ist 
nicht urverwandt, sondern (nicht nach R. 
Thurneysen, Keltroman. 51 f. aus dem 
Germ, vor der Lautverschiebung) eher aus 
unbekannter (ureuropäischer ?) Quelle ent¬ 


lehnt; vgl. mit anderer Betonung: ital. 
cdmice, afrz. chainse Chorhemd. Weitere 
roman. Verwandte bei W. Meyer-Lübke, 
Rom. et. Wb. 3 144. 

Nach A. Walde 3 147 f. nicht zu lat. camur 
gewölbt, sondern durch röm. Soldaten 
aus dem Gail, übernommen, das es selbst 
aus dem Germ, bezogen hätte. Vgl. auch 
L. Weisgerber, Ber. der röm.-germ. Komm. 
20, 196. Zweifelhaft ist, ob av. kamarä f. 
Gürtel hierher gehört (vgl. himins). Gr. 
xa/zapo« Krebs ist wohl dem Semitischen 
entlehnt (E. Lewy, Sem. Fremdwörter 
17f.); xa/zap« Gewölbe, eig. festes Gebäude, 
stammt nach Oribasius IV, 532 (ed. 
Daremberg-Bussemaker) aus kar. xa/zapar 
t& acrcpxAij fest, sicher (vgl. xa/z4pa, Kzpzpix 
(-xpiov)' xoirrn xxyxpxs e%w Hes.), auch nach 

A. Fick, KZ 43, 137 f. voridg. Ursprungs; 
karisch nach F. Solmsen, Berl. phil. Wo¬ 
chenschrift 1906, 852 f. Zustimmend H. 
Güntert, Labyrinth 21, der germ. lit. 
hamara- Hammer und anderes dazu stellt. 

B. Delbrück, KZ 27, 238 u. K. F. Johansson, 
KZ 30, 430 vgl. gr. a-ä/ia Körper (bei 
letzterem unter Annahme einer Gdf. skömy., 
Gen. smritos mit Formenausgleich). Zustim¬ 
mend mit Rücksicht auf nordar. iiäman 
(aus urar. *syäman) Gesicht, Vorderseite 
des Körpers E. Leumann, KZ 57, 194 (der 
noch gr. tryptx Zeichen heranzieht). Sicher 
muss av. kamarada -Kopf ferngehalten wer¬ 
den, da es sich mit dem pejorativen Präfix 
ha- zu ai. murdha^ Kopf stellt (A. Meillet, 
MSL 19, 348f.). 

af-hlajau (nur Nom. Plur. Neutr. 
Part. Prät. af-hlapana tretrupsvyevx 2 
T 3, 6) beladen. 

Aisl. hlada , ahd. hladan und mit 
gramm. Wechsel ae. hladan , afries. 
hlada , as. hladan laden, aufladen; ae. 
hlced n. Haufe; ferner mit ö-Ablaut: 
ae. hlöd f. Beute, Menge, anfr. to 
hlothe ad praedam (Gl. Lips. 578), 
falls (nach E. Sievers, Beitr. 17, 319; 
19, 559 f.; K. F. Johannson, I F 19, 
116 f.) mit aisl. hlenne , ae. blödere, 
ahd. (Tat.) landen m. Räuber von 
einer Gdf. mit -np- ; mhd. luot f. Last, 
Menge; mit idg. to-Suffix: aisl. hlass 
m. Last; mit idg. #t-Suffix: ae. hlcest, 
afries. hlest , ahd. ( h)last f. Last (aus 
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*klat-s-ti -, s. K. Brugmann, IF 6,103). 

Keine sichere Etymologie. 

Erw. vorgerm. Wzl. klä-t nur in lit. 
klot'e Bettdecke, ap-klötas Decke, klotä 
Pflaster im Haus (unsicher trotz H. 
Osthoff, IF 5, 300 f.) nachweisbar. 
"Wzl. kla-d[h ) in aksl. kladp , Inf. klasti 
legen, stellen; lit. klodas Lager, 
Schicht, üz-klode Bettdecke, pa-klöde 
Bettlaken. Ohne d(h)- Erw. lit. klöju, 
lett. kldju breite aus. 

Idg. Wzl. kladh- abzulehnen nach Fr. 
Kluge, Et. Wb 10 289 f. (nicht mehr" 340) 
und K. Brugmann, IF 6, 103. 

af-hrisjan (1. PI. Präs .af-hrisjam 
L 10, 11; 2. PI. Opt. Präs, af-hrisjaip 
L 9, 5) x7roTivd<rtT£iv, xTrop.x'rasubxi 
abschütteln; us-hrisjan (nur 2. PI. Opt. 
Präs, us-hrisjaip Mc 6,11) exTivxtrcreiv 
abschütteln. 

Ae. hrissan schütteln, as. hrissian 
sich schütteln, zittern. 

Zu aisl. hrista schütteln’stimmt im 
"Wzl.-Determinativ ai. kridati u (falls 
aus *krizd-) tanzt, spielt, scherzt (K. 
F. Johansson, Beitr. 15, 229; anders 
R. Thurneysen, Festschrift Wh. Stokes 
23: ai. kridati zu mir. cless Spiel, 
Seiltanzen; idg. Wzl. klizd-). Ohne 
Determinativ: lat. crisäre (mit den 
Schenkeln) wackeln (Ph. Bersu, Gutt. 
178; falls nicht aus *krit-s- nach A. 
Walde 3 292 f.), crinis Haar (das „wal¬ 
lende” aus *cris-nis ; vgl. crista Kamm 
am Kopf der Tiere; zustimmend A. 
Walde 3 292); mir. cressaim schüttle, 
schwinge (aus *kristo- nach C. J. S. 
Marstrander, Z. f. celt. Phil. 7, 412; 
anders J. Loth, Rev. celt. 42, 81 f.). 

Zu germ. Wzl. hris- noch aisl. ae. 
ahd. hris n. Reis: apreuss. cray-si 
Halm, crays Heu. Fr. A. Wood, Indo- 
eur. a x , a x i, a x u 89 vgl. lat. crispus 
kraus. Nicht ablehnend A.Walde 3 293. 
Ausführlich über die Sippe P. Persson, 
Idg. Wortf. 312 f; Idg. Wb. II, 572. 


Eine germ. Wzl. hrip- liegt vor in ae. 
hridian , ahd. ridön zittern, ae. hrid f., ahd. 
rito, ritto m. Fieber, rido m. Zittern. Dazu 
mir. crith Zittern, Fieber, cymr. er yd Fieber, 
ys-gryd vor Furcht zittern nach E. Liden, 
Beitr. 15, 511 (doch wegen mir. crithim 
schüttle ist -ri- in crith wohl aus r ent¬ 
standen. R. Th.). 

af-lnapjan cvgTniiysiv , xTOTn/tysiv, 
trßsvvuvxi ersticken, auslöschen; af- 
hapnan (xiro-, <rvpt.-)7rvi'ye<r$xi, trßsv- 
vvo§xi (nach W. Schulze, Sitz.-Ber. 
Berl. Ak. 1918, 323 sklavische Übers, 
des griech. Texts); un-kapnands Part. 
Präs. xtrßstTTOi; unauslöschlich. 

Aisl. hvap n. dropsical flesh; mhd. 
ver-wepfen kahmig werden (vomWein). 

Gr. xxttop • irvevptx (Hes.), 

kxttvop Rauch, kx7tuco hauche aus; lat. 
vapor Rauch, vapidus verdunstet; lit. 
kväpas (aus *kuapos) Hauch, Duft; 
russ. cech. kop Rauch. 

Neben idg. Wzl. kyap-, kyab- idg. 
Wzl. ku$p- in lit. kvepiii , Inf. kvdpti 
atme, kvepHi duften; lett. kvept qual¬ 
men, kvepes PI. Hauch, Qualm. Mit 
Tiefstufe ai. küpyati gerät in Wal¬ 
lung, zürnt; lat. cupio begehre; aksl. 
kypeti sieden; lit. küpüoti schwer 
atmen; lett. küpet rauchen, dampfen, 
hupt sich ballen; apreuss. kupsins Nebel 
(G. Curtius 3 135 f.; J. Schmidt, KZ 
32, 405 f., Pluralb. 204; H. Hirt, 
Ablaut 72; Idg. Gramm. II, 143; P. 
Persson, Idg. Wortf. 124. 126. 143 
Anm. 2, der auch unbelegtes ai. kapis 
Weihrauch heranzieht). 

af-lageins (nur Dat. Sing, af- 
layeinai Mc 1, 4) f. ckyetrig Erlass, 
ana-lageins f. «r/&£<r<? Auflegung, faür- 
lageins (nur Gen. Sing, faür-lageinais 
L 6, 4; Mc 2, 26) f. 7rpoÖ£aig Vor¬ 
legung, mit Suffix -eins (s. u. ahma- 
teins ) gebildet von af-lagjan SeTvxt, 
KToSstöxi ablegen, ana-lagjan iir&sTvxi 
auflegen, faiir-lagjan ttxpxt&svxi vor¬ 
legen. S. lagjan u. ligan. 
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af-leij>an (8. Sing. Prät. af-laip 
M. 27,5 u. ö.; 8. Sing. Opt. Prät. 
af-lipi L 4,42) xvx%ups7v, X7retäs7v, 
nopsusaSxi etc. Weggehen, bi-leipan 
(3. Plur. Prät. bi-lipun Mc 12, 22) 
xtroXsiTsiv, xyihxi etc. verlassen, ga- 
leipan ep%ecr$rxi, xirepxeir&xi etc. kom¬ 
men, gehen, hindar-leipan 7rxpsp%e<rbxi 
hinzukommen, vergehen, inn-ga-leipan 
efokp%e<r§xi hineingehen, mip-inn-ga- 
leipan Gvvii<rep%s<T§xt mithineingehen, 
pairh-leipan $iep%e<r3'xi, irxpxysiv hin¬ 
durchgehen, Vorbeigehen, ufar-leipan 
'hixTtepxv übersetzen, us-leipcm äwepxitr- 
Sxt, irxpspxstrSxi etc. Weggehen, ver¬ 
gehen. 

Aisl. luta, ae. lipan, as. lldan , ahd. 
lldan gehen, wandern, afries. litlia, 
mhd. liden leiden. 

Keine sichere Etymologie. 

H. Kern, Tijdschrift 4, 313 ff.; A. Bezzen- 
berger, KZ 22, 480; Chr. Bartholomae, 
Z f d Wortf. 6, 231. 355 vgl. av. raep-, para- 
raep- sterben (eig. „abgehen”) in para- 
iripyeiti es geht ab (von den guten Wesen); 
zur Bed.-Entw. vgl. ai. präiti , ae. gefaran. 
ndl. overlijden , tnd. todes ab(e)-gen [Ur¬ 
kunde Adolfs II. vom 10. 8. 1470; vgl. Fr. 
Jelinek, Mhd. Wb. 2] verscheiden, sterben; 
C. C. Uhlenbeck, Tijdschrift 25, 246; H. 
Güntert, Sitz.-Ber. Ak. d. Wiss. Heidelberg, 
1914, 7. Unsicher 0. Schräder, Reallexikon 
II 2 614: zu lat. llbra Wage aus ’lipra, vgl. 
entlehntes sik.ATrpa (mit gr. r =p nach W. 
Schulze, KZ 33, 223f.) mit Rücksicht auf 
ahd. wäga f. Wage usw. zu got. ga-wigan 
(doch s. A. Walde 2 428: ureurop. Wort?). 
Nlid. ledig (urspr. ungehindert) zieht J. 
Franck, AfdA 21, 306 heran. 

Gr. «As/Vife, äA<x^pt£vo 5 (Part Perf. nach 
A. Meillet, BSL27, Nr. 81,134), «AwpJ« 
schuldig; lit. lieteti stören, ermüden zu 
aisl. leiär, ahd. leid betrübend gestellt, 
aber von -leipan getrennt von A. Fick, Vgl. 
Wb. I 4 , 533. 

In Hinblick auf got. lipus m. pzsAo? Glied 
(s. d.) ist vielleicht germ. Wzl. lip- als 
(-Weiterbild, von germ. Wzl. tt- in af- 
linnan (s.d.) Weggehen aus idg. Wzl. lei- 
anzusehen. 

af-let n. (W. Schulze, KZ 42, 326; 


nur Akk. af-let Sk. 3, 18, Dat. af- 
leta Sk. 3, 19; L 1, 77) xcfsaig Er¬ 
lass (vgl. fra-let) zu af-letan xytevxi 
entlassen, s. u. letan. 

af-lifnan xspiteiffetäxt, ghsiv übrig 
bleiben. Inchoativbild. (vgl. af-blind- 
nan ) zu -leiban in bi-leiban (s. d.). Tief¬ 
stufe der Wzl. wie in and-bundnan 
(s. d.). 

Aisl. lifna leben bleiben. 

af-linnan (nur 3. Sing. Präs, af- 
linnip L 9, 39) x7ro%xpelv Weggehen. 

Aisl. linna ablassen, ruhen, ae. 
linnan abstehen, ahd. bi-linnan wei¬ 
chen, nachlassen; aisl. linr weich, 
nachgiebig, lina besänftigen, mhd. Im 
lau, matt. 

Etymologie unsicher. 

Vielleicht ist -linna aus idg. li¬ 
tt y-ö (H. Osthoff, M U IV, 46) wie 
rinna aus *ri-ng-6 (s. u. rinnan ) ent¬ 
standen und zu idg. Wzl. lei- gleiten, 
glatt oder beweglich sein (vgl. af- 
leipan und lipus) zu stellen. Dazu ae. 
läm, as. letno , ahd. leim, leimo m. 
Lehm: lat. limus Schlamm (A. Fick, 
Vgl. Wb I 4 , 538). 

Ai liyati schmiegt sich an, linas 
anliegend; gr. aXeixov Weingefäss (W. 
Schulze, KZ 29, 255), xXlveiv (Kon¬ 
jektur für xXivsJv) • xXsicpeiv (lies.), 
Xlvxpixi • Tpetrcgxt Hes. (H. Osthoff, 
a. a. O.); lat. Uno , Perf. livi, levi be¬ 
streiche (A. Walde 2 432), limus Kot, 
Schlamm (wenn nicht aus *slimos ); 
abulg. Ibjg, lejp, lit. lieju giesse (E. 
Berneker I, 709 f., wo weitere Ver¬ 
knüpfungen); air. du-lin flutet (tiu- 
Präs. nach R. Thurneysen, Handbuch 
1, 333), lie , lia, cvmr. liant Flut; 
air. lenim hafte, hänge, mir. lian sanft. 

Vielleicht sind in der obigen Gruppe 
zwei idg. Wzln. lei- „schwinden” und 
„gleiten” usw. zusammengeflossen; s. 
Idg. Wb. II, 387 ff. 
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af-marzeins f. «mi) Betrug, geb. 
mit Suffix -eins (s. u. ahmateins) von 
af-marzjan (s. u. marzjan). 

af-manifts (nur Nom. Plur. Mask. 
af-mauidai Gr 6, 9) Part. Prät. ixXuö- 
psvoq ermüdet. 

Von Inf. *af-mojan (vgl. af-dauips). 

Ahd. muojan , muoan beschweren, 
beunruhigen, quälen; aisl. mödr, ae. 
miede , as. mödi, ahd. muodi müde. 

Etymologie unsicher. 

NachP. Persson,Uppsalastud. 184 f. 
zu ai. müras schlapp; gr. gxüpoq, 
xftxvpoq schwarz; A. Leskien, Nomina 
229 vgl. lit. maudä Sorge, äp-maudas 
Verdruss, maüsti schmerzen, sich 
sehnen. 

Oder unter Annahme einer idg. 
Wzl. mö{%)- zu gr. puXoq Anstrengung, 
Kampf, güXuq ermattet (Joh. Schmidt, 
KZ 26, 5); vielleicht zu gr. ßdXtq kaum 
(F. Solmsen, Beitr. I, 170 f.), xrxxroq 
heftig, Adv. x/axtov unablässig (anders 
E. Boisacq 643); russ. mdjatb ermüden, 
majd, majetd mühsame Arbeit. 

Weitere Vergleiche noch unsicherer. 
Lat. moles Mühe, Last, mölestus be¬ 
schwerlich wird auch aus *mog-sli-, 
*mog-sles- (: gr. (Myjdq Hebel) er¬ 
klärt (A. Walde 2 490 f.). Wieder an¬ 
ders W. Schulze, KZ 28, 270 Anm. 
(lat. möles aus *mogz-dhes -: gr. y.6yp}oq 
Arbeit). 

Verfehlt S. Bugge, Beitr. 13, 316 f.; H. 
Hirt, Beitr. 22, 229, Ablaut 95; Idg. 
Gramm. II, 124: zu gr. xk/zvco ermüde, ai. 
Wzl. sam- sieh mühen; idg. Bas. kemö- 
mit vorgerm. Abfall des k\ ebenso Th. 
v. Grienberger, Unters. 8 (zu lat. moveo 
bewege; lit. maudä Sorge, äp-maudas Ver¬ 
druss) und P. Persson, Wurzelerw. 147, 
Anm. 2 (zu ai. ämlti schwört usw.). 

af-sateins (nur in bokos afsateinais 
ßißxiov <x7roirT(x<7iou Scheidebrief Mc 10, 
4) f. Absetzung; ga-sateins f. x.x7xßc?4 
Grundlegung; us-sateins f. Ursprung 
(Randglosse E 2, 3 Cod. A). Mit Suffix 


-eins (s. u. ahmateins ) abgel. von af- 
satjan mo'hwcu entlassen, absetzen, 
ga-satjan d'eTvxi usw. hinsetzen, us- 
satjan (fvreueiv usw. pflanzen, zeugen. 
Zss. von satjan (s. d. u. sitan). 

af-skiuban (nur 3. Sing. Prät. af- 
skauf R 11, 1 und Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, af-skiubandans 1 T 1, 19) 
xirdxrxtrSxi verstossen. 

Ae. sceofan, ahd. sciopan schieben; 
dazu Aor.-Präs. aisl. sküfa, ae. scüfan, 
afries. sküva , mndd. schüven schieben. 

Abulg. -skubp, slov. skubem zupfe; 
lit. pa-skumbh , Inf. pa-skübti etwas 
schnell erledigen,' 'skubüs, skubritse ilig, 
skubinti beschleunigen, skubä, pä-sku- 
bis Eile (A. Bezzenberger, Lit. Forsch. 
171 f.); gr. dial. (böot.) axußxXov 
Abfall (A. Thumb, KZ 36, 180; 
anders E. Lewy, Sem. Fremdw. 69). 

Mit umgestelltem Anlaut (vgl. C. 
C. Uhlenbeck, IF 17, 95 ff.): ai. 
Jcsiibhyati, ksöbhate schwankt, zittert, 
ksdbhdyati versetzt in Bewegung, regt 
auf, ksöbhas Schwanken, Erschütte¬ 
rung ; auch poln. chybac hin und her 
bewegen (E. Zupitza, B. B. 25, 94) ? 

af-slaupjan sis (nur Nom. Plur. 
Mask. Part. Präs, af-slaubjandans izwis 
a,iriKbu<Tot.[i.sv(n C 3, 9) xirsxlvo m x<r§xi 
abstreifen. 

As. slopian schlüpfen machen, los¬ 
winden, ahd. sloufan schlüpfen las¬ 
sen, anziehen. Kausativbild, zu sliupan 
(s. d.). 

af-slaujj an (nur Part. Prät. af- 
slaupips im x7ropovg.xi bin in Angst 
G 4, 20; PI. af-slaupidai 2 K 4, 8) in 
Angst versetzen; af-slaupnan Srxpßeic- 
sich entsetzen (vgl. af-blindnan). 

Denom. Verb von germ. St. slaupa -, 
mit Tiefstufe in aisl. slodra sich vor¬ 
wärts schleppen, ndl. sloddern, mhd. 
sloten, slotern schlottern; dän. sludre 
schwatzen; ferner in mhd. slüder f 
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Schleuder, slüdern schleudern, schlen¬ 
kern, slüder-affe m.Müssiggänger, nhd, 
schleudern. Weitere Verknüpfungen 
der vorgerm. Wzl. slot.it -, slüt- bei 
Pr. A. Wood, Am. J. Ph. 24, 47 ff. 
u. Th. v. Grienberger, Unters. 9 (mit 
got. *slatvipa = ae. slwwp f. Schlaff¬ 
heit zu aisl. slier, ae. släw, slSew , ahd. 
sleo schlaff; germ. St. slawa- in got. 
slawan). 

Etymologie unsicher. 

Eine s- lose Nebenform nimmt (wie 
A. Torp-Hj. Falk 374) N. van Wijk, 
Neoph. 10, 71 an und verknüpft mit 
serb. lutati schlendern, ae. lypre acht¬ 
los, verächtlich, mhd . liederlich leicht, 
gering. Doch können diese auch zu 
abulg. ljuts wild (C. 0. Uhlenbeck, 
Beitr. 26, 302; anders Beitr. 30, 299) 
und gr. eheuSepog frei usw. gestellt 
werden (Fr. Kluge, Urgerm. 110; 
ablehnend A. Walde 2 425). Ebenso 
unsicher Vergleich mit ir. loth f. 
Schmutz, Kot, lott (aus *lutnä]?) Hure; 
lat. lüturn Dreck; gr. Aü/xä Schmutz; 
alit. lutynas , lutyne Pfuhl (s. z. B. H. 
Osthoff, M U IV, 89 über die ausser- 
germ. Gruppe). 

af-stass f. (Nom. Sing. 2 Th. 2, 3; 
Gen. Sing, afstassais bolcos ßißxiov 
x7rotrrx<Tiou Scheidebrief M 5, 31) xttc- 
trrxtrix Abfall; twi-stass f. ^ixc^TXtrix 
Zwistigkeit; us-stass f. kvouttoutlg Auf¬ 
erstehung. 

-stass mit idg. Suffix -ti- (s. u. alds) 
von der mit t- erweiterten idg. Wzl. 
sthä- (s. u. Ständern), Gdf. sthd-t-tis 
(vgl. Gdf. sthd-tls in got. stups). 

Gr. d'jro-iiTXdq Abfall. 

af-swaggwjan (nur Nom. Plur. 
Mask. Part. Prät. in swaswe af-swagg- 
widai weseima ucts stqxwopySrijvxi 
2 K 1, 8 Cod. A, wofür in B swaswe 
skaniaidedeima uns so dass wir uns 
schämten, überdrüssig würden, das als 


Bandglosse auch in A steht) schwan¬ 
kend machen? 

Falls richtig überliefert (vgl. C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30, 255) ist -swagg- 
ujan vielleicht (entsprechend ae. 
swengan, schlagen, afries. swenga, ahd. 
swenken sich schwingen) im Got. mit 
präsent, w (?) Kausativbild, zu ae. 
swingan , afries. swinga, as. ahd. swin- 
gan schwingen; dazu aisl. svangr , 
mndd. mhd. swanc biegsam, dünn, 
ae. swancor biegsam, schmächtig, 
swanger schwank. 

Vorgerm. Wzl. sypenk-, streng-, mit 
der sich idg. Wzl. senk- in ksl. 
sukati , lit. sukü, Inf. sükti, russ. skatb 
drehen, lat. sucula (F. Fröhde, BB 
17, 318; 21, 205; nach A. Walde 2 
752 wäre freilich *suc-cula zu erwar¬ 
ten) Winde, Haspel berührt (idg. Basis 
seye(n)k-? II. Reichelt, KZ 39, 78). 

Weitere Vergleiche noch unsicherer. K. 
F. Johansson, Beitr. 15. 237 zieht ai. vdneati 
wankt, geht krumm heran, das aber wegen 
lat. vaeülare schwanken auf eine idg. 
Wzl. uak- zurückzuführeu ist. Fr. A. Wood, 
MLN 21, 24 vgl. ai svdncas gewandt, 
svdjate umschlingt, umarmt, svajds eine 
Art Schlange. 

J. Schrijnen, Symb. gramm. I, 121 f. 
stellt uf-swaggwjan unter Annahme einer 
Doppel wzl. s yenk(g)-: iienk(g)- ausserdem 
noch zu as. wenkian, ahd. wenchen wan¬ 
ken : lit. vingis Krümmung, vengiu, Inf. 
vengti meiden (A. Fick, Vgl. Wb. I 4 547 f.). 

af-swairban (nur Part. Präs, af- 
swalrbands C 2, 14) weg¬ 

wischen, bi-swairban (nur 3. Sing. 
Prät. bi-swarb J 11, 2 u. ö.) sk^xto-siv 
trocknen, abwischen. 

Aisl. sverfa befeilen, swarfa um¬ 
herschweifen, ae. sweorfan wischen, 
reiben, afries. swerva wandern, schwei¬ 
fen, as. swerban ab wischen, ahd. swer- 
ban abwischen, auch intrans. sich 
bewegen, wirbeln. 

R. Much, ZfdA 42, 169 stellt 
cymr. chwerfu (idg. Wzl. suerbh-) 
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wirbeln, sich umdrehen hierher. Gr. 
xxpirig Handwurzel, mpTrxXipcog behen¬ 
de ; ai. Sttrpam Getreideschwinge wird 
ebenfalls mit -swairban unter idg. 
Wzl. skuerp- vereinigt (E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 57; K. P. Johansson, 
Akad. Afhandl. 28, Anm. 1). Doch s. 
diese Sippe u. halrban. 

Gr. (ruprfog, jvpysrög Kehricht, cvpi 
Gesindel, meist zu trxipu (Put. trxpä, 
Aor. by/px) fege aus idg. Wzl. suer- 
gestellt, müsste wie vorgerm. Wzl. 
syer-bh- aus dieser erweitert sein (P. 
Persson, Wurzelerw. 55; H. Hirt, 
Idg. Gramm. II, 88; doch macht 
anlaut. gr. <r- Schwierigkeiten); dazu 
auch ksl. svrabc Krätze, Jucken; russ. 
(vulgär) sverbetb jucken? 

Hett. varb- sich reinigen, waschen 
(8. Sing. Präs, varbzi) stellt E. H. 
Sturtevant, Comp. Gramm. 113. 131 
hierher. Bezweifelt von E. Forrer, 
da das hett. Verb, in übertragenem 
Sinn gebraucht wird. 

*afta (nur Ph. 3, 14) Adv. hrhru 
hinten; falsche Lesung für aftra 
(s. d.). Vgl. W. Streitberg, Got. Bibel 
I 2 484. 

Ae. ceft hinter, später ist ebenfalls 
falsche Lesung für ceft''— cefter (es 
gibt nur ae. eft wiederum). 

aftana (nur Mc 5, 27) Adv. ottut^sv 
von hinten. 

Aisl. aptan, ae. ceftan , as. ( at)aftan , 
mhd. aften hernach. 

Abgel. von *afta (s. u.) mit Suffix 
-na (vgl. hindana , innana, ütana, ahd. 
obana u.a.)>idg. -ne in ai. vi-nä ohne; 
lat. super-ne (End. verkürzt) von oben 
her, infer-nS von unten her, osk. come- 
nei , umbr. Jcum-ne? aus-wo?(Lok. Sing, 
nach Pr. Müller, Altit. Wb. 100) in co- 
mitio; abulg. v5-ne draussen (K. Brug- 
mann, Grundriss II, l 2 , 270: II, 2 2 , 
736). H. Jensen, IP 48, 124 zieht noch 


gr. vy fürwahr, thess. x-ve, tx-vs, to-vs 
usw., lat. ne dass nicht, umbr. in-umek 
tum heran. 

Zum Suffix vgl. ferner Joh. Schmidt, KZ 
27, 291; R. Thurneysen, KZ 30, 495. 
Abzulehnen Chr. Bartholomae, Studien 
I, 59, Anm. 1 (Vergleich mit ai. divätana- 
täglich zu divä am Tage). 

*afta ist entweder zu af (s. d.) zu 
stellen oder mit gr. cV<- in otti-Ssv, 
oTTi-<j§ev hinterher (oV/-: sV- — hi: ev) 
im Ablaut zu hri (s. u. iftuma ); lat. 
op- in op-dcus schattig, op-erio (aus 
*op-verio) bedecke, ob (aus *op vor 
stimmhaften Lauten), osk. dp,op wegen 
zusammenzubringen (W. Schulze, KZ 
40, 114, Anm. 3); vgl. aftaro. Suffix 
-ta in *afta vgl. mit gr. t us-tx zwi¬ 
schen, xx-tx unter (K. Brugmann- 
A. Thumb, Gr. Gramm. 4 506 ff.); lat. 
i-ta so; av. i-pa so? Zweifelhaft. 

Hett. appa zurück, Uppan hinter, 
darnach, äppan-da (Lok.) hinterher, 
äpp-izzis Letzter, Untergebener (E. 
Forrer, Festschrift Br. Meissner 34). 

aftaro (a aus idg. e in Mittelsilben 
vor r ; s. Joh. Schmidt, Pluralbild. 
197 f.; E. Kieckers, Got. Gramm. 17) 
Adv. ottio-Bs von hinten, ott'utu hin¬ 
ten. — Über die Adv.-Endung 5 
s. u. alja-leiko. 

Aisl. eptir, ae. cefter , ahd. aftar 
nach, nd. achter hinter, nach. 

Abzuleiten entweder (nach W. 
Schulze, KZ 40, 414, Anm. 3) von idg. 
op -: ep- (s. iftuma ) in gr. öV-(-(a-)3\?(i/) 
von hinten her, oir-i-<ru (aus 
vgl. ai. dpatyam Nachkommenschaft, 
got. nipjis) nach hinten, oir-i-arxTog 
der Hinterste; lat. op-äcus schattig 
(d. h. hinten befindlich), osk. dp, op 
apud; oder von idg. apo in got. af 
(s. d.) mit dem idg. Suffix -tero- in 
ai. an-taras , av. an-tara -; lat. in- 
ter-ior Innerer; gr. ev-repov Einge¬ 
weide; ksl. jftro Leber zu idg. en 
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(s. u. in)] vgl. gr. X7rurspu ferner zu 
x7ro von weg; apers. apa-taram fer¬ 
ner (K. ßrugmann, Grundriss II, l 2 , 
324 ff.). Ähnlich ai. divätara- täglich 
zu divä am Tage (Chr. Bartholomae, 
Studien I, 59, Anm. 1). 

Das idg. Suffix -tero- nicht , in hett. 
kat(t)eras Irdischer nach E. H. Sturte- 
vant, Comp. Gramm. 187, da eine 
Zus. katta-irras vorliegt, in der irras 
Erdboden steckt (E.F.); s. airpa. 

af-taürnan (nur 3. Sing. Präs, af- 
taürnid L 5, 36) intrans. ab- 

reissen; dis-tatirnan (nur 3. PI. Präs. 
dis-taürnand M 9, 17) intrans. pt'yy- 
vutrSai zerreissen; ga-taürnan Kxrxp- 
yel&xi vergehen, aufhören. Inchoa¬ 
tivbild. zu -tairan in dis-tairan (s. d.); 
zum präsent, n vgl. and-bundnan. 

Ndl. tornen (sich) auftrennen. 

Idg. Gdf. drnö ; vgl. ai. drnhjät 
(Satapäth.) er möge bersten (vgl. af- 
blindnan). 

Hett. 3. Sing. Präs, tarnäi (ent) 
lässt, urspr. trennt sich von etwas 
(E. F.). 

aftra Adv. zeitlich Ttx/.iv , ’hsvTspov 
wiederum; örtlich fl? tx oirirx rück¬ 
wärts. 

Aisl. aptr zurück, wiederum; ae. 
cefter , as. ahd. aftar hinten, nach 
(zur Bed.-entw. vgl. W. Huth, Mit 
got. Präp. af zus.-hängende Adv. 
Diss. Halle 1903; E. Öhmann, Beitr. 
55, 230 ff.). 

Abi. von dem in aftana (s. d.) 
enthaltenen af- > idg. op(i) oder idg. 
apo (s. u. af) mit idg. Adv. -Formans 
-trä(d) in ai. deva-trä unter den 
Göttern, d-tra dort, damals, ta-tra da, 
anya-tra anderswo; av. ya-pra wo, 
wohin. 

Fern bleiben lat. in-trä innerhalb, ex-trä 
(: osk. eh-trad, doch s. C. D. Buck, Osk.- 
umbr. Dial. 7t) ausserhalb, ci-trä diesseits 
etc. Oder urspr. idg. Abi. -tröd, -tred ? vgl. 
zu diesem auf ursprachl. Betonungswechsel 


zurückgehenden Ablaut G. Mahlow, Die 
langen Vokale 161; Joh. Schmidt, KZ 27, 
293, Festgruss 0. v. Boehtlingk 103; H. Hirt, 
IF 6, 67 ff.; 0. Bremer, Beitr. 11, 265. 
Weitere Lit. bei K. Brugrnann, Grundriss II, 
2 2 , 163, Anm. 1; E. Kieckers, Got. Gramm. 
169 ff. Abweichend C. J. S. Marstrander, 
Langue hittite, 49 ff. (Endung -ed für In¬ 
strum., -öd für Abi.). Zustimmend K. C. 
Boer, Oergerm. Handb. 2 176, Anm. 3; Fr. 
Hrozny, Festschrift J. Schrijnen 367 f. 

Das Suffix findet sich auch in got. 
alla-pro , sun-dro , hi-dre Iva-dre u. a. 

Ygl. ai. pa&cäd , av. paskäf von 
hinten, hinterher; gr. kret. psKxrepy 
auf jeder von beiden Seiten; alat. 
inschriftl. facilumed am leichtesten, 
Gnaivod (Abi. zu Gnaeus ), fal. rected 
recte. 

aftra-anastodeins (nur Dat. Sing. 
a ftra-an as tode in ai Sk. 1,22) f.Wieder- 
anfang; s. anastodeins. 

aftuma (nur Nom. Plur. aftumans 
Mc 10, 31) Adj. Komp. h%xroi; letzter 
(von zwei Parteien), aftuniists Sup. 
i<j%XT 0 i; Letzter. 

Ae. wftemest Letzter. 

Superlativbild, zu af- >• idg. op(i) 
in aftaro (s. d.) oder apo- (s. u. af) 
mit idg. Suff, -tdmo- wie in ai. än-tamas 
nächster, av. an-tomö , lat. in-timus 
innerster zu idg. en{i) = got. in (s. d.). 
Dazu tritt in aftuniists (vg 1. auh[u)mists , 
frumists , hindumists , spedumists) noch¬ 
mals idg. Superlativendung -isto- in 
ai. svddistbas, gr. yl-HTTOt; Süssester, 
got. bat-ists Bester (s. K. Brugrnann, 
IF 14, 5). Doppeltes Superlativsuffix 
auch in ai. kresthatamas = kresthas 
Glänzendster; av. vahistötdnw=vahistö 
Bester; gr. hom. TrpccTiaro ?; ae. formest 
Erster, midmest Mittelster, afries. for¬ 
mest Erster u. a. 

af-J)aürsjan (nur Korn. Part. Prät. 
af-paürsips M 25, 42; Akk. af-paürsi- 
dana M 25, 44) hpyiv (verdursten; 
s. paursjan. 
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af-wagjan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Prät. af-icagidai f&sTXxivovpievoi 
erschütterte C 1, 23) bewegen, ab¬ 
bringen; s. wagjan. 

af-walwjan (3. Sing. Opt. -Präs. 
af-walwjai M 16, 3; Nom. Part. Prät. 
(if-walwiJ)S Mc 16, 4) xtokuXwiv weg¬ 
wälzen ; at-walwjan (nur 3. Sing. Prät. 
af-walwida Mc 15, 45) vpoxxukieiv 
hinzuwälzen ; faür-walwjan (nur Part. 
Präs, faur-walwjands M 27, 60) 
•7rpam<.u},i£iv vorwälzen; walwison (nur 
3. Sing. Prät. walwisoda Mc 9, 20) 
jcuA/WS -xi sich wälzen, von einem es- 
St. *walwis- abgeleitet, hierher ? (s.d.). 

Ae. wielwan , wselwian wälzen. 

Toch. B wläw-og-mar 1. Sing. Opt. 
Med. ich möge mich hüten vor (S. 
Levi-A. Meillet, MSL 18,15, Anm. 2; 
B. Liden, Festschrift E. Kuhn 145 f.), 
woneben ohne $-Erw. toch.B waiwalau 
Schwindel, Betäubung (S. Levi, Journ. 
As. 1911,11, 128; s. weiter u.); arm. 
gelurn wende, winde mich; stkva um¬ 
hülle, winde, krümme; lat .volvo wälze. 

Neben -walwjan steht got. waltjan 
sich wälzen, wulan wallen (s. d. d.). 
Das führt auf eine mit -y, und -d- 
erweiterte idg. Wzl. y,el -: ai. vdlate 
(nicht ved.) wendet, dreht sich, väldyati 
macht rollen; toch. B wai-walau 
Schwindel (s. o.); alb. val's Welle, 
Wallung; gr. ? A/^Windung, skivogWpin- 
ranke; abulg. valiti wälzen; lit. veliü, 
Inf. vilti walken. Mit -n- erweitert 
in gr. £(A£w (aus *pekvea) rolle; ahd. 
wellan wälzen, rollen; air. fillim (St. 
yeln-) biege; ahd. wella : abulg. vlsna, 
lit. vilriis Welle (weitere Bez. bei A. 
Torp-Hj. Falk 400). Ygl. auch got. 
walus und zur ganzen Sippe Idg. Wb. 
I, 298 ff. 

*-agan in 1. Sing Prät.-Präs. og (s.d.), 
neg. Part. Präs, un-agands furchtlos; 
*-agei in un-agei (nur adv. Dat. un- 


agein xcpoßup furchtlos); *-agjan in 
af-agjan ängstigen (s. d.), in-agjan 
eiißpifxxxbxi anfahren, us-agjan er¬ 
schrecken. S. d. u. agis. 

-agga in *hals-agga (s. d.); Kon¬ 
jektur von H. v. d. Gabelentz und 
S. Lobe für balsagga Tpx%'/jko<; Hals, 
Nacken (Mc 9, 42). 

aggilns m. xyyekot; Engel, ark- 
aggilus m. xpxxyysko? Erzengel. 

Aisl. engeil , ae. engel, afries. angel, 
as. engi J , ahd. angil , engil m. Engel. 

Gemeingerm., der ältesten aus dem 
Lateinischen stammenden Schicht an¬ 
gehöriges Lehnwort aus lat. angelus > 
gr. xyyskoq Bote (vgl. M. Breal, 
MSL 7, 139; Fr. Kluge, Beitr. 35, 
135). 

-aggwei in ga-aggwei f. tnsvo%xpix 
Einschränkung (s. d.). 

aggwijta f. Srkfyis, GTsw%upix Be¬ 
drängnis (eig. „Enge”). 

Aisl. 0ngd , ahd. angitha f. Enge, 
Bedrängnis. 

Abgel. von aggwus (s. d.), doch mit 
Aufgabe des j<-Yok. (wie z. B. kaüripa 
von kaürus), mit idg. Suffix -etä (neben 
-olä) in ai. purnatä Fülle zu pürnds 
voll; lat. anxietas (weitergeb.) Angst 
zu anxius ängstlich; as. fullitha , ahd. 
fullida f. Fülle zu falls (s. d.); mcymr. 
duhet , duet Schwärze (Suffix -s-eta) 
zu du, ir. dub (urkelt. dubas) schwarz 
usw. (Vgl. K. Brugmann, Grundriss 
II, l 2 , 416 ff.) 

-aggwjan in ga-aggwjan (nur Nom. 
Plur. Mask. Part. Prät. ga-aggwidai 
<TTsvo%apov!xsvoi 2 K 4, 8) bedrängen, 
abgel. von aggwus (s. d.). 

Aisl. 0ngva, 0ngja beengen, ae. 
ge-enged ängstlich, mndd. engen, ahd. 
anken beengen. 

Ksl. gziti bedrängen, pziliste Ge- 
j fängnis. 

! *aggwus (nur Nom. Sing. Neutr. 
aggivu M 7, 13. 14) Adj. Trsvog eng 
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[w stammt aus den obliquen Kasus). 

Aisl. flngr (w-St.), gngr ; ae. enge, 
as. engi, ahd. angi, engi (ja-St .; s. 
0. Behaghel, Germania 23, 275) enge. 

Idg. ii-St. (mghu- in ai. qhü- (s. 
Verf., Beitr. 15, 545); air. cum-ung 
eng; mit Ä>Suffix weitergebildet in 
arm. anju-k, ancu-k-, oss. ungäg\ aksl. 
gzs-ks eng. Kons. St. cmgh- in gr. 
Komp, xmov (aus *xyy-iov) näher, Adv. 
xyyi, xyyov nahe; f-Suffix in lit. 
ahkstas (für *ahz-t-as mit ^-Einschub); 
es-Stamm (idg. anghos) in ai. qhas, 
av. qzö Not, Angst, wohl auch in 
lat. angor m. Beklemmung, anxius 
(aus *avghes-ios ) ängstlich, angus-tus 
enge, angustiae Enge, Beklemmung: 
aisl. angr m. Verdruss, ahd. angust, 
mndd. angest f. Angst. Kelt. Bez. 
bei Wh. Stokes 14 f. u. J. Reichelt, 
KZ 46, 311: zu cymr. cyf-yng , bret. 
enk (aus *engo- oder *engu-) eng. 

Das Verb in av. qzanhe zu bedrän¬ 
gen; gr. xyyw, lat. ango schnüre zu¬ 
sammen, bedränge; aksl. gzg, Inf. 
gziti beengen. 

Dazu aggwipa f. Enge, ga-aggwjan 
beengen, ga-aggwei f. Beschränkung 
(s. d. d.). 

agis (Gen. agis-is ) n. <po/3o? Furcht, 
Schrecken. 

Ursprünglich es-St. wie ae. ege 
(aus *agiz ) m. Leid, ahd. egis-lih 
schrecklich: gr. ikygz Schmerz, Leid, 
Beängstigung; weitergeb. in norw. 
egse n. Aufgeregtheit, ae. egesa, 
egsa, as. egiso, ahd. agiso , egiso m., 
egisa f. Schrecken; «-St. (wie in got. 
un-agei f. Furchtlosigkeit) in ahd. aki, 
egi f. Schrecken; w-St. in aisl. age 
m. Schrecken. 

Air. -ägor (in ad-ägor usw.) fürchte, 
äigthiu timendus. 

Idg. Wzl. agh- seelisch leiden in 
gr. xyvupxi bin betrübt, 

trauere, ängstige mich; dazu auch 


air. Ul furchtsam? (Wh. Stokes, Al¬ 
bum H. Kern 51). 

Dazu ferner un-agands furchtlos, 
un-agein adv. Dat. xmßag furchtlos; 
af-agjan abschrecken, in-agjan be¬ 
drohen, us-agips hcpoßog erschrocken; 
mit Ablaut ogan (poßeTtöxi fürchten, 
ogjan yoßijtrxi schrecken; aisl. ogn f. 
Schreck; auch agls nebst Abi. (s.d.)? 

aglaitei f. und aglaiti n. xtrehysix 
Unzucht. 

Ahd. agaleiffi f., agaleigi n., mhd. 
agaleige f. Emsigkeit, Eifer; as. Adv. 
agleto, agaleto emsig; ahd. Adj. aga- 
improbus (labor), sollers, Adv. 
agaleigo emsig, eifrig. 

Dunkler Bildung und Herkunft. 
Anknüpfung an die Sippe von agls 
denkbar; dabei bleibt aber das Suffix 
-ait- ungedeutet (vgl. Suffix -aid- von 
arbaips). 

Nach S. Bugge, Beitr. 24,438 aus *aghal i d; 
-d- wie in ahd. gremiföi erzürnt, gr. govtö-. 
yvfivccS-usw. 0. Wiedemann, BB 28, 50 u. 
G. Binz, Zf d Phi! 38, 371: germ. Suffix 
-aita- = ahd. -eij in ahd. arawei%, arawl$ f. 
Erbse neben aisl. ertri. Plur., mndl. erwt, 
mndd. erwete, as. erit (aber ae. earfe aus 
lat. ervum, entstanden nach J. Schmidt, 
KZ 32, 325 aus idg. * ereguom , *erogyom ) 
Wicke, Hülsenfrueht; weiter stehen ai. 
aravinda- Lotos (hierher?); mir. orbaind 
(aus air. Plur. arbann , bleibt fern trotz 
Wh. Stokes, KZ 37, 254; Korn; gr. ’ipoßoe 
[<*spo/ 305 ], hom. epeßivSroi; Kichererbse. Laut¬ 
bild. und Herkunft dieses Wanderworts 
sind aber dunkel (vgl. J. Hoops, Waldbäume 
464; G. Ipsen, Festschrift W. Streitberg 
230 ff., wo weitere Bez. u. Vermutungen). 

aglait-gastalds Adj. xhr%poxepb 
schmutzig gewinnsüchtig; zus. aus 
aglaita- (s. u. aglaitei) und ga-staldan 
erwerben (s. d. und and-stald). Lehn¬ 
übersetzung aus dem Griech. nach H. 
V. Velten, JEG Phil 29, 341. 

aglaiti-waürdei (nur Akk. Sing. 
aglaiti-waurdein C 3, 8) f. xhxpoXoyix 
Schandrede, abgel. mit Sufiix -ei (s. u. 
af-gudei) von *aglaiti-waürds, Lehn- 



Übersetzung von gr. xfoxpohoyog (H. Y. 
Velten, JEG Phil 29, 341 f.). 

aglif>a (nur Akk. Plur. winnan 
aglipos SrXißtaSrxt 1 Th 8, 4) f. Trübsal, 
abgel. von agls mit Suffix -ipa (s. u. 
aggwipa). 

-agljan in us-agljan (nur 3: Sing. 
Opt. Präs, us-agljai L 18, 5) viruTTt&^eiv 
(ins Gesicht schlagen) bedrängen; 
abgel. von agls. 

aglo f. Stäptg Drangsal; zu agls 
(s. d.). 

agls (nur Neutr. Sing, agl 1 K 11, 6) 
Adj. xi<r%pig schimpflich. Dazu us- 
agljan bedrängen, aglo f. Drangsal, 
aglipa f. Trübsal (Suffix -ipa u. agg¬ 
wipa ); auch aglus schwierig (s. d.)? 

Ae. eg(e)le widerwärtig, lästig, eglan 
Schmerz zufügen, eglian schmerzlich 
empfunden werden; auch norw. egla 
belästigen, beleidigen? (s. A. Torp, 
Nynorsk et. Ordb. 84). 

Ai. aghalds neben aghas , av. ago 
böse, agavant- reich an Übeln. 
Wegen gr. xgKog Dunkelheit, Nebel 
(: apreuss. aglo n. Regen, arm. atj- 
amuijlc ‘ Dunkelheit nach A. Meillet, 
MSL 10, 279), o%\og Haufe s. Bern, 
u. aglus. 

Verwandtschaft mit idg. Wzl. agh- 
in agis (s. d.) ist anzunehmen. — 
Eernzuhalten air. all Schimpf (nicht 
aus *agli- nach R. Th. gegen Wh. 
Stokes 8 und Idg. Wb. I, 71). 

aglus (nur Nom. Sing. Neutr. aglu 
Mc 10, 24) Adj. hinsoXog schwierig; 
Adv. agluba ^ua-noXag (L 18, 24; Mc 
10, 23). 

Wohl zur Sippe von agls (s. d.). 

Vergleich (0. Wiedemann, BB 28,50) mit 
gr. v( Nebel, Dunkel (: preuss. aglo 
Regen) scheitert an der Bed.; vgl. auch 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 255 f. A. Torp- 
Hj. Falk 9; W. Prellwitz 2 347 u. a. stellen 
aglus zu gr. grosser Haufe, Belä¬ 

stigung, öxas« belästige. Ablehnenu lag. 
Wb. I, 41. 


Agnstus (der röm. Kaiser) in fram 
Kaisara Agustau tt xpx Kxicxpog 
Aöyoutrrou L 2, 1. Entlehnt aus vul- 
gärlat. Agustus (vgl. M. H. Jellinek, 
Got. Spr. 179. 185). 

aha m. vovg Sinn, Verstand; ahjan 
(nur 2. Plur. Opt. Präs, ahjaip M 
10, 34) vog'feiv meinen; ahma m. 
ffveiigx Geist; ahmeins Adj. 7rvsugxT ncog 
geistig, geistlich; ahmateins f. Einge¬ 
bung; in-ahs Adj. ypivtp&og verständig; 
in-ahei f. caxifpotTuvy, trcc^povtcgig Be¬ 
sonnenheit (s.d.d.). 

Von derselben germ. Wzl. ah-: ae. 
eaht, ceht f., afries. achte f. Über¬ 
legung, ahd. ahta f. Meinung; ae. 
eahtian, as. ahd. ah ton beachten; aisl. 
setla (aus *ahtilbn ) meinen. 

Etymologie schwankend. 

A. Fick, Vgl. Wb. I 4 , 13; E. Zu- 
pitza, Germ. Gutt. 72 u. a. zu idg. 
Wzl. o/r“- (neben ok-) in gr. Stnrs Dual 
(aus *ok-j,e) die Augen, oggx Auge 
(aus *ixgx >idg. okWmn: got. ahma , 
s. d.), ctTvogxi (aus *ok^jp-) erkenne, 
ahne, deren Bild, zu ahma, ahjan 
stimme. Das Fehlen der Labialisation 
im Germ, erklärt H. Osthoff, IF 27, 
175 (vor nachfolgendem i). 

Arm. ahn , Plur. ac-k c ; toch. A 
ak , B ek ; lit. akis ; abulg. oko Auge 
können ebenso gut auf Wzl. ok- 
(s. u. augo) wie Wzl. ok™- zurückgehen. 

Hett. uhhi, ohki ich sehe, autti 
du siehst usw. (s. J. Friedrich, ZDMG 
76, 214) bleibt fern, da der hett. 
Verbalst, au-, o- lautet (J. Fr.). 

C. C. Uhlenbeck, Beitr. 27, 115 
stellt aha zu gr. oxvoc Bedenklichkeit 
(eig. Überlegung?), okvsu zaudere, 
xoxvog rüstig. Gebilligt Idg. Wb. I, 
169. Verfehlt J. Loewenthal, Arkiv 
32, 287 zu gr. wx,vg schnell; lat. equus 
Pferd; ahjan eig. laufen lassen (vom 
Rossorakel); vgl. ai. akva-rathä Fluss- 
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name „Stromlauf”,' FSizavnj? „ Wasser¬ 
lauf 

ahaks (i-St., Geschlecht unbest.) 
irspto'Tspx zahme, weisse Taube (Op¬ 
fertaube, auch Symbol des hl. Geistes); 
Gegensatz: -dübo neXeix dunkle Taube 
(in hraiwa-dübo ; s. d.). Ygl. Y. Hehn, 
Kulturpflanzen u. Haustiere 8 341 ff. 
613. 614. 

Nach D. Nielsen, Der dreieinige 
Gott I, 392 war die Taube bei den 
Nordsemiten und ihreD Nachbarvöl¬ 
kern ein heiliger Yogel und Symbol 
der Muttergöttin (vgl. aipei). 

Ahd. salfr. äk-falla (in der lex Saliea 
"VII, 6, ed. H. Geffken, 1898), worin angeb¬ 
lich *ahak- Taube steckt (nach E. G. 
Graff, Ahd. Spraehsch. I, 128), ist eine 
zweifelhafte Glosse und bleibt besser unbe¬ 
rücksichtigt (U. Goldschmidt, Z. f. vgl. 
Rechtswiss. 40, 222 f.). 

Man vgl. oss. axsinak (J. v. Klap- 
roth, Polyglotta 2 96), äxsinäg wilde 
Taube = ir. *axsinalc zu av. cv/sama-, 
apers. aysaina- (E. Benveniste, BSL 
30, No. 89, 61) blauschwarz; auch in 
gr. ivbvTot; Ev^sivog Schwarzes Meer 
für älteres ”A^sivoc ? (M. Vasmer, Acta 
Univ. Dorpatensis B, 1, Nr. 3) wie 
gr. ttsXsix zu Tts/.ioq schwarzblau. An 
Entlehnung (R. Loewe. IP 3, 146 f.) 1 
ist nicht zu denken (vgl. F. Kluge, 
Pauls Grundriss I 2 , 515). 

Nach J. Grimm. Kleine Schriften 5,446 f. 
zu aha, ahma; wieder aufgenommen von 
F. R. Schröder, Beitr. 51, 27 f. („Seelen¬ 
vogel”). Weitere Vergleiche noch unbe¬ 
stimmter. F. Holthausen, IF 5, 274 (dazu 
F. Niedermann, I. A. 18, 74) vergl. lat. 
accipiter Habicht (aus *aco- Taube und 
peto erstrebe, jage; anders 0. Hoflmann 
bei F. A. Heimchen, Lat. Wb. 9 s.v.: aus *äcu- j 
petros schnell fliegend; ebenso K. Brug- 
mann, Grundriss II, I 2 , 511; aber ab- I 
lehnend A. Walde 3 6). A. Walde 2 54 gegen 
Th. v. Grienberger, Unters. 11: zu lat. 
aquila Adler, aquilus schwarzbraun; man 
müsste got. * ahaks erwarten (vgl. aha). 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 526 vgl. gr. 
blassgelb unter einer idg. Gdf. okh- 


(vgl. ahana), wie lit. balandis Taube 
urspr. „weiss” bedeute. J. Loewenthal, 
W. u. S. 9, 185 stellt (nach J. Grimm, 
D.Wb. 1.590 ) ahaks zu ahd. attüba, frühnhd. 
(Hans Sachs) Ataub f. (abgelehnt von H. 
Suolahti, Deutsche Vogelnamen 214) Holz¬ 
taube (Gdf. ada-dubon aus *aga-dubön) 
und zu lit. äk wehe, cymr. achlan lamen- 
tatio; idg. akagiös ’.amentator. 

Zum Suffix -ak- in ahaks vgl. germ. 
-uk- in aisl. haukr (aus *hgbukR ), ae. 
hafoc , ahd. habuh m. Habicht; ae. 
cranoc , ndd. kräneke, ahd. chranuch 
m. Kranich zu ae. cran, as. krano 
m. dass. Entsprechend das idg. Suffix 
-go- in ai. patagds Yogel, gr. rhpxl;, 
ovpxf; Yogelarten, lit. vänagas , lett. 
vanags Habicht, Falke (K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 , 510 f.). 

ahana (nur Akk. Sing. L 3, 17) 
f. xxvpov Spreu. 

Aisl. pgn f., ae. wpian Plur., egenu 
f., ahd. agana f. Spreu; germ. Gdff. 
ahahö und agano aus idg. Gdff. akonä , 
akdna mit wechselndem Akzent; Gdf. 
akhonü nach F. Kluge, KZ 26, 88; 
II. Pedersen, KZ 32, 247; ablehnend 
Idg. Wb. I, 30. 

Aus den germ. Formen entlehnt 
finn. wot. akana, bzw. liv. agän, estn. 
hagan (W. Thomsen, Einfluss 129). 

Alat. agna (aus *acnä ) Ähre (Sa¬ 
lierlied); gr. hom. xyyvj (: aisl. pgn) 
Schaum, Spreu, xicxvog Distel; ai. akinis 
Pfeilspitze, Geschoss (idg. Wzl. «!-); 
apreuss. ackons Grannen (idg. Wzl. 
ak-l). Mit anderen Suffixen: gr. x%-vpov 
Spreu; lit. ak-iiotas Granne, akstls 
Räucherspiess, äk-stinas Stachel (idg. 
Wzl. ak-\) u. a. (s. Idg. Wb. I, 30). 

Idg. Wzl. ak-, ak- spitz sein auch 
in ahs (s. d.). 

alijan vop.i%siv meinen, s. u. aha. 

ahma m. ■xvsvg.x Geist. 

Abgel. von germ. Wzl. ah- aus 
idg. Wzl. ok- (s. u. aha) mit germ. 
Suffix -man- aus idg. Suffix -mon-, 
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-men- in ai. dkman -, av. apers. asman- 
Stein, Himmel; gr. xxyuv Ambos, 
Donnerkeil; abulg. kamy, Gen. -ene\ 
lit. akmuö , Gen.-eüs Stein; lat. termo, 
termen , Gen. -inis Grenzstein; end¬ 
betont gr. Trotyyv (: lit. piemuo Hirt); 
s. K. Brugmann, Grundriss II, 1 2 ,232 ff. 

Anders C. J. S. Marstrander, N T f 
Spr. I, 137, der gall. * ogmos (erschlossen 
aus gall. Ogmios, Name für Herakles bei 
Lukian, air. P.-N. Ogma-) Wissen, Kunst 
zu ahma stellt (idg. km < gall. gm) und 
den Vergleich mit gr. 'iggu Auge (A. Torp- 
Hj. Falk 8) ablehnt. 

ahmateins (nur Gen. Sing, in all 
boko gudiskaizos ahmateinais 7rx<rx 
ypascpij ^emveoaxog 2 T 3, 16) f. Ein¬ 
gebung, Abstraktbild, (als Lehnüber¬ 
setzung) von unbeleg'tem *akniätjcm 
inspirieren (?), das von ahma (s. u. aha ) 
mit einem stammbildenden t > idg. d 
(z. B. in ai. samdd- f. Streit, gr. oyxhog 
m. Gewühl, got. stiwiti n. Geduld, ahd. 
mahalijji n. Klage, abulg. vrazbda f. 
Feindschaft) abgeleitet wäre. 

Das got. Suffix - eini -, germ. -mi¬ 
nus urgerm. -iiini- idg. -e%eni- ent¬ 
hält das idg. Suffix -ni- (in ai. varta- 
ni-s Bollen, Lauf, Bahn; lit. bar-nl-s 
Zank; abulg. bra-nb Kampf), das an 
germ. Verba auf -jan antritt (s. K. 
Brugmann, Grundriss II, l 2 , 289 f.). 

ahmeins Adj. Lehnübersetzung 
nach gr. 7rvevyxTiyog geistig, geistlich. 

Abgel. von ahma (s. u. aha) mittels 
des adjektivbildenden Suffixes germ. 
-Ina- aus idg. -ej.no- in ai. särnidh- 
ends auf Brennholz bezüglich; av. 
ardzat-aena- silbern; nordar. hvandinä 
menschlich (zu hvanda- Menschen-; 
E. Leumann, Nordar. Sprache 144); 
lat. fer-ina , lit. zver-iena ; ksl. zver- 
ina Wildpret; ir. cuil-en Tierjunges; 
oder idg. ino- in ai. nav-inas neu; 
gr. ipuSrpTvog rote Meerbarsche: lat. 
div-mus göttlich; lit. kaimynas Nach¬ 
bar (s. K. Brugmann, Grundriss II, 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


l 2 , 277; Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 
99). 

ahs n. ori%u? Ähre. 

Aisl. ax n. (zur Lautform vgl. A. 
Sommerfeit, Festschrift A. Kjaer 
51), ae. ear n. (Gdf. ahur > ahuz ); 
as. Adj. aJiann (Prud. ll b ); ahd. 
ahir, ehir n. (Gdf. ahir > ahiz), fries. 
wang. saterl. Ir3, nordh. eher, 

ehher (aus *eher? Th. Siebs in Pauls 
Grundriss I 2 , 1347). 

Idg. es-St. akos in gr. kypr. xxotr-Tyj 
aus *akos-tä (Nie. Al. 106; s. 0. 
Hoffmann, Gr. Dial. I, 278) Gerste, 
falls nicht nach A. Bezzenberger, BB 
27, 173 Anm. als *nkostä zu ksl. 
j$cbmy Gerste; lat. acua, Gen. aceris 
(aus *akez-es) Spreu (abgelehnt A. 
Walde 3 11). Dazu nach K. Brugmann, 
Grundriss I 2 , 651 gr. xyyvi (falls aus 
*xm-vx mit Nullstufe des Suffixes) 
Spreu. 

Weiter verwandt: ai. dkris scharfe 
Ecke, *a&an- (Gen. dsnas), av. asnd 
Schleuderstein, Fels; toch. A äk, B äke 
Ende(A. Meillet, Journ. as. 1911,1,462); 
arm. asedn Nadel; gr. xxxivx Spitze, 
Stachel, xxpoi; spitz, xxovy Wetzstein, 
xy.-xx-y.evog gespitzt; lat. acer spitz, 
acuo schärfe; mit -t- Einschub: abulg. 
ostrs, lit. astriis (neben asrits) scharf; 
ae. egl m. Splitter; aisl. egg f., ae. 
ecg f v as. eggia f., ahd. ecka f. Spitze, 
Schneide; schwed. agg Stich, Groll, 
agga stechen, reizen; air. er (aus *akros) 
hoch (vgl. gall. Axrotalus „mit hoher 
Stirn”; s. Idg. Wb. I, 28 ff., wo weitere 
Bez. und reiche Lit.). Über die ver¬ 
schiedenen Suffixe der Sippe s. auch 
H. Petersson, Idg. Heteroklisie 24 f. 

Ferner stehen mit o-Vokal und 
velarem k- : gr. sy.pt: Bergspitze; alat. 
ocris (Paul. Festus 196.197) steiniger 
Berg (dial. Ursprungs? vgl. A. Ernout, 
Elements dialectaux 205 f.), medi- 
ocris (auf halber Höhe) mittelmässig; 

2 
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umbr. ukar , ocar arx, mons (s. Fr. 
Müller, Altit. Wb. 295); lett. akrims 
Stein (J. Endzelin, KZ 44, 65); mir. 
ochar , ochair Kante (s. Wh. Stokes, 
BB 23, 63; H. Güntert, IF 37, 80f.: 
eine Art Reimwortbildung; H. Pe- 
dersen, Ygl. Gramm. I, 123). 

ahtau (nur L 2, 21. 9, 28)indekl. 
Zahlwort oktu acht, ahtuda (nur Bat. 
Sing, ahtudin L 1, 59) oyhoos achter; 
ahtau-dogs (nur Ph 3, 5) Adj. cktcv/i- 
gepo; achttägig (s. auch u. dags ); 
ahtau-tehund (nur L 2, 37. 16, 7) 
ty$o'Ji>covTx achtzig (zu tailiun zehn oder 
als ahtaute-hund Analogiebildung zu 
sibunte-hund, s. d.). 

Krimgot. athe octo; aisl. cttta, ae. 
eahta , afries. achta , as. ahd. ahto acht; 
ae. eahtoda , ahd. as. ahtodo achter. 

Ai. astäü, astä ; av. asta; toch. A 
okät (okta-), B okt, ok- (in Zuss. 
vgl. A. Meillet, MSL 17, 288); arm. 
ut l ; gr. oxru■ lat. octo; lit. astuo-nl ; 
abulg. osmb ; air. ocht acht; idg. Gdf. 
oktö(g), Dualform auf Grund einer 
alten Tetradenrechnung. Nach H. 
Güntert, W u S. 11, 142 dualische 
Vierspitzenbezeichnung(Hakenkreuz). 

Mit dem u von got. ahtuda vgl. 
gall. (Inschrift von La Graufesenque) 
oxtumeto(s): ir. ochtmad achter; lit. 
astuhtas (aus *astutas nach R. Traut¬ 
mann, Balt.-slav. Wb. 15) achter (vgl. 
A. Meillet, BSL 29, Nr. 86, 32, wo 
Weiteres). Ein t-Suffix bei den Ordi- 
nalien auch in toch. A oktänt (s. Toch. 
Gr. 199 f.), B oktante achter (A. 
Meillet, MSL 17, 288 f.). 

alra f. 7 rorxg.i 1 ; Fluss, Gewässer. 
Runeninschriftl. (Kamm von Setre) 
ahu? (nach Lis Jacobsen, Aarbpger 
1935, 62; M. Olsen, Bergens Museum 
Aarbok 1933, 35 ff. liest aber alu ; 
s. u. alhs) aus *ahwo Wasser. 

Aisl. p, ae. ca, afries. ä, e, as. ahd. 
aha f. Fluss; idg. Gdf. dk^ä. Davon 


aba 

eine t'ä-Abl. in aisl. eg, Gen. eyjar, 
ae. -ieg, -eg, -Tg, mndd. oge, och, 
ouwe, ou , ö, mhd. ouwe f. Aue, Halb¬ 
insel ; idg. Gdf. akuiü, urgerm. agwjö, 
awjb. Dazu vielleicht Landesname 
Okm (= got. aujomY) bei Jordanes 4. 
Auch Flussname Auha (ebenda 17)? 
Grundwort -awia (: ahd. -ouwa, -awa) 
in Scadinavia (K. Müllenhoff, Z f d A 
20, 27; D.A.II, 357 ff.): ae. Sceden-tg 
(Beowulf 1686), Scede-land (ebenda 16), 
aschwed. Skdn-0y , nschwed. Slcäne 
Schonen (A. Kock, Arkiv 34, 71 ff.; 
A. Noreen, Festschrift Es. Tegner 
43 ff.: Skäfnn-aujd „sehr ertragreiche 
Halbinsel”). Daneben Lesart Scandi- 
nawia (dafür P. Kretschmer, Glotta 
17, 148 ff.). Beide Lesarten vereint 
Hj. Lindroth, Arkiv 35, 29 ff., Namn 
og Bygd 3, 10 ff. 5, 104 ff. (ganze 
Halbinsel: Skaden-auia ; der südlich¬ 
ste Teil: Sken-awia). Bestandteil -awia 
auch in Ländernamen wie Act-avia, 
Auster-avia] aschwed. agh-borre, «- 
borre (Fluss)Barsch; aisl. Bger m. 
Meer, Meergott (Gdf. ekuiö- mit Ab¬ 
laut?; A. Noreen, Urgerm. Lautlehre 
59). 

Lat. aqua Wasser. Idg. Gdf. ak&ä 
(oder aknä? s. N. Jokl, Reall. der 
Yorgesch. YI, 40). 

Weitere Bez. unsicher. K. F. Johansson, 
IF 2, 20 (zustimmend K. Foy, KZ 36,123) 
zieht ai. kam Wasser als Tiefstufe heran; 
doch s. darüber C. C. Uhlenbeck, Ai. Wb 
s. v. (Kunstwort!). Ebenso unsicher ai. 
asvä- Wasser (in dsvä-vant wässerig R. V. 
X, 97, 7); vgl. E. Zupitza, Germ. Gutt. 
69; G. Bonfante, IF 52, 225, Anm. 3. Mit 
Rücksicht auf aisl. scger will J. Loewen- 
thal, Arkiv 35, 240 f. gr. dixecevöc Meer (mit 
Abtönung) und weiter abulg. jasm helll 
u. anderes heranziehen. - Idg. akgä sucht 
in balt. Flussnamen N. Jokl, Reallex. der 
Vorgesch. VI, 40. 

Keltogerm. -apa in germ. Fluss¬ 
namen wie ndd. Geld-apa, hd. Asc-aff'a 
usw. (E. Förstemann, Altd. Ortsnamen 
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II, l 2 , 170 f.) nach K. Müllenhoff, D.A. 
II, 227 ff.; Wh. Stokes 5; H. M. 
Chadwick, Festschrift W. Ridgeway 
315 ff.; T. E. Karsten, Germanen 
90 (wo Lit.) wohl keltischen Ursprungs 
(zustimmend R. Much, Z f d A 32, 
458, zweifelnd D. Stammesk. 3 51). 
Aber nicht mit apreuss. ape, lit. üpe 
Fluss, apreuss. apus Brunnen zu ai. 
äpas PI. Gewässer, clpavant- wässerig, 
dbdas Wolke; in illyr. topischen Kamen 
nachgewiesen von N. Jokl, Reallex. 
der Yorgesch. YI, 36 ( Anapos kleiner 
Fluss u. a.); M. Yasmer, Z f slav Phil 
5, 368; F. Liehwer, Festschrift Fr. 
Spina I, Heft 5, 192 ff.; E. Schwarz, 
Z f O N F 6, 197 ff,; H. Krähe, Glotta 
20, 188 ff.; vgl. ferner gr. 'Attix Be¬ 
zeichnung des Peloponnes; lat. Apulia 
Landschaft in Unteritalien usw. (K. F. 
Johansson, IF 4, 134 ff.). 

Für germ. Ursprung von -apa ist 
0. Bremer, Pauls Grundriss, III 2 801; 
G. Kossinna, Beitr. 26, 282 f. 

Als germ. Entsprechung von air. 
Nom. oub (aus *abd), obl. Kasus oben -, 
mir. abann, ab Fluss; auch lat. amnis 
(aus *abnis ) Fluss auf Grund von 
zwei Flussnamen auf -appa (idg. ahn-) 
von J. Schnetz, ZfONF 1, 10 ff. 
(wo vollständige Lit.). 8, 9 ff. erklärt. 
Ebenso bei W. Kaspers, ZfONF 
3, 61 ff. (Nebenform -apia nach -aivia). 

Yerf., Z. f. d. Gesch. des Oberrheins 
N. F. 44, 407, Anm. 3 erblickt in 
-apa die keltogerm. Entsprechung 
von lat. aqua: got. aka ; vgl. kelt. 
*Perkunia (s. u. fairguni) : lat. quercus 
Eiche: ahd. forlia f. Kiefer usw. oder 
gall. epo- (s. u. ailva-tundi) : lat. equus 
Pferd u.a.m. 

Nach Fr. Hrozny, Mitt. D. O.-Ges. 
56, 28 hierher hett. Lok. des Inf. aku- 
wanna eig. „zum Trinken”. Fer¬ 
ner akuttaras , ekuttaras Mundschenk ? 
(F. Sommer, Boghazköi-Stud. 7,60 ff.); 


akuivakuwas Frosch (vgl. E. Forrer, 
Kleinas. Forsch. 1, 310; aber nach 
CI. H. Carruthers, Language 6, 160 
wohl lautmalend). Ob hett. Verbalst. 
eku-, aku- tränken (E. H. Sturtevant, 
Language 6, 219. 11, 182, Anm. 2) 
zur Sippe von lat. aqua gehört, ist 
umstritten; dafür schon A. Knudt- 
zon, Zwei Arzava-Briefe. 73; dagegen 
E. Benveniste, B S L 33, No. 99, 142, 
Anm. 1 u. J. Fr.; dafür H. Pedersen, 
Mursilis 49 (wo Lit.), der anderer¬ 
seits Groupement des dialectes indo- 
europ. 40 toch. AB yok trinken, yoktsi 
Trank heranzieht. 

Nach G. Bonfante, IF 52, 225 
gehört lat. aqua: got. aka der ältesten 
Schicht des Idg. an; got. wato (s. d.) 
der jüngeren Schicht. Doch die hoch¬ 
altertümliche Flexion der letzteren 
Sippe macht diese Annahme wenig 
wahrscheinlich. Die Fern.-Bild. lat. 
aqua ; got. aka gehört eher zu dem 
späteren Wortschatz des Idg. 

aibr (nur M 5, 23 Cod. A) lüpov 
Opfergabe. Nach L. Ettmüllers (Hal¬ 
lesche Allg. Ltz. 1838, Nr. 224, 579) 
und J. Grimms (D. Gramm. I 3 , 63; 
D. Myth. I 3 , 36) Vorschlag wohl in 
*tibr (s. d.) zu bessern. 

Fr. A. Wood, MLN21, 39 hält an aibr 
fest und stellt es zu ai. ibhyas reich; 
dagegen C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,246 
ff. Auch nicht (mit Berufung auf J. Grimm, 
D. Myth. I 3 , 44 f., wo auf die Häufigkeit 
des Schweineopfers hingewiesen wird) als 
aibr zu ahd. ebar, ebur, ae. eofor: lat. aper, 
abulg. veprb Eber zu stellen (J. v. Zin- 
gerle, Z. f. d. Ph. 26, 1). Verfehlt Th. v. 
Grienberger, Unters. 12 aus *aiw-bra- das 
gesetzmässig Dargebrachte (zu aiws und 
bairan). An aibr hält wegen der Intonation 
fest W. Streitberg, Got. Elementarb. 5 / 6 
253 Anm. F. Wrede. AfdA 29, 333 
bessert aibr pein in giba peina mit Rück¬ 
sicht auf den folgenden Vers. 

aiffajm = gr. s'mo&x (aus aram. 
’ etpappah ) öffne dich. 
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aigan Prät.-Präs. (1. Sing, aih, 1. 
Plur. aihum, aigum ; neugeb. Prät. 
aihta) s%£iv haben, fair-aihan (nur 
Inf. 1 K 10. 21) p£T£%£iv teilhaben; 
aigin n. rx v7rxß%cvrx, ßiog, ourix Eigen¬ 
tum (s. d.); ga-aiginon (nur 3. PI. 
Opt. Präs. Pass, ga-aiginondau 2 K 
2, 11) TrXscvsaTih übervorteilen; aihta 
(nur Akk. Plur. aihtins rx Ü7rxp%civrx 
1 K 13, 3; 2 K 12, 14) f. Eigentum. 

Mit im Got. nur hier erhaltenem 
gramm. Wechsel (A. M. Sturtevant, 
Germ. Rev. 6, 57) zu arisch-germ. 
Wzl. eik-. 

Aisl. eiga, ae. ägan, afries. äga, as. 
egan, ahd. eigan besitzen; as. egan, 
ahd. eigan n. Eigentum; aisl. eigenn, 
ae. ägen, Segen, afries. egin, ein , as. 
egan, ahd. eigan eigen; ae. Seht, ahd. 
eht f. Eigentum ; aisl. Btt, dtt f. „Ge¬ 
schlecht” (: ir. icht Nachkommenschaft, 
Stamm ?); aisl. eigna (= got. -aiginon) 
zueignen, ae. ägnian besitzen, zu eigen 
machen, ahd. eiginen aneignen. 

Ai. Ue, iste hat zu eigen, Uänds 
Herrscher, vermögend, ikvards ver¬ 
mögend (Fr. Bopp, Gloss. comp. 3 
49); av. is- vermögen, isvan- ver¬ 
mögend, isti- Gut, Reichtum (: got. 
aihts, aisl. Btt, ätt f.). Ablehnend H. 
Möller, KZ 24, 444 If. (s. u.). 

H. Pedersen, Groupement des 
dialectes indo-europ. 30 f. stellt toch. 
B obl. Kasus aikimr», Nom. Sing, ai- 
§aumge Gelehrter, Ableit, von Wzl. 
aik-, ais- wissen (s. u. af-aikan) zu ai. 
Ue besitzt. Bj. Collinder, A Ph Sc 7, 
193 ff. erschliesst aus lapp, äitdr 
Besitzer (: ai. isitar- Gebieter) urgerm. 
aihter Besitzer. 

Weitere Bez. nicht bekannt. Gr. ion. 
olxa bin gleich (aus ’ f dlxz), att. Perf. ’iotxee 
(aus *fsfoikoi) zu einer idg. Wzl. uepk- ist 
fernzuhalten. Ebenso osk. aik-dafet (En¬ 
deris XXIV) hat verordnet (?), dessen Bed. 
nicht sicher ist (W. Schulze, KZ 27, 423, 
Anm. ändert aidfaket = lat. aedificavit; Fr. 


Müller, Altit. Wb. 12 stellt es zu lat. 
aequus a.\s*aequ.idum als aequum-\-facere). 
0. Schräder, Reallexikon 172 (nicht mehr 
l 2 371) dachte zweifelnd an osk. eitiuvam 
pecuniam; doch s. Fr. Müller a. a. 0. 161. 
H. Schröder, Beitr. 43, 350 ff. nimmt die 
bei H. Möller, KZ 24, 444 ff. und S. Bugge, 
Beitr. 24, 449 vertretene Herleitung aus 
idg. Basis enek- erlangen (in gr. hsyxelv 
tragen; lat. nanciscor erlange: ai. asnöti 
erreicht) über germ. *enh-, *ih- durch 
Ablautentgleisung (wie preihan, s. d.) bzw. 
i-Epenthese (bei H. Möller) wieder auf. 

aigin n. rx u7rxp%ovrx, oiir'ix Eigen¬ 
tum, Partizipialbild. zu aigan (s. d.). 
Zur Nebenendung *-ina- in germ. 
Part.-bild. vgl. A. Kock, Beitr. 23, 
484. 497 f. (anders A. Walde, Aus¬ 
lautsgesetze 94 f.); F. Kluge, Urgerm. 
175 f. 

aihtron irpoaxirsiv betteln, xheT/räxi 
für sich verlangen, irpoirsvxetäxi beten; 
aihtrons f. irpoasilx^ Gebet. 

Bez. zu anderen germ. Sprachen 
und auswärtige Vergleiche nur un¬ 
sicher. H. Hirt, Abi. 132 und Idg. 
Gramm. II, 160; A. Torp-Hj. Falk 
1 zu gr. xlriu fordere, xlxx^si • xxXei 
(Hes.); lett. aicinat herbeirufen, ein- 
laden. Dagegen C. D. Buck, IF 4, 
152ff. u. Idg. Wb. I, 105f. Letzteres 
(wie Th. v. Grienberger, Unters. 13) zu 
gr. olxrog Mitleid, olxrpiß beklagens¬ 
wert (zustimmend E. Boisacq 690; 
K. Brugmann, Grundr. II, l 2 , 345). 
Dazu noch air. egem (Inf.) schreien, 
aregi klagt usw. nach E. Liden, Stud. 
70, Anm. 2 (wo Lit.). 

K. F. Johansson, Beitr. 15, 223 
erblickt in aihtron eine Desiderativ- 
bild. zu St. *aihtra-, abgel. von aigan 
(wie lat. parturio von pario gebäre). 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 257 denkt 
an möglichen Zus. mit einem zu ai. 
ihate, av. izye'ti erstrebt, begehrt 
gehörigen Nominalstamm. 

aihts (nur Akk. Plur. allos aihtins 
7TXVTX rx vTTxpxovrx 1 K 13, 3 und 
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izwaros aihtins rx vy.üv 2 K 12, 14) 
f. Eigentum; s. u. aigan, idg. Suff. 
•ti s. u. alds. 

Aisl. Utt , Sett(. Geschlecht (hierher?), 
ae. Seht, ahd. eht f. Eigentum. 

Av. Isti- Gut, Reichtum; kaum 
hierher (Idg. Wb. I, 105) ir. icht 
Geschlecht, Nachkommenschaft. 

ailcatundi (nur Dat. Sing, aüm- 
tundjai L 6, 44. 20, 37; Mc 12, 26) 
f. ßxro? Dornstrauch (an der ersten 
Stelle vielleicht der Schlehdorn pru- 
nus spinosa; an den zwei letzten 
Stellen der brennende Dornbusch des 
Moses). 

Man trennt meist aika-tundi und 
sieht aika- als identisch an mit aisl .jör, 
ae. eoh m., as. ehu- (in ehu-scalc m. 
Pferdeknecht) Pferd (aus idg. dkyos). 
Dann wäre das Wort als „ Ross¬ 
dorn” zu deuten; doch vgl. C. J. S. 
Marstrander, Corr. Germ.-celt. 20, 
Anm. 1. — Über germ. ehwa- als 
erstes Glied in P.-N. N. s. W. Krause, 
Arkiv 48, 160 ff. 

Ai. dsvas ; av. aspö ; apers. aspa- 
(häufig in Nom. propr.); toch. A 
yuk , B yakwe (y prothetisch); arm. 
es, Gen. isoy bedeutet Esel (hierher 
nach H. Pedersen, KZ 39, 404); gr. 
/ttttcc (idg. 0 < w Tr wie im Kelt. ?, 
s. u.; nach P. Kretschmer, Glotta 
22, 120 f. Lehnwort), dial. mkog (über 
den Wechsel von t w und x jc, I > idg. 
e s. H. Güntert, Ablautprobl. 25; E. 
W. Fay, Univ. of Texas Bull. 1917, 
Nr. 43, 6 f.; A. Meillet, MSL 21, 86ff.; 
H. Jacobsohn, Phil. 67, 354; ältere 
Lit. bei Boisacq 380 f.; verfehlt T. 
G. Tucker, Indo-europ. Etymologies 
31: sip + phjos) ; lat. equus Pferd; 
gall. epo- (aus *eppo-? ; idg. kV > kelt. 
pp?) z.B. in Epo-redo-rlx Herrscher 
des Pferdewagens, Epö-na Pferde¬ 
göttin; air. ech- Pferd, cymr ebol 
Fohlen. 


Fern. ai. äkvä, lat. equa, lit. asvä 
(nach A. Meillet, BSL 29, LXIY erst 
einzelsprachliche Bildung) Stute. 

Anders H. Güntert, Festschrift Fr. 
Panzer 7 f., der idg. Alter für *elcua 
annimmt bei Ableit, (wie schon G. 
Curtius, Gr. Etym. 3 422) von idg. St. 
olcu-: dku- schnell in ai. Uhus, av. 
Usus, gr. wxü? schnell, lat. Kompar. 
öcior schneller, acu-pedius schnell- 
füssig (trotz der Schwierigkeiten im 
Yokalismus). 

-tundi (vgl. d.-böhm. Flurnamen 
[in Schöllschitz bei Brünn] zunna für 
ein spitzzulaufendes Feld wie öech. 
bodldh Distel: büsti, bodati ste¬ 
chen) meist wie tunpus Zahn (s. d.) 
zu idg. Wzl. ed- essen (s. u. itan) 
gestellt als endbetonte Form (nach 
II. Grewalds, KZ 61, 175 Anm. 4) 
und versprengtes Residuum aus idg. 
Zeit wie in ai. P.-N. phUla-datl 
„Pflugzähnige” (J. Wackernagel, Ai. 
Gramm. II, 1, 91); anders C. J. S. 
Marstrander a. a. O.: Yerbalabstr. zu 
*tundjan in ahd. zunten (vgl. got. 
tundnari) zünden und zu aisl. -tundr 
n., ae. tynder f., mndd. tunder, ahd. 
zuniera f. Zunder. 

Ein anderes got. W r ort für Dorn 
ist paiirnus (s. d.) xxxvSx. Der Bed.- 
Unterschied zwischen -tundi (in 
aiha-tundi) und diesem bleibt zu 
ermitteln. 

aikan, s. u. af-aikan. 

aikklesjo f. sKKXytrix Gemeinde 
(d. h. die einberufene Yersammlung), 
Gotteshaus (im got. Kalender: aik- 
klesjons fullaizos). Nur got. (nicht in 
andern germ. Maa.^u.vorwulfilanisches 
(wegen des Akzents auf der ersten 
Silbe und Wiedergabe von betontem 
gr. i durch j) Lehnwort aus gr. 
£y.x).y<rix (woher auch lat. ecclesia), 
das selbst hebr. qähal übersetzt (K. L. 
Schmidt, Festgabe A. Deissmann 258 
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ff.; M. Bartoli, Festschrift M. Resetar= 
Dubrovnik II, 425). Fraglich ist die 
Bed. „Kirche” (wie für lat. ecclesia 
seit dem 3. Jahrh. n. Chr.). 

Daneben gudhüs n. ispov (s. d.) 
Gotteshaus (d. h. der jüdische Tempel). 

Endung -o vielleicht nach *kiriko 
(vgl. das entlehnte slav. *cbrky in 
abulg. crbky usw.; J. J. Mikkola, Mem. 
Soc. Neophil, de Helsingfors 7, 270 f.) 
aus gr. *x.upixov — xupixxdv ; vgl. 0. 
Behaghel, Gesch. d. d. Spr. 5 11), wie 
schon Wala fr id Strabo, De exor- 
diis et incrementis ecclesiasticarum 
rerum I: Quomodo theodisce domus 
Dei dicatur (F. Wrede, Z f d Maa. 19, 
270 lf.; P. Kretschmer, KZ 39, 540; 
Fr. Kluge, Beitr. 35, 125 ff.; E. Wes¬ 
sen, Arkiv 44, 93 ff.; M. II. Jellinek, 
ZfdA 66, 132) annahm. Nicht aus 
dem Gotischen, eher von Trier und i 
dem Bhein (nach Th. Frings, Ger¬ 
mania Romana 38) haben die germ. 
Maa. gr. *xupixy (vgl. ngr. dial. xspsxv\ 
auf Rhodos, das freilich „Sonntag” 
bedeutet, abgesehen von einem Beleg 
aus dem 11. Jahrh. nach J. J. Mikkola 
a. a. 0. 272) bezogen: ae. cirice , 
afries. kerke, as. kirika , ahd. kiriliha f. 
Kirche. Auch W. Braune, Beitr. 43, 
424 ff. bestreitet, dass die Goten je 
gr. xopixxov Kirche besessen haben. 
Zustimmend A. Keiser, Influence of 
Christianity on the Yocabulary etc. 
191 (nach N E D). 

Über die mgr. Lautgestaltung von 
xvpixKÖv Gotteshaus s. P. Kretschmer a. a. O. 
541 und ausführlich A. Pompen, Festschrift 
J. Schrijnen 516 ff., wo reiche Lit. über 
die Geschichte der germ. Entlehnung.' 
Über das angeblich aus dem Got. stam- I 
mende slav. cbrky s. E. Berneker I, 132; 
dagegen Knut Knutsson, Germ. Lehnwörter 
im Slav. S. 59 ff. (eher aus dem Ahd., 
Griech. oder Romanischen; s. auch A. 
Meillet, Rev. des Et. slaves 2, 69). 

ailoe = gr. sXwi aus aram. ’elö'i — 
hebr. ’eli Mc 15, 34. 


aina-baür (nur Dat. Sing, aina- 
baüra Sk 5, 21) m., Lehnübersetzung 
unter Einfluss von lat. unicus (II. V. 
Velten, JEG Phil. 29, 339) von gr. 
ixovoysvyig Eingeboren. 

Zus. aus aina- (s. ains) u. baür 
(s. d.); vgl. fruma-baür m. TrparoTOxoi; 
Erstgeborener. 

ainalia, Fern, ciinoho (für ainaho P) 
nur L8,42 (s. d.) Adj. novoyevfe einzig. 

Abgel. von St. aina- (s. ains ) mit 
germ. Suffix -ha- > idg. -ko- in ai. 
e-kds, e-ka-kds einer; lat. unicus einzig] 
abulg. ino-kö Mönch, wilder Eber (F. 
Solmsen, Beitr. 27, 356; K. Brugmann, 
Distributiva 35. Grundriss II, l 2 493. 
498 f.; Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 
100 f.). 

Auf Endbetonung des Suffixes weist 
aisl. einya , ae. änga, as. enay, ahd. 
einac einzig. 

ainakls (nur Nom. Sing. Fern. 
ainakla 1 T 5, 5) Adj. pisfxovco/xsvoi; 
alleinstehend. 

Aschwed. Mask. imkitt Witwer, 
schwed. ndl. ndd. enkel einfach, ein¬ 
zeln; ohne 7-Suffix: mndl. (Gloss. 
Bern.) eineker saken , ndl. ma.-lich 
(limb.) enec einzig; aisl. enka einzeln, 
ekkja , aschwed. cenkja Witwe. 

Abgel. vom St. aina- (s. ains) mit 
dem schwer deutbaren germ. Suffix 
( n)-k-la -, zus.-gesetzt aus den idg. 
Diminutivsuffixen -yu- : germ. -ka- 
(vgl. alakjo , anaks , ajuk-düps) und 
-lo- (K. Brugmann, Kurze vgl. Gramm. 
372 f.; Grundriss II, l 2 509; Fr. 
Kluge, Nom. Stammb. 3 33 f.) wie lat. 
sinyuli je einer zu idg. St. sein- ein 
(s. u. simle). Ohne 7o-Suffix ksl. 
inoyö ixovids, ypü-p Greif (E. Berneker 
I, 430), vielleicht auch gr. ’lyyior 
sic. n<x<fioi (lies.) aus *h-ynx ? (W. 
Schulze, KZ 45, 333). Zur Bild, von 
ainakls vgl. noch nordar. Suffix -ssaa 
(z.B. in yyasta-ssaa Göttersohn) aus 
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idg. -k-lo- (nach E. Leumann, KZ 57, 
199 f.) u. lat. homun-cu-lus Mensch¬ 
lein zu homo Mensch (s. u. guma), 
aber mit idg. -ko- und -fo-Suffix (K. 
Brugmann, Kurze vgl. Gramm. 338). 

Th. v. Grienberger, Unters. 14 stellt 
ain-ak-ls „alleinfahrend” zu aisl. aha im 
Wagen fahren (wie ahd. ein-fam solivaga). 
Abzulehnen (A. Walde 2 715) ebenso wie 
Stolz-Schmalz, Lat. Gramm. 5 20Sä (aus 
germ. *aina-knaz > idg. oino-gnos). 

aina-miindijm f. Ii/J tjj? Einmütig¬ 
keit ; abgel. mit Suffix -ipa- (s. u. 
aggwipa) von *aina-munds einmütig 
(s. ains und munari ); -munds aus idg. 
mntos in ai. matäs ; lit. mintas gedacht; 
gr. et&TO-p,XTog (selbstgedacht) aus 
eigenem Antrieb (Lit. bei E. Boisacq 
103 f.); lat. com-mentus erdacht; aksl. 
M-in?tb Erinnerung; ir. der-met n. 
Vergessen, taid-met Gedächtnis. 

Ai. eka-matis einmütig. 

-ainan, s. ga-ainan. 
ain-faljs Adj. «srAoös einfach, Adv. 
ain-falpaba (nur Sk 3, 18) einfältig; 
ain-falpei f. <x5rA otw Einfalt (Suffix -ei 
s.u. af-gudei ); Zus. aus ains (s.d.) u. 
-falps. 

Aisl. einfaldr , ae. änfeald, afries. 
enfald , ahd. einfalt einfältig; ahd. 
einfaltl f. Einfachheit. 

Germ, -falpa-, -falda- (s. auch 
falpan ) zu vgl. mit gr. in 

JZ-ffasATOs, woneben ’hi-ir'Kouswq doppelt 
(aus yitio-y, ohne t-Suffix (s. P. 
Persson, Wurzelerw. 35) idg. -plo- 
in gr. i-wAa'?, lat. sim-plus einfach, 
gr. oi-7r)Jq zweifach, got. twei-fls Zwei¬ 
fel (s. d.), ahd. zwi-fal zweifelhaft. 
Daneben gr. -wAas? (aus *wA oipq) nach 
K. Brugmann, IF 38, 128 ff. in 
d.-TvXoüq, §/-arAaö? etc. 

Hett. paltanas Seite (nur in babyl.- 
hett. Vokabularien), ta-pal Paar, dop- 
pel- (E. F.) 

ain-lcarjiz-uh Pron. eh etuurrof ein 
jeder; Neutr. ain-karjatoh skxttov 


jedes; zus. aus ains, harjis und -uh 
(8. d. d.). 

ain-lca[)ar-uli (nur Dat. Sing, ain- 
kaparammeh Sk 3, 5) Pron. jeder von 
beiden; s. ains, hapar , -uh. 

*ainlif (nur Dat. ainlibim 1 K 15, 
5) Zahlwort elf. 

Aisl. ellefo , ae. endleofan , afries. 
andlova , as. elleban, ahd. einlif elf; 
aisl. ellefte , ae. endig fta, afries. ellefta , 
as. ellifto , ahd. einlifto elfter. 

Vgl. zum Formenbestand bes. W. 
van Helten, IF 18, 106 ff. 

Wegen anorw. cellugu elf, 0llgkti 
elfter führt Idg. Wb. II, 397 (aber 
zu Unrecht nach A. Noreen, Aisl. 
Gramm. 4 187 u. W. Krogmann, KZ 
60, 53: f bzw. b ist zu g geworden) 
germ. -lif auf idg. - lik *-*- zurück: -lib- 
aus -lig- zunächst in twalif zwölf 
durch Einfluss des vorangehenden w 
wie in wulfs ; dann übertragen auf 
ainlif?). Oder liegt Wzl.-Variation 
wie in got. -leiban: leilvan vor? (P. 
Persson, Idg. Wortf. 503, Anm. 1). 

Vergl. mit lit. -lika in viemio-lika 
elf, dvy-lika zwölf usw. (J. Grimm, 
Germania 1, 19; D. Gr. II, 946 f.; 
G. Mahlow, Lange Vocale 49; Joh. 
Schmidt, Urheimat 24, Anm. 1; K. 
Brugmann, Vgl. Gramm. II, 2 2 , 26 ff.) 
und Anknüpfung an lit. liektni , liekü, 
Inf. llkti bleibe übrig (s. u. leilvan) 
allgemein anerkannt. 

Dagegen K. Brugmann, Techmers 
Zs. 1,251 und -lif zu lit. limpü bleibe 
kleben; zustimmend F. A. Blackburn, 
JGPh 1,72 ff.: idg. -lipi Anhang; 
ablehnend E. Zupitza, Germ. Gutt. 
12 u. A. Bezzenberger, KZ 44,133 ff. 
(lit. -lika aus *-lieka). 

ainoho Nom. Fern. (= ainaho ) zu 
ainaha (s. d.), nur L 8, 42. 

Nach Fr. Kluge, Nom, Stammbild. 3 
101 mit idg. Suffix -äko- in air. oe- 
nach Versammlung, Markt; lit. vie- 
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nokas, russ. odinakij einerlei; fer¬ 
ner in ai. asmäkbs unserer, yuhnäkas 
euerer; ksl. svojaks affinis; lit. anales 
von jener Art; ir. marcach zu marc 
Pferd (K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 , 498 ff.), 

aino-hun ( ainnp-hun ) Akk. Mask. 
und Nom. Fern, von ains-liun (s. d.). 

Nach K. Brugmann, IF 33,300 aus 
*ainano-hun durch Dissimilation ent¬ 
standen. Ähnlich H. Jacobsohn, KZ 
49,206: a als kurzer Yokal zwischen 
zwei gleichen Kons, ausgefallen. 

ains Zahlwort eit; einer, irgend 
einer. 

Aisl. einn, ae. an , afries. an, en, 
as. en, ahd. ein einer. 

Idg. St. o%-no einer in arm. Par¬ 
tikel -in (z. B. in so-in derselbe hier); 
gr. Fern, o’ßv\ Eins (auf dem Würfel); 
alat. Akk. Mask. (Scipioneninschr.) 
oino(m ), lat. ünus ; aksl. ins unus, 
alius, auch in jed-ins ein, abulg. ino- 
(N. van Wijk, IF 30,382 f.) in ino- 
rogs Einhorn, ino-cpds eingeboren; 
apreuss. ains, Akk. ainan ; lit. v-ienas, 
lett. v-iens (aus *e%no ; s. J. Endzelin, 
Izvestija Ak. Nauk (Leningrad) 12, 
1, 40 und betr. anl. v- K. Brugmann, 
Demonstrativa 110); air. den, oin ein. 

Zur Bed. von idg. St. oino- vgl. 
K. Brugmann a. a. 0. u. A. Meillet, 
Rev. germ. 21,39 ( oino- „eins” nur 
italo-kelt. u. germ.). 

Mit anderen Suffixen: ai. ikas einer 
(vgl. hett. Lehnwort aus dem Alt- 
Medischen (Arischen): aika- ein; s. 
E.Forrer, Zd M G, N.F. 1, 260. 269); 
av. aeva-, apers. aiva- ein, einzig; gr. 
olc;, kypr. clpos allein (: ai. evdm 
so). Der reine St. oi-, i- (nach Joh. 
Schmidt, KZ 36,397 „ungeteilte Ein¬ 
heit” und Suppletiv zu idg. St. sein-) 
in hom. «ö eine (wonach ’lo? einer). 

Daneben idg. St. s em- (zusammen- 
fassend) ein (s. u. sinile ). Weitere 


zweifelhafte Verknüpfungen von idg. 
St. oi- Idg. Wb. I, 96 ff. 

ains-hun Pron. indef., Fern, aino- 
hun ( ainno-hun ) irgend einer, nur in 
negativen Sätzen, daher ni-ainshun 
otöelg niemand, keiner, wie ai. na 
ikas cand keiner. Über die Dativ¬ 
form ainumehun s. A. Kock, Arkiv 
39, 215 ff. (Ablaut infolge Betonungs¬ 
unterschied; M. H. Jellinek, Got. 
Spr. 53). S. ains und -hun. 

aipiskaupei (nur Gen. Sing, aipis- 
kaüpeins in A, aipiskupeins in B, 1 T 
3, 1; letzteres nach Th. Gaebeler, 
Z f d Ph 43, 33 nachwulfilanische 

Schreibervariante) f. = gr. eiutrwrrii 
Bischofsamt; Suffix -ei s. u. afgudei. 

aipiskaüpus m. = lat. episcopus , 
gr. i7ritrxoTog Bischof. 

aipistaiile f. = gr. aV/o-rsAj) Brief. 
Einfluss von lat. epistula zeigt Akk. 
Plur. aipistulans Neh. 6, 17. 19. 
(Über das vorwiegend gr. Vorbild s. 
W. Schulze, Griech. Lehnworte 740). 

air (in der Verbindung air pis 
dagis afarsabbate 7rpu) rijc /zidg crxß- 
ß&ruv Mc 16, 2; air ühtwon irpm a/äv 
hvv%ov vor Tage Mc 1, 35) Adv. 
7rpciii früh, „früher als die Morgenzeit” 
nach G. Neckel, KZ 50, 218. Zu¬ 
stimmend W. Horn, Festschrift 0. 
Behaghel 64: -iz früh verloren ge¬ 
gangen wegen Funktionslosigkeit; 
airis (nur L 10, 13) Adv. Komp. 
ttxXxi eher, früher, das H. Osthoff, 
MU VI, 277 (mit Rücksicht auf wairs, 
aber ohne i) aus *airiaz entstanden 
sein lässt; anders F. Kluge, Urger- 
manisch 247 (i wiederhergestellt unter 
Einfluss von airiza ); *airiza (nur 
Gen. Plur. airizane tüv dp%xiuv L 9, 
8. 19; Dat. Plur. airizam to7$ <xp%xleig 
M 5. 21. 33) Komp. Älterer (Suffix 
-iza s. u. batiza). 

Aisl. Adv. är früh; ae. SSr, me. 
i är, as. er. ahd. er vorher, ehe; Komp. 
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ae. zerra, afries. e/r«, ahd. eriro Äl¬ 
terer, Vorfahr; Superl. ae. ZSrest, as. 
ahd. erist Erster. 

Idg. Lok. ai-eri eines heteroklit. 
St. ai-er-\-en- in gr. Adv. rpi (aus 
*äieri) früh, davon Adj. hom. yispiop 
früh, xpivrcv (G. Curtius, Studien II, 
174 aus *ajeri-d-tom zu Wzl. ed- 
essen nach K. Brugmann, IF 10, 88; 
kein Superlativ nach H. Osthoff, 
Beitr. 13, 404) Frühstück; das Subst. 
in av. ayard , Gen. ayqn Tag. 

Air. an-air von vorn (-air aus gall. 
are- z. B. im V.-N. Are-morici zu idg. 
"Wzl. per- nach Wh. Stokes, KZ 38, 
459; zustimmend Idg. Wb. II, 33) 
bleibt fern. 

Weitere Bez. (nach A. Noreen, 
Urgerm. Lautlehre 89) zum idg. St. 
jfer-, ior- (A. Fick, KZ 22, 95 f.) in 
jers (s. d.) unsicher. 

airinon orpseßsusiv Gesandter sein; 
s. airus. 

Aisl. arm (aus *ärna , s. A. Noreen, 
Aisl. Gramm. 4 112) Bote sein. 

airizans m. Plur. ol xpyxiot Vor¬ 
fahren ; s. u. air. 

airkni[>a (nur Akk. Sing. 2 K 8,8) 
f. to yv^o-iov Echtheit, abgel. mit 
Suffix -ipa (s. u. aggwipa ) von *airkns 
Adj. ocno? heilig (Konj. für airJcnis 
zu 1 T 3,3 Cod. B); un-airkns Adj. 
xvomop unheilig. 

Ahd. erchan , erchen echt, recht. 
Auch aisl. iar-tegn n. (für *iark-tegn 
nach E. Liden bei A. Noreen, Aisl. 
Gramm. 4 §291,6) Wahrzeichen? 

Nach H. Osthoff, M U VI, 33 zu ai. 
drjunas hell, rein; av. arazqh n. Helle 
unter idg. Wzl. erg- gegenüber son¬ 
stigem a in toch. A ärki (W. Schulze, 
Ungar. Jbb. 7, 169), B. ärkwi weiss, 
arkwinne helle Farbe (A. Meillet, 
Journ. as. 1911,1,149); gr. xpydg hell, 
xpyjjc weiss, glänzend; lat. arguo 
mache hell, überführe. Daran schliesst 


airjja 

sich (volksetym. umgestaltet ?) weiter 
an: ai. rajatdm ; av. arazatem (zum 
Vokalismus II. Osthoff, MU V, V u. 
VI, 33 f.); apers. ardata- (E. Ben- 
veniste, BSL 30, Nr. 89, 59 f.); arm. 
arcat‘ (mit auffälligem Suffix); lat. 
argentunv, air. argat, airget Silber; 
mit anderem Suffix gr. xpyupo? Silber, 
eig. das „helle, weisse” (seil. Metall). 
Über dies idg. „Wanderwort” s. G. 
Ipsen, IF 39,235 f.; Festschrift W. 
Streitberg 228; 0. Schräder, Reall. 
II 2 393 f. 

Weitere Bez. Idg. Wb. I, 82 f. 

Hett. liarkis (h- noch nicht sicher 
gedeutet) Adj. weiss, harkieszi wird 
weiss (J. Friedrich, Z f Ässyr. 37,184) 
hierher nach J. Kurylowicz, Symbolae 
Gramm. I, 101 und E. H. Sturteyant, 
Language 6, 151. 215; 10, 266 (i-St. 
wie in gr. hom. <xpyi-x,epxuvoi; mit 
leuchtendem Blitz usw.). 

Aisl. jarkna-steinn, ae. eorc(n)an-stän 
Edelstein nach H. Osthoff, MU V, V zu 
airkns; nach E. Sievers, Beitr. 12, 182 f. 
Lehnwort aus aram. jarkä ’ gelblicher 
Edelstein. 

air[>a (nur Dat. Sing, airpai L 19, 
44) f. yij Erde; airpa-kunds Adj. von 
irdischer Abkunft (s. d.); airpeins Adj. 
iorlyxiog, %dtxdc irdisch, cvrpxxivcip irden 
2 K 4,7 (Suffix -eins s. u. ahmeins). 

Aisl. jgrd, ae. eord(e ), afries. irthe, 
as. erda, ahd. erda f. Erde; ahd. 
irdin irden. 

Mir. -ert Land, Grund (?) nach Wh. 
Stokes, BB 25,255 in es-ert (Mann) 
ohne Grundbesitz, co-a{i)rt Besitzer 
von Land aus idg. St. *uert- bleibt 
fern (R. Th.). 

Germ, erpö ist Weiterbild, von St. 
erd im X7r. Xsy. (O. Bremer, Z f d A 
31, 205 f.) ahd. ero (Wessobr. Gebet) 
Erde; gr. St. spx in hom. spx-^s zur 
Erde, Gen. ’ipxg • yy,c (Hes.), auch srcAii- 
] yjpcc ■ TroX'JxpcvpOQ . 7rXcvTiog (Hes.)? qo- 
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Erw. in aisl .jgrfe m. Sandfeld, Sand '): 
cymr. corn. erw f. Landstreifen, Mor¬ 
gen (Feldes), abret. ero Furche (Wh. 
Stokes 41). 

Fraglich ai. urvdrä Fruchtfeld, 
Erde; arm. erkir Land (H. Pedersen, 
KZ 38, 197). 

0. Hoffmann, Festschrift A. Bezzenberger 
82 ff. weist in gr. ep£<rt[^Tp'>i * 'ysai^sTptxv 
(Hes.) idg. St. ereti- Erde neben erä- in 
gr. ’epee^s, ertä in got. airpa, er HO- in cymr. 
■erw Acker, aisl. joru-vollr Sandfeld, jorve 
Sandhaufen nach. Idg. St. er- zu Wzl. ere- 
trennen (P. Persson, Idg. Wortf. 637 ff.)? 
Vgl.gr. %äpoi; Raum, Land, ipaj Land, eig. 
Zwischenraum : x^pk getrennt, abgesondert 
u. ähnl. Beispiele. 

Hett. *irras Erde (?) in katter(r)as 
{aus *katta-irras) unterirdisch, irdisch 
hierher nach E. F. 

airja-kunds (nur Akk. Sing. Mask. 
airpa-kundana Sk 4, 16) Adj. von 
irdischer Abkunft. - Neuschöpfung 
Ulfilas’ nach dem Muster der unten 
genannten aisl. ragin-kundr oder god- 
kundr (got. *guda-kunds nicht belegt), 
got. himina-kunds göttlich (vgl. M. 
Cahen, M61. Ch. Andler 75 ff.). 

Zus. aus airpa (s. d.) und -kunds • 
(fast zum Suffix geworden nach W. 
Schulze, KZ 40, 113), das sich ferner | 
in goda-kunds evyevjc vornehm, guma- 
kunds aptr/iv männlich, liirnina-kunds 
snoupmiop himmlisch, inna-kunds ohcix- 
kop zum Hause gehörig, qina-kunds 
Srij/.vs weiblich, ufar-himina-kunds 
£TTOvpot,viop himmlisch findet (s. d. d.). 

1) Aisl. joru-vollr (nur Gen. Plur. joru- 
valla Voluspo 14), von K. Möllenhoff, D. 
A. V, 93 als „Sandfeld ” gedeutet, bleibt 
besser ausser Betracht. Es könnte die 
Wiedergabe eines aus Ägypten stammen¬ 
den uralten Wanderwortes sein: Earu- 
feld (Binsenfeld), einer der Aufenthaltsorte 
der Verstorbenen. Dass ägyptische Vor¬ 
stellungen über das Leben nach dem Tode 
schon zur Bronzezeit bis zum Norden vor¬ 
gedrungen waren, zeigt G. Ekholm, Ymer 
1916, 275 ff., spez. 292 ff. 


Runeninschriftl. ragina-kudo (für 
*-kundo) von den Mächten stammende 
seil. Runen (Stein von Stora Noleby 
in Schweden), aisl. regin-kunnr (E. 
Brate, Arkiv 14, 331 f.; H. Pipping, 
Stud. i nord. Fil. 12, 1, 13), äs-kunnr 
göttlich (nn aus *«/>), troll- kundr 
zum Riesengeschlecht gehörig, ae. 
heofon-cund himmlisch; aisl. kundr 
m. Sohn, as. ahd. kind n. (aus idg. 
gentoni) Kind; ahd. Glosse (mit idg. ti- 
Suffix) ki-kund natura; mhd. kunder 
(mit idg. tro-Suffix) n. Geschöpf, 
Wesen, Tier. 

-kunds ist Part. Prät. der idg. Wzl. 
gen- (s. u. kuni ); idg. Gdf. g e nd-tos , 
gene-tos in ai. jätäs , av. zätd, gr. 
(tcxirl-)yv>iTop, alat. gnätos , lat. nätus, 
gall. -gnätos geboren (z. B. im P.-N. 
Cintu-gnätus Erstgeborener). 

airus m. ayyeXop Bote, Trpsaßela 
j Gesandtschaft; airinon Trpstxßevsiv Ge¬ 
sandter sein, unterhandeln (s. d.). 

Aisl. ärr, Plur. wrir, ärar , ae. 
ar Bote; as. Plur. eri Boten; in aisl. 
ärna iter facere kann ä — got. ai 
sein (A. Noreen, Aisl. Gramm. 4 § 54, 
2), aber auch als germ. e zu ae. Sir ende, 
andd. erundi-, as. ärundi , ahd. drunti n. 
(=gotspel evangelium); mhd. ärant in. 
Botschaft stimmen. Daneben mit kur¬ 
zem Stammvokal aisl. erende, firinde, 
mhd. erande , erende n. Botschaft. 

Möglich, dass der Wechsel von ä: 
ä vor nebentoniger Mittelsilbe aus 
Gründen des Satzrhythmus erfolgte; 
vgl. atlrali und G. Roethe, Sitz.-Ber. 
Berl. Ak. 1919, 790. 

Kaum ist wegen der Nebenform 
aisl. egrinde n. Botschaft von einer 
idg. Basis eiri- auszugehen (vgl. C. 
C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 258). Nach 
K. Guntermann, ZfdPh 42,397 ff. 
ist ahd. ärunti ein Lehnwort aus dem 
Ae.; dagegen W. Braune, Beitr. 43, 
393, Anm. 1 (ae. xrende hätte im 
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Ahd. *ärinti ergeben). Nach Th. v. 
Grienberger, Unters. 15; 0. Wiede¬ 
mann, BB 28,46; A. Torp-Hj. Falk 
3; Fr. Kluge, Beitr. 35, 569 sind 
got. airus und ahd. arunti usw. zu 
trennen. Letzterer lässt r in ae. Serende 
usw. (im Hinblick auf ae. ä-.sendan 
entsenden) aus 2 entstehen (vgl. ahd. 
meggirahs Messer zu sahs ) und er¬ 
klärt germ. ä-runtl aus Präfix ä- (Fr. 
Kluge, Urgerm. 233) und germ. Wzl. 
send- in ae. as. sendan , ahd. sentan 
schicken, got. sandjan senden, d. h. 
gehen machen zu sinps m. Reise (s. d.). 
Wenig glaubhaft. 

Sichere auswärtige Beziehungen 
fehlen. Vielleicht liegt der germ. 
Sippe ein mit spätlat. arrenda census 
annuus, ar(r)endare ad censum dare 
(vgl. Du Cange, Gloss. I, 403) zus.- 
hängendes Wanderwort zu Grunde, 
das auch ins Slavische gedrungen ist 
(russ. poln. arenda Pacht, poln. arenda 
Schenke (E. Berneker I, 30). 

S. Bugge, Beitr. 24, 430 ff. denkt an Ver¬ 
wandtschaft mit aisl. ae. är f. Ruder; gr. 
thr-ijpEVjfs (Matrose) Diener, hpertfi; Ruderer; 
ai. aritä Ruderer, an'tras Ruder. Doch lat. 
remus , ir. räme Ruder, aisl. röa, ae. 
röivan, mhd. riiejen rudern weisen auf 
eine idg. Basis ere-, erö-; aber entlehntes 
flnn. airo , lett. airis, lit. airas Ruder 
beweisen altes ai für germ. airö Ruder. 
R. Meringer, IF 18, 249 ff. stellt airus zu 
arjan (s. d.) und lässt es durch ein Wort 
mit wurzelhaftem ai beeinflusst sein. Da¬ 
gegen 0. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,248 ff. 
K. Brugmann, IF 19, 384 vgl. mit aisl. 
orr rasch, freigebig, ae. earu, as. aru be¬ 
reit (die aber mit airus nicht zus. gehören; 
vgl. arwjo und Idg. Wb. I, 143 f. u. 1 ere-, 
er(e)- rudern), ai. ärvä Renner, arvan(t)-, 
av. aurvan(t)- schnell; ai. aratls Diener, 
rütis bereitwillig; gr. Ips-nis Ruderer; ahd. 
ruodar Ruder (s. o.). H. Güntert, Arischer 
Weltkönig 285 f. vgl. ai. aratls als „Vermitt¬ 
ler”, lehnt aber Vergleich mit gr. IpsVifs ab. 

*airzeis (nur Nom. Plur. Mask. 
airzjai 7rhavufievoi irregeführte 2 T 3, 
13, airzjai wisan Mc 12, 24. 27, wair- 


pan G 6, 7 TrhxvxtrSxi sich irren) Adj. 
irre; airzeii. (Suffix -ei u. afgudei) 
und airzipa f. (Suffix -ipa u. aggwipa) 
irxh'/j Irrlehre; airzjan irkxmv irre¬ 
führen, Part. Präs, airzjands m. n'hxvoq 
Verführer, af-airzjan xvonhxi/xv irre¬ 
machen, Pass. (x7ro-)7rktxvä(T$ixi sich 
verführen lassen, abirren. 

Ahd. irri verwirrt, irre; as. irrean , 
ahd. irran , irrön in Verwirrung brin¬ 
gen; mhd. irie f., ahd. irridai. Irr¬ 
tum, Irrlehre. Mit anderer Bed.: ae. 
eorre , ierre zornig, afries. irre , as. 
■irri zornig, erbittert, ae. eorsian , 
yrsian zornig machen (vgl. P. Kretsch¬ 
mer, KZ 31, 384). 

Arm. efam (aus *ersä-io) walle, bin 
beunruhigt, zornig (E. Liden, Arm. 
Stud. 83 ff.): lat. erro (aus *erzo) irre, 
error (aus *erzor ) Irrtum; weiterhin 
ai. irasyäti zürnt, irhjü Neid, irasyü 
Übelwollen = gr. hom. xpeni (aus 
*amiß)Schmähwort (F.Froehde,BB20, 
186), xp-Jj Gewalttätigkeit, ctpoq-xxovtriov 
ßXxßoq (lies.); av. aras-Jca-, erosi- Neid. 

W. v. d. Osten-Sacken, IF 23, 
380 f. zieht neben ai. irin- gewalttätig 
noch abulg. jars heftig, lett. erigs 
ärgerlich (? nicht in Endzelins Wb.) 
u. a. heran. Dagegen E. Berneker I, 
447 f. Weiteres bei E. Liden a. a. 0. 
(wo Lit.) u. Idg. Wb. I, 149 ff. 

Hett arsaniya- beneiden, arsanat- 
tallas Neider, Übelwollender stellen E. 
Benveniste, B S L 33, No 99, 139 u. 
H. Sturtevant, Comp. Gramm. 107. 
137 hierher. 

aistan, ga-aistan (nur Präs.-For¬ 
men belegt) f vrpsTrecrSxi rivx sich 
scheuen vor. 

Erw. mit t-Suffix von germ. St. 
aizo- in aisl. eir f. Gnade, Milde, ae. 
är(e) f. Wohltat, Ehre, afries. ere, as. 
ahd. era f. Ehre. Weitere germ. Bez. 
bei A. Torp-Hj. Falk 4. 

Vielleicht zu alat. aes-t-umo, lat. 



aes-t-imo (ebenfalls mit t-Erw.) beur¬ 
teile, achte, schätze (Chr. Bartholomae, 
BB 12, 91 Anm.). Anders Fr. Ribezzo, 
RIGI 15, 150 (Abi. von *aiti(n)s-temo- 
Teile scheidend, trennend) und A. 
Walde 3 20 (Denom.-Bild. aus *aes- 
tenios „der das Erz schneidet”). 

Gr. xföoftxi scheue, verehre, xlhw? 
Scham nach F. Solmsen, IF 13, 137 
aus *aizd-\ zustimmend E. Boisacq 
22 (wo Lit.). 

Fern bleibt pälign. aisis den Göttern, 
umbr. erus (St. ero- aus *aj i so-) magmentum, 
osk. aisusis (Abi. Plur.) sacrificiis, die aus 
etrusk. aesar deus (nach Sueton, Aug. 97); 
Sätroi• Ssol t/7ro Tvpfaväv (Hes.) entlehnt sind 
(S. Bugge, Etrusker und Indogerm. 127; 
P. Kretschmer, Glotta 11, 278 ff; .1. Schrij- 
nen, BSL 32, Nr. 95, 4.9). Dazu (nach 
W. Schulze, Quaest. epicae 210 ff.) auch 
gr. (aus *isarös) heilig; illyr. iser 

geweiht (H. Krähe, IF 46, 183 ff.; vgl. 
aipei). Weitere Bez. bei E. Boisacq 368; 
Fr. Müller, Altit. Wb. 13 f., der (wie schon 
A. Meillet, 2 f celt Phil 10, 309 u. C. J. S. 
Marstrander, Les inscriptions des casques 
de Negau (Symb. Osloensas III, 1925) 55, 
Anm. 2) gall. Esus (aus *Esus, Aesus ) 
Kriegsgott dazu stellt. Über die agäisch- 
etruskische Wzl. ais- s. E. Devoto, Studi 
etruschi 5 (1931), 299 ff. Arm. ays Geist, 
Dämon zieht A. Meillet, BSL 33, Nr. 100, 
173 als ägäisches Lehnwort heran. 

aipei f. ixtryp Mutter. 

Iw-St. auch in ahd. fuotar-eidi 
Amme; schw. flektiert aisl. eida, mhd. 
eide f. Mutter. 

Nicht hierher aisl. edda f. Grossmutter 
aus *aippün- nach A. Noreen, Aisl. Gramm. 4 
114. 174; aus *aip-aipön-, *aip-ipön- nach 
G. Neckel, Z f d A 49, 319, wie aisl. erficti : 
got. arbaips (s. d.); dagegen mit Recht A. 
Torp-Hj. Falk 557. Ae. actum , afries. 
äthom, ahd. eidum , eidam Eidam, Schwie¬ 
gersohn wird meist zu aips nach A. Torp- 
Hj. Falk 2; Fr. Kauffmann, Z f d Ph. 42, 
12911. gestellt (s. u. brups). Anders E. Her¬ 
mann, Nachr. Ges. d. Wiss. zu Göttingen 
1918, 216 f.: als „Erbtochtermann” zu av. 
aeta- gebührender Teil: gr. cä<rx Gebühr, 
Anteil; osk. aeteis des Teils; ebenso Fr. 
Kluge 11 123. 


aipei vielleicht entlehnt aus illyr. 
(inschriftl.) OH©H — falls gr. H als 
i zu lesen —, vermutlich Name einer 
Dea Mater auf der Platte eines Ringes 
aus einem Frauengrab von Kaläja 
Dalmaties unweit Skutari (P. Träger, 
Z f Ethnologie 32, 43 ff. 33, [47]), wo 
ANA OH@H ICER steht. Gedeutet 
von II. Krähe, IF 46, 183 ff. (der 
Göttin OH0II geweiht) und Verf., 
Beitr. 53, 397 ff. Vgl. Tacitus, Ger¬ 
mania 9: pars Sueborurn et Isidi (Isis 
= Dea Mater) sacrificat ; unde causa 
et origo peregrino sacro parum com- 
peri , nisi quod signam in modum 
liburnae (illyr. Kriegsschiff) figuratum 
docet advectam religionem. Zus. bezwei¬ 
felt von II. Krähe, Beitr. 57, 426 ff. 

Der urspr. Eigenname aipei hat bei 
den Goten die alte idg. Bezeichnung der 
„Mutter”: ai. mätä, av. mälar , toch. A 
mäcar, B Nom. mäcer. Ubl. mätär (Toch. 
Gr. 65, Anm. 2), arm. mair, gr. dor. /z«ri)p, 
att. /zijrijp, lat. mäter Mutter, alb. motre 
„Schwester”, gall. Dat.Pl.Maxpe/äa matribus, 
air. mäthir, aisl. mödtr , ae. mödor , ahd. 
muoter Mutter, lit. möte. mote „Weib, Ehe¬ 
frau”, pä-mote Stiefmutter, abulg. mati, 
lett. mate, apreuss. mXiti, mothe Mutter 
verdrängt. 

Über den Isiskult bei den Ost- und 
Nordgermanen s. C. J. S. Marstrander, 
NTf Sprogv. 1, 161 ff. 3, 236 ff. (Brakteat 
mit lat. Inschrift: Isis). 

C. C. Uhlenbeck, Beitr. 27, 115 will 
aipei als Fem.-bild. eines Kinderlallworts 
*aita Vater (vgl. bask. aita dass.) auffassen. 
A. Torp-Hj. Falk a. a. O. zu mir. alte 
Pflegevater, das aber wegen nir. oide (mit 
d) fernbleiben muss (E. Zupitza, KZ 36, 
243, der es als Lallwort zu atta stellt). 
Verfehlt Th. v. Grienberger, Unters. 16 zu 
gr. *o7ai trage (Fut. o’/a-u) als die „Trächtige”. 

Nach V. Thomsen, Einfluss 185 ist 
finn. äiti Mutter, estn. eit, eideke Mut¬ 
ter (in Reval) aus aipei entlehnt. Vgl. 
dazu H. Ojansuu, Neuphil. Mitt. 
19,58 ff. und Verf. a. a. 0., der Entleh¬ 
nung aus der Sprache der den Finnen 
benachbarten Veneter annimmt. 
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aijjs 

aijis m. opxog Eid, *uf-aipeis (nur 
Nom. PI. Mask. uf-aipjai N 6, 18) 
Adj. ’ivopxog vereidet. 

Aisl. eidr , ae. äp, afries. eth, as. 
ed, ahd. eid m. Eid. Auf langob. aidos 
(Lex Langob. ed. Roth 359) id est 
sacramentales weist hin M. Mincoff, 
AfdA 53,233). 

Mit Rücksicht auf die Bed.-gleich- 
heit mit air. öeth (aus *oito -) Eid, 
das selbst etymologisch dunkel ist, 
Entlehnung (wie bei andern Aus¬ 
drücken des politischen und recht¬ 
lichen Lebens; s. H. d’Arbois de 
Jubainville, MSL 7, 292; Les Pre¬ 
miers habitants de l’Europe II, 335. 
344 f.) aus dem Keltischen möglich 
(vgl. andbahts , arbi, dulgs , freis , reiks). 

Alle Etymologien unsicher. 

0. Hoffmann, BB 18,289 zu gr. ’irtef 
HpKof. «al 6 uSfc (Hes.), was falsch gelesen 
ist nach E. Lewy, BB 19, 247 (es bedeute 
„Draufgänger” zu Uvai). H. Ostholf, BB 
24,199 ff. zu gr. m-uivopat verneine, verwei¬ 
gere, «Ivo? zustimmende Rede, Lob. R. Me- 
ringer, IF 18,295 deutet aips als „Eidgang” 
zu idg. Wzl. ei-, ie- (s. iddja ) gehen (vgl. 
ai. etas eilend). Ebenso R. Loewe, Dt. Wb. 
37, der an schwed. ed schmaler Durch¬ 
gang zwischen Gewässern, edgäng Eid 
erinnert („der Eid wurde nach feierlicher 
Promenade abgelegt”). Anders K. v. Amira, 
Grundriss des germ. Rechts 3 271: der Eid 
wird „geleistet” oder, gleichsam als Rechts¬ 
weg, „gegangen”. Von einem wirklichen 
Gehen ist im agerm. Prozessverfahren nichts 
bekannt. Doch vgl. Idg. Wb 1, 103, wo 
auch air. öeth (s.o.) auf idg. Wzl. ei- gehen 
zurückgeführt wird. Dagegen H. Pedersen, 
Vgl. Gramm. I, 58 u. (wie 0. A. Danielsson, 
Altit. Studien 3, 169) zu lat. Utor, alat. 
Inf. oetier brauchen. Zustimmend Fr.Muller, 
Altit. Wb. 297 (der aber auch an idg. 
Wzl. ei- gehen anknüpft). Gr. olro? Ge¬ 
schick, Unglück steht in der Bedeutung 
zu fern, trotz Th. v. Grienberger, Unters. 
16 (vgl. E. Boisacq 694). 

al[)))au {ai als e zu lesen) Konj. 
% oder; el <ts iczsjys wo nicht, sonst; 
dxxd.ys doch wenigstens usw. 

Got. pp schon urgerm., vgl. aisl. 


eda, edr, ae. edda, as. eddo oder, ahd. 
eddes-hwelih , mhd. ete(s)lich irgend 
einer; daneben mit Ablaut ae. odde, 
ahd. odo , mhd. oder , md. auch ader, 
eder usw.; mit Dissim. eines d zur: 
ahd. erdo (anders F. Hartmann bei 
F. Dieter, Agerm. Dialekte 308; W. 
Horn, Beitr. 24,403 ff.); von d zu f: 
as. efdo, efda , afries. ieftha, ioftha 
(nach Th. Siebs, Pauls Grundriss I 2 
1232 kontaminiert aus *ieva — g ot. 
jabai + aippau). 

R. Loewe, Beitr. 51,264 ff. lässt 
ai in unbetonter Silbe entstanden sein 
(aber Gegenbeispiele bei W. Streit¬ 
berg, Got. Elementarb. 5 / a 71, § 52 a). 

R. Meringer bei S. Singer, Beitr. 
12,211 f. zerlegt aippau in *aih - f 
pau (s. d.); *aih- = lat. ec- in ec-ce 
da! sieh! osk. ek-kum idem, lat. ec- 
quis irgend einer etc. (nach K. Brug- 
mann, Demonstrativa 33 ist ec- aber 
aus *ed , Neutr. zu alat. em, im eum 
entstanden; so auch A. Walde 3 390). 

Ältere Deutung (A. Bezzenberger, Got. 
Adv. 93 f.) aus ip (s.d.) + pau (s.d.) wieder 
aufgenommen von A. Torp-Hj. Falk 24; 
aber wie erklärt sich got. ai? 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 17 aus 
*aif-pau; *aif- = aisl. ef, if, ae. gif, engl. 
if, fries. ef, if, iof, as. ef\ erw. got. iba, 
ibai (s.d.), ahd. iba, ipu. In ae. odde, ahd. 
odo stecke afries. of, ahd. ob, oba (ab¬ 
lautend zu *ef). Ganz Unsicheres auch 
bei K. F. Johansson, BB 13,120 ff. (idg. 
Pron.-St. [ej te- in gr. t 4, lit. te, got. pan- 
de; gr. 'in, ai. ätra ; aisl. ädr früher, sonst, 
ädan früher, jüngst. Danach got. aippau 
aus *et- mit Verkürzung et-, weil unbetont). 

aiwaggeli n. evxyyehm Evangelium. 
Germanisierte Form mit Verlust der 
Endung aus vulgärlat. enangelio 
(in aiwaggeljo, s. d.). Über got. ai 
= e für gr. £ s. W. Schulze, Griech. 
Lehnworte 743 (volkstümlich unter 
Wirkung des Akzents). 

aiwaggelista m. eöxyyehKrTvit; Evan¬ 
gelist. Entlehnt aus lat. evangelista. 
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aiwaggeljan svxyysXi^e<rbxi das 
Evangelium verkünden. Got. Verbal¬ 
bildung nach dem Muster von gr. 
svxyysXifyiv frohe Botschaft bringen. 

aiwaggeljo f. euxyysXiov Evange¬ 
lium. 

Ins schw. Fern, überführtes vulgär- 
lat. evangelio = lat. evangelium oder 
(nach F. Kluge, Beitr. 35, 159) schon 
vor Ulfila direkt aus gr. suxyytXiov 
(wegen des Übergangs von gr. i in got. 
j) entlehnt (M. II. Jellinek, Got. Spr. 
188). Wegen der Entsprechung got. 
ai: gr. s s. W. Schulze, Griech. Lehn¬ 
worte 743 (yolkstüml.); K. Gaebeler, 
ZfdPh 43, 59. 

aiweins Adj. xluvioq ewig, mit Suffix 
-eins (s. u. ahmeins ) abgel. von aiws 
(s. d.). 

As. ahd. ewm ewig. 

aiwiski n. x\s%vvvi Schande; un- 
aiwisks Adj. xvenxirrxuvTOi; ohne 
Schande; aiwiskon (nur 3. Sing. Präs. 
aiwiskop 1 K 13, 5) xfaywovsiv 
schändlich handeln; ga-aitviskon kxt- 
xi<r%vveiv beschämen, beschimpfen. 

Ae. B&wisce n. Schande, Beschimp¬ 
fung, lewisc-möd beschämt, Bwisnes f. 
obscenitas, iewan , Bwan (aus *aiwjan) 
verachten (Fr. A. Wood, MLN 16, 
309); mhd. eisch hässlich, abscheulich; 
ndd. eisk, aisch garstig, ekelhaft. 

Frequentativbild. (urgerra. aiwilön) 
von germ. St. aiiva- ist mndd. eiche- 
len , echelen, egelen, ndd. aicheln, 
frühnhd. (Luther) eckein, nhd. ekeln 
(H. Schroeder, Beitr. 29, 557; C. C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25, 249 u. Beitr. 
30, 258). 

Etymologie nicht sicher. 

Nach allgemeiner Annahme (s. z. B. 
A. Fick, Vgl. Wb. I 4 345 f.) zu gr. 
xAT-yoq Schande, xhrxpoq schimpflich, 
das in Bed. und Form sehr nahe 
steht (Gdf. *aiuiskhos ?). A. Meillet, 
Dial. indo-eur. 26 setzt (unter Ableh¬ 


nung von Bartholomaes Gesetz) idg. 
Gdf. apc-hskos oder aikWskos an; 
E. Boisacq 30 (wo Lit.) idg. Gdf. 
aig^zghos für xic%oc, germ. Gdf. 
aiguisk- für aiwiski an. 

N. Flensburg, Stud. zur idg. Wzl.-bild. 
1, 53 ff. stellt aiwiski zu (dem nur zweimal 
belegten) gr. aiüvfc, xlxvoq (Gdf. ciiFxovop 
schmerzlich, traurig; vgl. dazu E. Boisacq 
19 f. Abzulehnen. 

aiwlaugia (nur gr. Akk. Sing, aiw- 
laiigian 2 K 9, 5) m. = gr. sv>,oyix 
Segen, Spende (mit Übertritt ins 
Mask.). 

aiws m. x’icliv Zeit, Ewigkeit; Akk. 
Sing, aiw als Adv. je, nur in neg. 
Sätzen ni - aiw ovhsTrcTe nie; halis-aiw 
Adv. goytq kaum je; suns-aiw Adv. 
ei/ösuq sogleich; aiweins Adj. xlavio? 
ewig; hierher auch us-aiwjan (nur 1. 
Sing. Prät. us-aiwida sxcnrtxtrx 1 K 
15, 10) sich anstrengen als sich 

„ausdauernd” bemühen? (s.d.). 

Aisl. sevi, ti.fi f. (aus ?-St. *aiwi-, 
*äici- nach H. Pipping, Stud. i nord. 
Filol. 8, 69) Leben, Zeitalter, ahd. 
ewa f. Zeit, Ewigkeit. 

Daneben ae. x(w) f. (aus *äui- nach 
E. Sievers, Ags. Gramm. 3 § 118, 2), 
Gesetz, Ehe, afries. ewe f. (w-Dekl.) r 
e, as. eo, eu m. Gesetz, ndl. echt (aus 
*e-haft) Ehe, ahd. ewa , ewi f. Gesetz, 
religiöse Ordnung, Ehe, die zu aiws 
(s. Fr. L. Weigand-H. Hirt, D. Wb. 
I 5 405 f.; J. Weisweiler, Festschrift 
W. Streitberg 422 ff.; M. Mincoff, 
AfdA 53, 232 f., der an slav. zalcons 
Anfang, abulg. „Gesetz”, russ. slov. 
auch „Ehe” erinnert), aber auch mit 
ai. evas Lauf, Gang zu idg. Wzl. ei¬ 
gehen (s. u. idclja) gehören können 
(E. Zupitza, Germ. Gutt. 74). Fern¬ 
zuhalten (trotz A. Noreen, Urgerm. 
Lautl. 179; Fr. Kluge 10 109 f., nicht 
mehr 11 121 f.) lat. aequus eben, gleich 
(A. Walde 3 17 f.). 
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Aisl. ae, ei, ae. ä, ö, as. eo, ahd. 
io je, immer; ae. na, ahd. neo, nio 
nie; as. (Gl. Lips.) ewitha, ahd. ewida 
f. Ewigkeit; afries. as. ahd. ewig, as. 
ewan ewig; aisl. lang-Ser (: lat. long- 
aevus) lang lebend. Dazu die k- 
Weiterbildung got. aju-k-dups (s. d.). 

Über die Bed.-Entw. der bes. in 
der religiösen u. Rechtssphäre ver¬ 
wendeten germ. Sippe s. W. H. Vogt, 
Beitr. 58, 1 ff. 

Idg. St. ai-%io- in gr. ^v-xiQf)og 
langlebig, dial. (tarent.) Instr. xhi 
immer; alat. aeuom, lat. aevum, aevus 
Alter, aeternus (aus *aeyiternus) ewig 
neben St. ai-uen- in ai. ved. nyuni 
(Instr.), Uyunä (Lok.) Leben; gr. x)wv 
Lebenszeit, xUv immer und St. äi-ues- 
in gr. x\(f)sg, x(j)ei (aus *aiuesi) 
immer; ai. Üyus, ay. äyu- Lebens¬ 
dauer, ai. Adj. ägüs lebendig. 

Joh. Schmidt, KZ 38, 49; Pluralb. 
142 setzt idg. Dekl. Nom. äiyos, Gen. 
aius-es an; dazu Fern. Plur. äiuös, als 
Sing, gebraucht (gr. Akk. xlio, Lok. 
a’ipsi) und später in die «-Stämme 
übergetreten. 

Air. äes, Gen. äis, öis n. Alter (Gdf. 
aiyes-tu-1) hierher nach Wh. Stokes 1. 
Dazu H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 56 noch 
gall. Esus (doch s. u. aistan), cymr. oed 
Alter usw. Dagegen R. Thurneysen, I A 
6, 196 und J. Loth, Rev. celt. 17, 134. 

aiwxaristia (nur gr. Akk. Sing. 
aiwxaristian 2 K 9,11) = gr. svxxptir- 
tix Dank. 

aiz (nur Akk. Sing. Mc 6, 8) n. 
%x\x.oq Erz(münze). 

Aisl. eir n. Erz, Kupfer, ae. är, Br, 
as. er n. Erz, ahd. er n. Erz, Eisen. 

Ai. dyas, av. ayö Metall, Erz, Eisen; 
lat. aes (Gen. aeris aus *aezis) Erz, 
osk. eisernim Erzgrube (Fr. Müller, 
Mnemos. 46, 139); lat. aenus, umbr. 
ahesnes (Dat. Plur.) ehern (Gdf. aies- 
no-)\ av. ayavhaena- metallen, eisern; 
ae. seren, as. ahd. erin ehern. 


Idg. aios Erbwort (nach 0. Schräder, 
Reall. P 663 f.) oder Wanderwort 
(nach Fr. Kauffmann, Z f d Phil. 31, 
395 und D. A. I, 62, Anm. 1, wo Lit.) ? 

Welches Metall die Indogermanen 
unter *aios verstanden, lässt sich nicht 
bestimmen (Vf., Kultur usw. d. Indo¬ 
germanen 198). Prähistorische Erwä¬ 
gungen sprechen für Kupfer (oder 
Bronze ?), das früher bekannt war als 
Eisen, für das keine idg. Bezeichnung- 
vorliegt. 

G. Hüsing (Memnon 1, 213; 3, 
91 f.; WZfKM 23, 414; Oriental. 
Lit.-Ztg. 10, 27) bringt idg. aios in 
Verbindung mit dem älteren Namen 
(W. Max Müller, Zf Assyr. 10, 257 ff) 
der Insel Cypern: Alasja (Tel-el- 
Amarna Briefe 33, 16 ff. und passim 
ed. A. Knudtzon), ägypt. )sj, ’rs = 
Ajasja? oder Asia? (zum Jahre 1467 
in den Tempelinschriften Thutmosis' 
III. zu Karnak; doch vgl. E. Meyer,. 
Gesch. des Altert. II 4 § 129, Anm. 1 
u. § 139, Anm. 1), assyr. Jatnan (vgl. 
auch Genesis X, 4; ’altsäh ? ?). Idg. 
aies : Ajasja (offenbar mit mouillier¬ 
tem l) — cuprum : Kvvrpsg (vgl. G. Ipsen, 
IF 39, 232 ff. und Idg. Jb. 9, 35). 

Zus. mit gall. tsarno- (in Isarno-dori 
ferrei ostii): air. iarn, cymr. haiarn 
Eisen höchst unsicher (s. eisarn). 

aiza-smij>a (nur 2 T 4,14) m. %xXx.evg 
Erzschmied, ga-smipon (nur 3. Sing. 
Präs, ga-smipop 2 K 7,10) Kxrsp- 
yxZe'j^xi bewirken. 

Zus. aus aiz (s. d.) und germ. St. 
smipa- («-St. als 2. Bestandteil eines 
Kompositums; vgl. aisl. lik-hame: 
hatnr u. af-hamon\ 

Aisl. smidr m. Künstler in Holz- und 
Metallverarbeitung, ae. smid, afries. 
smith, ahd. smid m. Schmied. Germ. 
smipaz ursprünglich (wie lat. faber) 
„ Künstler” im weitesten Sinne; vgl. 
aisl. Ijöda-smidr Dichter, ae. wig-smid 
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Krieger, ahd. urteil-smid Urteiler; 
nnorw. smid Handwerker, Schmied, 
isl. sko-smidur Schuhmacher, stein- 
smidur Steinmetz usw. Dazu ferner 
aisl. smid f. PI. kunstfertige Arbeit, as. 
smidi n., mhd. gesmide n. Geschmeide; 
ahd. smlda f. Metallschmuck, smei- 
dar m. Metallarbeiter; ae. smidian, 
ahd. smidon schmieden. 

Germ. Wzl. smip- Weiterbild, aus 
idg. Wzl. smei- (mit scharfem Werk¬ 
zeug) künstlerische Arbeit verrichten 
(K. Brugmann, IP 6,93) in gr. oytfAij 
Schnitzmesser, trpt,ivuyi, trgivvp Karst, 
Hacke; lat. rnica Krümchen. 

Gr. tr/iijv reiben (Fr. A. Wood, M L N 
22,236) gehört aber zu -smeitan (s.u. bi- 
smeitan). 

Abulg. medö Kupfer, Erz u. dessen Sippe 
hierher ? (Dagegen E. Berneker II, 46). 
Ir. mian(n) Erz (A. Bezzenberger bei Wh. 
Stokes 205) ebenso zweifelhaft. Man denkt 
an eine s-lose Wzl.-Form (mit d-Erw.) in 
got. maitan (s.d.), ahd. meinem schneiden, 
hauen (Idg. Wb. II, 686). 

Auch lit. smailüs spitz, naschhaft, geil, 
smilius(pirHa$)'Aeigein\ger(eig. „Näscher”) 
sind fernzuhalten (trotz Fr. A. Wood, 
A J Phil. 21, 181; vgl. C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30, 258 f.). 

aj ukdü{)s (nur Akk. Sing, inajuk- 
düp eh; tov xiävx J 6, 51. 58, sU 
tou; xlxvxc L 1, 33) f. Ewigkeit. 

Zus. aus *ajuki- — ae. ece (aus 
*ejece) ewig, Weiterbild, mit germ. 
A-Suffix (= idg. -go- in ai. drbhagas 
zu drbhas jugendlich, ahd. altiho zu 
alt alt; vgl. ainakls, alakjo, anales, 
ibuks) von idg. St. *aiuo- in aiws 
(s. d.) und got. Suffix -düps aus idg. 
Suffix -tüti- in av. gadö-tüs Räuber- 
tum; lat •, Juventus, Gen .juven-tüti-s — 
air. öi-tiu (aus *iouin-tüts) Jugend 
(K. Brugmann, Grundriss II, l 2 453 
f.; Pr. Kluge, Nom. Stammb. 3 69). 

Nach M. Breal, MSL 7, 140 f. ist 
Suffix -düps aus dem Lat. entlehnt. 

ak Konj. x\>.x, Se, yxp aber; ak-ei 


(s. -ei) xXXx, Si aber, akei nih (G 2, 3) 
xXX" aüSf aber nicht. 

Ae. ac, as. ak, ahd. oh aber, son¬ 
dern. 

Keine sichere Etymologie. 

F. Holthausen, IF 17, 458 f. wieder zu 
gr. %ye, lat. age wohlan; aber wie ver¬ 
einigen sich die Bedeutungen? K. Brug- 
man, Kurze vgl. Gramm. 616 aus *akk = 
ap (in ap-pan ) + ke (fco); -ke > idg. -ge 
in mik (s.d.). Dagegen C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25, 249. 

aket, akeit n. (?, nur Gen. Sing. 
aketis M 27, 48, akeitis Mc 15, 36) 
Essig. 

Lehnwort aus lat. acetum Weinessig 
mit Erhaltung der Länge der neben¬ 
tonigen Mittelsilbe gegenüber ae. eced, 
as. ecid, Schweiz, achiss und mit 
Umstellung von c und t: mndd. ettic, 

J ahd. ejjih, nhd. bair. ezzeih (= ahd. 
; mndl. edec (d für t). Nach 
A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
369 Kreuzung von lat. acetum und 
acidum sauer (vgl. abulg. oebts Essig 
aus germ. *akita-); dazu M. H. Jel- 
linek, ZfdA 66, 129. 

akran n. v.xp'Koc Prucht, Ertrag; 
auch übertragen in akrana uswaürhtais 
tx ysr/igxTx Tij? ’&ixxKxruvys 2 K 9, 
10; akrana-laus (nur Nom. Sing. 
Neutr. Mc 4, 19) Adj. owxpiros un¬ 
fruchtbar (8. auch laus). 

Aisl. akarn n. Prucht wildwach¬ 
sender Bäume, ae. secern n., mndl. 
aker, ndd. md. eckev, mhd. ackeran 
n., Schweiz, acheram, bayr. akram 
Ecker, Eichel. 

Meist (so auch bei A. Torp-Hj. 
Falk 7) als Denominativ „wilde 
Prucht” zu akrs (s. d.) gestellt; vgl. 
gr. xyptot;, lat. agrestis wild (C. C. 
Uhlenbeck, Got. Wb. 2 9 und Tijdschr. 
25, 249); akran: akrs — piudans: 
piuda. Über das Suffix von akr-an, 
*akr-in (wegen ecker) vgl. R. Much, 
Zfd Wortf. 11, 215 f. 



akrs 


33 


ala-brunsts 


H. Zimmer (bei E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 213) vgl. cymr. aeron Früchte, 
Beeren, eirin-en , corn. aeran Pflaume, 
mir. Uirne Schlehe (aus *ag-rin-ia ); 
dazu J. Pokorny, KZ 50, 46 ff. noch 
air. äru, Gen. Uirne (w-St.) Niere. 
A. Fick, Ygl. Wb. I 4 371 zwei¬ 
felnd zu idg. Wzl. ög{p)- in ksl. 
vin-jaga Weinrebe, lit. üoga Beere, 
lett. uöga Beere u. a.; auch abulg. 
(j)agoda Frucht, lat. üva (aus *ügua) 
Traube ? Zustimmend E. Berneker 
I, 25. Doch E. Liden, IF 18, 500 
ff. (zustimmend A. Walde 2 864) 
stellt lat. üva zu gr. ex, c(Y)>j Vogel¬ 
beerbaum; arm. aigi Weinstock (idg. 
Gdf. oiua) ; lit. ievä, lett. ieva Faul¬ 
baum (aus *nua) ; aisl. yr, ae. iw, 
eow m., ahd. üva f. Eibe (weitere Ver¬ 
knüpfungen Idg. Wb. I, 165) *). 

Zu Got. ahran stellt E. Liden, 
Toch. Stud. I, 34 toch. AB oko Frucht, 
das aber zu aukan (s. d.) gehört. 

akrs m. xypep Acker. 

Aisl. akr , ae. secer, afries. ekker, 
as. akkar , ahd. achar , ackar m. Acker. 

Gr. xypoq, lat. ager Acker. Auch 
arm. art (Zwischenstufen atsro-, atro- 
nach H. Pedersen, KZ 39, 352)? 
Mit anderer Bed. ai. djras Ebene, 
Fläche (im Gegensatz zu den Bergen). 

Ob idg. agros urspr. „Trift” zu 
Wzl. ag- treiben (in ai. djati, av. 
azaHi treibt; arm. acem, toch. A ak-, 
B äk-, gr. xycc, lat. ago führe; air. 
ato-m-aig adigit me; aisl. aka führen) 
bedeutete ? (so wieder Idg. Wb. I, 37). 
Aber eine Bed. „Trift, Weideland” ist 
in historischer Zeit wenigstens nicht 
nachweisbar (H. Hirt, IA 13, 10). 

f) Das oft in et. Wbb. zu findende lit. 
tiogis Spross existiert nicht. In Ruhig, 
Lit. Wb. 11,175 steht als offenbarer Druck¬ 
fehler ügis, daneben ügis. Es liegt also 
Ügis vor, das zu äugti wachsen (s. u. 
aukan ) zu stellen ist (A. S.). 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


K. Brugmann, IF 18, 132, Anm. 
1; Grundriss II, l 2 354 geht von 
Bed. „in Besitz nehmen” der Wzl. ag- 
aus: gr. hom. ovypvi Ergreifen, Fang, 
Jagd; av. *azrä Jagd in azro-dadi- 
Jagd machend, auf Beute ausgehend; 
ir. är Gemetzel. Bed. von gr. xypio?, 
lat. agrestis wild spricht jedenfalls 
nicht für diese Auffassung. 

*alabastraün (nur Cod. A L 7,37 
alabalstraün , Schreibfehler ? vgl. K. 
Gaebeler, Z f d Ph 43,5. Anders W. 
Horn, Archiv 155, 249, der an eine 
volksetymologische Form, etwa unter 
Einfluss von got. balsan , denkt und 
an me. ne. dial. alablaster erinnert) 
= gr. xXxßxa-rpev Salbenbüchse aus 
Alabaster. 

ala-brunsts (nur Hat. Plur. ala- 
brunstim Mc 12, 33) f. Lehnüberset¬ 
zung von gr. öhoKXUTuga. Brandopfer. 

Zus. aus ala- (auch in ala-k-jo, 
ala-mannam Dat. Plur., ala-parba) = 
aisl. al- in al-vita allwissend, ae. sei- 
in ael-mihtig allmächtig, as. ahd. ala- 
in as. ala-jung ganz jung, ala-hwit 
ganz weiss, ahd. ala-wäri ganz wahr: 
aisl. gl-vserr , mhd. al-wsere aufrichtig, 
nhd. albern , dial. ohvel einfältig. Auch 
in kelto-germ. Matronen- (Matres)- 
Namen wie Ala-teivia , Ala-ferhuiae, 
Ala-gabiae , Ala-terme usw. 

Nebenform zu alla- in alls (s. d.) 
und zu vgl. (J. J. Mikkola, BB 25, 
73) mit lit. al-vienas ein jeder, alidi- 
vienas jeder, wozu G. Prellwitz, 
Glotta 19,119 noch gr. x),x- in gr. x),x- 
VTopos geschändet, xt.x-tispop • %?>txpov. 
yXioßspei; Hes. stellen will. 

-brunsts — ahd. brunst f. Brand, 
abgeleitet von bnnnan (s. d.) mit idg. 
Suffix -s-ti- in ai. srustis Gehorsam, 
av. a-srustis Ungehorsam: aisl. as. 
hlust f. Ohr, von wo es aus wurzel- 
ausl. s (Wzl. Jcleus- s. u. hliuma ) und 
SufBx -ti- abstrahiert wurde (K. Brug- 

3 
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mann, Grundriss II, l 2 437 f.; Fr. 
Kluge, Nom. Stammb. 3 68 f.; W. 
Streitberg, Festschrift E. Kuhn 267; 
W. van Helten, Beitr. 35, 302 f.). 

alakjo Adv. aoroiv insgesamt ( allai 
alakjo TTXvTic, olorxvTsg) zu einem Adj. 
*alakjis , das mit Suffix -ka- (s. u. 
ahaks, ainakls , ajuk-düps) vom St. 
ala- (s. u. ala-brunsts) abgeleitet ist. j 
Mit anderm Suffix ahd. alanc , along \ 
Adv. ganz und gar, auch Adj. wie 
afries. along , as. alung ganz, ewig. 
An ae. eall (s. u. alls) angeglichen ae. 
Adv. eallunga , eallinga gänzlich. 

*alamans (nur Dat. Plur. in allahn 
alamannam Sk 8, 12) m. Gesamtheit 
der Menschen. 

Ygl. den Yölkernamen 'AXa.-ga.voi, j 
Ala-manni , Zus. aus ala- (s. u. ala- 
brunsts) und manna (s. d.). "Über die 
lat. Schreibung mit nn gegenüber 
einf. griech. v vgl. M. Schönfeld, 
Altgerm. P.-N. N. 8. 

*Alamods (nur Dat. Sing in mip 
diakuna Alamoda unsaramma u. pus 
l dkn' Alamoda) P.-N. eines Diakons 
in den got. Urkunden von Neapel 
und Arezzo. 

Zus. aus Adj .-St. ala- (s. u. ala- 
brunsts) und St. moda- (s. u. mops). 

alan (nur Nom. Sing. Part. Präs. 
alands hrpeoogsvoo sich nährend 1 T 
4, 6) wachsen. Dazu alips , alds , alls , 
aldoma , alpeis , us-alpan, fram-aldrs. 

Aisl. ala hervorbringen, ae. alan 
nähren. 

Gr. (hom. p 228) av-aXroi; (seil. 
yatrrvip) unersättlich (hierher? Nach 
W. Schulze, KZ 54, 306 eher gr. *av- 
ctXoo ; vgl. ai. analas Feuer, Feuergott 
[nach 0. v. Boehtlingk, Ind. Spr. 2 
3547]), veüxfc (aus i /so + aX-) munter, 
stark, äol. aX-ga • xXoiSog (Etym. M.) 
Schössling, Hain (oder aus *aXbga 
zu axbogai heile?; s. K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 , 252), (oor-aXgioi; 


(Beiname des Zeus und des Poseidon) 
nährend, zeugend (Xsxrpa (fur-aXgia 
Ehebett, Beischlaf); lat. almus ( ager) 
nährend zu alo ernähre, ad-ultus 
erwachsen, altus hoch; air. alim nähre, 
ziehe auf, mir. alt Höhe, Ufer usw. 
(s. Idg. Wb. I, 86 f.). 

Alaricus, ’ Axdpi%o?, westgot. P.-N. 
(Lit. bei M. Schönfeld, Altgerm. 
P.-N. N. 9), zus.-gesetzt aus ala- (s. u. 
ala-brunsts ) u. reiks (s. d.). 

ala-]»arba Adj. (nur in dugann 
ala-parba walpran ijp^aro vtrjopsltr^ou 
L 15, 14) an allem Mangel leidend. 

S. ala- (u. ala-brunsts) und parbs ; 
zur schw. Flexion von parba (vgl. 
aisl. parfe , ae. pearfa verlassen, eben¬ 
falls prädikativ) vgl. 0. Behaghel, 
Beitr. 43, 153 ff. 

aldomo (nur Dat. Sing, in aldomin 
seinamma L 1, 36) n. (K. Brugmann, 
Beitr. 43, 324) yijpou; Alter. 

Nach K. F. Johansson, Nord. Stud. 
457 Zus. aus alds und -doman- = 
aisl. *-ddme m. (vgl. ahd. al-tuom , alt- 
duam m.n. Alter; *aldidöma <aldoma 
durch Haplologie; F. Kluge, Nom. 
Stammbild. 3 81, § 154, Anm. 3 vgl. 
lat. cert-ämen Streit zu certo streite; 
ähnlich sdl-mnen Trost zu solor tröste 
u. dgl. Bild.). Th. v. Grienberger, 
Unters. 18 sieht aldomin als Schreib¬ 
fehler für *aldumin an und denkt an 
direkte Superlativbild, von alan (über 
*alduma Greis). Diese Deut, verbes¬ 
sert von K. Brugmann, Beitr. 43, 
320 ff., der schw. flekt. neutr. Super¬ 
lativbild. von alda- (s. weiter u.): 
*alduma- annimmt (vgl. aftuma) und 
o in aldomin als verschrieben für u 
ansieht: *aldumo vitae extremum. 

Anders über das Suffix J. Endzelin, 
KZ 52,124, der an lit. jaun-uomene 
Jugend, did-uomene Menge, Magnaten 
u. a. anküpft (A. Leskien, Nomina 
im Lit. 421) als Erw. alter men- 
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Stämme (aber unabhängig vom Got.). 

Ae. eal(d)döm m. n. Altersvorrecht, 
ahd. altduam, alttuom m. n. Alter sind 
Bild, mit dem Suffix -tuom (s. u. doms) 
wie ahd. nh-tuom m. Reichtum u. dergl. 

Germ, aldaz aus idg. altos (: lat. 
altus hoch) wird meist als „grossge¬ 
wachsen” für ein Part. Prät. von alan 
(s. d.) angesehen (Pr. Kluge, Et. Wb. 11 
13) : ae. ald, eald , afries. as. ald, ahd. 
alt alt (vgl. folg. Art. und alpeis). 

Gr. xv-xXrot; unersättlich; lat. altus 
hoch, ad-ultus erwachsen; mir. alt 
Höhe, Ufer mit dem gleichen fo-Suffix 
(K. Brugmann, Grundriss II, l 2 , 
394 ff.). 

alds (i-St.) f. xicliv, yevex, ßio ? 
Menschenalter, Zeit. 

Aisl. gld (i-St.) f. Menschheit, aldr 
(a-St.) m. Alter, ae. ield(o) Alter, 
Plur. ielde, ylde f.: as. Plur. eldi 
Menschen; as. eldi, ahd. alti, eltii.', 
aisl. elli, xlli f. (II > Ip) Alter. Dazu 
ferner aisl. ver-Qld, (Lehnwort?) ae. as. 
wer-old , ahd. wer-alt f. Zeitalter, Welt. 

Über die Bed.-Entw. der bes. in 
der religiösen u. Rechtssphäre ver¬ 
breiteten germ. Sippe vgl. W. van 
Helten, ZfdWortf. 10, 193; K. 
Brugmann, Beitr. 43, 310 fF.; W. H. 
Yogt, Beitr. 58, 1 ff., bzw. 54 ff. 

Formell stimmt die germ. Bildung 
zu gr. v Aat;? der heilige Hain bei 
Olympia, dessen Deut, aber schwan¬ 
kend ist (Idg. Wb. I, 90, Anm. 1). 
Ist gr. a.Xa-of Hain (als *«At/o$) mit 
L4At(? zu verbinden? (eine andere 
Abi. s. u. alhs). Über Yergl. mit osk. 
altinüm (aus *alti~ön-) Ernährung (?) 
s. R. S. Conway, Italic Dialects I, Nr. 
67, S. 73, II, 599. 

Abi. von alan (s. d.) mit idg. For¬ 
mans -ti- in ai. dätis, av. dä'til , gr. 
dor. Iügis, att. §cV/$, lat. dös, Gen. dötis, 
abulg. -datb Gabe, lit. dtioti geben; 
auch in hett. dalugasti Länge (zu ai. 


dirghäs, gr. aksl. dlsgs lang), 

falls altererbt (K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, l 2 429 ff.). 

Von alan mit t-Formans auch 
aldoma, alpeis und fram-aldrs abgel. 

aleina (nur Akk. Sing. M 6, 27) 
f. 7ryjx, y? Elle. 

Mit kurzem Mittelvokal: aisl. gln, 
gln, äln, alen, anorw. alun (A. Noreen, 
IF 4, 321), ae. ein, afries. eine, anfr. 
elina, mndl. eine, ahd. elina, mhd. 
elline, eine f. Elle. 

Got. ei nicht für i verschrieben nach 
F. Kluge, KZ 26, 101 (vgl. got. akeit: ae. 
eced usw.). G. Roethe, Sitz.-Ber. Berl. 
Ak. 1919, 793: Vokalkürzung bei Verlust 
des Nebentons. 

Mit langem Mittelvokal auch air. 
uilenn Winkel, mir. uillind, cymr. 
acorn. elin, bret. elin, ilin Ellenbogen 
(Gdf. oltnä) ; mit kurzem Mittelvokal: 
arm. odn,gr. &Aa/jf,lat. ulnapMi. ölend) 
Ellenbogen. 

Mit anderen Suffixen: ai. aratnü, 
av. arapna- Ellenbogen, fr-äräpnis 
Elle (vom Ellenbogen bis zu den 
Fingerspitzen); abulg. lakstb (Gdf. 
olkuti-) ; lit. uolektls, ilolektis, lett. 
uölekts (Gdf. ölektis) Elle; lit. alktine, 
ma.-lich elküne, lett. elkuons, apreuss. 
alkunis (Gdf. elkünt ; a einzelsprach¬ 
lich und ma.-lich für e) Ellenbogen. 

alew n. ’ixaiov Ol; alewa-bagms 
m. eXxix Olbaum (s. auch bagms ); 
alewja (nur in at fairgunja alewjin 
zum Ölberg L 19, 29 und Mc 11, 
1) Adj. Ö1-. 

Herkunft dieses Lehnworts strittig. 
Jedenfalls nicht aus dem Lat. wie 
bei den anderen germ. Maa.: ae. eie m., 
as. ahd. (Tatian) oli n. aus vulgärlat. 
*oleo- (dreisilbig; s. W. Meyer-Lübke, 
Rom. et. Wb. 3 497) oder ahd. olei 
(Otfried), as. (Ps.) ölig n. aus vul¬ 
gärlat. *olejo (unter Einfluss von gr. 
tXxiov ?) = lat. ’öleum 01. 

Gol. alew macht lautliche Schwierig- 
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keiten. Th. v. G-rienberger, Unters. 
19 fasst e als i auf und leitet aleiv 
von lat. olivurn Öl her. Sehr alte 
lat.-kelt. Vermittlung (Gdf. *olevom 
aus *o leivom) nehmen R. Much, Beitr. 
17, 34; F. Solmsen, IF 5, 344 f. an. 
Eine kelt. Gdf. *alewon setzt E. Öh- 
mann, Neuphil. Mitt. 20, 19 (mit 
Bezug auf H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
I, 202 ) an. 

Die keltischen Worte: ir. ola , cymr. 
olew, bret. oleo weisen aber auf vul- 
gärlat. *ol$vo, nicht *olevo (nach E. 
Zupitza, Beitr. 22 , 574 f.) oder *oleu 
(nach R. Th.), das got. alew auch 
nicht zugrunde liegen kann. An ein 
vulgärlat. oUu (Akzent aufPänultima), 
das durch röm. Krämer früh zu den 
Goten gekommen und von ihnen zu 
alew umgestaltet worden sei, denkt 

M. Heyne, Afd A. 14, 285. Doch ist 
die Entlehnung wohl noch älter. 

Mit Rücksicht auf andere Entleh¬ 
nungen aus dem Illyrisch-Venetischen 
(vgl. aipei) ist Herkunft von got. 
alew vom Illyrischen her erwägens¬ 
wert. Vgl. Strabo, Geogr. V, C. 214: 
xvsTrxi £ ’ifuripiov \roi$ re ' EvstoI ,? xx)] 
t 07$ 7rsp) r'ov "Itrrpov räv 'Ihhupiäv 
eövsai. xo/xi^ovai Voutoi fi'sv rx ex, 
SrxlxTTyc, xx) oJvov «rl tjuhlvuv 7cßruv 
xpgxgx^xi? xvxSsvtsi; xx) eXaiov xtX. 

Zum Wandel von gr. xr. illyr. e 
vgl. Kreks (s. d.) und das von W. 
Steinhausen, Teuthonista 6 , 102 f. 
Bemerkte. Mit Rücksicht auf lat. 
olivum wäre illyr. *olewo- Öl anzu¬ 
setzen, das got. alew ergeben musste 
(vgl. aipei). Möglich wäre auch thrak. 
Vermittlung (W. Steinhausen a.a. 0.; 

N. Jokl brieflich), da hier idg.o vielfach 
zu a wird (s. Reallex. der Vorge¬ 
schichte 13, 285). Über Berührungen 
zwischen Thrakern und Germanen s.N. 
Jokl a. a. 0. 296; G. Schütte, Danske 
Stud. 1922, 48 ff.; Our Forefathers 7 6 . 


Über gr. ’iAou(f)ov Öl, eh«l(f)x Ölbaum: 
lat. ollva, olea Ölbaum, olivum, oleum 
Öl vgl. H. Osthoff, Transact. American 
Phil. Ass. 24, 51 ; F. Solmsen, Studien 18; 
P. Kretschmer, Einleitung U2ff.; A. Meillet, 
Linguistique hist, et lingu. generale 302 f.; 
Stolz-Schmalz, Lat. Gr. 5 77. 

alhs (kons. St.) f. vxoc, Ispov Tem¬ 
pel ; daneben gud-hüs J. 18, 20 (s. d.). 
Ae. ealh , as. alah m. dass. 

Als Grundwort von d. O.-N.N. 
(z. B. Alahes-heim, heute Alsheim u. a.) 
fasst alah- E. Förstemann, Altd. Na¬ 
menbuch II, l 2 , 671 f. Dasselbe viel¬ 
leicht in aschw. Alir, nschw. Ale- 
(härad), Norr -, Söder-ala -, Göt-ala- 
(härad), aschw. Frö(y)al = nschw. 
Fryele , norw. Uller-aal (E. Wessen, 
Namn og Bygd 10, 109f. 5 H. Jungner, 
Gudinnan Frigg och Als härad. Diss. 
Uppsala 1923, 257 ff.); auch in nor- 
weg. O.-N.N. nach M. Olsen, Hedenske 
Kultminder I, 265 ff. 

alhs urspr. „abgeschlossener, hei¬ 
liger Hain” ? Anders, aber nicht über¬ 
zeugend, R. Meringer, WuS 9,107 ff. 
(idg. Pfahlgötze); ablehnend J. Loe- 
wenthal, Beitr. 51, 239 f. 

Tacitus, Germ. Kap. 9: lucos ac 
nemora consecrant (seil. Germani ) den 
Göttern; Kap. 43: antiquae religionis 
lucus. Vgl. auch den schwed. Waldna¬ 
men Tiveden: ir. defid, deid heiliger 
Wald (C. J. S. Marstrander, Festskrift 
A. Torp 239 f.). Auch mit Steinen ein¬ 
gehegte Plätze (aisl. hgrgr: ahd. harug 
m. lucus, ara, fanum) kennt das germ. 
Altertum als Tempelplatz (A. Thüm- 
mel, Beitr. 35, 100 ff.; 0. Schräder, 
Reallex. II 2 519 f.). 

alhs mag also mit ae. ealpan (aus 
*alpöjan ) schützen als „geschützter'” 
(nach R. M. Meyer, WuS 1,65 „unver¬ 
letzlicher”) Platz zus.-hängen. Auch 
mit runeninschriftl. alu , aluh (?, s. 
S. Bugge, Norges Indskrifter I, 428 ff.; 
A. Noreen, Xenia Lideniana 12; M. 
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Olsen, Bergens Museums Arbok 1933, 
2, 46 f. u. a.) von unsicherer Bed. 
(Glück, Heil?) wird es verbunden. 

Etymologie schwankend. 

Mit Rücksicht auf die Abi. von 
ae. ealgian (s. o.) vgl. man gr. ah-ah- 
xsiv, dhx-däsiv abwehren, ahx.it Wehr, 
Kraft, ahx.-ifji.oc; stark (A/ Torp-Hj. 
Ealk 21); dazu (nach 0. Hoffmann, 
BB 25, 106) ahaog (aus *ahr-toq > 
idg. alk l Hos ?) Hain (ablehnend E. 
Liden, Blandade spräkhist. Bidrag 
20) u. (nach A. Thumb, KZ 36, 188 ff.) 
jj "Ahriq (aus *aW~is ?) die heilige 
Umzäunung in Olympia (doch vgl. 
alds). Lit. elkas, alkas Götze, Göt¬ 
zenhain, Opfer (zweifelhaftes Wort 
nach A. Brückner, Arch. f slav. Phil. 
39, 3), lett. elks Götze hierher? (K. 
Büga, Liet. kalbos zodynas 58). Un¬ 
wahrscheinlich E. Rooth, Altgerm. 
Wortstud. 10 f. (ursprüngl. „Weide¬ 
platz” zu alan nähren). 

Der lat.-germ. Göttername Aids, Alces 
(Tacitus, Germania 43) wurde von J. 
Grimm, D. Myth. I 3 , 57 zu alhs gestellt; 
dazu M. Olsen, Hed. Kultminder I, 247 ff. 
mit Lit. Ablehnend A. H. Knappe, Beitr. 
57,226 ff. K. F. Johansson, Arkiv 35,1 ff. u. 
M. Olsen, Aarböger '1907, 31 f. erschliessen 
urnord. *algiR Heiligtum, z.B. in Elgjar- 
tün (St. algjö); Aids Kurzname (etwa aus 
Al%i-e%wa-). Abgelehnt von O. Schräder, 
Reall. II 2 238. R. Meringer, W u S 9,108 
(zu lat. ulciscor räche usw.: alhs urspr. 
der „i’ächende Gott”). 

Über gall. Nab-elcus, Beiname des Mars, 
s.u. filhan. 

Kelt. P.-N. Alco-vindus: ahd. Alah-olf 
(so wieder T. E. Karsten, Germanerna 2 
122) nach J. Loewenthal, Beitr. 51,289 
eher zu aisl. elgur Schneegestöber; Bed. 
„weiss wie Schnee”? (vgl. A. Holder, Alt¬ 
eelt. Sprachsch. I, 90, wo keine Deut, des 
Bestimmungswortes). Ebenso abzulehnen 
E. Rooth, Beitr. 49,122 Anm. und Altgerm. 
Wortstud. 10 (zu alan). 

alijts Part. Prät. nTevTog gemästet; 
s. aljan. 

alja Konj. si ahha ausser; Präp. 


mit Dat. in alja imma Thyv xurov 
(Mc 12, 32) ausser ihm; bezweifelt 
von A. M. Sturtevant, Germ. Rev. 
6 , 67 f. und als Dat. compar. aufge¬ 
fasst. 

Aisl. ella, ae. eiles andernfalls. 

Wie arm. ail aber, sondern, gr. 
ähha aber als Nom. Plur. Neutr. zu 
aljis (s. d.) anzusehen. 

alja-kuns Adj. ahhoyevitq von frem¬ 
der Abkunft. 

Zus. aus aljis (s. d.) und -kuni- 
(auch in sama-kuns avyysvitq ver¬ 
wandt) aus idg. goni- zur Wzl. ^er¬ 
zeugen (s. u. kuni) ; jce-Erw. in in- 
kunja m. mgcpuhh'/jg Stammesgenosse. 

Ygl. av. d-zna- angeboren, natür¬ 
lich; gr. vso-yvog neugeboren; kelt. 
*a(p)o-gnos, ogam -agnos in P.-N. 
Gen. Coim-agni usw. (Wh. Stokes 111). 

Zu idg. Wzl. gen- auch niu-klahs 
(s. d.) falls aus *niu-kna-ha- dissimi¬ 
liert. 

Wegen des Ausfalls des stamm- 
schliessenden Yokals i s. W. Streit¬ 
berg, IF 27, 157 (nach kurzer, neben¬ 
toniger Silbe). 

alja-leiko (nur alja-leiko laisjai 
Cod. B srspo'Si^acrxaheT 1 T 6,3), alja- 
leikos (ebenda Cod. A)= Kompar. alja- 
leikos, Adv. erspag, ahhcog anders zu 
einem Adj. *alja-leiks aus alja- (s. u. 
aljis) und -leiks : aisl. -lik, Adv. lilca, 
ae. lic. Adv. Vice, as. lic, Adv. lico, 
ahd. Ith, Adv. lihho zu leik n. Gestalt 
(s. d.); vgl. ga-leiks. 

Aisl. elligar, ellar, ella sonst, ae. 
ellicor , elcor , as. elcor sonst, ahd. 
ellichör ferner. 

Germ. Adv.-Suffix -ö nicht nach 
H. Osthoff, KZ 23, 90 aus urgerm. 
-ön, vorgerm. -am in lat. cor am, per- 
peram, sondern nach K. Brugmann, 
Grundriss II, 2 2 699 f. aus idg. Abi. 
auf -od (Instr. -ö ?); vgl. ai. adharät 
von mten her; alat. meritod nach 
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Verdienst, lat. certö gewiss; gr. out«(s), 
a-Sf so (: alat. sö-c); s. auch R. Bethge, 
Altgerm. Dial. 540; E. Kieckers, Got. 
Gr. 166 u. a. Daneben Adv.-Endung 
-e (aus Abi. -ed) in sware (s. d.); vgl. 
lat. Adv. certe gewiss. 

*alja-leikoJ)S Part. Prät. xXXviyo- 
povpsvot; anders gemeint, allegorisch, 
nur Nom. Plur. *alja-leikodos , Kon¬ 
jektur (von M. Heyne in L. Stamms 
Ulfilas; ebenso E. Bernhardt, Vulfila 
475) für cilja-leikaidos G 4, 24 Cod. 
B. Gebildet nach gr. Muster in An¬ 
lehnung an alja-leilco (s. d. u. vgl. 
H. V. Velten, JEG Phil. 29, 342). 

*aljan (nur Akk. Sing. Mask. alidan 
von Part. Prät. alips vitsuto? L 15, 
23 ff.) (rnsusiv mästen. Kaus.-bild. zu 
alan (s. d.). 

Norw. ma.-lich elja mästen. 

Lat. ale-sc-o (Pref. ad-olevi) wachse 
heran. 

aljan n. ’Cvaoc Eifer; aljanon 
oütrSrxi eifern; in-aljanon Trxpx- 
fyhoüv zornig machen, reizen. 

Aisl. eljan n. (f.) Kraft, ae. eilen, 
afries. ellinge , as. eile.an, eilen , ahd. 
elljan , eilen n. Eifer, Mut, Tapfer¬ 
keit; aisl. arin-elja f. Nebenbuhlerin, 
Kebsweib; ahd. ello m. Nebenbuhler, 
ella, giella f. Nebenbuhlerin, Kebs¬ 
weib, ellinön eifern. 

Vielfach zu lat. aläcer munter, auf¬ 
geregt (A. Pick, Spracheinheit 302; 
H. Osthoff, Nom. Stammbild. I, 63 ff. 
u. a.) gestellt, das aber selbst viel¬ 
deutig ist (s. A. Walde 3 25 f.). 

Ai. aris verlangend, begierig, feindlich, 
aryas anhänglich, lieb, gütig (mit Rück¬ 
sicht auf K. Geldner, Ved. Stud. 3, 73 ff. 
nach C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 259) fern¬ 
zuhalten (s. darüber u. aljis). Verfehlt 
K. F. Johansson, Zfd Ph 31, 298: zuschwed. 
dial. ala lodern, aisl. ylr m. Hitze, ylja 
wärmen, eldr, ae. Med m. Feuer, Man 
brennen, die nach E. Sievers, 1F 4,339 
und A. Noreen, Aisl. Gramm. 4 § 128, S. 
114 urgerm. ai enthalten, das J. gezwungen 


durch a in ai. alätam Feuerbrand, Kohle, 
lat. altäre Brandaltar beeinflusst sein lässt; 
auch lat. ad-oleo verbrenne steht zu weit 
ab, trotz „Feuereifer” (Idg. Wb. I, 88). 
F. Froehde, BB 20, 185 zieht ai. irä, av. 
Iram Glück, ai. iryas kräftig, eifrig heran. 
Gr. eAxa, eAxuvx treibe, ir. e-laim fliehe, 
air. as-lui entläuft, e-lud Entlaufen bleiben 
wegen der Bed. (trotz A. Fick, Vgl. Wb. 
I 4 365) ausser Betracht. H. Collitz, Scand. 
Stud. 8,1 ff. zu Wzl. al- eifersüchtig, be¬ 
gehrend sein. Wegen aisl. elska lieben s. 
A. M. Sturtevant, Am. Journ. Phil. 49,188 ff. 

aljar (nur aljar wisan xttsIvxi 2 
K 10,1. 11) Adv. anderswo. 

Ae. ellor, as. ellior anderswohin. 

Zu St. alja- in aljis (s. d.) wie 
jainar ix.e7 dort zu jains mit lokati- 
vischem »'-Suffix (auch in got. her 
hier, har wo, jainar , par dort), das 
an Pron.-Stämme antritt; vgl. ai. avär 
(B. V. I, 133, 6) hinab (zu äva ), kär-hi 
wann? tdr-hi damals (zeitlich); arm. 
ur wo?; alat. quör, lat. cur warum?; 
lit. kur wo ? usw. (s. u. her). 

aljaj* (nur aflaip aljap äireSii/tytrsv 
Mc 12,1) Adv. anderswohin. 

Gr. <xA Äo-cre anderswohin (Th. v. 
Grienberger, Unters. 20 f.: -crs aus 

*-Tf). 

Mit Suffix -jb- (aus idg. - te ) von 
St. alja- (in aljis , s. d.) wie hap, 
had wohin? zu has wer?; dasselbe 
Suffix in dalap abwärts, nieder, samap 
<rvv- zusammen, jaind dorthin, pad-ei 
wohin. 

Urgerm. -d aus idg. -te (K. Brug- 
mann, Grundriss II, 2 2 131; Kurze 
vgl. Gramm. 455) auf die Frage wo¬ 
hin? in gr. irorse (aus *7rors) wohin? 
i/fi.o'Tc zusammen (s. u. samap ); zeit¬ 
lich in gr. ttots wann?, lokr. delph. 
evrs bis, att. tots dann, x/./.ots sonst. 
Vgl. auch das u. hap Bemerkte. 

aljaj>ro Adv. xX/.xxo'bs'j 'anders¬ 
woher. 

Von St. alja- (in aljis, s.'d.) mit 
Suffix -pro (auch in hapro ttoSsv 
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woher ? jainpro exefösv dorther, j bapro 
evreiiSrev daher, aus idg. -tröd (Abi., 
ygl. al. tat in Folge davon; gr. kret. 
t Si-^e von hier); mit Endbetonung in 
sundro besonders; mit Ablaut in 
hidre hierher, hadre wohin ? jaindre 
sxsl dorthin (s. u. aftra u. alja-leiko). 

Zum Suffix vgl. gr. aXhirpiog fremd. 

*aljis (Nom. Sing, nicht belegt) 
Adj. a,\Xo$, ETspoc anderer. 

Aisl. in elligar, ellor, ella sonst; 
ae. eiles , ahd. alles, eiles (nhd. als) 
Adv. anders; Adv. ae. ellicor, elcor, 
as. elcor sonst, ahd. elichör weiter, 
ferner; sonst westgerm. nur in Zuss. 
wie ae. ele-lende , as. eli-lendi , ahd. ali- 
lanti, eli-lenti verbannt, als Subst. n. 
Verbannung. Germ. St. all- (vgl. lat. 
ali-quis: ai. par-äri aus *-öli ? s. A. 
S. C. Ross, Language 8, 294 f., wo 
Lit.) aus idg. alio- (got. * aljis für 
alis mit j aus den obl. Kasus). 

Nordar. hal-ei (h- sekundär) irgend 
einer (E. Leumann, Nordar. Sprache 
140; Festschrift Unrai Wogihara85 
und passim); toch. A al-ak m., äly- 
äk f., B aly-ek (A. Meillet, Journ. 
as. 1911, II, 149: zuin fc-Suffix vgl. 
ai. anya-kas anderer u. H. Pedersen, 
Dial. indo-europ. 26); arm. all ; gr. 
«AAö?, kypr. el. xlKop ; lat. alias ; air. 
alle anderer. (Weitere Formen Idg. 
Wb. I, 85 f). 

Nicht hierher gall. al(l)os (La 
Graufesenque), Neutr.aW« aliud (Scho- 
liast zu Juvenal 8, 234) zweiter; V.-N. 
Allo-broges (R. Thurneysen, Z f celt. 
Phil. 16, 299; A. Thomas, Rev. celt. 
15, 216; A. E. Housman, Class. Rev. 
37,60). 

Idg. alios nach K. Brugmann, 
Demonstrativa 107; Grundriss II, l 2 , 
164 mit f'o-Suffix zum idg. {-Demon¬ 
strativ (lat. Adv. *ali- jenseits in lat. 
ali-ter usw.); mit n- Element ai. dnyas 
anderer. Beide Elemente dienen zur 


Bezeichnung des entfernteren Objekts 
im Idg. (A. Meillet, Rev. des et. lat. 
3, 153 f.). Lat. ali- (in ali-quis irgend 
einer): alias anderer wie ai. aris 
verlangend, feindlich: aryas freund¬ 
lich (Grd.-Bed. ander). 

Dazu alja 1 aljar, aljap, aljapro, 
aljaleiko (s. d. d.). 

all-andjo (nur 1 Th 5, 23) Adv. 
Lehnübersetzung nach gr. oXoreXslp 
(Adj.) völlig. 

Zus. aus alla- (s. alls) und -andjo. 
Adv. zu einem Adj. *all-andjis (s. 
andeis ); Adv.-Endung -o s. u. alja¬ 
leiko. 

alla-J»ro Adv. tvou/to^üv, 7rxvTxxoSrev 
von allen Seiten her. Zu alls (s. d.); 
Adv.-Endung -pro s. u. aljapro. 

alla-waürstwa (nur Nom. PI. alla- 
wailrstwans C 4, 12) Adj. teXeiop 
vollkommen. 

Zus. aus alls (s. d.) und waürstw 
(s. d.). 

alla-werei (nur Dat. Sing, in alla- 
iverein ev dwKoTipTi R 12, 8 in Cod. 
A) f. earXörn? Redlichkeit; a in der 
Komp.-Fuge ziemlich deutlich nach 
W. Braun (bei W. Streitberg, Got. 
Bibel I 2 241) ; ein s sei nicht zu sehen. 
Daher die ältere Lesung all-swerei 
aufzugeben. Zustimmend 0. v. Frie¬ 
sen, Läsningen 15. 

Zus. aus alla- (s. u. alls) und -werei 
f. (Suffix -ei s. u. af-gudei), zu *wers 
(s. tuz-werjan). 

Aisl. al-vara f. Ernst, Wohlwollen, 
gl-vxrr aufrichtig, wohlwollend, ahd. 
ala-wäri ganz wahrhaft, mhd. al-w&re 
einfältig. Über ala- neben alla- vgl. 
das zu ala-brunsts Bemerkte. 

allis Adv., Gen. von alls (s. d.), 
cAm? überhaupt, yxp denn; stets an 
2. Stelle, ausser in allis pan otxv yxp 
Mc. 12, 25. 

Ae. ealles, as. alles, ahd. allis, alles 
gänzlich. 



alls 


40 


ams 


alls Adj. ttxs, xirx^ «As? all, jeder, 
ganz. 

Aisl. allr, ae. eall, afries. as. ahd. 
all all, jeder. 

Air. uile all, ganz (Gdf. olio- nach 
J. Loth, Rev. celt. 17, 441; 20, 354; 
Wh. Stokes 52; oder zu Wzl. pel- in 
got. füllst)-, lit. al-vienas ein jeder, 
alidi-vienas jeder einzelne, all (J. J. 
Mikkola, BB 25, 78); osk. allo ( fa - 
meid) in der Tab. Bantina (das) ganze 
(Yermögen)? (s. Fr. Müller, Altit. 
Wb. 19; anders R. v. Planta, Osk.- 
umbr. Dialekte I, 532, Anm. 1); lat. 
allers , alers (nur in Gloss.) gelehrt 
(? hierher nach F. Stolz, Wiener 
Stud. 22, 312; A. Walde 3 23: eig. 
„omni arte praeditus” ?). 

Mit Rücksicht auf die Nebenform 
ala- (s.u. ala-brunsts) wird alls aus 
idg. alnö s (? oder germ. verstärkende 
Verdopplung? s. A. Meillet, Rev. 
germ. 21,38) zu alan (s.d.) gestellt; 
vgl. falls aus idg. pjnös = ai. -prnas ; 
aber abulg. plbns, lit. pilnas — ai. 
pürnäs voll. Zur Bed.-Entw. vgl. lat. 
omnis (aus *ombhnis) all zu air. imbed 
Fülle oder gr. srä? zu ai.Wzl. &vä- 
anschwellen (K. Brugmann, Totalität 
62). Über die Schwierigkeiten bei 
dieser Herleitung s. Idg. Wb. I, 90. 

all-swerei, Lesung von C. D. Casti- 
glione u. A. Uppström für richtiges 
alla-u'erei (s.d.). 

all-waldands (nur 2 K 6, 18) m. 
Part. Präs., Lehnübersetzung nach gr. 
7rxvrcKpxTüip Allmächtiger. 

Zu alls und ivaldan ; vgl. garda- 
waldands. 

alt krimgot. senex alt, s.u. alpeis. 

■alj»an, s. us-alpan und alpeis. 

aljieis Adj. yspuv alt, Kompar. sa 
alpiza o Trpscßiirepoe der Ältere L 15, 
25 (Suffix-^«, s.u. batiza). 

Damit formell nicht identisch krim¬ 


got. alt senex; ae. eald , afries. as. 
ald , ahd. alt alt aus idg. alias, wäh¬ 
rend got. alpeis auf idg. ältios (mit 
St.-Betonung) weist; oder stammt p 
aus dem Komparativ und ya-Erw. aus 
niujis (wo schon idg.)? Mit St.-Beto- 
nung auch Komp, alpiza , aisl. ellre , 
sellre (vgl. jühiza : juggs), woneben 
aisl. Komp, seldre mit d unter Einfluss 
des Positivs *aldr (dafür aldenn = 
got. *alpans , später gamall ) wie ae. 
ieldra , ahd. altiro älter. 

Nächststehend air. altae erzogen 
mit fo-Erw. des Part.-Suffixes -to- 
(C.J.S. Marstrander, Corr. germano- 
celt. 47) und zu idg. Wzl. al- wachsen, 
nähren (s.u. alan ) wie gr. ccj-x/.tos 
unersättlich; lat. altus hoch, ad-ultus 
erwachsen. — Zur Form- und Bed.- 
Entwicklung von alpeis vgl. K. Brug¬ 
mann, Beitr. 43, 310 ff. 

Ygl. alds, us-alpan. 

amen aus gr. xgyv, das mit hebr. 
’amen identisch ist. 

ams oder amsa (nur Akk. Plur. 
amsans L 15, 15) m. ugo? Schulter. 

Aisl. äss m. Bergrücken, identisch 
mit äss m. Balken? (s.u. ans); nach A. 
Torp, Nynorsk Ordbog 13 Identität 
möglich. 

Ai. asas (d.i. dmsas ); toch. A es, 
Dual esäm (Lautform unklar nach 
W. Schulze, Ung. Jbb. 7, 175, Anm. 
4), B äntse; arm. ms, Gen. usoy; gr. 
»je«?; lat. umerus Schulter; idg. Gdf. 
om(e)so-. 

Über u in Sput vgl. H. Hübschmann, 
Vocalsystem 173; F. Solmsen, KZ 29, 62 f.; 
P. Kretschmer, Wiener Eranos 1909, 124. 
Mit o äol. iw-iäftciJ«? (Theokrit 29, 29) aui 
der Schulter ruhend (A. Fick, Glotta 2, 
127) und umbr. uze, onse (Lok.) in umero. 
Über gr. ■ ti/iOTTÄxreei (Hes., aus welcher 

Sprache?) s. G. Gundermann, ZfdWortf. 
8, 113 (germ. Dual *amsö) und A. Fick, 
KZ 42, 336 f. (=ai. Dual qsäu). 

Toch. B oni Schulter? (A. Meillet, 



an 


41 


ana-busns 


Journ. as. 1911, II, 150) ist falsch 
übersetzt. Bed. unsicher. 

an Part, in Yerbindung mit Inter¬ 
rogativen „denn, nun” in an ha ? 
ri cui/; L 3, 10; an has? xx) t/j ; an 
nuh oiixovv J 18, 37. 

Gr. xv wohl; lat. an (A. Walde 3 
44, wo Lit.; nicht aus *at-ne wegen 
der längeren Form anne nach H. 
Ebel, KZ 6, 208; Fr. Skutsch, Jbb. 
f klass. Phil. 27, Suppl. 105 ff.; II. 
Lattmann, KZ 49, 97 ff.; dagegen 
J. Wackernagel, IF 1, 377 ff.) oder 
etwa? (J. Grimm, D. Gr. 3, 758). 

ana Präp. «r/, slg an, auf usw., 
auch Adv. darauf. 

Aisl. in Zuss. ä- über- (z.B. ä-mättr 
übermächtig wie got. ana-mahts f. 
Übermacht), ae. on, afries. as. an, 
ahd. ana an, auf, über. 

Ai. ä an, auf, herbei; av. ana, 
apers. anä auf, über; arm. am- in 
(h)am-barnam erhebe (falls aus an--, 
s. H. Hübschmann, Arm. Stud. I, 37. 
Arm. Gramm. I, 178; A. Meillet, 
Altarm. Elementarb. 117); gr. xvx, 
xvx auf; lat. an- in an-helare auf- 
atmen u.a. (A. Walde 3 43 f.); auch 
umbr. an-tentu imponito? Zu gr. xvx 
„oben” stimmen abulg. na auf, lit. 
nuö, nu von - herab, apreuss. no, na 
auf, gemäss (H. Hirt, Ablaut 92). 

Weitere Zus.-stellungen bei K. 
Brugmann, Grundriss II, 2 2 798 f.; 
Idg. Wb. I, 58 f. 

ana-biudan (u.a. 1. 3. Sing. Prät. 
ana-baup Neh. 1, 2 u.ö.; 1. Plur. 
ana-budum 2 Th 4, 11; Nom. Sing. 
Neutr. Part. Prät. ana-budan L 17, 
9) dixrxtrxsiv, •xxpxyyeWtiv usw. ent¬ 
bieten, befehlen, faür-biudan sttitxx- 
trsiv, TtxpxyykxXsiv verbieten. 

Ae. on-beodan, as. an-biodan, ahd. 
in-biotan entbieten; ahd. far-biotan 
verbieten. Das Simplex in aisl. bjoda, 


ae. beodan, afries. biada, as. biodan , 
ahd. biotan bieten. 

Germ. Wzl. beyd- stimmt formell 
zu idg. Wzl. bheydh- bemerken (s. w. 
u.); aber wie ist der Bed.-Wechsel 
zu erklären? Ygl. den ähnlichen Fall 
bei dugan, filhan (s. d. d.). 

Idg. Wzl. bheydh- in ai. bödhati 
wacht, merkt, duftet (E. Leumann, 
KZ 57, 185 f., der noch nordar. bniii, 
Plur. bu&& Duft, bv'ani Plur. Wohl¬ 
gerüche heranzieht); av. baodaHe be¬ 
merkt; gr. 7T£vSrcy.xi, 7rvvSxvop.xi er¬ 
forsche, erfahre; abulg. bljudg beob¬ 
achte, bsdeti, lit. budeti wachen; 
lit. biidinti wecken, bundü, Inf. biisti 
erwachen; abulg. bsdrs, lit. budriis 
wachsam; air. ro-bud Warnung, Be¬ 
nachrichtigung, mir. a-pad Ansage, 
as-boind weist zurück. 

Mit Rücksicht auf mhd. gebiet n., 
Schweiz, biet Gebiet zog man hett. 
bedan Ort, bedahhi bringe an einen 
Ort heran (Verf., Indogerm. u. Germ. 3 
130, Anm. 1 nach E. Forrer). Abzu¬ 
lehnen. E.H.Sturtevant, Comp. Gramm. 
62 stellt sie zu gr. tt&ov Boden (s. u. 
fotus) und vgl. Journ. Am. Oriental 
Soc. 50, 126 mit -biudan hett. punus- 
fragen (Wzl. mit Nasalinfix). Ab¬ 
lehnend E. F. 

Die Sippe behandelt in weiterer 
Ausdehnung Idg. Wb. II, 147 f. 

ana-busns f. ivrohvi Gebot. 

As. Plur. am-busni, an-busni f. 
Gebote; ae. bysen, bisn, me. (Orrm.) 
bisne (aus Haut-s-ni -? s. O. Thiele, 
Diss. Strassburg 1902, S. 76) f. Bei¬ 
spiel; aisl. bysn f. Wunder (d. h. 
Warnung), bysna vorbedeuten, war¬ 
nen. 

Germ. St. busni- Gebot aus idg. 
bhudzh-ni- (K. Brugmann, Grundriss 
I 2 , 705) mit idg. Suffix -sni- in av. 
rao%snis licht, glänzend; gr. vvvig (aus 
*vT-xvig) Pflugschar; lit. krösnis Ofen; 
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abulg. basnb Fabel. Suffix -sni- (K. 
Brugmann, Grundriss II, l 2 288 f.; 
Fr. Kluge, Nom. Stammbild. 3 77) 
durch Antreten an Wzln. auf -s er¬ 
weitert aus Suffix -ni- in ai. Srönis, av. 
sraonis , gr. (für *xäo , jvic) 1 lat. 

clünis , cymr. clün Hinterbacke, lit. 
slaunte, apreuss. slaunis Oberschenkel, 
aisl. hlaun f. Hinterbacke; abulg. 
branb Kampf. 

ana-filh n. (eig. Empfehlung) -trxpx- 
"Soaip Überlieferung, TxpxSvixy das An¬ 
vertraute ; bokos ana-filhis g'uxtxtikx) 
sttiztoaxi Empfehlungsbriefe 2K 8,1. 
Verbalsubst. zu ana-filhan ; vgl. ga- 
filh n., us-filh n. svTx^ta-pcoi; Begräbnis. 

ana-filhan 'xxpx'bihbvxi übergeben, 
überliefern; s.u. filhan. 

*ana-haimeis (oder - haims ) nur 
Nom. Flur. Mask. 2 K 5,9 ana-haimjai 
ivdyftovvTsc in der Heimat befindliche 
und Dat. Plur. 2 K 5,8 ana-haimjaim 
wisan sv^vipiijcrxi ; vgl. af-haimeis. Ab¬ 
gel. von haims (s.d.). 

ana-hamon (nur Inf. 2 K 5,4) stsv- 
5üsw&«< anziehen; s. af-hamon. 

anaks Adv. üjxhuyc, £!-xtivx plötz¬ 
lich. 

Nächststehend ksl. naglb plötzlich, 
jäh (A. Fick, Vgl. Wb. VII, 9). 

Lit. nöglas ist aber Lehnwort aus poln. 
nagty plötzlich. Verbindung mit ai. Wzl. 
a.nj- salben (3. Sing. Präs, andltti salbt) 
und weiter mit ai. dhjasä adv. Instr. zu 
dnjas Salbe, eig. „glatt”, dann „schnell, 
plötzlich” (Job. Schmidt, KZ 23, 268, wo 
Lit.; A. Fick, Vgl. Wb. I 3 9) ist wenig 
glaubhaft trotz Billigung (unter irriger 
Heranziehung von idg. Wzl. ( e)nek - er¬ 
reichen; s. u. bi-naühan) durch K. Brug¬ 
mann, M U III, 155 ff. Anders ders. Vgl. 
Gramm. II, l 2 507 sowie Th. v. Grienberger, 
Unters. 22: anaks wie mins, suns (s. d. d.) 
kompar. Adv. mit /s-Suffix von ana (s.d.) 
gebildet (wie *ajuks, ibuks). 

Nach S. Bugge, IF 5, 173 ist anaks 
Lehnwort aus arm. anakn-(kal ) plötzlich, 
unvermutet (aus an- priv. Part, und akn 
Auge). A. Bezzenberger, G G A1896, 962 f.; 


re'p««161 ;R. Trautmann, Apreuss. Sprachdk. 
300 ziehen lit. anksti früh, apreuss. 
angstainai frühmorgens neben ai. dnjas , 
ksl. nagte heran (doch vgl. Uhtwo). 

ana-kumbjan xvxksIgSxi, xvxxXivs- 
<r$xi sich (zu Tisch) niederlegen. 

Umbildung von lat. accumbere\ vgl. 
kubitus. Nach J. Jud, Z f rom. Ph. 
88 , 28 Anm. von ngr. xxnoupc7riijsiv 
stammend (?). 

ana-kunnains (nur Dat. Sing, ana- 
kunnainai 2 K 3, 14) f. Lehnüber¬ 
setzung von gr. xvxyjxTic Lesung wie 
ana-kunnan von gr. xvxytvwxxsiv lesen 
(s. kunnan). 

ana-lageins f. stt&stic Auflegung, 
abgel. mit Suffix -eins (s.u. alima- 
teins) von ana-lagjan auflegen (s. lag- 
jari). Vgl. af-lageins. 

Ahd. ana-leggen, -leckan anlegen. 
ana-Iaugnei (nur Dat. Sing, in 
ana-laugnein £v xpv7rrcp J 7, 4) f. Ver¬ 
borgenheit, Abstraktbild, mit Suffix 
-ein- (s.u. af-gudei) von ana-laugns 
xpairrbp, xirbxpv^og verborgen, dazu 
Adv. ana-laugniba (mit Adv.-Suff. 
-ba; s.d.) £v xc'jtttx heimlich J 7, 10. 

Vgl. laugnjan leugnen, ga-laugnjan 
verborgen bleiben, Kausativbild. (idg. 
Verbalst, loughnei-) und zu liugan 
(s. d.) zu stellen. 

Aisl. laun (Gdf. * lauern) f. Ver¬ 
borgenheit, Geheimnis, leynd f. (aus 
*laugnipa) Verbergen, ahd. lougan 
m., lougna f. Verneinung, Leugnen. 

ana-leiko Adv. o/ula? auf gleiche 
Weise Sk 7,4. Zu Adj. *ana-leiks = 
ahd. ane-llh, Adv. ane-ltche ähnlich. 
Zu Adv.-End. -o vgl. alja-leilco. 

ana-mahtjan ßixijsiv, xhixsiv usw. 
vergewaltigen, rauben, kränken, abge¬ 
leitet von ana-mahts f. vßpic Über¬ 
macht, Misshandlung; s. mahts. 

ana-minds (nur Nom. PI. ana- 
mindeis ubilos 1 T 6, 4) f. virbwnx 
versteckte Meinung, Vermutung. 
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Zur idg. Wzl. men- denken (s.u. 
munan)\ -minds aus idg. mentis — ai. 
mantis (unbelegt) Denken neben ma- 
tis (mätis ) Gedanke, Absieht aus idg. 
mntis in (ga)-munds (s.d.). Zu idg. 
menti- noch ( ga)-minpi (s.d.). 

-anan s. uz-anan. 

ana-nan[)jan roXp.xv Mut fassen; 
ga-nanpjan (nur 3. Sing. Prät. ga- 
nanpida L 5,4) 7rxve<rbxi aufhören (s.d.). 

Aisl. nenna mit Kraft und Schnel¬ 
ligkeit ausführen (Hj. Falk, Arkiv 5, 
117 f.), reisen, ae nedan wagen, sich 
wagen an, as. nadian , mndd. neden , 
ahd. nendan wagen, Kausativbild, zu 
ahd. *(gi)-nindan (nur Prät. gi-nand) 
Mut haben, mhd. ( ge)nenden wagen; 
aisl. nenninn tätig, strebsam, mndl. 
met ghenint mit Kraft (Eile), mhd. 
ge-nende(c) eifrig; ae. näh f., ahd. nand 

m. (?) Kühnheit. 

Air. rieit, net (aus *nenti- oder 
*nanti- ?) Kampf. 

Nasalierte Form zu idg. Wzl. net- 
in nipan (s.d.) ? 

Verfehlt Hj. Falk a.a.O. (zu andeis mit 
«-Präfix). Ähnlich H. Schröder. Ablaut- 
stud. 9: mit w-Präfix zu as. andön , ahd. 
antön ahnden und weiter zu Wzl. an- (s. 
uz-anan). Auch nicht (nach Hj. Falk-A. 
Torp, Etym. Ordbog s.v. nenne ) zu gr. 
(h)-oaiTiai; gegenüber, das zu gr. ävr; gehört 
(s.u. and). 

ana-niujan, Lehnübersetzung von 
gr. xvxkxivovv erneuern, zu niujis 
(s. d.); davon mit Suffix -ipa (s. u. 
aggwipa ) abgel. ana-niujipa f. (nur 
Dat. Sing, ana-niujipai R 12,2) als 
Lehnübersetzung von gr. xi/xmlvatrig 
Erneuerung. 

*ana-praggan (nur Nom.Plur.Mask. 
Part. Prät. ana-pragganai Shifioptevoi 
2 K 7, 5) bedrängen. 

Abgel. von *pragga- Beengung in 
aschwed. prang enge Gasse, Schlund, 
me. prange Enge, engl. dial. prang 
Tischgabel (eng im Vergleich zur 


Heugabel), mndd. prange , pranger 
Pfahl, mhd. phrange f. Einengung, 
Einschliessung; me. prengen pressen, 
mndd. prangen drücken, mhd. phren- 
gen , pfrengen einzwängen, bedrängen; 
ndd. prengel Knüttel; ohne inl. n: 
ahd. pfragina f. Schranke. Eine nasal¬ 
lose Form auch in ofries. prahlten 
drücken, pressen, mndd. pracker m. 
Geizhals, Bettler. 

Da anlaut. idg. b nur selten war, so ist 
eine sichere Etymologie nicht nachgewiesen. 

Gr. fi?oy%oc, Schlund kann nur sicher ver¬ 
glichenwerden (K. F. Johansson, KZ 36,346) 
ebenso wie gr. Schlinge (: air. 

brage, St. *bragant- Gefangener), wenn 
sie idg. Herkunft sind (vgl. aber E. Boi- 
sacq 134. 135). Ebenso sind abulg. -pr$go 
spanne, progS Joch; lit. sprangüs würgend, 
lett. sprangät einsperren, einschnüren trotz 
E. Zupitza, Germ. Gutt. ,25 f.; Th. Siebs, 
KZ 37, 300 ff. fernzuhalten (P. Persson, 
Idg. Wortf. 847). Th. v. Grienberger, Un¬ 
ters. 23 vgl. lett. brankti Adv. fest an¬ 
liegend und vielleicht lit. branga Knie 
im Kahn. Dagegen P. Persson, Idg. Wortf. 
847. 870, Anm. 2. 

ana-qal (nur Akk. Sing, bi-arbaid- 
jan anaqal yiXoTi[/.SL<j$ou vi<rv%x‘ptv 
Cod. B 1 Th 4,11) Subst. ? m. oder 

n. ? Ruhe? Über die Lesung von C. 
0. Castiglione s. W. Braun bei W. 
Streitberg, Got. Bibel I 2 399 (gegen A. 
Uppström, der *ana-sal , Prät. zu 
*ana-silan las). 

Falls richtig, Verbalsubst. zu *{ana-) 
qilan zur Ruhe kommen: ae. cwelan 
sterben, ahd. quelan (unausgesetzt) 
Todesnot empfinden; aisl. kvgl f. Pein, 

ae. cwalu f. gewaltsamer Tod, as. quala 
f. Marter, ahd. cheli, quell f. Qual, 
quäla f. gewaltsamer Tod, heftige 
Pein; ndl. kwaal tödliche Krankheit; 
aisl. kveld n., ae. cwyld-tid Abend 
(d. h. Ruhezeit), ahd. chmlti-werk n. 
Abendarbeit, qualm (= ae. cwealm 
m.) m. Qual, Tötung. 

Arm. kedem peinige (A. Meillet, 
MSL 8, 165); lat. vallessit perierit 
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(falls aus *gual-n-) bei Paul. Pestus 
(A. Walde 3 579); lit. gelti stechen, 
gelä heftiger Schmerz; gälas Ende, 
giltine Tod; apreuss. gallan Tod; 
ksl. 2 f,lo Stachel, zalb Schmerz (A. 
Meillet, Etudes 265); air. at-baill (aus 
*&aZw-)stirbt, Konj. at-bela sterbe, cymr. 
ball , corn. bal Pest. Idg. Wzl. guel- bei 
E. Zupitza, Germ. Gutt. 85; J. Zubaty, 
Arch. f. slav. Phil. 16, 425. Weitere 
Verknüpfungen Idg. Wb. I, 689 f. 

ana-qiss f. /3 a urtfvipitx Lästerung, 
ga-qiss f. ro aügsavov Verabredung, 
missa-qiss f. <r%l<Ty.x Streit, sama-qiss 
f. Übereinstimmung, piu- 

pi-qiss f. svXoyix Segen, us-qiss f. 
x.a.Tvi'ycpix Anklage, waila-qiss f. sv As- ! 
yix Segen. 

Vgl. ae. ancl-civiss f. Antwort. 

-qiss aus idg. guet-ti- zur idg. Wzl. 
gyet- sagen (s. qipan)\ Suffix -ti- s.u. 
alds. 

ana-qiujan (nur Inf. 2 T 1, 6) xvx- 
^W7rupe7v beleben; ga-qiujan ^uottoisIv 
beleben; mip-ga-qiujan <rv%wo7rotvj<rxi 
mitbeleben; ga-qiunan (3. Sing. Prät. 
ga-qiunoda R 7,9 u.ö.) xvx^ijv Uuflo- 
ben. 

Ae. ä-cwician , as. a-quikdn, ahd. 
ar-quicchan wieder lebendig machen. 

Kausativbild, zu qius (s.d.). 

*ana-silan (nur 3. Sing. Prät. ana- 
silaida Mc 4,39) xottx^siv nachlassen, 
verstummen. 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 
23 (anders P. Persson, Idg. Wortf. 
366, Anm. 3) zu aisl. sil n. stehendes 
oder ruhig fliessendes Wasser, afries. 
sil, mndd. sll Stauwerk, Schleuse, ahd. 
Sil-aha die Sihl; ablautend ae. salnes 
f. Stille nach F. Holthausen, IF 25, 
147. 

Idg. Verbal- St. silei- schweigen zu 
St. si-lo- (K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 361) auch in lat. silere schwei¬ 
gen, dazu silicernium Totenmahl; lett. 


siela (?) Ohnmacht, Schwäche (A. 
Leskien, Bildung der Nomina 222; 
P. Persson, BB 19, 262). 

Idg. St. sei-lo-, st-lo- abgel. von 
idg. Wzl. si(i)- ruhen lassen (H. Ost¬ 
hoff bei L.v. Patrubäny, Sprachwiss. 
Abh. 2,72 ff. 130 f. u. Etym. Parerga 
I, 66 ff.; P. Persson, Idg. Wortf. 
364 f.: K. Brugmann, Eipyvy 8; Idg. 
Wb. II, 459 ff. spez. 462). Vgl. sain- 
jan, seipus. 

ana-siuns (nur Neutr. Sing, ana- 
siun bzw. ana-siunjo Sk 2, 23. 26) Adj. 
sichtbar; un-ana-siuniba (nur Sk 8, 2) 
Adv. unsichtbar. 

Fern. 7-St. *siuni- in aisl. sjon f. 
Sehen, Blick, Auge, syn f. Anblick, 
Erscheinung, ae. on-sten , on-seon f. 
Anblick, Gestalt, Erscheinung, as. 
siun f. Sehvermögen, Auge. 

Mity-Suffix inas. gi-siuni f. Anblick. 
Mit anderen Ablautsstufen aisl. -synn 
sichtbar (z. B. in sann-synn recht¬ 
schaffen), ae. ge-siene, angl. ge-sene 
(e aus ea > germ. au) sichtbar, mndd. 
süne deutlich; ahd. auc-siuni, einmal 
(Tat. 88, 12) ac-siuni : ae. eag-synes 
offenbar (s.u. augo). 

Urgerm. St. seuni- aus *seg , -ni-, 
idg. sekttni- (über das Suffix -ni- der 
Verbalabstrakta s. F. Kluge, Nom. 
Stammbild. 3 77 und K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 195 f. [-ni- wechselt 
mit -nio-] und 286 f.) zu idg. Wzl. 
sek 1 *- sehen (s. saüvan u. siuns ). 

ana-stodeins f. xp%-j; Anfang; aftra- 
ana-stodeins f. Wiedererneuerung 
(s.d.). 

Ableit, mit Suffix -eins (s. u. ahna- 
teins ) von ana-stodjan anfangen, 
Kausativbild, des auch im Prät. stop 
zu standan (s. d.) vorliegenden St. 
stöd- (auch in du-stodjan anfangen), 
einer Dentalerweiterung (idg. sthä-t-) 
der idg. Wzl. sthä- stehen (vgl. H. 
Hirt, Beitr. 23, 315 f.). 
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Ygl. die Bed.-Entw. in nordar. 
ä-stana Anfang (eig. Anstehen, An¬ 
tritt; E. Leumann, Festschrift Unrai 
Wogihara 74). 

Aisl. stpda zum Stehen bringen, 
bestätigen; St. stöd- auch in aisl. 
-stQdr (in hag-stgdr bequem, günstig, 
hug-stQdr in der Erinnerung haftend) 
feststehend, stöd n. Standort, (von Pfer¬ 
den) Gestüt, ae. stöd n. Pferdeherde, 
mndd. stöt , stöd f. Pferch (für Pferde), 
ahd. stuot f. Herde von Zuchtpferden, 
Stute; ablautend mndd. stede fest, 
beständig, ahd. stäti bestehend, fest. 

Lit. stäcias stehend, statyti stellen; 
ai. sthätä Lenker, sthatr das Stehende; 
Tiefstufe der Wz!, in lat. Stator Amts¬ 
diener ; gr. trrxrnp Gewicht, eine 
Münze. Weitere Bez. u. standan. 

*ana-trimpan (nur 3. Sing. Prät. 
ana-tramp L5,1) eTrmeltr^xi bedrängen. 

Me. trampe, mndd. trampen treten, 
trampten , mhd. trampeln trampeln 
(Intensivum), mhd. trumpfen laufen, 
sich trollen; norw. dial. trumpa stos- 
sen, schwed. trumpen mürrisch (A. 
Noreen, Spräk och Stil 2,122). Ohne 
Nasalinfix ae. treppan (aus Hrapjan) 
treten, mndd. trappen stampfen, norw. 
schwed. dial. trappa trampeln, trip¬ 
peln. Dazu ferner die Sippe von ae. 
trseppe f. Falle, afries. mhd. treppe 
f., rnd. trappe f. Treppe usw. 

Eine sichere Etymologie fehlt. 

A. Götze denkt (brieflich) an Laut¬ 
malerei. 

Neben germ. Wzl. tremp-, trep- 
steht germ. Wzl. trem- in ae. trem, 
trym Fussstapfe, Schritt und Wzl. 
premp- in mndd. drampen trampeln. 
Germ. Wzl. prem- s. u. pramstei. 
Kaum hierher mit s-Präfix: mndd. 
strampen heftig auftreten, nhd. (urspr. 
ndd.) strampeln (Th. Siebs, KZ 37, 
309 f.): lit. strypiü, Inf. strypti tram¬ 
peln, trippeln. 


Der Fülle germ. Wzl.-Formen ent¬ 
sprechen mehrere idg. Wzln. (vgl. 
Fr. A. Wood, KZ 45, 62) drä-, drey-, 
drem-, dräp-, dreh- in ai. dräti, drä- 
mati, drävati läuft (sekundäre Bil¬ 
dungen ; s. A. Meillet, Cinquantenaire 
178); av. drävaya- Laufen; gr. Aor. 
eopxv lief, Inf. 'Spxy.eTv laufen, octto- 
'Sihpxs-xco laufe weg; auch aisl. trüdr, 
ae. trüd m. Gaukler: air. drüth Narr? 
Redupl. Bild. aisl. titra, ahd. zittarön 
(aus idg. *di-drä-) zittern. Kausativ¬ 
bild. mit p: ai. dräpäyati macht 
laufen; gr. dpxTSTyi; Flüchtling. 

Weder G. Bickells Yersueh (KZ 
14, 433) -trimpan zu ai drämati zu 
stellen noch Vf.s Versuch (Beitr. 15, 
552), -trimpan auf nasalierte idg. 
Wzl. dremp- (ä > m) zurückzuführen, 
haben Anklang gefunden. Wzl.-Form 
dreh- in lit. drebü zittere; poln. dra- 
bina Leiter. 

Weitere Verknüpfungen Idg. Wb. 
I, 795 ff. 

Eine idg. Wzl. trep- liegt vor in 
ai. trpräs hastig; gr. Tpxireco keltere; 
lat. trepidus trippelnd, ängstlich; 
abulg. trepetati zittern; lit. trepenti, 
trepseti trampeln, mit den Füssen 
stampfen; apreuss. trapt treten; ae. 
prafian drücken, drängen, as. thrdbön 
traben usw. 

ana-|)aima = gr. xvxöspix (eig. 
Fluch) Verfluchter. 

ana-J»iwan (nur 1. Sing. Präs. 
anapiwa 1 K 9,27) liovXxyuysiv un¬ 
terjochen, ga-piwan (u. a. 3. Sing. 
Präs, ga-piwaip 2 K 11,20; 3. PI. 
Prät. ga-piwaidedun 1 T 6,10) SouAoDv, 
kxtxüoväovv dienstbar machen; abgel. 
von St. piwa- in pius ohsTys Knecht 
(s.d.). 

Aisl. pja, ae. peowian dienstbar 
machen. 

ana-wairJ)S Adj. puXhuv zukünftig, 
and-ivairps Adj. n-xpüv gegenwärtig, 
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iaind-wairps Adj. dorthin gewandt, 
wipra-wairps Adj. ivxvrioi;, o xxtsvxvti 
entgegengesetzt (s. d. d.). 

Aisl. -verdr (-urär), ae. üp-weard(es) 
= ahd. üf-wert(es) Adv. aufwärts, 
as. and-werd Cott.. sonst and-ward 
gegenwärtig; ahd. ana-wert(es) Adv. 
dahin, hinfort. 

Air. Präfix, Präp. früh- (aus *upt- 
ohne Endung nach R. Thurneysen, 
Handbuch I, 467), friss-, fri, mcymr. 
(g)wrth, corn. orth gegen. 

Urgerm. werpaz „wohin gewandt” 
zu der u. wairpan behandelten idg. 
Wzl. uert- wenden; vgl. lat. versus 
(aus idg. gert-to-), alat. vorsus (aus 
*Uft-tü-) gegen. 

ana-wammjan (nur 3. Sing. Opt. 
Präs. Pass, ana-wammjaidau 2 K 6,3) 
g.up.x'rbxi beflecken, tadeln; zuwamm 

MO- 

ana-wiljei f. ro Irrmxkp Billigkeit, 
<rsg.voTy<; Ehrbarkeit; abgel. von *ana- 
wiljis (vgl. ga-iviljis, silba-wiljis ) mit 
Suffix -ei (s.u. af-gudei). Zu wiljan 
(s.d.) 

and Präp. «V/, xxtx, ciix entlang, 
über — hin, auf — hin. In Zuss. mit 
Yerben (vgl. Elsbeth Seip, Die got. 
Verba mit Präfix and-. Giessener 
Beitr. 10); daneben auch die vollere 
Form anda- (meist mit Subst.) ent¬ 
gegen, gegenüber, von — weg. 

Aisl. and-, ae. and-, ond-, as. and-, 
ant-, ahd. ant-, int-, ent- (nur in 
Zuss.) entgegen. 

Gr. xvtx (Jxv r Tv t v') gegenüber; alit. 
anta auf, zu; arm. md (0. Finck, 
KZ 39, 537 ff.) Präp. mit Akk. = 
got. and, mit Gen. = gr. xvrt: ai. Anti 
Adv. gegenüber; lit. ant auf, zu; lat. 
ante (aus *anti) vor. Idg. Gdff. anta 
und anti\ Näheres Idg. Wb. I, 65. 

Hett. Anknüpfungen unsicher viel¬ 
leicht: zu anda- zu, bis - zu, andan 
hinein (: gr. xvtx), antörijas interior 


(J. Friedrich, Staatsvertr. I, 167 ff.); 
zu hantezzi (-zzi aus idg. -tio-) Erster 
nach J. Kurylowicz, Symb. Gramm. 
I, 101; E. H. Sturtevant, Language 
4,163. 6,763 und zu hanza Stirn (?), 
Adv. vorn (ders., Comp. Gramm. 87); 
s. auch u. andeis. 

anda-batihts (nur Akk. Sing, anda- 
baiiht 1 T 2,6) Lehnübersetzung unter 
Einfluss von lat. redemptio (H. Y. Vel¬ 
ten, J E Germ. Phil. 29, 339) von gr. 
xvTihvTpov Lösegeld; faiir-baiihts f. 
{XTToXvTpurn; Einlösung; -baühts von 
bugjan (s.d.) mit idg. Suffix -ti- (s.u. 
alds ). 

Formell identisch mit ai. bhüktis, 
av. bu%tis Befreiung; aber wie ist die 
Bed.-Yermittlung? Etwa Lösung? 

anda-beit (nur 2 K 2,6) n. sTriTigix 
Tadel neben and-beitan ETrnrXyrrmiv, 
emrigxv schelten, bedrohen; s. beitan. 

anda-hafts f. x7roxpi/xx Antwort, 
ä.7co\oyix Verteidigung neben ancl- 
hafjan anroxpivstäxi antworten, -hafts 
zu idg. Wzl. kap- fassen in hafjan 
(s.d.); idg. Suffix -ti- s.u. alds. 

Mhd. haft, Plur. hefte f. Haft, Fes¬ 
selung: lat. capti-o Betrug, Schaden. 

anda-hait n. cgo?.oyix Bekenntnis 
neben and-haitan hgo^oysTv bekennen; 
-Inait auch in bi-hait n. xxtxKx'aix 
üble Nachrede, ga-hait n. sTrxyysXlx 
Verheissung. Zu haitan. 

Ahd. ant-hei^, int-hei% n., ant-heiga 
f. Gelübde. 

anda-launi n. mTigutrSix Gegenlohn, 
xvti wröhoiTit; Vergeltung. Kollektivbild, 
zu *anda-laun (s.u. laun) mit idg. 
Suffix io- in ai. düt-gd-m Botschaft; 
gr. tryxy-io-v Schlachten, Schlachttier; 
lat. dub-iu-m Zweifel; air. suide (aus 
*sod-jo-m ) Sitz; s. K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 184 f., wo weitere 
Beispiele; Fr. Kluge, Nom. Stamm¬ 
bild. 3 40. 
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Ae. and-lean n. Belohnung, Ver¬ 
gütung. 

anda-nahti n. oplx Abend, Kol- 
lektivbild. zu *anda-nahts (s. nahts) 
mit idg. Suffix -io- (s.u. anda-launi). 

anda-neipa m. hxvricg feindlich. 

Kompos. von neip (s.d.); Grundbed.: 
entgegenstrebend; vgl. ahd. gi-nidoter 
adpetitus und in P.-N.N. wie Hart- 
nid „Feststrebend”. 

anda-nem (nur Gen. Sing, nnda- 
nemis Ph 4.15) n. (?) hijpit; das Em¬ 
pfangen (Gegensatz zu giba Gabe); 
anda-nems Adj. hxr o$ angenehm, 
anda-nemeigs (nur Tit. 1,9) Adj. 
a.vre'Xflg.evot; festhaltend. 

Suffix -eigs aus idg. -iko (urspr. 
nur i-St. St. zukommend, neben -igs-: 
vgl. gabeigs , gabigs ) in ai. suc-ikas 
stechend; lat. genetr-ix , Gen. genetri- 
cis Gebärerin; abulg. zlat-iks Gold¬ 
stück ; lit. (vielleicht in) dal-ykas 
Anteil (K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 495 f.; Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 
101 f.). 

Ahd. nami genehm. 

Abi. der Dehnstufe nem- von niman 
(s.d.); vgl. Verbal-Komp, and-niman 
aufnehmen. 

Die e-Stufe auch in aisl. näm n. 
Raub, Nehmen (ae. näm f. Ergreifen 
ist Lehnwort aus dem Nord.); (net-)- 
nxmr (mit dem Netz) fassbar: ahd. 
nämi genehm, näm m. Raub, näma 
f. Lernen. Vgl. lat. Perf. emi habe 
gekauft: lit. Aor. emiaü nahm, emikas 
Nehmer; lett. nemt nehmen. 

anda-numts f. Annahme, 

Aufnahme, Erhe¬ 

bung. 

Ahd. numft f. adsumptio, excubiae. 

Nach K. v. Bahder, Verbalabstrakta 
72 u. W. Schulze, KZ 42, 92 (zu¬ 
stimmend E. Kieckers, Got. Gramm. 
81) ist f in -numts zwischen m und 
t ausgefallen (vgl.fim tiguns L 16, 6). 


W. van Helten, Beitr. 35, 304 erklärt 
-numts (analog der 2. Dualis auf -ts: 
ai. - thas ) aus *-numpa ; das t des 
Nom. sei auch in die obliquen Casus 
(Gen. anda-numtais) gedrungen. K. 
Brugmann, Grundriss I 2 386 nimmt 
Neubild. an. 

Ist aber Einwirkung von -^-Bil¬ 
dungen wie aihts, anda-baühts, fra- 
gifts u. der gl. annehmbar, wenn ga- 
qumps u. a. regelrechte Verschiebung 
des t zeigen? Vgl. W. Streitberg, 
Festschrift E. Kuhn 267 f. 

anda-sets (nur Nom.Pl.Mask.aw/a- 
setjai Tit. 1, 16) Adj. ß’Se^vnToi; ver¬ 
abscheuenswert; Subst. Neutr. anda-set 
ß'SeXvyy.ct. L 16, 5. 

Ae. and-ssete abstossend, ahd. ant- 
sä$-ig entsetzlich; Simplex in aisl. 
sxtr zum Sitzen geeignet, Subst. sät f., 
ae. siet f. Hinterhalt, mhd. säge f. Sitz, 
Hinterhalt. 

Zur Vokalstufe vgl. ai. sädas Sitzen, 
sädi, sädin m. Reiter (eig. Sitzer), 
sädayati setzt; lat. sedo beruhige; 
lit. sesti sitzt; apreuss. sidons sitzend; 
air. sid Friede (H. d’Arböis de Jubain- 
ville, MSL 15, 395). 

Daneben and-sitan scheuen, Rück¬ 
sicht nehmen (s. sitan). 

anda-stapjis m. «i/t/Som?, ocvti - 
x.siy,svcg Widersacher. 

Von *anda-staps (zu staps ) gegen¬ 
überliegender Ort mit /«-Suffix (zur 
Bild, männlicher Nom. agentis; s. Fr. 
Kluge, Nom. Stammbild. 3 § 7, 5 f.) 
gebildet. 

anda-stana (nur Dat. Sing, anda- 
stauin M 5,25) m. kvt tiixog Gegner 
vor Gericht. Mit urgerm. «w-Suffix 
zur Bild. * von Nom. agentis; s. Fr. 
Kluge, Nom. Stammb. 3 § 15, S. 9. 
Zu staua Gericht (s.d.) 

anda-pähts Adj. o-uypuv, vycpxhto? 
nüchtern, verständig. 

Aus germ. Gdf. *panhta- zu pagkjan 



and-augi 


48 


andbahts 


(s.d.), daher mit « anzusetzen. Be¬ 
zweifelt von K. Brugmann, Grundriss 
II, l 2 398 (ae. ge-pea.ht f. Gedanke 
hat «). Idg. Part.-Suffix -to- wie in 
ai. srutds, gr. kKvtos, lat. (in-) clutus , 
ir. cloth , ahd. Hlot-(hari P.-N. Lothar) 
berühmt (eig. gehört); s. K.Brugmann, 
a.a.O. 395 ff. 

and-augi n. %piaairov Antlitz; and- 
augiba Adv. 7rxppn<rhp freimütig; and- 
augjo Adv. oxvspäc offen. 

Ae. *and-eages (Konjektur für an 
dseges Beow. 1935 ed. P. Holthausen), 
amd. and-ouge angesichts; St. augja- 
ferner in aisl. svart-eygr schwarzäugig, 
ae. sür-eaged, ahd. sur-ougi trief¬ 
äugig u.a. 

Zu augo (s.d.); das Suffix -ja- s.u. 
anda-launi. 

anda-wairfi (sicher nur M 27,9; 
M 27,6 steht and-wairpi im Cod. 
Arg.) n. tim Preis (eig. „Gegenwert”), 
zu wairps (s.d.). 

Ygl. ga-wairpi n. elpjv/, Friede; 
-ya-Suffix s.u. anda-launi. 

anda-waürdi n. xTroxpnrn; Antwort; 
ga-waürdi n. öguxix Gespräch; lausa- 
waürdi n. xevoyuvlx leeres Gerede. 
-/«-Bild. (s.u. anda-launi ) von waürd 
(s.d.); vgl. and-waiirdjan. 

Ae. and-wgrde n., afries. ond-warde, 
as. and-wurdi , and-wordi n., ahd. ant- 
wurti n., ant-wurti f. Antwort. 

anda-wizns f. öpclviov Sold, %psl» 
Notdurft; waüa-wizns f. gute Nahrung. 

Ableit, mit (betontem? s. Fr. Kluge, 
Nom. Stammbild. 3 § 147, Anm.) -ni- 
Suffix (s.u. ana-busns ) von Wzl. wis- 
in wizon (s.d. u. 2 wisari) schmausen. 

anda-wleizn n. (?, nur Akk. Sing, 
belegt) Tporranrov Angesicht. Wegen 
der Suffixbetonung (?) s. Fr. Kluge, 
a. (u. andawizns ) a.O.; A. Walde 2 856. 

Neben aisl. and-lit n., ae. and- 
wlita m., ahd. ant-lutti , ant-luzzi 


(-lizzi) n. Antlitz = got. *anda-wliti 
schwer erklärbar (vgl. wlits). 

Etymologie unsicher. 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 24 
entweder fern. -swt-Abl. (s.u. anabusns) 
zu aisl. lita, ae. wlltan sehen (s.u. wlaiton)-, 
vorgerm. ulei(d)sni$ mit d-Synkope, daraus 
*wlizniz\ oder zum Verbalst, wlis- in 
wliz-jan (s.d.) zu stellen; s-Erw., neben 
t-Erw. wie in aisl. gjösa mit Gewalt her¬ 
vorströmen neben gjöta giessen. J.Vendryes, 
BSL 22, Nr. 68, 27 denkt an Erw. ul-ei-d 
(s. wlits) der idg. Wzl. y,el- wollen, (gern) 
sehen (s.u. wiljan), die auch in wulpus 
(s.d.) vorliege Zustimmend Idg. Wb. I, 293. 

andbahts m. ÜTryphipp, Xenon pyp 
Diener, andbahti n. Xenovpylx, Sixxo- 
vlx Amt, Dienst (/«-Suffix s.u. anda- 
launi ), andbahtjan hxx.ovew leisten, 
izrxpxeJv dienen. 

Ae. ambeht m. Diener, ambeht n. 
Amt, ambihtian dienen; as. ambahteo, 
ambaht-man Diener, ambaht-skipi , arn- 
baht-skepi m. Dienst; ahd. ampaht , 
ambaht m. Diener, n. und ampahti , 
ambahti n. Amt, ambahten dienen. 

Aisl. arnbätt f. Magd, Kebsweib, em- 
bastti n. Amt, Hochamt, embsetta be¬ 
sorgen, bedienen. 

Wie andere staats- und privat¬ 
rechtliche Termini ( aips , arbi, dulgs, 
preis, reiks usw., s. H. d’Arbois de 
Jubainville, MSL 7,289 f.; Les pre- 
miers habitants de l’Europe II, 335 
ff.) dem Keltischen entlehnt. Gail. 
ambactus („apud Ennium lingua gal- 
lica servus appellatur” Paulus Festus, 
ed. Aem. Thewrewk de Ponor 1889, 
4): cymr. amaeth servus arans (vgl. 
ir. imm-agim treibe umher) wird im 
Germ, unter volksetym. Anlehnung 
an die «we(-Zuss. umgebildet (K. 
Zeuss, Zfcelt. Phil. 3, 353. 374). 

Zur Etymologie von gall. ambactus 
vgl. Paul. Fest. a.a.O.: servus ambac¬ 
tus, id est circumactus dicitur; zu zer¬ 
legen in ambi- (z.B. im gall. Volks- 
| namen Ambi-barii), air. imb-, imm 
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gr. Kfttpi und -actus zur idg. Wzl. 
ag- treiben (s.u. akrs ) wie aisl .prcell, 
ahd. drigil m. Diener zu got. prag- 
ian laufen oder gr. uyl-Troho? Diener 
zu 7iehog,%i bewege mich (K. Brug- 
mann, IF 19, 390). 

Unberechtigt der Einspruch von Th. v. 
Grienberger, Unters. ‘24 f. und I A 26, 35: 
germ. -bahta-, kelt. -bacto- zu lit. begu, 
begti, lett. begt laufen, aisl. bekkr , ae. becc, 
as. beki, ahd. pach m. Bach (d.h. Wasser-- 
lauf) mit aktivischem fo-Suffix; dagegen 
G. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 260. 

Über das Fortleben des germ. (nicht 
des kelt.) Wortes in den roman. Sprachen 
s. G. Baist, Z f d Wortf. 9, 32f.; W. Meyer- 
Lübke, Roman, etym. Wb. 3 32 (andbahtjan: 
afrz. embassier usw.). 

and-bundnan (nur 3. Sing. Prät. 
and-bundnoda Mc 7,35) hvSijvxi ent¬ 
bunden, gelöst werden. 

Inchoativbild. (vgl. af-blindnan) 
mit tiefstufigem St. zu bindan (s. d.); 
idg. St. bhndhnii-\ vgl. zur Form 
(aber nicht zur Funktion) ai. badhnäti 
bindet. 

andeis m. rfAa? Ende; andi-laus 
Adj. <x7TspxvTo<; endlos (s. d.). 

Aisl. ender, ende m., ae. ende m., 
afries. enda, as. endi m., ahd. anti, 
enti m. n. Ende. 

Germ, andja- ist ja-Erw. (vgl. ai. 
dntyas am Ende befindlich ; lat. antiae 
Paul. Fest, in die Stirn hängende 
Haare: aisl. enne n., ahd. an di, endi 
n. Stirn; lit. antis Busen, s.w.u.) von 
idg. St. anto- in ai. dntas Ende, Grenze, 
Superl.-Bild. antamds Letzter; air. etan 
(aus *ant-on-o- ? s. R. Thurneysen, 
Handbuch § 207) Stirn. 

Hett. hanza(s) Vorderseite, hanza 
Adv. vorn, hanti demnächst (E. Forrer, 
Forschungen I, K. 7.169. 202) hier¬ 
her? (E. H. Sturtevant, Comp. Gramm. 
87). E. F. denkt an Entlehnung aus 
dem Luwischen. 

Air. et Ende, Spitze (bei Fr. Kluge, Etym. 
Wb. 6 s.v. Ende , später getilgt; Fr. L. K. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Weigand-H. Hirt, D. Wb. I 5 440; C. C. 
Uhlenbeck, Got. Wb. 2 14) gibt es nicht 
(R. Th.). Wh. Stokes 33 vgl. air. ind Ende, 
Spitze, Haupt; ablehnend Idg. Wb. I, 67, 
Anm. 1. 

and-haitan Ig.oXoysiv bekennen, zu 
haitan (s. d.). 

Ae. and-hettan , andettan bekennen. 

and-hamon sik (nur Part. Präs. 
and-hamonds C 2,15) 
sich entkleiden, s. u. af-hamon. 

and-liruskan (nurNom.Plur.Mask. 
Part. Präs, and-hruskandans xvxxpi- 
vovtsc 1 K 10,25) txvxxptveiv nachfor¬ 
schen. 

Ahd. hurscan üben, beschleunigen. 

Aisl. horskr, ae. horsc klug, as. 
ahd. horsc scharf (vom Verstand), 
schnell. 

Weitere Bez. unsicher. 

Nicht mit J. Grimm, Gesch. d.d. Spr. 
400; K. Brugmann, Grundriss I, 385; A. 
Meillet, De indo-eur. radice men- 25 (s.u.) 
zu got. hardus (s.d.). Eher nach P. Persson, 
Wurzelerw. 167, Anm. 1; C. C. Uhlpnbeck, 
Beitr. 30, 260 als Tiefstufe mit sÜo-Erw. 
(idg. *krt-sko-) zu aisl. hradr, ae. hrced, 
ahd. (h)rad schnell, stark usw.: lit. kreciü 
schüttle, krataü schüttle andauernd. E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 127; Th. v. Grien¬ 
berger, Unters. 25 f. stellen -hrüskan zu 
lat. scrUtäri durchsuchen; desgl. A. Torp- 
Hj. Falk 475 f.u. zu ahd. scrodön, scrutön, 
scrutilön erforschen, scrod n. Erforschung: 
lat. scrUtäri erforschen; got. hrUsk- aus 
*hrupsk- mit Abfall des anlaut. s (ge¬ 
billigt von A. Walde 2 688 f. und Idg. Wb. 
II, 586 f.). Nach A. Meillet a.a.O. Konta¬ 
mination aus *hluskan (zu idg. Wzl. kleys-, 
s.u. hliuma) und *furskan (: ahd. forscön 
forschen). Fr. A. Wood, J Germ. Phil. 2,215 
knüpft an lat. curro laufe an. Vgl. ferner 
A. Trombetti, Origine del linguaggio 32ff.; 
dazu C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,250 f. 
und Beitr. 30, 260 (billigt den Vergleich 
mit lat. scrUtäri). 

and-huleins f.,Lehnübersetzung von 
gr. a.7rox.xAvpu; Enthüllung, Offenba¬ 
rung (Suffix -eins s.u. ahmateins ); 
and-huljan xvxkx^uttsiv enthüllen (s. 
u. huljan). 


4 
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andi-laus (nur Gen. Plur. Neutr. 

andi-lausaize 1 T 1,4 B, wo A anda- 
lausaize hat) Adj., Lehnübersetzung 
von gr. xTspavro? endlos; Zus. aus 
St. midi- (s.u. andeis ) und laus (s.d.). 

Gr. xluviot; ewig wird durch got. 
aiweins (s.d.) wiedergegeben. 

Aisl. enda-lauss , ae. ende-leas, as. 
endi-lös, mhd. ende-los endlos. 

andiz-uli (- alppau ) nur L 16,13 
ij (— ij ) entweder (— oder). 

andiz- ist Komparativbild, zu and 
(s.d.); Suffix -iz- s.u. batiza ; -uh (s.d.). 

Aisl. endr, enn, ae. end vorher, as. 
endi, ahd. enti (aus *andjaz ) früher. 

and-letnan (nur Inf. Ph 1,23) 
xvxXvtrxt (aufgelöst werden) abschei¬ 
den; -letnan erweitert mit idg. Ver¬ 
balsuffix -nä- (vgl. and-bundnan ) aus 
letan (s.d.). 

and-stald n. iiriyoptiylix Darreichung, 
Beistand; and-staldan (nur 3. Sing. 
Präs, and-staldip G 3, 5; 3. Plur. 
Präs, and-staldand 1T 1, 4) iiriyjipw/ew 
versehen mit; ga-staldan (u. a. 3. Sing. 
Prät. ga-staistald Neh. 5, 16 )ktx<tSxi 
erwerben; aglait-gastalds Adj . altryjo- 
xsplvit; schmutzig gewinnsüchtig. 

Ae. stealdan besitzen, ge-steald n. 
Wohnung. 

Runeninschriftl. P.-N. Hagu-staldiR 
(Felsinschrift zu Valsfjord), Hagu- 
sta[l]daR (Stein von Kjölevig); auch 
in ahd. Zeit als Eigenname Hagu- 
stolt usw. belegt (s. E. Förstemann, 
Altd. Namenbuch I 3 717); aisl. hauk- 
staldr m. Häuptling, schwed. norw. 
ma.-lich hog-stall m. J unggeselle(volks- 
etymologisch umgestaltet ? Lautge¬ 
setzlich wäre *hpg-staldr ; vgl. Hj. 
Falk, Festskrift S. Bugge 16 f.), ae. 
haju-steald, hseg-steald , as. hagu-stald , 
haga-stold , ahd. hagu-stalt „Hagestolz” 
(d.h. Besitzer eines umzäunten Ge¬ 
höfts), Jüngling, Diener, Junggeselle; 
mlat. (Leg. Langob.) gastaldius , gastal- 


dio, kastaldis Verwalter (der kgl. 
Güter), Landvogt. 

Germ. Wzl. stald- wohl mit idg. 
Präsenssuffix dh erw. aus idg. Wzl. 
stel- (Idg. Wb.II, 643 ff.); mit Suffix 
-n- erw. in ae. stellan, as. stellian , 
ahd. stellen stellen (s. u. stols), falls 
diese nicht aus aisl. stallr m. Gerüst, 
Krippe, ae. steall m., afries. ahd. 
stal m. Stall (Gdf. stad-la- zu Wzl. 
sthd- in standan nach E. Sievers, IF 
4, 337 f.; vgl. aisl. stal n. Getreide¬ 
schober, stpdull m. Stall, ae. stall n. 
Platz, Ort, stapol m. Stätte, as. ahd. 
stadal m. Stätte, Scheune; doch auch 
Gdf. stol-no- möglich nach A. Torp- 
Hj. Falk 488) abgeleitet sind. 

Lit. statdas, lett. stallis, apreuss. staldis 
Stall sind aus dem Germ, entlehnt. 

Bez. zur idg. Wzl. sthä- stehen 
(s.u. standan) ist nahe liegend; vgl. lat. 
sta-bulum Standort, Stall: ai. sthä- 
trdm Standort, Platz. 

and-staürran (nur 3. Plur. Prät. 
and-staürraidedun ivsßpigüvTO sie be¬ 
zeigten Unwillen Mc 14, 5) scharf 
blickend gegenüberstehen, anstarren. 

Nach W. Wissmann, Nomina post- 
verb. 146, Anm. 3 ist -rr- aus -rn- 
(vgl. ahd. stornen starr sein) entstan¬ 
den. 

Ahd. storren hervorragen, storro m. 
Baumstumpf, Storr, früh-nhd. storrig , 
störrig starrend, stier, storrn n. stierer 
Blick sind r-Weiterbild.; ahd. stornen 
starr sein, sturm , stornunga f. stupor 
n-Weiterbild. einer idg. Wzl. ster- 
in ahd. star starr, staren starren; 
mndl. star m. Starrheit des Auges, 
ae. stxr(e)-blind , ahd. stara-blint star¬ 
blind; aisl. stara , starda starren, ae. 
starian (: ahd. staren ) stieren; aisl. 
starr, ae. stör gross u.a. (s. A. Torp-Hj. 
Falk 485 f.; doch vgl. unten ai. 
sthirds usw.). 

Gr. (TTspsot; (att. <7Ts'ppi<;), (rrspiyoi; 
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starr, hart, Tretpx Kielbalken; auch 
ai. stJiiräs hart, fest; abulg. stars 
alt (eig. steif); lit. störas dick, styriii 
bin steif, stehe aufrecht (oder zu Wzl. 
sthä-? s.u. standan ); ferner mir. seirt 
(aus *sterti-) Kraft, cymr. serth (Grdf. 
sterto-) steil, unzüchtig; lat. sternäx 
(equus) störrisch (vom Pferd), con- 
sternäre bestürzen (mit w-Suffix wie 
ae. stieme ernst, hart, ahd. stornen 
s. o.). Weitere Bez. bei A. Walde 3 
265 f.; Idg. W T b. II, 627 ff. 

Mit Dentalerw. (nach Idg. Wb. II, 
630 u. II. Reichelt, KZ 39, 23) gr. 

<Tropbvr to oi-v toü ciopxTOs (Hes.) Lan¬ 
zenspitze, aisl. stord m. Trieb; mit 
«-Suffix ksl. strbnb Halm usw. Vgl. 
auch die Sippe von paürnus mit s- 
losem Anlaut. Anklingend, aber fern¬ 
zuhalten ist die u. stairo (s.d.) be¬ 
handelte Wortsippe. 

and-tilon xvSdps'rSrxi anhangen; 
ga-tilon (nur 3. Plur. Opt. Präs, ga- 
tilona 2 T 2,10) ruy/xvetv erlangen; 
ga-ga-tilon (nur Sing. Fern. Part. Prät. 
ga-ga-tiloda E 2,21; Neutr. ga-ga-tilop 
E4,16) Twxp/M'AoyeTv zusammenfügen. 

Ae. tili an, teolian sich beeifern, 
versuchen, afries. tilia bebauen, as. 
tilian erzielen, erreichen, andfr. tilön, 
ahd. zilen, rheinfränk. (Otfried) zilön 
sich beeilen. 

Denom. Bild, zu til (s.d.). 

and-waih. Nach C.O. Castiglione 
Glosse zu fijaida sglvviva, R 9,13, in A 
(deutlich nach W. Braun bei W. 
Streitberg, Got. Bibel I 2 231 nur and -; 
waih- oder weih-?). Nach W. Streit¬ 
berg, Got. Elementarb. 5 ' 6 144 and- 
waih richtig wegen der Intonation; 
nach 0. v. Friesen, Läsuingen 14 
jetzt ganz unleserlich. Ferner Neutr. 
Part. Präs, and-waihando oder and- 
weihando xvTia-Tpxrsuoysvov R 7,23. 
Die Lesung and-weihando (nach A. 
Uppström), die sich schon bei H. 


C. v. d. Gabelentz-J. Lobe findet, 
wird von 0. v. Friesen, Läsningen 13 
bestätigt. W. Streitberg, Got. Bibel I 2 
227 hat die von W. Braun vorge¬ 
schlagene Lesung and-waihando als 
and-waihando gedeutet und dies zu 
ahd. ubar-wehan überwinden (vgl. aisl. 
vega schlagen: air. fichim kämpfe; 
s. weihan) gestellt. Dagegen W. Braune, 
Litbl. 1908, 328 und A. M. Sturte- 
vant, J E G Phil. 20, 22 ff. (aisl. 
vega Neubild, nach Part. Prät. vegenn ), 
die die Lesung and-weihando beibe¬ 
halten wollen; andwaih (s. o.) sei fast 
verblichen und könne daher ausser 
Betracht bleiben. Vgl. weihan. 

and-wairjti n. ivu7nov, ivxvriov etc. 
Gegenwart, irpitranrov Angesicht, Per¬ 
son; in der Bed. r igv/ Preis -anda- 
ivairpi (s. d.) M 27,6 (meist so 
verbessert); and-wairps Adj. orxpdiv, 
ivecTtxq gegenwärtig; and-wairpis (nur 
M 27,61) adv. Gen. xttsvxvti gegen¬ 
über; and-wairpo (nur 2 K 4,17) 
Adv. 7rxpxvTix.x sofort. Zu wairpan 
(s. d.). 

Ae. and-weard, as. and- ward , ahd. 
ant-wart , ant-wert gegenwärtig; ahd. 
ant-wartida f. Gegenwart. 

and-waürdjan (nur 2. Sing. Opt. 
Präs, and-waurdjais R 9,20) xvrt e- 
zonpivea-äxt widersprechen, vgl. anda- 
waürdi ; abgel. von waürd (s.d.). 

Ae. and-wyrdan , afries. and-wardia , 
as. and-wordean, ahd. ant-wurtan ant¬ 
worten. 

Dazu filu-watlrdjan (nur 2. PI. Opt. 
Präs, filu-waurdjaip M 6,7) ßxrro- 
Xoyeiv plappern, ubil-waürdjan (nur 
Inf. Mc 9,39) xxKoXoyeiv schmähen. 

and-weihando Sing. Neutr. Part. 
Präs. (R 7,23) a.vTiTTpxTev6g.evov wi¬ 
derstreitend; s. and-waih u. weihan. 

*anno f. (? nur Dat. Plur. swesaim 
annom ’ßioig o\pavioig 1 Kor. 9, 7) 
öpüviov Sold. 
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Militärisches Lehnwort aus lat. 
annona Sold, Proviant nach Fr. Kluge, 
Festschrift R. Hildebrand 355 f.; M. 
Breal, MSL 7,137; R. Loewe, KZ 
39, 307, Anm. 1 (haplologische Kür¬ 
zung; zustimmend C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25,251); W. Schulze, Griech. 
Lehnw. 741, Anm. 1; M. H. Jellinek, 
Got. Spr. 182. 

Lautliche Schwierigkeiten bietet 
die Kürzung; doch kaum nach Th. 
v. Grienberger, Unters. 27 Entleh¬ 
nung aus lat. Akk. annum (vulgärlat. 
anno) zu annus Jahr, Jahresertrag. 

ano krimgot. gallina, aus urgerm. 
hanjö Henne, s. u. hana. 

ans m. (P nur Dativ Sing, anza 
L 6, 41. 42) xxpyog Balken. 

Aisl. äss m. Pfahl, Brücken- oder 
Dachbalken (a-St.), mhd. ans-, ens- 
bourn m. Brückenbalken, nhd. bair. 
äsen, asem, as (Plur.) Stütze. 

Nur unsichere etymolog. Bez. 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 27 zu 
lat. änsa; lit.qs« Henkel, Handgriff,apreuss. 
ansis Haken; Grundbed. der „Tragende, 
Haltende”, ü. Hoffmann, BB 25, 108 zu 

ai. Anas n. Lastwagen = lat. onus n. Last 
(doch idg. Gdf. enos nach R. Thurneysen, 
KZ 35,204; H. Pedersen, KZ 36,90 f.). A. 
Torp - Hj. Falk 14 zu lat. asser Balken; 
ir. asna Rippe (zustimmend H. Petersson, 
Idg. Heteroklisie 19 f.). Gr. ’dvo« Esel (C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30, 261) ist fernzuhalten, 
da kein Erbwort (s. E Boisacq 705). Ver¬ 
fehlt Fr. A. Wood, J G Phil. 2,213 zu ai. 
asis : lat. ensis Schwert und R. Meringer, 
IF 18,268; 21,302 f. zu Wzl. enes- „Holz 
gewinnen, bearbeiten” in gr. veo[jLzt kehre 
zurück usw. I. Scheftelowitz, ZfluI 6,99 
vgl.ai. änchati (aus ‘*ans-sk-) dehnt,spannt; 
gr. fivi'z (aus *avo--;2-) Zügel (anders E. 
Boisacq 325); lat. änsa , lit. qsä Henkel, 
Griff (s.o.); air. esi, esst (aus *ans-tä nach 
Wh. Stokes IF 12, 189; F. de Saussure, 
MSL 7,88) PI. Zügel (anders J. Strachan, 
BB 20, 34). 

Über den angeblichen Zus.-hangmit 
gern, msuz Gott nach R. Meringer 
a.a.O. s.u. anses. 


anses, ansis (Akk. Plur.) bei Jor- 
danes XIII, 78: proceres suos ... non 
puros homines, sed semideos, id est 
ansis, vocaverunt. Dazu K. Müllenhoff, 
Mon. Germ. hist. Auct. antiqu. V, 1, 
146 (Index s.v.); s. A. H. Knappe, 
Beitr. 56, 1 ff. 

Neben dem anscheinenden got. z'-St. 
(doch vgl. den Runennamen aza) steht 
in den anderen germ. Maa. meist u- 
St.: runeninschriftl. ansuR (Brakteat 
von Femö), a{n)su-gisalas (Lanzen¬ 
schaft von Kragehul) Gen. „Gottes- 
geisel”; aisl. (äss), pss m., Gen. asar; 
ae. ös m. Gott; as. ös (Abcd. Nordm.) 
ist (wie aisl. pss) nur der Name der o- 
Rune (aus dem Nord.?); z'-St. in 
aisl. Plur. xse (Analogiebildung?) und 
ae. Gen. Plur. esa. Über einen ver¬ 
muteten Reflex dieses z-St. im Urnord. 
(Stein von Tune) s. C. J. S. Marstran- 
der, NTf Spr. 4, 321. 

Soll mit ans (s.d.) gleichen Ur¬ 
sprungs sein nach J. Grimm. D. Myth. 
I 3 22; Gesch. d.d. Spr. 2 81; E. G. 
Geijer, Svea Rikes Häfder I [1825], 
287, Anm. 1; P. v. Bradke, ZDMG 
40, 347; R. Meringer, IF 17, 159 
f.; 18, 277 f. 281; 21, 296 ff.; F. 
R. Schröder, Beitr. 51, 29 ff.; A. H. 
Knappe a.a.O.: anses sind Soxo/ Bal¬ 
ken und c>6k%v% Zwillinge, die nach 
altem Aberglauben „semidei” sind. 
Die alten Germanen kannten die 
Säulenverehrung (Irminsul!) wie an¬ 
dere idg. Völker (A. Olrik, Maal og 
Minne 1910, 1 ff.). So berichtet der 
Araber Ibn Fadian (922), die Götter 
der Russen (Waräger) seien in die 
Erde gesteckte Balken, deren freies 
Ende ein menschliches Gesiebt zeigt 
(V. Thomsen, Ursprung des russ. Staa¬ 
tes 31; M. Schwab, Revue de Geogr. 
29, 293). Dagegen H. Güntert, Der 
arische Weltkönig 102, wo andere Ver¬ 
knüpfungen (geisterartige Wesen). 
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F. Sommer, IF42, 132 zieht venet. ahsu, 
d. h. äsu Herme (?) heran (vgl. zur Herkunft 
aipei). Zweifel bei H. Krähe, IF 47, 
325. Ältere Etymologien: P. v. Bradke, 
ZDMG 40, 347 zu ai. äsuras Geist; Fr. 
Kluge, Beitr. 9, 155; Zfd Wortf. 9, 317 
deutet germ. ansuz Gott als „Gönner” zu 
ansts (s. d.), dazu vielleicht ai. äsuras 
Geist, Dämon. Zustimmend E. Hooth, Alt¬ 
germ. Wortstudien, 5, Anm. 1. Ablehnend 
K. Helm, Altgerm. Religionsgesch. I, 227, 
Anm. 122. Th. v. Grienberger, Z f d A 36, 
313 u. C. C. Uhlenheck, Beitr. 35, 172 
denken an Zusammenhang (grosser Geist!) 
mit anan (s. d.); das Suffix -su- vielleicht 
auch in ai. äsus Lebenshauch. 

ansts («-St.) f. x&P‘$ Freude, Dank, 
Gnade, Gunst; ansteigs (nur E 1,6) 
Adj. gnädig (Suffix -eigs s.u. anda- 
nemeigs). 

Aisl. äst («-St., s. J. Sverdrup, I A 
35,6, Anm. 1) f. Liebe, ae. est, ostfries. 
est, westfries. enst , as. ahd. anst f., 
tiefstufig -unst (s.u.) f. Gunst, mit 
Suffix -{s)ti- (s.u. ala-brunsts ) abgel. 
von dem in aisl. ann, Inf. unna, Prät. 
unna (aus *unpa) lieben, ae. an, 
on, Inf. unnan , Prät. üde , as. Prät. 
gi-onsta , ahd. an, Inf. unnan, Prät. 
onsta , onda gönnen vorliegenden, neu¬ 
gebildeten germ. Verbalst, ann- zur 
Tiefstufe unn-, wovon ae. unna m. 
Wille, Zustimmung (E. Sievers, Album 
H. Kern 127 f.), mhd. gund m. Gunst; 
aisl. of-und f. (Suffix -<«-), ae. sef-est, 
as. av-unst, ahd. ab-unst f. (Suffix 
-sti-) Missgunst. Nach Fr. Kluge, 
Beitr. 9,155; Zfd Wortf. 9,317 aus 
*onz-, wogegen C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 35,171 f. Nach K. Brugmann, 
Grundriss II, 3 2 332; Beitr. 39,89 
ist unnurn aus *unz-nu-m (zu gr. 
7rpo<r-vivv!<; geneigt, «sjr-jfvsj? hart aus 
A. Fick, BB 1,242; doch 
s.w.u.), einem «M-Präsens, entstanden 
(vgl. rinnan). 

Nach Fr. Kauffmann, Z f d Ph. 
49,33 ist die Grundbed. von ansts 


anjiar 

„Geschenk” ; vgl. 1 K 16,3: anst %dptv 
Geschenk. 

Sichere auswärtige Bez. fehlen. 

Gr. ovt'vtga nütze, dor. ’ivx-n;, att. 
Nutzen weisen auf eine idg. Basis onä- 
(H. Hübschmann, Vocalsystem 178), deren 
Verwandtschaft mit ansts Vf. Beitr. 15, 
546 ablehnt (dagegen C. C. Uhlenbeck, 
Got. Wb. 2 15). Fr. L. K. Weigand-H. Hirt 
D. Wb. I 5 s. v. gönnen denken an Bez. zu 
ga-nisan (s. d.), was wenig glaublich ist. P. 
Persson, Idg. Wortf. 582 (wie K. Brugmann, 
s. o.) zu gr. äT-W; abgeneigt, hart, grausam 
Trpco-ifufs zugeneigt, freundlich (so schon 
Th. Benfey, Or. u. Occ. 1, 193; G. Curtius, 
Griech. Etym. s 286; Fr. Bechtel, Lexilogus 
zu Homer 49). Abgelehnt von W. Prell- 
witz, Glotta 19, 94. 

an{>ar (über a aus idg. e vor r 
s. u. aftaro) Adj. a.XXoc, sTsptn;, SsvTspop 
anderer, zweiter. Über das fehlende 
Nom. s s. u. stiur. 

Aisl. annarr , ae. öder, afries. öther, 
as. ödar, ahd. andar anderer. 

Lit. antras , lett. üotrs, apreuss. un¬ 
ter s, antars anderer, zweiter. 

Mit idg. Komparativsuffix -tero- 
(s.u. aftaro) geb. von idg. St. ono-: eno- 
(in ai. and- dieser, der, abulg. ons, 
lit. anäs , Fern, anä jener, arm. Art. 
-n, gr. hvi „dritter” Tag, lat. enim 
denn), von dem auch ai. äntaras, av. 
antara- innere, nähere, lat. inferior 
innere (zu ai. antär , av. antara, apers. 
antar, lat. inter, air. etar, eter zwischen) 
und mit anderm Suffix ai. anyas, 
av. anyö , apers. aniya anderer geb. 
sind. (vgl. lat. alter zweiter zu alius 
anderer). Zweifelhaft ist, ob abulg. 
vstors anderer (vs- aus *n ?, wie A. 
Meillet, IF 5,329 will) hierhergehört, 
da in ihm ein dualisches ««-Element 
(wie in ai. u-bhäu, beide) stecken kann 
(K. Brugmann, IF 24, 169). 

Fern bleibt gr. höot. ««po« (= att. ’drepof) 
anderer aus *s%teros (nach S. Bugge, BB 
3, 120; Joh. Schmidt, KZ 25, 92, Anm. 1; 
K. Brugmann-A. Thumb, Gr. Gramm. 4 
228; E. Boisacq 292) zum St. sem- eins 
(s. u. simle). 



anjiar-leikei 


54 


ara 


anjar-leikei (nur Sk 5, 15; 6,14) 
f. Yerschiedenheit, mit Suffix -ei 
(s. u. af-gucLei) abgel. von *anpar- 
leiks — as. ödar-lik Adj. anders be¬ 
schaffen ; dazu Adv. anpar-leiko (nur 
1 T 1,3) anders: ae. öder-lice sonst 
(vgl. aJja-leiko). S. anpar und leik. 

apaüstaülei f. Apostolat, entlehnt 
aus gr. tX7ro<jTO?p. 

apaustaülus (apaiistulus) m. Apo¬ 
stel aus lat. apostulus (= gr. x7rs7T0/.cg) 
unter älterem lat. Einfluss (W. Schulze, 
Griech. Lehnworte 743) in das Got. 
entlehnt. 

apel krimgot. pomum Apfel. 

Aisl. eple n., ae. xppel , ndl. appel , 
ahd. apful, affvl m. Apfel; aisl. 
apaldr , ae. apuldr , seppuldre m., ahd. 
apholtra, mhd. apfalter Apfelbaum; 
auch Fam.-N. in der Schweiz (A. Senn, 
JEGPh 32, 507). 

Ir. aball, cymr. afall Apfelbaum, 
air. ubull , cymr. afal Apfel; kelto- 
germ. Gdf. ab(a)la -, ablu- im Ge¬ 
gensatz zu slav.-lit. Gdf. äb{o)l- in 
ksl. (j)ablsko, lit. öbuolas, obuolys 
Apfel, obells , lett. dbele Apfelbaum, 
äbuolis, äbuols, apreuss. ivoble Apfel. 

Nur nordeurop. Wortgleichung für 
die agrestia poma (Tacitus, Germania 
23), d.h. Holzäpfel des Nordens. Die 
Pormen (bes. des Balt.-Slav.) machen 
Schwierigkeiten (vgl. Pr. Bechtel, KZ 
44, 129; E. Berneker I, 22 f.). 

Man vgl. ferner ital. O.-N. Abella 
(in Campanien): gall. O.-N.N. Aballo 
(w-St.), Aballava, nach der Apfel¬ 
zucht ( malifera Abella bei Virgil, 
Aeneis 740) benannt (J. Hoops, Kul¬ 
turpflanzen 477; A. Meillet, MSL 14, 
368). Unsicher nach R. Much, D. 
Lztg. 41, 555. Es gibt auch einen 
osk. Y.-N. Abellano Einwohner von 
Abella. Oder ist der Name des Apfels 
durch keltische Vermittlung nach 
Nordeuropa gekommen? (0. Schräder, 


BB 15, 287; Reall. idg. Altertumsk. 
I 2 53). 

Vergleich mit lat. abies Tanne (fraglich 
nach Wh. Stokes 11) von J. Loewenthal, 
Arkiv 32, 270 f. wieder aufgenommen und 
zu lat. ebulus Art Hollunder, av. abda- 
mirus gestellt (wie gr. dor. [j.uXv$ weiss 
zu dor. jit zäov, att. föjAov Apfel). Ablehnend 
E. Boisacq 606). 

aqizi (nur L 3, 9) f. xfyvvi Axt. 

Aisl. ex, 0x, ox (s. W. v. Unwerth, 
Beitr. 36, 21) f., ae. rnx, xsc, asces {., 
as. acus, accus f., ahd. acchus, akis f. 
Axt. 

Germ. Gdff. akwizjö und akuzjb 
(E. Zupitza, Germ. Gutt. 89), Part.- 
Bild. wie berusjos ? (vgl. A. Noreen, 
IF 4, 325 f. u. A. Walde 3 71 f.) 

Gr. x^lvvi (aus *agV-s-i-nü ? idg. g^ 
sonst ßj ß + tr = p) Axt, Beil; lat. 
ascia (aus *acsiä ; vgl. P. Kretschmer, 
Einleitung 164 u. Anm. 3) Zimmer¬ 
mannsaxt. Idg. St. äk- in gr. hom. 

Tuvu-'/jK-/,!; langspitzig nach 
J. Schmidt, Pluralbild. 148. 

H. Petersson, Idg. Heteroklisie 113 ff. 
nimmt Vermischung zweier idg. Stämme 
ag-u- und ag-es- im Germ, an und vgl. 
ai. ägram Spitze; abulg. igala Nadel (wie 
E. Zupitza a.a.O.). Auffällig ist der An¬ 
klang an assyr. haslnu, hebr. häsln Beil 
(0. Schräder, Reall. I 2 68); liegt ein Wan¬ 
derwort vor wie im gleichbed. ai. parasus, 
gr. ttsäskuc : assyr. pilaqqu, sum. balag 
(vgl. J. Schmidt, Urheimat der Indogerm. 9)? 

ara (nur Nom. PI. arans L 17,37) m. 
xsto? Adler. 

Aisl. are, prn (aus *arnuz ) m., ae. 
earn m., ahd. aro, am m., mhd. 
adel-ar Adler. 

Zweifelhaft Zugehörigkeit von runenin- 
schriftl. erilaR (Lanzenschaft von Krage- 
hul usw.), aisl. jarl, ae. eorl , as. erl m. 
vornehmer Mann (C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
33,183. Anders R. Trautmann, BB 29,309: 
zu gr. spitz? tskvz. fdetrirxhot Hes.). 

Abulg. orblö ; lit. erelis, arelis ; lett. 
erglis ; apreuss. arelie Adler, die nach 
R. Thurneysen, KZ 48,61 aus *orer-, 
*erer- dissim. sind; vgl. air. irar, 
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cymr. eryr , mbret. erer, daraus corn. 
er (haplologisch aus *erer) Adler. 

Verallgemeinert gr. opvig, Gen. 
opvlS-og, opvsov Vogel; anders spezia¬ 
lisiert arm. oror , urur Möwe, Weihe 
(H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 491). 

arbaif)S f. xo7ro? Arbeit, Drangsal; 
arbaidjcm xcnrixv arbeiten, bi-arbaidjan 
(nur Inf. 1 Th 4.11) <p ihOTip,s7<r$xt 
streben, mip-arbaidjan (3. Plur. Prät. 
mip-arbaididedun Ph 4,3 in der Bed. 
<ruvaSteTv mitarbeiten, 2. Sing. Opt. 
Präs, mip-arbaidei 2 T 1,8 in der 
Bed. wyxxxonoiSelv mitleiden); pairh- 
arbaidjan , nur Plur. Mask. Part. Präs. 
pairh-arbaidjandans alla naht §/’ cA ijg 
wxto $ K07nx(TxyTsc die ganze Nacht 
durcharbeitend (L 5,5). 

Aisl. erßde n., ae. earfod, earfede 
n., afries. arbed , as. arbed f., arbedi 

n. , ahd. ar(a)beit, arabeiti f., mhd. 
arebeit und umgelautet erbeit f. (vgl. 
0. Behaghel, Beitr. 20, 344) Arbeit, 
Mühsal, Not, Leid; aisl. erfida ar¬ 
beiten, ae. earfopian beschweren, ahd. 
arapaitbn , nhd. arbeiten; aisl. erfidr, 

ae. earfod schwer.Aus sekund. Schweiz. 
arbdn , nass, erwd aus * er warn (mit r 
aus d) arbeiten darf nach F. Kluge" 
22 kein Schluss gezogen werden 
auf ein germ. Verb *arben (aus idg. 
orbheiö „bin ein verwaistes, zur harten 
Arbeit angehaltenes Kind”; s. H. 
Osthoff, Beitr. 16, 562 und A. Torp- 
Hj. Falk 19; Idg. Wb. I, 184). 

Tacitus, Germ. 14: pigrum quin 
immo et iners videtur sudore adquirere 
quod possis sanguine parare. Feld¬ 
arbeit ist Sache der Sklaven. 

Arm. arbaneak Diener, Gehilfe (H. 
Hübschmann, Arm. Gr. I, 423); 
aksl. robs, rabs , cech. roh, skr. rob 
(Gdf. arbhos oder orbhos ) Knecht, 
aksl. rabota Knechtsarbeit, poln. robic 
arbeiten. 

H. Pedersen, KZ 38, 313 stellt 


noch russ. rebjdta Kinder, rebenok , 
cech. robe kleines Kind hierher. 

Weitere Vergleiche unsicher. Lit. arbonas 
(bei G. H. F. Nesselmann) Rind, urspr. arbei¬ 
tendes Tier? Lit. ddrbas Arbeit, dlrbti arbei¬ 
ten ist nach Fr. A. Wood, MLN 16, 306 
zu ae. ge-deorf Arbeit, Mühe, ge-deorfan 
arbeiten, sich mühen zu stellen und fern¬ 
zuhalten. Doch vgl. J. Vendryes, Mdlanges 
Ch. Andler 384, der Abfall des idg. an¬ 
lautenden Konsonanten im Slav. u. Germ, 
für möglich hält. 

Nicht mit Th. v. Grienberger, Unters. 
27 f. als bfto-Ableitung zur Wzl. ar- in 
arjan (s. d.): ®artaz „Ackerknecht”, *ar- 
baian Knechtdienste leisten, s. C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 16, 252 ; 27, 115 f. Auch nicht 
mit R. Meringer, IF 17, 128 entweder 
aus unbelegtem idg. arbho- Pflugtier (!) 
herzuleiten oder zu gr. iptyo- Waise (s. u. 
arbi) und germ. -idi in aisl. id f. Werk, 
idja handeln: ai. itis Gang zur idg. Wzl. 
ei- gehen (s. u. iddja ) zu stellen; Arbeit = 
Waisenwerk. Bez. zu 1. arms arm (s.d.), an 
die K. F. Johansson, Beitr. 15, 224 denkt 
(Gdf. orbh-no-), ist abzulehnen. 

Was das Suffix von arbaips betrifft, so 
vgl. das u. aglaitei Bemerkte ; ferner von S. 
Bugge, Beitr. 24,239 zweifelnd zu ai. sar-it- 
Bach gestellt; R. Kögel, A f d A 19, 239 
(-idi- schwachstufig zu -aidi-; dagegen E. 
Sievers, Beitr. 19, 550 f.); K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 290. 436; Kurze vgl. 
Gramm. 349 (Gdf. arbeiidiz ; Suffix -ti- 
dem Präs.-St. zugefügt); IF 19, 384 f. 
möglicherweise zur Sippe von ai. aratis , 
gr. <5jr-ifpf'Tif$, ir. ara Diener. Abzulehnen A. 
Bezzenberger, BB 27, 150: zu lit. apsi- 
rüobti (zweifelhaft) häusliche Arbeiten ver¬ 
richten, besorgen (idg. Basis orobh-, robh-), 
Zus. von ruobti (?) aushöhlen. Nach R. Th. 
(brieflich) Ar-beit vielleicht „Zwang zum 
Pflügen” (zu arjan u. baidjan). 

Zur Bed.-Entw. von „Arbeit” zu 
„Leid” im Germ. vgl. H. Sperber, 
Affekt als Ursache der Sprachverän- 
derung 102. 

Spätmhd. robät(e), bayr.-österr. Robot 
Frondienst sind aus cech.-poln. robota Ar¬ 
beit entlehnt. Sollte arbaips mit dem 
schwer erklärbaren Suffix (vgl. K. Brug¬ 
mann, Kurze vgl. Gramm. 259; Grundriss 
II, l 2 436) eine vorgeschichtliche Entleh¬ 
nung oder europ Urwort sein? 
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arbi n. xXypovoyix das Erbe (Suffix-i 
s.u. anda-launiy, arbja m., arbi-numja 
m. xXypovcgog der Erbe; arbjo (nur 
1 K 15, 50) f. Erbin; ga-arbja (nur 
Nom. Plur. ga-arbjans E 3,6) m. 
trvyxXypovifiot; Miterbe. 

Runeninschr. (Stein von Tune) ar- 
bija, aisl. arfr (zur Bild. vgl. A.Walde 2 
546) m. das Erbe, erfe n. Leichen¬ 
schmaustrunk (M. Cahen, Yocab. reli- 
gieux 148), aschw. orf Anteil am 
Hausgerät, ae. ierfe , as. er bi, ahd. 
arbi, erbi n. das Erbe; runeninschriftl. 
(Stein von Tune) Gen. Plur. arbijano, 
aisl. arfe, ahd. arpeo, erbo m. der 
Erbe; ae. yrfe-numa, ahd. erbi-nomo 
m. der Erbe. 

Air. orbe, orpe n. das Erbe, com-arbe 
m. der Erbe, Nachfolger; gall. P.-N. 
N. Orbius (= got. arbja), Orbi-genus 
u. andere Zss. (A. Holder II, 864 f.). 

Idg. orbhio- urspr.„ verwaistes” Gut? 
In diesem Falle zu arm. orb , Gen. 
orb-oy (H. Hübschmann, Arm. Gramm. 
I, 482) Waise; gr. öpi ps- (in opopo- 
ßoTxr £7rtTpo7roi ipcfxvüv Hes.), opztxvos 
verwaist; lat. orbus beraubt.— Fern 
bleibt ai. drbhas schwach. 

Schwerlich gehört hett. arpas Un¬ 
glück, arp-wanza unglücklich hierher 
(E.H. Sturtevant, Journ. Am.Oriental 
Society 50, 127). 

Da die germ. Sippe in der Bed. 
nur mit dem Keltischen überein¬ 
stimmt, so ist (wie bei anderen Rechts¬ 
termini, s. aips, dulgs, fr eis, *wers) 
Entlehnung aus letzterem nicht aus¬ 
geschlossen (H. d’Arbois de Jubain- 
ville, M S L 7,286 ff.; Les premiers 
habitants de l’Europe. II, 346 f.; J. 
V’endryes, MSL 20, 284). Verfehlt 
E. Sievers, Beitr. 12,176 f., der 
Bed.-Entwickl. „Erbe” aus „Vieh” an¬ 
nimmt mit Rücksicht auf aisl. arfr 
„Erbe” und „Ochse”, ae. yrfe „Erbe” 
und „Vieh”, lit. arbonas Rind (Erbe 


= pecus), doch s. dies unter arbaips. 
Vermutungen bei Fr. A. Wood, 
MLN 21, 39 {arbi zu Wzl. ar- fü¬ 
gen, vgl. Kaus.-Bild. ai. ar-p-aya-ti 
auch „übergibt”); R. Meringer, IF 
17,128 (zu Wzl. ar- pflügen in arjan 
u. Suffix -bho-)-, gegen letzteren C.C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25,252. 

arlnazna (nur Akk. PI. arhaznos 
E 6,16) f. ßeXo? Pfeil. 

Ohne Erw. (s.u.) aisl. gr, Gen. 
grvar f.; ae. earh f. Pfeil; germ. St. 
arhwb-. 

Lat. arcus Bogen (St. arquo-, vgl. 
alat. Gen. arqui ), arqui-tenens Bogen¬ 
schütze. 

Russ. rakita, cech. rokyta „Haarweide” 
(St. arkyltä ; vgl. Fr. Miklosich, Et. Wb. 
220 und T. Torbjörnsson, 56 20,140) hier¬ 
her? Dagegen A. Brückner, KZ 45,104, 
Anm. 1, der die slav. Sippe von *ork- 
Bach ableitet. Auch gr. xpxeväot; Wachholder? 
(E. Lid4n, IF 18, 507; dagegen J. Endzelin, 
KZ44,59 IF.: zu lett. ercis, dial. ecis Wach¬ 
holder). Unannehmbar O. Schräder, BB 
15,289 f., der die Sippe von nhd. arfe, arbe 
pinus cembra zum St. arha- stellt. 

Got. arlvazna vom es-St. (vgl. ßlu- 
sna, hlaiwa-snos ) mit Suffix -na in 
av. pdr’nä = got. fullo Fülle; ai. 
usna Hitze; gr. Stimme, iranj 

Strafe = abulg. cena, lit. Jcäina Preis 
(K. Brugmann, Grundriss II, l 2 260 
ff. spez. 282; Fr.Kluge, Nom.Stammb. 3 
46) geb. (W. v. Unwerth, Beitr. 
36,21). Gleichartige Bild, in ai. vadhas- 
ndm Mordwaffe, Geschoss; gr. xXyeivo? 
schmerzlich (aus *alges-nos zu xXyop 
Schmerz); lat. aenus, umbr. ahes-nes 
ehern zu aes Erz (K. Brugmann 
a.a.O.). 

arjan (nur Akk. Sing. Mask. Part. 
Präs, arjandan L 17,7) xporpxv pflügen. 

Aisl. erja, ae. erian, ahd. erran 
pflügen; aisl. ardr m., as. erida f. 
Pflug, ae. ierp, earp f., ahd. art m. 
f. Pflügen; mhd. arl f., nhd. dial. 
arling Pflug (nach R. Meringer, Z f 
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östr. Gymn. 54,387 vielleicht Lehn¬ 
wort aus slav. *ordlo ; anders ders. 
IF 17,121: echt germ. Ursprungs). 

Gr. xpou, lat. aro, abulg. orjp, lit. 
am, lett. aru, aru , mir. airim pflüge; 
toch. A are (nur Nom. PI. äreh) Pflug; 
sonst mit idg. Suffix -tro-: arm. araur 
(aus *an-trom ), gr. xporpov, kret. xparpov, 
lat. arätrum, abulg. ralo , poln. radto 
(aus *ar-t-lo-m\ A. Brückner, KZ 
46,208), lit. drklas (aus *artlas ), mir. 
arathar Pflug; abulg. ra-taj, lit. ar- 
töjas , apreuss. ar-toys Pflüger (Gdf. 
aro-täio- nach Fr. Specht, KZ 57,278). 
Idg. Suffix -tro- bei K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 339 ff. 

Idg. Wzl. aro- urspr. athematisch 
(s. A. Meillet-J. Vendryes, Gramm, 
comp. 272) 

Ygl. got. hoha xporpov Pflug, d.h. 
Hakenpflug gegenüber dem Wende¬ 
pflug: germ. plögaz (aisl. plögr, ae. 
plög , afries. mndd. plöch , ahd. plöh, 
phluoch m. Pflug). Ygl. A. Gebhardt, 
D. Ltzg. 1909, 1445; 0. Schräder, 
Reallex. II 2 186 ff. 

arka f. xißuroi;, yXuviroxofMv Arche, 
Kasten, Beutel. Aus lat. arca Kasten 
entlehnt. 

Aisl. prk {., ae. earc, earce f. Ka¬ 
sten, mndd. arke kastenähnliches Ge¬ 
rinne (bei Mühlen), ahd. arahha, 
archa f. Kiste, Kasten. 

arkaggilus (nur Gen. arkaggilaus 
1 Th 4, 16) m. u.pydyysho$ Erzengel. 

Ndl. aartsengel , mhd. erzeuget m. 
dass. 

Entlehnt aus lat. archangelus. 

arma-liairts (nur Nom. PI. arma- 
hairtai E 4,32) Adj. svair'Ka.yyyos barm¬ 
herzig; zus. aus arma- (s.u. 1. arms) 
und hairto (s. d.); arma-halrtei f. 'b.soc 
Barmherzigkeit (Suffix -ei s. u. af- 
gudei ); arma-hairtipa f. itevyiocruvyi 
Almosen (Suffix -ipa s. u. aggwipa). 


Ae. earm-heort, ahd. arm-hers(i) 
barmherzig; ahd. arm-herzig armi- 
herzida f. Barmherzigkeit. 

Got.-westgerm. Lehnübersetzungen 
von lat. miseri-cors, miseri-cordia ; vgl. 
R. v. Raumer, Einwirkung 345; F. 
Kluge, Beitr. 35, 148 f. 159. 

H. Osthoff, Beitr. 18,252 f. glaubt, germ. 
armaz hätte allein die Bed. „barmherzig” 
enthalten und -hairts sei nach lat. Muster 
angefügt. 

armaio f., Lehnübersetzung nach 
gr. iXsoc Barmherzigkeit, Almosen; 
Substantivbild, zu arman. 

arman (u. a. 3. Sing. Präs, armaip 
R 9, 18); ga-arman (u. a. 3. Sing. 
Prät. ga-armaida Mc 5, 19) eteeTv 
sich erbarmen. 

Ae. earmian, ahd. ( ir-)h-armen (für 
*hi-arnien ; anders ae. of-earmian) 
sich erbarmen. 

Got.-westgerm. Bild, von 1. arms 
nach dem Muster von lat. misereri (F. 
Kluge, Beitr. 35, 159). 

I. *arms (nur Nom. Plur. Mask. 
Superl. armostai eXssivorepoi 1 K 15, 
19) Adj. iXssivop beklagenswert, arm. 
Vgl. armostai sium allaize manne mit 
aisl. allra manna armastr Egilss. 
71, 24. 

Aisl. armr , ae. earm, afries. erm, 
as. ahd. arm arm. 

Keine sichere Etymologie. 

K. F. Johansson, Beitr. 15,223 f. vgl. 
(unter Beifall von Th. v. Grienberger, 
Unters. 29) arms unter Annahme einer 
Gdf. orbhnö < germ. arbna-, arbma-, 
armma- (mit Assim.) mit gr. dp<pxvöc; (Gdf. 
orbhij,nö-\ s. u. arbi), wozu A. Noreen, 
Altisl. Gramm. 4 § 234, S. 169 noch aisl. 
aumr (neben armr) elend (aus *arbuma-) 
stellt. Abgelehnt von H. Osthoff, Beitr. 
18, 251 ff.; Hj. Falk-A. Torp, Et. Ordbog 
32 f. u.a. F. Holthausen, IF 48, 262 stellt 
aisl. aumr entweder zu ai. äva , lat. au¬ 
fort oder zu gr. eZvif mangelnd. A. Meillet, 
MSL 10, 280 vgl. arm. ot-orm Mitleid, ot- 
ormim (aus ^or-orm-im) misereor. Nach Fr. 
Kluge 10 23 (nicht mehr 11 23)arm im Ablauts- 
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Verhältnis zu gr. ’iwuot verlassen. Abgelehnt 
von E. Boisacq 278. 

R. Meringer, IF 18, 246 ff. leitet arms 
von arjan (s. d.) ab; dagegen C. C. Uhlen¬ 
beck, Tijdschr. 25, 253. 

Unsicher Vergleich mit hett. ermas, 
ermalas, ermalanza krank usw. nach 
CI. H. Carruthers, Language 9, 159 f. 

Nach J. Weisweiler, IF 41,804 ff. 
bed. germ. armaz eig. „friedlos, ver¬ 
lassen” (von Personen); z. B. ein ae. 
wrsecca Geächteter ist earm ; aisl. 
armr sa vära vargr (Sgdr. 23). Ge¬ 
gensatz : audags (s. d.). 

Finn. armas gratus, carus, armo 
f. gratia, favor entlehnt aus dem Germ. 
(V. Thomsen, Einfluss 131). 

2. arms (i-St.) m. ßpx%iuv, x'yntx’Kvi 
Arm. 

Aisl. armr, ae. earm, afries. erm, 
as. arm, ahd. ararn, arm («-St.) m. 
Arm. 

Ai. irmäs Arm, Vorderbug; av. 
ardma- Arm; arm. armukn Ellenbo¬ 
gen ; oss. arm hohle Hand; lat. armus 
der oberste Teil des Oberarms, Schul¬ 
terblatt; abulg. ramo, ksl. ramg 
Schulter, serb. rämo, räme (Gdf. arsm-) 
Schulter; apreuss. irmo Arm; lit. \rm- 
ede {-edis) Fieberzustand, Gicht, dial. 
PI. armai Tülle für die Deichsel. 

Grundbed. wohl „Gelenk, Glied”; 
vgl. arm. y-armar passend (S. Bugge, 
KZ 32,21); gr. xpSpov Gelenk zu xp- 
ap-itrxu füge zusammen, xpfievog ge¬ 
fügt, xp^ic (über den Spir. asper s. 
F. Sommer, Griech. Lautst. 133; 
A. Meillet, MSL 10, 140) Fuge, 
Gelenk, Schulter; lat. arma Gerät, 
Waffen (anders F. Hartmann, Glotta 
4, 157; zu arceo ; doch ablehnend A. 
Walde 3 68) usw. Vgl. P. Persson, Idg. 
Wortf. 634 f. und wegen der zu 
Grunde liegenden idg. Wzl. ar- mit 
set-Basis (a)re- (wozu die obige Sippe) 
Idg. Wb. I, 69 ff. 


arniba (nur Mc 14,44) Adv. xr^xXän; 
sicher. 

Abgel. von germ. St. arnja- in aisl. 
ern tüchtig, energisch, ern-ligr\on ener¬ 
gischer Erscheinung (C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30, 261). Dazu ae. eornost m. 
Kampf, Zweikampf, as. ahd. ernust 
m.f.n. Festigkeit, angstvolles Ringen, 
Ernst, mhd. ernest m. Ernst, Kampf; 
Grundbed. „entschiedenes Auftreten”. 

Sichere auswärtige Bez. fehlen. 

Man denkt an ai. drnas wallend, flutend, 
m.n. Woge, Kampfgewühl; av. aranav- 
Kampf, Wettkampf; gr. ’Jpvoi; Schössling, 
Zweig (Chr. Bartholomae, Zfd Wortf. 6, 
355; P. Persson, Idg. Wortf. II, 636 f.), 
die aber auch zur Sippe van ai. rnöti 
erhebt, bewegt sich; gr. ’ipvvpu errege, 
bewege; lat. orior erhebe mich gestellt 
werden. Gemeinsame Wzl. er- sich in 
Bewegung setzen (Idg. Wb. I, 138)? K. 
Brugmann, IF 19, 384 zieht die Sippe von 
ai. arati'S, gr. i/x-xper»);, air. ara Diener 
heran, zu der sich ferner obiges ai. drnas , 
arnavds flutend stelle. 

aromata (nur Mc 13, 1) Plur. xpü- 
/zxTx Spezereien. Fremdwort. 

arwjo Adv. lupexv umsonst. 

Ae. earwunga, ahd. ar(a)wun ver¬ 
geblich, ar(o)wingun — äno Ion gratis 
(K. F. Johansson, Beitr. 15,224). 

Ohne sichere Etymologie. 

Kaum zu ai. rte ohne, ausser; gr. Vpy pw« 
einsam; lat. rärus selten; abulg. oriti 
xuäeAxeiv; lit. irti sich auflösen; idg. Basis 
ere- trennen, locker sein (A. Walde 2 642). 

Th. v. Grienberger, Unters. 29 f. zieht 
aisl. j>rr, ae. earu schnell, tätig, as. aru 
bereit heran; Adj. *arweis „bereitwillig 
zu geben”. Dazu av. aurva-, aurvant- 
schnell, ai. drvan(t)- rennend (C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 30, 261). Lit. ärvas (falls nicht 
entlehnt) frei (T. Torbjörnsson, Gemein- 
slav. Liquidametathese I. 63) könnte besser 
passen. K. F. Johansson a. a. O. zu gr. dpaiöq 
dünn, schwach (mit r-Anlaut nach F. 
Sommer, Griech. Lautst. 114 u. F. Specht, 
KZ 59, 93 f.); zu ai. rte usw. (s. o.) nach 
E. Boisacq 73. 

asans f. bspop (Erntezeit) Sommer, 
Sspurfios Ernte; asneis m. putrSaTog 
Tagelöhner (s.d.). Auffällig Mittelvokal 
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a- in asans (Fr. Kluge, Nom. Stamm¬ 
bild. 3 § 147b). Germ, asani -, azani- 
„heisse, trockene Jahreszeit” (0. 
Schwabe, JEGPhil. 17,588). 

Dazu afries. esna Lohn, as. (Freck. 
Rolle) asna f. (Ernteergebnis) Zins, 
Abgabe; ae. esne, ahd. asni, asneri iy. 
Tagelöhner; mit gramm. Wechsel ahd. 
aran m., am f. Ernte, amen , arnön 
ernten, arnot m. Ernte, ae. earnian 
verdienen (hierher? vgl. H. Weyhe, 
Beitr. 30, 64 f.); aisl. f>nn (aus *aznu-) 
f. Feldarbeit, Mühe, Plur. annir Ar¬ 
beitszeit, aschwed. an(n) f. Ernte, aisl. 
annask versorgen, sich mühen; mhd. 
asten bebauen. 

Skr.-ksl. jesenb, russ. dsenb Herbst, 
Erntezeit; apreuss. assanis Herbst. 
Dazu J. Pokorny, Zfcelt. Phil. 17, 
306 zweifelnd mir. eoma (aus *es- 
omiä?) Gerste; I. Scheftelowitz, ZfluI 
6,122 arm. asun (aus *as-skidn-) Herbst 
(anders L. v. Patrubäny, IF 14,54). 

A. Bezzenberger, BB 5,176 trennt asans 
von asneis, das zu ai. vasnäm , gr. mos 
Kaufpreis gehöre (Schwund des anlaut. w 
vor o). Unmöglich. Fr. Froehde, BB 1,32; 
21,322 f. u. ähnlich R. Thurneysen, KZ 
30,486 (doch vgl. Arch. f. lat. Lex. 13,26 f.) 
ziehen lat. annöna Jahresertrag (aus 
*asnöna bzw. *ann-osnä) heran. Zustim¬ 
mend 0. Schräder, Sprachvergl. u. Urgesch. 3 
235 (idg. Gdf. apsnosnä: ai. äpnas Ertrag) 
u. 0. Hoffmann bei F. A. Heinichen, Lat. 
Wb. 8 56 (zweifelnd). Dagegen H. Pedersen, 
Ai'kiv 20,386; A. Walde 3 50. Th. v. Grien- 
berger, Unters. 30 sucht weitere Verknüp¬ 
fung mit der unter azgo (s. d.) behandelten 
idg. Wzl. äs-. W. Schulze, Quaest. ep. 475 
denkt an Verwandtschaft mit gr. Ufa 
Frühjahr, Jahr (s. u. jer) in der Bed. ro 
geow äipouQ bei Entstehung aus W. 

Prellwitz, Glotta 19,92 vgl. gr. dial. (lesb.) 
’iwx, att. mos Preis und erblickt darin 
eine Abi. von Wzl. es- (s. u. im) c. Dat. 
„zuteil werden, gehören”. Doch s. über gr. 
avos: ai. vasn&m Kaufpreis E. Boisacq, 1082. 

Aus dem Germ, entlehnt nach T. 
E. Karsten, Lehnwortstud. 104 und 
A. Ph. Sc. 5,203 ff. finn. ahne fleissig 


(aus germ. aznes-, azni-), aarni geizig 
(aus urnord. *aRni-), ansaita (: ae. 
earnian mit Umstellung von ^ver¬ 
dienen, Aarnio Schatzdämon (aus 
germ. *amido) usw. 

asilu-qairnus f. (? nur Mc 9,42) 
/.iiiXoi Svmoi Eselsmühle. Idg. Gdf. 
g^eranu-. 

Ae. esol-cweorn f. dass. 

Zus. aus asilus (s.d.) und qalmus, 
M-St. gegenüber ö-St. in aisl. kvern 
f., ae. cweorn f., afries. quem, as. 
(Freck. Rolle) quem f., ahd. quim , 
chuiirna f., mit Tiefstufe des St. churn 
f. Mühlstein, Handmühle. 

Ebenfalls mit Tiefstufe des St. und 
neu,- Suffix: aksl. *zrmy (vgl. slov. 
zfnav , Gen. zrnve f.; s. R. Trautmann, 
Balt.-slav. Wb. 89), Plur. zrsnsvi 
Mühle, znnovs Mühlstein; lit. glrna 
Mühlstein, Plur. glmos Handmühle; 
lett. Plur. dzifnas , dzirnavas , apreuss. 
Plur. girnoywis Handmühle; idg. Gdf. 
g\nu-, gVernä nach A. Meillet, Mel. 
P. Boyer 1 ff. 

Mit -uen- Suffix von einer schwe¬ 
ren Basis gVra-: ai. grävä Stein zum 
Somapressen (also in die relig. Sphäre 
gerückt); mit w-Suffix: arm. erkan 
(Gdf. g^rä-na mit Metathese: S. Bug- 
ge, Etrusk. Beitr. 15; A. Meillet, 
MSL 8,159 f.; anders H. Pedersen, 
KZ 39,353: Gdf. g^raun-) Mühlstein; 
air. brao , brö, Gen. broon , cymr. 
breuan, corn. brou (zum Yokalismus 
vgl. H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 62) 
Handmühle. Zur Formenbild, der 
Sippe vgl. A. Meillet, Mel. P. Boyer 
a.a.O. — Ob idg. Basis g^rä- als Erw. 
von idg. Wzl. g^er- (s.u. kaurus) 
anzusehen ist, bleibt zweifelhaft. Vgl. 
über die Sippe noch Idg. Wb. I, 
684 ff. 

asilus m. ovigiov Esel. 

Ae. esol , eosel, as. ahd. esil m. Esel. 

Entweder dissim. aus lat. asinus 
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Esel (Er. Kluge, Urgerm. 68) oder 
nach W. Luft, ZfdA 41,241 f. aus 
lat. asellus, Diminutiv zu asinus Esel, 
mit Akzentverschiebung und Kürzung 
der Mittelsilbe (vgl. auch W. Schulze, 
Griech. Lehnworte 737; G. Roethe, 
Sitz.-Ber. Berl. Ak. 1919, 792; H. 
Paul, D. Gramm. I, 360; H. Schwent- 
ner, Beitr. 44,497 f.; M. H. Jellinek, 
Got. Spr. 184 u. ZfdA 66, 129; J. 
Brüch, Festschrift P. Kretschmer 11 f. 

asneis m. (xioSutoi; Tagelöhner. 

Ae. esne , ahd. asni (Tatian) m. dass., 
ja-Abi. von germ. St. asna- in afries. 
esna Lohn, as. asna (Freck. Rolle) 
f. Zins, Abgabe. 

S. u. asans. 

*assarjus (nur Dat. Sing, assarjau 
M 10,29) m. xaaxpiov Ass. 

Aus. lat. assarius oder nach W. 
Schulze, Griech. Lehnworte 739 aus 
gr. ourtrxpwv mit oberflächlicher Ger- 
manisierung übernommen. 

asta{> (nur Akk. Sing. Luc. 1,4: 
waitrde astap A öyuv t>J v x<ryot.teixv) 
xayxKsix Sicherheit? 

Etymologisch dunkel. 

Nach L. Meyer, Got. Spr. 100 f. möglicher¬ 
weise zur idg. Wzl. es- sein + (nicht ohne 
Bedenken) Suffix -tät(i)- (in ai. sarvdtätis, 
gr. k, Gen. -ti Ganzheit, lat. 
novitäs, Gen. -tätis Neuheit; s. K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 , 451) und zu aksl. ists, lett. 
ists wahrhaft, wirklich, was unmöglich, 
da Wzl.-Stufe os- nicht vorkommt. Nach 
Th. v. Grienberger, Unters. 30 f. aus vor- 
germ. a(d)-statis m. „Standfestigkeit, Be¬ 
ständigkeit” zur idg. Wzl. st(h)ä- stehen 
(s. u. standan)-, vgl. gr. marnc, Feststehen; 
ksl. (Apost.) po-statb Weise; aisl. stadr 
m. Elastizität, Feststehen. K. Peters, Got. 
Conjecturen 4 f. hält waürde astap >,6ym 
ri)v z<r<p<zÄ£im verschrieben für waürdei stap. 
F. Holthausen, ZfdPhil. 48,269 vermutet 
‘ :i g astap oder *fastap aus *fast-stap. 

Nach S. Bugge, IF 5, 172 aus arm. 
hastat „fest” entlehnt und an Subst. auf 
-ap (stap u. a.) angeglichen (vgl. dazu 
K. F. Johansson, Nord. Studier 469 und 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 261). 


asts m. xA xSog Ast, ßx'l'ov Palm¬ 
zweig, trToißxg Streu; idg. Gdf. ozdo-. 

As. ahd. ast m. In den andern 
germ. Maa. fehlend. Auf idg. Gdf. 
özdo- weist ae. mndd. öst m. Knorren 
am Stamm. 

Arm. ost Zweig; gr. otyg (£ aus *zd), 
äol. üVSoc (Sappho) Ast. 

Nach K. Brugmann, IF 19,379 
Anm.; 37,247 aus idg. o-zd-os „was 
am Stamm ansitzt” zur idg. Wzl. sed- 
(s.u. sitan ). M. Bloomfield, Language 
3,213 f.: o-zd-os „worauf der Vogel 
sitzt”; ni-zd-os (lat. nidus, mir. net, 
ahd. nest n. Nest) „worin der Vogel 
sitzt” (vgl. ved. ni-sat-snüs sitzend 
RV X, 162,3). Ähnlicher Bed.-Wan- 
del bei gr. ttyp Spross, Gefährte, 
eig. „Beisitzer” (E. Boisacq 686 f.). 

K. F. Johansson, IF 14,323; A. T’orp- 
H,j. Falk 559; M. Bloomfield a.a.O. ziehen 
weiter gr. ’äa-xos (aus *od-igho-) Schössling; 
mir. odb , cymr. odd/^Etymologie unsicher!) 
Knoten heran, an die sich ai. ädgas Rohr¬ 
stab, mpers. azg Zweig anschliessen sollen. 

E. H. Sturtevant, Language 4,163 
vgl. hett. kasduir ( ha-st-wer ) Zweige, 
Abfall (? J. Friedrich, ZfAssyr. N.F. 
5, 71, Anm. 2) von unklarer Bild, 
der Endsilbe (Präfix idg.-hett. /zo-:gr. 
o- mit Schwundstufe der idg. Wzl. sed- 
sitzen?). Wenig glaublich. 

at Präp. 7rxpx, «r/, 7rpog, xttg bei, 
zu, an, von. 

Aisl. at, ae. set, afries. et, at, as. 
at, ahd. ctj an, bei, zu. 

Phryg. ad- in xl-lxaer af-fecit, xß- 
ßspsT ad-ferebat (W. M. Ramsay, KZ 
28, 385; A. Meillet, BSL 22,165); 
lat. ad zu, bei, an, at-que (aus *ad- 
que-, s. A. Walde 3 76); air. ad- Prä¬ 
verb (in ad-ciu blicke an u.a.), acymr. 
ad zu. 

Fern bleibt av. at-ca und (erstes 
Glied at-, nicht ad-). 

Nullstufe t- der Präp. in den dem got. 
at-augjan hixvuvxi zeigen (s. u. augjan ) 
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entsprechenden as. t-ogian, ahd. z-ougen 
zeigen? Vgl. ae. set-ywan dass. (H. Osthoff, 
Beitr. 8, 261 f.; BB 22,258). Fr. Kluge, 
KZ 26, 69 zieht ausserdem (wie schon H. 
Paul, Beitr. 6,179 ff.) ahd. z-agen zagen: 
got. agan (vgl. air. ad-ägor ich fürchte) 
heran. 

*at-aj»ni (nur Gen. Sing, at-apnjis 
J 18,13) n. evixvTo^ Jahr. 

Zus. aus at (s.d.) und apn. Idg. Suffix 
-io- (s.u. arbii) auch in lat. bi-enn-ium , 
tri-enn-ium Zeitraum von 2, 3 Jahren 
(Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 §76, S. 
40). 

atlie krimgot. octo acht, s. ahtau. 

at-gagg n. Tpctrxycoyvi Zugang zu 
at-gaggan ep%stöxi hinzugehen; s. at 
und gaggan. 

atisk (nur Akk. Sing, in pairh 
atisJc bix rüv (mopipcuv L 6,1; M 2,23) 
n. (?) Saat. 

Mndd. esch (aus *etisc), ahd. eppppesc, 
Plur. eppppisca, mhd. eppppisch m. Saat, 
ndl. esch Feldflur eines Dorfes. 

Unbestrittene auswärtige Beziehun¬ 
gen fehlen. 

Vergleich mit lat. ador Spelt (J. 
Grimm, D. Gr. I, 47; C. Lottner, 
KZ 7, 179) ist umstritten, da dies 
"Wort auch (z.B. von A. Fick, Vgl. 
"Wb. I 4 351) zu gr. «Shjp Kachel an 
der Ähre, Spitze; lit. ädata Nähna¬ 
del gestellt wird (A. Walde 3 14; Idg. 
"Wb. I, 45 schwankend). 

Th. v. Grienbergers Abi. (Unters. 31) 
von -atjan (in fra-aljan zum Essen 

austeilen) nähren, Kausativ zu itan essen 
(schon bei L. Diefenbach, Got. Wb. I, 78) 
ist nicht haltbar. 

-atjan in fra-atjan (nur 3. Sing. 
Opt. Präs, fra-atjau 1 K 13,3) paigi&iv 
zum Essen austeilen. Kausativ zu 
itan (s.d.). 

atochta krimgot. malum schlecht. 

Deutung schwierig. 

Falls ein got. Adj. *atugata (mit 
neutr. Pron. - Endung) zu *atugs zu¬ 
grunde liegt, wäre Anknüpfung an 


aisl. atall streitsüchtig, rauh, ae. atol 
hässlich; gr. c^vacropcxi zürne; lat. 
ödi, arm. ateam hasse möglich (Th. 
v. Grienberger, Zfd Phil. 30, 127). 

Nach W. Tomaschek, Die Goten 
in Taurien 64 wäre atochta = *hatu- 
gata Gehässiges (zu hatan hassen). 

at-snarpjan (nur 2. Sing. Opt. 
Präs, at-snarpjais C 2,21) SiysTv an¬ 
fassen, berühren (eig. benagen?). 

Aisl. snerpa schärfen, Äbl. von 
snarpr scharf; ndl. snerpen brennen, 
beissen (von einer Wunde); norw. 
dial. snerpa zusammenschrumpfen; 
nhd. ma.-lich (thüring.) schnarpen , 
schnarpfen , frühnhd. schnarpeln knir¬ 
schend beissen (J. Grimm, D.Wb. 9, 
1184); ablautend thüring. schnurpen 
dass.; ahd. snerfan (trans.) zusammen¬ 
ziehen ; mhd. sich snerfen sich krüm¬ 
men; ablautend norw. snurpa schrump¬ 
fen, nhd. ma.-lich (bayr.) schnurfen 
schrumpfen, nhd. schnarpel cartilago 
(H. Schwentner, Beitr. 50, 152 f.). 

Neben germ. Wzl. snerp- stehen Wzl. 
snerk- in norw. ma.-lich. snerka, ae. ge- 
sneorcan einschrumpfen, aisl. snorkenn 
eingeschrumpft u. germ.Wzl. sner/i- in ahd. 
snar(a)ha f. Schlinge, snerhan schlingen, 
winden, aisl. snara (aus *snarhön ) drehen. 
Weiterbildd. (?) von idg. Wzl. sner- (s.u. 
snorjo) nach Idg. Wb. II, 701. 

Nur unsichere Vergleiche. 

Gr. vopßx * tcxP.jp (Hes.), vopße7‘ svtx- 
gtirxi (Hes.) bei A. Fick, Vgl. Wb. 
I 4 575; arm. snerb eng, schmal bei 
P. Persson, IF 35, 206 f. 

Mit germ. Wzl. snerh- vgl. E. 
Liden, Arm. Stud. 65 f. gr. vxpx*i (aus 
*sn-) Zitterrochen (F. Hartmann, KZ 
54, 289, Anm. 2), Erstarren, Läh¬ 
mung (eig. Zusammenziehen); arm. 
nergev dünn (eig. zusammengezogen). 

Unerweit. Wzl. ( s)ner- z. B. in gr. 
vsüpov, lat. nervus Sehne, ahd. narwa 
f., narwo m. Narbe u. a. (Idg. Wb. 
II, 699 ff.). 



atta m. Trxrtip Yater. 

Aisl. atte, afries. aththa, ahd. atto, 
mhd. atte, ätte, nhd. ma.-lieh ätte 
Yater. 

Nach G. Neckel, Überlieferungen 
vom Gotte Balder 136; J. Friedrich, 
ZDMG, NF 1,159 aus einer kleinas. 
Sprache entlehnt (ablehnend ders., 
Glotta 23, 207 ff.); vgl. hett. attas 
Yater bei Fr. Hrozny, Sprache der Hett. 
31; E. Forrer, Journ. as. 217 (1930, 
II), 243. 

Ähnliche Bildd. in vielen idg. Spra¬ 
chen: osset. äda\ gr. xrrx, lat. atta 
Yäterchen; alb. at ; abulg. otbcb Yater; 
Fern. ai. atta Mutter, ältere Schwe¬ 
ster. Ausserhalb der idg. Sprachen: 
türk, ata , magy. atya, bask. aita 
Yater; elam. atta , sum. adda (s. P. 
Kretschmer, Kleinas. Forsch. 1, 305). 

Wohl eine sich immer wieder er¬ 
neuernde Schöpfung der Kinder¬ 
sprache, wie papa, mama u. dergl. 
(so schon Paulus Festus, ed. Lindsey 
13). Deshalb fehlt vielleicht im Germ, 
die Lautverschiebung. 

Gegen Herkunft aus der Kinder¬ 
sprache A. Meillet, Comptes rendus 
Acad. des Inscript, etc. 1926, 46 u. 
BSL 34, No. 101, 1 f. (aus der fa¬ 
miliären Anrede; zustimmend E. Her¬ 
mann, IF 52, 97 f.). 

Vgl. ferner luw. hett. tata, ai. ta¬ 
täs , gr. rxrx, Terra, lat. tata, öech. 
tata , lit. tetis, corn. tat, nordfries. 
täte, teite, nhd. ma.-lich täte Yater 
oder Fern. hett. annas, ai. akkä Mut¬ 
ter, gr. axKu eitles Weib; lat. Acca 
Larentia (Laren-) Mutter. Ygl. Fr. 
Ribezzo, Festschrift J. Schrijnen 854 
f. (wo weitere Beispiele); W. Oehl, 
Lallwort (Univ. Freiburg-Schweiz 
1933), 5. 

Zu got. atta mit germ. Dim.-Suffix 
■41a- (Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 356; 
K. Brugmann, Grundriss II, i 2 366 


f.; s. auch barnilo zu barn) der got. 
Name Attila (Hunorum omnium do¬ 
minus et paene totius Scythiae gentium 
solus in mundo regnatov, Jordanes 
XXXIV u.ö.), eig. „Väterchen”; aisl. 
Atle, ahd. Ezzilo Etzel. 

at-f>insan (nur 1. Sing. Präs, at- 
pinsa J 12,32; 3. Sing. Präs, at-pin- 
sip J 6,44) eXxveiv heranziehen. 

As. thinsan, ahd. thinsan, dinsan, 
nhd. ma.-lich (hess.) dinse ziehen; 
ahd. Denom.-Bild. danson, tansön zie¬ 
hen, dehnen. 

Ai. tamsäyati zieht hin und her; 
av. vi-tasti- Spanne; lit. tysiii, Inf. 
tgsti durchziehen, dehnen, tqsaü, Inf. 
tqsyti mehrfach zerren; apreuss. ni 
tenseiti reizet nicht, en-tensits gefasst. 

Zweifelhaft, ob hierher: lat. tönsa 
Ruder, tonsilla Pfahl (zum Festbinden 
der Schiffe), tonsillae Mandeln (im 
Hals), töles Kropf am Hals (H. Ost¬ 
hoff, IF 8,39 f.; anders E. Liden, 
Studien 64). 

Idg. Wzl. tens- ist Weiterbild, der 
Wzl. ten- (s.u. uf-panjan). 

at-walwjan rrponcoxieiv hinzuwälzen 
(s. af-walwjan). 

at-witains (nur Dat. Sing, at- 
witainaih 17,20) f. 7rxpxr-Jipy<Tig Beob¬ 
achten. 

Abgel. von *at-witan (s.u. witan ); 
Suffix -aini- mit Suffix -ni- (s.u. ah- 
mateins) geb. von schwachen Verben 
auf got. -an (Fr. Kluge, Nom. 
Stammb. 3 77 f.). 

a{>n n. (?, nur Dat. Plur. apnam 
G 4,10) ivitxorog Jahr; at-apni n. (s.d.) 
dass., mit ja-Suffix weitergeb. wie lat. 
bi-enn-ium Zeitraum von 2 Jahren 
u.a. von annus. 

Lat. annus Jahr (aus *at-nos‘, s. 
A. Walde 3 51), per-ennis das ganze 
Jahr dauernd; osk.-umbr. *akno- in 
osk. akenei in sollemni, qcimum, an- 
norum, umbr. acnu (k > f; s. K. 
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Brugmann, IP 17, 492) Akk. Plur. 
festa sollemnia, per-acni- (vgl. lat. j per- 
ennis ) zum Opfer gehörig. 

Zu ai. dtati geht, wandert (W. 
Meyer, KZ 28, 164; Fr. Froehde, 
BB 16,146 f.; J. Strachan, BB 20,8) 
wie germ. jerarn Jahr (s. jer ) zur 
idg. Wzl. je- (s.u. iddjä). Zur Vor¬ 
stellung vom „Wandern” des Jahres 
vgl. hom. 7r£pt7rhofA£va>v evixvr&v und 
das u. fairns Bemerkte. 

a{>I)an Konj. xWx, ovv aber v doch. 

Nach A. M. Sturtevant, Am. Journ. 
Phil. 54,349 Grd.-bed. „aber dann”. 

Zu zerlegen in ap-pan (s. pan ); 
ap- = lat. at aber, wozu gr. xr-xp 
aber; ai. ati, av. aiti, ap. atiy- über hin¬ 
aus (doch s.u.); gall. ate- (im P.-N. Ate- 
gnatus usw.); air. aith-, aid-, ad- (aus 
*ati) wieder; abulg. ots von weg (aus 
*at-os nach A. Meillet, Etudes 155 f.); 
lit. at-, ata-, ato- wieder, zurück (ät- 
laika's = abulg. otö-leka = ai. ati- 
rekas Überrest; doch ati- in letzterem 
wohl zur Sippe von ip, s.d.). 

Weniger empfehlenswert ist Her¬ 
leitung von ap-pan aus *ak-pan 
(s. u. ak). 

audags Adj. yxxxpioi; selig; eig. 
„vom Schicksal begabt” (E. Ochs, 
Beitr. 45,103 f.), oder „vom Schicksal 
beschenkt” (J. Weisweiler, IF 41, 318 
f.); Gegensatz armr (s.d.); audagjan 
(nur 3. PI. Präs, audagjand L 1,48) 
gxxxpi^siv selig preisen; audagei (nur 
G 4,15) f. gxxxpitrp.it; Seligkeit (Suf¬ 
fix -ei s.u. af-gudei). 

Aisl. audegr, ae. eadig , as. ödag, 
ahd. Mac reich, beglückt, aotake 
beati (Ahd. Glossen I, 54, 24). 

Abg. mit idg. Suffix -ko- (s.u. ainaha ) 
von St. *auda- in auda-hafts beglückt 
Adj. (nur in anstai audahafta xs%x- 
piTugsvy L 1,28); -hafts als 2. Komp.- 
Glied auch in qipu-hafts (s. d. u. 


Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 115 f.). 

Germ. St. auda- in aisl. audr m., 
ae. ead n., as. öd n., mhd. (klein-) 
öt n. Besitz, Gut, Reichtum; dazu 
ferner aisl. audenn bestimmt, gewährt, 
ae. eaden geboren, as. ödan verliehen, 
beschert, Part. Prät. zu einem Verb 
*audan. 

Sichere Vergleiche fehlen. 

A. Zimmermann, BB 23,275 f.; 0. Schrä¬ 
der, Sprachvergl. u. IJrgesch. 2 440 (nicht 
mehr 3. Aufl.); Reall. I 2 495 zogen lat. 
autumnus Herbst (der Gaben Spendende?) 
heran; dagegen A. Walde 3 88. Fr. A. Wood, 
Class. Phil. 2, 353 u. MLN 16, 309 zu 
gr. &SA 0 V Kampfpreis, das aber eher zu 
wadi (s. d.) gehört. Auch ir. uaithne Ge¬ 
burtswehen, Geburt (nach A. Bezzenberger 
bei Wh. Stokes 53 zu ai. puträs Kind, 
Sohn, pötas junger Schoss, Tierjunges; lit. 
paütas Ei) bleibt besser fern (R. Th.) trotz 
P. Persson, Idg. Wortf. I, 26, Anm. 3, 
der an aisl. iöd n. (aus feuto-) neuge¬ 
borenes Kind erinnert. A. Torp, Festschrift 
C. R. Unger 172 u. A. Torp-Hj. Falk 6. vgl. 
(nach der Vorstellung der „webenden” 
Schicksalsgöttin) lit. dudziu , Inf. äusti 
(Wzl. ägdh- neben uedh-) weben, lett. 
aüdi Plur. Gewebe; urgerm. audanaz vom 
Schicksal gewoben, verhängt ? Dazu ferner 
arm. z-aud Band, y-aud Band, Gelenk. 
Weitere Verknüpfungen Idg. Wb. I, 16 f. 
Vgl. auch ga-widan. 

aufto (einmal ufto M 27, 64) Adv. 
•kxvtxp, hup etwa, freilich, vielleicht. 
Nach J. Grimm, ZfdA 3,148 ist aufto 
von ufto zu trennen. 

Keine sonstigen Bez. Th. v. Grienberger, 
Unters. 34 liest aufto : as. of, ahd. oba ob 
(ablautend zu ahd. i6u = got. iba), Adver¬ 
bialbild. auf o zu *aüfts „bedingungsweise” 
oder of + Demonstr.-Pron. -to- (s.u. pata). 

C. C. Uhlenbeck, Got. W T b. 2 19 stellt 
aufto zu ufta (s. d.). Zustimmend G. Gosses, 
Neophil. 15,215 ff.; Bed. von aufto: unbe¬ 
stimmt, unbedingt, willkürlich, denkbar” 
(ufta: aitfto — lat. aliquis: quisquam — 
mhd. etewer: ieman). R. Loewe, Beitr. 
46,52: ufto Schreibfehler für aufto-, W. 
Streitberg, Got. Elementarb. 5/6 § 51 
beurteilt aufto: ufto wie baitrs, waila 
(s. d. d.) zu den andern germ. Formen. 
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auga-daüro (nur Akk. Sing. 2 K 
11,33) n. Fenster. 

Ae. eag-dura f., ahd. ouga-tora f. 
Fenster. 

Zus. aus germ. St. auga- (s. augo) 
und daür (s. d.). 

Zur Sache vgl. R. Meringer, IF 
16,125 (wo Abbildung eines augen¬ 
förmigen Fensters in einem Block¬ 
haus); IF 18, 272 und den Artikel 
„Fenster” im Reallex. der germ. Al- 
tertumsk. 11,23 f. sowie im Reallex. 
der idg. Altertumsk. I, 307 f. 

augjan (nur 2. Sing. Imp. augei 
J. 14,8. 9), at-augjan (perfektivisch) 
detKvvvxt zeigen. 

Aisl. eygja , woneben norw. dial. 
öygna («-Weiterbild.); as. ogian, ahd. 
auckan, ougan zeigen; ae. set-iewan, 
merc. eawan, nordh. eawa erscheinen, 
zeigen (E. Sievers, Beitr. 9, 290); 
älterndl. t-oeghen , as. t-ogean , ahd. z- 
ougen, mhd. z-öugen aus *(a)t-augwjan; 
«-Weiterbildung (s. o.) mndl. t-oenen 
(oe = o), mhd. z-ounen aus *(a)t- 
augwnjan (H. OsthofF, Beitr. 8,261 f.). 

Abi. von augo (s.d. und u. at). 

augo n. acp&izA/ica? Auge. 

Krimgot. Plur. oeghene (oe = ö; 
vgl. broe) oculi; aisl. auga, ae. eage, 
afries. äge , as. öga , ahd. ouga n. Auge. 

Komposita: and-augi n. wpöauirov 
Antlitz, and-augiba , and-augjo Adv. 
7rxpptjirix offen; auga-daüro n. Srvph 
Fenster; augjan , at-augjan ^sikviivxi 
zeigen (s.d.d.). 

Wie ahd. awi-zoraht , au-zoraht ne¬ 
ben auga-zorht, auga-zoraht öffentlich 
zeigt, bestand neben germ. St. augan- 
auch St. awi- aus *agwi-, idg. ok l H-, 
Dazu ae.(merc. nordh.) eawis, sewis- (aus 
*eaw-wis) offenbar, eawunga öffentlich; 
nordh. eawa, merc. eawan erscheinen, 
zeigen (H. Weyhe, Festgabe W. Streit¬ 
berg 395 ff.), afries. auber, über, ahd. 
äpirin aprico, mhd. aber, Seher n. Ort, 


wo der Schnee weggetaut ist — aus 
germ. awi-beeri-, au-bseri- ? Von die¬ 
sem St. awi-, au- lässt Th. v. Gfrien- 
berger, Unters. 34 f. germ. St. augan- 
Auge mit adj. Sekundärsuffix - ga - ge¬ 
bildet sein. 

Schwierigkeiten macht der germ. 
Diphthong au gegenüber idg. o in ai. 
dksi, Gen. aksnäs (i-Erw., «-St.) Auge, 
av. asi (Dual) die beiden Augen (mit 
I gegenüber k « im Griech.); toch. A 
ak Auge, Dual aSäm( W. Schulze, Ung. 
Jbb. 7,170. 176), B ek, Dual ekane 
(«-St.; s. A. Meillet, Journ. as. 1911, 
II, 150; MSL 18,24; E. Sieg-W. 
Siegling, Bull, of the School Or. Stud. 
6, II, 497); arm. akn («-St., k aus 
kk > vgl. M. Grammont, MSL 
20, 239) ; gr. cy.y.x (aus *ott/xx), lesb. 
Plur. 07T7TXTX, oxKOv (?) • öföxXy.ov Hes. 
(vgl. A. Meillet, MSL 21, 87); hom. 
Dual ovtre (aus *okie) ; alb. sü (: lit. 
akls nach H. Pedersen, KZ 36,291. 
318); lat. oculus-, abulg. oko (es-St. 
im Gen. ocese ) Auge, Dual oci (: arm. 
Plur. ack L ), russ. Öko Auge, oknö 
(o-St. an «-St) Fenster; lit. akls 
Auge; apreuss. ackis PI. Augen. 

Das Verbum in gr. ctt-xtt-x habe 
gesehen, tyofzxi werde sehen. Wei¬ 
teres Idg. Wb. I, 169 ff. F. Specht, 
KZ 62,210 ff. nimmt neben idg. Wzl. 
okV- auch Wzl. ok- an. 

Zweifelhaft ist, ob. hett. sakuwa 
Augen hierher gehört oder zu saihan 
(s.d.) zu stellen ist; s. E. H. Sturte- 
vant, Language 6,219. Dagegen ist 
hett. (hieroglyphisch) tun-akal'as Son¬ 
nenscheibe zu lat. oculus zu stellen 
(A. Meillet, BSL 34, Nr. 102, 131 f.). 

Drei verschiedene germ. Stamm¬ 
formen: *agw- (vgl. gr. otrtrs und ahd. 
ac-siuni f. species, Tatian 88,12), 
neben auc-siuno evidenter (Ahd. Gl. I, 
77,22); *awi- (aus *okV{-) und *aun- 
(aus *ok l 'en-) sind anzunehmen (s. Joh. 
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Schmidt, Pluralbild. 106 ff. 388 ff.; 
R. Thurneysen, IA 6,196; H. Weyhe 
a.a.O.), die zu einem St. augan- aus¬ 
geglichen wurden, da der ererbte Nom. 
Sing. *dh aus idg. ök (vgl. gr. ap 
Auge) allzusehr aus dem Rahmen 
fiel (ähnlich schon H. Osthoff a.a.O. u. 
R. C. Boer, Oergerm. Handboek 143). 
Möglich, dass dabei Reimwortbild, 
nach ausc Ohr (s.d.) mitgespielt hat. 

Alle anderen Erklärungsversuche 
befriedigen nicht. 

R. Thurneysen a.a. 0.;Fr. Kluge, Urgerm. 
230; E. W. Fay, Festschrift M. Bloomfield 
138 f. denken an direkte Beeinflussung von 
*agö durch auso Ohr (s.d.), wie arm. Plur. 
aA;awyA: c Ohren nach ack c Augen gebildet ist 
(A. Meillet, BSL36, No.106,107 f.). A. Meillet, 
Lingu. hist, et lingu. generale 289 denkt 
an Tabu-Wirkung. Nach Idg. Wb. I, 171 
ist Kreuzung der germ. St.St. agön-iawn- 
anzunehmen. H. Hirt, Beitr. 22,231 lässt 
augo aus *okV3kVä: gr. tmunrt Blick ent¬ 
stehen (bedenklich wegen o: u). 

Verschiedentlich wird versucht, augo von 
Wzl. ohM- zu trennen, so von E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 74, der an abulg. (J)ave 
offenbar, (j)aviti zeigen; ai. avts offenbar 
anknüpft; Wh. Stokes, KZ 35,151 f. u. 
Urkelt. Sprachsch. 4; J. Loth, Philolo- 
gica 1,177 ff. (mit Bed.-Parallelen) vgl. 
mir. uag, nir. uaigh Höhle. Ablehnend R. 
Thurneysen, IA 6,193. Verfehlt Fr. A. 
Wood, Post-Cons. w 66: dazu noch gr. 

Nacken (s. über dieses Idg. Wb. I, 
25 u. H. Petersson. Festschrift F. Gu- 
stafsson S.-A. 10). G. Bonfante, RIGI 15,66 f. 
stellt gr. ubyy Glanz mit Wechsel von 
gh/g und Übergang in die ön- Dekl. zu 
augo. Ebenso verfehlt. 

C. C. Uhlenbeck. Got. Wb. 2 19 denkt 
an mögliche Verwandtschaft mit ai. öhate 
nimmt wahr, merkt auf; M. Kawszynski, 
Archiv f. slav. Phil. 11, 610 f. erschliesst 
slav. *uka Auge (vgl. na-uka Lehre), das 
zu got. bi-uhts (s. d.), abulg. uciti lehren, 
v-yknoti sich gewöhnen gehöre. 

Vgl. auch got. aha, ahma. 

auhjon SropußeTtrSxi lärmen; davon 
auhjodus m. ßopußog Lärm mit idg. 
Suffix -ötu- (: gr. -«tu?, -«tu? nach 
J. Wackernagel, Sitz.-Ber. Berl. Ak. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


1918, 385), Weiterbild, von idg. Suf¬ 
fix -tu- in ai. gdntun Gang; a.v.per’tus 
Furt: lat. portus Hafen, gall. ritu- 
(im O.-N. Ritu-magus ), cymr. rhyd 
(aus *pytu-) Furt; aisl. figrär m. Fjord, 
ahd. furt m. Furt; gr. «pru? Verbin¬ 
dung ; abulg. Sup. de-ts, lit. Sup. de-tu 
zu setzen (K. Brugmann, Grundriss 
II, l 2 441 ff.), das im Got. auch durch 
-jbu- (s. daupus ) oder -tu- (s. hliftus) 
vertreten ist (Fr. Kluge, Nom. 
Stammb. 3 69 f.). 

Keine sicheren inner- und ausser- 
germ. Beziehungen. 

K. Brugmann, KZ 25,306, Anm. 2 ver¬ 
mutet zweifelnd in auhjon Tiefstufe wi¬ 
der idg. Wzl. yelc- reden (nach H. Hirt, 
Ablaut 132 f. idg. Basis ayek 1 fe-; ähnlich 
H. Schröder, Ablaut53:Bas. oiyekV-,eyek'i-) 
in ai. vdkti, vivakti sagt, Part. Perf. uktds = 
av. uxlö ; gr. ’exo; Wort, ’bip Stimme; lat. 
vocäre rufen, vöx (= ai. väk) Stimme; 
apreuss. en-wache sie rufen; ahd. gi-wahan 
(Prät. wuog) berichten. 

Th. v. Grienberger, Unters. 35 denkt an 
Ableitung von Interjektion mhd. och , uch, 
also „ach schreien”, eine onomatopoetische 
Bild. Liest man du, so bieten sich lett. 
aüka Sturmwind, serb. aka Geschrei; slov. 
ykati jauchzen (A. Bezzenberger, BB 21, 
304): air. uch Seufzer (Wh. Stokes 54) 
zum Vergleich. 

auhmists Superl. Höchster, s. 
auhuma. 

*auhns (nur Akk. Sing, aiihn M 
6, 30) m. (?) Khißxvot; Ofen. 

Aschwed. oghn, anorw. ogn ; da¬ 
neben mit f: aisl. ofn m., ae. ofen m., 
ahd. ofan m.; mit m : aschwed . omn, 
dial. umn „Ofen”; ae. ofnet kleines 
Gefäss. J. Sverdrup, Festskrift A. 
Torp 108 u. E. Zupitza, Germ. Gutt. 
15 trennen die Worte ofn und ugn ; 
ebenso R. Meringer, IF 21,295 f., 
der in aisl. ofn usw. ein altes Lehn¬ 
wort aus urgr. *u7r'jo$ > idg. uk^nös 
erblicken will (zweifelnde Zustim¬ 
mung bei A. Torp-Hj. Falk 29; 
dagegen Fr. L. K. Weigand-H. Hirt, 

5 
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D.Wb. 5 II, 381; Idg. Wb. I, 25). 
Eher liegt differenzierte Entwicklung 
eines idg. k # vor. 

Neben einer aus Steinen hergerich¬ 
teten Herdstätte dienten tönerne Koh¬ 
lenbecken zur Erwärmung eines Rau¬ 
mes (W. Schulz-Minden, Das germ. 
Haus 47; C. Schuchhardt, ZfEthn. 
41, 946 u. Präh. Zs. 1, 364). Auch 
eingegrabene Herdstellen mit feuer¬ 
festen Wänden finden sich (R. K. v. 
Weinzierl, ZfEthn. 27,59). Unter 
„Ofen” haben wir in altgerm. Zeit 
vermutlich die Glutpfanne zu ver¬ 
stehen (M. Heyne, Deutsche Hausal¬ 
tertümer I, 58; Pr. Seiler, Entw. d. j 
d. Kultur I 3 134; A. Kiekebusch, j 
Präh. Zs. 6, 326; K. Ostir, WuS 
5,217 f.; R. Meringer, IF 21, 289 ff.; 
0. Schräder, Reallex. II 2 119 ff.). 

Ai. ukhä, ukhds m. Kochtopf (zwei¬ 
felnd hierher; s. P. Kretschmer, Einl. 
147; H. Pedersen, KZ 39, 380); gr. 
iTutJ? (E. Boisacq 379 f., wo Lit.; 
Gdf. mlc-nos nach H. Güutert, Ablaut- 
probl. 25) Ofen; lat. aulla (aus *auxlä ), 
Dimin. auxilla Topf (A. Walde 3 84). . 

Möglich, dass die Sippe auf einem j 
Wanderwort aus unbekannter Quelle 
beruht. 

A. Schleicher, KZ 5,136 vgl. ai. 
a&an- Stein; Joh. Schmidt, KZ 22, 
192 stellt gr. \nrvif zu apreuss. wum- 
pins Backofen, umnocle Backhaus (zu¬ 
stimmend E. Zupitza a.a.O.), die aber 
nach R. Meringer, IP 21,295 f. aus 
dem Germ, oder mit diesem aus einer 
gemeinsamen Quelle entlehnt sind, 
wie ahd. ofan usw. aus kelt. *upnos 
> idg- uk^nos stammen soll (a.a.O. 
315). A. Bezzenberger, BB 23,315 
vgl. lit. auksinis Kamin mit aufins 
(Etym. des Wortes nicht sicher; viel¬ 
leicht auksünis der Hohe nach R. 
Meringer a.a.O.). J. Loewenthal, WuS 
8,176 vereint die beiden germ. Gdff. 


ufna- und uhna- unter einem idg. so 
uknos mpnos „der rauchende Gluttopf”. 

*aiihsa (erschlossen aus Gen. Plur. 
aühsne L 14,19), sonst M-St. aülnsus 
(A. Mansion, BSL 31, No. 93, 58 
f.) m. /3oD$ Ochse. 

Über die Randglosse aühsunns (oder 
aühsnuns ; vgl. ai. Akk. Plur. uksnas ) 1 K 
9,9, die W. Braun als aühsum us . . . 
liest, s. 0. v. Friesen, Läsningen 16. 

Aisl. oxe , Plur. 0xn (aus *uhsniz) 1 
uxar m., yxn(e) n., ae. oxa, as. (Ps.) 
ahd. oJiso m. Ochse. 

Ai. uksä , av. uysan- Stier; toch. 
B okso (S. Levi, Journ. as. 1913, 
II, 312) Rind; cymr. ych (aus *ulcsö 
mit Umlaut) Ochse, meymr. Plur. 
ycJien Ochsen. Dazu mir. oss Hirsch? 

Abi. der idg. Wzl. egeg-{s-) in ai. 
uksäti besprengt; gr. vypop, lat. üvidus, 
aisl. vgkr feucht? Ochse — „Bespren¬ 
ger” ? 

Anders H. Güntert, Festschrift Pr. 
Panzer 10: Wanderwort wegen Bez. 
zu innerasiatischen Sprachen (: türk. 
öküz Ochse; doch s. H. Pedersen, 
KZ 33,455). 

Abzulehnen Zus.-stellung mit arm. ustr 
Sohn (0. Wiedemann, BB 27, 220, wozu 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 262 f.) wie 
auch mit ae. yce f., ahd. uhha f. Kröte, 
nhd. unke (eig. „Benetzerin” nach A. Torp- 
Hj. Falk 381 u. F. Holthausen, IF20,325). 

auhuma (nur Akk. Sing. Mask. 
auhuman Ph 2,3) Komp, höher, 
auhumists , auhmists Sup. Höchster 
( auhumists weiha J 18,13, sonst sa 
auhumista gudja m., Übersetzung von 
gr. apxiepevs Hohepriester; vgl. lat. 
summus sacerdos, daneben reikists 
gudja als Übersetzung von apxtspevp ; 
und auhumisto sag capuac bis zum 
Gipfel L 4, 29); zur Bildung vgl. 
aftuma , aftumists. 

Ae. ymest (= got. auhmists ; G. 
Ehrismann, Beitr. 18, 232). 

Idg. St. ouk- „hoch” in lit. aukuoju , 
Inf. auküoti, woneben ukoti ein Kind 
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auf und nieder heben, ükävimas Schau¬ 
keln, Schwanken; apreuss. Superl.- 
Präfix u(c)lca- (A. Bezzenberger, BB 
23, 295 f.; vgl. P. Persson, Idg. 
Wortf. 49 f.), z. B. in ucka-kuslaisin 
Akk. den Schwächsten Ench. 59 (vgl. 
nhd. hoch-bedeutend u. dergl.). 

Umstritten ist, ob air. öchtar , uach- 
tar pars superior, was, 5s, ncymr. uch 
oben, über, ir. üasal , cymr. ucliel hoch, 
erhaben (Gdff. oukteros, oukso -, ouk- 
selos , vgl. gall. O.-N. N. O ii^eXXov, 
Uxello-dunum „Hochstädt”; A. Pick, 
BB 2, 188; R. Thurneysen, KZ 30, 
495; H. Osthoff, IF 4,280 Anm. 1) 
hierher zu stellen sind, da auch idg. 
-ps- sich im Kelt. als -ks- wieder¬ 
spiegelt und die Sippe daher zu gr. 
v\pi Adv. hoch, Adj. hoch (zu 

idg. upo in got. uf\ s. d.) mit Hoch¬ 
stufe ey- (vgl. got. iup) gehören 
könnte (H. Pedersen, Ygl. Gramm. 
I, 75; Idg. Wb. I, 193). 

Bez. zu idg. Basis aneg- (s. u. aukan) 
ist wegen des idg. &-Auslauts nicht 
anzunehmen (Idg. Wb. I, 23). 

auk Konj. (nachgestellt) yxp denn, 
aber, auch. 

Aisl. auk , später ok, ae. eac, afries. 
Uk, as. 5 k, ahd. ouh auch. 

Gr. uv-ye wiederum zu uv dass., 
auch in uv-ng, uv-iinq, uv-rs wieder, 
aber; lat. au-t oder, au-tem aber. 
Ablautend ai. u, u-td und, aber, auch; 
umbr. ute, ote aut (doch s. A. Walde 3 
87 s.v. aut). Weitere Bez. (zu abulg. 
ov5 dieser, ai. av. ava- jener) bei 
K. Brugmann, Demonstrativa 97. 

Zuweilen wird auk als Imperativ (ur- 
germ. *auki ) mit aukan (s.d.) verbunden 
(Fr. Kluge, Et. Wb." 27; Fr.L.K. Weigand- 
H. Hirt, D. Wb. I 5 98 schwankend). 

aukan (nur Nom. Sing. Fern. Part. 
Präs, aukandei Sk 4,11) sich mehren, 
ana-aukan (Inf. M 6,27; 3. Sing. 
Prät. ana-aiauk L 3,20 u. ö.), bi- 
aukan vpoariSfivui hinzufügen, ga- 


aukan n-spura-eueiv zunehmen, auknan 
(über das n- Präs. s. u. af-blindnan ) 
sTnxopyyeTtrSizi sich mehren, bi-auknan 
iripi'rvsusiv sich vermehren. 

Aisl. auka vermehren, ae. eacian 
zunehmen, tecan vermehren, as. ökian, 
ahd. ouhhon vermehren; sonst vom 
st. Yerb nur Part. Prät. ae. eacen 
gross, afries. äken, as. okan gewachsen, 
schwanger. 

Toch. AB oko Frucht, olcar Gewächs 
(Toch. Gramm. 426); lat. augeo ver¬ 
mehre; lit. dugu, Inf. dugti ; lett. aügu, 
Inf. äugt wachsen; lit. auginü, Inf. 
aughiti, lett. aüzet erziehen: apreuss. 
Part. Prät. Akt. auginnons gezogen, 
Akk. aucktai-rikijskan Obrigkeit (: lat. 
auctus) ; m-St. in ai. öj-ma Kraft, lat. 
augmen-tum , lit. augmuö Wachstum; 
es-St. in ai. Ojas, av. aojö Kraft, lat. 
augus-tus erhaben; Tiefstufe des es- 
Suffixes in toch. A Wzl. oks- wachsen, 
oksu, B auksu alt; gr. uii^co, uvl-uvu 
vermehre; lat. aux-ilium Hilfe; lit. 
dukstas, lett. afigsts hoch. 

Idg. Wzl. aueg- in gv.d(f)e^a mehre, 
Reduktionsst. agg- in aukan usw.; 
Tiefstufe in ai. ugrds gewaltig, uksati 
erstarkt; av. ugra- stark, uysyeiti 
wächst. Ygl. wahsjan. 

‘aurahjons (nur Hat. PI. in us 
aurahjom in rüv gvvig.eiuv Mc 5, 2; 
in aurahjom iv roiq gv-Jigam Mc 5, 3.5) 
Plur. Grabdenkmäler, Gräber, Fried¬ 
hof. 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 
36 f. Verbalabstr. zu *aurahjon beer¬ 
digen, abgel. aus der Kollektivbild. 
*aurahln- (Suffix wie in bairgahei , 
s.d.) Sandboden zu *aurahs — aisl. 
aurugr kiesig, Adj.-Bild, zu germ. St. 
aura- Erde in aisl. aurr m. eisenhaltiger 
Sand, Kies, Erde, hglja aure (Kor- 
maks Saga) beerdigen, ae. eor , ear 
m. Kies (des Grabes); aisl. eyrr (aus 
*auri-) f. Sandbank (das nicht nach 
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P. Kretschmer, KZ 31,452 zur Sippe 
von ai. äs, lat. ös, mir. ä Mund, lat. 
öra Küste zu stellen ist, trotz A. 
Walde 2 548). 

Weitere Bez. in nschwed. Maa. u. 
nord. O.-N.N. bei N.O. Heinertz, IF 
50,109 ff., der St. aurahjön- „Kies¬ 
hügel” annimmt, weil die urzeitl. Be¬ 
stattungen meist in Kieshügeln (schon 
in der Altsteinzeit, z.B. in Ehrings- 
dorf bei Weimar) erfolgten. Ähnlich 
J. Endzelin, KZ 52, i 16 f.: aurahi 
— Sandgrund, Sandhügel mit Paral¬ 
lelen aus balt. Sprachen. Ebenso und 
unsicher zu gr. xsipa (aus *agerio) hebe 
auf Fr. A. Wood, Language 8,213. 

Ohne sichere Etymologie. 

Wh. Stokes 55 vgl. zweifelnd ir. ür, 
Gen. Uire Erde, Ton (falls nicht zu gr. 
vypi feucht). S. Bugge, IF 5,177 nimmt 
Entlehnung aus arm. averak öder Ort an. 
W. Wackernagel, Kl. Schriften III, 261 
denkt an Entlehnung aus gr. bpv%4 Graben. 
Abgelehnt von Fr. Kluge, Pauls Grundriss 
I 2 358. Abi. von *anrahi aus lat. urceus 
Krug (s. u. aürkjics) nach J. Grimm, Kl. 
Schriften II, 243 u. Fr. Kauffmann, D. 
Altertumsk. I, 136, Anm. 5. A. Bezzen- 
berger, BB 26, 166 vgl. lat. orcus Unter¬ 
welt. Zustimmend Th. v. Grienberger 
a.a.O. Dagegen H. Güntert, Kalypso 137. 

*aürali (nur Dat. Sing, aüralja 
J 11,44) n. (rovSxpiov Schweisstuch. 

Aisl. url(ari) Schleier (beim Mann, 
s. Hj. Falk, Altwestn. Kleiderkunde 
109); ae. orel , orl m. n. Gewand, 
Schleier, Mantel; ahd. orul (Ahd. Gl. 
II, 399, 68), orel (Gl. II, 48, 361), 
örare (Gl. II, 411, 47) fiammeolum. 

Aus lat. örarium kleines Tuch, um 
das Gesicht zu verdecken, mit vul- 
gärlat. Kürzung des langen 5 in 
nebentoniger Silbe: örarium und Dis- 
sim. des zweiten r (Fr. Kluge, Beitr. 
35,569); dann Kürzung des ä nach 
Verlust des Nebentons und Verlegung 
des Haupttons im Germ. (G. Roethe, 
Sitz.-Ber. Berl. Ak. 1919, 791). Zur 


Endung -z vgl. aiwaggelisLUsevangelium. 

Nicht aus mlat. orale Tuch, um den 
Kopf zu verdecken (M. Breal, MSL 7,136), 
das zur Kaiserzeit noch nicht belegt ist 
und im Got. zudem *aüral ergeben hätte: 
vgl. pund > pondo, sinap > sinapi, lukarn > 
lucerna. 

*aürkels (oder *aürkjus, nur Gen. 
Plur. aürkje i-strrüv Mc 7,4. 8; sonst 
dafür kas, s.d.) m. i-sery? Krug. 

Ae. as. orc m. Krug, nlid. ma.- 
lich (eis.) Dimin. örk-lin Krüglein 
(s.u.), früh (W. Schulze, Griech. Lehn¬ 
worte 737) aus lat. orca Tonne (F. 
Holthausen, IF 32,337) entlehnt; oder 
nach Fr. Kluge, Eiern, des Got. 99 
mit älterem /r-Laut entlehnt aus lat. 
urceus Krug. Ahd. urceol , urzel m. 
Becher stammt aus lat. Diminutiv 
urceolus , urcellos (aber eis. örklin, 
örkele Zuber aus lat. orcula). S. über 
den ganzen Komplex Th. Frings, 
Germania Romana 40, Anm. 1. 66. 

aürti-gards m. y^vroc Garten; aürtja 
m. ysoipyog Landmann, Winzer. 

Ae. ort-geard , orcead m., ne. or- 
chard Baumgarten (entlehnt schwed. 
örtagärd ); ahd. orzön pflanzen (s.u.). 

Entlehnung aus vulgärlat. *orto 
(vgl. ital. orto ) Garten, dem tautolo- 
gisch das einheimische gards (s.d.) 
eig. „Umzäunung” zugefügt wurde 
(auffällig der Bindevokal i\ Anglei¬ 
chung an idg. t«-Stämme oder liegt Gen. 
*orti zu Grunde ?), also eine hybride 
Bildung. Vgl. Fr. Kluge, Eiern, des 
Got. 99. Urgerm. 14; Th. v. Grien¬ 
berger, Unters. 38; G. Kisch, Fest¬ 
schrift Fr. Teutsch 34 f. 

Es ist also nicht auszugehen von germ. 
tiefstuf. St. urti- (Verf. Grundriss 12 f.; 
C. C. Uhlenbeck, Got. Wb. 2 20) zu St. 
worli- (in waürts) trotz mndd. worte-garde, 
mhd. wurz(e)-garte m. Kräutergarten und 
dem Verhältnis von mhd. ürte f. Zeche: 
wirt m. Gastgeber (nach Hj. Falk-A. Torp, 
Etym. Ordbog II, 416). Ahd. ka-orzön 
excolere (Ahd. Gl. II, 229. 230; vgl. Fr. 
Kluge, Engl. Stud. 20,233) ist Lehnwort 
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aus lat. *(h)ortäre wie ahd. pflanzön aus 
lat. plantare. Gestützt wird diese Annahme 
durch slav. Lehnworte (aksl. vntb-, vrtio- 
grads x^rrog-, s. A. Stender-Petersen, Lehn¬ 
wortkunde 370). Abzulehnen Vergleich 
(E. Liden, Balt.-slav. Anlautgesetz 23, 
Anm.) mit abulg. rasto (aus *orstöm), alb. 
rit wachse. 

auso (zz-St.) n. ovg Ohr. 

Aisl. eijra, ae. eure, afries. are, as. 
ahd. öra n. Ohr; ahd. öri n. Öhr; 
mhd. oe.se f. Öse ( a- bzw. ö- Erw. 
des z-St.; s. u.). 

zz-St. auch in arm. unkn Ohr (aus 
*itson-ko-)i gr. hom. Gen. ouxrog, att. 
üto? (aus *oysn-to-s) ; sonst kons. St. 
Dys, in dor. ug (P. Sommer, Griech. 
Lautstud. 15 ff.) u. a. (s. u.), der vom 
Dual aus in av. us-i, npers. kos 
(aus iran. *ausi ) beide Ohren, Ver¬ 
stand (J. v. Fierlinger, KZ 27, 335; 
Chr.Bartholomae, Stud. 1,21, Anm. 1; 
Airan. Wb. 414); aksl. usi beide Oh¬ 
ren zum z'-St. wurde (s. u.); es-St. 
in gr. oug (aus *ousos) m., aksl. ucho, 
Gen. usesej air. au, 5 Ohr.; kons. St. 
ferner in alb. ves (aus *ous-, ös-; G. 
Meyer, Alb. Stud. 3,11 f.; S. Bugge, 
BB 18, 172); lat. aus-cultare (St. aus- 
+ cluto-', s. A. Walde 3 86) hören; 
z'-St. in lat. auris (aus *aus-is ; au wie 
in gr. lak. xvg Ohr) Ohr; gall. P.-N. 
Su-ausi-a „mit schönen Ohren”; lit. 
ausls-, lett. äuss Ohr; apreuss. Akk. 
PL ausins Ohren. 

Über die St.-bildung vgl. Joh. 
Schmidt, Pluralbildungen 109. 406 f.; 
P. Persson, Idg. Wortf. 723 ff. Zum 
Vokalismus von lat. auris vgl. II. 
Hirt, Ablaut 162; Idg. Gramm. II, 
182 (Abtönung a : o) ; Idg. Wb. I, 18. 

Verfehlt R. Meringer, Sitz.-Ber. Wiener 
Ak. 125, 2, 12 f., der auso mit idg. öys 
Mund in ai. äs, lat. ös Mund, aisl. öss m. 
Flussmündung verknüpfen will. 

Ksl. userggz, userg(d)zb usw. Ohrring wird 
meist aus got. *ausi-hriggja- (vgl. mhd. 
öserinc m. eine Münze u. s. auch u. krim- 
got. rinck, ringo) abgel. (A. Stender- 


Petersen, Lehnwortkunde 393 f.; W. Stein¬ 
hausen, Festschrift M. H. Jellinek 149, 
Anm. 2). Sollten wir in diesem Kompositum 
das germ. Wort für Anhänger, die sogen. 
Brakteaten (häufig mit Runeninschriften) 
besitzen? Vgl. in dem ChroniconLyvoniae 
Heinrichs des Letten (M G S S XXIII, 290, 
Anm. 5): et ostendit eis oseringos ( osiringos ) 
quinquaginla. Die Stelle zeigt uns, dass 
das Lehnwort auch auf baltischem Sprach¬ 
gebiet vorhanden gewesen ist. 

aujis ( aupeis?) Adj. epiiyog öde; 
aupida f. iptjgJx, $ spy/tog Wüste (Suffix 
-ida dissim. aus -ipa ; s. u. aggwipd). 

Aisl. audr, ahd. aodi öde; aisl. 
eyde n., ahd. Ddi f. Öde. In der Bed. 
abweichend: ae. lede, Adv. eade, as. 
5 di, ahd. Ddi, Adv. aodlihho leicht. 

Air. üaithed, üathad Einzelheit, 
Vereinzelung (R. Thurneysen, Handb. 
38; zweifelnd Wh. Stokes 53); dazu 
gr. xvTug vergebens, ocvaiog leer, eitel 
(Pr. Proehde, BB 20, 193 f.). 

W. Schulze, KZ 40, 414, Anm. 1 
trennt aups (aupeis ) in *au-pja- ; au- 
in lat. au-fero trage weg, au-fugio 
fliehe fort (zustimmend P. Holthausen, 
KZ 47, 308; aber nach P. Müller, 
KZ 49, 112 ff. au- aus *af- > idg. 
apo); ferner in apreuss. au- weg, ab 
(z. B. in au-musnan Abwaschung); 
lett. au- (z. B. in au-manis unsin¬ 
nig) ; aksl. u- (Präfix) weg, Präp. 
bei; air. ö, Ua Präp. von, mit, durch 
(hierher? Lit. dazu Idg. Wb. I, 14f., 
wo weitere Verknüpfungen von au-)\ 
-pja = ai. -tya- in dpa-tyam Nach¬ 
kommenschaft, nl-tyas eigen (s. u. 
nipjis ) u. a. (W. Dw. Whitney, Ind. 
Gramm. 454); lat. dtium (aus *au- 
tiom ?) Müsse. Th. v. Grienberger, 
Unters. 38 f. knüpft au- an wans 
(s. d.), lat. vä-cuus leer (: av. üna-, 
uyamna- ungenügend; gr. svi/ig er¬ 
mangelnd) an. 

Dazu hett. Präfix u- ( ue, -yd) hier¬ 
her, Adv. auan hinunter nach E. H. 
Sturtevant, Language 7, 1 ff. 
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Aus germ. aupidö (: got. aupida) 
entlehnt finn. autio Wüste (Y. Thom- 
sen, Einfluss 132). 

awej)i n. t oiy,v>] Schafherde. 

Ae. eowde , eowd f., ahd. ewit, owiti 
(Gdf. awidi-) n. Schafherde. 

Keine einheitliche Gdf. für die 
germ. Wörter. Nach 0. Bremer, Beitr. 
11, 32 got. e verschrieben für ei ; 
dagegen Joh. Schmidt, Pluralbild. 70, 
Anm. 2. 

W. van Helten, Beitr. 20, 506 f. 
vgl. lat. Kollektivbildungen wie vin- 
etum Weinberg, frutic-etum Gesträuch 
(dazu aber eher mit Ablaut ahd. Suffix 
-öt(i)- in heimöt n., heimöti f. Heimat 
aus urgerm. -odi- bei Endbetonung?). 
Zur Abl.-silbe vgl. auch arm. audi , 
Gen. audvoy Schaf (E. Liden, Arm. 
Stud. 24) und (falls alt) lit. Dimin. 
avyte Schäflein. E. W. Fay, Univ. of 
Texas Bull. 1917, Nr. 43, 22 zieht av. 
gav-apya- Kuhherde zum Vergleich 
heran. 

Abgel. von idg. oyis Schaf in ai. 
dvis-, gr. oic, olq\ lat. ovis ; air. oi;abulg. 
ovb-ca ; lit. avls\ lett. avs Schaf; aisl. 
ser f., ae. eowu f., as. euui f., mndd. 
ewe , owe, ahd. ou, ouwi f. (Gdf. awi-, 
Gen. awjöz ; Joh. Schmidt a.a.O.) Mut¬ 
terschaf; got. awi- in awistr (s.d.). 

awi-liuj» n. ’/xpiq Dank; awi-liudon 
sujxpi'jTsiv, %xpiv f/si'j danken. Nach 
J. Grimm bei E. Schulze, Got. Glos¬ 
sar, Vorrede VII f. hierher as. ölat 
(<älat Cott.) m. (n. ?) Dank (got. awi- 
mit Synkope des i vor l zu as. o- ? 
-liup : as. -lat ??), während ders. D. 
Gr. I 2 204 Note** den Vergleich als 
unmöglich bezeichnet. 

Mit awi- vgl. S. Bugge, Aarbpger 
1905, 284 ff.; M. Olsen, ebenda 1907 
34 f. u. Norges Indskrifter II, 601; 
Th. v. Grienberger, GGA 1903, 
708 f. runeninschr. auja (z.B. auf 
dem Brakteat Nr. 57 bei G. Stephens, 


Old Northern Runic Mon. Bd. 3,233 u. 
Handbook 186 aus Seeland und Nr. 
67, ebenda Bd. 2,560 u. Handbook 
190 aus Skodborg) Glück. 

Ai. ävis günstig, dvati freut sich, 
fördert; av. avaiti hilft; arm. aviun 
libido; gr. xhxq (Theokrit), xitx 
(Alkaios) Freund, Geliebter, ep. evms 
(urgr. *sv-xjr>i? ; F. Solmsen, KZ 37, 
13) wohlwollend, mild; lat. avi-dus 
begierig, aveo habe Verlangen; alit. 
austis sich erquicken (J. Endzelin, 
KZ 44,63 f.); gall. P.-N. Avi-cantus 
(CIL XII, 3077): ahd. P.-N.N. Awo , 
Awa, Awi- (E. Förstemann, Altd. 
Personennamen 2 217 f.); ir. con-öi 
servat (J. Vendryes, MSL 20, 273; 
C. J. S. Marstrander, NT f Sprogv. 
3, 122). Weitere (z.T. recht unsichere) 
Verbindungen Idg. Wb. I, 19. 

-liup = aisl. liod n. Strophe, ae. 
leod n. Lied, andd. Glosse ( wini )- leod, 
( wini-) leud vulgaris psalmus (Lobes-) 
lied (J. Kelle, Legationis edictum, 
Sitz.-Ber. Wiener Akad. 161,9), ahd. 
lioth, liod n. Lied (s.u. liupon). 

awistr n. (? nur Gen. Sing awistris 
J 10,16) auKvi Schafstall. Zum germ. 
Suffix -s-tra- vgl. K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 , § 255 Anm.; H. 
Palander, Ahd. Tiernamen 125; Fr. 
Kluge, Nom. Stammb. 3 50; E. Hell- 
quist, Arkiv 7,17.0; W. Cederschiöld, 
Xenia Lideniana 78 ff. 

Ae. eowestre , ewestre m., ohne r- 
Suffix ahd. awist, ewist m. Schafstall 
(E. G. Graff, Ahd. Sprachsch. I, 505). 
Vgl. awepi. 

Durch haplologische Dissim. aus 
*awi-wistra- erklärt von II. Osthoff, 
KZ 23, 316; A. Noreen, Urgerm. 
Lautl. 30: awi- (s.u. awepi) -f- -wistr: 
ahd. wist (ohne r-Suff.) f. Aufenthalt 
zu 2. wisan bleiben (s.d.). Nach A. 
Meillet, MSL 12,218 f. aus *oyi- 
sth(e)-ro. Ähnlich A. Bezzenberger, KZ 
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22,267 ff.: - stra- zu ai. -staras Streu, 
Lager (: ksl. pro-stors Erstreckung), 
lat. torus Lager; ders. KZ 27,276 ff. 
zu afränk. Glosse sunnista, sonista, 
sonesti Schweineherde der Lex Rip. 
tit. 18. W. Schulze, KZ 29,270 vgl. 
ai. gösthds Kuhhürde, Kuhstall (aus 
gäus Rind u.Wzl. sthd- stehen, s.u. Stan¬ 
dern)] got. awistr also aus idg. oyi- 
sth-tro-, ahd. ewist aus idg. oui-stho-. 

awo (nur Dat. Sing. awon J 10,16) 
f. f Lxggvi Grossmutter. 

Aisl. de m. Urgrossvater, afe m. 
Grossvater; germ. St. awn - auch in 
ae. eam, afries. em, ahd. dheim (aus 
*aunhaimaz ) m. Oheim, Schwestern¬ 
sohn, Neffe; nach L. Havet, MSL 
6,20; H. Osthoff, Beitr. 13, 447 ff. 
idg. St. ayo- „Verwandter mütterli¬ 
cherseits”; -haimaz > idg. koimos zu 
ai. cäyati verehrt; gr. Tip, Ehre usw.: 
„Oheim” = „im Hause des Gross¬ 
vaters wohnend” oder „Grossvaters 
Schätzung, Rang geniessend”. Vgl. 
auch S. Bugge, Beitr. 24,439 f. R. 
Much, Z f d A 69, 46 ff. stellt -hai¬ 
maz zu air. edem, cöim lieb, traut; 
vgl. cymr. tad cu „trauter Vater” = 
Grossvater, ndl. bestevader , dän. Bed- 
stefar Grossvater. Nach E. Hermann, 
Nachr. Ges. d. Wiss. zu Göttingen 
1918, 214 f. „der beim Grossvater 
Wohnende”; idg. St. ayon- (nach B. 
Delbrück a.u.a.O.) „Grosseltern müt¬ 
terlicherseits”. 

Ein «-St. auch in lat. avun-culus 
(„der kleine Grossvater” nach K. 
Müllenhoff, D.A. IV, 320) Oheim 
(zur Bildung vgl. A. Meillet, MSL 
9,141); cymr. ewythr , bret. eontr (aus 
*aiien-) Oheim. Idg. St. ayo- in arm. 
hav , Gen. Iiavu] lat. avus Grossvater: 
ksl. ujb (aus *aujo-) Oheim; lat. ava, 
avia Grossmutter; io- Abi. auch in 
apreuss. aivis Oheim; mit n- Weiter¬ 
bild. lit. avynas Mutterbruder; air. aue, 


mir.öa (aus *ay,io-*ay,iio-) Enkel. Nach 
K. Brugmann, IF 15,93 ff. 29,200 ff. 
dazu gr. xlx (= lat. avia) „Mutter” 
Erde (abgelehnt von H. Jacobsohn, 
KZ 38, 295 und zu ai. sasydm Saat). 
A. Zimmermann, BB 23,275 u. B. 
Delbrück, Verwandtschaftsnamen 482 
f. 501 f. leiten die Sippe von ai. dvati 
(s.u. am-liup) her; anders O. Wie¬ 
demann, BB 27, 222 f.: zu av. apers. 
ava- jener, abulg. ovs dieser, poln. 
oiv jener; Grosseltern also „die Ent¬ 
fernteren” oder „die darüber (d.h. 
über den Eltern) Stehenden” nach 
K. Brugmann, IF 29,206, Anm. 1. 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,263 erblickt 
ein Lallwort darin. O. Schräder, Real- 
lex. II 2 128 f. hält den Namen des 
Mutterbruders nicht für ursprachlich. 
Verwandtschaftsbezeichnung des Mut¬ 
terbruders fehlt in der Ursprache auch 
nach J.W ackernagel, Festgabe A.Kaegi 
40 ff.. Vermutung bei P. Aebischer, 
Rev. celt. 47, 69 f. (O.-N. Aventicum 
von P.-N. Aventia die „Ältliche”). 

aza, Name der as-Rune im got. 
Runenalphabet der Salzburger Alkuin- 
Hs. = aisl. öss, ae. ös aus urgerm. 
ansuz (S. Bugge, Tidskr. f. Filol. 7, 
315 ff. Norges Indskr. I Indledning 
69 ff.) Gott (s.u. anses). Weniger 
glaubhaft Th. v. Grienberger, Beitr. 
21, 200 f.: aus *ahsa in ahd. ahsa f.; 
lat. axis ; lit. asls ; ksl. os&; gr .cü^av; 
! ai älcsas Achse. 

*azets Adj.leicht, nur Adv. azetaba 
gern 2 K 11,19; Neutr. Komp. 
azetizo ( azitizo Mc 10,25) svzoTrdTspov 
leichter; in azetjam (so wizondei in 
azetjam v, tnrxTaXwax T 5,6) Dat. Plur. 
von *azeti (n. ?) Lust? 

Isoliert im Germ, und ohne sichere 
Etymologie. 

Nach S. Bugge, IF 5,172 wahrscheinlich 
entlehnt aus arm. azatabar frei(willig), 
das selbst aus mpers. äzäd stammt. Th. 
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v. Grienberger, Unters. 40 sieht *azits als 
got. Form an, die von germ. Präp. az 
(in ahd. ar- aus) mit Adj.-Suffix -il- 
(wovon die Kollektiva auf -itja-, ahd. -iföi 
sowie got. stiwiti ) gebildet sei; *azeits das 
„Aufsteigende”, Leichte. E. Martin, ZfdA 
46,185 if. stellt (wie schon J. W. Müller, 
Tijdschr. 13,'232) az-ets als „anässig, an- 
beissig” zu itan (s.d.). C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25,255 nicht ablehnend dazu; 
vgl. ai. pusteis überflüssig, reichlich. 

azgo f. swöSs? Asche. 

Aisl. aska, ae. asca, rnsce , ahd. aska 
f. Asche. 

Wohl (nach A. Walde, KZ 31, 290) 
Gutturalerw. einer idg. Wzl. äs- in 
ai. dsas Asche, Staub; toch. AB Wzl. 
as-, äs- vertrocknen, A Part. Prät. 
äsu vertrocknet; lat. äreo trocken, 
dürr sein wie gr. trockne, dörre; 
cech. ozd Malzdörre Dentalerw. sind 
(A. Walde 3 * S. 65). A. Meillet, MSL 
15,357 vgl. noch arm. aöiun Asche 
(c aus idg. gi oder di ?). 


Um die germ. Bildungen azgön- u. 
askön- zu vereinigen, nimmt H. Osthoff, 
Beitr. 13,396 If. eine urgerm. Gdf. ast-gön- 
aus *azd(a)-gön- — gr. zu 

Dürre, Hitze, dörre; slov. cecli. ozditi 
Malz dörren; klruss. oznyda Rauchloch 
an, die verschieden ausgeglichen wurde 
(*[azd]gön- bzw.*as[fjfeön-). P. Kretschmer, 
KZ 31,452, Anm. 2 erklärt azgo aus* az-gli- 
(doch nicht in gr. e<r%x(x Herd), aska aus 
*az-g- in gr. Üir-ßo^oc Russ wie A. Noreen, 
Urgerm. Lautlehre 139 f.; dazu noch gr. 
icr%xpx S. 188 u. (zweifelnd) W. Prellwitz 1 2 
57. Th. v. Grienberger, Unters. 41 unter¬ 
scheidet westgerm. Adj.-Bild. as-kön gegen 
got. as-gön mit g-Suffix. H. Petersson, 
Idg. Heteroklisie 85 erklärt den Wechsel 
von germ azgön: askön aus idg. Paradigma 
Nom. äzgh, Gen. azgnes , Guttural und 
Dental (s.o.) waren urspr. Nominativsuffixe. 
Stimmhaftwerdung von sk nach Ch. 0. 
Barber, Vorgesehichtl. Betonung 181. 

azwme Gen. Plur. in daga azwme 
■Sgzepcf, rüv ec^vfzuv am Tage der un¬ 
gesäuerten Brote Mc 14,12. 

Der gr. Gen. Plur. mit got.Endung. 


B 


1. ha enklit. Partikel itxv wenn 

(in fiauh ga-ba-daupnip vmv xztoS'xvt/i 
wenn er auch stirbt J 11,25). Auch 
in i-ba, i-ba-i , ni-ba, ni-ba-i. 

Av. bä, bat, be, böit, bäda wahr¬ 
lich; arm. ba(y ) emphat. Part.; gr. 

cp^ gleichsam; (ablautend) abulg. bo 
denn; lit. 5« jawohl; kleinruss.cech. 
poln. ba freilich (vgl. E. Berneker I, 
36. 65). 

S. Bugge, IF 5,177 denkt an Ent¬ 
lehnung aus arm. Adv. Suffix -bar. 

Hett. enkl. Partikel -be, -pe (Fr. 
Hrozny, Sprache der Hett. 135.143. 
185; E. H. Sturtevant, Journ. Am. 
Or. Soc. 50, 127. Comp. Gramm. 131). 

Th. v. Grienberger, Unters. 41 er¬ 
blickt in ba eine Synkope von iba ob. 


2. -ha Suffix zur Bildung von Ad¬ 
verbien zu Adjektiven (vgl. A. Bez- 
zenberger, Got. Adverbien 68). 

Isoliert im Germ, und in den idg. 
Sprachen; daher Ursprung dunkel 
(E. Kieckers, Got. Gramm. 166). 

W. Scherer, Zur Gesch. d. d. Spr. 2 402; 
Fr. Kluge, Urgerm. 246 knüpfen an Dat.- 
Suffix ai. -bhya (in ved. tübhya dir), av. 
- byä , gr. H-<pi mit Kraft, alat. -bei, lat. 
-bi (in ti-bi dir), apreuss. -be, -bei (in tebbe, 
tebbei dir), abulg. -be (in te-be dir) an. 

S. Bugge, IF 5, 177 erinnert zweifelnd 
an das arm. Adv.-Suffix -bar. II. Osthoff, 
KZ 23,93 f. vgl. abulg. Suffix (für Abstrakta) 
-ba, z.B. in zzlo-ba Schlechtigkeit zu zzls 
schlecht. Th. v. Grienberger, Unters. 41 f. 
zieht das Adj.-bildende Suffix lit. -ijbas, 
-yvas (anskstybas neben ankstyvas von 
früher Art zu ankstas früh) sowie das 
I Abstrakta bildende Suffix lit. -ybe [jaunybe 
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Jugend zu jäunas jung) heran, zu dem er 
das idg. Suffix -bho- in ai. rsa-bhüs Stier, 
gr. -tpo- in ezz-<pog Hirsch (s.u. lamb ) stellt. 

3. ba, Neutralform zu bai (s.d.) 

baar krimgot. puer Knabe. Rich¬ 
tiger harn nach Ed. Schröder, Bus- 
becqs Yok. 15; doch vgl. mhd. bar 
m. Mann, mlat. baro (s.u. barn). 

badi n. xpxßßxrog, xhivföiov Bett. 

Mnorw. bed, aschwed. biedhil Lager 
der Tiere, Nest, ae. bedd n., afries. 
as. bed n., ahd. betti n. Bett. Aisl. 
bedr m. (eig. Lager) Polster, Unter¬ 
decke, auch Federbett (Hj. Falk, 
Altwestnordische Kleiderkunde 204). 

Zur Grundbed. von germ. badja- 
vgl. Ahd. Gl. III, 716, 28: bedde 
agellus in horto: ae. bedd n. Blumen¬ 
beet, wyrt-bedd u. Pflanzenstandort 
sowie nhd. „Flussbett”; afrz. biez, bief 
(aus dem Germ, entlehnt) Mühlgraben 
(W. Meyer-Lübke, Rom. et. Wb. 3 87). 

Grundbed. von germ. St. badja- 
wohl „Höhlung, Schlafgrube”. 

Lat. fodio grabe, fossa Graben; 
abulg. bodg, lit. bedii r, badaü steche; 
apreuss. boadis Stich; lett. badit ste¬ 
chen, (mit e-Yokal) best , bedit graben, 
bedre Grube, Gruft; cymr. bedd, corn. 
bedh Grab (vgl. R. Meringer, Sitz.-Ber. 
Wiener Ak. 144, 6, 107; J.Franck- 
N. van Wijk, Et. Wb. 2 37;Fr.L.K. 
Weigand - H. Hirt, D.Wb.I 5 s.v.Bett). 

Dazu noch gr. ßtöpog, ßoSrvvsg Grube, 
falls anlaut. ß durch Einfluss von gr. 
ßxöug tief statt n stände (G. Curtius, 
Gr. Et. 5 432; E. Boisacq 125). 

Dem Germ, entlehnt finn. patja, 
estn. padi , liv. pad’a Kissen, Polster 
(Y. Thomsen, Einfluss 162). 

W. Braune, Beitr. 23, 250, Anm. 
nimmt als Grundbed. „Lager, Lager¬ 
statt, Sitzstatt” an, die sich in der 
Richtung zu „Polsterlager” entwickel¬ 
te; dagegen Fr. Kluge, Beitr. 34, 564. 
H. Fischer, Schwab. Wb. I, 960 


erblickt in „Beet” eine nach der Form 
übertragene Bed. 

H. Kern, Tijdschr. 1, 37 vgl. ai. bädhats 
drückt, drängt (zustimmend C. C. Uhlen¬ 
beck, Got. Wb. 2 22). Verfehlt S. Bugge, 
Beitr. 13,t76 (zu ksl. podr, Boden; lit. 
padis Unterlage?) u. 0. Wiedemann, BB 28, 
72 (zu gr. Qx tw, spätgr. s-aSvi* Krippe). 

bagms m. 'Sevhpov Baum, auch in 
alewa-bagms m. iXxix Ölbaum, bai- 
ra-bagms m. Tuxxgjvog Maulbeerbaum; 
peika-bagms m. djoivi^ Palmbaum; 
smakka-bagms m. avjcij Feigenbaum 
(s.d.d.). 

Aschwed. bagn Baum (ji-Suffix wie 
in ae. bodan: ahd. bodam m. Boden); 
aisl. badmr m., barmr m. Baum (für 
*bagmr nach aisl. bgrr m. Baum), s. Hj. 
Falk-A.Torp 257 f. Anders A.Noreen, 
Aisl. Gramm. 4 186: bapmr Neben¬ 
form von fapmr m. beide ausgebrei¬ 
teten Arme; F. Holthausen, GRM 
18,150: Kontamination von barmr 
und fapmr ; ae. beam, afries. bäm, 
as. böm , ahd. boum m. Baum. 

Etymologie dunkel. 

Die germ. Gdff. bapnaz u. baumaz 
will K. F. Johansson, Beitr. 15,224 f. 
aus idg. Gdf. bkoipmo -, bhoumo- zur 
Wzl. bheyfp)- in gr. vvp.x Gewächs; 
ai. bhütna n. Erde (s.u. baaari) her¬ 
leiten. Ähnlich C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,263 f., der in bagms eine 
Wortmischung von *baumaz (zu Wzl. 
bheiid-) und *bagnaz (zu Wzl. bagh- 
oder bak-) erblicken will. Zweifelhaft. 

Verfehlt Th. v. Grienberger, Unters. 42 
zu aisl. bögr, ae. böh, bog m., ahd. buog 
m. Schultergelenk: ai. bahics Arm, gr. 

xiixvi; Unterarm. — *baumaz aus 
*bagmaz wie ahd. soum, ae. seam m. aus 
vulgärl. sauma neben lat. sagma, gr. a-&ynx 
Packsattel. R. Meringer, IF 16,157 f. trennt 
got. bagms von *baumaz (das nach K. 
Müllenhoff, D. A. 4,286 zu gr. <pS/xz Gewächs 
gehöre); aisl. badmr zu ahd. badön fovere 
von *bapn- Holzbiock, Scheit in aisl. bod n., 
ae. beadui. Fr. A. Wood, Mod. Phil. 11,322: 
aisl. badmr zu russ. bat Ei clienstock 
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Knüttel; ebenda324: bagms zu lit. bäzmas 
Menge, büoze Keule, Buckel, Knopf. 

bai (L 6,39) Plural kollekt. Zahl¬ 
wort, Neutr. ba , Akk. Mask. bans (E 
2,16), Dat. (L 7,42) baim (: aksl. obema , 
lit. abiem, lett. abiem ) xpoyorspoi beide. 

Aisl. beider Nom. (aus *bai peiE ; 
bäda Akk. m. (aus *bans pans ), Gen. 
beggja (: got. *baddje > *bajie) ; ae. 
hegen m. (*bd -\-jena- [s. jains\ nach 
E. Sievers, Beitr. 10,495; W. van 
Helten, IF 18,92 f.), bä (+ pä — 
engl, both ) f., bü n., afries. be-the, 
as. be-thia ; ahd. be-de (Otfried), bei-de 
(Tatian) beide. 

bai mit Pl.-Endung (statt urspr. 
Dual-Endung) wie twai (R. Meringer, 
KZ 28, 235 ff.); idg. bhöu neben am- 
bhöii „beide” zu am-bhi „auf beiden 
Seiten” (gr. ijottp/); vgl. K. Brug- 
mann, Grundriss II, 2 2 76. 

Ai. u-bhäü (über das Dual-Element 
u s. K. Brugmann, IF 24, 169;De- 
monstrativa 96 ff.: zu gr. «3, lat. -ve, 
auch in got. wit\ anders F. Sommer, 
IF 30, 404: u- aus m vor b) m., 
ubhs f. n.; av. uiva m., ube f.; apers. 
ubä beide; toch. A äm-pi m., äm- 
vuk f., B ant-api (= gr. apeooi nach 
A. Meillet, Journ. as. 1911,11,147); 
gr. xg-(fu] lat. am-bo (mit Vortritt 
eines Präfixes am(b)-, s. A. Walde 3 
36; anders K. F. Johansson, BB 13, 
123); abulg. o-baj lit. a-bü (Umge¬ 
staltung von idg. ambhöa nach abulg. 
o&3; lat. ob gegen hin? oder zu 
diesen direkt?); lett. abi ; apreuss. 
abbai beide. 

Hett. enkl. Part, -be, -pe (z. B. in 
2 -be usw.) zieht E. H. Sturtevant, 
Comp. Gramm. 131 heran; doch mit 
Unrecht, denn daneben steht -pi in 
sanna-pi einmalig (A. Götze, Language 
11,185 ff); vgl. 1. ba. 

baidjan (nur 2. Sing. Präs, baideis 
G 2, 14; Part. Prät. baidips G 2,3), 


ga-baidjan (nur 2. PI. Prät. ga-bai- 
didedup 2 K 12, 11) perfektiv avoty- 
xx&iv zwingen. 

Aisl. heida , ae. bxdan , as. bedian , 
ahd. beitten drängen, fordern. 

| Abulg. beda Not, bezdg, Inf. bediti 
' zwingen (nach E. Berneker I, 54 nicht 
aus dem Germ, entlehnt, wie II. Hirt, 

I Beitr. 23, 331 u. A. Meillet, Etudes 
252 wollen); alb. be (aus *bhoidhä ) 
Eid, Schwur; auch air. bibdu schul¬ 
dig? (Gdf. bhi-bhid-mts nach F. Som¬ 
mer, Festschr. Wh. Stokes 24 f.); 
ablehnend J. Pokorny, KZ 47, 163: 
Gdf. bhe-bhud-göts und zu idg. Wzl. 
bhaud- in aisl. bauta , ae. beatan , ahd. 
po%an schlagen, stossen. Anders H. 
Zimmer, KZ 30, 43 ff.: mit Wh. 
Stokes, ed. Togal Troi 137 zu lit. 
gadinti vernichten, Kausativ zu gendü, 
Inf. gbsti zu Grunde gehen; wieder 
anders H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 
489: zu lat. findo ; got. beitan. 

Vergleich mit lat. boia jochartige Hals¬ 
fessel bei Sklaven (Gdf. bhödhjä nach F. 
Sommer, IF 11,74) zweifelhaft nach A. 
Walde 3 l'IO, ebenso mit lit. haidyti schrecken 
(F. Solmsen, KZ 37,24). Fern bleibt auch 
das von F. Solmsen a.a.O. u. C. C. Uhlen¬ 
beck, Ai. Wb. s.v., auch KZ 40,553 ver¬ 
glichene ai. bhädate drängt (unter Wzl. 
bhe(i')dh : hhdidh-1). Kaum auch ist baidjan 
eine Kausativbild, der Wzl. bheidh- (s.u. 
beidan ), wie Fr. A. Wood, Mod. Phil. 4, 
489 f. (Urbed. „antreiben, Zwang üben”) 
u. A. Torp-Hj. Falk 270 f. annehmen. 

baira-bagins (nur Dat. Sing, baira- 
bagma L 17,6) m. avx.up.ivoi; Maul¬ 
beerbaum. 

Vgl. norw. bjprne-ber rubus caesius, 
schwed. björn-bär , björn-hallon rubus 
fruticosus Brombeerstrauch, eig. „Bä- 
ren-traube” = engl, black bearberrg 
uva ursi. Ebenso ist got. *baira-bagms 
nach R. Loewe, Germ. Pflanzennamen 
12 ff. eine volksetym. Anlehnung an 
den Namen des Bären (aisl. bjgrn , 
ae. bera, ahd. bero: lit. beras braun; 
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ai. bhallas aus *bharlas Bär; vgl. C. 
C. Uhlenbeck, Beitr. 20,37), gehörte 
aber urspr. zur idg. Wzl. bher-s- spitz 
sein in ksl. bors Fichte, russ. bor Na¬ 
delwald; aisl. barr n. Tannennadel, 
burst , ae. byrst, as. ahd. bursta f. 
Borste; ai. bhrstis Zacke, Spitze, Ecke; 
lat. fastigium Gipfel (aus *fars-ti- 
weitergeb.; s. A. Walde 3 461f.);air. 
barr Schopf, Gipfel. Ausführlich über 
idg. Wzl. bher- hervorstehen usw. Idg. 
Wb. II, 162 ff. 

Weder ist baxra- zu aisl. pera, ae. peru , 
mndl. pB re, ahd. bim, mild, bir f. Birne 
(aus vulgärlat. pira zu lat. pirum 
Birne) noch mit Th. v. Grienberger, Unters. 
42 zu bairan tragen (s.d.) zu stellen. Ver¬ 
fehlt O. Wiedemann, BB 28, 61 ff., der 
(nach J. Grimm, D.Wb. I, 1381) baira- 
bagms als „Hartbaum” deutet; bai-ra- zu 
aisl. Adj. bei-nn gerade und weiter zu der in 
bei-dan (s.d.) steckenden Verbalwzl. Ab¬ 
zulehnen F. Holthausen, ZfdPhil. 48,269: 
baira- zu as. ahd. her, ae. bar m. Eber 
(nicht mehr Et. got. Wb. 11) 

bairan (u.a. 3. Sing. Prät. bar Mc 
4,8; 1. Plur. Prät. herum 1 K 15,48; 
Part. Prät. un-baürans in Dat. Sing. 
Mask. un-baüranamma Sk 5,20 u. 
ut-baürans , s.u.) yepeiv, ßxcrx^siv, 
tiktsiv tragen, leiden, gebären; at- 
bairan (fspeiv, Trpoa-^spsiv bringen, dar¬ 
bringen; inn-at-bairan (nur 3. PI. 
Opt. Prät. inn-at-bereina L 5,18. 19) 
sitryepeiv hineinbringen; fra-bairau 
(nur Inf. J 16,12) ßxtrTx^eiv vertra¬ 
gen; ga-bairan tiktsiv, yevvxv gebären, 
irxpxßxXXeiv vergleichen; pairh-bairan 
(nur 3. Sing. Opt. Prät. pairh-beri 
Mc 11,16) Sixtpepetv hindurchtragen; 
us-bairan ex.-, Trpcxfspeiv hinaustragen, 
hervorbringen, uTTOKpivevSxi Vorbrin¬ 
gen; ut-bairan (nur Part. Prät. ut- 
baürans L 7,12) exxop'.i&iv hinaustra¬ 
gen; un-bairands Part. Präs, oit ttoiöiv 
K xpTrov, Fern, ov tiktovtx nicht tragend. 

Aisl. bera , ae. heran , afries. bera, 
as. ahd. heran tragen. 


Urspr. athematisches Yerb? Ygl. 
ai. ved. 3. Sing. Präs, bhärti = lat. fert\ 
gr. hom. tpipTf (II. 9,171) 2. PI. Imper. 
traget (J. Vendryes, IF 26, 135; A. 
Meillet, BSL 32, Nr. 96, 197 f.). 
Ablehnend F. Sommer, Lat. Lautlehre 2 
542 f. Im Germ, sind keine Spuren 
dieser Bildungsweise erhalten. 

Ai. bhdrümi ; av. baraimi trage; 
apers. (3. PI.) barantiy, phryg. xß- 
ßepeT ad-ferebat (s. unter ai); toch. 
AB Wzl. pär- tragen, A pärtär 
trägt; arm. berem ; gr. (fspu ; alb. hie ; 
lat. fero ; abulg. berp ; air. biru (R. 
Thurneysen, KZ 44, 113 f.) trage. 

Nach E. H. Sturtevant, Language 
3, 117 f. 4,159 hierher hett. har-k- 
heben, pe-har-k- engegenhalten (anl. 
idg. bh < hett. /z?). Abzulehnen. 

Weitere Bez. der idg. Wzl. bher- 
im Idg. Wb. II, 153 ff. u. bei A. Torp- 
Hj. Falk 260 f. Über lit. beriic, lett. 
berü streue aus s. A. Meillet, Fest¬ 
gabe W. Streitberg 258 ff. 

Vgl. barms , harn, barnilo , barnisks , 
baür, baürpei, ga-baürps, berusjos. 

bairgahei (nur Dat. Akk. Sing. 
bairgahein L 1,39. 65) f. cpeivj ('/xpx) 
Gebirgsgegend. 

Abstraktbild, mit Suffix -ei (s.u. 
af-gudei) von einem Adjektiv *bair- 
gahs gebirgig, das mit dem Suffix 
-ha- (aus idg. -ko- in ai. suci-kas 
stechend; gr. (finu-xiip natürlich; lat. 
civi-cus bürgerlich; russ. chodö-k Fuss- 
gänger usw. (K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, l 2 493 f.) von *bairgs Berg (wie 
z. B. stainahs von stains) abgel. ist 
(Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 36: bair¬ 
gahei : bairgahs = managei : manage). 

Aisl. bjarg, berg Fels, ae. beorg , 
afries. berch , as. ahd. berg m. Berg. 

Hochstufe in av. barezan- Höhe; 
arm. -berj Höhe (z.B. in erkna-berj 
himmelhoch); gall. O.-N.N. mit Berg- 
( Bergusia usw.; s. R. Thurneysen, 
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Kelto-rom. 44; Wh. Stokes 171; A. 
Holder I, 402 ff.), cymr. bera Haufe. 
Nicht hierher toch. B parkre lang, 
parkarhhe Länge (trotz A. Meillet, 
Journ. as. 1912, I, 115); Tiefstufe 
in ai. brhänt -; av. bardzibdrdzant- 
hoch, bdrdz- hoch, Höhe, Berg; arm. 
barjr (aus idg. Gdf. bhftjliu -); gall. 
V.-N. Brig-antes , O.-N. Brig-antia (= 
germ. *Burgundio) Bregenz; mir. bri 
f., Akk. brig (R. Thurneysen, KZ 48, 
65) Hügel. 

Umstritten ist abulg. bregs Abhang, 
Ufer; nach II. Hirt, Beitr. 23, 332; 
E. Berneker I, 49 f.; A. Stender- 
Petersen, Lehnwortkunde 267 f. Lehn¬ 
wort aus dem Germ. Als Erbwort 
(mit Entpalatalisierung) angesehen 
von A. Brückner, KZ 46, 232; Archiv 
f. slav. Phil. 42,125 ff.; A. Meillet, 
Revue slave 2,69 u. N. Jokl, Fest¬ 
gabe W. Streitberg 175, wo noch 
thrak. O.-N.N .Bepyx, Bspyarov^spyoiiXvi 
(vgl. Brieg in Schlesien) hinzugefügt 
werden. 

Hierher hett. parkus hoch (aus idg. 
bhrghu-, also w-St. wie arm. barjr), 
parkatar Höhe (Fr. Hrozny, Spr. d. 
Hett. 189, Anm. 1; J. Friedrich, Zf 
Assyr. 37, 27; Reallex. der Vorgesch. 
I, 131; A. Meillet, MSL 23, 328). 

bafrgan (nur 3. Sing. Ind. Präs. 
bairgip J 12, 25; 2. Sing. Opt. Präs. 
bairgais J 17, 15) qpjXourasiv, rypeTv, 
ga-balrgan (3. Sing. Präs. Pass, ga- 
babrgjada) truvTypeTv bergen. 

Aisl. bjarga, ae. beorgan, as. gi- 
bergan , ahd. bergan bergen. 

Weitere Bez. der germ. Wzl. berg- 
bei A. Torp-Hj. Falk 265; Idg. 
Wb. II, 172 (wo auch idg. Ver¬ 
wandte). 

Abulg. bregg, Inf. bresti sorgen für, 
pflegen, ne-bresti vernachlässigen; 
russ. beregn hüte, birezno vorsichtig; 
Schwundstufe in abulg. Plur. Part. 


Prät. brsgsse (E. Berneker I, 49), 
cech. brh Höhle, Hütte, Zelt. 

Nicht aus dem Germ, entlehnt (H. 
Hirt, Beitr. 23,332), sondern urver¬ 
wandt (E. Berneker I, 49). 

Weitere Kombinationen (mit got. 
baürgs usw.) bei R. Meringer, IF 
18, 262 sind abzulehnen. 

bafrhts Adj. o? hell, offenbar; 
bairlitaba Adv. y.xp.xpüs, ts?A xwyü?, 
iv TTjcpr^aix glänzend, offen; bairhtei 
f. (Suffix -ei s. u. af-gudei) Helle; 
bairhtjan (nur 2. Sing. Imper. bairhtei 
J 7,4), ga-bairhtjan yxvspovv offen¬ 
baren; ga-bairhteins f. sttioxviix Er¬ 
scheinung (Suffix -eins s. u. ahma- 
teins). Dazu mit u’-Suffix braiv (nur 
Dat. Sing, braka 1 K 15, 52) n. ? 
Augenblick (s. d.). 

Aisl. bjartr, ae. beorht, as. beritt, 
beruht, ahd. beraht hell; ahd. perahti 
f. splendor; aisl. birta, ae. ge-bierhtan 
erleuchten; intrans. mhd. breiten auf- 
leuchten. 

Ai. bhräjate glänzt, bhräjds fun¬ 
kelnd; apers. bräzaiti strahlt, glänzt, 
bräsa- schimmernd, Subst. n. Glanz: 
alb. bar§ weiss; aksl. pro-brezgs Mor¬ 
gendämmerung (A. Walde, KZ 34, 
514 f.); lit . javai bSrsti das Getreide 
wird weiss (0. Wiedemann, 1F 1, 
511 f.), berksta bricht an (vom Tag); 
cymr. berth schön, ir. P.-N. Flaith- 
bertach, abret. P.-N. Berth-walart (Wh. 
Stokes 170) mit Ausfall des Gutturals 
zwischen r und t (J. Loth, Rev. celt. 
44, 6; J. Vendryes, Rev. celt. 44,314). 

Über gr. cpopxöv asuxov, wohtöv Hes., aber 
auch f ivo-öv verschrumpft s. P. Persson, Idg. 
Wortf. 34 f. u. 689, Anm. 1. 

Neben idg. Wzl. bhereg-, bherek- 
glänzen (s. Idg. Wb. II, 169 ff.; aber 
ai. bhrdsate glänzt nur in Wbb. zu 
finden) in gleicher Bed. Wzl. bhel(e)g- 
in ai. bhärgas Glanz; gr. cpA eya brenne; 
lat. fulgeo glänze, fulgur Blitz, jlag- 
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rare brennen; aisl. blakkr bleich, fahl, 
mhd. blach glänzend; aisl. blakra, 
ahd. blecchen blinken. Weiterbild, 
einer idg. Wzl. bhel- glänzen in ai. 
bhälam Glanz, Stifn: aksl. beh weiss; 
aisl. bala. Flamme, ae. b&ln. Schei¬ 
terhaufen (diese alle mit Dehnstufe); 
gr. wx/.oq • XevxGq (Hes.), cp«A;a'?, ^xXv,pos 
glänzend; alb. hals Stirn; lat. fulica 
(aus *bholikd): ahd. belihha f. Bläss¬ 
huhn; mir. ball Fleck; lit. bälnas 
■weiss (von Pferden, Ochsen) usw. s. 
Idg. Wb. II, 175 f. und u. bala-. 

Hett. parkuis rein, glänzend (s. 
Verf., Indogerm, und Germ. 3 130, 
Anm. 1 nach E. Forrer) hierher zu 
stellen. Zustimmend E.H. Sturtevant, 
Language 6,228; Journ. Am. Or. Soc. 
50,127. Der labiale &-Laut auch in 
got. brah (s.d.). 

Neben e-Wzln. auch ei-~W zl. bh(e)- 
leig- (neben bhleik-) in lit. blikseti fun¬ 
keln, leuchten, blizgeti flimmern; abulg. 
blbstati glänzen, ksl. blesks Glanz; 
aisl. blikja , ae. bllcan , ahd. blichan 
glänzen, aisl. bleikr , ae. bläc, ahd. 
bleih usw. (vgl. Idg. Wb. 11,211 f.). 

baitrs (nur Nom. PI. Mask. bai- 
trai C 3,19) Adj. bitter; Adv. baitraba 
(nur M 26,75) 7rinpüq bitterlich; bai- 
trei f. 7rnipix Bitterkeit (Suffix -ei 
s.u. af-gudei). 

Aisl. beiskr (aus *bait-ska -) bitter; 
ablautend aisl. bitr, ae. bittor , as. ahd. 
bittar bitter; ahd. bittiri f. Bitterkeit. 

Zur idg. Wzl. bheid- in beitan, beist 
(s.d.d.); mit oz-Diphthong (C.J.S. Mar- 
strander, NT f Sprogv. 3,312) u. idg. 
Suffix -ro- (in Wörtern für „bitter, 
scharf” auffallend häufig nach E. Li- 
den, Arm. Stud. 58; im Austausch 
mit w-Suffix nach L Bloomfield, 
Language 1,94) in ai. rudhirds , gr. 
tpvSpoq, lat. ruber , fern, rubra , ksl .rsdrs, 
rbdrs rot, aisl. rodra f.: ai. rudhiräm 
Blut (vgl. K. Brugmann, Grundriss 


II, l 2 348 f., spez. 352; Fr. Kluge, 
Nom. Stammh. 3 § 194, S. 96). 

Anders M. Niedermann, IF 37,145 ff., 
der an abulg. bridskz scharf und 

dessen Sippe (E. Berneker I, 86) anknüpft: 
Antizipation des r in der Wzl.-silbe und 
Anlehnung an russ.-ksl. briju , Inf. briti 
scheren (doch s. E. Berneker I, 94). 

Abzulehnen Vergleich mit lat. foedus 
garstig bei A. Noreen, Urgerm. Lautl. 117; 
Fr. Kluge 11 60 nach A. Walde 3 523. 

bajoI>s (konson. St. Nom. L 5, 38; 
E 2, 18; Dat. bajopum M 9, 17; 
Sk 2, 25; 3,4) Plur. Zahlwort xgyorspoi 
beide. 

Abi. von bai (s. d.); doch ist die 
Bild, nicht sicher gedeutet. Nicht zu 
ahd. bede, beide (s. u. bai) nach E. 
Sievers, Beitr. 10,495, Anm. 1; H. 
Osthoff, KZ 28,236. 

Nach Joh. Schmidt. KZ 26, 384 
aisl. beider beide (aus *bajadir): ba- 
jops — aisl. mänadr: got. menops (s.d.) 
mit Suffixablaut a:ö. Nach K. Me- 
ringer, KZ 28,237 f. zu vgl. lit. dve- 
jetas, tre-jetas usw. Anzahl von 2, 3 
usw.; lett. abe-jäds beiderlei. Chr. 
Bartholomae, Studien 1,59 ff. sieht 
einen Dual bajö-pö „die beiden” in 
St. bajöp- und knüpft an ai. Adv. 
ubliayd beiderseits, in beiderlei Weise 
an (R. V. X, 92, 2: ubhdye die bei¬ 
derseitigen, Götter und Menschen). 
Nach Th. v. Grienberger, Unters. 43 
gebildet mit der in menops , weitwods 
(s.d.d.), lat. nepot- (Nom. nepos) Enkel 
steckenden idg. Abi.-silbe -dt-. Aus 
idg. bho-iötes „Zusammengehende” 
nach W. van Helten, IF 18,93 (vgl. 
C. F. Stewart, BB 30, 25, Anm. 1). 
Mit lat. nosträtes die Unsrigen vgl. 
bajops A. Torp-Hj. Falk 255. 

*bala- idolXiop , rb aug-x oxiog bei 
Procopius, De bello Gothico I, 18,6 
(ed. Bonn; ßxpßxpoi Ts BxXxv x,xXovm 
sTißxryv, vom Pferde Beiisars) und 
bei Ennodius 355 (ed. Yogel): de 
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equo badio et balane (E. Schröder, 
Z f d Ä 35,287 ff.)- Vgl. E. Schwyzer, 
Pestgruss H. Blümner 306. 

Ahd. pelihha fulica Belche, mhd. 
belebe f. Blässhuhn, nhd. ma.-lich 
(bair.) beichte ), Bergname Belchen. 

Zu lit. bald Bruch, Morast, bqlü, 
Inf. bälti bleich werden; gr. 
cpatAu$ • Xevuot; Hes.; ai. bhälam Glanz, 
Stirn; alb. bals Stirn; cymr. bal (Lehn¬ 
wort aus me.?) weissfleckig (von 
Tieren); lat. fulica (aus *bholi-Jcä) 
Blässhuhn; gr. aix'A'/ipk, dor. cfXÄxpl? dass. 
Vgl. W. Schulze, Sitz.-Ber. Berl. Ak. 
1910, 787 f. Idg. Wzl. bhel- s. u. 
balrhts. 

Entlehnungen in Balkansprachen 
bei R. Loewe, KZ 39,299 ff.; in roman. 
Sprachen bei H. Suchier, Z f roman. 
Phil. 18,186 ff. 

Dazu (nach E. H. Sturtevant, Lan- 
guage 4, 122 f.) hett. kalanta Kopf 
(hett. anlaut. h aus idg. bh?), eig. 
Glatze (?). Abzulehnen. 

balgs m. ota ko? Schlauch; mati- 
balgs m. %i>ipx Speisetasche (s. d.). 

Aisl. belgr m. abgestreifte Tier¬ 
haut, Balg, Bauch; ae. bel(i)g , byl(i)g, 
as. ahd. balg m. Balg, Schlauch (ahd. 
bulga f. lederner Sack aus dem Gail, 
entlehnt; s.w.u.). Dazu ein Verbum 
ae. belgan , as. ahd. belgan (aufschwel¬ 
len) zornig sein; aisl. nur Part. Prät. 
bolgenn geschwollen, Kaus. belgja auf¬ 
schwellen machen; afries. Part. Prät. 
ovir-bulgen erzürnt. 

Gall.-lat. (Paul. Fest. ed. Lindberg 
35) bulga Ledersack; mir. bolg Sack, 
bolgaim schwelle; cymr. bol , bola, 
bolg Bauch, Sack (: ne. belly Bauch). 

Ferner zur idg. Wzl. bhelgh- an¬ 
schwellen machen: ai. barhis n. Op¬ 
ferstreu, upa-barhanam , upa-bdrham 
Decke, Polster; av. barozis Kissen; 
slov. blasina Federbett, serb. blazina 
Kissen, Polster; lett. pa-bälsts Kopf¬ 


kissen ; apreuss. po-balso Pfühl, bal- 
sinis Kissen. Nach H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. I, 105 hierher auch lat. 
follis Schlauch (aus *bholghnis ), das 
aber besser zur Wzl. bhel- (s. w. u.) 
gestellt wird; s. A. Walde 3 524 f. 

Falls idg. Wzl. bhelgh- Erw. von 
Wzl. bhel- ist (P. Persson, Wurzelerw. 
26 f., Idg. Wortf. 799, Anm. 2), so 
schliessen sich an (neben lat. follis 
Schlauch) gr. cp xXXos (aus *cp#A -vo-), 
rsjihv]q penis; ai. bulis weibliche Scham; 
lit. bull , buüs Hinterbacke; air. ball 
männliches Glied; nhd. hess. bille 
penis, bulle vulva (A. Bezzenberger, 
BB 19, 248); aisl. bgllr m. Kugel, 
ae. bealloc m. Hode, bolla m. (aus 
*bhol-n-) Gefäss, Schale, ahd. ballo m. 
Ball; aisl. bole , ae. bull-uc , mndd. bulle 
Zuchtstier (W. Schulze, KZ 29, 293). 

Dazu noch arm. bl-ur, Gen. bl-roy 
Höhe, bt-ut Topf nach H. Petersson, 
KZ 47, 260 ff. Weitere Bez. (Wzl. 
bh{e)le-) Idg. Wb. II, 177 ff., und u. 
bloma u. uf-blesan). 

balsagga (nur Akk. Sing, balsaggan 
Mc 9,42) rpxxxXos Hals; in *halsagga 
(s. d.) zu ändern. 

balsan n. piupov Salbe. 

Nicht genau entsprechend ahd. bal- 
samo m. Balsam. 

Trotz Endungs-w ältere Entlehnung 
aus lat. balsamum — gr. ßct/.fxy.ov (vgl. 
das aus letzterem stammende arab. 
balasän ’ Balsam) nach W. Schulze, 
Griech. Lehnworte 739; K. Gaebeler, 
Z f d Ph 43,2; vgl. dazu M. H. Jelli- 
nek, Got. Spr. 185. 

baljmba Adv. (lv) wapp^o-ip kühn, 
freimütig zu *balps kühn, wovon bal- 
pei f. wxfäwix Kühnheit, Freimut 
(Suffix -ei s.u. af-gudei ), prasa-balpei 
f. (nur Akk. Sing prasa-balpein Sk 
5,11) Streitsucht (s.d.), balpjan (nur 
3. Sing. Präs, balpeip Sk 2,1) kühn 
sein, wagen. 
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Aisl. ballr gefährlich, ae. beald, as. 
ahd. bald kühn; ae. Adv. ballice(ldl 
> llj E. Sievers, Ae. Gramm. 3 § 198, 
3): aisl. baldenn trotzig; ahd. baldi 
f. Kühnheit; aisl. bella sich erdreisten, 
ae. byldan , as. beldian , ahd. balden 
kühn machen; aisl. her-baldr m. Heer¬ 
führer, ae. baldor, bealdor m. Fürst, 
Herr = aisl. Göttername Baldr („Herr¬ 
scher, Anführer”; vgl. G. Neckel, 
Überlieferungen vom Gotte Baldr 
133; anders R. Meringer a.u.a.O.: 
Baldr „der behauene Baumstamm”). 

Meist als to-Part. von Wzl. bhel- 
(s.u. balgs ) angesehen; *balfis urspr. 
„geschwollen” (Idg. Wb. II, 179). 

Die schon ältere Zus.-stellung (J. 
Grimm, Germ. Myth. I 3 202) mit 
lit. bdltas weiss (glänzend = kräftig) 
aufs neue bei C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 35, 366 f. 

Kaum nach R. Meringer, IF 18,285 
Grundbed. „klobig, fest wie ein Balken” 
(vgl. ae. trum stark: ai. drumäs Baum). 
H. Osthoff, Beitr. 18,255 f. trennt b-alfs; 
b- aus idg. Präfix bhi- (s. bi); *-alps zu 
aljan (s.d.). 

balwa-wesei (nur Gen. Sing, balwa- 
weseins 1 K 5,8) f. xxxix Bosheit; 
balwjan (3xtrxv&iv martern; balweins 
f. xi'/MTtq, ßourxvoq Strafe, Folter (Suf¬ 
fix -eins s.u. ahmateins ). 

Ae. bealo übel, böse; aisl. bpi, Dat. 
bglve n. Unglück, Schade, ae. afries. 
bealu n. Übel, Unglück, Bosheit, as. 
balo n. Übel, ahd. balo, Gen. balawes 
m. Verderben; aisl. bglva verfluchen. 

Abulg. bolö m. Kranker, boleti krank 
sein, schmerzen (Joh. Schmidt, KZ 
34,342; Bedenken bei E. Berneker I, 
71: Form und Bed. abweichend). 

Verfehlt Vergleich mit gr. hom. htl; 
verderblich, xv-öaauixi gehe, richte zugrunde 
bei A. Noreen, Urgerm. Lautlehre 126, 
der *b-alwa trennt, 6 - apokopiertes apo- 
(s.u. af ); ähnlich S. Bugge, Beitr. 13,182; 
H. Osthoff, Beitr. 18, 256 ( 6 ->idg. bhi; 
*-alwa: gr. hom. öAotf;.). Unsicher Anknüp¬ 


fung an lat. fallo betrüge, gr. 4 ,^ 0 ; be¬ 
trügerisch, xro-tpaAiog nichtig (0. Schräder, 
KZ 30, 466). A. Kuhn, KZ 1,516; P. 
Kretschmer, KZ 31,449 stellen *balwa- zu 
gr. tpxvAaf (aus *bhaluos) schwach, gering, 
schlecht, böse, das indes aus 'QAxvAoc, dis¬ 
similiert (M. Grammont, Dissim. conson. 
33 f.) zu tpAxvpoi; schwach, schlecht gehört 
(s.u. blaupjan). R. Meringer, IF 17,160; 
21,305 vgl. mbulg. balvam Bildsäule („böser 
Geist”!), poln. balwan Götze, Lümmel 
(lett. bulväns ausgestopfter Lockvogel ist 
slav. Lehnwort); dagegen C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25,258; E. Berneker I, 41 (Zus.- 
stellung nicht einleuchtend; balvam türk. 
Lehnwort); H. Sköld, Lehnwörterstud. 
(Lunds Univ. Arsskr. 19, 7) 14. 

bandi f. ’Seagoq Band, Fessel; ei- 
sarna-bandi f. xhmiq Kette; fotu-bandi 
f. Trshvi Fussfessel; naudi-bandi f. 
uXv<Tiq Kette, Handschellen (s.d.d.); 
bandja m. ’hkap.ioq Gefangener. 

Aisl. band n., ae. bend m. f. (z'-St.), 
afries. bend , band n., as. band n., 
Plur. bendi, ahd. baut n. Band, Fessel. 

Ai. bandhäs Binden, Band, bän- 
dhus Verbindung, Verwandtschaft; av. 
bando , npers. band Band, Fessel. 

Zu bindan (s.d.). 

bandwa (nur Dat. Sing, bandwai 
1 K 14,22) f., bandwa f. tr^/AsTov 
Zeichen; bandwjan vstisiv, vwaxIvsiv, 
iCmj vueiv, ga-bandwjan svveveiv ein Zei¬ 
chen geben, andeuten. 

Aisl. benda ( w geschwunden; s. H. 
Pipping, Xenia Lideniana 146) ein 
Zeichen geben. 

Ins Mlat. entlehnt als bandum (vexillum 
quod bandum appellant bei Paulus Diaconus, 
aus dem Langob.), ins Romanische (zweite 
Gdf. fränk. *banna ?) als it. banda Trupp, 
Abteilung (eig. die demselben Zeichen 
Folgenden?), bando Aufruf bandiera, span. 
bandera, frz. banniere Feldzeichen; it. 
bandire, afr. banir verkünden, verbannen 
(W. Meyer-Lübke, Rom. et. Wb . 3 76); mgr. 
ßxvZov (bei Prokop) Fahne. Vgl. R. Loewe, 
KZ 39, 266 f. 

Nach L. Meyer, Got. Spr. 59 meist 
als Abi. (Gdf. bhon-tgä) der Wzl. bhen- 
in gr. cfxivco (aus *bhanid) zeige, axr/i 
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Fackel, axvspop hell angesehen (vgl. 
ai. hetus Lichterscheinung, Zeichen, 
Fahne; afrz. ori-flame : orie-flambe aus 
lat. aurea flamma [das rote Banner 
Karls d. Gr.]. 

Nach L. Diefenbach, Ygl. Wb. 
296 f. zu bindan (s.d.). Zustimmend 
Fr. A. Wood, Mod. Phil. 2,471 (an¬ 
gebundenes Tuch ?). 

Dazu kaum lat. fenestra Fenster (es-St. 
*fenos-1 s. W. Prellwitz, BB 22,80), das 
wohl etr. Herkunft ist (G. Herbig, IF 37, 
172 ff.; vgl. A. Walde 3 478); desgl. nicht 
zu ai. bhänali sagt (eig. zeigt?)? 

Daneben idg. Wzl. bhä- (oder bhe- 
nach W. Prellwitz, BB 25, 76 ff. 
wegen abulg. beiz weiss) leuchten, glän¬ 
zen in ai. bhä Licht, Glanz, bhäti 
leuchtet, erscheint, bhänam Leuchten, 
Erscheinung, bhämas Schein, Licht, 
bhälam Glanz; air. bän weiss; ae. 
bönian , ndd. bönen, mhd. buenen höh¬ 
nen, scheuern; gr. yxog (aus *<j wfog, 
vgl. äol. djxvog ) Licht (Idg. Wb. II, 
122 f.). 

banja f. stAjjj'j) Schlag, Wunde, %'hx.oq 
Geschwür. 

Aisl. ben, ae. benu f., as. beni-wunda 
f. Wunde; aisl. bane, ae. bana, afries. 
bona , as. bano , ahd. bano m. Mörder; 
ahd. bano m. Tod, Verderben; afries. 
benethe f.; as. banedl f. Klage wegen 
Verwundung oder Mord. 

Grundbed. der germ. Wzl. ban- ist 
schlagen; vgl. jüt. baane, mfläm. haa¬ 
rten dengeln,aushämmern; mhd. ban(e ) 
f. (geschlagener) Weg; zur Bed.-Entw. 
vgl. russ. bitb schlagen : ubitb töten. 

Av. banayon sie machen krank, 
banta- erkrankt, siech; cymr. bon- 
Schlag (?) in bon-clust Ohrfrige (Idg. 
Wb. II, 149). 

Weitere Bez. unsicher. 

Kaum nach A. Torp-Hj. Falk 256 unter 
Annahme einer germ. Wzl. 6a- zu germ. 
badwö in aisl. boctf., ae. beadof. Kampf: 
gall.-lat. batt(u)o schlage: mir. bath Tod 


usw. (s. Wh. Stokes 159). R. Thurneysen, 
KZ 37,120 hält die Gleichung ae. beado : 
mir. bath für möglich, wenn lat. batt(u)o 
gall. Lehnwort ist (so auch A. Walde 3 99). 

Abzulehnen Vergleich mit air. benim 
schlage, do-(etir-)di-bnim töte, for-fiun 
vollende (Wh. Stokes 167), das richtig 
mit lat. (Paulus Festos) perfin-es perfringas 
(H. Osthoff, IF 4, 273 f.) zu abulg. bi-ti 
(trotz E. Berneker I, 117, der mit E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 30 Ablautentgleisung 
aus germ. Präs. *bi-nö im Prät. für germ. 
St. bana- annimmt) schlagen, u-boi Mord; 
ir. biail; ahd. blhal n. Beil (doch dieses 
nach Fr. Kluge" 47 eher zu beitan , s.d.) 
gezogen wird (R. Thurneysen, KZ 31,83 f.). 
H. Zimmer, KZ 30,139 stellt air. benim 
zu gr. Sema töte (s.u.). I. Scheftelowitz, 
BB 29,37 vgl. av. bata- (aus 6/m/o-?) 
enthülst (?); arm. banam öffne, breche 
auf, banak freier Platz, die aber eher zu 
idg. Wzl. bhä- leuchten (s.u. bandwa) ge¬ 
hören. 

Fern bleiben muss auch gr. Mord, 
’iire-cpv-ov tötete (s. O. Schade, Altd. Wb. I 2 
39), da diese auf idg. Wzl. g^hen- in ai. 
hdnti, av. ja’nti schlägt, tötet, ai. Plur. 
ghn-dnti sie schlagen; arm. jnem schlage; 
gr. Seim töte; air. gonim verwunde, töte; 
abulg. zeno, lit. genü treibe; aisl. gudr, 
Akk. gunne, ae. güd, as. güdea, ahd. gund- f. 
Schlacht (Gdf. g^hytiä, vgl. ai. hatyä zu 
hatis, a.v.ja*tis Tötung), hett. kuenzi schlägt 
zurückgehen (E. Boisacq 336. 1033). 

bansts (*-St.) m. ättoS-jjxj) Scheuer. 

Spätmd. ndd. (ostfäl.) banse f. Korn¬ 
raum (Teil des einräumigen Hauses, 
wo die Vorräte lagern; Fr. Kauff- 
mann, Z f d Ph 89,285), aisl. hass m. 
Stand im Kuhstall, mndd. bös Stall, 
ae. bös- (: ne. boose Viehstall) in bos- 
ig(-ih) Krippe. 

Falls germ. St. bansa- (aus *band- 
sa -) neben got. bansti- (aus *band-sti-) 
als „Zäunung” zu bindan (Th. v. 
Grienberger, Unters. 43; A. Torp- 
Hj. Falk 259; vgl. auch 6. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 30,264) wie afries. bost 
(aus *band-stu-) eheliche (Verbin¬ 
dung gehört, Vergleich mit lit. bandä 
Vieh, Rinderherde, Vermögen (eig. 
Hürde); lett. banda, bahds meist im 
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Plur. bahdas , -u (Lehnwort aus dem 
Lit.?) ein dem Knecht zur Nutzniessung 
überlassenes Stück Feld; gr. 5r«5h/>), 
cp«Ttoj, 'fxSvy Krippe (aus *bhndh-na) : 
gall. benna (Paulus Festus 24) zweirä¬ 
driger Wagen mit geflochtenem Korb, 
cymr. benn Fuhrwerk (E. Liden, BB 21, 
109 f. Arm. Stud. 7; F. Solmsen, 
KZ 42,219) möglich; vgl. dän. ma.- 
lich (jüt.) bende abgeteilter Baum im 
Viehstall. Ähnlich K. F. Johansson, 
IF 19, 114 ff.: bansts aus *bhond-s-tu- 
mit afries. böst eheliche Verbindung 
zu air. bess Gewohnheit, Sitte; alb. 
bess Glaube, Vertrag aus *bhond-so- 
zu bindan (s. d.). 

Abzulehnen Vergleich (0. Schräder, KZ 
30, 483 f.) mit gr. trv-Qsöc, rv-cpöf Schweine¬ 
stall sowie dem nicht vorhandenen ai. 
bhänscis Kuhstall (Vf. Beitr. 15,546). E. 
Windisch, IF 3,76 ff. vgl. ai. bess Gewohn¬ 
heit, Sitte (Bed.-übergang wie bei gr. 
vjSoc Wohnung, Stall, Gewohnheit, Sitte?). 
E. Lewy, Beitr. 32,139 f. zieht wieder ai. 
bhqsas- n. Teil des Unterleibs, bhasäd-, 
bhäsad- Hinterer heran (dazu Vf. a.a.O.). 
0. Wiedemann, BB 28,61 stellt bansts als 
„Bretterverschlag” zumhd. ban(e) f. Bahn, 
binne f. Decke eines Gemachs u. weiter zu 
gall. benna (s.o.). Über angeblich verwandte 
thrak. O.-N.N. ( B&vretpx u.a.) u. P.-N.(Bsi/i7$) 
s. N. Jokl, Reallex. der Vorgesch. 13, 
288. 291. 

barbarns (nur C 3. 11) m. ßxpßxpos 
Barbar, entlehnt aus lat. barbarus. 

barizeius Adj. xptötvos von Gerste 
bereitet; abgel. mit Suffix -eins (s.u. 
ahmeins) von *bariz-, idg. bhares-. 

Aisl. harr (aus *barz-) n. Getreide; 
ohne stammhaft gewordenes s: ae. bere 
m. Gerste, beren (aus *banna~) aus Ger¬ 
ste, afries. her , nordfries. ber(re ) Gerste. 

Lat. far, Gen. farris (aus *fareres 
nach K. Brugmann, Grundriss II, l 2 
519 oder aus *fars-es nach Fr. Müller, 
Altit. Wb. 172, wo Lit.) Spelt, farina 
(aus *farrina: got. barizeins ) Mehl, 
umbr. fasiu,farsio farrea; abulg. brasbno 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Speise,russ.&oVoszio Roggenmehl; serb.- 
kroat. brüsno Mehl (Gdf. bharsinom 
„zur Gerste gehörig”). Über idg. Basis 
bhares- s. Idg. Wb. II, 131 ff. 

Ohne es-Erw.: russ. dial. bor eine 
Art Hirse (H. Pedersen, IF 5,54); 
alb. bar Kraut, Gras (G. Meyer, BB 
8,189, das P. Kretschmer, Glotta 
6,96 aber zu lat. fero: got. baira 
stellt); cymr. com. bara Brot, air. 
bairgen (aus *bhari-g-ena) Brot, Ku¬ 
chen (Wh. Stokes, BB 21,129; J. Loth. 
Bev. celt. 18, 99; H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. I, 101). 

Weitere Bez. unsicher. C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,264 f. zieht ai. bhärvati kaut, 
verzehrt, av. -baourvö Speise heran, wozu 
noch gr. tpijpov rpoiptj (Hes.) Nahrung, cymr. 
corn. bara Brot, air. bairgen Kuchen. Zur 
Bed.-Entwicklung: ai. dhänäs Getreide¬ 
körner: lit. düona Brot; ai. dnnam Speise, 
Reis. Dagegen A.Meillet, Dialectesindo-eur. 
19. J. Hoops, Waldbäume und Kultur¬ 
pflanzen 362 f. (zustimmend R. Loewe, 
Germ. Pflanzennamen 13; H. Güntert, Idg. 
Ablautprobl. 56 f.; H. Reichelt. KZ 46,320) 
leitet germ. bariz- von idg. Wzl. bher- 
spitz sein (s.u. baira-bagms) ab (die Frucht 
wurde nach den Grannen benannt; vgl. 
gr. kypr. xkoittvi Gerste zu got. ahs Ähre). 
Aber eine Ablautstufe bhar- lässt sich 
mit dieser Wzl. nicht vereinigen. 

barms (z-St.) m. xahiroq Busen, 
Schoss. 

Schwed. dän. barm in. Brust, Busen, 
ae. bearin , as. ahd. barm m. (a-St.) 
Schoss. 

Ein anderer St. ist aisl. barmr m. Rand, 
Kante, ndd. barm, bermei. Graben, Kante, 
wfries. berm Strassengraben, die zu idg. 
Wzl. bher- hervorstehen (s.w.u.) gehören. 

Germ. St. St. barmi -, barma- zu gr. 
cp opgoq geflochtener Tragkorb von Wzl. 
bher- tragen (s.u. bairan); vgl. ferner 
ai. bharma n. (ew-St.) Erhaltung, 
Bürde; av. barsman- Last; gr. cp epgx 
Ertrag, Leibesfrucht; abulg. bremp 
Last, Bürde. 

Nach Fr. A. Wood, Mod. Phil. 11, 

6 
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326 gehört die Sippe zu Wzl. bher- 
spitz sein (s. u. baira-bagms). 

barn n. kxi&'iov, tskvoi/, ßpsaoc Kind; 
barnisks Adj. vyiriot; kindlich (idg. 
Suffix -isko- in gr. irxibiaxoe Knäblein; 
lat. priscus alt aus *pri-iscos zu pri- 
mus Erster; lit. birniskas knechtisch; 
abulg. detbskö kindlich; s. K. Brug- 
mann, Grundriss II, l 2 501 ff.); 
barniski n. Kindheit; barniskei f. (nur 
Akk. Plur. barniskeins rx tov vjjw/ou 
1 K 13, 11) kindliches Wesen (Suffix 
-ei s. u. af-gudei ); un-barnahs (nur 
L 20, 28. 29) Adj. arexvoc kinderlos 
(Suffix -ahs s. u. ainaha). 

Krimgot. baar puer (verdruckt für 
*barn? s. u. baar)) aisl. barn, ae. 
bearn , afries. bern, as. ahd. barn n. 
Kind; aisl. bernskr kindisch. 

Mit e-Vokal lit. bernas Bursche, 
Knecht, poet. Jüngling, berniskas 
knechtisch; lett. b§rns Kind (A. Bez- 
zenberger, BB 17, 21); mit Tiefstufe 
(idg. bhjpnos) alb. buf(s) Mann (anders 
0. Wiedeinann, BB 27, 219; N. Jokl, 
IF 36,' 115: zu gr. yiprepos Besserer). 
Zur Bed. vgl. germ. *baro m. Mann 
(nach W. Meyer-Lübke, Rom. et. 
Wb. 3 80) auch in nfränk. sagi-baro 
der Lex Salica (E. Graff, Ahd. Sprach¬ 
st. III, 153 f.). 

Eig. -{o)no- Part, zu bairan (vgl. A. 
Meillet, MSL 21,47) wie arm. bern 
Bürde, Last; gr. cp epvvt Mitgift. 

barnilo n. rexvov, tsxviov Kindlein. 
Diminutivbild, zu barn (s. d.) mit 
idg. Suffix -elo-, -olo- in ai. vrsalas 
Männchen; gr. xpxTV>.og kleiner Bär; 
lat. filiolus Söhnchen; lit. parselis 
Schweinchen; abulg. plevels Unkraut 
(K. Brugmann, Grundriss II, l 2 365f.; 
Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 29 f.). 
bars krimgot. barba Bart. 

Anders gebildet wie das (nach R. 
Much, IA 9, 199 mit bars = got. 
*bards identische) aisl. bard n., ae. 


beard, afries. berd, mndd. ahd. hart 
m. Bart, die meist als von idg. Wzl. 
bher- spitz sein (s. u. baira-bagms) 
abgeleitet angesehen werden (z. B. A. 
Walde 3 96). Falls aisl. bard n. Rand 
(eines Helmes oder Hutes), Kante, 
Steven damit identisch ist, so wäre 
das eine Stütze dieser Herleitung 
(doch vgl. wegen lat. a in der St.- 
Silbe Idg. Wb. II, 163). 

Lat. barba (aus *farbä nach F. 
Solmsen, KZ 34,21, Anm. 1; A. Meil¬ 
let, MSL 13,215) Bart mit cfA-Suffix 
wie abulg. brada , russ. borodä (aus 
*bhordha)) lett. bärda-, apreuss. bor- 
dus Bart; in lit. barzda , lett. bärzda 
die Wzl.-form bhers- wie in krimgot. 
bars ? oder aus *bhordh-dha (nach A. 
Walde, KZ 34, 507)? Adj.-Abl. lat. 
barbätus: ksl. bradats: lit. barzdötas 
bärtig. 

barusnjan (nur Inf. 1 T 5,4) einrsßeTv 
fromm verehren. 

Ohne Bez. innerhalb und ausser¬ 
halb des Germanischen. 

L. Meyer, Got. Spr. 177 erschliesst ein 
Subst. *barusna-, dessen Formans er (S. 
566) mit dem von filusna (s.d ) vergleicht. 
E. Bernhardt, Got. Bibel 567 Anm. vgl. 
dies erschlossene baru- mit gr. Qeprepoi; 
besser. W. W. Skeat, Glossary s.v. schlägt 
Änderung in barnusjan vor. R. Much, D. 
Stammeskunde 46 sucht anschliessend an 
L. Meyer (s.o.) für barn- Anlehnung an 
kelt. bru- stark (Wh. Stokes 186). C. 
Hofmann, Germania 8,2 konj iziert *barnisk- 
jan. A. Noreen, Urgerm. Lautl. 126 trennt 
ba-rusnjan : ba- aus idg. ( a)po- (s.u. af ), 
-rusnjan aus ! *rudsnian zu ga-riuds (s.d.); 
ebenso S. Bugge, Beitr. 13,178, der ba- 
mit lit. Präfix pa- (bei Verben ) vergleicht 
(doch s.u.). Diese Trennung auch bei Th. 
v. Grien berger, Unters. 43 f.: ba- Neutr. 
von bai (s.d.); -rusnjan „für schön halten” 
und an raups (s.d.) angeknüpft unter Be¬ 
rufung auf russ. krdsnyj rot, schön. Da¬ 
gegen C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,265. F. 
Holthausen, IF 20,325 trennt bar-usnjan- 
bar- sehr: as. bar- (bar-wirdig sehr würdig), 
ahd. feoro-, bore- (bore-grör, sehr gross); 
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usn- zu insiza besser (s.d.); *bar-ums also 
„sehr gut”, barusnjan „sehr gut behandeln”. 
Ähnlich A. Torp-Hj. Falk 568, wo bar- 
zu Wzl. bher- (in bairan ; vgl. gerra. *buri 
Höhe, l.c. 261) gezogen wird, wozu aisl. 
byrja, ae. ge-byrian, as. gi-burian, ahd. 
gi-burren zukommen, gebühren. J. J. A. A. 
Frantzen, Neoph. 6,45 ändert in s ga-rusn- 
jan zu ga-riups (s.d.): aisl. rjüda, ahd. 
riutan reuten. Vgl. lat. colere : cultas mit 
ähnlicher Bed.-entwicklung. 

S. Bugge, IF 5, 175 f. sieht barusnjan 
als aus arm. barepastim, barepastanam 
verehre unter Anlehnung an berusjos ent¬ 
lehnt an. H. Collitz, Am. Journ. Phil. 
46,358 tf. nimmt Entlehnung an von *baru- 
(s.o.) aus gr. ßxpus schwer (mit Bed.- 
wandel nach der ethischen Seite; vgl. gr. 
ßdpoq Ernst 1 Th 2,6 und lat. gravis). 

-basi n. Beere, s.u. weina-basi. 

batiza Komp, xpeimruv, %pv\OTorepos 
besser; batista (nur L 1, 3) Superl. 
KpceriiTTOi Bester; ga-batnan (nur 2. 
Sing. Präs, ga-batnis Mc 7,11) ms- 
Xsitöxi Vorteil erlangen; ablautend 
bota f. Nutzen; botjan «tpAs/i/ nützen, 
bessern, ga-botjan’ xttokx&kttxvxi ver¬ 
bessern, herstellen (s.d.d.). 

Aisl. betre, betstr, batstr-, ae. bet(e)ra, 
betst ; afries. bet{e)re , best] as. betaro 
(betero), betst (best)] ahd. be$%ir(p), 
begjist. Dazu das Adv. des Komp, 
aisl. betr, ae. afries. as. bet (aus *batiz), 
as. auch bat , ahd. ba% (aus *bataz , 
erstarrtes Neutr. „Nutzen” nach H. 
Osthoff, M U 6,286 ff.); aisl. bätem. 
Verbesserung, Heil, afries. bata m. 
Vorteil, Gewinn, mndd. bäte Verbes¬ 
serung, mhd. ba%%e f. Vorteil. J. 
Grimm, D. Gr. II, 43 vermutet ein 
germ. Verb *batan , Prät. *bdt vigere, 
valere (nicht ablehnend J. Weiswei¬ 
ler, Busse 285). 

Idg. Komparativsuffix - ies -, - ios -, 
-is- in ai. svädi-yas -, gr. (Akk. 

aus *-ioax = idg. - iostn ), lat. Gen. 
suäv-iör-is (aus *-ibs-is), got. süt-iza 
(Näheres z.B. bei K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 547 ff., spez. 559 ff.; 


E. Kieckers, Got. Gramm. 160 ff.); 
idg. Superlativsuffix -isto- s.u. aftumists. 

Sicherer Vergleich fehlt. 

Ob ai. bhadräs erfreulich, glück¬ 
lich, günstig, gut, sü-bhadras herr¬ 
lich : av. hu-badrö glücklich hierher 
gehören (Fr. Bopp, Lex. compar. 3 269), 
ist zweifelhaft, da sie wohl aus idg. 
bhndrös (wegen Superl. bhdndisthas 
am besten preisend, bhdndate glänzt, 
wird gepriesen, ist glücklich) abzu¬ 
leiten sind. Man müsste neben idg. 
Wzl. bhand- (auch in mir. bind me¬ 
lodisch; Wh. Stokes 181) für die germ. 
Sippe (nicht nasalierte) Wzl. bhad- 
annehmen oder mit A. Meillet, BSL 
31, Nr. 94, 167 bhadrds von bhdn¬ 
disthas trennen. 

Wh. Stokes, KZ 40,245 zieht mir. baid 
durable (aus 'bhadi-) heran. Zweifelhaft 
(R. Th.). Existiert nicht (Idg. Wh. II, 152). 

Batwin, P.-N., richtig wohl *Bat- 
wins , Märtyrer im got. Kalender zum 29. 
Oktober. Ae. P.-N. Bata, ahd. Batwin. 

Zus. aus Adj. bata- (s.u. batiza) 
und germ. St. tcini- Freund in aisl. 
vinr, ae. afries. wine, as. ahd. wini m. 
Freund zu idg. Wzl. gen- (s.u. winja). 

bauan (u.a. 3. Sing. Präs, bauip 
B, 7,20 u.ö., also stark flekt.; schwach 
3. Sing. Prät. bauaida 2 T 1,5) ohelv 
wohnen, bewohnen, ald bauan (nur 
1. PI. Opt. Präs, ald bauaima 1 T 2,2) 
ßiov 'bixyeiv ein Leben führen; ga- 
bauan (nur Inf. Mc 4,02) Y.onousxvivovv 
Wohnung aufschlagen; bauains f. 
xxToiKvitrii;, o’txyTviplov usw. Wohnung. 

Mit Tiefstufe (s.u.) aisl. büa woh¬ 
nen, in Stand bringen, ausrüsten, 
schwed. dän. bo (o aus ü) wohnen; 
ae. büan, büw(i)an wohnen, bebauen, 
bögian (mit Dehnstufe)wohnen; afries. 
buwa, bowa, bögia, as. büan, ahd. büan, 
büwan wohnen, das Feld bestellen; 
aisl. bü n. Wohnung, Wohnort, Wirt¬ 
schaft; ae. bü, Plur. by n. Wohnung 
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(aus Gdf. *büwi-), as. bu n. Wohnung, 
Gut, ahd. bü , Gen. büwes m. n. Be¬ 
stellung des Feldes, Wohnung, Bau; 
aisl. byr, b$r m. (aus *büwi -, *bdm-) 
Hof, büd, aschwed. böp, mndd. böde, 
mhd. buode , bude f. Aufenthalt, Hütte, 
Zelt; aisl. bür n. Vorratshaus, Frauen¬ 
gemach; ae. bür m. Hütte, Zimmer, 
ahd. bür m. Haus, Käfig, nhd. Bauer. 

Nächststehend mir. both, bothän 
(idg. Grdf. bhutä ) Hütte, cymr. bod 
(idg. bhuto- nach Wh. Stokes, KZ 31, 
235) Wohnung, falls nicht zu bod sein 
(R. Th.); lit. bütas Haus, Wohnung, 
büvis Leben, Existenz;, cech. byt 
Wohnung; apreuss. buwinanti (2. PI. 
Imp.) wohnet. 

Mit aisl. böl n. Lager (für Tiere 
u. Menschen) vgl. gr. cpwAe op, cp»A etdp 
(neben yuXsdp ; E. Liden. Arm. Stud. 
48; H. Petersson, KZ 47,280) Lager 
wilder Tiere; zu aisl. usw. bür (s.o.) 
stellt sich messap. (?) ßvpiov • olx^gx 
(Hes. ohne Ethnikon): ßxvpix • y.xrx 
Metrcxiriovt; trypcxivei tv,v ohixv (Et. 
Magn. 389,24); vgl. H. Ebel, KZ 
6,416 f.; A. Fick, BB 29,235; H. 
Krähe, IF 47, 326. 

Idg. Wzl. bkö(y)-, bhü- (zur Ab¬ 
stufung vgl. Joh. Schmidt, KZ 26, 6; 
H. Hirt, Idg. Gramm. II, 135 u.a.; 
zur Bed. R. Meringer, IF 18, 263 tf.: 
„im Erdloch leben, eine Wohngrube 
ausheben, wohnen”. Beide Stufen in 
aisl. bönde m. neben büande m. Bauer, 
bple n. neben -byle n. Wohnsitz. Dehn¬ 
stufe auch in ai. bhavayati bringt ins 
Dasein, bhävds Sein, Werden: russ. 
za-bäva Unterhaltung, aksl. iz-baviti 
befreien, erlösen. Zu Grunde liegt idg. 
Wzl. bheye- in ai. bhdvati, av. bavaiti 
ist, wird; gr. hom. tpüca zeuge, <p uogxi 
werde; lat. fu-i war; lit. büti sein; 
abulg. byti werden, sein; air. böi fui, 
buith das Sein (Weiteres Idg. Wb. 
II, 140 ff.). 


Dass hett. -hwganza wachsend (in s«r- 
uyanza Mutterleib, Embryo, worin 
sar = auf ?) nach E. H. Sturtevant, 
Language 3,112; 4,126 zu idg. Wzl. 
bheue- wachsen, zeugen gehört, ist 
ausgeschlossen (idg. bh < hett. h ?). 

Über den Lautwert des au in 
bauan (wohl aus *böwan) vgl. Joh. 
Schmidt, KZ 26, 1 ff.; Fr. Kluge, 
Beitr. 6, 381 ff.; 0. Bremer, Beitr. 
11, 56; F. Wrede, Q F 59, 96 ff. 
Die Ansichten schwanken (vgl. Fr. 
Kluge, Elemente des Got. 21; K. 
Brugmann, Grundriss I 2 333); au 
wird als Diphthong aufgefasst (W. 
Streitberg, Eiernentarb. 5 /e 78; M. H. 
Jellinek, Got. Spr. 43; ablehnend 
C. J. S. Marstrander, N T f Sprogv. 
3, 312); doch auch als ö (offen), z. B. 
von W. Braune, Got. Gr. 8 17; R. C. 
Boer, Oergerm. Handb. 50; Fr. v. d. 
Leyen, Einführung ins Got. 55. 

Gr. tpxveiv votelv Hes. (vgl. 0. HofFmann, 
BB 21,137, der zwei -Verba bauan 1. ver¬ 
weilen, 2. hersteilen unterscheidet) bleibt 
ausser Betracht. 

-baugjan in us-baugjan trxpoüv aus¬ 
fegen (s. d.). 

-bauhts in anda-baühts f. oLvriXurpov 
Lösegeld und faur-bauhts f. xiroxü- 
rpufTip Loskaufung (s. d. d. u. bugjan). 

-banljan in uf-bauljan rvyovv auf¬ 
blasen (s. d.). 

baür (ohne Nom.-Endung -s wie 
stiur usw., s. auch E. Kieckers, Got. 
Gramm. § 80, 4, wo Lit.) m. ysvv^Tog 
der Geborene; aina-baur m. govoyevvip 
Eingeborener, fruma-baür m. Trpcorc- 
tokop Erstgeborener (s. d. d.). 

Aisl. burr, ae. byre m. Sohn. 

Abgel. von idg. Wzl. bher- in 
bairan (s. d.). 

Zweifelhaft Vergleich mit alb. bir Sohn 
(K. Brugmann, Grundriss l 2 465), da dieses 
wohl zu idg.Wzl. bher- (s.u. bairan) gehören 
kann nach N. Jokl, IA 35,35;-vielleicht 
aber auch zu Wzl. bhey- in gr. <Ji2aov, <pv*j 
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Stamm, Sippej alb. bin' treibe, knospe, bime 
Pflanze; s. G. Meyer, Et. Wb. des Alb. 37 
und A. Meillet, MSL. 21, 46. 

-baür m. und -baür n. in ga-baür 
m. xügoq Festgelage und ga-baür n. 
Xoyix Kollekte, <p Spot; Steuer (s.d.d.). 

-baürd in fotu-baürd n. ■jttotto'Siov 
Fassbank (s. d.). 

baürgs (z. T. konson. St.) f. iröxiq 
Stadt (offener oder befestigter Ort; 
s. K. Müllenhoff, D. A. 4, 282), ßxpiq 
Turm (nur Neh. 7, 2); nach C. Schuch¬ 
hardt, ßeallex. gerin. Altertumsk. I, 
853 urspr. Fluchtburg; baürgs-wadd- 
jus f. T£~i%oq Stadtmauer (s.auch -wadd- 
jus ); baurgja m. TroXhyq Bürger; ga- 
baürgja m. cvg.Tr oXnyq Mitbürger; 
bi-baürgeins (nur Gen. Sing, bi-baür- 
geinais Sk. 3,15) f. irxpegßoXvi Lager, 
mit Suffix -eins (s. u. ahmateins ) abgel. 
von *bi-baürgjan schützen. 

Aisl. borg f. Terrasse, Wall, Burg, 
Stadt (daraus entlehnt air. borg nach 
ß. Much, Z f d A 41,113 f.); ae. bürg, 
burh , afries. bur(i)ch , as. alid. bürg 
f. befestigter Ort, Burg, Stadt; aisl. 
byrgja verschliessen, ahd. pi-porgen 
cavere; ae. byrga, ahd. burgiom. Bürge. 

Hierher auch der in Sarmatien 
verzeichnete Volksname Bovpylaveq 
(Ptolemaeus III, 5,9 ; s.K. Müllenhoff, 
D. A.2, 81; 4, 491) = got baurgjans? 
Ähnlich Ouicßoupyici (Ptolemaeus II, 
11, 10) im Osten Germaniens. Der 
Wortstamm auch auf keltischem Ge¬ 
biet im O.-N. Teuto-burgium bei den 
Skordiskern zwischen Save und Drave 
(Ptolemaeus IX, 15,3; Itin. Anton. 
243, 4), ebenso in Teuto-burgiensis sal- 
tus (Tacitus, Ann. I, 60) vorliegend. 

Ferner in Asci-burgium (Tacitus, 
Germania 3), Quadri-burgium am 
Niederrhein (Amm. Marc. 18, 2, 4) 
und in BuXovßoupy (auf einem Os- 
trakon des 2. Jahrh. n. Chr. aus 
Elephantine), vermutlich dem Namen 
einer germ. Seherin (vgl. Edw. Schrö- 


baurgs 

der, Archiv f. ßel.-Wiss. 19, 196 ff.; 
K. Helm, Beitr. 43, 337 ff.). 

Lat. burgus m. castellum parvulum 
(Vegetius, De re militari 4, 10), 
Wachtturm, spätes Wort (2. Jahrh. 
n. Chr.; inschriftliche Belege bei F. 
Hartmann, Glotta 10, 265), das ent¬ 
weder aus dem Germ, entlehnt (E. 
Norden, Germ. Urgesch. 492, Anm. 

I. Alt.-Germanien 38 f. 63 f.; J. 
Yendryes, De hib. vocab. 117. 200) 
oder (nach ß. Much a. a. O. u. 
W u S 12, 353 f.) aus gr. rrvpyoq Turm, 
Mauer oder Wall mit Türmen, Fe¬ 
stung (b > 7r [ Burrus aus Ilvppoq bei 
Ennius] wie g > x in lat. guberno aus 
gr. Kvßspvu steure als vorliterarische 
Entlehnungen). Hierher auch der 
kleinas. O.-N. Hspyxgov? 

Aussereurop. Entsprechungen in 
arm. bnrgn Turm, syr. burgä , aram. 
burgin , burgon, (daneben biräthä , hebr. 
biräh ), arab. hur] kleine Festung 
stammen wohl aus dem Vulgärlatein. 
Nach I. Scheftelowitz, BB 29, 68 von 
Goten nach Kleinasien gebracht. Eher 
ein Wanderwort unbek. Herkunft. 

Gr. Trupyos selbst vielleicht kleinas. Her¬ 
kunft nach A. Fick, Vorgriech. Ortsnamen 
16; Verf. Festschr. R. Hildebrand 29ff.; 

II. Güntert, Labyrinth 31 f. oder nach P. 
Kretschmer, Glotta 22, 100 ff. aus germ. 
St. bürg- durch Vermittlung einer Balkan- 
spraehe(?)Den Namen IJspyv.iJ.cc f. führt auch 
die Burg von Troja, daneben die O.-N.N. 
Ilspyasizovy Tlepyv,, IBpyoca-rrot in Kleinasien; 
eig. Zitadelle (?); vgl. <f>vpxop • Tti%op (Hes.). 

E. Hübner, Köm. Herrschaft in 
Westeuropa 94 u. V. Br^ndal, Sub- 
strater og Laan 133 ff. wollen in germ. 
St. bürg- eine Entlehnung aus lat. 
burgus sehen. Wahrscheinlich ist in 
got. baürgs ein sehr altes Wander¬ 
wort zu erblicken, wie schon L. 
Diefenbach, Got. Wb. I, 264 ver¬ 
mutete. 

Kaum ist germ. bürg- zu ai. brhünl-, 
av. bctrgz-, barez- hoch, Höhe, air. brl, Akk 
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brig Hügel, gall. Volks- u, O.-N.N. Brigi- 
ani, Brig-antia, Brig-antes, germ. Bur- 
gundiones , Burgundii und damit zu *bairgs 
(s.u. balrgahei) als Erbwort zu stellen 
(trotz Tdg. Wb. II, 173; Fr. L. K. Weigand- 
H. Hirt, D.Wb. P 303 f.; R. Much, WuS 
12, 352). 

H. Jacobsohn, KZ 48, 139 f. verbindet 
baürgs (aus idg. bhrks ) und gr. ipt/pxoc (aus 
idg. bhrkos ) mit gr. schliesse ein 

(aus i ’<Pfxxda), vgl. (ppxy/ix Umzäunung. Der 
Sinn also gleich der alten Verbindung von 
baürgs mit bairgan schützen (0. Schade, 
Altd. Wb. I 2 43; Fr. Kluge, Et. Wb .' 1 87; 
W. Heyne, D. Wb. I 2 516 f.; H. Paul, D. 
Wb . 3 96). Doch vgl. über das etym. viel¬ 
deutige gr. tpfxmru E. Boisacq 1036. 

baürpei (nur Akk. Sing, bairrjiein 
Cr 6, 5) f. (popriov Bürde, Last. 

Mit germ. Suffix -m- von idg. St. 
bhfti- (s. ga-baürps ) weitergeb. zu idg. 
Part. Prät. bhpto- von idg. Wzl. 
bher- (s. u. batran)-, s. Fr. Kluge, 
Zfd Wortf. 10,64; Nom. Stammb. 3 
61. 66 (zustimmend W. Streitberg, 
IF 27, 58) stellt sich germ. hurjnn- 
in der Bild, zu lat. - latio , Gen. -iönis 
( e-ldtio , frans-lätio usw.); germ. Suffix 
-tm- (wie im Osk.-Umbr.) Reduk- 
tionsstufe von -tiön -; Hochstufe des 
Suffixes in rapjo (s. d.) enthalten. 
Ygl. af-gudei. 

Mit gleichem Suffix ahd. burcti, 
burdlni. Bürde; i- St.: aisl. byrdr , 
afries. her de f. Bürde; ae. byrpen , 
byrden f., Gen. byrpenne (««-Suffix + 
-(«-Suffix) Bürde. 

Ai. bhrtyü Dienst, Kost, Pflege; 
weiter ai. bhftis , bhrtis Tragen; av. 
fra-bdrdtis Darbringung; lat. fors, 
Gen. fortis f. Zufall (was sich zuträgt); 
gall. bretus Vorteil (?) in vergo- 
bretus (= „summus magistratus”; 
Caesar, Bell. gall. I, 16), air. breth , 
breith (aus *bhrtä ) Tragen, Gebären; 
mit anderen Wzl.-Stufen arm. bard 
Haufe; gr. yoproq Last; air. bert 
Bündel, Geburt zu Wzl. bher- (s. u. 
batran)- vgl. ga-baurps. 


baujis Adj. xwcpc's taub, stumm; 
in modifizierter Bed.: jabai baud 
! wahpip sxv ptxiptxvö^ wenn es (das 
Salz) dumm (fade) wird L 14,34. 

Dunkles Wort wie viele Ausdrücke 
! für körperliche Gebrechen, vgl. halts. 

Nächststehend air. bodar , cymr. 
byddar, corn. bodhar taub mit «-Vokal 
(fl. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 111. 
363; Idg. Wb. I, 190). 

Sieht man mit R. Meringer, IF 16,155 ff. 
„stumpf” als ürundbed. an, so kann man 
norw. dial. butt stumpf, mndl. bot stumpf, 
dumm, ndd. butt stumpf, plump, bair. 
bott , butt Person von kurzer, dicker Gestalt 
heranziehen; ebenso mit A. Meillet, MSL 
10,282 arm. buf stumpf und (Etudes 
378) das mit anderem Suffix gebildete 
1 lit. bükas stumpf. Th. v. Grienberger, 
Unters. 45 sieht in baups eine Umstellung 
| von daufs (St. dauba-) taub (s.d.), urspr. 

! leer. Nicht ablehnend C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,265 f. und J. Vendryes, Melanges 
j Ch. Andler 384. Vgl. ferner T. E. Karsten, 
1 Germ. Wortkunde 28. E. Eiden, Uppsala 
| Stud. 82 ff. u. H. Petersson, IF 23,395 
ziehen ae. bilden, ahd. butina f. Fass sowie 
lat. con-fütare niederschlagen, widerlegen 
heran; doch s. darüber A. Walde 3 259 f. 
Ausführlich über die Sippe und idg. Wzl. 
b(h)u-d{ h)-, b(h)u-t- P. Persson, Idg. Wortf. 

, 254 ff. 

beidan (u. a. 3. Sing. Präs, beidip 
Sk 5,2; Part. Präs, beidands L2,25; 
Prät. und Part. Prät. nicht belegt, 
auch nicht bei den Zuss.) Trpso-lcxZv, 
7rpot7(i£%£<7Sr/xi auf etw. warten; ga- 
beidan vrroykvsiv ertragen; ns-beidan 
exbsys&xi, 7rpoo-'$e%e<r$txi erwarten; us- 
beisns f., us-beisnei f. [xctxpoSuyJct Lang¬ 
mut, Geduld ; us-beisneigs wisan [zxy.pc- 
S vpjtsbv geduldig sein (s. d. d.). Dazu 
als Kausativbild, baidjan 
zwingen (s. d.) ? 

Aisl. btda erwarten, ausharren, ae. 
bidan verweile«, afries. bidia , as. 
bidan , ahd. bitan warten. 

Lautlich stimmt hierzu gr. Treföu 
überrede, Trsföopixi folge, rrarx Ge- 
; horsam (vgl. ae. bäsnian erwarten); 
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alb. be (aus *bhoidhä ) Eid, aber fern 
bleibt bint überrede, bindern willige 
ein (A. Walde 3 495); lat. fido ver¬ 
traue, fldus zuverlässig; aksl. heda 
Not. Aber die Bedd. lassen sich schwer 
vereinbaren ( 7rs&of&xi füge mich, harre 
aus, warte?). Versuche bei H. Osthoff, 
Beitr. 8,140 (Grundbed. sich fügen, 
sich fügen machen); Pr. A. Wood, 
Mod. Phil. 4,489 f. (Urbed. antreiben, 
Zwang üben),. 

beist n. tyf.w Sauerteig, ga-beistjan 
(nur 3. Sing. Präs, ga-beisteip 1 K 
5, 6) &g.oüv durchsäuern; un-beistei 
(nur in un-beistein iv mit den 

ungesäuerten Broten 1 K 5, 8) f. Un¬ 
gesäuertsein, un-beistjops (nur Nom. 
PI. Mask. un-beistjodai 1 K 5,7) aZvgoq 
ungesäuert (s. d. d.). 

Mit baitrs (s. d.) zu beitan (s. d.); 
Gdf. bheid-s-to- (K. Brugmann, IP 
6,103; K. P. Johansson, IP 19,117); 
vgl. aisl. beiskr scharf, bitter. E. 
Schröder, Z f d A 42,60 f. erinnert 
an ahd. billa f. ungesäuertes Brot 
und an die ae. Glosse and-bita vel 
and-beorma Bärme, Hefe. 

Anders Fr. Kluge, Beitr. 8,524, der germ. 
Wzl. bis- durchdringen in ahd. duruh- 
billüt terebratus, un-gi-billöt brät ungesäuer¬ 
tes Brot usw. wiederfindet. 

beitall (nur 2. Plur. Präs, beitip 
G 5, 15) liKxveiv beissen, and-beitan 
(3. Sing. Prät. and-bait Mc 1,25 u. ö.; 
3. Plur. Prät. and-bitun L 18,15.39; 
Nom. PI. Mask. Part. Prät. and- 
bitanai 2 K 4,8) bring, xv, eTrnrhviiT<reiv 
schelten, bedrohen, anda-beit n. imn- 
I xi Tadel (s. d.). 

Aisl. blta , ae. bitan, afries. bita, as. 
bitan , ahd. bi%an beissen, eig. spalten. 

Ai. bhinddmi, bhMami spalte; lat. 
findo , Perf. fidi spalte; idg. Wzl. 
bheid -, zu der auch baitrs , beist (s.d.d.). 

Arm. paifem berste, breche, p c ait Holz, 
Baum (I. Scheftelowitz, BB 29,41) bleiben 
fern (idg. Anlaut 6, nicht bhl); ebenso gr. ! 


<peßoput schone (trotz W. Prellwitz 2 484 f.), 
da die Bedd. sich nicht vereinigen lassen 
(E. Boisacq 1019). 

E. H. Sturtevant, Transact. Am. Phil. 
Assoe. 58,19 und Language 4,159 zieht 
hett. pihis- -(- Adv. arha wegwerfen, ab- 
sehneiden heran; pi- (pe-) Präfix, his zu 
idg. Wzl. bhei- (in air. bient, ahd. bihal n. 
Beil; abulg. bilo Schlägel) mit s-Erw.; 
ders. Language 6,27; Journ. Am. Oriental 
Soc. 50,126 aber zu idg. Wzl. bheid- (s.o.) 
mit Übergang von d < s vor Endungs-t. 
Abzulehnen, da hett. pihis falsche Lesung 
für tuhs- schneiden ist (J. Fr.). 

berena (Name der 6-Rune im got. 
Runenalphabet der Salzburger Alkuin- 
Hs.) zu den Runennamen aisl. bjarkan, 
ae. be(o)rc, die wohl identisch sind 
mit aisl. bjgrk , ae. beorc, bierce, byree , 
ahd. bircha , birihha f. Birke: ai. 
bhürjas Art. Birke; oss. harz ; russ. 
bereza ; lit. berzas Birke; lat. fraxinus 
Esche (A. Walde 3 544). Vielleicht 
als „Baum mit glänzender Rinde” zu 
got. bairhts (s. d.) zu stellen; s. S. 
Bugge, Indledning 50 ff., der (wie 
Th. v. Grienberger, Arkiv 14,105) 
entlehntes ir. bergann (Runenliste im 
Ballymote-Buch) heranzieht (ir. rg 
aus aisl. rk). C. J. S. Marstrander, 
N T f Spr. 1,157 ff. nimmt ein urgerm. 
Pem. berkanö (zum Suffix vgl .piudans) 
„Birkengöttin” an, woraus got. *bair- 
kana < berena. Zustimmend Fr. v. d. 
Leyen, Z f Volkskunde NP 2,173. 
Fraglich aber ist, ob die Dea Vercana 
(CIL XIII, 4511. 7667) in Dea 
*Bercana geändert und hierzu gestellt 
werden darf, wie beide wollen. 

berusjos ( birusjos L 2,41) Plur. m. 
(mit Artikel pai) yovsiq Eltern. Der 
Form nach Pem. Plur. des idg. Part. 
Prät. Akt. von idg. Wzl. bher- (s. u. 
bairan) mit der Wzl.-Stufe des germ. 
Prät. Plur. (got. herum ) von Sing. 
*berusi (vgl. Joh. Schmidt, KZ 26, 
372 ; A. Noreen, IF 4,325) „Mutter”, 
eig. die „geboren Habende” (E. 
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Kieckers, Got. Gramm. 113); Bed.- 
Entw. wie bei gr. hom. roxijsg Eltern 
zu t'iktu gebäre, selten auch „zeuge” 
(E. Hermann, IF 53, 98 f.); vom 
Standpunkt des Yaters: gr. yovsic 
Eltern zu yovi) Zeugung, lat. gigno, 
alat. geno zeuge. Eine in die idg. 
Urzeit zurückreichende Benennung 
für den Begriff „Eltern” gibt es nicht 
(B. Delbrück, Yerwandtschaftsnamen 
452). 

Zum Suffix vgl. ai. Part. Perf. Akt. 
vidvds, Fern, vidtisi: gr. hom. lüvTx 
(aus *gidusiä ) gesehen habend; abulg. 
Fern, jaddsi gegessen habend, vlskdsi : 
lit. vilkusi geschleppt habend; ae. 
eg(e)sa, as. ecso m. Eigentümer (zu 
aigan) ; s. K. Brugmann, Grundriss 
II, l 2 563 ff. 

Zur Bed. von berusjos vgl. den 
elliptischen ai. Dual mätdrä Eltern, 
eig. Mutter und Yater, auch pitdrä 
Vater und Mutter (R. Gauthiot, Fest¬ 
schrift V. Thomsen 128; J. Benigny, 
KZ 48,230 ff.; W. Krause, KZ 52, 
223 ff.): lat. parentes (zu einem Sing. 
parens, Part. Aor. geboren habend); 
lit. tewal (zu tewas Yater) Eltern. 
Nach K. Brugmann, IF 24,168, Anm. 
Überrest eines ellipt. Duals; nach 
J. Janko, IA 27,39 Dual + Plur. s; 
nach E. Hermann, Nachr. d. Ges. 
der Wiss. zu Göttingen, 1918, 212 f. 
gemeinsamen Ursprungs mit ai. 
mätdrä ; der idg. ellipt. Dual mätere 
„Eltern” im Got. durch berusjos 
ersetzt. Ygl. ferner Fr. Kluge, Beitr. 
36,224 ff. (Art. pai bei berusjos urspr. 
Neutr. Plur. — ai. te ; zustimmend 
M. H. Jellinek, Got. Spr. 104). 

hi Präp. 7rsp! um, herum, über, ’hix, 
i7Ti, s)c betreffs, über, gemäss; auch 
Verbalpräfix. 

Ae. afries. as. be-, bl-, ahd. bi-, 
bi (Auslautsdehnung unter dem Ton) 
bei, um, an, auf; daneben aisl. um(b ), 


| ae. ymbe, ymb, afries. umbe, as. ahd. 
urnbi um; idg. Gdff. bhi, mbhi (zum 
Anlaut vgl. got. bai neben lat. ambo). 

Gr. xy um ; lat. umbr. amb- (z. B. 
in lat, amb-tre herumgehen), osk, 
am-viannud circuitu; gall. avibi- (in 
V.-N. 'Ayßi-Xixoi, P.-N. Ambi-toutus 
etc.), air. imb-, im{m)-, cymr. am-, 
corn. bret. am-, em- (aus mbhi nach 
R. Schmidt, IF 1,68; R. Thurneysen, 
Handbuch 468 f.). 

Ai. ab hi, av. aibi, aiwi, apers. obig 
herbei, über, betreffs (falls aus idg. 
mbhi) kann (vgl. ai. abhitas, av. 
aiwito zu beiden Seiten) hierher, aber 
auch (als idg. obhi) zu lat. ob gegen — 
hin, aksl. o(b)-, obs , obo, ob um gehören. 
Über noch weitere Möglichkeiten s. 
K. Brugmann, Grundriss II, 2 2 820 f. 

Nullstufe von idg. ambhi, mbhi, 
bhi vielleicht in b-nauan (s. d.). 

bi-baürgeins (nur Gen. Sing, bi- 
baiVrgeinais Sk 3,15) f. 7rxpeyßoX>i 
Lager. 

Abgel. mit Suffix -eins (s. u. ahma- 
teins) von *bi-baurgjan zu baürgs 
(s. d.); vgl. aisl. byrgja verschliessen, 
ahd. pi-porgen cavere. 

bida f. bsyjirii;, Trpoasvyp Gebet, 7rxpx- 
KX>i<7ip Aufforderung. 

Afries. bede, as. beda, ahd. beta f. 
Bitte. Zu bidjan (s. d.). 

Mit Rücksicht auf aisl. kne-bedr m. 
Kniepolster (zum Beten), ae. cneow- 
gebed n., as. kneo-beda f. Gebet (unter 
Kniebeugung): a\.jhu-bädh- die Knie 
beugend; ferner ai. bädhas Drang; 
gr. Trfl&a? Verlangen, Sehnsucht (doch 
zu aisl. ged n. Leidenschaft, Sinn nach 
Hj. Falk, Akad. Afhandl. 14 ff.; zu 
ir. guide Bitte ; lit. gedziü trauere nach 
A. Meillet, MSL 14,373); lit. bädas 
Hungersnot, Hunger zu der u. bidjan 
(s. d.) erwähnten idg. Wzl. bhedh- 
sieh beugen gestellt. 

W. v. d. Osten-Sacken, IF 23,377 f. zieht 
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russ. bedrö, bedrä Schenkel heran (das 
aber kaum mit Wzl. bheidh- nach H. 
Osthoff, Beitr. 8,140 ff. verwandt ist; nach 
E. Bernekei - I, 47 evt. zu lat. femur Schen¬ 
kel gegen A. Walde 3 477 gehöre) und 
aisl. - beär, as. -beda (s.o.), das vielleicht 
von bida zu trennen sei (s. bidjan). 

bidagwa (nur Joh. 9,8) m. vpoaxhvif 
Bettler. So zu lesen nach W. Streit¬ 
berg, Got. Bibel I 2 Anhang 486 wegen 
der Intonation (nach E. Sievers). 

Ae. bedecian betteln, fries. (Amrum, 
Föhr) bedagi beten. 

Zumeist in *bidaqa (nach Fr. Kluge, 
Urgerm. 184; E. Zupitza, Germ. Gutt. 
95; dagegen C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30,266, der für *bidaga nach R. 
Thurneysen, IF 8,212'ist; Th. v. 
Grienberger, Unters. 46) gebessert 
unter Annahme, dass w von dem im 
Text folgenden was vorweggenommen 
sei. 

Substantivierung eines von bida 
(s. d.) mit idg. Suffix -ko- (W'o-) ge¬ 
bildeten Adj. *bidaga- (resp. *bidaqa-). 
Idg. Suffix -ko-, -k-o- (vgl. H. Hirt, 
BB 24, 288 ; K. Brugmann, Grundriss 
II, l 2 474 ff.) in ai. dhakäs: gr. 7 
Behälter; av. saokä Nutzen; lat. 
mus-cu-lus Mäuschen; ksl. znakd 
Zeichen ; lit. sliekas Regenwurm ; lett. 
prieks Freude; ahd. luog n. Höhle, 
Versteck (zu abulg. lajati insidiari). 
Fr. A. Wood, MLN 21, 227. 25, 72 
sieht in bidaga die schwache Form 
eines Adj. *bidags (vgl. ahd. wigago 
Wahrsager: wi$ag ahnend), das von 
ae. bedecian (s. 0 .) zu trennen sei. 

bidjan, einmal Inf. bidan 1 K 7,5 
(u. a. 3. Sing. Prät. bap Mc 1,35 
u. ö.; 3. PI. Prät. bedun M 8 , 31 u. ö.; 
Part. Prät. nicht belegt) xhelv, ctavUca, 
7rpo<T£v%e<r§oci usw. bitten, beten; ga- 
bidjan (nur 2. Plur. Opt. Präs, ga- 
bidjaip2 Th 3,1) ■Kpocebxes'bot.i bitten, 
beten; us-bida 1. Sing. Präs. (vgl. 
K. Brugmann, Grundriss II, 3 2 192) 


als Übersetzung von gr. ev%og.viv R 9,3. 

Die y-losen Präs.-Formen nach W. 
Streitberg, Got. Elementarb . 5 / 6 146 
durch Systemzwang entstanden; vgl. 
sitan , ligan gegenüber ahd. sizzen , 
liggen und gr. Aor. tt&s&ou zu Tsläop,ou 
(s.u. beidan ), 

Aisl. bidja, ae. biddan, afries. bidda, 
as. biddian, ahd. bitten bitten. 

Etymologie umstritten. 

Am wahrscheinlichsten zu der auch 
in bida (s. d.) enthaltenen idg. Wzl. 
bhedb- sich beugen (nach H. Kern, 
Tijdschr. 1,32 ff.; W. v. d. Osten- 
Sacken, IF 23,377 ; J. Vendryes, Phi- 
lologica 1,233 ff.) in ai. bädhate drängt, 
zwängt ein, jhu-bädh- (R.V. VI, 1,6) 
der das Knie beugt: aisl. kne-bepr 
m. Kniepolster (zum Beten), as. kneo- 
beda , knio-beda f. Gebet (unter Knie¬ 
beugung), da in alter Zeit eine Bitte 
mit gebeugtem Knie vorgetragen wur¬ 
de (J. Vendryes, a.a.O. 337). 

Nach H. Osthoff, Beitr. 8, 140 ff. zur 
idg. Wzl. bheidh- (s.u. beidan), Präs. 
bhidhfö ; Prät. mitsek. Ablautnach Analogie 
von sitjan, ligjan. Nach A. Cuny, Rev. des 
et. anc. 1910, 10 ff. ist bidjan aus dem 
Keltischen entlehnt. Nach A. Bezzenberger, 
BB 16,252 u. E. Zupitza, Germ. Gutt. 31 zu 
gr. Trtäog Verlangen, Se<r<rccpKi, ir. guidim 
bitte. Abzulehnen (s.u. bida), da germ. b 
nicht auf idg. gVh in Wzl. gVhedh- zurück¬ 
gehen kann (s. E. Boisacq 342). 

bi-faih (nur Nom. Plur. bifaiha 
im Cod. A als Zusatz 2 K 12,20) n. 
vermutlich = bi-faiho (nur Akk. Sing. 
bi-faihon 2 K 9,5) f. TrXeovsijix Über¬ 
vorteilung ; bi-faihon , ga-faihon (nur 
1. PI. Opt. Präs. Pass, ni ga-faihon- 
dau, Randglosse in Cod. A zu ni 
ga-aiginondau /zij 7r?,£:v£y.Tvftk(j.sv 2 K 
2 , 11 ) TrXeovsKTviaxi über vorteilen. 

As. ä-fehjan feindlich behandeln, 
ahd. fehan hassen, abgel. von ae. fah, 
fag geächtet, afries. fach straffällig, 
nfries. füch bange (F. Holthausen, 
Afd A 43, 146), ahd. gi-feh feindlich; 
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ae. fsehd , afries. feit he, ahd. fehida 
f. Fehde. 

Mit gramm. Wechsel (aus idg. 
poikiö-) : aisl. feigr, ae. fsege, as. fegi , 
ahd. feigi dem Tode verfallen; dem 
Ablaut nach zunächst zu lit. pdikas 
dumm (A. Bezzenberger, BB 27,176 
Anm.; 0. Wiedemann, BB 28,86 ff.; 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 275 f.; 
33, 183). 

Vorgerm. Wzl. peik- (E. Zupitza, 
KZ 37,401) in lit. plktas böse, pykti 
böse werden, peikti tadeln; apreuss. 
po-paikä betrügt. 

Fernzuhalten air. üech (aus ,s poiko; vgl. 
ae. be-pmcan betrügen ; Lehnwort aus dem 
Kelt.?) Feind, urspr. Fremder; vgl. air. oegi 
Gast (H. Pedersen, Arkiv 20, 382). 

Auf idg. Wzl. peik- weist ai. pimcas 
Dämon, pisunas böse gesinnt. Da¬ 
neben idg. Wzl. peig- in aisl. feikn 
n. Unheil, ae. fäcen , as. fekn , ahd. 
feihhan n. Arglist; ae. fmcne betrü¬ 
gerisch, böse, ficol unbeständig, ge- 
fic n. Betrug: lat. piget verdriesst, 
erregt Widerwillen, piger träge (vgl. 
Schweiz, feig träge). 

Verfehlt H. Osthoff, KZ 23, 427 (zu ai. 
pakvtis reif; vgl. allerdings tirol. feig fast 
reif); E. Zupitza, Germ. Gutt. 189 (auch 
O. Schade, Altd. Wb. I 2 174) zu -faihs 
(s.u. filu-faihs) ; Fr. Kluge, Glotta 3,280: 
lat. piget es verdriesst: aisl. feigr usw. 
(s.o.), idg. Wzl. peigh-, 

bi-gamlaii (nur Nom. Sing. Part. 
Prät .bi-gaürdans •jrep^axrd.y.evos L 17,8), 
uf-gafrdan (nur PI. Mask. Part. Prät. 
uf-ganrdanai E 6,14) umgürten. 

Tiefstufe der idg. Wzl. gherdh- 
(s. u. gairda) in aisl. ggrda , ae. gyr- 
dan, as. gurdian, ahd. gurten gürten. 

bi-gitan (u. a. 1. Sing. Prät. bi-gat 
M 8,10 u. ö.; 3. Plur. Prät. bi-getun 
L 19,32 u. ö.; Part. Prät. bi-gitans | 
Ph 2,8 u. ö.) eöpfaxstv, avevpttruiiv, i%etv 
finden. 

Aisl. geta erreichen, erzeugen, ver¬ 
muten ; ae. gietan, bi-gietan erhalten, 


erzeugen, for-gietan vergessen; afries. 
ur-jeta vergessen; as. bi-getan ergrei¬ 
fen, far-getan vergessen; ahd. pi- 
ge$%an erhalten, fir-ge%%an vergessen; 
j aisl. geta f. Vermutung; e-Stufe in 
gäta f. Rätsel (: russ. za-gdd-ka dass.). 

Lat. praeda , inschriftl. (CIL I 2 
! 48. 49) Abi. praidad (wohl aus *prai- 
hedad) Beute; ksl. gadajg, Inf. 
gadati raten; vielleicht (mit Dehn¬ 
stufe, falls nicht mit idg. a) lit. 
godhs habgierig, gödas Habgier, gode- 
i tis gierig sein (C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,267; Fr. A. Wood, IF 18, 
20; M L N 15,96). Mit Nasal lit. pa-si- 
gendh, Inf. pa-si-gesti vermisse; lett. 
giedu (falls aus *gendu) merke, ver¬ 
mute, das in gr. yxvhoivca (Aor. e’/jx^ov 
aus *ghnd -, Fut. aus *ghend-s-); 

lat. pre-hendo fasse, air. ro-geinn 
hat Platz in etw., cymr. genni (aus 
*ghnd-n- nach Wh. Stokes, IF 2,170; 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 39. 160) 
enthalten sein; alb. gen, gen finde, 
gendem werde gefunden (kaum nach 
R. Loewe, KZ 39,312 aus dem 
Balkangerm.) fest geworden ist (A. 
Walde 2 610; Fr. Kluge" 650 s. v. 
vergessen ; dagegen H. Collitz, M L N 
37,275); vgl. du-ginnan. 

Air. gataim (aus -‘ghad-nämi nach H. 
Pedersen, Vgl. Gramm. 1,39. 160; II, 536) 
nehme weg, stehle bleibt besser fern, da 
t — A auch aus zd, entstanden sein kann 
(R. Th.). 

bi-hait (nur Nom. Plur. bi-haita 
2 K 12,20) n. xxra.XxXid üble Nach¬ 
rede, bi-haitja (nur Nom. Plur. bi- 
haitjans 2 T 3,2) m. akaKciv Prahler. 

Ae. beot (aus *bi-hat ) n. Ver¬ 
sprechen, Drohung, Prahlrede, as. bi- 
het m. Drohung, ahd. bi-hei$ m. Ver- 
heissung, Verschwörung; ae. be-hätan, 
beotian versprechen, drohen, ahd. bi- 
hei%an verheissen, geloben. S. haitan. 

bilce? (L 1,18). Frageadv. xxtx rt ; 
woran? S. bi und he. 
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Mjaudz-nji-pan (Phil. 22). Ts 
xxl zugleich aber auch. 

Bildung dunkel. 

Nach J. Grimm, D. Gr. 3,25, 127 Anm.» 
und A. Uppsti’öm (Fragm. Got. Anm. zur 
Stelle) Gen. Sing, (oder Akk. PI.) des Part. 
Präs, eines Verbs 'bijan praeterire, transire. 
Nach Th. v. Grienberger, Unters. 46 Neu¬ 
bild. aus einem dem ahd. bi (s.u. bi) ent¬ 
sprechenden got. Adv. als Kurzform eines 
Verbums, etwa 'bi-ga-aukon (mit beton¬ 
tem Präfix) hinzufügen neben bi-au-kan. 
Anders F. Holthausen, Wu S 2,212 (nicht 
mehr Et. Wb. 15: unerklärt): bi-jandz-ah- 
pan; *jandz aus *jandiz (vgl. mins, wairs) 
zu ae. be-geondan beyond (s. jains), wie 
schon C. O. Castiglioni und von J. Grimm 
a.a.O. abgelehnt. G. Schaafs, ML Rev. 1,328 
f. trennt bi-j-andz-up-pan ; j eingeschoben 
wegen des Hiatus, andz aus andiz (s.d.). 

belagines (Plur.) leges conscriptas 
(Jordanes XI) scheint einem got. Plur. 
*bi-lageineis f. Gesetze (K. Müllenhoff, 
Mon. Germ. hist. Auct. antiqu. Y, 1, 
181 Index: imrdd-eig, 7rpoiTTX^£ig) zu 
entsprechen. Sing. *bilageins mit Suf¬ 
fix -eins (s. u. ahmateins) von *bi- 
lagjan auferlegen (in ahd. bi-legen 
besetzen) abgel. (s. lagjan). Zur Bed. 
vgl. aisl. Plur. Igg n. Gesetz, ae. gi- 
lagu n. Plur. Bestimmung, lagu f. 
n. Plur. Gesetz: lat. lex , Gen. legis 
Gesetz, osk. ligud Abi. lege (doch 
vgl. A. Walde 2 424 f.). 

bi-laibjan (nur Nom. PI. Mask. 
Part. Prät. pai bilaibidans oi zrspi- 
A£/7 ropzsvoi 1 Th. 4, 15) übrig lassen. 

Aisl. leifa , ae. Isfan , afries. leva, 
lävia, as. far-lebian , ahd. leiban , mhd. 
leiben übrig lassen. Kausativbild, zu 
bi-leiban (s. d.). 

Zur Form vgl. ai. lepäyati be¬ 
schmiert, salbt; abulg. (pri-)lepiti zu¬ 
sammen kleben. 

bi-laif (im got. Kalender tum 29. 
Okt.). 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 
46 f. Akk. eines Subst. *bilaifs „nach¬ 
gelassenes Kind” (vgl. ae. läf vel 


forl&ten wif derelicta) oder „überle¬ 
bend” und Apposition zu P.-N. Bat- 
win (s. d.). Für diese Auffassung 
spricht der Parallelismus zum voran¬ 
gehenden bi Werekan papan. 

Andere (z. B. W. Streitberg, Got. 
Bibel II 2 , 18; F. Wrede in Stamm- 
Heynes Ulfilas 13-14 412) erblicken in 
bilaif das Prät. von *bi-leiban (s. d.). 

bi-laigou (nur 3. PI. Prät. bi-lai- 
godedun L 16,21) eTnbsiyjiv belecken. 

Simplex in ae. liccian, as. lekkön, 
likkön , ahd. lecchön lecken mit em- 
phat. Dehnung (oder aus idg. ligh- 
n&mi •< ahd. lecchmn usw.?). Daneben 
mit s-Prothese: aisl. sleikja , mndd. 
slicken, mhd. slec m. Nascher,Leckerei, 
{baven-) slecke m. Nascher, frühnhd. 
(Seb. Brant) sehlecken. 

Ai. lihmi , rihmi , lihäini lecke, le- 
hds Lecker; av. raezaite (3. PL Präs. 
Chr. Bartholomae, IF 5,369) sie lek- 
ken; arm. lizetn, lezum, lizanem lecke; 
gr. Af/'x« lecke, Xiyyoc naschhaft, 
XiXxvog Zeigefinger (: lit. lizius dass.), 
U%v£\ia) belecke; lat. lingo , abulg. 
lizp, lit. lieziü lecke; air. ligim (oder 
ligim? A. Meillet, MSL 1.6, 420), 
ir. ligur Zunge. 

*bi-leiban, erschlossen aus bi-laif 
(s. d.) im got. Kalender (= blieb le¬ 
bendig nach K. Loewe, Z f d A 59,249) 
bleiben ? 

Anders C. J. S. Marstrander, N T f 
Spr. 2,104: Präs. *bi-leifan (vgl. ahd. 
bi-leiph mansit). Zustimmend M. II. 
Jellinek,Z f d A 66,122 (vgl. af-lifnan). 

Ae. be-lifan , afries. b(i)-liva, as. 
bi-ltban , ahd. bi-liban bleiben (wegen 
i vgl. A. Meillet, MSL 14, 351). 

Kausativ bi-laibjan übrig lassen; 
af-lifnan mit idg. Suffix -nä- (s. u. 
of-blindnan) und Tiefstufe derWzl.; 
laiha f. (aus idg. loipd), liban (s.d.d.). 
Idg. Wzl. lefp- bestreichen, haften, 
kleben. 
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Ai. limväti beschmiert, lepas Salbe, 
Tünche, Ted. riptäs beschmiert, ripüs 
Betrüger, ripas- n. Pieck, Schmutz; 
toch. A B lyipär Best (S. Levi, Tex¬ 
tes koutch. 32; zu Wzl. Up- übrig 
bleiben nach Toch. Gramm. 6); gr. 
XlTrxpsJy ausharren, A 'tirxpfa anhaftend 
(anders W. Prellwitz, Glotta 19,89 ff.: 
Xi-irxp-vn und zu ehxi sein), A/Vo? n. 
haftende fettige Masse, Fett, Öl, 

A hra (Akk. aus *lipm in hom. A/V’ 
Ja xicp) Fett, A nrxpog fett, gesalbt, stark; 
alb. ge-leps , glep (aus *-loipä ) Augen¬ 
butter ; lat. lippus triefäugig (aus 
*lipos oder *lipij,os ); lit. limpü , Inf. 
llpti kleben, lipnus , lipsnüs klebrig, 
anhänglich; lett. llpu , Inf. lipt an¬ 
hangen, liptgs klebrig; ksl. pri-lbnn 
klebe, pri-lepiti anhaften, pri-leps Vo¬ 
gelleim, Pflaster (s. über die Sippe 
H. Osthoff, MU IV, 4 ff.). 

Bez. zu leihan (s.d. und vgl. ain-lif) 
verteidigt von P. Persson, Idg. Wortf. 
503 f, Anm. 1. Nach ldg. Wb. II, 403 hat 
germ. llb- die Bed. von idg. leiidi- übrig 
bleiben aufgesaugt. 

Hierher auch hett. Up- in lipcmzi 
sie schmieren (E. H. Sturtevant, 
Comp. Gramm. 130). 

bi-mait n. TreptroyJi Beschneidung, 
bi-maitan Trepirg-vsiv beschneiden, un- 
bi-mait n. xxpoßvtrrlx Vorhaut, un-bi- 
maitans (nur Nom. Plur. pai namni- 
dans un-bi-maitanai o r i A eyc/zevoi xypo- 
ßvvTix E 2,11) Part. Prät. unbe¬ 
schnitten. Zu maitan (s. d.). 

bi-mampjan (nur 3. PL Prät. bi- 
inampidedun L 16,14) expzvKTtjpi^eiv 
verhöhnen. 

Innergerm. Bez. spärlich. Ne. mump 
überlisten, murmeln, ndl. mompelen 
brummein? 

Man vgl. (A. Torp-Hj. Falk 310) 
gr. Tadel, pep tadle unter 

Annahme eines idg. Wechsels memb-: 
membh ; dazu auch air. mebul Schande ? 
(Wh. Stokes bei G. Ourtius, Gr. 


Etym. 5 742; ders. ablehnend Urkelt. 
Sprachsch. 208; zweifelnd H. Peder- 
sen, Vgl. Gramm. I, 119). 

Mit F. Holthausen, IA 15,102 von idg. 
Fern, mombhnä auszugehen, ist unnötig; 
vgl. ai. ümbu Wasser; gr. iä/zßpo; Regen: 
ai. ämblias Wasser, gr. tecppoi; Schaum (C. 
C. Uhlenbeck, Beitr. 30,267; K. Brugmann, 
Grundr. I 2 633; doch s. betr. gr. ’xcppoi; A. 
Walde 3 s.v. imber). Entlehnung aus gr. 

(Th. v. Grienberger, Unters. 48) ist un¬ 
möglich. 

*bi-naühan Prät.-Präs. erlaubt sein, 
dürfen in 3. Sing, (ursprünglich Aor.? 
s. A. Meillet, Cinquantenaire 179 f.) 
bi-nah Se7, ii;£<rTiv 1 K 10,23; 2 K 12,1; 
Part. Prät. bi-naüht ist eiperrnv ist 
erlaubt 1 K 10,23; ga-nah apxe7 ge¬ 
nügt (s d.), ga-naüha in. xvTa.py.eix 
Genüge, Genügsamkeit, ga-nohs Adj. 
Ixxvog genug, ga-nohjan 7repi(r<rsueiv, 
ga-nohips wisan xpxe7trSrxi,xvT<zpy.y<; ehxi 
sich genügen lassen, ga-noh-nan genug 
sein (s.d.d.). 

Ae. ge-neah , Plur. ge-nugon, alul. 
qe-nah genügt; aisl. gnogr , nögr, ae. 
gendh, genog , afries. (e)nöch, as. gindh, 
qinög , ahd. ganoc , ginuog genug; aisl. 
npgja, afries. nogia , ahd. gi-nuogan 
genügen. 

Ai. näsati ; av. nasaiti ; ai. nüksati, 
asnöti : av. asnaoiti erreicht ; ai. 
q&as Anteil, nqsas Erlangung; toch. 
A ents-, B ehk- tragen, halten, grei¬ 
fen (A. Meillet, MSL 18,28), A enits, 
B entse Selbsucht, Gier, A B enkiil 
Leidenschaft (hierher ? s. Toch. 
Gramm. §9 u. S. 425); arm. hasa- 
nem komme an, komme zu etw.; 
gr. eveyx,s7v (Perf. mivo%x, Aor. tjveyxov) 
tragen, Tro'S-yjyex^: (Dehnstufe Itnelc-) 
bis auf die Fiisse reichend, oyxot; 
(Stufe onk-) Tracht, Last; lat. nanc- 
iscor, Perf. na(ri)ctus sum erreiche 
(K. Brugmann, IF 12,154, Anm. 1; 
anders H. Giintert, Idg. Abi. 53: a 
aus idg. 9 wie in bi-naüht , s. o.; 
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so schon H. Osthoff, M U YI, 224); 
aksl. nesp, lit. nesii, Inf. nlisti tragen; 
air. ro-iccu , ricu erreiche (Dehnstufe 
enk- wie gr. yivsx-), Perf. rünac (aus 
*ro-anac = ai. ändsa, dnasa) erreichte. 

Idg. Basis (e)nek-, enk- (erreichen, nk- 
tragen (H. Hirt, Abi. 130; Idg. Wb." I, 
128 f.), deren Bed. R. Meringer. IF 18,218 f. 
mit der germ. Sippe zu vereinen sucht 
(„Verpflichtung zu tragen”, bi-nah hat ge¬ 
tragen, hat Genüge geleistet). Dazu C. C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25,259 f. Unsichere 
slav. Verwandte bei F. Lorentz, Arch. f. 
slav. Phil. 27,469 (urslav. *jgso aus idg. 
enköm: Präs, slovinz. pröusc bringe usw.); 
aus dem Arm. bei H. Pedersen, KZ 39,411 
(arm. anausr selten, eig. weitreichend?); 
aus dem Ilett. bei E. H. Sturtevant, Language 
6,215: ni{n)k- erheben, sich sättigen, 
nini(ri)k- erheben, nehmen. 

bindan (nur Part. Prät. bundans 
L 8,29) Isayelv binden; and-bindan 
(u. a. 2. PI. Präs, and-bindip L 19,31; 
3. Sing. Prät. and-band Mc 4, 34; 
3. Plur. Prät. and-bundun Mc 11,4) 
Kuei'j lösen, bi-bindan (nur Part. Prät. 
bi-bundans I 11,44) 7T£pihdv umbinden, 
ga-bindan (perf., s. W. Streitberg, 
IA 11,66) §£?V binden; bandi f. 5 etr/tog 
Band, Fessel, bandja m. Ge¬ 

fangener; and-bundnan (nur 3. Sing. 
Prät. and-bundnoda Mc 7,35) huSijvxi 
entbunden werden; ga-bundi (nur Dat. 
Sing, gabundjai E 4,3) f. Band. 

Aisl. binda , ae. bindan , afries. binda, 
as. bindan , ahd. hintan binden. 

Ai. badhnäti (aus *bhndh-), später 
auch bandhati (A. Meillet, MSL 17, 
194) bindet, bandhüs Verwandter; av. 
bandayaiti (auch bandaiti?) bindet; gr. 
7re7<ry,x (aus *7riv<r-[j.x für *7tsvS-(jm ; K. 
Brugmann,IF 11,104 f.) Band, 7Tf 
Schwiegervater; thrak. ßsvl- binden? 
(P. Kretschmer, Einl. 236); alb. bsss 
Vertrag, Glaube (K. F. Johansson, 
IF 19,114 ff); lat. of-fendimentum 
Kinnband (an der Priestermütze), of- 
fendix Knoten, Band; lit. bendras 


Genosse; gall. benna (aus *bhend-na) 
(Paulus Festus) Gefährt mit gefloch¬ 
tenem Wagenkorb, cymr. benn Fuhr¬ 
werk, auch Zein; Bkvvioq (galat., s. L. 
Weisgerber, Festschrift J. Ge ficken 
157)?; mir. bunne (aus *bhondhia), 
buinne Band, Reif, Aufgerolltes (Wh. 
Stokes, BB 23,49). Auch arm. pind , 
pint fest? (I. Scheftelowitz, BB 29,41). 

Wegen der in mehreren Sprachen 
fehlenden verbalen Verwendung vgl. 
A. Meillet, Cinquantenaire 177. 

Weitere Bez. s. u. bansts. 

bi-niuhsjan (nur Inf. G 2.4) xxtx- 
trxo7rij<rxi auskundschaften; niuhseins 
(nur Gen. Sing, niuhseinais L 19,44) 
f. evnrxo7r>i Heimsuchung. Grund bed. 
nach A. Rittershaus, Gesichtsempfin¬ 
dungen 72: forschend erspähen, auf¬ 
lauern. 

Aisl. nysa (neben hnysa ) spähen, 
untersuchen, njösn f. Ausspähen, Er¬ 
forschung, ae. neos(i)an nachspüren, 
besuchen, as. niusian , niusdn unter¬ 
suchen, ahd. Imp. niuse (Hildebrands¬ 
lied 60) versuche, ar-niusan , bi-niusan 
versuchen, erlangen, un-ga-niusii in- 
expertus; nhd. ma.-lich (schwäb.) 
neuse ” naschen, wittern, plagen. Über 
den Verlust des inlaut. h im Nord- 
u. Westgerm, (aus dem Prät.) s. J. 
Sverdrup, IF 35,149. 

Russ. njiichatb riechen, schnüffeln 
(L. Diefenbach, Vgl. Wb. II, 116), 
poln. niuchac, osorb. nuchae (ohne 
Erweichung des n) schnupfen, serb. 
nfüsiti schnüffeln; ksl. njukati, nu- 
kati hortari (C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30,267). Anders E. Berneker, IF 10, 
153 f. (zu mndd. nuster f. Küster, 
doch s. Fr. Kluge 10 353; 1 ’421), bayr.- 
österr. nuseln durch die Nase sprechen, 
vielleicht auch ahd. niosan niesen 
usw.). 

Fern bleibt lit. snükis Schnauze. Ver¬ 
fehlt Th. v. Grienberger, Unters. 48, der 
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an fc-Erw. des gerra. St. newa- (s.u. niujis ) 
„neu” denkt: nova exquirere. K. Brugmann, 
IF 13,153 ff. bringt die idg. Wzl. ney-k- 
inVerbindung mit ai. nävate bewegt sich; 
gr. veua nicke, vvrra stosse, steche; lat. 
nuo winke usw. J. Charpentier, BB 30,165 f. 
zieht lat. nuscitio Nachtblindheit, nusciti- 
osus (Paulus Festus) schwachsichtig heran. 
Doch daneben stehen Formen mit anlaut. 
I: luscitio Tagesblindheit, luscitiosus bei 
Nacht schwachsichtig, deren gegenseitiges 
Verhältnis erst geklärt werden müsste 
(vgl. P. Persson, Idg. Wortf. 315, Anrn. 
4.371, Anm. 1; A. Walde 2 449; anders Fr. 
A. Wood, dass. Phil. 11, 209). 

bi-raubon (nur Prät.-Formen: 1. 
Sing, bi-rauboda 2K 11,8; 3. PI. 
bi-raubodedun L 10,30) nu>.xv, ixSvsiv 
berauben. 

Ae. be-reafian, as. bi-rdbön , ahd. 
bi-roubön berauben; Simplex in aisl. 
raufa durchbohren, rauben, ae. reafian, 
afries. rävia, rauben, as. röbön be¬ 
kleiden, ahd. roubon rauben; abgel. 
von *rauba f. Beute, Kleid. Zur Bed.- 
Entw. vgl. R. Hildebrand, Z f d U 
5,263 f. Anders E. Wadstein, IF 14, 
402 ff.; Grundbed. 1. Wolle, Fell in 
aisl. reyfe n. abgerissene Wolle 2. 
Ernte, d. h. Abgerissenes in mhd. 
roup m. Raub, Ernte. Ins Romanische 
entlehnt als ital. roba , prov. rauba, 
frz. robe usw. Beute, Ware, Gewand. 
Daneben Mask. (Neutr.) ae. reaf, afries. 
m/', as. (nöd-)- röf , ahd. roub m. Raub, 
Beute; aisl. val-rof n., ae. wsel-reaf n., 
ahd. walu-raupa f. (lex Bajuv.) spolia. 
Das Stammverb in aisl. rjüfa reissen, 
ae. reofan brechen, reissen; idg. Wzl. 
reub- (s. u. raupjan). 

Ai. rüpyati hat Reissen im Leib, 
ropayati verursacht Reissen, bricht 
ab, ropam Loch, röpis reissender 
Schmerz (daneben mit idg. I: lumpäti 
zerbricht); lat. rumpo zerbreche, rupes 
Fels, Klippe; lit. rüpeti sich um etwas 
kümmern, rupus, besorgt, rupus , rauh, 
raupal Pocken, Masern, raüpsas Aus- 


bi-sauljan 

satz; serb. rupa Loch, Grube (vgl. 
aisl. -rof n. Loch). 

Air. ropp (kaum aus *rupnos ) stös- 
siges Tier (Wh. Stokes, IF 2,173) ist 
unsicher (R. Th.); vielleicht auch zu 
idg. Wzl. reub- (s. u. raupjan). 

bireikei (nur Dat. Plur. bi-reikeim 
2 K 11,26) f. xtvcivvoi; Gefahr, bi- 
reikjai, bi-rekjai (Nom. Plur.) ivairpan, 
wisan Kivhvvevsiv gefährdet sein. 

Falls ei ursprünglich, ist Vergleich 
mit ae. räcian fesseln möglich; aber 
ndl. rakelen stochern, schüren bleibt 
fern. 

Ohne sichere Etymologie. 

Abi. von rikan (s. d.) „aufstellen” 
nur statthaft, wenn e der Stammsilbe 
ursprünglich (J. Grimm, D. Gr. II, 72; 
L. Diefenbach,, Vgl. Wb. 11,170: 
„einstimmig” zu rikan ); *bi-reks um¬ 
stellt (wie das Wild von den Hunden 
oder Jägern). Verfehlt Fr. A. Wood, 
J G Phil. 2,229 und Th. v. Grien- 
berger, Unters. 48 f.: zu wrikan ver¬ 
folgen, wrekei f. Verfolgung (s. d. d.) 
mit Schwund des w in der Kompo¬ 
sitionsfuge. 

bi-rodeins f. yoyyurpds Murren. 

Abgel. mit Suffix -eins (s. u. ahma- 
teins) von bi-rodjan yoyyv&iv murren; 
s. rodjan. 

bi-rünains (nur Akk. Sing, bi-rü- 
nain Sk 3,4) f. etwa imßovhsvo-i? 
Anschlag, Anstiftung (E. A. Kock, 
Skeireins 13), abgel. von *bi-rünan ; 
vgl. aisl. 7-üna, ae. rünian , as. (Gl. 
Lips.) runan , ahd. rünen flüstern, 
sich verschwören. Zu rüna (s. d.). 

birusjos PI. m. yovelc Eltern L 2,41; 
s. berusjos. 

bi-sauljan (nur Nom. PI. Neutr. 
bi-saulida, Dat. Plur. Part. Prät. bi- 
saulidaim Tit 1,15) f^ixiveiv beflecken, 
bi-saulnan (nur 3. PI. Opt. Prät. bi- 
saulnodedeina J 18,28) y,wv%rivcu be¬ 
fleckt, verunreinigt werden, bisau- 
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leins (nur Gen. Plur. bi-sau-leino 
2 K 7,1 A; B hat verschrieben: bi- 
lauseino ) f. yohirryot; Befleckung (Suffix 
-eins s. u. ahmateins). 

Nor weg. dial. s0yla beflecken, saula, 
s0yla f. Schmutz, schwed. dial. saula, 
säla beschmutzen, ablautend ae. sol 

n. , solu f. Kot, Schlamm, sylian be¬ 
schmutzen, as. sulwian besudeln, mndd. 
sol Pfütze, Teich, ahd. sol m. n. Kot¬ 
lache, solön sich im Kote wälzen, 
sullen beschmutzen, solunga f. Kot¬ 
lache. 

Ai. süras berauschender Trank; 
av. hurä Kumys; gr. uXy Kot, Schlamm, 
uAwSj?? schlammig; lit. sulä Baumsaft, 
Birkensaft, berzas suMoja die Birke 
saftet, sültys Plur. Saft eines Apfels, 
einer Birne; lett. sula sich abson¬ 
dernde Flüssigkeit, Baumsaft, sulät Saft 
ausschwitzen; apreuss. sulo geronnene 
Milch (P. Persson, Uppsalastudier 
192 f.). 

Mit /-Formans erweitert aus idg. 
Wzl. sey- rinnen, regnen in ai. sunöti, 
av. hunaoiti presst aus; ai. sömas, 
av. Inauma- Soma; toch. A swase, B 
swese Regen, suwam sie regnen (S. 
Levi-A. Meillet, Journ. as. 1912,1, 
115 f.); gr. urc lasse regnen (Zebq uei), 
vsriq starker Regen; alb. si Regen; 

ae. seaw n., as. ahd. sou n. Saft. 

Dazu hett. suhhai giesst aus nach 

W. Petersen, Language 10,315. 

Weitere Verknüpfungen Idg. Wb. II, 468. 

Verfehlt H. Pedersen, IF 5,64 (zu abulg. 
chula Tadel, Lästerung, chuliti lästern). 
Unsicheres auch bei P. Persson, Wurzel- 
erw. 8 f. 175. 

bi-smeitan (nur 3. Sing. Prät. bi- 
smait J 9,11) «nyp/'f/v bestreichen, 
ga-smeitan (nur 3. Sing. Prät. ga-smait 
J 9,6) S7nxpisiv aufstreichen. 

Ae. be-smitan schmieren, ahd. bi- 
smi%an beschmieren zugerm. smitan in 
norw. dial. sniita schmieren, ae. smitan, 
afries. smita, mndd. smiten, ahd. smi- 


%an beschmieren; engl, smite, nhd. 
schmeissen (eig. anwerfen); ablautend 
norw. dial. smita (aus *smitön ) dünn 
aufschmieren. Intensivum ae. smitti- 
an, mndd. smitten beschmutzen, mhd. 
smitzen schlagen, anstreichen; ae. 
smitta m., mndd. smitte, smette f. 
Fleck, mhd. smitze f. Streich, smiz 
m. Flecken. 

Sichere auswärtige Bez. fehlen. 

Fr. A. Pott, Et. Forsch. I 2 253 
vgl. lat. mitto schicke (s. w. u.). Chr. 
Bartholomae, Z f d Wortf. 6,354 f. 
vgl. av. St. maed- in ha-mista (*sam 
+ Part. Perf. Pass.) niedergeworfen, 
hamaestar- (Nom. ag.) Bezwinger, das 
E. Zupitza, BB 25, 98 f. freilich zu 
lit. maitä, lett. mäita Aas, mäität ver¬ 
nichten, apreuss. is-maitinton verloren, 
aisl. meida verstümmeln (s.u. ga-maips, 
maidjan)-, gr. yiro? Einschlagefaden 
stellt. Lat. mitto (mit urspr. anlaut. 
stn -; vgl. co-smittere bei Paulus Fes- 
tus; nach K. Brugmann, Beitr. 39,91 
aus *smidetö ) schicke, sende: av. 
maep- mittere (Chr. Bartholomae, 
Altiran. Wb. 1105 f.) lässt sich damit 
und mit germ. smitan unter Annahme 
einer idg. Wzl. s-meit-, s-me%d- ver¬ 
einigen (A. Walde 2 489); dazu auch 
lett. smaidtt schmeicheln (eig. strei¬ 
cheln? A. Torp - Hj. Falk 530)? 
Anders R. Kögel, Beitr. 7,173; A. 
Noreen, Urgerm. Lautl. 190; P. Pers¬ 
son, Wurzelerw. 28 (lat. mitto zu 
ahd. midan verheimlichen, unterlassen 
usw.). 

Zus.-Stellung mit gr. t7y.au, Inf. tryijv 
streichen, hom. <ryvi%u wische, tryJii.y, 
iryijya Salbe, (ryuyu zerreibe unter An¬ 
nahme einer rf-Erw. der idg.Wzl. smei- 
bei Hj. Falk-A. Torp, Et. Ordbog 237; 
J. Frank - A. van Wijk, Et. Woor- 
denb. 2 627; E. Boisacq 884; Idg. Wb. 
II, 685; anders ebenda 688. 

Unsicher Vergleich mit abulg. 
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smeds dunkelbraun (eig. schmierig?) 
oder mit arm. mic (aus smidjo-?) 
Schlamm (I. Scheftelowitz, BB 29,30). 

bi-stugq ( bi-stuggk ) n. irpo<ncopipt,x, 
7rpo<TK07rvi Anstoss, Yerbalsubst. zu 
bi-stigqan 7rpo?x.o7rT£iv anstossen; s. 
stigqan. 

bisunjaue Adv. und Präp. xüjcA« 
ringsum. 

Zunächst Adv., dann im Anschluss 
an bi um - herum (s. d.) Präp. ge¬ 
worden (E. Kieckers, Sprachwiss. Mis¬ 
zellen Y, 76 ff.). 

Zur Endung vgl. R. Bethge, Alt¬ 
germ. Dial. 540; Fr. Kluge, Beitr. 
10, 444; W. Streitberg, Urgerm. 

Gramm. 184 f.; K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, 2 2 696; E. H. Sehrt, Fest¬ 
schrift H. Collitz 96 f. 

bisunjane wohl Gen. Plur. des mit 
Präp. bi- zus.-gesetzten u. mit Suf¬ 
fix -j,o- erweiterten Part. Präs, der 
idg. Wzl. es- sein (s. u. im): Gdf. 
snt-p-nem < urgerm. sundjane” 1 < 
got. sunjane (mit Ausfall des d wie 
in sunja , s. d.). 

Th. v. Grienberger, Unters. 49 f. nimmt 
Subst. *bisunja f. Umgebung (aus einer 
adv. Verbindung bi wisan ) zum Ausgangs¬ 
punkt für *bisunja ni. Anwohner an. 
Weitergehende Verknüpfungen bei R. Me- 
ringer, IF 18,222 f. (mlat. soniare, fr. 
soigner besorgen, ahd. gisunt gesund usw.). 

bi|)e, bipeh Ad v. tots, vtrrspov nach¬ 
her; Konj. brel, ors als, nachdem. 

Mndl. bedi darum, damit, mndd. 
bedi weil. 

Zus. aus bi (s. d.) und pe, Instrum, 
des Pron.-St. pa- (s. u. pata) ; dazu 
-h aus idg. &-e (s. u. uh). 

-bindan, s. ana-biudan. 

biugan (nur 1. Sing. Präs, biuga 
E3,14; 3. Sing. Präs, biugip R 14, 
11) xdg.XTsiv beugen, ga-biugan (nur 
Dat. Plur. Part. Prät. eisarnam bi 
fotuns ga-bugänaim ttsSxu; mit Fuss- 
fesseln Mc 5,4) biegen. 


Fern bleibt us-baugjan crxpoüv aus¬ 
fegen (8. d.). 

Aisl. Part. Prät. bogenn\ Aorist- 
Präs. mit Tiefstufe der idg. Wzl. 
bheugh- in ae. bUgan (sich) beugen, 
fliehen, as. bügan sich neigen, mndd. 
bügen biegen; Hochstufe in ahd. bio- 
gan biegen; Kausativbild, in aisl. 
beygja , ae. Megan, as. bogian , ahd. 
bougen beugen; aisl. bjügr gebogen; 
ahd. biogo m. sinus; krimgot. boga , 
aisl. boge , ae. boga , afries. boga , as. 
ahd. bogo m. Bogen; aisl. baugr, ae. 
beag , ahd. boug m. Ring. 

Idg. Wzl. nicht bhegk- (Fr. A. 
Wood, M. Phil. 5,270), sondern bheygh- 
(C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 268), da 
grammatischer Wechsel fehlt; in den 
andern idg. Sprachen ist nur Wzl. 
bheug- vertreten. 

Fern bleiben (trotz A. Torp-Hj. Falk 
273) aisl. bukr, ae. afries. as. buk , ahd. 
buh m. Bauch (s. Fr. Kluge 11 43). 

Idg. Wzl. bheyg- biegen in ai. 
bhujdti biegt, schiebt weg, bhugnds 
gebogen, bhxijas Arm (= Biegung), 
bhögas Windung einer Schlange, Ring 
(:aisl. baugr m., ahd. boug, s. o.); ir. 
bo-n-gid bricht, buich brach, siegte 
(R. Thurneysen, KZ 48,65), vielleicht 
auch bocc (aus *buggo-) weich (R. Th.), 
find-boc(\ gl. ahd. bogo usw.; s.o.) Bo¬ 
gen aus Holz. 

In der Bed. abweichend, aber viel¬ 
leicht ursprünglich identisch (s. A. 
Walde 3 556, wo Lir.), ist idg. Wzl. 
bheyg- fliehen (eig. sich biegen, sich 
ducken ?) in gr. (peuyu fliehe, Inf. Aor. 
ywyslv fliehen; lat. fugio fliehe; lit. 
biigstu , Inf. bügti erschrecken, baugüs 
furchtsam; vgl. J. Loewenthal, Arkiv 
32,282 (Berufung auf die Schein- 
Raubehe, in Wirklichkeit aber 
Kaufehe). 

Fern bleibt (trotz Fr. A. Wood, MLN 19,4) 

lit. buklüs listig, schlau (nicht „krumm”, 
s. R. Trautmann, Balt.-slav. Wb. 41). 
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biühts (Mc 10,1; biühts was eltösi 
M 27,15) Adj. gewohnt, biühti n. 
’cSroq, irwfötitx, usw. Gewohnheit. 

Zu trennen in bi-ühta-; ühta- aus 
urgerm. uvhta- (C. 0. Uhlenbeck, 
Got. Wb. 2 28 f.) oder (nach H. Ost¬ 
hoff, Beitr. 8,269, Anm. 1) aus ur¬ 
germ. Gdf. üh-ta- ohne Nasal, Tief¬ 
stufe zu idg. Wzl. eiik- sich gewöhnen. 

Letztere in ai. ökas- n. Behagen, 
Wohnstätte, ticyati findet Gefallen; 
arm. usanirn lerne, gewöhne mich; 
lit. ilkis Bauernhof (eig. Wohnstätte); 
abulg. v-yknp werde gewohnt, lerne, 
uciti lehren. 

Fern bleibt air. do-uccim verstehe (A. 
Meillet, Rev. celt. 24,171), eig. bringe 
heraus (R. Th.); gr. iv-u!a nehme zur 
Frau (E. Boisacq 709), vielleicht vorgr.; lat. 
uxor Gattin (A. Walde 2 864 f.). 

Daneben idg. Wzl. j-ejik- (vgl. got. 
jus ; abulg. jutro neben utro Morgen 
bei E. Berneker I, 462; A. Meillet, 
Slavia 1,198; A. Yaillant, Rev. des 
et. slaves 15, 78 f,) in sogd. ywct , d. i. 
yocat : iran. yaucaya- lehrt usw. (A. 
Meillet, B8L 23, Nr. 70, 76 ff.); lit. 
junkstu, Inf. jünkti gewohnt werden; 
lett. jükt gewohnt werden; apreuss. 
iaukint üben (K. Brugmann, Grund¬ 
riss I 2 940). 

biujts m. rpx.7T£^x Tisch. 

Aisl. bjödr m. Tisch, Schüssel, ae. beod 
Tisch, Plur. beodas Schüsseln, Scha¬ 
len, as. biod, ahd. piot, bied m. Tisch. 

Das entlehnte abulg. bljuds, bljudo 
Schüssel, russ.-ksl. bljudva Korb 
(vgl. E. Berneker, IF 10,151, Slav. 
et.- Wb. I, 64 und bes. A. Stender- 
Petersen, Lehnwortk. 284. 402 f.; 
lit. bliüdas Schüssel aus dem Slav.) 
hat die Grundbed. von germ. biuda- 
bewahrt. R. Meringer, Sitz-Ber. Wie¬ 
ner Ak. 144, YI, 81. 92.96: „Tisch” 
— Speisebrett des Einzelnen. Ygl. die 
germ. Entlehnung: ae. disc , as. disk, 
ahd. tisc m. Tisch (ae. auch Schüssel) 

Feist Vergl. got. Wörterbuch 


aus lat. discus Scheibe, spätlat. Schüs¬ 
sel, woraus prov. desc langer Speise¬ 
tisch, desca Korb (W. Meyer-Lübke, 
Roman, et. Wb. 3 242). 

Etymologie schwierig. 

Meist als „Anbieten, Darbringung”, 
dann „worauf angeboten wird” zu 
-biudan (s. u. ana-biudan) gestellt. Vgl. 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 268; O. 
Schräder, Reallex. I 2 537; Idg. Wb. 
II, 147. 

Andere Deut, bei Th. v. Grienberger, 
Unters. 50: zu mhd. biute f. Backtrog, 
Bäckertisch, ae. byden(n)f. Scheffel, Fass; 
vgl. aisl. botn, ae. botm, ahd. podam, mhd. 
bodem m. Boden: gr. (aus *<pvSßqii) 

Boden, Stamm, Wurzelende; lat. fundus 
Grund, Boden; mir. bond, bonn solea; ai. 
budhniis Boden (s. über die Sippe A. Walde 3 
564 f.): germ. *biudaz urspr. „das mit 
Boden versehene Gerät, Schüssel”. Nach 
H. Hirt, Etym. nhd. Spr. 2 216 germ. *biudaz 
urspr. Baumstamm, Klotz. H. Petersson, 
IF 23,395 stellt biups als „Gehaltenes” zu 
baups (s. d.): lat. con-fütäre (eig. nieder- 
schlagen) widerlegen. 

bi-waibjan cvveystv, irspißxXXitv 
umwinden, umkleiden. 

Ae. wxfan bekleiden, be-wmfan um¬ 
wickeln; weiterhin aisl. veifa in 
schwingender, zitternder Bewegung 
sein, ahd. zi-weib(j)an verteilen, zer¬ 
streuen, weibön schwanken, schweben; 
aisl. vifa schwanken, mhd. wifen 
schwingen; ae. wäfian starren. 

Ai. vepdyati , vipäyati setzt in zit¬ 
ternde Bewegung, Kausativ zu vSpate, 
vipati regt sich, zittert, vipas- (in 
vipödhäs) Erregung, Begeisterung, vi- 
pras erregt, begeistert, Dichter; av. 
vip- werfen, entlassen (vom Samen); 
lit. viepmos verziehe das Gesicht, vai- 
paus gaffe, verziehe das Maul(P. Pers- 
son, Idg. Wortf. 235); lett. viepju 
verhülle (Pr. A. Wood, Ind.-europ. 
a x usw. 30). 

Daneben idg. Wzl. yeib- (auch in 
waips , weipan, wipja ; s.d.d.) in lat. 
vibrare schwingen, vibix Strieme: lett. 

7 
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vibele Striemen, viebt verziehen, viebties 
sich drehen, verdrehen, das Gesicht 
verstellen (R. Trautmann, Z f d Wortf. 
7,268 f.). 

Weitere unsichere Zus.-Stellungen 
Idg. Wb. I, 240 f. 

Mit anlaut. s idg. Wzl. sgeib-in ae. 
swapan , ahd. sweifan schwingen (s. 
■rfiidja-sweipains) ; vgl. P. Persson, Idg. 
Wortf. 85 f. 

bi-windan (3. Sing. Prät. bi-wand 
L 2,7 u. ö.; Neutr. Sing. Part. Prät. 
bi-wundan L 2,12) airxp'yxvoäv umwin¬ 
den ; du-ga-windan (nur 3. Sing. Präs. 
du-ga-ivindip 2 T 2,4) sik 6[/,7rhexe<rSxt 
sich verwickeln, us-windan (Nom. Plur. 
Mask. Part. Präs, us-windandans Me 
15,17; 3. Plur. Prät. us-wundun J 
19,2) ttXsksiv flechten; Kausativ wand- 
jan (rrpsosiv wenden; inwinds Adj. 
xSixoq ungerecht; auch icandus m. 
Rute? (s. d. d.). 

Aisl. vinda , ae. as. windan , ahd. 
wintan winden; as. bi-windan um¬ 
winden, ahd. bi-wintan involvere. 

Idg. Wzl. gendh- in ai. vandhtiram 
Wagenkorb (L. Diefenbach, Ygl. got. 
Wb. I, 147; C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30, 268; R. Meringer, IP 16,174); 
umbr. Imp. aha-uendu avertito, pre- 
uendu advertito (C. C. Buck, Gram- 
mar of Oscan and Umbrian 98; R. v. 
Planta, Osk.-umbr. Dial. 1,288) aus 
*y,endhetöd\ auch ksl. gda (falls aus 
*gondhä?) Fischhaken (wie ahd. angul 
m. Angel zu ai. äh-cati biegt, krümmt)? 
Ferner arm. gind Ring (aus *uendhä, 
vgl. ahd. windinga monile), gnd-(ak 
orfoy Wein-)ranke (vgl. nhd. Winde , 
ae. ge-wind Weinranke nach E. Liden, 
Arm. Stud. 5 ff.); ahd. want f. Wand, 
wanta f. Drehung (des Wassers), mhd. 
wante , wände f. schmaler Weg, Grenz¬ 
rain usw. (C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
22,192). 

Unsicheres bei Fr. A. Wood, MLN 15,98 


(zu gr. täpeu beobachte scharf); W.Nehring, 
IF 4,401 (zu abulg. vgzati binden; dagegen 
A. Walde, KZ 34,518); I. Scheftelowitz, 
BB 29,43 (zu arm. vandak Gitterwerk, 
Spalier). Zugr. icSrpue'äpptu. 'PäSioi (Hes.) Akk. 
Plur. zu ’täpoc (aus *iindhrä-), vgl. xxvty)- 
«Spov Korbwagen (zu xtevva Rohr) hierher 
nach E. Liden, Festgabe W. Streitberg 
227 ff., wo weitere Lit. Fern bleibt gall.- 
lat. car-pentum Reisewagen zu gall. car- 
bant-o (in O.-N. Kupßxvrdpiyov)-, lat. corhia 
Korb (trotz R. Meringer, KZ 40, 227). 

Abzulehnen H. Osthoff, Z f d Ph 24,215; 
M. Bloomfield, IF 4,69: zu idg. Wzl. *uei- 
(s. u. -wciddjus) wie -slindan (s. fra-slindan) 
zu Wzl. (s)iez'- oder slandan zu Wzl. st(ll)ä-. 

Die nasallose Wzl. gedh- s.u. ga- 
widan ; vielleicht auch in hett. ueda- 
!}hi ich baue (falls urspr. das „ge¬ 
flochtene” Haus damit gemeint war) 
E. F. 

blandan sik (Inf. 1 K 5,11; 2. Plur. 
Präs. Opt. blandaip 2 K 5,9; 2 Th 3,14) 
a'uvxvxg.iyvua'bxi sich vermischen. Uber 
die Yokalstufe a im Präsens s. K. 
Brugmann, IF 32,179 ff.; Grundriss 
II, 3 2 121 f. u. vgl. gaggan. 

Aisl. blanda , ae. as. blandan , ahd. 
blantan mischen; Kausativ ( *bland- 
jan) in ae. blendan , afries. blenda , ahd. 
bienten blenden; me. blundren umrüh¬ 
ren, verwirren. 

Idg. Wzl. bhlendh- urspr. umrüh¬ 
ren (?) nach C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30,268 f.; anders E. Liden, Stud. 76 ff.: 
Erw. von Wzl. bhel- glänzen (s. u. 
bala-), dann „verwirren, trüben” in 
abulg. blgdp irre, blgdb Geschwätz, 
Possen; serb.-kroat. alt biedern , jetzt 
bleuem starre, staune; lit. blendziüos 
(von der Sonne), Inf. blgstis sich ver¬ 
finstern, blandaü alcis schlage die 
Augen nieder, pry-blinde, prie-blinda , 
prie-blanda Abenddämmerung; lett. 
blendu , blenzu sehe undeutlich; lit. 
blandüs düster, bündig, eingerührt (von 
der Suppe), trüb. Dazu auch got. blinds 
(s. d.) trotz O. Hoffmann, Fepxg 58. 

Unsicheres hei Fr. A. Wood, Color-Names 
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88,109 (idg. Wzl. bhlendh- aus mlendh-, 
meldh- und zu lett. maldit irren, sich 
versehen, müldet herumirren; abulg. blodz 
mjp vei'a usw., wie oben). Dazu noch gr. 
fte'Aa? schwarz bei A. Torp-Hj. Falk 285. 

blauftjan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, blaupjandans Mc 7,13) 
JutupoZv abschaffen (eig. schwach ma¬ 
chen), ga-blaupjan (nur Part. Präs. 
ga-blaupjands C 2,15) Srpixgßsusiv 
triumphieren. 

As. blodian , ahd. plöden schwach, 
zaghaft machen, abgel. von germ. 
Part.-Bild. blaupa- (oder blaupu- P) in 
aisl. blaupr ; zaghaft, ae. btead, mit 
Ja-Suffix erw. blaupja- in as. blodi 
schamhaft, ahd. blödi gebrechlich, 
zaghaft; aisl. bleypi f. Zaghaftigkeit. 

Mit idg. d Erw. aisl. blautr weich, 
zart, furchtsam, ae. bleat, afries. blät 
arm, mndd. blot bloss, ahd. blog 
superbus, mhd. blo% bloss, nackt; dazu 
aisl. blotna weich werden. 

Keine sichere Etymologie. 

Vielleicht zu idg. Wzl. bhleu- in 
gr. tpAsw, ©Aum fliesse über, cpAa/a (aus 
*bhlogio) schwelle, strotze, cpA bog Ge¬ 
schwätz; wie im Germ, mit d erwei¬ 
tert in gr. cpAoSizv zerfliessen,weich sein, 
ipXuSxpog matschig; mit »'-Suff. o>.xvpog 
(daneben <p#öA og aus *y\xi)\og dissi¬ 
miliert) schlecht, wohlfeil, feig. 

Fern bleibt aksl. bljujg speie (vgl. 
gr. xxo-yXveiv xxspsvysirSrxi Hes.); lit. 
bliäuju brülle, bliüvü breche in Brül¬ 
len aus (A. Fick, BB 2,187); lett. 
blaünu, blaüju blöke, brülle. Weiteres 
Idg. Wb." II, 208. 212 ff. 287. 

Mit bliggwan (s. d.) zus.-gestellt von Fr. 
A. Wood, MLN 15,327 f. (germ. blaupu- 
fragile, weak, timid; germ. blauta- 1. strip- 
ped, bare, 2. wet, soft usw.) u. von Tb. v. 
Grienberger. Unters. 50 f. (®blaupaz „ab¬ 
geschlagen, schwach” ?). Zu av. mruta- 
aufgerieben, schwach gestellt von Chr. 
Bartholomae, Air. Wb. 1196 f. Mit bal-w-a- 
(s. u. balwa-wesei) verbunden bei H. Hirt, 
Idg. Gr. II, 150. 


bleijts 

bleifs Adj. ohTippicov barmherzig 
(nur L 6,36), tp/Aaya&a? dem Guten 
zugetan (nur Tit 1,8); bleipei f. (Suffix 
-ei s. u. af-gudei) ohripgcg Mitleid, 
xyxSuvvvvi Wohlwollen, Güte; bleipjan 
(nur Nom. Plur. Mask. Part. Präs. 
bleipjandans L 6,36), ga-bleipjan oh c- 
Tsipsiv sich erbarmen; ga-bleipeins (nur 
Gen. Plur. ga-bleipeino Ph 2,1) f. 
oixripfiog Erbarmen (Suffix -eins s. u. 
ahmateins). 

Aisl. blidr angenehm, mild (vom 
Wetter), ae. bilde, afries. blid- (in 
blid-schip), as. blithi , ahd. Midi heiter, 
freundlich; as. blithön , blidon, ahd. 
bilden sich freuen; vom Kompar. Mi" 
piz- gebildet: ae. Mips, Miss f. Freude, 
bltpsian sich freuen; as. blidsea, (Cott.) 
blizza f. Freude, blidsean, ahd. bli%%en 
ergötzen; ein Wzl.-Nomen in ae. bleo 
(aus *blija-) n., afries. bli(e), as. bli 
n. Farbe. 

Fraglich, ob hierher ae. blät blass, 
ahd. pleiqa, pli$$a f. livor: abulg. 
bleds bleich; alb. blehure blass, bl'eron 
grüne; lit. blyvas lila, veilchenblau, 
blaivas nüchtern, blaivytis sich auf¬ 
klären, falls (nach A. Leskien, Nomina 
im Lit. 345) aus *blaid-vas; doch 
Ygl. P. Persson, BB 19, 273 (: aisl. 
big n., ahd. blio n. Blei). 

Von einer idg. Basis bh(e)lej- (Erw. 
yon Wzl. bhel-? s. E. Liden, Stud. 
48 und bald-), bhll- (vgl. lit. blyvas 
veilchenblau) leiten die Sippe her H. 
Hirt, Abi. 111; Idg. Wb. II,210;P. 
Persson,Wurzelerw. 109 u. Idg.Wortf. 
27 ff., wo weitere Kombinationen. 

Verfehlte Etymologien bei S. Bugge, 
Beitr. 13,181 f. ( b-leips: lit. pa-lüti hin¬ 
giessen); K. F. Johansson, Beitr. 15,226 f. 
(aus * mll-tio - zu ai. mläyati erschlafft, 
welkt; air. mläith weich, sanft); C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 20, 563 f. (zu ai. mritynti 
zerfällt, löst sich auf); H. Hirt, Abi. 122 
(fragend zu milip, s. d.), abgelehnt von 
P. Persson &. a. 0. 
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-blesan, s. uf-blesan. 

bliggwan (3. PI. Präs, bliggwand 
Mc 10,34; Part. Präs, bliggwands Mc 
5,3) "Sepeiv, lAocvTr/ovv schlagen, us- 
bliggwan (3. Sing. Prät. us-blaggw 
J 19,1; 3. Plur. us-bluggtcun Mc 12,3; 
Part. Prät. us-bluggwans 2 K 11,25) 
dass, durchbleuen. 

Giot. ggw ist Verschärfung von ur- 
gerin. uu ; s. W. Streitberg, Giot. 
Elementarb. 5 / 6 84. Dazu J. J. Mikkola, 
Festgabe W. Streitberg 269 ff. (s.w.u.). 
Zum got. Ablaut vgl. A. M. Sturtevant, 
Germ. Rev. 6,66 f. 

Aisl. blegde m. (aus *blauuidan-) 
Keil; me. btewe , mndl. blouwen , ahd. 
bliuwan , nhd. bleuen schlagen; me. 
blowe Schlag; as. üt-bliuwid excudit j 
(J. H. Gallee, Andd. Wb. 361). 

Ohne sichere Etymologie. 

Fr. A. Wood, MLN 45,327 f. erklärt 
germ. Wzl. bin- als Kontamination der 
idg. Wzln. mlu- und bhlu- (vgl. blaupjan); 
erstere (wie C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,269. 
280) in serb. mläviti schlagen, slov. mläva 
Haselrute zum Reif. Abgelehnt von E. 
Berneker II, 64. Lat. fllgo schlage, das 
O. Hoffmann, BB 26,131 hierher stellt, ist 
fernzuhalten (A. Walde 3 517), da got. -ggw- : 
aus germ. -ww- (> idg. -un-1 bliggwa > idg. | 
bhleunöl nach W. van Helten, Beitr. 30,244) \ 
entstanden ist. Für emphatische Verdopp¬ 
lung A. Meillet, MSL 15,357; 16,241; R. 
Trautmann, Germ. Lautgesetze 43 f. Dazu 
K. Brugraann, Grundriss II, 3 2 , 312. 

blinds Adj. tv^Aoc blind; ga-blind- 
jan ruahovv blenden, af-blindnan er¬ 
blinden (nur 3. Plur. Prät. af-blind- 
nodedun Randgl. in A zu af-daub- 
nodedun 2 K 3,14; s. d.). 

Aisl. blindr, ae. afries. as. blind , 
ahd. blint blind; germ. Kausativbild. 
blandjan in ae. blendan, afries. blenda, 
mndd. blenden , ahd. plenten blenden; 
Tiefstufe der Wzl. in aisl. blunda die 
Augen schliessen, schlafen. 

Zu idg. Wzl. bhlendh- trüben in 
blandan (s.d.); blinds eig. „getrübt”. 


Anders O. Hoffmann, Fspxq 58, der 
nur lit. blandus trübe (vom Wetter), 
bündig, eingerührt (von der Suppe) 
heranzieht. 

bloma (nur Akk. Plur. blomans rx 
xpivx Lilien M 6,28) m. Blume. 

Aisl. blöme, ae. bloma, westfries. 
blmn , as. biomo, ahd. bluomo m., bluoma 
f.; aisl. blmn n. (kollektiv) Blume. 

tn-Abl. von germ. Wzl. blö- in ae. 
blowan, afries. blökt, as. bloian , ahd. 
bluojen, plöan blühen, wozu die tt-Abl. 
ae. bledi., ahd. blaot f. Blüte; Wzl.- 
Stufe ble- in ae. blged m. Schössling, 
Blume; Red.-Stufe in aisl. blad, ae. 
blsed, as. blad, ahd. blat n. Blatt (Gdf. 
bhldtö-', vgl. H. Hirt, Beitr. 23,305 f.); 
mit weitergebildet mndl. blösen 
(doch germ. o sonst mndl. oe !) blühen; 
ae. blöstm, blös(t)ma m. Blume, adän. 
blöstr, mhd. bluost f. Blüte; aisl. blbmstr 
n. Blume (vgl. P. Persson, Idg. 
Wortf. 584). 

Air. bläth Blume, Blüte (Wzl.-Stufe 
5 nach R. Thurneysen, Handbuch 33); 
mit -s weitergeb. lat. flös Blume, 
flörere (aus *bhlos-, vgl. osk. Fluusai 
Florae) blühen; wegen mndl. blösen 
dass. s. J. Franck-N. van Wijk, Et. 
Woordenb. 2 74. 

Idg. Wzl. bhle- auch in uf-blesan 
(s.d.). 

Verfehlt II. Hirts Kombination (a. a. 0. 
und Abi. 90) mit gr. ßhatrxu, //.cAoS/uxi gehe 
usw.; ebenso A. Meillet, Etudes 178; H. 
Petersson, KZ 47,290: zu idg. Wzl. bhel- 
glänzen in gr. tpxÄxpöi weissgefleckt; abulg. 
beiz, lit. bältas weiss (s. u. bala-). 

blotan (subst. Inf. 1 T 2,10; 3. PI. 
Präs, blotand Mc 7,7; Nom. Sing. 
Fern. Part. Präs, blotandeli ) L. 2,37) 
treßerr^oU, Xxrpsveiv (durch Opfer; J. 
Grimm, D. Myth. I 3 31 ff.) verehren; 
blotinassus m. csßu.crgx, A xrpsix Ver¬ 
ehrung (s.d.); ns-bloteins f. 7rx.pa,x.'/,v l <jis 
Flehen; gup-blostreis m. Ssoeeßys Got¬ 
tesverehrer (s.d.). 
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Aisl. blöta, ae. blotan, ahd. blotan 
opfern; aisl. blöt n. Opfer (es-St., vgl. 
finn. luote Zaubergesang aus urgerm. 
blotes nach T. E. Karsten, OEM 
16,369), ahd. plö^-hus n. Tempel, 
bluostar n. Opfer (: got. *blostr in 
-blostr-ja- s.o.); aisl. blöt-gode m. (heid¬ 
nischer) Priester. 

Lat. flamm (aus *flädmm oder 
*flädsmen ) Priester einer bestimmten 
Gottheit (S. Bugge, BB 3,98; zu¬ 
stimmend A. Walde 3 512 f.). 

Ai. brdhma n. Zauberspruch, An¬ 
dacht, brahmä m. Zauberpriester sind 
nach H. Osthoff, BB 24,142; A. 
Walde 3 a. a. 0. nicht hierher, sondern 
zu mir. bricht Zauber, Zauberspruch; 
aisl. bragr m. Dichtkunst (also mit 
ursprachl. r; s. A. Hillebrandt, Fest¬ 
gabe H. Jacobi 265 ff.) zu stellen. 

Abzulehnen P. Kretschmer, Einleitung 
127 (ai. brahmä zu lat. flümeri)-, Th. v. 
Grienberger, Unters. 51 f. ( blotan zu ahd. 
ploo% superbus; plöqan eig. „superbum 
reddere”); R. Meringer, Zs. f. östr. Gyrrin. 
54, 398 f. (zu ai. mlä- schwach werden; 
serb.-kroat. mläviti schlagen); ähnlich, 
aber zweifelnd, E. Berneker II, 65 f. (zu 
abulg. moljo bitte; lit. maldaü bitte, 
mildus fromm usw.). J. Loewenthal, Arkiv 
35,230 (aus *bhläd- = !i bhelä -f- dö- gebe 
zu Wzl. bhel- schwelle in balgs ■, a.\. brälima 
„was stark macht”); ders. Beitr. 45,258 f. 
zu aisl. blöd: n. Blut: lat. flemina Krampf¬ 
ader (idg. bhlödö-, bhlödtrö-)-, opfern = 
ausbluten (vgl. Strabo VII, 2, 3). 

blotinassus m. <rsßxxyLx, Kxrpsix 
Verehrung, geb. mit Suffix -inassus, 
ausgehend von Bildungen wie ibnas- 
sus (s. d.) zu einem Verb *ibnatjan 
(vgl. ae. amnettan gleichmachen : 
emnes, efnes, as. ebnissi f. Gleichheit) 
nach K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 445; Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 
72; W. Schulze, KZ 48,75. 240. Dem 
got. Suffix -assus (z.B. in ufar-assus ) 
entspricht gr. Suffix -xttv- (aus *-ad¬ 
ln-) in ion. x<rirx<TTvt; Begrüssung zu 
l’jTtxCoyMi (-xty- aus *-xSto-) empfange 


freundlich (J. Wackernagel, Sitz.-Ber. 
Berl. Ak. d. Wiss. 1918, 385); ir. -ass 
in senchass Altertum u. a. (vgl. C. J. S. 
Marstrander, Corr. germ.-celt. 45 f.). 

bloj) n. xlfix Blut; blopa-rinnan- 
clei Part. Präs. f. xiftoppocütrx blut¬ 
flüssig M 9,20 (s. rinnan). 

Krimgot. plut sanguis (mit auffäl¬ 
ligem p)\ aisl. blöd, ae. afries. as. 
blöd, ahd. bluot n. Blut. 

Etymologisch dunkel. 

Vielfach (z. B. A. Torp - Hj. Falk 
283) als Part. Prät. (idg. bhlö-to-) 
zu idg. Wzl. bhle- quellen, schwellen 
machen (s.u. bloma, uf-blesan) gestellt. 

Abzulehnen: Th. v. Grienberger, Unters. 
52 (zu lat. flävus goldgelb, das zu aisl. 
blär, ae. bläw, ahd. bläo blau, mhd. blä 
blau, gelb gehört; s. A. Walde 3 513 f.); 
H. Hirt, Abi. 90 (zu gr. [iixctc; schwarz; 
ai. malinas befleckt, schmutzig) trotz 
Zustimmung von C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30,269 f. (der noch lat. mulleus rötlich; 
cymr. melyn gelblich heranzieht); R. Me¬ 
ringer, Zf östr. Gymn. 54,398f. (zur Sippe 
von blotan). 

bnauan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, bnauandans L 6,1) pu%6iv 
zerreiben. 

Wohl aus *b-nauan mit Nullstufe 
von Präfix bi- (s. d.); vgl. aisl. bnüa, 
nüa reiben, ahd. niutran, nüan, mhd. 
niuwen zerstossen, zerreiben; auch 
aisl. gnüa (als g-nüd) reiben hierher 
oder zur Sippe von gr. %vxvu schabe 
(s. u.) ? Zum Anlaut vgl. R. C. Boer, 
Museum 4, 281 f. 

Keine sichere Etymologie. 

Vielleicht zu der unter naups (s. d.) be¬ 
handelten idg. Wzl. näu- quälen. Verfehlt 
Th. v. Grienberger, Unters. 52 ( b-nauan 
verschrieben für *h-nauan : gr. x-vva kratze 
und A. Torp-Hj. Falk 298 (idg. Wzl. 
ksneu- in ai. ksnäuti wetzt, reibt; gr. 
%vxvu schabe, kratze, lat. noväcula Scher¬ 
messer), ähnlich wie Job. Schmidt,! KZ 
26,10, der noch ahd. nöil, nuoil m. runcina, 
nuot f. Fuge, mhd. nüejen durch Schaben 
glätten; gr. lua-fto« (Hes.) 

Abschabsei unter Annahme einer Wzl. 
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gh-neu- heranzieht; vgl. zur Sippe P. 
Persson, Idg. Wortf. 811 ff. Kühne Ver¬ 
knüpfungen bei R. Meringer, IF 17,150 f. 
u W u S 1, 22 f. (zu ai. näüs, gr. 
lat. nävis Schiff, eig. ausgehöhlter Einbaum, 
ahd. nuoil m. Hobel usw.), die C. C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25,261 nicht ablehnt. 

Fern bleibt (trotz E. W. Fay, KZ 42,86) 
gr. inschriftl. uvo-vufs cecldit(?); lat. Glossen 
navia lignum contractum, navat frangat 
usw. (P. Kretschmer, Glotta 2,353; Idg. Wb. 

II, 315), die zweifelhaft scheinen. 

boga krimgot. areus Bogen. 

Aisl. boge, ae. boga, afries. boga, 
as. ahd. bogo m. Bogen. 

Zu biugan (s. d.). 

boka f. (? nach Fr. Kluge, Beitr. 
8,513; ZfdA 34,210 ff.; A. Stender- 
Potersen, Lehnwortkunde 448: Nom. 
PI. Neutr. zu *bok) ypxggxx Buch¬ 
stabe (Nom. Sing. 2 K 3,6; Gen. Sing. 
bokos R 7,6; nach Th. v. Grienberger, 
Unters. 72: Geschriebenes, Urkunde; 
Dat. Plur. bokom ypxpgxai G 6, 11; 
sonst Plur. bokos in der Bed. ßißXop, 
ßißxiov, ypxx;xx{rx) Schrift, Buch, Ur¬ 
kunde) ; bokareis m. (s. d.) ‘ypxg.g.xrsvc 
Schriftgelehrter, Schreiber (Neap. I 
Urk.); fra-baühta-boka f. (n. Plur. | 
= ahd. diu buoh nach Fr. Kluge a.a.O.) 
Verkaufsurkunde (von Arezzo); wadja¬ 
bokos (nur Akk. Plur. C 2,14) Plur. 
f. xsipoypxdfov Schuldschein. 

Aisl. bok, Plur. bflkr ; ae. böc, Plur. 
bec m , afries. bok f., ahd. buoh Sing, j 
meist n., Plur. f. Buch; as. bok f.n. 
Schreibtafel; aisl. bök-stafr m., ae. 
boc-stxf n., as. bök-staf, ahd. buoh- 
stap m. und as. bok-stabo, mhd. 
buoch-stabe m. Buchstabe (vgl. stabeis ), 
nach J. Grimm, D. Wb. s. v. eig. | 
Buchenstab zum Einritzen von Schrift¬ 
zeichen; nach J. Hoops, Reall. germ. 
Altertumsk. I, 349 f. im Gegensatz 
zu den Runenzeichen ( rüna-stafr in 
der Snorra Edda) Name für die lat. 
Lautzeichen (im Gotischen fehlt das 
Wort). 


Urgerm. (mV«, Plur. bokiz (J. Hoops, 
a.a.O. 339) urspr. Tafel aus Buchen¬ 
holz zum Beschreiben, daher iden¬ 
tisch mit aisl. bok f., bpke n., ae. hoc, 
bece (aus *bökjön-) f., as. bok, bbkia 
f., ahd. buocha f. Buche. Vgl. (nach 
0. Bremer, IF 4,22) noch silva Bä- 
cSnis bei Caesar, Bell. Gail. 6, 10, 
5; mlat. Boconia, mhd. Buohhunna 
Rhön.; auch Bakomj-Wa\i in Ungarn? 

Die Ausbreitung der Buche als eines 
bestandbildenden Baumes ist (nach 
Br. Crome, Festschrift E. Mogk 515, 
Anm. 1) vom Alpengebiet aus nord¬ 
westlich, dann allmählich östlich er¬ 
folgt. Die Schöpfung des Namens idg. 
bhagos : lat. fagus liegt also bei dem 
südlichen Volksteil dev Indoger¬ 
manen. 

Lai. fagus Buche; in der Bed. 
differenziert gr. dor. (myop , att. cp yyip 
Eiche (eig. „Baum mit essbaren Früch¬ 
ten” zu gr. yxysTv essen ? So schon bei 
griech. Grammatikern. Ablehnend H. 
Osthoff a. u.a. 0.). Zum Geschlechts- 
weehsel vgl. K. Brugmann, IF 21,316. 
Mehr als zweifelhaft ist, ob nach Chr. 
Bartholomae, IF 9,271 f. und Sitz.- 
Ber. Ak. Heidelberg 1918, Heft 1 
(dagegen 0. Schräder, Z f d Wortf. 
11,4 ff. u. Reallex. I 2 170 ff.) kurd. 
büz Ulme und nach J. Hoops, Waldb. 
u. Kulturpflanzen 126 urslav. *bözö (die 
Sippe bei E. Berneker I, 111) in 
russ.-dial. boz , bulg. bsz usw., russ. 
buzinä Hollunder hierher gehören (da¬ 
gegen 0. Wiedemann, BB 28,13 u. 
A. Brückner, KZ 46,193 ff. : slav. 
*bszs nicht mehr ernst zu nehmen). 
Auf eine idg. Wzl. bhägg-, bhdug- 
führt H. Osthoff, BB 29,249 ff. die 
Sippe zurück; ähnlich H. Hirt, Idg. 
Gramm. II, 71 f. auf Wzl. hheuäg- in 
aisl. beyke n. Buchenwald, Buche, mhd. 
biuchen, büchen mit Lauge waschen 
1 usw. 
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Aus dem Germ, entlehnt sIoy. buky, 
acech. bukev Buche, abulg. Plur. buksvi 
Schrift, Brief (vgl. R. Loewe, KZ 39,327 
ff.; H. Stender - Petersen, Lehnwort¬ 
kunde 450 ff.: aus dem Got. in der 
Bed. „Buchstabe”; Knut Knutsson, 
Die germ. Lehnwörter vom Typus 
buky 53 ff.: nicht aus dem Got.;W. 
Yondrak, Slav. Gramm. I 2 124: aus 
dem Got. in beiden Bedd.; lit. ma.-lich 
butcas Hollunder, Buchsbaum, buka 
Buche (aus hd. Buche entlehnt). 

bokareis m., Lehnübersetzung von 
gr Schriftgelehrter; Schrei¬ 

ber in den Neap. Urk. 

Abgel. von boka ’ypxg.g.x (s.d.) mit 
dem Suffix got. - areis , germ. -arja- 
aus lat. -ärius (W. Wilmanns, D. 
Gramm. 2 2 283 ff.; M. H. Jellinek, 
Got. Spr. 163 f.) wie lat. librärius 
Schreiber zu über Buch. 

Ae. böcere Schreiber, ahd. puachäri 
m. Schriftgelehrter, scriba. (Über die 
wechselnde Quantität des a vgl. H. 
Möller, Zur ahd. Alliterationspoesie 
143 und G. Roethe, Sitz.-Ber. Berl. 
Ak. 1919, 791). 

borrotsch krimgot. voluntas, rich¬ 
tiger wohl voluptas (H. F. Massmann, 
ZfdA 1,361; zustimmend E. Schröder, 
Busbecqs Yoc. 13) wird als *(ga)- 
baiirjodus >fiovtj Lust (s.u. ya-baürjnba ) 
gedeutet (H. F. Massmann, a.a.O. u. 
Th. v. Grienberger, Zfd Phil. 30,129). 

bota f. (nur in verbalen Rede¬ 
wendungen : du botai ist ayeXyirsi G 
5,2; Ivo inis boto ri pioi ro c'fsXcc 2 K 
15,32 usw.) Nutzen, botjan wv/sXsiv 
nützen, bessern, ga-botjan (in 3. Sing. 
Präs, aftra-ga-boteip Mc 9, 12) Lehn¬ 
übersetzung von gr. iXTroKxSruyTclivxi 
verbessern, herstellen (s. J. Weisweiler 
a.u.a.O. S. 8). 

Im Ablautsverhältnis zu ga-batnan 
üimks'iaScu Nutzen erlangen (s.d.) u. 
germ. bata- gut (s.u. batiza). 


Aisl. ae. bot f. Besserung, Ersatz, 
afries. böte, as. böta, ahd. buo$, buo%a 
f. Besserung, Busse; aisl. böta , ae. 
betan, afries. beta, as. bötian, ahd. 
buo$en bessern, büssen. 

Die Bed.-Entwicklung der Sippe 
bei J. Weis weder, Busse 1930; spez. 
fürs Gotische S. 6 ff. 161 ff.: die idg. 
Sippe av. kaenä -; arm. kfltn ; gr. 7rotv^ 
Strafe, Rache; aksl. cena rtpr/j, Preis, 
lit. kdina Strafe ist im Germ, nicht 
vertreten und musste ersetzt werden. 

Verfehlt Fr. A. Wood, Mod. Phil. 11,323 
(zu ai. bhütii Kraft, Macht; mndd. böde, 
mhd. buode Büttel. 

*brali3 (nur in braha augins sv pmq 
oföxXp.ov im Augenblick 1 K 15,52) 
Blick? 

St. brah- und Suffix -wa-? Falls 
zutreffend, so ist zu vgl. (mit anderen 
Suffixen): aisl. augna-bragd n. Augen¬ 
blick; ae. breahtm (neben bearhtm) 
m. Blick; weiterhin mit Dehnstufe: 
aisl. bra f., ae. brxw , breaw , m., as. 
braha f., (Oott.) brawa f., slegi- 
, brawa f. Augenlid, ahd. brawa f. Braue 
(Bed.-Wandel nach germ. bru- Braue 
in aisl. brün, ae. bru f.: ai. bhrü, gr. 
j copvc dass.), ahd. wint-prawa f. Wim¬ 
per; germ. Gdff. brehwö, bregwö, brehuii, 
zu germ. Wzl. breh- aufleuchten, 
blinken in aisl. brjä, bra (aus *brehön), 
braga, mhd. brehen aufleuchten, fun- 
j kein; mit Dentalerw.: aisl. bregda, 
ae. bregdan, bredan schnell bewegen, 
afries. brida ziehen, zucken, as. bregdan 
flechten, ahd. brettan ziehen, zucken, 
weben. 

Lit. breksti anbrechen (vom Tage), 
apy-breskis Zeit um Tagesanbruch. 
Nach P. Persson, Idg. Wortf. 35 idg. 
Basis bherele- neben bhereg- im An¬ 
schluss an die u. bairhts (s. d.) be¬ 
handelte Sippe. 

Das labiale Element auch in hett. 
parkyis rein, parkunumi ich reinige 
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(s. u. bairhts). Zweifelhaft Vergleich 
mit (unbelegtem) ai. bhra&ate flammt, 
leuchtet; gr. yopnov äsukov , woMov 
(Hes.) nach P. Persson, Idg. Wortf. 
35. 689; air. brocc, cymr. brock (im 
gall. O.-N. Broco-magus „Dachsfeld”) 
Dachs (nach den hellen Streifen ?), 
cymr. brocach grau. 

Fernzuhalten ir. brafad Blick, la brafad 
sUla — got. in braha augins (Wh. Stokes 
171) nach H. Zimmer, KZ 32,223, Anm. 2 
(brafad für richtiges brathad). Ahzulehnen 
K. F. Johanssons Herleitung (KZ 30,445 ff.) 
aus idg. Wz I. mrek- (?) in lit. merkiu, winke, 
schliesse die Augen; gr. ügxpi W« glänze; 
got. maiirgins (s. d.) trotz Zustimmung 
von K. Brugmann, Kurze vgl. Gramm. 
115 und H. Torp-Hj. Falk 278. 

*braij»s (nur Neutr. Sing, braid 
Mc 7,13) Adj. itaxtvs breit, braidei 
(nur E 3,18) f. (Suffix -ei s. u. af- 
gudei) Tr'Amoq Breite, us-braidjan (nur 
1. Sing. Prät. us-braidida R 10, 21) 
exTreTxvvwxi ausbreiten. 

Aisl. breidr , ae. brcid, afries. as. 
bred, ahd. breit ; ahd. breiti f. Breite; 
aisl. breida, ae. brSedan , as. bredian , 
ahd. breiten ausbreiten. Ablautend ae. 
bred, afries. brede f. Fläche, ahd. breta 
(aus *brido) f. flache Hand. 

Keine sichere Etymologie. 

A. Bezzenberger, BB 3,81 zu lit. beriü, 
Inf. berti ausschütten, streuen (zustimmend 
H. Petersson, IF 23,392) unter Ablehnung 
von Joh. Schmidt, Vocalismus I, 60 (s. u.). 
Th. v. Grienberger, Unters. 53 vgl. lat. 
brtitus schwer(fällig), wenn dies auf 
*broitos beruhe (doch s. A. Walde 3 117 f. : 
osk.-umbr. b aus idg. g~ : lett. grüts schwer; 
weiterhin zu lat. gravis : got. kaürus 
schwer; so auch T. G. Tucker 37, der 
indes Wzl. breit- schwellen in lat. bruscum 
Auswuchs annimmt). Abzulehnen sind die 
Versuche, germ. braida- auf eine idg. Wzl. 
mreit- (in ai. mrityati löst sich auf, zer¬ 
fällt; s. Fr. Kluge, Et. Wb." 75 f.) oder 
idg. Wzl. mreidh- zurückzuführen in gr. 
ßpt&v? schwer (K. F. Johansson, KZ 30,451 
nach Joh. Schmidt, Vocalismus I, 60. 89. 
124; dagegen P. Persson, Idg. Wortf. 34). 
Ganz Unsicheres bei S. Bugge, Beitr. 24, 


J 453 f. (aus -bhoradhos zu Wzl. bher- aus- 
I breiten; s. o.); O. Wiedemann, BB 28,35 
(ksl. brijo schere; lat. frio reibe) und 
i Th. Siebs, KZ 37,306 f. (zu lit. brydoti 
hineingewatetdastehen, bnsti, braub/tifort¬ 
gesetzt waten oder zu germ. spraidjan in 
ahd. spreitan ausbreiten usw.; idg. sp(h )- 
aus idg. s-bhTt ; vgl. P. Persson, Idg. Wortf. 
848). Nach J. Loewenthal, WuS 10,166f. 
aus *bhr-oitös „lichtäugig”. 

brakja (nur E 6,12) f. tvxM Ringen, 
Ringkampf. 

Aisl. braka Lärmen, brak n., mndd. 
brak m., mhd. brach m. Gekrach; 
as. ahd. braht m., ae. breahtm , as. 
brahtum m. Lärm. 

Lat. fragor Getöse, suf-frägium Ab¬ 
stimmung (eig. Beifallsgetöse); air. 
braigim (aus *bhragjö nach H. Ost- 
hoff, M U V, 100) pedo, mir. ( t-)air- 
brech Krachen (Wh. Stokes 183); lit. 
braskü (aus *bhrag-skö ), Inf. brasketi 
knistern, knarren (I. Scheftelowitz, 
KZ 56, 173). 

Idg. Wzl. bhräg- krachen, nicht zu 
verwechseln mit Wzl. bhreg- brechen 
(s. brikan u. A. Walde 3 539, wo Iden¬ 
tität der beiden Wzln. angenommen 
wird). Fern bleibt gr. <r<fxpxye7<r$xt 
platzen, knistern (trotz P. Kretschmer, 
KZ 31, 405: idg. Wzl. ( s)phereg -). 

breen krimgot. assare schmoren. 

Zu mndl. brasyen braten, mhd. 
brsejen riechen, duften nach Th. v. 
Grienberger, ZfdPhil. 30,133; nach 
E. Schröder, Busbecqs Voc. 15 Ver¬ 
bum purum; nicht mit R. Loewe, 
Reste der Germ. 152; F. Holthausen, 
A f d A 24, 36 zu aisl. brxda, brädna 
schmelzen, ae. brsedan , afries. breda, 
as. brädan , ahd. brätan braten (bei 
Ausfall des Dentals). 

Idg. Wzl. bhre-, bhrö- in mndd. 
bröien , mhd. brüejen sengen, brüeje f. 
Brühe, frühnhd. (Luther) aus-briien 
ausbrüten; mit Dentalsuffix ae. bned 
f. Dunst, brbd f., ndl. broed n., mhd. 
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(doch nicht volksetym. Einwirkung 
einer unverwandten Sippe, etwa aisl. 
brjota , ae. breotan brechen oder ae. 
beost , ahd. biost m. Biestmilch nach 
J. Grimm, D. Wb. II, 448 u. C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,271) in aisl. 
brjöst , ae. breost, afries. briast n., as. 
briost n. Plur. Brust (alter Dual nach 
Fr. Kluge, Beitr. 8,510); gehört auch 
mhd. briustern aufschwellen hierher? 

Keine sichere Etymologie. 

Zweifelhaft ist mir. brüasach (viel¬ 
leicht verschrieben für brüach ; s. u.) 
pectorosus (nicht aus *bhreps-ako- nach 
W.Stokes, BB 29,170 f.);russ. brjücho 
Bauch (aus *bhreuso-) von idg. Wzl. 
bfireys- anschwellen (vgl. nisl. a-brys- 
tur f. Plur., broddr m., Schweiz, j 
brieSt Biestmilch), wozu ferner air. I 
brü , Gen. bronn (aus *brusö , *brusnos) 
Bauch, brüach ventriosus, brollach 
(aus *bhrus-lo-äko-) Busen. 

Unerweiterte Wzl. bhrey,- in ai. 
bhründs Embryo (0. Wiedemann, BB 
27, 232 ff.; doch fernzuhalten alb. 
bres Gürtel, Geschlecht, brents Binde, 
bresen Hagel, brese, bresks Schild¬ 
kröte); alb. brvht Rippe; mhd. briune, 
brüne f. weibliche Scham, Unterleib; 
ir. bruinne Brust (s. u. brunjo) unter 
Gdf. brusnjü (E. Windisch, Sitz.-Ber. 
Sachs. Ak. 8,430); s. 0. Schräder, 
Reall. I 2 635; Fr. L. K. Weigand- 
H. Hirt, D. Wb. I 5 , 297; R. Loewe, 

D. Wb. 29. Anders Wh. Stokes 184 
(Gdf. bronda) u. E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 129. Eingehend über die Sippe 
Idg. Wb. II, 197 f. 

Fernzuhalten aisl. brjöta, ae. breotan 
brechen, as. brustian , mhd. brieten knospen 
(wozu vielleicht klruss. brost’ Knospe nach 

E. Berneker I, 91) und (nach A. Bezzen- 
berger, BB 2,191) aisl. brjöskn. Knorpel, 
mhd. brüsche f. Beule, nhd. dial. brausch 
Brust (zu Wzl. bhreiis- schwellen). Ver¬ 
fehlt S. Bugge, Beitr. 13,320 ff. (zu abulg. 
przsi Plur. Brüste usw.); Th. v. Grien- 
berger, Unters. 53 f. (zu Wzl. bhrtt- in gr. 


otppvc; Braue usw.); W. van Helten, 50 
Bemerkungen zu Grimms Wb. 16 ff. u. 0. 
Wiedemann a. a. 0. (zu ai. bhrüs, gr. 
dtppvs Braue, eig. Krümmung); C. C. Uhlen- 
beck, Beitr. 30,271 (zu Wzl. bheres-,bhers- 
in ai. bhrstis Zacke, Kante; lat. fastigium 
Gipfel; aisl. ahd. burst f. Borste usw.); K. 
F. Johansson, IF 19,117 f. (zu ksl. brbdo 
Erhebung, Hügel). 

brul»-fal»s m. vuy'sioc Bräutigam, 
vufiyibv Brautgemach; zus. aus St. brüdi- 
(s. u. brüps ) mit (-Synkope wie in ae. 
bryd-Junta, afries. breid-goma gegen¬ 
über as. brüdi-gumo, ahd. brüti-gomo 
m., nhd. Bräutigam (P. Schmid, ZfdA 
51,280 ff.); ferner in aisl. brüd-laup, 
bryllaup n., ae. bryd-leop n., ahd. brüth- 
lauft , brüt-louft m., mhd. brüt-louf m., 
brüt-leite f. Hochzeit. Vgl. über die 
Bed.-Entw. (ursprüngl. Scheinraub) 
W. Krogmann, W u S 16,80 ff. (wo 
Lit.). Einziger Fall von Synkope im 
Got. nach K. Brugmann, Beitr. 43,320 
Anm. 1; Synkope wegen des Akzents 
auf dem zweiten Kompositionsglied 
nach R. C. Boer, Neophil. 2,266 f. 
(wo noch got. put-haurn als zweites un¬ 
sicheres Beispiel). 

Germ. St. fadi- (auch in hunda- 
faps, sgnagoga-faps , püsundi-faps ) in 
-faps „Ehemann” (A. Meillet, WuS 
12,17 ff.) aus idg. potis „Herr” in ai. 
pdtis Herr, Fern, pdtm; av. paitis , 
Fern. papnl\ toch. A pats Gatte (W. 
Schulze, Ung. Jahrbb. 7, 175, Anm. 
6); gr. 7to<tlc Gemahl, ttotvioc Herrin, 
Ihftoivot. (aus ^sgtr-TOTVix) Herrin des 
Hauses; lit. päts, alt patis Ehemann, 
selbst, vies-pat(i)s Herr; apreuss. 
icaispattin Akk. Hausfrau; lat. hos- 
pes, Gen. hos-pitis Gastfreund (aus 
*ghosti-potis ), potis mächtig, pos-sum , 
alat. potis sum kann, potior be¬ 
mächtige mich; alb. pata (Aor.) hatte 
(G. Meyer, Alb. Wb. 324; geg. 
fat Gatte ist Lehnwort aus germ. St. 
fadi- nach N. Jokl, Stud. 107); auch 
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304 (zu lit. spragü prassle usw.); P. Pers- 
son, Idg. Wortf. 36, Anm. 1 (ai. brgalam 
Stück, Brocken; Wzl.-Anlaut b neben bh). 
Nach J. Zubaty, KZ 31,56 ff. ist brikan 
Neubild, nach dem Prät. Weitere Komb, 
bei H. Reichelt, KZ 39,19 f. ( bhreg- sek. 
Abi. von Basis bherejg-). 

brinnan (nur Nom. Sing. Neutr. | 
Part. Präs, brinnando Sk 6,5) brennen, 
uf-brinnan (nur 3. Sing. Prät. uf-brann 
Mc 4,6) x,xvf/.XTt<r$rijvixi verbrennen, 
brinno f. Trvpsroc Fieber, ala-brunsts f. 
ohOKXvTag.«, Brandopfer, ga-brannjan 
xxtsiv verbrennen, in-brannjan (nur 3. 
Sing. Präs. Pass, in-brannjada J 15,6) 
Kxisiv in Brand stecken. 

Aisl. brinna (brenna ), ae. beornan , 
biernan, afries. her na, barna, as. ahd. 
brinnan brennen; aisl. brenna , ae. 
brennian , ahd. brennen brennen ma¬ 
chen ; ae. bgernan anzünden, bryne m. 
Feuer, Glut; aisl. brune m. Brennen; 
aisl. brandr , ae. brand , afries. brand , 
brond , mndd. ahd. brant m. Brand; 
aisl. brundr m., ahd. brunst f. Brand, 
Brunst. 

Etymologie unsicher. 

Mir. Wzl. brenn- hervorquellen, 
sprudeln (J. Strachan, BB 20,12, Anm. 
6) in do-e-prinn affluit, do-e-prannat af- 
fluant, to-i-prinnit influunt; Kausativ 
bruinnid lässt hervorquellen. Aber 
nach Idg. Wb. II, 158. 168 Gdf. 
strittig; H. Pedersen, Ygl. Gramm. 
II, 477 f. nimmt Gdf. brendn- an. 
Ygl. auch brunna. 

Man führt meist (J. Strachan, a. a. O. 
Anm. 6; P. Persson, Idg. Wortf. 784) die 
germ. Sippe über idg. Präsens mit Nasal¬ 
infix bhre-n-ipö (vgl. ai. ved. bhuranas 
unruhig, bhuranyäti bewegt sich heftig 
nach A. Meillet, Festgabe W. Streitberg 
281) wegen des einfachen n in ae. bryne 
(aus *bruni-) m. Feuersbrunst auf idg. 
Basis bher-eu-, Erw. von Wzl. bher(e)- 
„sieh heftig bewegen” (s. u. breen), zurück, 
die in ai. bhurati bewegt sich unruhig, 
zuckt; av. bar- sich heftig bewegen; gr. 
cpopvw mische, beschmutze (die Sippe bei 
E. Boisacq 1035); alat. fervo, lat. ferveo 


siede, walle, fermentum Gärung, Gärstoff; 
ir. berbaim koche; ae. beorma m. Hefe usw. 
vorliegt. Aber für die keltische Sippe ist 
dies unmöglich, da hier idg. -nw- nicht 
zu -nn- wird. Verfehlt A. Bezzenberger, 
BB 12,77 (aus idg. Wzl. ghren- in ai. 
ghrnüs Feuerglut; lat. fornäx, fvrnus 
Ofen usw.). 

broe (d.h. bro nach mndl. Orthogr.) 
krimgot. panis Brot. 

Nicht mit Schwund des d als *bröd 
zu deuten (z.B. von Fr. Kluge, Ele¬ 
mente des Got. 113) und mit hoef 
für *hdvid (s.u. haubip) in Parallele 
zu stellen (dazu E. Schröder, Busbecqs 
Yoc. 15), sondern (als urspr. flüssiges 
Brot, Brei) mit mlid. brüeje f. Brühe, 
britejeti, brüen mit Heissem sengen, 
mndl. broeijen erwärmen, brüten zu 
aisl. brugga , ae. breoivan , ndl. brouwen , 
ahd. briuwan brauen (= durch Gärung 
bereiten) gehörig. Dazu die Dental¬ 
weiterbild. : aisl. braud, ae. bread , 
afries. bräd , as. bröd , ahd. brät n. 
Brot; aisl. ae. brod , ahd. prodn. Brühe: 
germ. St. brauda- gesäuertes Brot 
neben St. bruda- (vgl. hlaifs). 

Lat. de-frütum eingekochter Most, 
Mostsaft; air. en-bruthe Fleischbrühe 
(Gdf. brutto-), bruithim ich koche, 
bruth Glut, Wut. Ygl. ferner thrak. 

ßpVT0$, ßpilTOV , ßpOllTOq ' SK Kp&COV 7T0gX 

(Hes.) Art Gerstenbier. Vielleicht be¬ 
steht Zus. mit der in brunna (s. d.) 
steckenden idg. Wzl. bhereu- brodeln. 
Ygl. brinnan. 

F. Holthausen, IF 47,329 vermutet 
Druckfehler für *broc: mndd. broke 
m. Bruch, ahd. brocko m. Brocken: 
got. ga-bruka f. Brocken (s. d.). 

Verfehlt Fr. A. Wood, Indo-eur. a x etc. 
54 u. MLN 25,72 (zu ai. bhurvati kaut, ahd. 
brösmai. Krume, ae. bread n. brittle). 

brojar m. Bruder; idg. Gdf. 

bhräter (oder -ör?) mit Kürzung der 
Endsilbe (E. Kieckers, Got. Gramm. 
95). 

Krimgot. bruder frater; aisl. broder , 
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ae. brödor, afries. brät her, as. broctar, 
ahd. bruoder m. Bruder. 

Ai. bhrätä ; av. apers. bratä ; toch. 
A pracar, B Nom. procer, Obi. igrotär 
(über o s. A. Meillet, Journ. as. 1912, 
I, 111); arm. edbair-, gr. ypyrqp’ 
JcSsXyic (Hes.), opxryp, ypxzcop Teil¬ 
nehmer an einer cppxrpix] alb. v(e)%a 
(PG.Meyer, Alb.Stud. 3,36; ablehnend 
N.Jold, Linguist.-kulturhist. Unters. 
41 ff.); lat. fräter ; air. bräthir-, abulg. 
bratrs , bratö ; apreuss. brote, brati ; lit. 
brölis (daneben broter-elis Brüderchen); 
lett. brälis Bruder. 

Tenet, inschriftl. (Dat.) vhraterei 
fratri nach F. Sommer, IF 42,125. 
Ferner ai. bhmtram: gr. opxrpx, zpyrpv,', 
ai. bhratryam: gr. opxrpix, aksl. 
bratrsja, hratsja, Bruderschaft (0. 
Schräder, Realiex. I 2 168 f. II 2 , 400, 
wo frühere Lit.). 

Ableitungen: broprahans, bropru- 
lubo (s. d. d.). 

broprahans (nur Mc 12, 20) m. 
Plur. (die unter einander Brüderli¬ 
chen nach B. Delbrück, Festgruss R. 
v. Roth 17) xSsXcooi Gebrüder. 

Ton bropar (s. d.) abgel. mit einem 
(kollektiven?) idg. -ho- Suffix (Fr. 
Kluge, Nom. Stammb. 3 36); auch in 
umbr. frateks, fratreca Vorstand der 
Phratrie nach P. Kretschmer, Glotta 
21,118; zu lat. *frätricus nach K. 
Stegmann von Pritzwald, ebenda 134 
ff.; auch in aschwed. runeninschr. 
Plur. faprkar , feprka , aschwed. fep- 
gar , aisl. fepgar Plur. m. Vater und 
Sohn; aschwed. runeninschr. (Stein 
von Kärnbo) - muprku , aisl. mfpgor 
Plur. f. Mutter und Tochter (E. 
Hellquist, Arkiv 7,5: subst. Adj. 
*broprahs\ A. Noreen, Aisl. Gramm. 4 
§ 291,10; Bj. Collinder, A Ph Sc 
3,196). Vgl. ferner ai. a-bhrätrkas 
bruderlos, mcärkas mütterlich, sanakds 
alt: lat. senex-, mit diminutivem 


Sinn slav. symks (in russ. synök usw.) 
Söhnchen. Über ein -to-Suffix bei 
Verwandtschaftsnamen auf -ter im 
Keltischen s. H. Pedersen,Vgl. Gramm. 
II, 31. 33. 106. 

bropru-lubo (1 Th 4,9); daneben 
(R \2,l0)bropra-lubo(u aus dem Plur.? 
Doch nicht idg. M-St., so wenig wie 
umbr. Nom. PI. fratru-s, osk. Dat. 
Plur. fratru-m trotz A. Cuny, Et. 
pregramm. 40 f.; A. Mansion, BSL 
31, Nr. 93,55; s. A. Walde 3 542) f. 

Bruderliebe. 

-lubo: ae. lufu f. Liebe, ahd. -luba 
in möt-luba (-lupa ) f. affectus zu liufs 
(s. d.); vgl. got. lubains , aisl. ae. lof n., 
ahd. lob n. Lob; aisl. lofa, ahd. loben, 
lobön loben; ae. lufian lieben mit 
derselben Wzl.-Stufe. 

bruder krimgot. frater; s. bropar. 

brüks Adj. sv%py,a-rcc, tzyeXiy.o<; 
brauchbar, un-brüks Adj. k%pfioc un¬ 
brauchbar, brükjan, Prät. brühta (2 K 
1,17) xpwSxi gebrauchen. 

Ae. Adj. bryce, ahd. jirüchi brauch¬ 
bar; ae. brücan, afries. brüka, as. 
brukan, ahd. brüchan brauchen. 

Lat. frngl (zum Nutzen) tauglich, 
Dat. zu früx, Gen. früg-is Frucht, 
fruor (aus *frügvor) geniesse. 

Abzulehnen Fr. A. Woods Anknüpfnng 
(MPhil. 5,270 f.) an aisl. brjöta, ae. breotan 
brechen, brysan zerbrechen, ahd. brösma 
f. Krume: mir. brüim zerschmettere; alb. 
bresen Hagel unter Annahme einer idg. 
Wzl. bhreu- abschneiden mit verschiedener 
Wzl.-Erw. Auch bed.-verwandtes ai. bhu- 
näkti geniesst (zu lat. fungor verwalte?) 
ist nicht (mit A. Noreen, Urgerm. Lautl. 
220; H. Pedersen, IF 2,289 f.) unter An¬ 
nahme einer r-losen und im Präs.-St. 
nasalierten Wzl.-form hierherzustellen. 

brunjo (nur Dat. Sing, brunjon 
E 6,14; 1 Th 5,8) f. 3 üpx% Brust¬ 
harnisch. 

Aisl. brynja, ae. byrne, as. brunnia, 
ahd. brunja, brunna f. Brünne. 

Wohl aus einem zu ir. bruinne , 
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acymr. bret. bronn Brust gehörigen 
gall. Wort übernommen (Wh. Stokes 
184); ursprünglich also „Brustschutz” 
aus Leder oder aus Eisen (Ring- oder 
Schuppenpanzer). 

Zur La-Tene-Zeit (2. Hälfte des 
letzten vorchristl. Jahrtausends) hatte 
das keltische Handwerk eine führende 
Stellung im Norden und Westen des 
klassisch-antiken Kulturgebiets inne, 
besonders in der Bearbeitung des 
Eisens (H. Hoernes im Reallex. der 
germ. Altertumsk. III, 126 ff.; C. 
Schuchhardt, Alteuropa 2 263). 

Verfehlt Pr. A. Wood, IA 11,205 
(zu Wzl. bher- tragen in bairari) ; Th. 
v. Grienberger, Unters. 53 (von einem 
zur Wzl. bhrü- hervorragen in gr. 
cypuc Braue usw. gehörigen germ. 
*bruna Brust); 0. Wiedemann, BB 
27,236 (zu alb. bring Rippe; gr. tp pyv 
Zwerchfell); L. Wiener, Rev. de Ling. 
44,63 ff. (Entlehnung aus dem Ural- 
Altaischen; vgl. mong. purgin , dia- 
lekt. bürg-jen Kürass); H. Petersson, 
IP 23,390 ff. (zu lat. fröns Stirn, 
wie ahd. stirna Stirn zu gr. trrepvov 
Brust; vorgerm. bhpnt- männliche 
Brust zu Wzl. bher- ausbreiten in lit. 
beriü streue; s. u. braips ; ablehnend 
A. Walde 11 551). 

Aus dem Germ, entlehnt einerseits 
afrz. broigne, prov. bronha{ W. Meyer- 
Lübke, Rom. et Wb. 3 120); anderseits 
ksl. brsnja (E. Berneker I, 90; A. 
Stender-Petersen, Lehnwortkunde 225 
f.), lett. brunas , apreuss. brungos 
Plur. Panzer. 

brunna (nur Mc 5,29) m. vwi 
Brunnen. 

Krimgot. brunna fons, aisl. brunnr, 
ae. brunna , burna , afries. burna , as. 
ahd. brunno m. Quell, Brunnen. 

Abgel. von der unter brinnan er¬ 
wähnten idg. Wzl. bh(e)reu- spru¬ 
deln (K. F. Johansson, BB 18,37; 


dazu Bed.-Parallelen aus dem Magya¬ 
rischen bei O. Beke, Teuthonista 9, 
120), erw. aus idg. Wzl. bhere- (in 
lit. beriü, lett. bepu streue aus nach 
A. Meillet, Festgabe W. Streitberg 
258 ff.) und mit Nasalinfix; vgl. arm. 
albiur (aus *albigar ), idg. Gdf. a- 
bhrenp: gr. *^pvjj:xp, hom. Plur. ypei&T» 
= ypviXTX, att. opsxp, Gen. ypexTO? Brun¬ 
nen (H. Hübschmann, Arm. Gramm. 
1, 415). 

Zweifelhaft ist, ob air. Verbalst, brend- 
hervorquellen, sprudeln (in 3. Sing, do-n- 
eprinn affluit, mir. bruinnid lässt sprudeln 
usw.) hierherzustellen ist (Wh. Stokes 
172). da idg. nn- nicht zu nn wird (Idg. 
Wb. II, 158). Auch mir. topur oder tipra, 
Gen. tiprat Quelle von der mit -ew- er¬ 
weiterten Wzl. bhere- ? (Gdf. tö-ud-bhou-y- 
für topur nach K. Zeuss-H. Ebel, Gramm. 
celt. 2 885oder de-od-breant- nach H. Zimmer, 
KZ 30,156, wogegen R. Thurneysen, KZ31,99 
Anm. 2 (de- wird nicht t) und Handbuch 
475: Gdf. to-od-ber- für topur (s.v.); für 
tipra Gdf. to-ess-ber- nach H. Pedersen, 
Vgl. Gramm. II, 104 478). 

Über die Stammbildung von brunna 
vgl. K. Brugmann, GrundrissII, 1 2 ,303 
(urgerm.l. brunö , 2. brunen-, 3. brunn--, 
brunna aus 1. u. 3. kontaminiert). 

Weiter werden herangezogen: lit. 
briäutis sich mit Gewalt vordrängen; 
russ. brujä Strömung, brujdtb strömen 
(W. v. d. Osten-Sacken, IP 23,379); 
ai. bhurvän- Bewegung des Wassers 
(C. C. Uhlenbeck, Ai. Wb. 208 s.v. 
bhründs ; vgl. Joh. Schmidt, Vocalis- 
mus 2,269 f.); die unter krimgot. broe 
behandelte Sippe (vgl. P. Persson, 
Idg. Wortf. 785, wo Lit.) und ahd. 

( wintes -) brät f. (Winds)braut nach 
A. Torp - Hj. Palk 281; W. Krog- 
mann, IP 49, 184 ff. (wo Lit.); Idg. 
Wb. II, 168. 

brusts (konson. St.) f. Plur. ’jTr/.xy- 
yyx (Eingeweide) Herz, iT^og Brust. 

Afries. brüst , bürst , mndd. borst/ 
ahd. brust f. Brust. Andere Vokalstufe 
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(doch nicht volksetym. Einwirkung 
einer unverwandten Sippe, etwa aisl. 
brjota , ae. breotan brechen oder ae. 
beost , ahd. biost m. Biestmilch nach 
J. Grimm, D. Wb. II, 448 u. C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,271) in aisl. 
brjöst , ae. breost, afries. briast n., as. 
briost n. Plur. Brust (alter Dual nach 
Fr. Kluge, Beitr. 8,510); gehört auch 
mhd. briustern aufschwellen hierher? 

Keine sichere Etymologie. 

Zweifelhaft ist mir. brüasach (viel¬ 
leicht verschrieben für brüach ; s. u.) 
pectorosus (nicht aus *bhreps-ako- nach 
W.Stokes, BB 29,170 f.);russ. brjücho 
Bauch (aus *bhreuso-) von idg. Wzl. 
bfireys- anschwellen (vgl. nisl. a-brys- 
tur f. Plur., broddr m., Schweiz, j 
brieSt Biestmilch), wozu ferner air. I 
brü , Gen. bronn (aus *brusö , *brusnos) 
Bauch, brüach ventriosus, brollach 
(aus *bhrus-lo-äko-) Busen. 

Unerweiterte Wzl. bhrey,- in ai. 
bhründs Embryo (0. Wiedemann, BB 
27, 232 ff.; doch fernzuhalten alb. 
bres Gürtel, Geschlecht, brents Binde, 
bresen Hagel, brese, bresks Schild¬ 
kröte); alb. brvht Rippe; mhd. briune, 
brüne f. weibliche Scham, Unterleib; 
ir. bruinne Brust (s. u. brunjo) unter 
Gdf. brusnjü (E. Windisch, Sitz.-Ber. 
Sachs. Ak. 8,430); s. 0. Schräder, 
Reall. I 2 635; Fr. L. K. Weigand- 
H. Hirt, D. Wb. I 5 , 297; R. Loewe, 

D. Wb. 29. Anders Wh. Stokes 184 
(Gdf. bronda) u. E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 129. Eingehend über die Sippe 
Idg. Wb. II, 197 f. 

Fernzuhalten aisl. brjöta, ae. breotan 
brechen, as. brustian , mhd. brieten knospen 
(wozu vielleicht klruss. brost’ Knospe nach 

E. Berneker I, 91) und (nach A. Bezzen- 
berger, BB 2,191) aisl. brjöskn. Knorpel, 
mhd. brüsche f. Beule, nhd. dial. brausch 
Brust (zu Wzl. bhreiis- schwellen). Ver¬ 
fehlt S. Bugge, Beitr. 13,320 ff. (zu abulg. 
przsi Plur. Brüste usw.); Th. v. Grien- 
berger, Unters. 53 f. (zu Wzl. bhrtt- in gr. 


otppvc; Braue usw.); W. van Helten, 50 
Bemerkungen zu Grimms Wb. 16 ff. u. 0. 
Wiedemann a. a. 0. (zu ai. bhrüs, gr. 
dtppvs Braue, eig. Krümmung); C. C. Uhlen- 
beck, Beitr. 30,271 (zu Wzl. bheres-,bhers- 
in ai. bhrstis Zacke, Kante; lat. fastigium 
Gipfel; aisl. ahd. burst f. Borste usw.); K. 
F. Johansson, IF 19,117 f. (zu ksl. brbdo 
Erhebung, Hügel). 

brul»-fal»s m. vuy'sioc Bräutigam, 
vufiyibv Brautgemach; zus. aus St. brüdi- 
(s. u. brüps ) mit (-Synkope wie in ae. 
bryd-Junta, afries. breid-goma gegen¬ 
über as. brüdi-gumo, ahd. brüti-gomo 
m., nhd. Bräutigam (P. Schmid, ZfdA 
51,280 ff.); ferner in aisl. brüd-laup, 
bryllaup n., ae. bryd-leop n., ahd. brüth- 
lauft , brüt-louft m., mhd. brüt-louf m., 
brüt-leite f. Hochzeit. Vgl. über die 
Bed.-Entw. (ursprüngl. Scheinraub) 
W. Krogmann, W u S 16,80 ff. (wo 
Lit.). Einziger Fall von Synkope im 
Got. nach K. Brugmann, Beitr. 43,320 
Anm. 1; Synkope wegen des Akzents 
auf dem zweiten Kompositionsglied 
nach R. C. Boer, Neophil. 2,266 f. 
(wo noch got. put-haurn als zweites un¬ 
sicheres Beispiel). 

Germ. St. fadi- (auch in hunda- 
faps, sgnagoga-faps , püsundi-faps ) in 
-faps „Ehemann” (A. Meillet, WuS 
12,17 ff.) aus idg. potis „Herr” in ai. 
pdtis Herr, Fern, pdtm; av. paitis , 
Fern. papnl\ toch. A pats Gatte (W. 
Schulze, Ung. Jahrbb. 7, 175, Anm. 
6); gr. 7to<tlc Gemahl, ttotvioc Herrin, 
Ihftoivot. (aus ^sgtr-TOTVix) Herrin des 
Hauses; lit. päts, alt patis Ehemann, 
selbst, vies-pat(i)s Herr; apreuss. 
icaispattin Akk. Hausfrau; lat. hos- 
pes, Gen. hos-pitis Gastfreund (aus 
*ghosti-potis ), potis mächtig, pos-sum , 
alat. potis sum kann, potior be¬ 
mächtige mich; alb. pata (Aor.) hatte 
(G. Meyer, Alb. Wb. 324; geg. 
fat Gatte ist Lehnwort aus germ. St. 
fadi- nach N. Jokl, Stud. 107); auch 



bret. ozech Hausherr, Gatte? (aber 
nicht nach Wh. Stokes 49 aus Gdf. 
poti-kos). Abulg. gospodb Herr ist 
Erbwort (nicht aus germ. gasti- 
fapis entlehnt trotz H. Hirt, Beitr. 
23,833; R. Much, Festgabe R. Heinzei 
213 ff.; Fr. Kluge, Glotta 2,55) nach 
A. Meillet, Etudes 20 f.; E. Berneker 
I, 334 ff., wo Lit. 

Zum Bed.-Übergang von idg. pötis „Herr” 
zu „selbst” iu lit. päts, patis , lett. pats 
selbst, av. %vae-pati- er selbst vgl. russ. 
sam selbst, Hausherr: schwed. han själv, 
engl, himself (0. Schräder, Sprachvergl. 
u. Urgesch. 23,337 lf.). 

*brüj)s (nur Akk. Sing, brüp M 10, 
35) f. vufzcp») Neuvermählte, junge 
Frau; brüp-faps m. vvp,<flot; Bräutigam, 
i/vp,cpuv Brautgemach (s. d.); St. wohl 
brüdi-. 

Aisl. brüdr f. Geliebte, Frau, Weib, 
ae. bryd f. junge Frau, Ehefrau, afries. 
breid f. Neuvermählte, as. brüd f. 
Gattin, Eheweib, ahd. brüt f. Neuver¬ 
mählte, junge Frau; dazu (nach W. 
Braune, Beitr. 32,46) mhd. briuten 
concumbere cum aliqua, mndl. bruden 
eene vrouw beslapen, mndd. frühmd. 
brüden beschlafen. 

Aus dem Gotischen entlehnt (durch 
röm. Vermittlung) mgr. ßpourt $, ßpvnp, 
ßpoiirx (got. Vorbild brüdeis?) ver¬ 
heiratete Tochter, Schwiegertochter, 
junge Frau (A. Thumb, Festschrift 

H. Paul 233 f.; R. Loewe, KZ 39, 
276 ff.; A. v. Domaszewski bei W. 
Braune, Beitr. 32,560) nach dem auf 
dem Balkan und in Serbien inschrift¬ 
lich nachgewiesenen vulgärlat. brutes , 
brutis , später bruta (zuerst Ende des 
3., Anfang des 4. Jahrh.’s n. Chr.; 
vgl. G. Gundermann, Z f d Wortf. 

I, 240 ff.; weiterer Beleg bei H. Ja¬ 
cobsohn, Archiv f. lat. Lexicogr. 15, 
42; vgl. ferner M. H. Jellinek, Got. 
Spr. 91 f.; O. Fiebiger u. L. Schmidt, 
Inschriftensammlung 149 f., wo Lit.) 


nurus, das wohl aus dem Balkan¬ 
germ. stammt (s. A. Walde 3 117, 
wo Lit.). Aus dem Germ, auch afrz. 
bruy, bru(t), räto-rom. brütt , breitt , 
friaul. brüt Neuvermählte, junge Frau, 
Schwiegertochter (E. Tappolet, Rom. 
Verwandtschaftsnamen 130 f.;P. Skok, 
Z f rom. Phil. 43,187. 49,383 f.; W. 
Meyer-Lübke, Rom. et Wb. 3 121). 

Zur Bed.-Entw. der Sippe vgl. W. 
Braune a. a. O. 30 ff. Grundbed. dar¬ 
nach „junge Frau am Hochzeitstage” 
(mulier quae cum viro concumbit). 
Anders Fr. Kluge, Beitr. 34,561 f., 
der die rechtliche Bed. an die Spitze 
stellt mit Rücksicht auf ahd. Glossen 
proaton, proatun, bröt , Dat. prutinnu 
(Ahd. Gl. II, 222, 36) mit Suffix - unjö , 
-inj5 (J. Schatz, Ahd. Gr. 220) nurus 
(s. W. Braune a. a. O. 41, Anm. 1 ; 
W. van Helten, Beitr. 35,306 ff. 
Hochstufe des St. bhroii-, s. u.), die 
er mit ae. hlsef-dige („ Brotkneterin”) 
Herrin in Parallele setzt und auf ahd. 
bröt n. (s. u. broe ) bezieht; ahd. brüt 
(bröt) also urspr. „Wirtin” als Kose¬ 
form zu einer verlorenen Vollform. 
Wenig glaubhaft. Nach Fr.Kauffmann, 
ZfdPh 42, 129 ff. urspr. „Adoptiv¬ 
tochter, Schwiegertochter” als Sup¬ 
pletivwort zu „Eidam” (s. u. aipei). 
Dagegen W. van Helten, ebenda 406 f. 

Ohne sichere Etymologie. 

Fraglich der Vergleich (nach J. 
Chr. L. Döderlein, Lat. Synonymik 
4, 139) mit lat. Frutis (Venus mater 
quae Frutis dicitur bei Solinus 2,14) 
Beiname der Venus; zu lat. frutex 
Strauch (nach W. Corssen, Ausspr. des 
Lat. II 2 206); slav. brsstb (in klruss. 
brosf usw.) Knospe; mhd. bro% n. 
Knospe, brieten knospen (als Bezeich¬ 
nung der Fruchtbarkeit?). DagegenW. 
van Helten, Beitr. 35,806. Isoliertes 
Wort, das der Entlehnung aus dem 
Etruskischen verdächtig ist (K. 0. 
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Müller, Etrusker II 2 74; A. Hammar- 
ström, Glotta 11,216 f.=gr .' Aypöülmi)\ 
dagegen G. Wissowa, Religion der 
Römer 2 290, Anm. 2; W. Krogmann, 
Glotta 20,175 ff. (zu idg. Wzl. bhe- 
reu-jbhrü- heftig bewegen; Frutis also 
„Brunst”). Ygl. auch Idg, Wb. II, 
195, 313; A. Walde 3 554 f. (wo Lit.). 

Auch andere Vergleiche sind abzulehnen : 
zu ai. praudhä nupta, sponsa nach Fr. 
Bopp, Gloss. compar. 3 356 (zustimmend 
J. u. W. Grimm, D. Wb. II, 331); ähnlich 
S. Bugge, Beitr. 13,184 f. (aus -’par-iulhi- 
zu ai. vadhüs Braut,, abulg. vedo, lit. vedü 
führe). Aus *mruti- „Versprechung, Ver¬ 
lobung” gedeutet von C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 22,188 und zu ai. brävlmi, av. mraomi 
spreche gestellt (ebenso A. Torp, Festschrift 
C. R. Unger 174 und H. Hirt, Beitr. 22, 
234). A. Torp-Hj. Falk 282 fassen *;n ruti- 
als „Zugesprochene, Verlobte” auf und 
vgl. lit. marti Braut. Dagegen 0. Wiede¬ 
mann, BB 27,205 ff., der ai. brämmi etc. 
mit abulg. mlzva tumultus, mhviti tumul- 
tuari vergleicht und (wie Fr. A. Wood, 
MLN 15,96) lit. marti Braut (s. u. marzus ) 
und ai. märyas Jüngling; gr. ueipxi, Knabe 
heranzieht. W. van Helten, a. a. 0. und 
ZfdPhil. 42,446 f. stellt brUps zu abulg. 
bra-kz nuptiae; St. Wsrö(y)- „Ehe”, Tief¬ 
stufe in lat. Frutis „diejenige, an der die 
Verehelichung zutage tritt”; -ti-Sufiix wie 
in lit. marti (s. o.). Anders über abulg. 
brakz E. Berneker I, 81 (zu Wzl. bher- 
„wegtragen”). L. Sütterlin, IF 29,129 zu 
lit. marti oder vielleicht zu idg. Wzl. 
bher- (s. bairan); Gdf. bh(e)r-uol-jä (Part. 
Prät. wie weitwops, s. d.) „die getragen, 
geboren hat”. Neuer Deut.-Versuch bei 
W. Krogmann, WuS 16,80 ff.: zu Wzl. 


bhrü- schneiden (Erw. von W r zl. bher- 
schneiden, bohren) in mir. brüim zer¬ 
schmettern; idg. bhrüti- „Bruch” (mit 
Bezug auf die Schein-Raubehe). 

bugjau (1. Sing. Prät. baühta L 14, 
18) a.yopassiv kaufen, fra-bugjan (u.a. 
Part. Prät. fra-bauhts R 7,14) nuXsiv, 
rrnrfxtTKeiv verkaufen, us-bugjan xyopx- 

iv, eljxyopx^eiv erkaufen; anda-bauhts 
(nur 1 T 2,6) f. xvriXvTpov Kaufpreis; 
faür-baühts f. z7rts?.vTpx7iq Loskaufung 
(s.d.d.). 

Aisl. byggja kaufen (eine Frau), 
ae. bycgan , as. buggian kaufen. 

Keine Etymologie. 

Von Th. v. Grienberger, Unters. 54 zu 
biugan (s. d.) als Denominativ mit der Bed.- 
entwicklung „sich unterwerfen, etw. unter 
sein Verfügungsrecht bringen” gestellt. 
Ebenso von 0. Schräder, Reallex. I 2 437 
u. Sprachvgl. u. Urgesch. II 3 291 Anm.; 
vgl. gr. -xwKew verkaufe: jtea« drehe oder 
lit. verciüos drehe mich, betreibe einen 
Handel: verciü, lat. verto drehe. C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,272 denkt an Grundbed. 
„verhandeln, verkaufen”; Bed. „kaufen” 
sekundär, ev. aus fra-bugjan losgelöst; 
idg. Wzl. bheug(h)- (bheuk-l) „ablegen, 
wegtun, sich einer Sache entledigen” in 
lat. fungor gebrauche: av. buj- wegtun, 
lösen, reinigen (H. Osthoff, IF 5,293 ff.), 
got. us-baugjan a-cepoSv ausfegen (s. d.). J. 
Loewenthal, Arkiv 32,282; denkt an Zus. 
mit biugan (s. d.); gr. cpeCyai fliehe mit 
Bezug auf die Raubehe, die in die Kaufehe 
mündet. 

bwssaün = gr. Akk. ßutrtrov von 
jSiWcs feine Leinwand. 


c 


cadariou krimgot. miles Soldat. 
Nach H. F. Massmann, Z f d A 
1,363 = got. ( ga-daura , ga-dauka 
oder) gd-draühts (s.d.); nach A. Bezzen- 
berger, BB3,81 u. Fr.Kluge, Elemente 
des Got. 112 = got. *ga-driugs zu 


driugan (s.d.). F. Holthausen, IF 
47,330 vermutet got. *ga-harjo zu har- 
jis (s.d.). 

W. Tomaschek, Goten in Taurien 
65 denkt an Entlehnung aus dem 
Chazarischen: tschuwassisch kadarax , 
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altai'seh kadary zur Seite befindlich, 
vielleicht auch auxiliarius von kad, 
osm. qät Seite? Beachte auch türk. 
arkadas Kamerad, kardas Bruder. 

cliozma (nach der alphabetischen 
Stelle kozma auszusprechen) Name 
der &-Rune in der Salzburg-Wiener 
Alltuin-Hs., wofür aisl. kaun n. Ge¬ 
schwür, ae. cen m. Fackel. Über den 
Bed.-Wechsel s. S. Bugge, Indledning 
74 ff. (urspr. *cean, dial. den). Man 
erwartet als Gegenstück got. *kauns, 
runenalphab. *chonz oder *choz. Kann 
-ffla vom folgenden manna aus an¬ 
gefügt worden sein ? (S. Bugge a.a.O.). 

Der Runenname ist nicht sicher 
zu erklären. 

Nach Th. v. Grienberger, Beitr. 21,206 
als got. *kusma zu ndl. kossem Halswamme 
des Rindes, norw. Icusma parotitis (Ziegen¬ 
peter, Mumps). Gegen S. Bugge auch C. 
J. S. Marstrander, N T Spr. 1,151 f. (im 
wesentlichen wie Th. v. Grienberger a.a.O.). 

Finn. kusma, kuisma Blutgeschwür ist 
aus dem Germ, entlehnt; s. E. N. Setälä, 
Finn.-ugr. Forsch. 13,395. Vgl. auch E. 
Liden, Stud. i nord. Fil. 1,30. 48. 

chozma „Geschwür” (?),urspr. „Wöl¬ 
bung”? und zu lat. guttur n. Kehle 
oder gr. gebogenes Holz am 

Pflug, yuxhov Wölbung; lat. vola (aus 


*guolä) Höhlung an der Hand; aisl. 
küla f. Geschwulst von idg. Wzl. 
g y eu- schwellen? (vgl. E. Liden, Arm. 
Stud. 116.126). Anders Th. v. Grien¬ 
berger, Z f d Ph 32,312: zu lett. guzma 
Haufe, Höcker, guzums Höcker auf 
der Brust. Vgl. auch A. Torp, Ny- 
norsk et. Ordb. 338 (Gdf. kupsma- 
für norw. kusma). 

criten, d. h. kriten krimgot. (in 
den ersten Drucken falsch criten ; s. 
E. Schröder, Busbecqs Vocabular 12) 
flere weinen. Da Busbecq das Wort 
unter den „nostratia aut parum dif- 
ferentia vocabula” anführt, so ist 
mndl. criten , ndl. krijten , mndd. kri- 
\ ten schreien, heulen, mhd. kri%en 
' stark schreien, stöhnen, nhd. kreissen 
in Kindesnöten schreien am ehesten 
! zu vergleichen. 

Neben germ. Wzl. krlt- steht Wzl. kris¬ 
in mhd. kriselen, mndd. krisseien scharren, 
mndl. crlselen knirschen, knarren; Wzl. 
krlsk- in mndd. krlsken, krischen, mndl. 
crlschen kreischen; Wzl. krist- in mhd. 
kristen ächzen, stöhnen. Alles onomato¬ 
poetische Bildungen. 

Zu gretan (s. d.) stimmt der Anlaut 
nicht; doch vgl. krimgot. tag: got. 
{ dags, thur : got. daur. 


D 


daaz, Name der r/-Rune im got. 
Runenalphabet der Salzburg-Wiener 
Alkuin-Hs. = got. dags m., ae. daeg 
Tag. daaz, d. h. daz mit Ausfall des 
g wie in haal (s. d.) aus *hagls, laaz 
(s.d.) aus Hagas (*lagus ); vgl. Th. v. 
Grienberger, Beitr. 21,203; S. Bugge, 
Indledning 55. 64. 139; C. J. S. 
Marstrander, NTf Sprogv. 1, 150 
(= Dagr in eddischen Gedichten). 


-daban, s. ga-daban. 
daddjan (nur Dat. PI. Fern. Part. 
Präs, daddjandeirn Mc. 13,17) S'jjAas- 
j Zeiv säugen. 

Wie aschwed. dseggia säugen von 
idg. Gdf. dhai-ionbm mit Verschär- 
fung vor betonter Silbe nach W. Wi- 
get, Altgerm. Lautuntersuch. (Dor¬ 
pat 1922) 10 ff.; J. J. Mikkola, Fest¬ 
gabe W. Streitberg 267; Hochstufe 
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dhe(i)- in ahd. täju, Inf. taan säugen; 
Reduktionsstufe in aschwed. dia, 
mndd. Re», dien dass.; Tiefstufe in 
schwed. ma.-lich del m., ae. dein f., 
ahd. tila f. Zitze, aisl. dilkr m. Jun¬ 
ges; ndd. (westf.) daiern mit Milch 
aufziehen (F. Holthausen A f d A 
41,13). Über die verschiedenen Wzl.- 
Stufen s. W. Schulze, KZ 27,245; 
H. Hübschmann, Yocalismus 79; H. 
Hirt, Idg. Gramm. II, 67. 

Ai. dhdyämi sauge; abulg. dojg, Inf. 
doiti säugen; russ. doltb zu saugen ge¬ 
ben, melken, serb. dbjit.i säugen: got. 
daddja säuge (J. J. Mikkola a. a.O.); 
arm. dient, lett. deju sauge: ahd. taju 
säuge (mit Stufe e oder zu aschwed. 
dm mit Stufe *); vgl. ferner ai. dhemis 
milchend, dhärtis saugend, dhätri 
Amme; av. -däenus Tierweibchen, 
Kuh; arm. daycak Amme, dal, dail 
Biestmilch; gr. Sr’Jjrxro sog, Srij?.vc weib¬ 
lich, Mutterbrust; alb. del'e (aus 

*dhai-l-) Schaf; lat. feläre saugen, 
femina Weib, filius Sohn, felix( ur- 1 
spr. fruchtbar) glücklich, fecundus 
ergiebig (über das Suffix s. E. Ben- 
veniste, BSL 34, Nr. 102, 186 ff.); 
abulg. det§ Kind, deva, devica Mäd¬ 
chen; lett. dels Sohn, dtle saugendes 
Kalb; lit. dient trächtig, deU Blutegel, 
pirmdeVys, f. -S, zum erstenmal ge¬ 
boren habend, erstgeboren (nur von 
Tieren; pirmdeVys kiaüsis erstes von 
einem Huhn gelegtes Ei); apreuss. 
dadan Milch; air. denaid saugt, dith 
suxit, dinu Lamm, mir. del (aus *dhilo -) 
Zitze. 

Dazu phryg. Txhn (Dat.) der Frau 
(: gr. vt Grossmutter, Amme) nach 
R. Meister, IF 25,316 Anm. 1.; Fest¬ 
schrift Nikolaischule 170. 

dags m. yty-spa. Tag; afar-days m. 
y folgender Tag; Gen. gistra- 
dagis xvptov morgen (s. d.); ablautend: 
ahtau-dogs Adj. oy.rxyyj.ipoc achttägig; 
Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


fidür-dogs Adj. rsrxprxlo? viertägig 
(s. d. d.). 

Krimgot. tag (mit auffälligem t) dies; 
runeninschriftl. (Stein von Einang) 
P.-N. dagaR (in der Edda auch P.-N. 
Dagr ), aisl. dagr, ae. dseg, afries. dei, 
as. dag , ahd. tac m. Tag; schw. St. 
germ. dagan- in Zuss. als zweites 
Glied: aisl. mal-dage, ahd. mahal-tago 
m. Termin; aisl. ein-dage , ae. än-daga 
m. Termin, as. en-dago Todestag; ahd. 
gaburti-tago m. Geburtstag; suffixal 
geworden in mndd. süke-dage, ahd. 
sioht-tago m. Krankheit usw. (A. 
Lindqvist, Urgerm. dagan-, daga-, 
Lund 1918, bes. S. 32 ff.); aisl. daga, 
i ae. dagian, ahd. tagen tagen. 

; Ein ursprachl. es-St. (vgl. ai. dhas- 
Tag) in ae. dogor n. (zum Stamm¬ 
vokal vgl. got. fidür-dogs) Sing. u. 
Plur., north, dwg n. Tag, aisl. d<j>gr 
(neben e«-St. d$gn n., s. Bj. Collin- 
der, A Ph Sc 3,206) Halbtag (12 Stun¬ 
den) ; r ist in allen Kasus durch geführt. 
Auch in Eigennamen: got. Axyhr-äsoo, 
AxyitrSxToc (= got. *Dagis-]iius), ahd. 
Dagi-bert usw. (Joh. Schmidt, Plural¬ 
bild. 151). 

Ai. ni-däghds Hitze, Sommer; lit. 
dägas, dagä Glut, Erntezeit; apreuss. 
dagis Sommer. Mit ai. dahas Brand, 
Hitze (H. Grassmann, KZ 12,125 f.); 
av. daga- Brandmal; air. daig, Gen. 
dega Feuer zu idg. Wzl. dhegh- (oder 
dhegVh- wegen lat. foveo ? s.u.) in ai. 
dähami, av. dazaimi. toch. A Wzl. 
tsäk- (W. Schulze, Sitz.-Ber. Berl. Ak. 
1921,296), B tsak- (S. Levi-A. Meillet, 
MSL 18,24), alb. djek, lit. degh, lett. 

! degu brenne; cecb. dahneti brennen; 
lat. foveo (aus *dhog l ~heiö ) wärme, 
hege, favilla Asche (aus *fovilla, vgl. 
, R.Thurneysen,KZ28,159; F.Solmsen, 
j KZ 37,4); vielleicht auch gr. ri'ppx 
(aus *dheg"hrä) Asche, 3 stttxvoc xtt- 
\ Topoevop (Hes.) angezündet (K. Brug- 

8 
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mann-A. Thumb, Grieeh. Gramm. 4 
114. 884, Anm. 1). Mit unerklärtem 
Anlaut aksl. äegg, Inf. sesti bren¬ 
nen. 

dags also „Zeit, wo die Sonne j 
brennt”? (Ablehnend gegen die Zus.- I 
Stellung A. Walde 3 467). 

Ohne anlaut. d: ai. idiar, nhan-, av. 
azan-, ai. alias- Tag (es-St. wie aisl. dggr, 
ae. dögor) ; vgl. ai. dsru, dsram ; lit. äsara, [ 
asarä Träne: got. tagr (s. d.). Nur mit 
ai. «hon-, ähar möchte die germ. Sippe 
wegen der fehlenden Labialisierung Idg. 
Wb. I, 849 f. (wo Lit.) verbinden. Aber 
wie erklärt sich das Fehlen des Anlauts \ 
im Indo-Iranischen? 

Wie dags zu ahtau-dogs ( fidür-dogs ) j 
verhält sich ai. ved. sardd Herbst, 
Jahr zu cata-karaäas hundertjährig 
(W. Schulze, KZ 40, 404). 

daigs m. yvpxgx Teig. 

Aisl. deigr, ae. däh, mndd. (lech, 
ahd. teig m. Teig; aisl. deigr, mndd. 
deck weich, ahd. teic morsch; norw. 
ma.-lich digna weich werden. Zu digan \ 
(s.d.). 

Toch. A tseke plastische Darstel¬ 
lung; arm. dez Haufe; russ. dezct, 
kleinruss. d'izd Teigmulde. 

dails f. ; uepop, g-sptc Teil; daila f. 
l^sTOX’d Teilnahme, Gemeinschaft; dail- 
jan geTxhitovxi, otxipsh teilen, mit- 
teilen, af-dailjan (nur 1. Sing. Präs. 
af-dailja L 18,12) a,7roSey.xTow ein 
Zehntel abgeben, dis-dailjan //.epi^siv 
verteilen, fra-dailjan (nur Nom. Sing. 
Neutr. Part. Prät. fra-daili/j J 12,5) 
’Sihovxi verteilen, ga-dailjan pupi&iv 
zerteilen, zuteilen. 

Runeninschriftl. (Stein von Tune) 
dalipun (für *dailipun 3. Plur. Prät.) 
teilten; aisl. deill, ae. diel, afries. as. ! 
del , ahd. teil m. Teil; aisl. deila f. j 
Teilung, Zwiespalt, ahd. teila f. Tei- j 
lung; ahd. gi-teilo m. Genosse, gi- 
teila f. Genossin; aisl. deila , ae. j 
dxlan , afries. dela, as. delian, ahd. 


teilau teilen; aisl. deild f., ahd. tei- 
lida f. Teilung. 

Kaum hierher ahd. tilön, tiligön, as. 
far-dlligön , ae. ä-dilgian vertilgen (nach 
Fr. A. Wood, MLN 21,39). 

Ungeklärt ist das Verhältnis der 
Sippe zu abulg. dein Teil, deliti 
teilen, russ. pre-del Grenze usw. 
Nach H. Hirt, Beitr. 23,332 ist die 
slav. Sippe aus dem Germ, entlehnt. 
Zweifelnd E. Berneker I, 195. Um¬ 
gekehrtnimmt Entlehnung der germ. 
Sippe aus dem Slav. an H. Pedersen, 
KZ 39,372, wo weitere Verknüp¬ 
fungen. Oder Parallelwurzeln mit 
schwankendem Anlaut dh -: d ? (vgl. 
E. Zupitza, KZ 37,391). 

Die slav. Gruppe kann mit lo- 
Suffix zur Sippe von ai. däyate teilt 
zu; gr. rixicgex! verteile (s. u. un-ga-tass ) 
gestellt werden (E. Berneker a. a. 0.). 

Die germ. Gruppe ist ohne Ety¬ 
mologie. 

Russ. dvlja, lit. dails , apreuss. deltiks 
Teil nicht (nach H. Pedersen a. a. 0. oder 
A. Torp-Hj. Falk 198 unter Annahme 
einer Wzl. dhäi-) hierher, sondern zu ai. 
dülam Stück, Teil, ddlati birst, springt 
auf; gr. SxISxäov Kunstwerk; lat. dolo 
bearbeite usw. (ablehnend A. Walde 3 364; 
E. Berneker a. a. 0. 209 f.). Für eine, wenn 
auch nicht erklärbare Verwandtschaft 
beider Sippen P. Persson, Idg. Wortf. 516. 
904. Über die urspr. Verwendung von 
germ. daili- (bei der Verteilung der Beute) 
vgl. R. Hildebrand, ZfdU 5,264 f. 

daimonareis m. Ixigiovi^ogsvop Beses¬ 
sener. 

Leichte Umbildung des einmal (bei 
Hieronymus) belegten lat. daemoni- 
arius „qui habet daemonem” oder gr. 
^xig.cvixpi(o)p (s. M. H. Jellinek, Got. 
Spr. 188 f.) nach dem Muster von 
Wortbildungen mit germ. Suffix -arja- 
aus lat. -ärius (s. u. holcareis). 

dals m. (oder dal n.?) oxpayl; 
Schlucht, Tal, ßtäuvop Grube \.ib-dalja 
m. (?) x.xTxßxxip Berglehne; dalaj) 
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Adv. xxtu nieder, %xp,x! zur Erde 
(Suffix -ap s. u. aljap ), dalapa (nur 
Mc 14,66) Adv. xxtcc unten, dalapro 
(nur in us paim dalapro ix tuv xxtco j 
J 8,23) Adv. urspr. von unten her, ■ 
unten (Suffix -pro s. u. alja-pro). 

Aisl. dalr (Plur. dalar u. dalir ) m. 
Tal, Bogen; ae. dsd n., afries. del n., 
as. dal n., ahd. tal (Plur. talir und 
tal\ daher alter es-St. nach W. v. 
Unwerth, Beitr. 36,2) m. n. Tal; ae. 
dell , mndd. delle, mhd. teile (aus 
*daljo ) f. Schlucht; afries. to dale , 
mhd. ze tal herab. Ablautend: aisl. 
d0l, ahd. tuolla (aus *döljö) f. Tälchen, j 
mndl. doel Graben; aisl. deela (aus 
*deljö) f. Rinne; germ. dala- in ndd. 
dole kleine Grube; ahd. toi , dola 
Rinne, Graben, mhd. tol(e) f. Ab¬ 
zugsgraben ; ahd. tulli (aus *duljo) f. 
Tülle (: ndd. dal Röhre, cymr. dol 
Tal, Ring; s. u.). 

Wie slav. dein : dails (s. d.) steht 
neben germ. St. dala- abulg. *dolö in 
dole unten, dolu, do dola hinunter, 
russ. dol Tal, dolu unten, hinunter; 
abulg. dolbnb , russ. dölbnij unten, im 
Tal befindlich usw. (weiteres über 
die slav. Sippe bei A. Meillet, Etudes 
242 f. und E. Berneker I, 208 f.). 

Dazu gr. ffij'Aa? f. Kuppel, Kuppel¬ 
bau, rundes Gemach (: aisl. dalr m. 
Bogen), SiXvfivov Fundament, Ix'/.xij.v, 
Schlupfwinkel, ^xkx[xog Schlafgemach, 
(aus *G7r<T-§xky,oc? der „ge¬ 
wölbte” Aug-apfel?) Auge (K. Brug- 
mann, Ber. d. sächs. Ges. d. Wiss. 
1897, 32 ff.). 

J. Schrijnen, Neophil. 2,241 ff. will 
&oA oc usw. als vorgriech. erweisen. 
Zustimmend H. Güntert, Labyrinth 
30 (Urwort des Berg- u. Steinbaus). 

Dazu ferner nach J. Loth, Rev. 
celt. 42,86 cymr. dol Wiese, Tal, Ring, 
dolen afon Krümmung eines Baches. 
Ähnliche Bed.-Entw. bei slav. Ifks 


krumm (E. Berneker I, 707); vgl. 
O.-N. N. Lanke , krumme Lanke bei 
Berlin. 

Nach H. Hirt, Beitr. 23,332 ist 
slav. dols aus dem Germ, entlehnt. 
Ablehnend E. Berneker a. a. 0. 

-dammjaii in faür-dammjan <ppd<r- 
treiv versperren (s. d.). 

-daubjan, s. ga-daubjan. 

-daubnan, s. af-daubnan. 

-daudjan in us-daudjan <riroo$x% eiv 
sich beeifern, -daups in us-daups Adj. 

! 'JTTovbxÄGc eifrig, -daudei in us-daudei 
f. 9rpo<TxapTip/i<n$ Ausdauer (s. d. d.). 

*daufs (nur Akk. Sing. Neutr. 
daubata Mc 8.17) Adj. rreirapai/Avo? 
taub, verstockt; daubei (nur RI 1,25) 
f., daubipa (nur Gen. Sing, daubipos 
Mc 3,5; E 4,18) f. 7rupw<rn; Verstockt¬ 
heit (Suffix -ei s. u. af-gudei , Suffix 
-ipa u. aggwipa ); ga-daubjan rrwpoöv 
verstocken; af-daubnan vapova-bai ver¬ 
stockt werden (s. d. d.). 

Aisl. daufr taub, träge, ae. deaf , 
afries. däf, mndd. dof, ahd. toub emp¬ 
findungslos, taub, unsinnig; aisl. 
deyfd f., ae. deafu f. Taubheit; aisl. 
deyfa, mhd. touben kraftlos machen, 
betäuben; ablautend (mit Tiefstufe 
derWzl.): ae. dofian, as. dovön wahn¬ 
sinnig sein, ahd. toben , tobon toben; 
aisl. Part. Prät. dofenn stumpf, schlaff 
werden; ndl. dof matt, glanzlos, mhd. 
tob, top ohne Verstand. 

Aus dem Got. prov. dauf taub nach 
W. Meyer-Lübke, Roman, etvin. 
Wb. 3 231. 

Vielleicht zu gr. Tu^kög (falls aus 
*3ucpAcV) blind, dunkel, da die Bed. 
„blind” u. „taub” ineinander über¬ 
gehen; vgl. Sophokles, Oedipus Rex 
37 : rocpAsV rx twtx rov ts vovv tx 
rofy’./xxTX. Dazu ferner gr. Ti!op« (rv- 
'jijvxi) Rauch, Qualm machen, Tu r sjoq 
n. Rauch, Qualm usw. (E. Boisacq 
995). Idg. Wzl. dhegbh- verwirrt, 
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stumpf, getrübt sein; dazu mit Na¬ 
salinfix got. dumbs stumm (s.d.): ahd. 
timp taub, stumm (wie gr. xcoooc ); 
auch -dübo (in hraiwa-dübo, s. d.): 
air. dub schwarz? 

Th. Siebs, KZ 37,311 zieht ausser got. I 
dumbs (s. d.) noch mhd. stump stumm ; lat. 
stupeo bin starr, stupidus betäubt heran; 

E. Lewy, KZ 40,420 ai. stöbhas Starrkrampf; 
lett. stubs Stumpf. Gegen Th. Siebs ist P. 
Persson, Idg. Wortf. 850; vgl. aber ders. 
Wzlerw. 56. J. Vendrves, Melanges Ch. 
Andler 384 denkt an Umstellung der 
Konsonanten in got. baups (s. d.) und daufs 
unter mystischen Einflüssen, -wofür mehr 
Beispiele gegeben werden. 

dang 3. Sing. Prät.-Präs. a-agoepei 
taugt zum Inf. dugan (s. d.). 

daühtar f. bvy&rvip Tochter. 

Runeninschriftl. (Stein von Tune) 
dohtriR Plur. (o aus dem Sing. *doh- 
ter ), aisl. dötter, ae. dohtor , afries. 
dochter , as. dohtar , ahd. tochter f. 
Tochter. 

Ai. duhitd (mit h für zu erwarten¬ 
des *</, vgl. ik, mikils) ; av. dug°dar-, 
dugdar- (aus *dughter- nach E. Herr- I 
man, IP 53,100); toch. A ckäcar , [ 
B Nom. tküc.er, Obi. tkätär (Toch. 
Gr. 65, Anm. 2), daneben sar (ebenda 
§ 101); arm. dustr ; gr. Suyxryp-, abulg. 
dssti ; lit. dukte ; apreuss. duckti Toch¬ 
ter. 

Aus dem Italischen dazu nach R. 
Tburneysen, Glotta 21,7 f. osk. futir 
Tochter; zustimmend P. Kretschmer, 
ebenda 100; E. Schwyzer, Rhein. Mus. 
84, 114 f. Ablehnend Fr. Ribezzo, 
RIGI 8, 86; 16,30; A. Walde 3 557. 

Über die Lautgestalt von idg. St. 
dhugh{d)ter -, dhugdher- vgl. A. Meil- 
let, Dial. indo-europ. 63; E. W. Fay, 
Univ. of Texas Bull. 1917, Nr. 43, 
S. 9, Anm. — Die alte (bei A. Pictet, 
Origines indo-europ. II 2 352 f.), von 
O. Wiedemann, BB 27,222 wieder 
aufgenommene Herleitung von idg. 
Wzl. dheugh- melken (ai. dögdhi melkt) 


abgelehnt von Ch. Bartholomae, Alt¬ 
iran. Wb. 748, wo Lit. Ebenso abzu¬ 
lehnen die Anknüpfung an idg. Wzl. 
dheugh- taugen (s. u. dugan) bei A. 
Fick', Vgl. Wb. I 4 73 f. 

daulits (nur Akk. Sing, daulit L 
5,29; 14,13) f. Gastmahl. 

Keine sichere Etymologie. 

Abi. von dugan (s. d.) nach L. Diefen¬ 
bach, Vgl. Wb. II, 616 (unter Berufung 
auf J. Grimm, D.Gr. 2,208) mit idg. Suffix 
-ti- (s. u. alds) wie ahd. dohtl. dohtaf. 
Tüchtigkeit schliesst die Bed. aus. Ver¬ 
mutungen bei R. Meringer, IF 16,143 
(„ducken” beim Eintritt ins Haus!); Th. v. 
Grienberger, Unters. 79 („Eintauchen” zu 
ga-dauka Hausgenosse und ndd. dSfcew,ahd. 
tühhan tauchen); F. Holthausen, A f d A 
24,33 (zu gr. rüste). Dürfen wir 

(trotz L. Diefenbach a. a. O.) daiihts (mit 
o) als eine (nach dem Muster von - baülits , 
-gifts, mahts, -wailrhts u. a. erfolgte) volks¬ 
etymologische Umgestaltung von gr. So%j 
Gastmahl ansehen ? 

-daui|)s, s. af-dauips. 

dauns f. Dunst ötrg sj, svahix Wohl¬ 
geruch. 

Aisl. daunn m. Gestank, ne. ma.- 
licb dm (aus ae. *dean ) Dunst (F. 
Holthausen, AfdA 41,13), as. du- 
nunga f. Raserei; mit anderem Suffix 
mndl. doom , ahd. toum m. Dampf, 
Dunst; as. dömian dampfen; ahd. 
tUmön sich im Kreise drehen; ohne 
Abl.-Suffix aisl. dgja bewegen, schüt¬ 
teln. 

Idg. Wzl. dhey,- stieben, wirbeln 
mit verschiedenen Suffixen in ai. 
dhündti schüttelt, erschüttert (vgl. 
ahd. tümon sich im Kreise drehen), 
dhumäs Rauch, Dampf; av. dunman- 
Dunst; gr. Srucg Räucherwerk, Sugic 
Gemütsbewegung, Sinn; Srvu opfere 
(Horn.), Sügiz Opfer; alb. de-dev-im 
schwanke (?S. Bugge, KZ 32,38), geg. 
de), tosk. den berausche (aus *deniö 
> *dheii-nio ); lat. suf-fio räuchere, 
| fumus Rauch; aksl. dunpti blasen, 
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dyms Rauch; lit. Plur. dunxai Rauch, 
duja Stäubchen, Dunst, Staubregen, 
dujdti fein regnen; lett .dümi PL Rauch, 
dümals schwarzbraun; apreuss. duinis 
Rauch; mir. dumacha Nebel. Auch 
toch. B tute gelb? (E. Liden, Toch. 
Stud. 25). 

Über die weitere reiche Entwick¬ 
lung der idg. Wzl. dheu- vgl. A. Torp- 
Hj. Falk 206 f.; Idg. Wb. I, 835 ff. 

Die HeranziehungjVon hett. duddu- 
rasen (vgl. hom. 3üa) scheitert, wie 
CI. H. Carruthers, Language 6,159 
andeutet, an der noch nicht sicher 
feststehenden Bed. des hett. Stammes 
(J. Fr.). Nach E. F. bed. hett. dud- 
dunurni büssen lassen, strafen. 

daupjan (eintauchen) ßxirTi&iv tau¬ 
fen, uf-daupjan ßxirrfoxi taufen, ein¬ 
mal (J 13,26) c/xßx\pxi eintauchen, 
daupjands (Part. Präs.) m. ßx7rTH7Ttig 
Täufer, daupeins f. ßx^Tnryx Taufe, 
ßxirrurpisg Abwaschung (Suffix -eins 
s. u. ahmateins). 

Aisl. deypa tauchen, ae. diepan , 
dyppan eintauchen, (seltener) taufen, 
afries. depa, as. döpian , mndl. doepen, 
ahd. touffan taufen. 

Kausativbild, der idg. Wzl. dhe#b- 
in diups (s.d.). Wie schon R. v. Raumer, 
Z f d A 6,408 und Einwirkung 314 
nehmen Fr. Kluge, Beitr. 35,131 f. 
u. W. Braune, Beitr. 43,421 ff. für 
die Bed. von ahd. touffan , as. döpian 
usw. got. Vermittlung an. 

daür .n. Sing. $6px, TrvXy, ttoXx-j 
(einflügliges) Tor; daiirons f. Plur. 
Supx, itikcti (zweiflügliges) Tor; auga- 
daüro n. 3 vpig Fenster; faüra-daüri 
n. ir’KxTtix Strasse; daüra-ivarda (nur 
Dat. Sing, daüra-wardai J 18,16), 
daüra-wardo (nur J 18,17) f. Snipxpog 
Türhüterin, daüra-wards m. Svpupog, 
noXapog Türhüter {-wards s. u. wardja). 

Krimgot. thurn porta (s. d.), fehler¬ 
haft für richtiges thur nach E. 


Schröder, Busbecqs Vocabular 14; 
ae. as. dor, ahd. tor n.; aisl. dyrr 
(aus *dhur-es ) f. Plur. Türöffnung; ae. 
duru (aus idg. Akk. Plur. dhur-ns ?), 
afries. dure , dore, as. dura, duri Plur. f., 
ahd. tun , tura f. Tür; ae. duru-weard , 
ahd. tor-warto m. Türhüter. 

Ai. dvär, Plur. dväras, Akk. diiras , 
später dväram Tor, Tür (d im Anlaut 
für *dh- aus den M-Kasus; J. v. 
Fierlinger, KZ 27,475 ff.); av. Akk. 
dvanm , Lok. dcars Tor; apers. duva- 
rayä am Hofe; arm. Plur. dur-k c , 
sonst durn Tür, Tor, Hof; alb. dere 
Tür; gr. Siipx-Q (aus *5upx<r-$s) hinaus, 
5iipx-<ri draussen, §üpx Tür, 7rpo-Supov 
Vorraum, %päv (: got. daiirons) Vor¬ 
halle; lat. foris Tür, Plur. fores Tor, 
foräs hinaus, foris draussen; abulg. 
dvbri Fern. Plur. Tür, dvors Hof; 
alit. dures Tor, lit. Plur. dürys Tür; 
lett. dürvis, duris , apreuss. dauris(au 
dunkel) Tür; acorn. dor , air. dorus 
(Gdf. duorestu-, vgl. gr. Sruperpov Tür), 
in-dorus vor. Nach K. Meyer, Sitz.- 
Ber. Berliner Ak. 1919, 377 f. u. 
Festschrift W. Braune 7 hierher gall. 
doro- ostium, duros, duron , air. eforTür 
in 0.- und P.-N. N. (z.B. Dorchü Tor¬ 
hund) ; Plur. duir bedeutete „Vesten”. 

Fern bleibt lat. forum , umbr. furo 
Vorhof, Marktplatz nach A. Walde, 
IF 39,75 ff. (eig. Umplankung); zu¬ 
stimmend A. Walde 3 537 f. Dagegen 
Fr. Müller, Altit. Wb. 514; T. G. 
Tucker, Dictionary 100: zum idg. St. 
dhuor- in lat. foris usw. (s. o.). 

Hierher hett. antorza (aus idg. 
n-dhur-ts-) von innen, antöris der In¬ 
nere, Einheimische nach E. H. k Stur- 
tevant, Comp. Gramm. 104.128. Doch 
nach J. F. Lohmann, IF 51,320 f. 
von unklarer Bildung. Vgl. auch and. 
Mit got. daür besteht keine Ver¬ 
wandtschaft ; eine hett. Präfix an¬ 
gibt es nicht. (E. F.) 
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Über die Flexion des idg. bt. 
dhufir-, dhuör-, dhur- vgl. K. Brug- 
mann, IF 17,357 ff.; Grundriss II, l 2 
132 f.; Fr. Kluge, KZ 30,562 (urspr. 
Plur. u. Duale tantum). 

-daursau, s. ga-daürscm. 

daujts Adj. vexpoc tot; daupjan 
(nur 3. Sing. Präs, daupeip C 3,5) 
vsxpoüv, af-daupjan , ga-daupjan (nur 
1. Plur. Präs. Pass, ga-daupjanda R 
8,36) S’xvxroöv töten; ga-daupnan 
u7ro§r/!<7x.eiv sterben, mip-ga-daupnan 
(nur 1. PI. Prät. mip-ga-daupnodedun 
2 T 2,11) cruvxTrobvy^xsiv mitsterben; 
diivan sterben (in pata diwano r'o 
S'j/jjtsv), un-diivanei f. cfoxvxrix Un¬ 
sterblichkeit (s. d. d.). 

Aisl. daudr , ae. dead, afries. däd, 
as. död, ahd. tot tot, Part. Prät. zu 
aisl. degja, as. dojan , ahd. touwen 
sterben; aisl. deyda , ae. dydan , afries. 
deda, ahd. töten töten. Idg. Wzl. 
dheu- auch in diivan (s. d.). Tiefstufe 
der Wzl. dheg- mit -ei- erw. in aisl. 
dvina schwinden; Hochstufe dhan- 
auch in abulg. daviti erwürgen; 
phryg. ’Sxoc. . .vivo Cppvyuv /.vxoc (Hes.) 
usw. (Würger) Wolf (E. Berneker I, 
181 f.; fraglich nach F. Solmsen, 
KZ 34,77 ff.). S. auch u. af-dauips. 

Aus dem Kl.-Russ. entlehnt (A. Brückner, 
Slav. Fremdw. im Lit. 81; K. Büga, Kalba 
ir senove 35) lit. dffvyti zu starker Be¬ 
wegung antreiben (Kurscliat), quälen, 
peinigen. Bez. zu ai. dhünöti schüttelt, 
erschüttert (s. u. danns) nach P. Persson, 
Idg. Wortf. 744 unerweislich; doch s. Idg. 
Wb. I, 841 f. 

*dau[)u-bleis Adj. (nur Akk. Plur. 
daupubljans 1 K 4,9) e7rfoa.va.rioi; zum 
Tode bestimmt; s. daupus ; 2. Komp.- 
Glied -bleis dem lat. Suffix -bilin 
nachgebildet (wie germ. -arja- nach 
lat. -arius) ? — Abgelehnt von Th. v. 
Grienberger, Unters. 55, der Zus. von 
daupus m. Tod und ubils übel (s. d.) 
annimmt. Unsicher. 


daupus m. ^rxvxroc Tod, mit idg. 
Suffix -tu- (s. u. auhjodus u. bei Fr. 
Kluge, Nom. Stammb. 3 69 f.) von 
derselben Wzl. geb. wie mit to-Suffix 
daups (s. d.). 

Aisl. daude , ae. deap, afries. dath, 
as. död, ahd. töd m. Tod. 

-dedja, s. wai-dedja. 

*deigan, falsch für digan (s. d.). 
-deino, s. niga-deino. 

-dejis, s. ga-deps. 

diabaulus, diabulus m. ^ixßo>.oq 
Teufel; diabula (nur Akk. Plur. dia- 
buloH 1 T 3,11) f. ciidßo?.cq Verleum¬ 
derin. 

Aisl. djgfotl , ae. deofol , afries. dio- 
rel, as. diubal, ahd. tiuval m. Teufel. 

Lehnwort aus lat. diabulus (Thes. 
5,940) = gr. 'bidßoXoc (vgl. R. v. Rau¬ 
mer, Einwirkung 381; Fr. Kluge, 
Beitr. 35,124 ff., spez. 134 ff.; Iv. 
Gaebeler, Z fdPh 43,32 f.; Th. Frings, 
Festschrift J. Schrijnen 486 f. u. Ger¬ 
mania Romana 28; E. Wessen, Arkiv 
44, 75 ff.). 

i diakaunus m. Hixxcvoc Diakon (u- 
St.; als a- St. flektiert in I)at. Sing. 
diakuna, diakona , Urk. von Neapel). 

Lehnwort aus lat. diaconus Diakon, 
kaum aus gr. 'bixxGvoc (R.Loewe,Beitr. 
46,60 f.). 

*digan (nur Dat. Sing. Mask. Part. 
Präs, digandin R 9,20; Nom. Plur. 
Neutr. Part. Prät. kasa digana <tksvvi 
ctrrpxKivx Tongefässe 2 T 2,20) TrXxrcretv 
kneten, aus Ton bilden; ga-digan (im 
Part. Prät. ga-digans [A, ga-digands 
B] warp £5 rXxrSv: 1 T 2,13) kneten, 
aus Ton bilden; digrei (nur Dat. Sing. 
digrein 2 K 8,20) f. xSpor^o Fülle 
(s. d.); daigs m. o vpxpex Teig (s. d.); 
*ga-digis n. Konjektur für ga-dikis 
TTkar^x Gebilde R 9,20 A. (s. d.). 

Ae. hlsSf-dtge (aus *-dtgjö) f. Haus¬ 
herrin, eig. Brotkneterin = ne. lady ; 
aisl. digr dick, wohlbeleibt, norw. 
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ma.-lich digen dick, digna dick wer¬ 
den, mndd. diger, deger Adv. voll¬ 
ständig, mhd. tigerte) Adv. völlig; 
aisl. digull m., mndd. ndl. degel m. 
Tiegel, (aber ahd. tegal dass, aus 
spätlat. Ugula für lat. tegula entlehnt 
nach Pr. Kluge, Et. Wb. 11 - 648; Th. 
Frings, Germania Romana 69. 73 f. 
81; nicht altererbt, wie A. Torp - 
Hj. Falk 205 wollen). 

Ai. dihmi bestreiche, dehi Aufwurf, 
Wall, dehas , deham Körper; av. dae- 
zayeiti (Kausativ) ummauert, häuft, 
uz-daeza- Aufhäufung, pairi-daeza- 
Umfriedigung (daher gr. ’jrxpx'SsKrog 
Park, Paradies entlehnt); apers. didti 
(für *dizä), pers. diz Festung (A. 
Meillet, MSL 16,315 f.); thrak. -5;£c?, 
-S/2* Burg (P. Kretschmer, Einleitung 
221. 230; aus dhighä oder *dhighiü 
nach H. Jacobsohn, Festschrift P. 
Kretschmer 73 f.); toch. A tseke 
plastische Darstellung, Bildwerk (W. 
Schulze, Sitz. Ber. Berl. Akad. 1921, 
295 ff. KZ 56,210), tsek-, B tsaik- 
bilden; arm. dizanem häufe, dez Haufe; 
gr. tsTxo?, Tor/cc Mauer; lat. fingo 
bilde, figulus Töpfer, auch alat. filum 
(aus *fig-slo- nach J. Schmidt, Pluralb. 
144) = figura Gestalt? (abgelehnt A. 
Walde 3 497); osk. feihuss muros; lit. 
dizti, diezti durchprügeln (zur Bed.- 
Entwicklung vgl. mhd. smi$en strei¬ 
chen, schlagen), lett. diezet anbieten, 
aufschwatzen (eig. „anschmieren”); 
russ. dezd, klruss. d'izä Teigmulde 
(J. Zubaty, Arch. f. slav. Phil. 16,389); 
air. digen (: aisl. digr ; s. o.) fest 
(C. J. S. Marstrander, Zf celt. Phil. 
7,413). 

Aisl. dlke, ae. afries. as. die, mhd. lieh 
m. Damm, Graben, Deich (falls idg. Erb¬ 
wort) von idg. Wzl. dheig- (neben dheigh-: 
got. digan) sind von obiger Sippe zu 
trennen; kaum ist (nach A. Torp-Hj. Falk 
205) von Gdf. dheig h-nö- auszugehen. 


digrei (nur Dat. Sing, digrein 2 
K 8,20) f. x$porw Fülle. 

Abgel. mit Suffix -ei (s.u. af-gudei) 
von germ. Adj. dijra- in aisl. digr 
dick, wohlbeleibt, mndd. Adv. diger , 
deger vollständig, mhd. tigerte) Adv. 
völlig. Vgl. ausserdem nhd. ma.-lich 
(schwäb.) deagr -, degr- (in Flurna¬ 
men : Deagr-feald , Deagr-wang, Deger¬ 
loch) „ausgiebig, ausgedehnt” (nach 
briefl. Mitteilung) ? Zu digan (s. d.). 

dis- zer-, ver-, untrennbare Part. 

Ohne genaue Entsprechung in den 
anderen germ. Dialekten; dafür ae. 
afries. as. te-, ahd. zi-, ze, später zar-, 
zir- (nach Fr. W. Rolffs, Got. dis¬ 
uni du-, Diss. Breslau 1908, 43 ff. 
nicht hierher). 

Vortonige Entwicklung aus *tis (vgl. 
got. tivis-) und zu alb. ts- (z.B. ts- 
k'ep) auf(trennen) ? Vgl. H. Pedersen, 
KZ 36,321. Ist gr. ha. (aus *h: unter 
Einfluss von (tsra ? s. K. Brugmann, 
Kurze vgl. Gramm. 478) hindurch 
zu vgl.? Nach B. Delbrück, IF 21,356: 
dis- zu tivis- ; idg. Dublette dis-, duis--, 
zum Anlaut vgl. du. Zustimmend A. 
Meillet, MSL 15,92. 

Verfehlt Th. v. Grienberger, Unters. 56 
(dis- aus ’*dh-is-, Komparativbild, (wie 
mag-is) zu gr. -S; in n-ö-äi wo? usw. und 
urverwandt mit lat. dis-. Abgelehnt von 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,272 (idg. dh 
wird lat. f). Entlehnt aus lat. dis- zer-, 
ver-? (Fr. Kluge, Urgerm. 235; R. Loewe, 
ICZ 40,545); vgl. mhd. Suffix -lei(e) aus 
dem Franz. (W. Wilmanns, D. Gramm. II 2 
511). Dagegen Fr. W. Rolffs a. a. O. 20 ff. 

dis-hniupan (nur Part. Präs, dis- 
hniupands L 8,29) hxppfocreiv zerreissen 
(traus.), dis-hnupnan (nur 3. Plur. 
Prät. dis-hnupnudedun L 5,6) hxp- 
pyirrjstöxi zerreissen (intrans.). 

Aschwed. niupa, nschwed. nypa 
kneifen, ae. a-hneopan abpflücken; 
mit emphath. Doppelung: norw. dial. 
nuppci, ae. hnoppian pflücken, ndl. 
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nopen zwingen; dän. mndd. noppe 
Wollflocke; afries. nöp Floh. 

Keine sichere Anknüpfung. 

Th. v. Grienberger, Unters. 56 f. vgl. lit. 
knubu(l) hingebückt; lett. knubs Adv. zu 
viel gebogen, knubt einbiegen, sa-knubt sich 
krümmen.Verfehlt wegen der verschiedenen 
Bed. A.Noreen,Urgerm. Lautl. 172zieht aisl. 
sn^ypa kastrieren heran (idg. Wurzelanlaut 
skn-). Weder Fr. A. Wood. IF 18,31 (dazu 
C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,262) oder 
P. Persson, Idg. Wortf. 882 (zu idg. Wzl. 
ken(e)-, ken(u)- reiben) noch Idg. Wb. I, 
397 (Labial-Erw. zu gr. müa kratze, lett. 
knüdu jucke) führen weiter. 

dis-skreitan (nur Part. Präs, dis- 
skreitands Mc 14,63) $ixppy<r<retv zer- 
reissen (trans.), dis-skritnan (3. Sing. 
Prät. dis-skritnoda M 27,51; Mc 15,38; 
3. Plur. Prät. dis-skritnodedun M 27,51) 
zerreissen (intrans.). 

Nhd. ma.-lich (schweizer.) Schüssen, 
schreissen , (bair.tirol.) schützen reissen, 
schütz Riss. Nach Ed. Schröder, Z f 
dA 42,61 ferner ndd. schrei — nhd. 
schrill (aus *skrid-lo-). E. Zupitza, 
KZ 36,243 vgl. adän. skrade Rasseln, 
Röcheln (aus *skred-n- ): mir. scret 
Schrei (J. Loth, Rev. celt. 43,152). 

Neben germ. Wzl. skrtt- steht krit- 
(s. u. criten ) kratzen, scharf schreien in 
mndd. krlten schreien, mhd. kn%en, krlslen 
schreien, ndl. krijschen, nhd. kreischen, 
ferner nhd. kritzen, Krilz usw.; weiter idg. 
Wzl. kreid-= germ. hril- in as. hrltan, 
mndl. rijlen, ahd. hrizzön einkratzen (C. 
C. Uhlenbeck, Beitr. 26,301 und 30,272; 
H. Schroeder, Beitr. 29,518; P. Persson, 
Idg. Wortf. 804). Wohl schallmalend. 

Wenig etym. Anknüpfung (s. o.). 

Th. v. Grienberger, Unters. 57 sieht 
-skreitan als Nebenform mit r zu lat. 
scindo spalte an, das aber zu got. skaidan 
(s. d.) gehört. Nicht ganz ablehnend P. 
Persson, Idg. Wortf. 855. Unsicheres bei 
Th. Siebs, KZ 37,319. Als Dentalerw. zu 
idg. Wzl. sk(e)rep in gr. xpi-vu scheide; 
lat. cerno (aus *crinö ) sichte usw. (s. u. 
hrains ) gestellt Idg. Wb. II, 585. 

dis-taheins (nur Akk. Sing, dis- 
tahein J 7,35) f. 'dtxtnropc s Zerstreuung 
(Suffix -eins s. u. ahmciteins ) zu dis- 


tahjan axopyri^eiy zerstreuen, s. tahjan. 

dis-tairan (u. a. 3. Sing. Präs. 
dis-tairip G 5,9) pypyvvvxi zerreissen, 
ga-tairan (u. a. 1. Sing. Prät. ga-tar 
G2,18; Sing. Neutr. Part. Prät. ga- 
tauran G 5,11) x.xtx>,vsi-j aufiösen, «/'- 
taurnan (nur 3. Sing. Präs, af-taürnid 
L 5,36) s-;//&;!/ abreissen (intrans.) dis- 
taürnan (nur 3. PI. Präs, dis-taürnand 
M 9,17) pvryvvvxi zerreissen (intrans.), 
ga-taürnan KXTxpyehrSxi vergehen, ga- 
taiira m. fix Riss, ga-tailrps f. 
KxSxlpetri? Zerstörung (idg. Suffix -ti- 
s. u. alds). Ygl. ga-tarnjan. 

Ae. teran, afries. tera , as. terian, 
ahd. zeran , fir-zeran zerreissen; ndl. 
tornen auftrennen; as. far-terian, mhd. 
ver-zern verzehren; me. mndd. terren 
zanken, ndd. terren reizen: ahd. zer¬ 
ren zerren; ndl. torn Spaltung: ae. 
as. torn, ahd. zorn m. Zorn; afries. 
tornig, mhd. zorn, zornig zornig. 

Fern bleibt wegen der Bed. ahd. zartön 
blandiri, mhd. zart zart, mndd. terl-lik 
zierlich, verzärtelt: av. a-dsratü nicht ach¬ 
tend, pehl. dart geplagt (trotz .1. Grimm, 
D. Gr. 2,403; Fr. A. Wood, KZ 45,70). 

Ai. dar- bersten machen, drnäti 
zerspringt, birst (vgl. got. - taurnan ), 
dirnäs gespalten, verwirrt, drtas, av. 
ddrdtö gespalten; arm. terem schinde, 
kratze (A. Meillet, MSL 8,165); gr. 
Sf/ja schinde, 'öepxp, Sipcff, 'Spy.x Fell, 
^opo? Schlauch, dspic Haut; abulg. 
derp schinde, zerreisse, u-dariti schla¬ 
gen (Wzl.-Stufe dor-) ; lit. deru, Inf. 
difti schinden, dernä Brett (dagegen 
dufnas toll, lett. durns benommen 
Lehnwort aus slav. durngj toll); lett. 
nuö-dara Abfall vom Bast; corn. cyrnr. 
dam Stück, Teil, mir. drenn Streit, 
drennach zänkisch. 

Mit -taürps (in ga-tailrps ) formell 
identisch ai. dftis Schlauch; gr. Ixprn; 
das Abhäuten. Weiteres über die viel¬ 
verzweigte Sippe Idg. Wb. I, 797 ff. 
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dis-win^jan (nur 3. Sing. Präs. 
dis-winpeip L 20,18) Xixp,xv (eig. aus- 
einanderwerfen) zermalmen; winpi- 
skaüro f. 7rTvov Worfschaufel (s. d.). 

Ae. windwian, ahd. wintön worfeln; 
ahd. winta , wint-scüvala f. Worfel. 

Germ. St. winpja- steht in der Bed. 
zunächst lat. ventiläre worfeln, venti- 
labrum Worfschaufel, abgel. von ventus 
Wind (8. u. winds ), wie aksl. vejg 
wehe, skr. v'yem auch worfle; lit. vetyti 
worfeln, vetykle Worfschaufel; russ. 
vejalka , vijalo, slov. vejdca , poln. 
wiejaczka Worfschaufel Abi. von idg. 
Wzl. ue-, am- (s.u. ivaian ) sind; dazu 
ferner lat. vannus (aus dem ahd. wanna 
f. dass, entlehnt ist, nicht urverwandt, 
wie W. Meyer, KZ 28,165 oder 0. 
Fröhde, BB 16,198 wollen) Putter¬ 
schwinge, Gdf. \id-tnos , vgl. ahd. wadal , 
wedil (Gdf. us-tlo-) m. Wedel, Futter¬ 
schwinge. 

Gr. x"vu, Inka, xvsw worfle (aus 
*fxv-iu) hierher nach F. Sommer, 
Griech. Lautstudien 54. 104; bezwei¬ 
felt von P. Persson, Idg. Wortf. I, 13. 

dis-wiss (nur Gen. Sing, diswissais 
2 T 4,6) f., Lehnübersetzung nach 
gr. xvxKwa; Auflösung, Scheiden, ab¬ 
gel. von *dis-widan mit idg. Suffix 
-ti- (s. u. alds) wie ga-wisst. Verbin¬ 
dung, Gelenk zu ga-widan (s. d.) 

dinps (nur Nom. Sing. Neutr. diupo 
2K8,2 u. Gen. Sing. Fern, diupaizos 
Mc 4,5) Adj. tief, diupei (nur E 3,18) 
f. (Suffix -ei s. u. af-gudei ), diupipa f. 
(Suffix -ipa s. u. aggwipa) ßxbot; Tiefe, 
ga-diupjan (nur 3. Sing. Prät. ga- 
diupida L 6,48) ßxbuvsiv tief machen; 
daupjan ßx7TTt&iv taufen (s.d.). 

Aisl. djüpr , ae. deop, afries. diap , 
as. diop, (Mon.) diap, ahd. tiuftiof 
tief; ae. diep(o ), diepe, as. diupi , ahd. 
tiuf i f. Tiefe; aisl. dypt, me. depthe, 
as. (Ps.) diupitha , mndd. depede , ndl. 
diepte f. Tiefe. Mit Nasalinfix norw. 


dwmp m. Loch in der Erde, ne. dump 
Wasserloch, me. dimpel , ahd. tumphilo 
m. Strudel, Tümpel, ndl. dompen, 
dompelen untertauchen. 

Neben idg. Wzl. dheub- steht Wzl. 
dlneup- in aisl. düfa , ae. düfan , dyfan 
tauchen, mndl. be-düvm überschüttet, 
bedeckt werden; mhd. tobel m. Wald¬ 
tal, Schlucht, aisl. düfa f. Woge. 

Lit. dubüs tief, hohl, daubä Schlucht, 
duobts Grube (wo aus *5 = idg. öw); 
nasaliert in lit. dumbü, Inf. diibti hohl 
werden, dumblas Most, dumburys 
(neben dunburys ) Teich, Einsenkung, 
Vertiefung, Grube (über die lit. 
Sippe s. H. II. Bender, Festschrift 
M. Bloomfield 24 ff.); lett. dubens 
(dibens ) Grund, Boden, dubt hohl 
weiden; apreuss. pa-daubis Tal; abulg. 
döbrb Schlucht, Tal (E. Berneker I, 
242); gall. *dubno-, *dumno- Welt 
in P.-N. N. Dubno-rix , Dumno-rix , 
air. domun Welt, fu-domain , cymr. 
dwfn, bret. don (aus *dubno-) tief. 
Idg. Wzl. dheyp- in abulg. dsno (aus 
*dupno-) Boden, mbulg. dupljb hohl, 
abulg. dupina Höhle, bulg. düpka Loch. 

Hierher vielleicht die Theokrit- 
Scholie Sußpi? (thrak. ? Anklänge in 
O.-N. N. Keall. derVorgesch. 13,286 f.) 
= bxXxTTX ; vgl. alb. dejet, det Meer 
(aus *dheub-eto-? N. Jokl, Sitz.-Ber. 

! Wiener Akad. 168, I, 14; anders Fr. 
Ribezzo, RIGI 16,26); aksl. dsbrb 
Schlucht, Tal (s. o.). Nach P. Kretsch¬ 
mer, Glotta 22,216 vielleicht illyr. 
Wort. 

dius (nur Dat. Plur. diuzam Mc 
1,13; 1 K 15,32) n. Srypiov wildes Tier. 

Aisl. dyr, ae. deor, afries. diar, dies, 
as. (Ps.) dior, ahd. tior n. wildes Tier, 
bes. Reh (engl, deer) ; ae. deor kühn, 
ahd. tior-lih wild. 

Wie lat. animal Tier zu anima 
Seele (s. u. us-anan ), so gehört dius 
wohl zu idg. Wzl. dheiis- ( dhey,es -) 
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atmen (W. Burda, KZ 22,190 f.; P. 
de Saussure, Memoire 81) in abulg. 
duchs , dum Atem, Geist, Seele, 
- dschngti , dijchati atmen, vsz-duchs 
Luft (s. über diese weitverzweigte 
Sippe E. Berneker I, 234 ff. 243. 249); 
lit. diisas Atemnot, dusti keuchen, 
duseti schwer aufatmen, dausos PI. 
heisse Zone, Paradies; lett. dust 
keuchen. 

Gegen obige Etymologie von dius 
Fr. A. Wood, Am. Journ. Phil. 41, 
345 f. (zu gr. rase, das aber Idg. 
Wb. I, 844 wegen boix, Svtxe Bac¬ 
chantin, Svtrre&st: • Bxxyxi Hes. auch 
zur Wzl. dheijes- gestellt wird). Zur 
Sippe dius wohl ferner lat. furo rase, 
furor Baserei (Lit. Idg. Wb. a. a. 0. 
u. bei A. Walde 3 570 ff.: nicht un¬ 
bestritten). 

Zu idg. Wzl. dhenes- ferner gall. 
dusios (daemon apud Gallos bei Au¬ 
gustinus, De civitate Dei 15,23); air. 
däsacht Wut; däsaid immum werde 
rasend (II. Pedersen, Ygl. Gramm. II, 
32. 102); auch die lat. P.-N. N. Füsius, 
Fürius? (A. Noreen, Urgerm. Lautl. 
88; aber nach W. Schulze, Eigen¬ 
namen 171 etruskisch). Von Wzl.- 
form dh(e) 14 , 8 s-: lit. dvesiit, Inf. dvisti 
den Geist aushauchen, dvasiii Atem, 
Geist; lett. dvesele Atem, dvasa Atem, 
Hauch; mhd. ge-tiräs 11 . Gespenst. 

Fern bleibt gr. Seoc. epir. <pe6$ Gott 
(nicht aus -dhuesos. trotz F. de Saussure, 
Memoire 81, Anm. 5; A. Fick, Vgl. Wb. 
I 4 469; K. Brugmann, Grundriss I 2 493; 
andere Deut, bei E. Boisacq 339 f.; Idg. 
Wb. a. a. 0.). Eingehend über die etyni. 
Versuche B. Wimmer, Zfkath. Theol. 43, 
193 ff. Lat. bestici, belua wildes Tier (mit 
Aspirantendissim. im Anlaut nachW.Meyer, 
RZ26,173; A.Walde, IF 19,407) bleibt eben¬ 
so fern, weil mehrdeutig, nach P. Persson, 
Idg. Wortf. 296; doch anders A. Walde 3 102. 

Tb. v. Grienberger, Unters. 58 (nicht 
ablehnend C. C. Uhlenbeck. Beitr. 27,116 f.) 
stellt dius zu ai. dhävate rennt, fliesstj 
gr. dsru laufe, schnell, rasch, scharf. 


i wozu aisl. d(iiig f., ae. deaw 111 ., as. -dou, 
ahd. tou n. Tau (vgl. ai. dhäul'd Quelle), 
germ. Gdf. dau-uo- (für dhou-nü-?) eig. 
Flüssiges (vgl. Fr. Kluge" 613). 'Tnwahr- 
j scheinlich. 

*(liwan sterben (nur Sing. Neutr. 
Part. Prät. pata diwano rb Svvitov 
1 Iv 15,53. 54 A; 2 K 5,4), un- 
di irauei f. äbxi/xtrix Unsterblichkeit 
(Suffix -ei s. u. af-gudei ); Gdf. dheti- 
ono- nach J. J. Mikkola, Festgabe 
j W. Streitberg 270. 

Aisl. deyja (Prät. dö), as. döjan , 
i ahd. touwen (aus *dauujan ) sterben 
! mit Hochstufe dhöii- zur idg. Wzl. 
dheu- (s. u. daups ). 

P. Persson, Idg. Wortf. 744 zieht 
(als Erw. der idg. Wzl. dheig-) aisl. 

1 dulnu, ae. dicinan schwinden heran, 
womit E. Liden, Arm. Stud. 40 f. 

I arm. di. di-akn■ Leichnam; air. dith 
\ detrimentum, Ende,Tod(Gdf. dm-to-?) 

\ verbindet. Hierher auch lat. fünus 
Tod, Bestattung? (nicht ablehnend 
A. Walde 3 568). 

Ir. duine (aus ^dhu-njo-) Mensch nach 
F. Sommer bei K. Brugmann, Z f celt. 
Phil. 3,595 ff.; IF 14,25; A. Meillet, Lingu. 
bist. 329 hierher als der „Sterbliche”. — 
Anders H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 89 f. 
j (zu lat. Iiomo Mensch, humus Erde usw.). 

Verfehlt Tb. v. Grienberger, Unters. 58 
(zu ai. dluivämi; gr. äsa laufe; germ. 
fi diwanaz abgelaufen oder weggelaufen). 

Über Zus.-hang mit af-dauips s.d. 

-dobnan, s. af-dobnan. 

-dogs in ahtau-dogs , fidür-dogs, s. 
| dags. 

doms m. (Urteil) Ruhm (nur Akk. 
Sing, dom Sk 2,17; 6,16; vgl. M. H. 
Jellinek, A f d A 38,152), domjan 
Kpivetv urteilen, hxxpivsiv unterscheiden, 
bixxiovv rechtfertigen, af-domjan kxtx- 
hyJXsiv verurteilen, bi-domjan (nur 3. 
Sing. Opt. Präs, bi-domjai C 2,16) 
xplvstv beurteilen, ga-domjan KXTXupiveiv 
\ urteilen, af-domeins f. Verurteilung, 
faitr-domeins f. n-poKpigx Vorurteil 
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(Suffix -eins s. u. ahmateins) ; s. d. d. 

Aisl. domr, ae. afries. as. dom, ahd. 
tuomm. Urteil, Gericht; aisl. dpma, 
ae. deinem, afries. dema, as. ä-domian, 
ahd. tuomjan, tuomen urteilen, richten. 

Phryg. ’bovf/.o' TJvo'doq, nr/x'/r/iTSc 
(F. Solmsen, KZ 34,53) Ratsversamm¬ 
lung (wegen inschriftlichem AOTM0, 
s. A. Torp, BB 27,283); mäon. kpög 
Scüpioc (A. Fick, BB 14,51; 29,238. 
Zustimmend A. Cuny, Rev. et. anc. 
17,98); lautlich stimmt dazu gr. 2rccpt.ee 
Haufe. 

Mit idg. Suffix -MO- (s. K. Brug- 
mann, Grundriss II, l 2 246 ff.; Fr. 
Kluge, Nom. Stammb. 3 80) abgel. 
von der in ae. dön, afries. dm, as. 
dm, ahd. tuon tun vorliegenden idg. 
Wzl. dlie-jdhö- (s. u. ga-deps). 

Vgl. ferner ai. St. dhäman-, Nom. 
dhäma Sitz, Gesetz, Ordnung; av. 
däman -, dqman- Stätte, Geschöpf; gr. 
-2typicx (in xva-2rv l ytM Weihgeschenk, 
£Tri-b\gxx Deckel), bsgx Satz, 2rygxw 
Haufen, 2rs/xic waltendes Recht usw.; 
lit. dorne, domesys Aufmerksamkeit, 
deine Lage, Zustand, Grund, dometis, 
demetis sich merken. 

Hierher auch hett. 3. Sing. Präs, dai 
legt, 1. Sing. Präs, dehhi ich lege (Lit. 
bei E. H. Sturtevant, Hitt. Glossary 
63; Formenbestand bei dems. Comp. 
Gramm. 287 f.). Vgl. ga-deps. 

Slav. dumci Hat, dumati denken sind 
dem Germ, entlehnt (E. Berneker I, 237, 
wo Lit.; W. Vondrak, Slav. Gramm. I 2 
134); anders A. Stender-Petersen, Lehn¬ 
wortkunde 485 f. 530 (echt slav. Wort 
nach St. Mladenow, Alte germ. Elemente 
57 ff.). 

-draban, s. ga-draban. 

dragan (nur 3. Plur. Präs, dragand 
2 T 4,3 B; in A ga-dragand ) em- 
tTcopeueiv tragen, aufladen. 

Afries. draga, drega, as. dragan, 
ahd. tragan tragen. 

Aisl. draga, ae. dragan ziehen hier¬ 


von zu trennen? und zu lat. traha 
Schleife, traho ziehe? (fallsaus *dhra- 
gho) nach A. Walde, IF 19,106; doch 
vgl. Lat. et. Wb. 2 787 f., wo noch 
andere Deutungen (; air. traig Fuss). 

Beide Bedd. „tragen” und „ziehen” 
unter „schleppen” zuweilen vereint 
(Fr. Kluge 10 493; nicht mehr 11 625). 

Etymologisch schwierig. 

Man vgl. ai. drhgati, drmhati macht 
fest (anders Idg. Wb. I, 859, wo idg. 

! Wzl. dereijh- angesetzt und die Sippe 
von germ. dragan getrennt wird); av. 
dardzayeiti fesselt, drazaite hält fest; 
abulg. drszati halten (0. Schade, Altd. 
Wb. II-, 949); auch ai. -dhrk (in 
Zus.-setzungen) tragend (Joh. Schmidt, 
KZ 25,115 f.); alat. forctus, la t.fortis 
stark, tapfer (bezweifelt von A. Walde 3 
535 ff.); lit. dirzas Riemen. Auch ksl. 
draga Tal, russ. dordga Weg usw. 
wird mit germ. dragan verglichen 
(Hj. Falk-A. Torp, Et. Wb. I, 150 
f., wo weitere Bez.); slav. dorga Ge¬ 
zogenes, Zug, Streifen? 

Eernzuhalten gr. lett. dräzu, Inf. 

drazt laufen; lit. drözti ziehen, gehen, pa- 
drozti schnell laufen (R. Trautmann, BB 
30,330 gestützt auf poln. cliodzic gehen und 

tragen); ebenso gr. nähre („halte” 

Vieh nach A. Meillet, Notes d’etym. grecque 
1 ff. u. L. Sütterlin, IF 29,125). 

dragk n. Tronic, tto(j.x Trank, dragk- 
jan, ga-dragkjan Troria-xt tränken. Zu 
drigkan (s. d.). 

Ae. drenc (i-St.) m., westfries. as. 
drank, ahd. trank m. Trank; aisl. 
drekkja tauchen, ertränken, ae. dren- 
can, afries. drenka , mndd. drenken , 
ahd. trenkan tränken, ertränken. 

draibjan ihxuveiv treiben; s. dreiban. 

Aisl. dreifa, ae. driefan, ahd. trei¬ 
ben treiben. 

*drakma (nur Dat. Sing, drakmin, 
Akk. Plur. drakmans L 15,8) m. (Ge¬ 
schlecht nach skatts oder skilliggs ; s.E. 
Schröder, ZfdA 48,161 f.) 'Spxxg>! 
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Drachme, aus lat. drachma dass.; Akk. | 
drahnein (L 15,9) = gr. i>pxxM'-> zum 
Nom. 'Spxxg.y Drachme. — Vgl. M. i 

H. Jellinek, Germ. Flexion 80; Got. 
Spr. 180 u. W. Schulze, Griech. Lehn¬ 
worte 789, Anm. 3 ( drahnein unge¬ 
naue Schreibung für drakmin ); für 
urspr. *i irahnan nach E. Schröder 
a. a. 0. 

drauhsnos ( drausnos Sk 7,24) f. 
Plur. x/.xafs.xTx Brocken, pr/ix Bro¬ 
samen. 

Ohne sichere Bez. innerhalb wie 
ausserhalb des Germ. 

Th. v. Grienberger, Unters. 58 f. stellt 
das Wort als -snö-Abstr. zu aisl. draugr 
m. trockenes Holz, ae. druh m. Staub, 
drügian trocken werden, dryge, mndl. 
drug he, drughe, ndrh. driig trocken; daneben 
mit gern), k: as. drukno Adv., ahd. truc- 
chan, irockan trocken. Weiter zu gr. Tpi/%« 
aufreiben (unmöglich, da anlaut. r ur¬ 
sprünglich; s. E. Boisacq 988); lat. früstum 
Stückchen, Brocken. Nach A. Bezzenberger, 
BB 23,298, Anm. 1; 29,247 f. könnte drauhs¬ 
nos durch Umstellung aus idg. dhrus-kno- 
entstanden sein oder auch, falls drausnos 
ohne h (nach E. Bernhardt, Vulfila 53 zu 
J 6,12) das Ursprünglichere. Vergleich mit 
gr. äpavu zerbreche; lat. früstum (G. Our- 
tius, KZ 2,399 u.a.; ablehnend A. Walde 3 
553) Brocken; cymr. dryll (aus *druslio- 
nach .1. Strachan, IF 2,369) Brocken; lit. 
druskä Salz, lett. druska Krümchen, sa- 
druskät zerkrümeln, apreuss. *druskins 
(für überliefertes dmskins nach A. Bezzen¬ 
berger a. o. a. 0.) Ohrenschmalz möglich 
sein. Vgl. driusan ? (nach E. Bernhardt 
a. a. 0.; ablehnend J. Grimm, D. Gr. 3,462). 

draühtinassus (nur Gen. Sing. 
draühtinassaus 2 K 10,4) trrpxTsix 
(irrpxrix) Feldzug. Abgel. von draüh- 
tinon mit Suffix -assus (vgl. ibnassus). 

draühtinon irrpXTiusaSxi Kriegs¬ 
dienste tun, abgel. vom St. draühtina- 
(s. draüliti-witop). 

drauhtl-witoj» (nur Akk. Sing. 1 T 

I, 18) n. (TTpxrsix Feldzug (eig. Kriegs¬ 
recht, Kriegsdienst); ga-draühts (St. 
drauhti-) m. tTrpxrixTViP Soldat (s. d.). 


Zus. aus drauhti- u. icitop (s. d.). 

drauhti- in aisl. drött f., ae. dnjht f., 
afries. druckt, dreckt, as. druht- (in 
druht-folc Heer, — scepi Herrschaft), 
mhd. truht f. Schar, Gefolge, abgel. 
mit idg. Suffix -ti- (s. u. alds) von 
driugan (s. d.); ohne ti-Suffix ae. ge- 
dreag n. Menge, Schar. Dazu eine 
Abi. mit Suffix -ina- (s. u. kindins ): 
aisl. dröttinn, ae. clryhten, afries. 
drückten, as. drohtin, ahd. truhtin m. 
Herr. Über die Fern.-Bildung aisl. 
drottning Königin s. N. 0. Iieinertz, 
A. Ph. Sc. 10,145 ff. 

Lit. draügas Genosse, Freund; aksl. 
drug3 Freund, druzina Kriegsschar. 

-drausjau in af-drausjan (s. d.), 
ga-drausjan xxSxipdv hinabstürzen. Zu 
driusan (s. d.). 

dreiban (nur 8. PI. Präs, dreibancl 
J 16,2) treiben, us-dreiban (u. a. 3. 
PI. Prät. us-dribun Mc 6,13; 3. Sing. 
Opt. Prät. üs-drebi für *us-dribi Mc 
5,10; Part. Prät. us-dribans M 9,33) 
sxßxhhsiv vertreiben; draibjan (iterativ 
nach K. Brugmann, IF 32,189) 
ihxuvsiv treiben, trxvh/.iiv plagen (s. d.). 
| Aisl. drifa, ae. drifan , afries. driva , 
i as. driban treiben (trans.), sich schnell 
bewegen (intrans.); ahd. triban trei- 
: ben; aisl. drifa f. Schneegestöber, 
drif n., ae. ge-drif n. was fortge¬ 
trieben wird; aisl. drift f. Treiben, 
Schneewehen, mhd. trift f. Treiben, 
Trift. 

Keine sichere Etymologie. 

Th. v. Grienberger, Unters. 59 f. 
vgl. lit. drimbü, Inf. drlbti in dick¬ 
flüssigen, breiartigen Stücken fallen 
(z. B. in sniegas drimba der Schnee 
fällt, wie aisl. snSer drifr , nhd. Schnee¬ 
treiben). Zustimmend R. Meringer, 
IF 18,236; dagegen C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 27,117 f. u. Tijdschr. 25,263 f. 
(lit. drimbü zu drybau hänge schwer 
mit unechtem y zur Sippe von drebiü 
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werfe Breiiges, dass es spritzt; gr. 
rpeau mache dick; ahd. trebir f. Hefe, 
got. drobjan trüben). A. Torp-Hj. 
Falk 212 vgl. gael. drip (aus *dhribni-?) 
Hast. Unsicher. Ebenso Bez. zu gr. ! 
3 ’prp, Gen. Spinös Holzwurm (R. Me- 
ringer, IF 18,235 zweifelnd; H. Pe- 
dersen, IF 28,396 f.). 

drigkan, driggkan (u. a. 3. Sing. 
Präs, drigkip Mc 2,16 u. ö.; Sing. 
Prät. nicht belegt; 3. PI. Prät. drug- 
kun L 17,27. 28; Part. Prät. drug- 
kans I K 11,21) niveiv trinken, ana¬ 
drig kan sik (nur 2. PI. Opt. Präs, j 
ana-drigkaip izuis E 5,\9>) y.eSv'rx.e'rSou | 
sich betrinken, ga-drinkan (nur 2. I 
Sing. Opt. Präs, ga-drigkais L 17,8) 
nivsiv trinken; draglc (draggk ) n. niais 
Trank, dragkjan norltßiv, ga-dragkjan 
noriaxi tränken; drugkanei f. (teSti 
Trunkenheit; af-drugkja m. [yJSwrcc 
Trunkenbold, wein-drugkja m. oivono- 
tviS Säufer (s. d. d.). 

Aisl. dreklca , ae. drincan , afries. 
drinka , as. drinkan , ahd. trinkan 
trinken; aisl. drykkja , aschwed. dryk- 
kia f. Trank, Trinkgelage; aisl. drykkni , 
ahd. truncheni f. Trunkenheit, abgel. 
von aisl. drukkenn, ae. druncen, mndd. 
drunken, ahd. trunchan trunken; aisl. 
dry leier, ae. drync, mndd. drunk, ahd. 
trunch m. Trunk. 

Keine Etymologie. 

Nach der Vermutung von M. Cahen, 
Vocabulaire religieux 23 ff. stammt 
das Wort aus einer voridg. religiösen 
Sphäre. 

W. Schulze, KZ 27,606 denkt an das 
ved. &V. Asy. drahyat- (R.V. II, 11,15: 
trpät somam pälii drahyäd Indra ) aus idg. 
dhrnghnt- trinkend (?) neben vorgerm. 
Wzl. dhreng-, Weitere Vermutungen bei 
E. Zupitza, Germ. Gutt. 161: zu ai dhräjati 
zieht einher, dhräj- etwa Zugkraft: aisl. 
dräk f. Streifen; lett. dragät reissen (eher 
zu mndl. trecken ziehen); trinken eig. 
„ziehen”. Bei Fr. A. Wood, MLN 18,15 f. 
zu lit. dregnas feucht, dmng(n)as, drungüs , 


dial. drangüs lauwarm; A. Torp-Hj. Falk 
211 f.: aus *nrenk? Weiterbild, von idg. 
ner- (in lit. neriü tauche unter)? und 
ähnlich J. Loewenthal, Arkiv 32,298 f.: 
aus idg. dherglmö , das durch Fernverset- 
zung aus ®nerg-dhö von lit. neriü u. idg. 
Wzl. dhe- in ahd. tuam tue (s. u. ga-deps) 
entstanden sei. 

driugan (nur 2. Sing. Opt. Präs. 
driugais 1 T 1,18) o-rpixTeustrSeu zu 
Felde ziehen; draühtinon dass., draüh- 
tinassus in., draühti-witop n. st pxrelx, 
(TTpxTiot Feldzug, ga-draiihts m. yrptx- 
TiuTVjt; Soldat (s. d. d.). 

Germ. Wzl. dreug- wirken, leisten 
(im Got. auf den Kriegsdienst spe¬ 
zialisiert) in ae. dreogan mit An¬ 
strengung ausführen, wirken, aushal- 
ten; aisl. drygja ausrichten, drjügr, 
nfries. driech aushaltend; aisl. drött f. 
Gefolge, Leibwache usw. (s.u. draühti- 
witop ); aisl. dröttenn , ae. dryhten, 
afries. dr achten, as. drohtm, ahd. truhtin 
m. Gefolgsherr (meist vom Gott der 
Heerscharen oder Christus gebraucht); 
ae. ge-dreag n. Menge, Adj. ge-dreog 
tauglich. 

Abulg. drugd Freund (s. die Sippe 
bei E. Berneker I, 230 f.); lit. draügas, 
draügalas Freund, Genosse; lett.dräugs 
Freund; apreuss. draugi-ualdünen 
Akk. Miterbe; lit. draugb mit, su- 
driigti (mit Tiefstufe) sich gesellen. 

Fraglich ist, ob (nach Idg. Wb. I, 
860 mit Nasaleinschub) mir. drong, 
abret. drogn Schar hierhergehört oder 
nicht eher aus germ. prungas über 
lat. drungus Truppe (Vegetius, De re 
militari 3,16; s. A. Walde 3 374 f., wo 
Lit.) entlehnt ist (L. Diefenbach, Ori¬ 
gines europaeae 321 f.; R. Loewe, KZ 
39,274 ff.). 

Die Sippe gehört vielleicht zu gof. 
preihan (s. d.), ahd. dringan ; vgl. aisl. 
prgng f. Gedränge, Enge, ae. prang 
m., ne. throng Gedränge, Schar. 

Verschieden von germ. Wzl. duiug- 
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wirken, Kriegsdienste leisten ist die in 
as. bi-driogan, ahd. triogan täuschen; aisl. 
draugr tn. Gespenst, as. gi-drög n. Trugbild, 
Erscheinung; mit Tiefstufe ahd. gi-trog n. 
Betrug, mhd. troc m. Blendwerk vorliegende 
idg. Wzl. dhreiugh-, die in ai. drühyati 
sucht zu schaden, Part. Perf. drugdhüs 
geschädigt, dröghas (dröhas) Betrug: av. 
druzaiti lügt, betrügt, draogö Lüge, lüg¬ 
nerisch, druj-f. Dämon; air. aur-ddrach 
(aus *druag = ai. dröghas) Gespenst wieder¬ 
kehrt. 

Zur gleichen Wzl. vielleicht auch aisl. 
draumr, afries. drum, as. dröm, ahd. 
troum m. Traum (eig. Trugbild?), ae. 
dream m. nur Freude, Jubel (s. u.); idg. 
Gdf. dkrouqhV-mös (s. H. Grassmann, KZ 
12,133). 

Beide Wzln. sucht unter der Grundbe¬ 
deutung „schwärmen, streifen” zu ver¬ 
einigen E. Martin, Z fd Ph 27,52 Anm. 
(der Traum ein „Schwärmen”, da im Schlaf 
die Seele nach volkstümlicher Vorstellung 
wandert). Doch passt diese Deutung eher 
zu ae. dream, as. dröm m. fröhliches Treiben, 
die von Fr. Kluge, KZ 26,70 u. H. Hirt, 
Abi. 119 (etwas bedenklicher, was got. 
driugan betr., Idg. Gramm. II, 149 f.) als 
urgerm. draugma- zu got. driugan, gr. 
äöpvßoi Lärm gestellt werden. Vgl. ferner 
Fr. A. Wood, Mod. Phil. 4,271 f. 

driusan (u. a. 3. Sing. Prät. draus 
L 5,8 u. ö.; 3. Plur. Prät. drusun Mc 
3,10. 11 u. ö.; Part. Prät. nicht be¬ 
legt) ttitttsiv fallen; at-driusan eiri- 
TstTElv fallen in etw., dis-driusan (nur 
3. Sing. Prät. dis-draus Ll,12) sV/- 
-TTsrrslv befallen, ga-driusan ttItttsiv hin- 
fallen, us-driusan Irmmruv herausfal¬ 
len, af-drausjan xxTxxptJt/.vi<rxi, ga- 
drausjan xxSeÄeTv hinabstürzen, driuso 
f. xprigvot; Abhang, drus m. tttShtk; 
Pall, us-drusts f. rpxyjix (ä§o?) rauher 
Weg (s. d. d.). 

Ae. dreosan , drüsian, as. driosan 
fallen; norw. dial. drjösa herabfallen, 
drysja herabrieseln; aisl. dreyra blu¬ 
ten (eig. fallen lassen), ahd. troran 
(= got. -drausjan) tröpfeln, ver- 
giessen, ab werfen; ae. dryre m. (tief¬ 
stufig) Pall; aisl. drg re, dreyre m. 


1 (urgerm. drauzan-), ae. dreor m. Blut 
| (eig. triefende Flüssigkeit); as. dror 

m. Blut, mhd. trör m. n. triefende, 
tropfende Feuchtigkeit: Tau, Regen, 
Blut. 

Sichere aussergerm. Beziehungen 
fehlen. Doch vgl. (u. drauhsnos ) die 
idg. Wortgruppe gr. Spxvu zerbreche 
usw. (K. P. Johansson, KZ 30,422). 

driuso f. xpygvoi; Abhang; fern. 
-en- Abi. (s. Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 
59) von driusan (s. d.). 

Aisl .dryre, dreyre m. (aus *drauzan -), 
ae. dreor , as. dror m., mhd. trör m. 

n. Blut usw. (s. u. driusan ); ae. dreos 
j m. Fall. 

drobjan (eig. „trüben”) Txpxxtrsiv 
irre machen, xvxtr txtoüv aufwiegeln, 
drobnan (nur Inf. 2 Th 2,2) SrpoeTtrSrxt 
unruhig werden, ga-drobnan (nur 3. 
Sing. Prät. ga-drobnoda L 1,12; J 
12,27), in-drobnan Txpx<r<re<rSrxi in Be¬ 
stürzung geraten, drobna (nur Nom. 
PI. drobnans 2 K 12,20) m. xkxtx- 
utx'tix Aufruhr. 

Ae. drefan aufrühren, ahd. truoben 
trüben, as. gi-drötian betrüben, abgel. 
von germ. St. dröb(j)a- in ae. dröf 
verwirrt, trübe, as. dröbi verwirrt, 
umwölkt, ahd. truobi trübe. Germ. 
Wzl. drab- auch in aisl. draf n. Ab¬ 
fall, me. draf m. Hefe, ndl. drabbe 
Hefe (C. C. Uhlenbeck, Beitr. 16,563), 
mndd. draf m. n., ahd. trebir n. 
Plur. Treber; aisl. drafie m. gekäste 
Milch, drafna sich auflösen. 

Dazu vielleicht russ. ma.-lich drob, 
drobd , drobina Satz, Hefe (E. Ber- 
neker I, 224 f.), falls nicht ndd. Lehn¬ 
wort; mir. drab Treber, Hefe (nach 
Wh. Stokes 155 zu gr. $px<r<rco ver¬ 
wirre, vgl. aisl. dregg f. Hefe und 
gr. TpeyexSxi gerinnen, fest sein, das 
A. Thumb, KZ 36,182 f. von Tpsyai 
mache dick unterscheidet und auf 
idg. Wzl. dregVh- zurückführt). 
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Fern bleibt gr. rpeipu, dor. rpuQu mache 
dick, ernähre, rp 6<pig feist, rpoifaA;«geronnene 
Milch, Spi fußoe Gerinsel (A. Meillet, MSL 
7,175 if.); lit. drabnüs schwül, drebiü, Inf. 
drebti spritzen (von Dickflüssigem), drimbü, 
Inf. dribti in dicken Flocken fallen, trotz 
naher Berührungen (aisl. drajle : gr. rpotpa- 
A/ 5 ). II. Hirt, Idg. Abi. 82: idg. Wzl. dherä- 
in gr. Sp cvrra verwirre (s. 0 .), rpax^t 
rauh; lit. dirgti losgehen, in Unordnung 
bringen; abulg. drozdije, apreuss. dragios, 
aisl. dregg f. Hefe usw. Etwas modifiziert 
H. Hirt. Idg. Gramm. II, 134: gr. Spzo-tra zu 
lit. dregnas feucht usw. 

drugkanei f. gsSvi Trunkenheit. 

Aisl. drykkni, ahd. trunchem f. 
dass., abgel. mit Suffix -ein- (s. u. af- 
gudei ) von germ. Part.-St. drunkana- 
trunken zu drigkan (s. d.). 

-drugkja in af-drugkja m. gs^vrcg, 
wein-drugkja m. ohomTn? Trinker zu 
drigkan (s. d. d.). 

drunjus (nur R 10,18) m. cp boyyot; 
Schall. 

Aisl. dryn-hraun n. „drönende sten- 
hule”, nnorw. dryn m. Gedröhn; aisl. 
drynja, ndd. drönen leise brüllen, mndl. 
dreunen eintönig reden, lärmen; Dehn¬ 
stufe der idg. Wzl. dhren- in ae. dran 
f., ne. drone ; mit anderer Wzl.-Stufe: 
dän. drone, as. dreno, drenio m., ahd. 
treno in. Drohne (unrichtig O. Wie¬ 
demann, BB 28,57 : Wzl.-Erw. dlirai- 
in ae. drwn, as. dran f. Drohne). 

Über das Suffix -ju- s. K. Brug- 
mann, Grundriss II, l 3 224 f. u. 0. 
v. Friesen, Xenia Lideniana 235 IF. 

Idg. Wzl. dhren- dröhnen vielleicht 
in ai. (Dhätupätha) dhrdnati tönt; gr. 
Spijvos Totenklage (so auch E. Boisacq 
35 l),rsv2rpyvii ,TsvSpyitSuv'W espe, a-jbp-Jjvy, 
uv$pv$uv Waldbiene, 87 wvx!;' x.>iynv. 
Axuuvsg (Hes.) Drohne. Ygl. M. 
Bloomfield, IF 4,76, wo weitere 
Schallwzln. auf -n aufgezählt sind. 

Mit s erw. in md. (hess.) drensen 
ächzen, ndd. drunsen leise brüllen: 
mir. dresacht knarrendes Geräusch 


(vgl. gall.-lat. drensare Naturlaut der 
Schwäne; s. A. Walde 3 374). 

drus m. 7 TTÜ(rts Fall, Tiefstufe von 
driusan (s. d.). 

Ae. dry re m. Fall, 
du Präp. u. Adv. s]c, irpoc, 7rxpx, 
£ 5 r/ zu, nach — hin. 

I Isoliert. 

In andern germ. Maa. dafür fö, tS 
(vgl. unte ): ae. afries. as. to, verkürzt 
te, ahd. zo, zuo, ze, za: lat. do- in 
dö-nec bis, quan-dö wann, de von - her, 

! ferner alat. ( en)-do in; av. -da (in 
I vaesmon-da zur Wohnung hin u. a.); 
i gr. -os (z. B. ohov-tis nach Hause) nach 
- hin; abulg. do, lit. da-, lett. da bis zu; 
air. de, di (R. Thurneysen, Hand¬ 
buch 459) von - herab, weg. Weiteres 
Idg. Wb. I, 769 ff. 

Joh. Schmidt, KZ 26, 24; B. Del¬ 
brück, IF 21, 355 f. sehen in du die 
proklitische Form von germ. to. Vgl. 
dis- und Fr. W. Rolffs, Got. dis u. 
du. Diss. Breslau 1908, 46 ff, 

-dübo Taube, s. hraiwa-dübo. 
dugan (nur 3. Sing. Prät.-Präs. 
dang <Tjg.'jspsi 1 K 10,23, %pn<ri[Mv 2 T 
2,14) taugen, nützen. 

Aisl. duga, ae. dugan, afries. duya, 
as. dugan, ahd. tugan nützen, taugen; 
ae. dugup f., afries. duged, mndd. do- 
gent, doget, ahd. tugund, tugind f. 
Tüchtigkeit, Brauchbarkeit; ahd. tuht 
f. dass.; ae. dyhtig, mhd. tiihtec kräftig. 
Kausativbild.: ae. ge-diegan ausführen, 
überstehen, as. ä-dögian ordnen, mndd. 
dögen aushalten. 

Lit. daüg (aus *dhougio- nach E. 
Hofmann, Ausdruckverst. 110) viel, 
däuginti mehren; auch russ. djuzij, 
duzij, poln .duzy stark, gross; cech. duh 
Gedeihen (Fr. A. Wood, Mod. Phil. 
11,333; A. Torp-Hj. Falk 207)? Vgl. 
E. Berneker I, 217; A. Brückner, KZ 
42,342 f., der noch abulg. ne-dggs 
Krankheit heranzieht. 
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Zweifelhaft (trotz W. Wackernagel, 
Altd. Wb. 5 306; Th. v. Grienberger, 
Unters. 54 f.; H. OsthofF, Perfektum 
304) Vergleich mit gr. Twyyxvco treffe, 
erlange, Fut. rsu^oyoti, Aor. hvygv 
(nach H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 
151 zu ir. tocad Glück) und mit gr. 
ts'jxü bereite, rüste, rsuyoc Gerät, 
ru%ti Geschick; air. dual passend (aus 
*dhugh-lo~), duan Gedicht (aus *dhugh- 
nä-) nach J. Strachan, BB 20,16. 29. 

Hett. St. dogga , dugga- gelten, dug- 
gismi bin in Kraft (J. Friedrich, Staats¬ 
verträge 2,150) zu idg. Wzl. dheugh- 
gestelltvonCh. J. Mudge, Language 7, 
253. 

Verfehlt 0. Hoffmann, Präsens 44 
und H. Hirt, Ablaut 141: zu ai. 
dbgdhi melkt, das letzterer Idg. 
Gramm. II, 211 zu gr. Tuy%a.m stellt. 

du-ga-windan (nur 3. Sing. Präs. 
du-ga-windip 2 T 2,4) silc ey7??Jx,£<rSrx,i 
verwickelt werden, s. u. bi-windan. 

du-ginnau (u. a. 1. Sing. Präs. 
du-ginna Ph 1,18; 3. Sing. Prät. 
du-gann M 11,7 u. ö.; 3. Plur. Prät. 
du-gunnun Mc 2,23 u. ö.) xpxetöxi 
beginnen, eKiyeipslv versuchen. 

Ae. be-ginnan, on-(ä-)ginnan , as. 
be-ginnan , ahd. (n-(in-)ginnan, afries. 
bi-ienna (aus *bi-gcinnjan) anfangen. 

Germ, genn- aus *gen-u- (t<-Präs. ? 
A. Torp-Hj. Falk 125)? 

Keine sichere Etymologie. 

Falls präs. it anzunehmen, so ist Zus. 
(durch Ablautentgleisung) mit aisl. glna 
gähnen, ae. to-glnan klaffen, ginian weit 
offen sein, gänian, ahd. gxen, giwen, ginen 
gähnen, weiterhin mit idg. Wzl. ghej- in 
ai. vi-häyas freie Luft; gr. %xivw, <rxw 
klaffe, gähne; lat. hio, hisco ; abulg. zg/o, 
lit. ziöju gähne möglich (J. Grimm, D.Gr. 
2,810f.; Zfd A 8,18; vgl. Th. Braune, Zfd 
Unterr. 31,17 ff.). Zur Bed.-Entw. vgl. ndl. 
ont-ginnen urbar machen. 

Andere Versuche von A. Kuhn, KZ 2, 
463 (zu ai. hintmi, hinvämi treibe an); 
S. Bugge, Beitr. 12,405 f. (zu abulg. va- 
cbno, na-cbno usw. beginne; g- aus idg. k in 


Komposita; vgl. dazu J. Zubaty, Arch. f. 
slav. Phil. 16,386 f.). Dagegen E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 116; K. Brugmann, Grundriss 
I 2 355 und wie A. Kulm (s. o.); 0. Wiede¬ 
mann, BB 27,19311. (zu alb. ze aus *glienö 
berühre, fange an); A. Fick, BB 29,237 
(zu gr. öffne mich; s. o.); H. Collitz, 

MLN 37,274 ff. u. F. Holthausen, IF 30,47: 
als idg. ghend-nö zu gr. xavodvu: lat. 
prehendo ergreife (mit Assim. von -nd- 
zu nn bzw. Ausfall des d), dazu cymr. 
grenni contineri, oapi (Wh. Stokes, IF 2,170). 

dulee (ohne Brechung; s. K. Gae- 
beler, Zfd Ph 43,57, Anm. 3) Adv. 
ri, § ix t/; wozu, warum ? s. du und he. 

dulgs (nur Gen. Sing, twai dulgis 
skulans Süs xp £0 '-? £l >' £rx ‘ zwei Schuld¬ 
ner L 7,41) m.(?) Schuld; dulga-haitja 
(nur Dat. Sing, dulga-hciitjin L 7,41) 
m. äaü/scrnjz Gläubiger, zus. aus St. 
dulga- u. haitja , abgel. mit Suffix 
-ja- (s. u. arbja) von haitan (s. d.). 

dulgs ohne Entsprechung in den 
andern germ. Maa. Mit dulga-haitja 
vgl. ae. scyld-hdita, afries. skeltäta, 
as. sculd-hetio , ahd. scult-hei^o m. 
Schultheiss. (ursp. königlicher Voll¬ 
streckungsbeamter; s. G. Seeliger, 
Reallex. germ. Altertumsk. IV, 144). 

Wohl wie andere Termini des Rechts¬ 
lebens («z/js, arbi , freis) dem Kel¬ 
tischen entlehnt (H. d’Arbois de Ju- 
bainville, MSL 7,293 f.; Les premiers 
habitants II, 335.347; J. Vendryes, 
MSL 20,284); vgl. cymr. dled, dgled 
Schuld, dleu , dyl(e)u schuldig sein; 
air. dliged Pflicht, Gesetz, Recht, 
dligirn verdiene, habe Anspruch. Anders 
N. van Wijk, IF 23,373 (die kelt. 
Sippe mit germ. plegan „sorgen” ver¬ 
wandt; zurückgenommen IF 28,125). 

Vermutlich aus dem Got. entlehnt 
die Sippe von abulg. dfogs Schuld 
(II. Hirt, Beitr. 23,332; E. Berneker 
I, 244; A. Stender-Petersen, Lehn¬ 
wortkunde 318 ff.). 

Verwandtschaft von got. dulgs mit aisl. 
dolg n., dylgja f. Feindschaft, dolgr m. Feind, 



ae. dolg, afries. dolg , dulg, ahd. tolc n. 
Wunde (Wzl. delgh-\ s. G. Elmsmann, 
Beitr. 20,60 f.) und mit den Völkernamen 
üulgibini usw. (K. Zeuss, Die Deutschen 
-112; K. Möllenhoff, D. A. IV, 62. 426; M. 
Schönfeld, Altgerm. Personen- und Völker¬ 
namen 72 f.; 0. Bremer, Z f d A 37,11, Anm. 
3) trotz J. Grimm, Gesch. d. d.Spr. 2 626 f. 
u. W. Hävers, IF 26,194 abzulehnen. Schuld 
auch nicht ursprünglich „Wergeid für 
eine Verwundung” (R. Meringer, IF 18,230 
f.). Urverwandtschaft der ganzen Gruppe 
(C. C. Uhlenbeck, Got. Wb. 2 38) schwerlich 
anzunehmen. 0. Schräder, Reallex. 907 
(zweifelnd II 2 596) knüpfte sie an lat. 
flagito fordere, malme an; dagegen A. 
Walde, IF 19,105 und Lat. et. Wb. 2 509 f. 

dul{)S f. hprvi Fest, dulpjan (nur 
1. PL Präs, dulpjam 1 K 5,8) soprx^siv 
feiern. 

Ahd. tult, dult f. Fest, nhd. ma.- 
lich (schweiz.) tult, dult f., (bayr.) 
dult f. Jahrmarkt. 

Keine sichere Etymologie. 

Kein Erbwort, sondern aus der 
Kirchensprache entlehnt; vgl. Indult 
Nachsicht, Aufschub, Frist usw., Messe, 
Jahrmarkt (A. Senn, JEGrPhil. 37, 
513). 

Unklar ist das Verhältnis zu apreuss. 
tuldlsnan (Instrum.Sing. Fern.?)Freude 
(Ench. 53). E. Berneker, Preuss. Spr. 
322 setzt ein apreuss. Verb Huldit 
sich freuen an. R. Trautmann, Apreuss. 
Sprachdenkmäler 452 sieht tuldlsnan 
als aus dem Got. entlehnt an. 

Nach F. E. C. Dietrich, Z f d A 5,224 
f. zu aisl.' dvale m. Verzug, dylja ver¬ 
bergen, mhd. tolde f. Wipfel. Nach 
B. Delbrück, ZfdPh 1,9 zu ai .dhrtis 
Festhalten, bestimmtes Opfer. Th. v. 
Grienberger, Unters. 60 erblickt in 
dulps ein fi-Abstr. zu as. -dwelan, 
ahd. twelan torpere, sopire (s. u. duals ). 
Zustimmend K. Brugmann, Kurze vgl. 
Gramm. 106: eig. Ruhezeit; zur Bild, 
vgl. ai. -dhvrt- schädigend. Zu ne. 
dwell verweilen nach Fr. Kluge, Et. 
Wb." 117 (die Gottheit wird bei 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


einem Fest als unter der Festver¬ 
sammlung weilend gedacht). 

Nach J. Grimm. Gesch. d. d. Spr. 2 553 
zu gr. SaA/a Überfluss, Fest, das aber wohl 
zu gr. hotn. fern. S-dA eix reichlich, SaAspif« 
blühend, SdAAi» blühe, weiterhin zu arm. 
dalar grün, frisches Grün; alb. dal' (aus 
*dalnö spriesse); air. del, deil, Akk. delinn 
(n- St.) Stab, Rute; ae. deall stolz, aisl. 
Heim-dallr (F. Holthausen, IF 20,317) zu 
stellen ist. Anders Idg. Wb. I, 865 (zu 
Wzl. dliel- leuchten). Als „Tollheit” zu 
dwals (s. d.) nach H. Collitz, Schw. Prät. 
72; zustimmend 0. Behaghel, Litbl. 1923,88. 

dumbs (L 1,22; schw. flekt. dumba 
M 9,33) Adj. xacpoV stumm. 

Aisl. dumbr , ae. dumb stumm, afries. 
as. dumb einfältig, ahd. tumb stumm, 
dumm, unverständlich. 

Ohne sichere Etymologie, wie viel¬ 
fach die Bez. für körperliche Gebre¬ 
chen (vgl. blinds, halts). 

Nach A. Torp-Hj. Falk 201 urspr. „um¬ 
nebelt, triibe” und zu schwed. dial. dimba 
dampfen, stieben, aisl. dumba f., norw. 
damb n. Staub, mhd. dimpfen dampfen,rau¬ 
chen, ahd. damph m. dicker Rauch usw. zu 
stellen als 6-F.rw. von Wzl. dem-in mir. deim 
dunkel; aksl. damo blase; lit. dumiü wehe; ai. 
dhämati bläst, stiebt (ebenso A. Torp, Fest¬ 
schrift C. R. Unger 179 f.), die aber 
nicht in gr. xrsußw betöre, schädige; ai. 
dabhnöti beschädigt vorliegt. Andere (z. B. 
F. Holthausen, Got. et. Wb. 24) denken 
an Verwandtschaft mit der Sippe von 
daufs (s.d.). Das gleichfalls herangezogene 
(H. Hirt, Idg. Gramm. II, 75) gr. J>o? n., 
Süi z/3o; n., äijßot;' SseS/tx (Hes.) Staunen ist 
selbst dunkler Herkunft (vgl. af-dobnan). 
Weitere Versuche bei H. Grassmann, KZ 
12,127 (zu gr. tv<J>a <f$ blind usw.); Joh. 
Schmidt, Sonantentheorie 65; Th. Siebs, 
KZ 37.311 (zu mhd. stumb stumm; vgl. 
dazu P. Persson, Idg. Wortf. 850); E. Lewy, 
KZ 40,420 (zu abulg. doba Baum nach äl¬ 
terem Vorgang; vgl. E. Berneker 1, 216 f.). 

du[te ( duhpe , duppe) Konj. u. Adv. 
hx tovto , dupe ei’ ’hmt weil. 

Zus. aus du, uh (s. d. d.) und pe, 
Instr. des idg. Pron.-St. to- (s. u. 
pata) ; vgl. av. tä, gr. n jü dann, in 
diesem Fall; ther. megar. rij-ds hier, 

9 
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ei 


gr. ri ?; lit. te da! nimm ! (K. Brug- 
mann, Grundriss II, 2 2 365. 714). 

dwals Adj. piwpop töricht, divala- 
waürdei (nur E 5,4) f. pwpohoylx Tor¬ 
heit (vgl. waürd ), dwalipa f. piapix 
Torheit (Suffix -ipa s. u. aggwipa), 
dwalmon [Atxlvevbxi rasen. 

Mndd. dwal töricht, ae. dwala , divela 
m. Irrtum, aisl. dvale m. Betäubung; 
ae. ge-dwolen verwirrt, irrig, as. ge- 
dwelan sich irren, far-dwelan versäu¬ 
men, afries. dwilith irrt, ahd. gi- 
twelan cessare, sopiri; Kausativ: aisl. 
dvala aufhalten, dvelja verzögern, ae. 
dwelian irre führen, afries. dwelia ver¬ 
weilen, ahd. tivaljan , twallen auf halten; 
ae. ge-dwola , ahd. ca-twolo m. Irrtum, 
Ketzerei; aisl. dvpl f. Verzögerung, 
dulenn eingebildet; ae. afries. as .dol, 
ahd. toi, tulisc töricht; aisl. dul f. 
Einbildung; ae. dwolma m. Verwir¬ 
rung, as. dwalm m. Berückung, ahd. 
twalm m. Betäubung. 

Gr. $o\op (aus *Bfo?Jp) Schlamm, 
Schmutz; Sohepop verwirrt, eigentl. 
schlammig, SvjAs« trübe, beunruhige; 
air. dall blind, cluas-dall (eig. ohr¬ 


blind) taub (vgl. lett. dvdlllba Benom¬ 
menheit, Taubheit von dulls benom¬ 
men). 

Zu idg. Wzl. dhgel- verwirrt, trübe 
sein (nach W. Bechtel, Sinnliche Wahr¬ 
nehmungen 167) vielleicht noch ai. 
dhvdrati, dhürvati bringt durch Täu¬ 
schung zum Fall, beschädigt, dhürtas 
arglistig, Schelm, Betrüger, dhürtis 
Schädigung. Anders A. Walde 3 543: 
zu lat. fraus Trug. Vach P. Persson, 
Idg. Wortf. 579 Weiterbild, von idg. 
Wzl. dheu- (vgl. dauns ) wie ai. dhülis , 
dhüU Staub; lat. füligo Russ; lit. dUlis, 
dülia faules Holz zum Beräuchern 
der Bienen, dülke Stäubchen und 
weiterhin ai. dhumas ; lat. fümus ; lit. 
dümai\ lett. dümi Rauch (Idg. Wb. 
I, 835 ff.). E. Liden, Toch. Stud. 27 
stellt noch lat. fei , Gen. fellis Galle (aus 
*dhyel-n~) zu obiger Sippe (abgelehnt 
A. Walde 3 474). 

Abzulehnen Vergleich mit lat. stultus, 
stolidus töricht unter Annahme einer s- 
Präfigierung (Th. Siebs, KZ 37,313). Unsicher 
Vergleich (F. A. Pott, KZ 26,189; W. Meyer, 
KZ 28,176) mit lat. fallo täusche, da dies 
selbst verschieden gedeutet wird (A. Walde 3 
448). 


E 


ei Konj. ivx, Swap, Sri dass, damit, 
ob; auch Kopulativpart, jms/ und so¬ 
wie Relativpart.; ei-pan ovv, cocts da¬ 
her, also. 

Kaum zum idg. Relativst, io- in 
ai. yds\ av. yo\ gr. op (nach L. Süt- 
terlin, IF 4,93 ff.; C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25,264; P. Diels, IA 26,51; 
B Delbrück, Abh. sächs. Ges. der 
Wiss. 27,686), von dem im Germ, 
sonst keine Form erhalten ist. Eher 
zu abulg. i auch, und, i-ze wer (Rel.); 


gr. si so, wenn dies als Lok. Sing. 
Neutr. des idg. Pron.-St. o-je- (wie 
pei vom idg. St. to-) in ai. Gen. Sing. 
a-syd dieses, a-säii jener; arm. Abl.- 
End. -e (H. Junker, KZ 43,348); gr. 
e-xel dort, e-j telvop jener; osk. e-ko- 
hic, e-tanto, umbr. e-tantu tanta, lat. 
e-quidem allerdings; abulg. (j)e-se ecce, 
je-dbna ein; got. is (?, s.d.), ahd. er 
usw. vorliegt (vgl. K. Brugmann, 
Demonstrativa 32 ff. 118, wo wei¬ 
tere Kombinationen). 
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Grundbed. von got. ei : in dem Pall, 
bei dem Umstand, da, so (K. Brug- 
mann, Kurze vergl. Gramm. 669 f.; 
dazu A. M. Sturtevant, Am. Journ. 
Phil. 54, 348). Vgl. auch air. i in 
int-i is qui, ind-i ea quae, an-i id 
quod (H. Pedersen, Vgl. Gramm. II, 
184 f. und R. Thurneysen, KZ 48, 
52 f.). II. Hirt, Idg. Gr. III, 104 führt 
got. ei auf idg. ei zurück; 8 . 111 
Rel.-Part. -ei auf idg. i (für letzteres 
C. J.S.Marstrander, NT f Spr. 4,456). 
Syntaktisch ist der Gebrauch von got. 
ei parallel demjenigen des slav. Pron.- 
St. i(jo) nach N. van Wijk, Germano- 
Slavica 3,19 ff. 

II. Osthoff, ßeitr. 8,311 stellt hierher 
noch gr. 7 in ovrorr-i, vuv-t (neben 7v in ovrotr- 
iv usw.), das aber zu ai. Part, i, im, av. %, 
it gehört (K. Bruginann, Grundriss II, 2 2 
328). Umbr. -ei, -i, -e (in po-ei, po-i, po-e 
qui) nicht zu got. ei, sondern zu lit. -ai 
(aus *oi) nach K. Brugmann, Abh. der 
sächs. Ges. der Wiss. 63,162 ff. Für Zus.- 
gehörigkeit E. H. Sturtevant, Language 11,4. 
Doch vgl. Idg. Wb. I, 99. 

eils im Epigramm „De conviviis 
barbaris” der Anthologia latina (ed. 
A. Riese 2 , 1894, 1,221. 285. 285 a): 
eils goticum gotisches Heil!-Rufen, 
also = hails (s. d.) nach J. Grimm, 
Gesch. d.d. Spr . 2 318; H. P. Mass- 
mann, ZfdA 1,379 ff. usw. bis zu W. 
van Helten, Beitr. 29,339 ff. (wo Lit.). 

eis Nom. Plur. Hask. zu is er (s.d.) 
aus idg. eies (Endung der nominalen 
Deklination), vgl. lit. Plur. än-ys jene 
(N. van Wijk, Altpreuss. Stud. 125 f.); 
air. Nom. Plur. e, cymr. wy (aus *ei-s) 
sie; der Pron.-St. ei- ferner in ai. ay- 
dm dieser, id-dm dies; gr. ’lv diesen; 
lat. is , kl dieser, dieses. 

eisarn (nur Dat. PI. eisarnam , Akk. 
Plur. eisarna als Übersetzung von gr. 
xl irehxi Pussfesseln Mc 5,4) n. Eisen, 
eisarna-bandi (nur Dat. PI. eisarna- 
bandjom L 8,29) f. xK-j'nc Kette (vgl. 
bandi ); eisarneins (nur Dat. PI. Fern. 


ei-|)au 

eisarneinaim nciudi-bandjom xXuuscriv 
mit Ketten Mc 5,3. 4) Adj. eisern 
(Suffix -eins s. u. ahnateins). 

Aisl. isarn , järn, ae. isern, Iren 
(vgl. A. Noreen, Arkiv 4,110, Anm.; 
R. Much, ZfdA 42, 164 f.; Afd 
A 37,66 f.; Pr. Kluge, Beitr. 43,516 
f.), afries. isern, as. isarn , ahd. isarn , 
isan, isen n., mhd. iser n. Eisen; as. ahd. 
isarnin , mhd. iser{n)in Adj. eisern. 

Zu verschiedenen Zeiten, wie die 
nordgerm. Formen mit und ohne s- 
Inlaut beweisen, entlehnt aus dem 
Keltischen (R. Thurneysen, Kelto- 
romanisches 36); vgl. gall. (?, erst aus 
dem 9. Jahrh. n. Chr. bezeugt) Isarno- 
(dori) ferrei (ostii) O.-N. (A. Holder, 
Altcelt. Sprachsch. II, 76), air. iarn 
n. Eisen. Die Kelten waren die Lehr¬ 
meister der Germanen in der Eisen¬ 
technik (vgl. S. Müller, Urgeschichte 
Europas 154 ff.; C. Schuchhardt, Alt¬ 
europa 2 262 f.). 

Vereinzelt wird St. 7s- in germ. tsarno- 
als Reduktionsstufe von idg. a\es- (in got. 
aiz) und als echt germ. aufgefasst (L. 
Meyer, Got. Spr. 429; A. Noreen a.a.O.; 
K. F. Johansson, BB 18,17 f.). Für das Kel¬ 
tische nehmen H. Pedersen, Vgl. Gramm. 

I, 73; J. Loth, Rev. celt. 36,230 Verwandt¬ 
schaft mit idg. ajfis (s. aiz) an. Dagegen 

J. Pokorny, KZ 46,292 (Reduktionsstufe is-, 
nicht 7s-!), der kelt. Isarno- wegen des 7 
als aus dem Illyrischen (Hallstattkultur!) 
entlehnt ansieht, wo St. 7s- in dem Fluss¬ 
namen Isarcos, deutsch „Eisack” (daher 7) 
vorkomme, w'ährend kelt. top. N.N.: Isaros, 
Isara („Iser”, „Isere”) mit t anzusetzen 
und zu ai. isiriis kräftig; gr. stark; 
lat. Ira Zorn zu stellen seien. Nachtrag 
KZ 49,126 ff. 

Abzulehnen R. Much’s Etymologie a.a.O. 
(germ. St. Isarna- urverwandt mit ai. isirds 
stark; gr. kypr. ixpoc, regsam). 

ei-Iian Konj. oüv, lernt daher; s. 
; ei und Jmn. 

ei-J)au (nur L 14,32) si Is y.vyye wo 
| nicht, das sonst durch alppau (s. d.) 
i übersetzt wird. Daher von A. Upp- 
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ezec 


ström dahin verbessert. Falls richtig 
überliefert, s. ei und pau. 

enguz (got. *Iggws), got. Runen¬ 
name der Salzburg-Wiener Alkuin- 
Hs. Name der »-Rune. 

Identisch mit ae. Runenname ing 
und dem Namen des Heros eponymos 
der Ingaewonon. Nach S. Bugge, Ind- 
ledning 124 ein got. Stammesheros. 

Nach Th. v. Grienberger, Beitr. 21,219 zu 
gr. Speer. J. Loewenthal, Arkiv 33,101 
ff. vgl. ir. ing schwierige Lage, ong Trübsal; 
gr. wtnrw stosse. 

eriten krimgot. flere weinen. Ver¬ 
druckt für eriten (s.d.). 

Ermeniricus, Ermenericus , Rer- 
manaricus (bei Jordanes). Die man¬ 
nigfachen Namensformen sind bei M. 
Schönfeld, Altgerm. P. u. V.-N.N. 76f. 
verzeichnet. Name des Ostgotenkönigs, 
der sich 375 n. Chr. beim Einfall der 
Hunnen das Leben nahm (Amm. Marc. 
XXXI, 3, 2); got. Airmana-reiks? 

Nach K. Müllenhoff, ZfdA 23,3 
ist got. *airmana -, *airmina- identisch 
mit aisl. jgrmun-gandr m. Midgard¬ 
schlange, ae. eormdn-, eormen- (z.B. 
in eormen-peod), as. ahd. irmin- gross 
(as. irmin-thiod , ahd. irmin-deot vor¬ 
nehmes Volk) und zu vgl. mit gr. 
op/zevog stürmend; ksl. ramens (aus 
*ormeno ) stürmisch, gewaltig. Zustim¬ 
mend A. Brückner, KZ 45, 107 f., der 
noch lit. ermis übergross,ungewöhnlich, 
ermingas unförmig; lett. ms, erms 
wunderliche Erscheinung zufügt, und 
J. Schnetz, Arch. f. slav. Phil. 40,73 f. 
Part.-Bild. von idg. Wzl. er- in Be¬ 
wegung setzen, in die Höhe bringen in j 
ai. rnöti , rnvdti erhebt sich; gr. opvvfzi 
bewege, errege; lat. orior , Perf. ortus 
sum erhebe mich usw. (s. u. rinnari). 

Dazu hett. dr-hi erhebe mich, stehe, 
är-nu-mi sich erheben lassen, ard-i , 
arä-izzi erhebt sich (E. F.). 

Weniger gut zu idg. Wzl. ar- fügen 
in gr. xp/zevo? gefügt, xpxpkxa füge; 


lat. ars Kunst, armci Waffen, armen tum 
Grossvieh (: aisl. jprmune m. Ochs), 
artus Glied usw. (s. A. Brückner a. 
a.O.; J. Schnetz a.a.O. 72; A. Walde 3 
67 f. 70. 71; W. Krogmann, Name 
der Germanen 76 ff.). 

Das zweite Glied -riens s. u. reiks. 
-eta, s. uz-eta und itan. 

■etja, s. af-etja und itan. 
eyz got. Name der e-Rune in der 
Salzburg-Wiener Alkuin-Hs. 

Schwer deutbar. 

In den ae. Runenalphabeten heisst 
die Rune eh , d.h. eoh Pferd (s. u. 
aika-tundi). Nach 0. J. S. Marstrander, 
NTf Sprogv. 3,74 ff. ist eyz identisch 
mit eus (in su-eus) der Kylfverstein- 
Inschrift. Zustimmend W. Krause, 
Beitr. z. Runenforschung 1,1 f. Nach 
Th. v. Grienberger, Beitr. 21,204 f. 
als *e-ts aus *ehwiz: got. *aiiveis bzw. 
aiweis aus *epviz zu erklären. Ein¬ 
gehend (mit Lit.) S. Bugge, Indledning 
61 f. 147; er setzt got. Gdf. *ehws an. 
Zustimmend F. Holthausen, IF 47,330 
(vgl. krimgot. seis: got. saihs). 

ezec (oder ezet?) got. Runenname 
für z (?) in der Salzburg-Wiener 
Alkuin-Hs. 

Schwer deutbar. Nach L. F. A. 
Wimmer, Die Runenschrift 272 ist 
ezet zu lesen, vielleicht = azet (s. 
azets). F. Holthausen, IF 47,330 sieht 
ebenfalls ezet als richtig an und vgl. 
afrz. ezed = gr. Kvßz. Weitere Ver¬ 
mutungen bei J. Zacher, Das got. 
Alphabet Vulfilas 10 f.; Th. v. Grien¬ 
berger, Beitr. 21,219 (Gdf. *aizik, 
Diminutiv zu aiz, s. d.); S. Bugge, 
Indledning 89 ff. (wo ältere Deutungs¬ 
versuche besprochen) schliesst sich an 
Wimmer an; E. Brate, Arkiv 36, 
202 f.; C. J. S. Marstrander, NTf 
Spr. 1,157: aus got. *Aiza, *Aizipa = 
aisl. Eir (: ahd. era f. Ehre), eird f. 
Schonung. Fr. v. d. Leyen, Z f Volksk. 



fadar 


183 


*fadrein 


N. F. 2,175, Anm. 2 vermutet got. 
*aizag (?) und erinnert an die Alai- 
siagae (H. Dessau, Inscr. selectae 


4760-61) unter Verweis auf Th. Siebs, 
Mitt. schles. Ges. f. Volksk., Heft 
25,1 ff. 


F 


fadar (nur Vok. als a.ir . Xey. G4,6 : 
abba fadar ußßä o nxTvip ; sonst atta, 
s. d.) m. Vater; idg. Gdf. pater. Über 
die Kürzung der Endsilbe s. das u. 
bropar Bemerkte. 

Runeninschriftl. P.-N. fadiR (Strö- 
Monument), fapur (grosser Stein von 
Jellinge), fapir (Rökstein), fapur 
(Stein von Grinda); aisl. fader , ae. 
fmder , afries. fader , as. fadar , ahd. 
faterm. Vater. 

Ai. pitü\ av. apers. pitar toch. 
A pacar , B Nom. pacer, Obi. pätär 
(Toch. Gramm. S. 65, Anm. 2); arm. 
hair; gr. 7 Txtvu>] lat .pater] osk. patir ; 
air. athir Vater; acymr. - wal-atr , 
cymr. -(g)wal-adr, abret. -uual-art 
(= aisl. Val-fpdr Beiname Odins als 
Herr der Gefallenen; J. Loth, Rev. 
celt. 15,225) als 2. Kompositionsglied 
von Männernamen (z. B. mcymr. Cat- 
waladr). 

Aus idg. Nom. pate abzuleiten av. 
ptä Vater (H. Osthoff, Parerga 225, 
wo Lit.; A. Meillet, MSL 20,6). 

Ableitungen: aisl. fepgar PI. (: gr. 
7 rxrpix,ot) Vater und Sohn, fepgin PI. 
Eltern; ae. fape , fapu, afries. fette 
(Kurzform) Vaterschwester (Pr. Kluge, 
Festgruss 0. v. Böhtlingk 60). Eine 
schon idg. -yio- Abi. in ai. pttrvya-, 
av. tüirya- ; ae. fasdera, ahd. fatureo , 
in. Vatersbruder. 

Dazu mit Verlust des anlaut. pa-\ 
av. tu ; lit. tevas Vater u. mit Ersatz 
durch s (?) in slav. strsjb , ksl. stryi 
Onkel (M.Vey, BSL 32, Nr. 95, 65 ff.). 


Arm. yaurag, gr. 7 riXTpvtog Stiefvater; 
gr. 7 rxTpui;, lat. patruus Vatersbruder. 

Eine weitere Neubild. s. u. bro- 
prahans. 

Die frühere (Fr. Bopp, Gloss. com- 
par. 3 240; G. Curtius, Gr. Etym. 3 253) 
Herleitung von Wzl .pö(i)- hüten (s. u. 
fodr) ist fallen zu lassen (trotz E. W. 
Fay, Univ. of Texas Bull. 1917, Nr. 
43, 8 f.). A. Pictet, Origines indo- 
europ. II, 349 bringt das Wort mit 
dem Kinderlaut pa-pa (gr. 7na«nr«, 
lat. pappd) in Verbindung, nimmt 
aber Anlehnung an die genannte Wzl. 
an. Vgl. dazu H. Hirt, Die Indo¬ 
germanen II, 706 (Herkunft unklar); 
0. Schräder, Sprachvergl. und Ur- 
gesch. II 3 306 (für den Vater die 
Laute t und p charakteristisch). 

*fadrein (nur Gen. Sing, fadreinis 
E3,15) n. TTxrpiu Abkunft, Geschlecht; 
als ellipt. kollekt. Plur. eines subst. 
Adj. (nach J. Grimm, D. Gr. I 2 611; E. 
Hellquist, Arkiv 7,5) m. yovslc Eltern, 
PI. fadreina n. %poyovoi Eltern, Gross¬ 
eltern, Vorfahren; abgel. mit idg. 
Suffix -mo- (s. u. ahmeins ) von fadar 
(s. d.) wie gumeins von gama, qineins 
von qina usw. 

Ae. faederen väterlich. 

Suffix -Ina- bezeichnet die Zuge¬ 
hörigkeit (wie in meins usw.); vgl. 
lat. divinus göttlich (Fr. Kluge, Nom. 
Stammb. 3 198 u. S. 98, Anm. 2; 
E. Kieckers, Got. Gramm. 109; 
M. H. Jellinek, Got. Spr. 103, wo 
weitere Lit.). Keine verdunkelte Dual- 
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form nach F. Justi, Zus.-Setzung der I 
Nomina 87; vgl. B. Delbrück, Fest- 
gruss R. v. Roth 16. 

' Mit anderem Suffix gebildet sind: 
aisl. fedgar m. Yater und Sohn, Söhne, 
fedgin n. Eltern u. ähnl. ellipt. Bil¬ 
dungen (s. W. Krause, KZ 52,224). 

*fadreins (nur Gen. Sing, fadreinais 
L 2,4) f. -rcxTpix Geschlecht. Abgel. 
von fadar (s. d.); Suffix nach dem 
Muster der Yerbalabstr. auf -eins 
(s. u. ahmateins)? Nach Pr. Losch, ; 
Germania 32,231 f. identisch mit 
fadrein (s. d.), aber in die Analogie 
der m-Abstr. geraten. 

faginon /xlpsiv sich freuen, mip- 
faginon vvyyxipeiv sich mitfreuen. 

Aisl. fagna , ae. fstgnian , as. fa¬ 
ginon, faganön , ahd. fagirion , feginön 
sich freuen, abgel. von urgerm. Subst. 
*faginö Freude zum Adj. aisl. fegenn, 
ae. flegen, as. fagin, fagan froh. 

Zur Etymologie vgl. faheps. 
fagrs (nur Nom. Sing. Neutr. 
fagr L 14,35) Adj. svSeroi; passend, 
geeignet, un-fagrs (nur Dat. PI. un- 
fagram L 6,35) Adj. (ungeeignet) 
xgxpitTTOi; undankbar. Idg. Gdf. pakrös? 

Meist zu idg. Wzl .pä/c- (s. u. fähan) 
gestellt; idg. Suffix -ro- s. u. baitrs. 

Aisl. fagr, ae. fcegr, ftSger, as. ahd. 
fagar licht, schön, ahd. fagan, fagar- 
nessi f. claritas. Ae. ge-fstg, ahd. ge- 
fag zufrieden, fagunga f. Willfahrung, 
ablautend fuoga f. Fuge, gi-fuogi pas¬ 
send ; ae. ge-fegan passend machen, 
verbinden, as. fögian , ahd. fuogen 
fügen. 

Im gramm. Wechsel (vgl. J. Sver- 
drup, Festskrift A. Torp 111) dazu: got. 
fülla-fahjan hxvov ttoisTv Genüge tun, 

A xrpsusiv dienen, ga-fahrjan xxTxrxeu- 
x^siv zubereiten. Auch ga-fehaba 
anständig (s. d.) hierher? 
Ai. ved. pajrds feist, derb, urspr. 
fest (K. Brugmann, IF 9,349)? oder 


glänzend? (Fr. Bechtel, Hauptpro¬ 
bleme 262); arm. hoc dicht, gedrängt 
(doch s. Idg. W T b. II, 3 u. fähan)-, 
umbr. pacer (St. pacri-, vgl. pälign. 
pacris pacati), mars. pacre günstig (E. 
Hermann, KZ 48,120; falls nicht nach 
R. v. Planta, Osk.-Umbr. Dial. I, 77 
aus idg. pakri-)-, air. äil (aus *pägli- 
nach J. Strachau, BB 20,24; aus 
*pakli- ? zweifelnd R. Thurneysen, 
Handbuch 73) passend, erwünscht. 

fähan (aus urgerm. fanhana--, Inf. 
J 7,44; 3. Sing. Prät. faifäh J 8,20) 
7 rixZsn fangen, ga-fähan (u. a. 3. PI. 
Prät. ga-faifähun Ii 9,30; Part. Prät. 
ga-fähans Ph 3,12) iriaZstv, r.y,Tzs.x.g- 
ßivstv fangen, ergreifen, ga-fäli (nur 
Gen. Sing, ga-fähis L 5,9) n. (W. 
Schulze, KZ 42, 326) xypx Fang. 

Aisl. fä, ae. fön, afries. fä, as. ahd. 
fähan fangen, as. auch fangan dass.; 
aisl. fengr, ae. fang, afries. feng, ahd. 
fang m. Fang; ae. fegan, afries. föga, 
as. fögian, ahd. fuogan fügen; mndd. 
vöge, mhd. vuoge f. Fuge; ahd. hi- 
fuoga f. Ehestifterin; ae. f>r;c m. n. 
Zeitraum, Abteilung, afries. fek, fab 
Fach, as. fac m., ahd. fah n. Um¬ 
fassung; mndd. vake[n ), mhd. ge-vack 
oft. Hierher auch die Sippe von fagrs 
(s. d.); idg. Wzl .päkh- nach A. Meillet, 
BSL 36, Nr. 107, 110 ff. 

über eine angebliche Bed.-Verschieden- 
heit der beiden Wzl.-Formen päk- und päg- 
vgl. R. Meringer, IK 21,312. 

Ai. pas-, pä&as Schlinge, Fessel, 
Strick, panjaram (mit Nasalinfix) Kä¬ 
fig; av. paiti-(ava-)pas- aneinander 
fesseln, fsöbis mit Fesseln; arm .p'-akem 
schliesse (A. Meillet, a.a.O. 110); gr. 
wäo-v^Ac? (aus *7rzx.m?,oc) Pflock, irxyy, 
Schlinge, x-ttx!; einfach, -ir^yoc stark, 
(Aor. Pass. s-7rxy^v) mache 
fest, füge; lat .pango (ohne Nasal Perf. 
pe-pig-l aus *pe-pag-t) befestige, com- 
päg-es Fuge, päx, Gen. päc-is Friede, 
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pancra rapina (F. Holthausen, IF 39, 
63), pägus Dorf, Grau; abulg. pasti 
hüten, weiden; lit. püosti (: germ. 
fögjan , s. o.) schmücken; cech. pds 
Gürtel, russ. slov. paz Fuge (J. Zü- 
baty, Arch. f. slav. Phil. 13,478 ff.); 
air. accai Dat. Sing, (aus *pakni-) Fes¬ 
sel (?, aber mir. aicc Fessel gibt es 
nicht, B. Th.) trotz E. Zupitza, KZ 
36, 234. 

faheJ)S (St. fahedi -; vereinzelte 
Bild.; s. K. Brugmann, Grundriss 
II, l 2 436 und weiter unten) f. yxpx 
Freude, faginon yxipeiv sich freuen, 
fulla-fahjan ’txxvov vroielv , Xxrpevsiv 
Genüge leisten, dienen (s. d. d.). 

Ae. ge-feon , ahd. gi-fehan sich j 
freuen; ae. ge-fea m., ahd. gl-feho in. 
Freude; as. gi-fehön, ahd. fehön hegen, 
schmücken, feiern; ahd. feigen will¬ 
fahren, gi-fcig{o ) zufrieden; aisl. fagna 
sich freuen; ae. fmgnian, as. faganön 
jubeln; aisl. fegenn, ae. flegen, as. 
fagan Adj. fröhlich (vgl. zu der Sippe 
E. Gutmacher, Beitr. 39,69 ff.; W. 
Braune, Beitr. 43,367); aisl. fäga 
schmücken; as. fegön , mndd. mhd. 
vegen reinigen. 

Die Sippe setzt germ. Wzl. feh-: 
feg- voraus, deren Zugehörigkeit zu 
idg. Wzl. pale- (s. fahan) nach Form 
u. Bed. schwer erweisbar ist. Vgl. ga- 
fehaba. 

Mit der Abl.-Silbe idg. -eti- (K. ßrug- 
mann, Grundriss II, I 2 435): germ. -edi- 
in faheps vgl. 0. Bremer, Beitr. 11 ,311 gr. 
-vov- in o’/jci io-ii; Wohnung (: ohesaj = got. 
fahedi- : ahd. fügen). Aber nach J. Wacke- 
nagel, Sitz.-Ber. Berliner Ak. 1918, 385 
ist dies weder ein primitives Suflix, noch 
auf sek. Verba zurückzuführen; vgl. auch 
K. Brugmann, Grundriss II, i 2 , 436. 

faian (nur 3. Plur. Präs. Pass. 
faianda ß 9,19) ptepttfevSxi tadeln; 
mit ai- Diphthong nach II. Jacobsohn, 
KZ 47,92; F. Specht, KZ 59,30. 

Idg. Wzl. pei- (neben pi- in fijari) 


in ai. piyati schmäht, höhnt, piyiis, 
piyarüs höhnend; mitj>Suffix: pcipäs 
schlecht, piapmä Verderben; gr. wi ijpix 
Leid, Verderben, • gsg^sfr^xi 

(Hes.); lat. paene (mit Mühe) kaum, 
penüria Mangel; vgl. P. Persson, Idg. 
Wortf. 698 f. (wo Lit.). 

Fernzuhalten lat. Komp, peior schlech¬ 
ter, der wegen Sup. pessimus (aus ’-’ped- 
ssmos) auf ’ :: ‘ped-p>s- zurückzuführen ist 
(R. Thurneysen, KZ 22,566; F. Sommer, 
IF ll,78ir. 247; Handbuch 2 217. 461: ai. 
padyati 5 sinkt; H. OstholF, Suppletiv wesen 
64; Stolz-Leumann, Lat. Gramm. 5 155). 
Verfehlt 0. Wiedemann, BB 28,38 Anm. 
(zu abulg. pojo singe ;gr. vuiäv Lobgesang), 
-faih, -faihon, s. bi-faih , bi-faihon. 
-faihs, s. filu-faihs. 
faihu n. apyupiov, >iTy/tar», ypyjg.xrx 
Geld; faihu-friks Adj. oi?^xppvpoc, 
j 7tXsovsx,t>ip geldgierig, faihu-frikei n. 
•7rP.sovsi;tx Habsucht, faihu- gairns Adj. 
<p iXapyvpu; geldgierig, faihu-gairnei f. 
Habsucht (s. d. d.). 

Aisl. /'e, ae. feoh , afries. fiä, as. 
fehlt, feho , ahd. fhu, fiho n. Vieh; 
aisl. fuer, aschwed. für n. Schaf (Gdf. 
fahiz- oder fehiz-?). 

Ai. ved. pdku n. (Akzent wie im 
Germ.), pam n., paMs m. Vieh; av. 
pasuis Vieh, Kleinvieh (H. Lommel, 
KZ 46,52 f.); osset. fus, fys Schaf; 
lat. pecu, pecas n. Vieh; umbr. peguo 
pecua. 

Lit. pekus, pekas ; apreuss. pecku 
Vieh (mit Guttural; vgl. dasselbe 
Verhältnis bei swaihra) sind Lehn¬ 
worte aus dem Germ, nach W. 
Schulze, KZ 40,412, Anm. 2; Erb¬ 
worte nach ß. Trautmann, Apreuss. 
Sprachdenkm. 392; E. Hermann, 
Arch. f. slav. Phil. 41,161 f.; E. 
Fränkel, Zf slav. Phil. 11, 49 ff. 

Zum. Bed.-Wandel von faihu (unter 
lat. Einfluss? s. H. V. Velten, JEG 
Phil. 29,495) vgl. lat. pecunia Geld, 
pecülium Vermögen. Irische Parallelen 
bei J. Vendryes, Bev. celt. 42,391 ff. 
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In flnn. pihatto Viehstall soll nach E. 
N. Setälä, Finn.-Ugr. Forsch. 13,425 (wo 
Lit.) entlehntes got. *fihu stecken. Zu¬ 
stimmend J. J. Mikkola, Festschrift V. 
Thomson 175; H. Ojansuu, Neuphil. Mitt. 
21,12 ff. (aber urgerm. fehu , nicht fihu). 
Ablehnend T. E. Karsten, IF 22,298. 307 
Anm. (got. Lehnwörter im Finn. gibt es 
nicht). 

Idg. peku urspr. Wolltier, Schaf 
zu idg. Wzl. pelc- Wolle rupfen in 
arm. asr , Gen. asu (aus idg. poku-) 
Schafwolle, Pliess; gr. Trexu schere: 
lit. pesü rupfe; gr. Trix.cc Flocke: 
aisl. fax n. Mähne, ae. feax , as. 
ahd. fahs (mit s-Erw.) n. Haar; mit 
präsent, t : gr. ttsktoi schere: lat. 
pecto kämme: ae. feohtan, as. ahd. 
fehtan fechten (?, nur falls = raufen); 
aschwed. fiel (aus *fahti-) Wolle, 
Pliess, ndl. vaht Schur, Wolle (mit 
-ti-Suffix); vgl. H. Osthoff, Et. Parerga 
I, 215 ff.; C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 
25,264; anders Pr. A. Wood, Mod. 
Phil. 2,472 f. 

„Die Schafe wurden in alter Zeit 
nicht geschoren, sondern die Wolle 
wurde in der Mauserzeit abgerauft” 
(Hj. Palk, Altwestnordische Kleider¬ 
kunde 1). Ygl. got. wulla Wolle: lat. 
vello rupfe. 

faihu-friks Adj. (üi?\txpyijpog,Tr^£OV£x- 
T‘/,c geldgierig, faihu-frikei f. irteovei-ix 
Habsucht (Suffix -ei s. u. af-gudei). 

Zus. aus. faihu (s. d.) und -friJcs = 
aisl. frekr gierig, hart, streng, ae. 
free , mndl. vrek, ahd. freh begierig; 
ae. freca m. Kriegsheld; ablautend: 
norw. schwed. ma.-lich frak schnell, 
mutig, ae. frsec begierig, mndd. vrak 
flink, mutig; ae. frecen n. Gefahr; 
aisl. frtfkn, frgkenn , ae, fr eene mutig, 
as. frökni frech, ahd. fruohhan kühn, 
verwegen; ahd. frechl , frihhida f. 
Habsucht. 

Keine sichere Etymologie. 

Cymr. rheun/dd Geilheit, geil (nicht 


| aus *pragio- nach Wh. Stokes 225 f.) 
bleibt fern (R. Th.; vgl. auch H. 
Pedersen, Vgl. Gramm. I, 98: zu lat. 
rogo fordere). Pr. Kauffmann, Beitr. 
12,514 und H. Hirt, Beitr. 23,352 
zu lat. precäri bitten usw. (s. u. fraih- 
nan ; Wzl. preg- neben prek- ; vgl. 
taikns: teihan) ; Th. v. Grienberger, 
Unters. 62 dazu noch lit. perkü, Inf. 
pirkti kaufen (doch Guttural!). A. 
Torp, Pestschrift C. R. Unger 183f.; 
M. Förster, Engl. Stud. 39, 339; E. 
Boisacq 891 zu gr. <r7rxpyvi Leiden¬ 
schaft, (TTrxp'yxv strotzen; lett. spirgt 
frisch bleiben, die aber richtiger zu 
lat. spargo streue usw. gestellt wer¬ 
den (s. A. Walde 2 728). 

faihn-gairns Adj. tfihxpyvpos geld¬ 
gierig; faihu-gairnei (nur Gen. Sing. 
in faihu-gairneins xWyjov yJpScvg yxpiv 
Tit. 1,11) f. Habsucht; s. gairnei. 

Aisl. fe-gjarn habsüchtig, as. fehu- 
gin f. Habgier; aisl. gjarn , ae. georn, 
afries. jerne Adv., as. gern , ahd. gern 
begierig; ahd. gerni f. Begierde,aisl. 
gerni-ligr zu wünschen. 

faihu-ga-waürki (nur 1 T 6,5) n. 
TTopurpco? Geldgewinn, s. faihu u. ga- 
waürki. 

faihu-geigan (nur 2. Sing. Opt. 
Präs, faihu-geigais R 13,9) em^vgerj 
begehren; s. faihu und ga-geigan. 

faihu-geigo f. Trheovei-tx Habsucht; 
s. folg. 

faihu-geiro oder faihu-geigo (C 
3,5 und 1 T 6,10). Die Lesung faihu- 
geigo nach A. Uppström gebilligt von 
W. Braun bei W. Streitberg, Got. 
Bibel I 2 429; nach 0. v. Friesen, 
Läsningen 19 f. in einer Hs. faihu- 
geigo sicher) f. rrKeove^ix Habsucht. 

As. fehu-giri f. Habgier (gleichar¬ 
tiges Komp., aber mit anderem Stamm¬ 
vokal im 2. Glied). 

Keben germ. Wzl. ger- (s. u. gairnei ) 
steht germ. Wzl. gir-\ vgl. mh&.gire 
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begierig; norw. ma.-lich gir, as. -gin 
(in fehu-giri), giritha f., ahd. gin f., 
giridi , girida f. Gier. Germ. Wzl. 
gir- ist r- Erw. von Wzl. gi- in ahd. 
gten (= got. *gijan ) gähnen, git m. 
Gier, mhd. git m., gite f., später (j. 
Titurel 3338) gize f. Habsucht (aus 
gitesen , gisen neben giten gierig sein 
rückgeb.), dann geiz , geize m. Geiz. 

r-Erw. einer idg. Wzl. ghei-, ghi- 
in ai. vi-hä- klaffen; lat. hio ; aksl. 
zejp, lit. ziöju gähne; gr. yx-tricu (aus 
*ghd-sko) gähne, klaffe (vgl. lat. hisco 
gähne; der Gierige sperrt den Mund 
auf; s. Idg. Wb. I, 548 f.). Oder zu 
ksl. zidp, Inf. zbdati erwarten ; lit. 
geidziü, Inf. geist-i erwarten, wün¬ 
schen (s. Idg. Wb. I, 553)? 

Bei der Lesung faihu-geigo vgl. ai. 
jihamänas gähnend, klaffend; idg. 
Wzl. gheigh- (Idg. Wb. I, 552, wo 
Lit.) 

Hochstufe der Wzl. in gaidw( s.d.). 

faihu-skula (nur Gen. PI. faihu- 
skulane L 16,5) m. ypsa^sikhy^ Schuld¬ 
ner; s. faihu und skula. 

faihu-I>raihna (Dat. Sing. gxg.mx 
L 16,9.11.13). Randglosse faihu-pra 
(d. i. faihu-praihna) zu mammonin 
M 6,24. 

Zus. aus faihu (s. d.) und - praihn(s ) 
von preihan (s. d.), geb. mit idg. Suffix 
-no- (s. u. fulls ) wie germ. laihnaz 
Lehen von leihan (s. d.) in aisl. län n., 
ae. Iren n., afries. len , as. ahd. lehan n. 
(: ai. reknas n. ererbter Besitz) Lehen; 
* faihu-fr aihn(s) eig. Yieh-, Geld¬ 
sammlung. 

fair- untrennbare Part, ver-, ent-, er-. 

Ae. fgr-, ahd. firi- in ae. fyr-wit n., 
as. fin-wit , ahd. firi-wi%%i m. n. Neu¬ 
gier können fair- in der Lok.-Porm 
(s. u.) enthalten (vgl. M. Leopold, Die 
Vorsilbe Ver- und ihre Geschichte, 
1907). 

Idg. per,peri (Lokativ) Adv., Präp. 


und Präfix (K. Brugmann, Grundriss 
II, 2 2 865) hinüber, hindurch, um 
herum. Dazu auch got. fri- in fri- 
sahts (s. d.) nach Joh. Schmidt, KZ 
26,24. 

Ai. pari Adv. rings, entgegen, Präp. 
um, gegen, von - her; av. pairi , 
apers. pariy Adv. vorn, früher, Präp, 
vor, gegen, um; gr. %spi, irepi, dial. 
7 rsp um, über; alb. per für, um usw. 
(doch s. dazu N. Jokl, WuS 12,89); 
lat. per, lit. per- hinüber, über, per¬ 
verstärkende Partikel, als Präp. per 
durch; abulg. pre-, russ. pere- hin¬ 
durch, hinüber; air. er-, ir- bei, vor 
(zweifelhaft, ob hierher; s. R. Thur- 
neysen, Handbuch 453). 

Hett. parijan , pürijan hinüber, drü¬ 
ben, vorüber (E. F.). 

Meist zu der in faran (s. d.) ent¬ 
haltenen idg. Wzl. per- hinüber¬ 
bringen gestellt. 

fairguni n. opog Berg, Gebirge; 
fairguni aleivjo n. opoc si.xtüv Ölberg, 

Ae. firgin-, firgen- (-stream usw.) 
Berg- (wegen stammh. i s. H. Weyhe, 
Beitr. 31,68 f.); in südschwed. topi¬ 
schen Namen: Fserghin{s)gijl (1349), 
jetzt Färgegöl , Firghelanda (1403), 
jetzt Färgelatida, Für garen] lat.-ahd. 
Fergunna (Chron. moissiac. ad ann. 
805; vgl. K. Müllen hoff, ZfdA 23, 
168 f.), Firgunnea Erz- oder Fichtel¬ 
gebirge ; Virgunnia , Virgundia waldus 
Höhenzug zwischen Ellwangen und 
Ansbach; mhd. Virgunti. (in Wolf¬ 
rams Willehalm 390, 4 neben Swarz- 
walt genannt; s. J. Grimm, D. Gr. 
2,175, Antn. 2) mit dentaler Weiter¬ 
bildung (vgl. R. Much, Reallex. germ. 
Altertumsk. II, 507). 

Aisl. Fjprgynn Vater der Frigg 
(Freija), Fjgrgyni. (Mutter desDör) = 
Je/ri „Mutter” Erde, daher fjgrgyn 
f. (Oddrünargrätr 10) Erde, Land 
(eig. das „Bewaldete”? hierher? s. 
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R. Much, Festgabe ß. Heinzei 205 
ff.)- Nach J. de Vries, Tijdschrift 50, 
1 ff. aber aus *fergunjö zu fairhus 
Lebenskraft (s. d.). 

Zus. von FjQrgynn mit dem ved. Ge¬ 
wittergott Parjänyas (H. Zimmer, Zfd A 
19,104 ff.) lehnt Idg. Wb. II, 43 nicht ganz 
ab (Wzl.-Variante perg-); vgl. E. Liden. 
Arm. Stud. 89 f. (wo weitere Verknüpfun¬ 
gen); C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 273 (wo 
Bit.); A. Meillet, Gramm, arm. 100 f. (idg. 
Wzl. perg- neben per- in arm. hcirkanem 
schlage, Aor . hari; lett. peru schlage; slav. 
Gott Perunz). Dagegen Hj. Falk, Arkiv 
43,40, Anm. 1. 

Mit fairguni identisch (nach W. 
Wackernagel, Z f d A 2,558 ff.) der 
antike Name, anfangs für die Alpen 
(K. Müllenhoff, D. A. II, 241 f. und 

S. Müller, Beitr. 26,281 ff.), später für 
das deutsche Mittelgebirge: ’Epxuvioi; 
Spvpitis (Strabo IV, C. 207 u. ö.), 
'Epxuvios irjcaVsAc? (bei Apollonius von 
Bhodos, Argonautica IV, 638, aber = 
Alpen); 'Apxuvtx opy (bei Aristoteles, 
Meteorologica I, 13; Wechsel von e: 
a häufig in kelt. Namen, vgl. Ger- 
mani :■ Garmani , Bastarnae : Basternae 
usw.); ’Opxuvio? ’Spop.og (bei Ptolemaeus 
II, 11; VII, 26; Vokal o unerklärt), 
Orcgnia (bei Eratosthenes und anderen 
gr. Autoren nach Caesar, Bell. Gail. 
VI, 24, 2), Hercynia silva (Caesar 1. c. 
u. VI, 25) oder Hercynius saltus (Ta- 
citus, Germ. 30) usw. Vgl. K. Müllen¬ 
hoff, I). A. I, 432; II, 241. — L. 
Diefenbach, Celtica II, 1, 303 ff. stellt 
dazu den Namen eines die Bakonyer 
Waldhöhe bewohnenden (vermutlich 
keltischen) Volksstammes in Panno¬ 
nien: 'Epxouvizrsc (bei Ptolemaeus), 
Hercuniates (bei Plinius). Eingehender 
über die Sippe: ß.- Much, ZfdA 
32,454 ff.; 0. Wiedemann, BB 28,8 
ff.; K. Simon, Z f d Ph 55,138 ff.; 

T. E. Karsten, Die Germanen 93 ff. 

Urkelt. perkunici, später mit Abfall 

des anlaut. p: *erkunia (lat. Hercynia 


ist wegen des y aus einer gr. Quelle 
entlehnt). Damit (bis auf dieja-Erw. 
im Kelt.) übereinstimmend alit. Per- 
kfmas, Name des Donnergottes (J. 
Grimm, D. Myth. I 3 156 f.; H. Hirt, 
IF 1,481 ff.; V. Pisani, Arch. glottolog. 
it. 24,74 f.), lit. perhinas Donner, 
perkünija Gewitter; lett. perküns , 
perku6n(i)s ; apreuss. percunis Donner. 
Nach T. E. Karsten, Germ.-finn. Be¬ 
rührungen 75 f. ist die baltische Sippe 
aus ostgerm. Quelle entlehnt und 
verbreitete sich von den Balten zu 
den finn.-ugr. Völkern: finn. perkele 
Teufel usw. 

Das Verhältnis von urkelt. *per- 
kuniä zu urgerm. fergunjö erklärt 
sich am besten durch die Annahme, 
dass letzteres aus einem keltischen 
Dialekt zur Zeit des Übergangs von 
p zu ph: pf: f: h (s. ß. Thurneysen, 
Handbuch 137) entlehnt wurde (G. 
Kossinna, Z Ver. f. Volkskunde 6,6 f.; 
I. F 7,284 f.; S. Müller, Beitr. 26,282). 
Nach ß. Much a. a. 0. 462 sind kelt. 
*perkunia und germ. fergunjö gemein¬ 
samer Besitz aus idg. Zeit. H. Hirt, 
IF 1,479 ff. nimmt ebenfalls Urver¬ 
wandtschaft an und stellt (wie schon 
L. Laistner, Bätsel der Sphinx 2,397) 
die Sippe mit aisl. fura, ae. furh, 
ahd. for{a)ha f. Föhre, ahd. fereh-eih f. 
Eiche, langob. fureha aesculus zu ir. 
eeirt (queirt ) Apfelbaum, cymr. perth 
Busch, Hecke, urspr. Baum (im all- 
gem.), kelt. Gdf. k'-erK'ti (H.Peder- 
sen, Origines des ßunes 114 f.; J. 
Vendryes, ßev. celt. 44,313 ff.; vgl. 
auch quertra) wie Gdf. Werk 1 *- für 
lat. quercus Eiche; ai. parkati ficus 
infectoria, nind. pargai Steineiche. 
Nach 0. Wiedemann, BB 28,6 ff. 
ergibt idg. perle"- gall. perp- oder 
cerc-. Vermittelnd A. Meillet, Dial. 
indo-europ. 33 ( k'iu <C ku vor der 
Assimilation von anlaut.paninlaut.&). 
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J. C. Zeuss-H. Ebel, Gramm, celt. 2 46; 
Chr. W. Glück, Kelt. Namen 10, Anm. 4 
stellen Hercynia zu acymr. er-chynnu er¬ 
heben, cymr. cwn Höhe. Doch hat cymr. 
cwn urspr. nn im Auslaut und ist fern¬ 
zuhalten (nach R. Th.). Dagegen auch R. 
Much, Z f d A 32,457 ; Festgabe, R. Heinzei 
207 (zu idg. Wzl. per) c- dunkel sein). 

Auch Wh. Stokes 84 leitet gall. per- 
cunion Berg (per- Präfix) von kelt. cunos 
hoch in cymr. cwn Höhe, cymi surgere, 
er-chynnu elevare : ahd. Iiiin- (in P.-N.N.) 
her. j. Hoops, Festschrift H. Paul 178 ff.; 
IC. Helm, Hess. Bl. f. Volkskunde 2,83 f.; 
Beitr. 30,329 Anm. nehmen aber für ahd. 
hUn- die Bed. „schwarz” an (vgl. die 
Flussnamen Hann, Honnepe usw., eig. 
„Schwarzwasser”: gr. xu&vsog „schwarz¬ 
blau”). 

Verfehlt P. Kretschmer, Einleitung 81, 
Anm. 1: der keltische Name aus dem Germ. 
Dagegen G. ICossinna a.a.O. u. Z Ver. f. 
Volksk. 1896, 6 ff. 

Gegen H. Hirt (s. o.) Th. v. Grienberger, 
Arch. f. slav. Phil. 18, 12: fairguni aus 
• 'per-kunjom „grosse Höhe, Hochgebirge” 
u. nicht zu lit. Perktmas: aisl. Fjqrgynn u. 
Fr. Kaufmann, Z f d Phil. 38,350: ahd. fo- 
raha usw. nicht zu lat. quercus. H. Peder- 
sen, BB 20,23 stellt lif. perkünas zu alb. 
peren-dl Himmel, Gott, Kaiser (dagegen 
G. Meyer, Alb. Stud. 4,55). O. Wiedemann. 
1F 1,436 u. BB 28.8 ff. vgl. abulg. pragz 
Schwelle, pregyni Berg (c in Hercynia an 
Stelle von g getreten; doch bedeutet abulg. 
pregt/ni to Hypiov, nicht „Berg” nach A. 
Leskien, IF 21,197 ff.). 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 62 f. 
fairguni zu gr. nepxog, vrepxvög schwarzblau, 
vepxy Flussbarsch, die aber zu ai. prsnis 
gefleckt, ahd. forhana f. Forelle usw. ge¬ 
hören (E. Boisacq 775 f.). H. Zimmer, ZfdA 
19,164; .1. Loewenthal, Arkiv 33,99 ff.; H. 
Güntert, Über Reimwortbildungen 203 ff. 
deuten idg. perkünos als Jupiter feretrius 
(Eichengott) zu idg. perkü schlage: alit. 
perktmas Einschläger. 

fairlrus m. tcoa-got; Welt, dazu wai- 
fairkjan KhKhxZeiv wehklagen? (s d.). 

Aisl. fjgr (a-St.) n. Leben, ae. feorh 
m.n. Leben, lebende Person, afries. 
ferch , as. ahd. ferh , ferah n. Seele, 
Geist, Leben; krimgot. fers Mann 
(hierher?); yn-Abl. in aisl. fi/rar (aus 


*firhw-jöR , s. H. Pipping, Xenia Li- 
deniana 142 f.), ae. firas m. Plur. Män¬ 
ner, ahd. Gen. Plur. u[i]rho (Musp. 
56), fireo (Hildebrandsl. 10) der Män¬ 
ner, Leute; as. mid firihun, ahd. mid 
firahim unter den Menschen, auf der 
Welt; ahd. firihi n. Yolk. Auch in- 
schriftl. Dat. Plur. (matronis) Ala- 
ferhuiabus (CIL XIII, 7862. 12012 
aus Altdorf bei Jülich); Lehnüber¬ 
setzung von lat. matronae omnium ? Ygl. 
W. Schulze, ZfdA 54, 172 ff. = Kl. 
Schriften 477 f. 

Keine sichere Etymologie. 

J. Grimm, D. Wb. III, 1527 s. v. 
Ferch (nach L. Stalder, Schweiz. Idio¬ 
tikon I, 363) u. J. Vendryes, Rev. 
celt. 44,315 denken an Zus. mit der 
in lat. quercus Eiche usw.>(s. u. fair¬ 
guni) vorliegenden idg. Wzl. perle 1 *-, 
die das Leben in der Vegetation be¬ 
zeichnet habe. 

O. Wiedemann. BB 28,1 if., bes. 17 ff. 
nimmt eine idg. Wzl. perle- umschliessen 
an in ai. pärsus Rippe, av. parasu- Rippe, 
Seite, osset. fars Seite, Gegend, abulg. 
prüsi Brüste, prüslü, lit. pirslas Finger, gr. 
•xipxvis Ring um den Speerschaft, der die 
Lanzenspitze festhält, lat. compesco (aus 
*com-parc-sco ) halte im Zaume usw. (s. 
A. Walde 2 256 f. und u. filhan). Nach Th. 
v. Grienberger, Archiv f. slav. Phil. 18,14 
Grundbed. von fairhus „Herz = das Schla¬ 
gende” und zu alit. Perktmas Donnergott 
= Schläger (s. u. fairguni). 

fairina f. xitik Schuld, gog^y Vor¬ 
wurf; un-fairina (Akk. Plur. Neutr. 
1 Th. 3,13 B) Adj. tadellos, 

un-fairinonct, dass. Cod. A neben us- 
fairinona Cod. B 1 Th 5,23, un-fai- 
rinodaba (nur 1 Th 2,10) Adv. xgsgic- 
tuc untadelig (zu Part. Prät. * un¬ 
fair inofs) ; us-fairina Adj. xgsg7cro: 
tadellos; fairinon gagxtrSxi tadeln; 
un-ga-fairinops Part. Prät. u. un-ga- 
fairinonds Part. Präs. xvs 7 rl?,yi 7 CTog 
tadellos, ii/iyjcAsjTC? unbescholten. 

Aisl. firn n. Plur. Ausserordent- 
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liches, firna Gen. Plur. als Adv. über¬ 
mässig; ae. firen f., afries. firne, ferne 
f., as. ahd. firina f. Verbrechen, Schuld, 
Sünde; as. adv. Dat. PI. firinun höchst; 
aisl. firna beschuldigen, ae. firenian , 
ahd. firinön sündigen; as. ahd. firin- 
lust f. verbrecherische Lust; ae. firen- 
died, as. firin-däd , ahd. firin-tät f. 
Freveltat. 

Grundbed. von fairina ist „delic- 
tum” (J. Grimm, D. Rechts-Alt. II 4 
177), später auch „Schuld, Vorwurf”; 
firin- später rein verstärkend wie nhd. 
erz- (J. Weisweiler, IF 41,29 ff.). 

Ohne sichere Etymologie. 

Man trennt falr-in a und denkt 
an Zus. mit dem unerklärten in-ilo 
(s. d. u. C. C. Uhlenbeck, Got. Wb. 2 
41). So auch W. Krogmann, Engl. 
Stud. 70,40 ff., der germ. St. aina- 
bestimmt, eingesetzt (in aisl. ein-dagr , 
ein-dage, ae. än-daga m. Termin, as. 
en-dago m. Todestag) aus idg. Wzl. 
ai- auf etwas eindringen (in ai. iriöti 
bewältigt; av. inaoiti kränkt, verge¬ 
waltigt; gr. xhup.xi packe, fasse usw.) 
ableitet und auch got. fairina sowie 
inilo (s.d.) damit in Zus. bringt. H. 
Paul, IF 4,934 fasst -i- als altes e auf. 
Th. v. Grienberger, Unters. 63 vgl. gr. 
7 reTpx, äol. xsppx (aus * 7 repix) Versuch, 
Unternehmen; dazu ferner lat. expe- 
rior versuche, periculum Gefahr; ahd. 
fära f. Nachstellung, got. ferja Nach¬ 
steller (s.d.). A. Torp - Hj. Falk 
231 denken zweifelnd an Zus. mit 
idg. Partikel per „darüber hinaus” (s.u. 
fair ); fairina was „über das Rechte” 
hinausgeht, das „Ausserordentliche”? 
Ähnlich 0. Schräder, Ileallex. II 2 
595 (-ina- zu ai. enas Frevel). Nach 
A. Meillet, BSL 22, Nr. 69, 224 zu 
iran. Wzl. par- hindurch-, hinüber¬ 
gehen (Chr. Bartholomae, Altiran. 
Wb. 851); vgl. das daher stammende 
arm. Lehnwort partk ‘ Schuld. 


fairneis Adj. ttx>.xioc alt, fairnipa 
(nur Dat. Sing, fairnipai R 7,6) f. 
ttxaxiot^c Alter (Suffix -ipa s. u. agg- 
wipa). 

Ahd. firni alt; mit Tiefstufe ae. 
fyrn (St. furni-) alt; aisl. fgrnd f. 
Alter. 

Nach W. Schulze, KZ 42,93 ff. zu 
trennen von fairns (s.d.), von dem es 
mit Jn-Suffix weitergebildet ist, nach 
dem Muster (E. Fraenkel, KZ 57,174 
ff.) von niujis , wie lit. seniai Adv. 
alt nach naujai Adv. neu. 

Vgl. uinbr. pernaiaf anticas (Fr. 
Müller, Altit. Wb. 334). Doch bed. 
anticas nicht „alt”, sondern „vorn” 
(J. B. H.); bleibt also fern. 

fairns (nur in af fairnin jera xtto 
■7 rspu<ri 2 K 8,10) vorjährig. 

As. (Heliand 217) fernungere (Mon.), 
fernun iära (Cott.), mhd. Adv. verne 
im vorigen Jahre; mit Tiefstufe aisl. 
fom alt, as. ahd. Adv. forn ehemals; 
as. an forn-(furn-)dagun in alten 
Tagen; ahd. fernerig vorjährig. 

Nach F. Holthausen, AfdA 43,146 
(nicht mehr got. et. Wb. 26) hierher 
auch ae. farrow Ferkel, ndl. vaarkoe 
nicht kalbende Kuh. 

Adj. nur in lett. pirns vorjährig; 
sonst nur Adv. in lit. pernai im vorigen 
Jahre; lett. Adv. p\rn firn. 

Zus. ausser- (in ai. päras entfernt; 
av. apers. para- ulterior; arm. heri 
entfernt; gr. nipxv, ion. irspyv jenseits; 
osk. perom (: ai. päram) Präp. ohne 
(s. u. faura) und Tiefstufe -n- (wie 
-ut- von idg. net-, s.w.u.) des idg. St. 
eno- Jahr in gr. hoc • ivixv-oe (Hes.) 
Jahr, "Si-svog zweijährig, hom. hw Akk. 
Sing., y,viq Akk. Plur. (seil, ßovv, ßoüc) 
jährig; auch in russ. (dial.), cech. lo- 
I ni (aus *ol-ni-) letztjährig (A. Meillet, 
Festschrift M. Grusewskij II, 185 f. 
und BSL 29. Nr. 87, 229 f.). Dazu 
I auch gr. h-ixuroc Jahr (aus ho + Ixvsiv 



fairra 


141 


*falf>an 


„wenn das Jahr ruht”, an der Jahres¬ 
wende) nach A. Meillet, BSL 23, Nr. 
72, 274 f. 

Andere nehmen eine Weiterbild, 
von Adv. fair- (s. d.) init idg. Suffix 
-no- wie in fulls an (s. d. u. vgl. W. 
Schulze, KZ 42,93 ff.; K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 270). 

Mit demselben ersten Glied per- und der 
Tiefstufe von idg. iietos Jahr gebildet: ai. 
parüt; arm. heru (H. Hübschmann, Arm. 
Gr. 467); gr. irefviri, dor. vepuri ; aisl. i fjqt'd, 
mhd. vert, mir. inn-uraid im vorigen Jahre, 
on hurid seit vorigem Jahr (o-Vokal? s. 

H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 90. 541 ). Idg. 
uetos Jahr in ai. (Weiterbild.) vatsds,vat- 
sarüs: gr. «V 05 ; alb. vjet Jahr; lat. vetus, 
velus-tu-s-, abulg. vetzchs ; alit. vetnsas alt 
(vgl. wiprus). 

Dazu hett. ueti Jahr (?) in ue.tta.ssas 
jährlich (?, s. A. Götze, Hattusilis 2,30, 
Anm. 2); y,et{t)andanne im nächsten 
Jahr (?, s. Fr. Hrozny, Arch. Orient. 

I, 281 f.) nach E. Benveniste, BSL 
33, Nr. 99, 138, sa-uetes-ts von dem¬ 
selben Jahr (E. H. Sturtevant, Comp. 
Gramm. 90; H. Pedersen, Mursilis 
61). Alles fraglich (E. F.). 

fairra Adv. Präp. pxxpxv, voppu 
(xko) fern (von); fairra-pro Adv. fx7r'o) 
/ioiKpobsv von fern (Suffix -pro s. u. 
alja-pro). 

Aisl. fjarre , ae. feor(r), afries. fer , 
as. /er, ferro , ahd. ferro Adv. fern. 

Germ. Gdf. fererö (doch nicht Kom¬ 
parativbild. urgerm. *fer-izö mit Syn¬ 
kope des i nach Th. v. Grienberger, 
Unters. 64, sondern) nach K. Brug¬ 
mann, IF 33,300 f. zu idg. per- (s.u. 
fair-) mit Suffix -ero- wie idg. upero- 
(= got. ufar), ndhero- (= got. undar) 
usw. (vgl. afar). Nach Fr. Kluge, 
Urgerm. 247 germ. -5 in fairra = 
idg. Endung des Akk. Fern. -5m; 
nach A. Torp-Hj. Falk 231 urgerm. 
Endung -ai. 

Ai. Adj. pdras entfernter, Adv. 
pcira weiterhin, pdrä fort, pards fern, 


jenseits; a v.para- ulterior, Präp. pari) 
vor, von — her; arm. Jieri entfernt; 
gr. irspx weiter, irepxv jenseits; lat. 
porro vorwärts, osk. perom Präp. 
ohne; air. ire (aus *perios ) ulterior, 
ultra. 

fair-weitjan xTevlexi gespannt hin- 
blicken, umherspähen, id-weitjan ovsi- 
S/yew schmähen, denominative Verba 
zu * fair-weit, id-weit (s. d.), die selbst 
zu -weitan schauen (s. u. fra-weitan): 
idg. Wzl. uejd- sehen (s. ivitan) ge¬ 
hören. 

fair-weitl (nur 1 K 4,9) n. SUrpov 
Schauspiel, mit idg. Suffix -lo- weiter¬ 
geb. nach dem Muster von gr. Srexrpov 
zu Sexo/txt schaue (H. V. Velten, 
J E G Phil. 29,343) von *fair-weit 
Hinblick (s. fair-weitjan). Idg. Suffix 
-lo- in gr. ei'hwXov Bild, Gestalt; lat. 
speculum Spiegel; lit. pa-vtdalas Ge¬ 
stalt; apreuss. weydulis Pupille; ai. 
velä Treffpunkt (s. K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 362 ff.). 

Auch hett. Suffix -(u)l- z. B. in 
assulas Güte zu assus gut, immiül 
Mischung, wastul Vergehen usw. (E. F.). 

fairzua (nur Akk. Sing. J 13,18) 

| f. TTTspvx Ferse. 

Ae. fiersn (z-St.); as. fersna , ahd. 
! fersana f. Ferse. Stammbetonunggegen¬ 
über Endbetonung im Got.? 

! Ai. pärimis, pdrsni f. Ferse; av. 
päsna- n. Ferse; gr. vrspvyi, später 
■jTTspvx (nepvx) Ferse, Schinken; lat. 
j perna Hüfte nebst Bein., Hinterkeule, 
Schinken, dazu wohl auch pernio: 
schnell (mit der Ferse behend?). 

Idg. Gdf. *persnä (nicht *ptersnä, 
| wofür keine Grundlage trotz A. Walde 2 
| 577). Zur Kürzung des idg. e im 
Germ. vgl. mims , winds. 

*fal[>an (nur 3. Sing. Prät. faifalp L 
j 4,20) TTTUtraeiv falten, zusammonrollen. 

Aisl. falda, Prät. feit, Part. Prät. 
! faldenn den Kopf bedecken, auch 
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schw. Yerb, ae. fealdan, mndd. Dol¬ 
den, ahd. faldan , faltan falten; aisl. 
faldr m. Palte, Zipfel, feldr m. Man¬ 
tel, mhd. valte f. Falte, Winkel. 

Ai. putas, putam (aus *pulta-) Falte, 
Tasche; gr. 'hi-wXiaioq, ion. h-Tr/.-Jivioi; 
(aus *wXxtw-) doppelt (vgl. ain-falps ); 
mir. alt junctura, artus. Dazu auch | 
ai. patas gewebtes Zeng, Leinwand 
(aus *paltas ); ks\.pletp flechte, abulg. 
platd pannus, russ. polotno Leinwand. 

t-Erw. von idg. Wzl. pel- in alb. 
pal's Falte, Leihe, Joch; gr. i-wXis 
(aus *sm-plös) einfach, h-wXoss (-wXoos 
aus *wXoio? nach de iss zweifach (K. 
Brugmann, IF 38,128 ff.); lat. sim- 
plus einfach, du-plus doppelt; got. 
twei-fls (: ir. dia-bul doppelt nach R. 
Thurneysen, Zf celt. Phil. 13, 107; 
doch unsicher) Zweifel (s. d.); aisl. 
fei n. Furche, Falte. 

Hett. palsas , Dat. palsi Mal z. B. 
in hantezzi palsi beim ersten Mal, 
paltanas Seite (E. F.). 

-falfts, s. ain-falps. 
faua in. pixo? Stück Zeug, Lappen, 
trovSipiov Schweisstuch. 

Aisl. (fjunn-)fane m., ae. ( güd -) 
fana , afries. fona , ahd. fano m. Fahne, 
as. fano m. Zeug. Hierher auch ahd. 
fandon (Otfr. I, 11,47; iw. Xsy.) ein¬ 
wickeln nach Fr. Specht a. u. a. 0. 
(Abi. von idg.-£ä-Abstr.).Frank. 
fano ins Franz, als (gon)-fanon, ins 
Ital. als ( gon)-falone usw. enlehnt (W. 
Meyer-Lübke, Rom. et. Wb. 3 333). 

Gr. wijvöi, wv\v/i , Faden des Ein¬ 
schlags, auch üyx<r(/,x Gewebe (Hes.), 
hom. wyvim Einschlagfaden; la t.pannus 
Tuch; auch mir. anart leinenes Ge¬ 
wand, Linnen hierher ? 

Abulg. o-pona Vorhang, ponjava 
leinenes Tuch, Umhang gehört mit 
abulg. psng, Inf. pgti spannen; lit. 
pink, Inf. plnti flechten (W. v. d.Osten- 
Sacken, IF 33,238) zu idg. Wzl 


(s-)pen- (s. u. spinnan ), während obige 
Sippe auf idg. St. pdno- weist. 

Anders Fr. Specht, Festschrift K. 
Yoretzsch 40, der fana (mit a aus 
idg. o ) zunächst mit abulg. opona 
verbindet und lat. pannus aus idg. 
panno- erklärt. 

fani n. wsfAo's Schlamm. 

Aisl. fen n., ae. fen(n) m. n., as. 
fen(n)i n. Sumpf, afries. fenne m. 
Weide, ahd. fenna, fenni f. Sumpf. 
Dazu ablautend ae. fyne m. Feuch¬ 
tigkeit, Morast; mndl. vunse muffig; 
ferner mit k- u. tio- Formantien germ. 

I fimhtja- in ae. füht , ahd. fuhti , füht 
Adj. feucht (idg. Gdf. pnkto-ppnktio-] 
s. E. Liden, BB 21,93); anders H. 
Osthoff, Beitr. 18,24; als pi-ükto- zu 
gr. uy-pos feucht; /«-Suffix wie in ai. 
udakdm Wasser zu udän- Wasser 
(s. u. wato). 

Ein idg. ^-Formans (s. w. u. ai. 
pahka-) wohl auch in dem aus germ. 
*fangö entlehnten rom. fango , fanga 
Schlamm: it. span, fango , prov. afrz. 
fanc , lomb. fanga , prov. fanha (A. 
Meillet, Etudes 204; doch vgl. W. 
Meyer-Lübke, Rom. et. Wb. 3 277). 

Apreuss. pannean Moorbruch. Dazu 
(nach Fr. Bopp, Gloss. comp. 3 224) 
gall. anam paludem (Endlichers Gl.), 
mir. an f. Harn, Wasser (A. Fick, 
KZ 18,416); lett. pane Jauche, peiiava 
Pfütze (J. Endzelin, KZ 52,116); ai. 
pahkas, pahkam Schlamm, Sumpf (mit 
L-Suffix; vgl. oben germ. *fangö). 

Anders W. Schulze, Sitz.-Ber. Berl. 
Ak. 1910, 792: fani als „feuerfarben” 
zu fon n. (s. d.); gr. wvp Feuer wie lit. 
purvas Kot zu gr. kor. Ilupfos „Feuer¬ 
farben” (Pferdenamen); apreuss. pan¬ 
nean Moor: panno Feuer. Doch Be¬ 
denken dagegen Idg. Wb. II, 6. 

faran (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
ni faraip gy pceTxßxivsTs L 10,7) 
wandern, ziehen, farjan sXxvvstv fah- 




*faskja 


143 


fas tan 


ren, nteiv schiffen, at-farjan (nur 3. 
PI. Prät. at-faridedun L 8,26) xxtx- 
7 rh£lv einfahren, landen, us-farpo f. 
Ausfahrt (? s. d.). 

Da eine idg. e/o- Wzl. per- hin¬ 
übersetzen zu Grunde liegt, so erklärt 
K. Brugmann, IF 32,189 f.; Grund¬ 
riss II, 3 2 , 122 germ. Stammvokal a 
des Präs, aus iterativem *farjan. 

Aisl. fara, ae. faran , afries. fara, 
as. ahd. faran fahren; aisl. ferja , ae. 
as. ferian, ahd. ferjen , ferren trans. 
führen, fahren; dazu das dehnstufige 
Kausativ aisl. fara bringen, ae. feran 
gehen, ziehen, afries. fern , as. förian , 
ahd. fuorran fahren, machen, führen; 
ae. für f. Fahrt, Wagen, ahd. fuora 
f. Fuhre, gi-fuori Adj. passend (: ai. 
päryas zum Ziel führend). 

Ai. piparti , paräyati führt hinüber; 
av. -parayeite setzt hinüber; arm. 
hord begangen, betreten (I. Schefte- 
lowitz, BB 29,21); gr. irsptxa dringe 
durch, irsipw durchdringe, Tropsuogxi 
reise, vopog Durchgang, Furt, iropSfidg 
Überfahrt; lat. per-itus erfahren [ei- 
Erw.), porta Tor, porto trage; gr. 
7 rxpuv: lat. paro Barke (illyr. Lehn¬ 
wort nach A. Walde, IF 39,88 ff.); 
alb. prura , pruva brachte, führte; 
abulg. pe.ro, Inf. pwati fliegen, pariti 
schweben; russ. porörn Fähre. 

Auf idg. St. pptii- gehen zurück: av. 
psntus Brücke; \at.portus Hafen; gall. 
-ritu- (in O.-N.N. wie Augusto-ritum , 
Ritu-magus), ncymr. rhyd, abret. corn. 
rit Furt; ae. ford m., ahd. furt m. 
Furt. Mit anderer Wzl.-stufe aisl. 
fjgrdr m. Bucht, ferd f., ae. ferd , 
angl. feerd f., afries. ferd f., as. fard 
fi, ahd. fart f. Fahrt. 

Hett. parhzi fährt (trans. u. intrans.) 
hierher nach E. H. Sturtevant, Comp. 
Gramm. 130. Bed. ungenau ; t Wzl. 
park- Jagen, treiben” (E. F.). 


*filsk j a m. oder *fäski n.? (nur 
Dat. Plur. fäskjam J 11,14) xstpix- 
Binde. 

Ahd. faasgi (Ahd. Gl. I, 622,37), 
faski n., väska f. Binde, mndl. vaesche , 
Schweiz, faes f. Binde. 

Entlehnt aus lat. fascia Binde. Mit 
ä anzusetzen nach Fr. Kluge, Urgerm. 
28; W. Schulze, Griech. Lehnworte 
741, Anm. 1. 

fastau (u. a. 3. Sing. Präs, fastaip 
J 8,51; 3. Sing. Prät. fastaida J 12,7) 
TYtpslv, yvXdcacFiiv, (fpoupeTv halten, be¬ 
wachen, fastan (sik silban ) Typelv, 
vYivTEveiv fasten; ga-fastan (ßixpypeTv 
behalten; fastubni n. ryipytri? Halten, 
yvj(TT£ix Fasten (s. d.); witoda- fasteis 
m. vopumi; Gesetzeskundiger (s. d.). 

Im kirchlichen Sinn (gemeingerm.?) 
Lehnübersetzung nach lat. observare 
in jejunium observare ? (E. Wessen, 
Arkiv 44,104 f.; H. Y. Velten, J E G 
Phil. 29,502 f.). 

Aisl. fasta, ae. fsestan , afries. festia, 
ahd. fasten , fastön fasten, abgel. vom 
Adj. aisl. fastr, ae. feest, afries. fest , 
as. fast , ahd. fasti fest; aisl. as. ahd. 
fasta {., ahd. fasto m., ae. feesten , as. 
fastunnia (das Suffix wie in got. 
fastubni) f. Fasten. 

Arm. hast fest (II. Hübschmann, 
Arm. Stud. I, 38); auch ai. pastyhm 
Wohnsitz? (C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
20,328). 

Weitere Bez. unsicher. Lat. postis Pfo¬ 
sten, falls aus *por-sti-s (L. Döderlein, Lat. 
Synon. u. Etym. 6,279; H. Osthoff, IF 8,1 ff. 
mit älterer Lit.) urspr. Hervorstehen (= 
ai. prsthäm. Höhe, Gipfel, ae. ahd. first 
m. First) ist (trotz W. Prellwitz, BB 22,123) 
fernzuhalten (A. Walde 2 605), ebenso (trotz 
E. Berneker, IF 9,363 f.) lat. fastus Stolz, 
Hochmut (idg. Anlaut ph nicht zu erwei¬ 
sen nach A. Walde 3 462). H. Petersson, 
KZ 47,287 will arm. hoc (aus pod-so-2) 
dicht, fest (doch s. dies u. fagrs , fahan)-. 
ai. pi-bd-anäs fest vergleichen. Fr. Kluge’s 
(Et. Wb. 10 138, nicht mehr lI 155) An- 
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knüpfung an WzI. sed- (s. u. aitun) als ‘ 1! po- 
zd-o- mit Präfix po- ist abzulehnen. 

Aksl. posts Fasten, postiti s? fasten 
stammen aus dem Germ.; nach A. 
Stender-Petersen, Lehnwortkunde 482 
unmittelbar aus got. *fasta m. Fasten, 
fastan (sik ) fasten. Dazu M. H. Jel- 
linek, ZfdA 66,132 f. 

fastubni n. Typytru; Halten, Dienst, 
v/!<tt£ix Fasten. 

"Von fastan (s. d.) abgel. mit Suffix 
-ubni, -ufni (auch in witubni, wal- 
dufni ; als Fern, in fraistubni, wun- 
dufni). Über den Wechsel von - ubni , 
-ufni s. W. Streitberg, Got. Elemen¬ 
tarbuch 5/6 95, wo weitere Lit. Suffix 
-ubni-, -ufni- aus urgerm. -ubnia- > 
idg. -nmjp- (R. Thurneysen, IF 8,208 
ff.; H. Hirt, IF 17,56; Beitr. 23,324; 
Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 79 f. ; H. 
Krähe, IF 50,280 f.; K. Brugmann, 
Grundriss I 2 383; II, l 2 244) ist 
nicht nach Joh. Schmidt, Sonanten¬ 
theorie 132 ff. aus idg. -upn- zu er¬ 
klären, sondern Erweit. (wie in gr. 
7 Tolp,viov n. Herde zu voipyv Hirt) 
von idg. Suffix -men-, -mn- in ai. 
näman -, av. nqma, toch. A hom, B 
hem, arm. anun, gr. 8 vop.ni, lat. nomen, 
aksl. im§, got. namo, air. ainm n- 
Name oder ai. dhäman- Satzung, gr. 

Aufstellung, lat. se-men, aksl. 
semfi, ahd. sä-rno m. Same (s. K. 
Brugmann, Grundriss II, l 2 234 ff.), 
faja f. c fpxy/Mq Zaun, Scheidewand. 
Mhd. vade, vatef. Zaun,Umzäunung. 
Nach N. 0. Heinertz, Etym. Stud. 
zum Ahd. 24 ff. eig. „Faden, Schnur” 
und (gegen R. Meringer, s. u.) zu 
trennen von dem mit anderem Suffix 
geb. aisl. fadmrm. beide Arme, Busen, 
Umfassung, ae. fsedm m., as. fathmos 
m. (eig. die „umfassenden Arme”) 
Klafter (R. Meringer, Festgabe R. 
Heinzei 174: Stellung des aufrechten 
Mannes mit ausgebreiteten Armen), 
ahd. fadam, fadum m. Faden. 


j Vgl. salfränk.-lat. affatimire (Lex 
salica), das Lex Rip. mit ahd. zi 
gifadimanne glossiert wird (Ahd. Gl. 
II, 354,39). Nach M. Olsen, Arkiv 
23,90 ff. hierher anorw. Flussname 
1 Fgd, Gen. Fadar (eig. Grenze?). 

Acymr. etem (Gl.) instita (aus *pete- 
I ma), mcymr. adauct PI. Fäden, ncymr. 

: edaf, edeu Faden (mit m-Suffix wie 
[ aisl. fadmv, s. H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. I, 132). 

I Vergl. mit gr. Trsrxvvupu,' TrhvvifU, 
i irirvw breite aus, TrhxXoq ausgebreitet, 

1 flach; lat. pateo stehe offen, patulus 
j offen, ausgebreitet, passus (aus *pat- 
j tos) Klafter; lit. pet.ys Schulter, auch 
( mit pätalas Bett (Th. v. Grienberger, 
Unters. 65; Fr. Kluge" 143) möglich 
trotz C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,274 f., 
der an Abi. von idg. ~Wz\.pöi- schüt¬ 
zen (s.u. fodr) denkt. 

-fa{)S, s. u. brüp-faps. 
faüho (nur Nom. PI. faühons M 
8,20; L 9,58) f. (eig. Fohe, 

d. h. Füchsin) Fuchs. 

Aisl. föa f. Fohe, Füchsin, mndd. 
vohe, ahd. voha f. Füchsin; mit s- 
Suffix: ae. fox, as. fohs, mndd. vos, 
ahd. fuhs m. Fuchs (aisl. fox n. „Be¬ 
trug”, ae. foxung f. „List”). 

Idg. Herkunft des Wortes zweifel¬ 
haft nach A. Meillet, BSL 22, Nr. 68, 
243. Vielleicht als der „Geschwänzte” 
(C. C. Uhlenbeck, Beitr. 22,538 f.) 
zu ai. pücchas, püccham (falls aus 
*puk-slco-) Schwanz; av. pusä- Zopf, 
Kopfputz, urspr. pelzbesetzter Turban ? 
(J. Zubaty, KZ 31,13). 

Ablehnend P. Persson, Idg. Wortf. 
249, Anm. 1. Ebenso I. Scheftelowitz, 
Z f I u I 6,96 f. (ai. püccha-, mpers. 
poz Schnauze zu gr. nrwyvi Steiss). 

Weitere Kombinationen (s. C. C. Uhlen¬ 
beck a.a.O.) mit ksl. -puchati blasen, o- 
puchnoti anschwellen, pachte aufgedunsen, 
russ. pychätb , pysätb stark blasen (vgl. J. 
Grimm, D.Wb. IV, 1,1,331: Fuchs = „Fau- 
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eher”), pusistyi wollig, buschig, pusnöj 
tovär Pelzwerk (idg. Wzl. peuks- ?) oder 
zu slav. pyskz Schnauze (F. Miklosich, Et. 
Wb. 270; J. Zubaty, KZ 31,13) unsicher. 
Verfehlt 0. Schräder, BB 15,135 f.: zu gr. 
lak. (poßai ' äAuiirexef (Hes.) und P. J. Cosijn, 
Taal- en letterbode 5,65 sowie Fr. A. Wood, 
Publ. ML Ass. 14,319 (zu gr. xvxv6( dicht, 
übertr. schlau usw.); ders. Am.tfourn.Phil. 
41,349 (zu gr. zrevKsSavßi; scharf, vielleicht 
auch pers. pusek, posek Katze). 

faür Adv. Präp. zrxpx vor, längs - 
hin, 7rpo vor, bitkp für. 

Aisl. for- vor- (steigernd), Präp. 
ae. afries. for, as. for, für für-, vor-. 

Idg. Gdf. pf- hervor in gr. 7nzp 
an etwas hin, entlang (H. Güntert, 
IP 20,37 ff. spez. 62); lat. por- (in 
por-tendo künde an, por-rigo strecke 
aus usw.); ferner in ai. pr-sthd-m, av. 
par-sta -, par-sti- Rücken : lit. pirstas, 
abulg. prbsts Finger (H. Osthoff, IF 
8,1 ff.); ae. fyrst f., mndd. vorst f. 
First (ae. fierst f., ahd. first f. mit 
Hochstufe per-). 

faüra Adv. zrpoTepov vor, iptirpoa^sv 
vorn, Präp. irpö vor, Verbalpräfix = 
gr. irpo- vor-. 

Idg. Gdf. p e rä (Instr.) oder p„rai 
(Dat. nach H. Collitz, BB 17,17 u. 
F. Solmsen, KZ 44,165; vgl. lat .prae, 
osk. prai voran; gr. irxpoti bei. Be¬ 
denken bei A. "Walde, Germ. Aus- 
lautges. 197). 

Ae. fore Präp. vor, as. ahd. fora 
Adv. Präp. vor. 

Ai. purä vor, vormals; apers. parä, 
av. para vor; gr. irxpx, tt xpx bei; 
arm. ar bei, an; gall. are- (z.B. in 
O.-N.N. Are-morica, Are-late ) im 
Osten von (K. Meyer, Sitz.-Ber. Berl. 
Ak. 1918, 374 ff.), air. ar, air- für, 
vor (R. Thurneysen, Handbuch 451ff.). 

faüra-daüri (nur Akk. PI. faüra- 
daürja L 10,10) n. ztXxtsIx Strasse, 
s. daür. 

Aisl. and-dyre n. Vorraum, ae. ge- 
dyre n. Tür, Türpfosten. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


faüra-filli n. xxpoßuirria Vorhaut; 
zus. aus faüra- und -filli, mit Suffix 
-ja- (s. u. anda-launi) abgel. von 
-fill (in pruts-fill n. hexpet Aussatz), 
s. u. filleins. 

Ae. w-fille ohne Fell. 

faüra-gagga (nur Dat. PI. faüra- 
gaggam G 4,2) m., faüra-gaggja m. 
olxovoptop Verwalter, faüra-gaggi n. 
ohevop,ix Verwaltung, Haushaltung, zu 
faüra - u. gaggan (s. d. d.). 

Ae. fore-genga m. Vorgänger; ahd. 
bi-gengio m. Verehrer, ae. bi-gengi 
n. Verehrung, as. gi-gengi n. Reihen¬ 
folge. 

faüra-häh (nur Mc 15,37), faür- 
häh (nur M 27,51) n. xxTxnverxuy.x 
Vorhang, zu faür(a )- u. hähan (s.d.d.). 
Nach W. Streitberg, IF 27,156 faüra- 
häh durch Einwirkung eines Verbal¬ 
komp. 

Mhd. vür-hanc, md. vor-hanc m. Vor¬ 
hang. 

faüra-ma{>leis m. xpyav Gebieter, 
Vorsteher, faüra-mapli (nur Gen. Sing. 
faüra-mapleis N 5,14. 18) n. yyepuovix 
Oberbefehl, zu faüra- u. mapljan 
(s. d. d.). 

Aisl. for-mSele n. Vortrag, Für¬ 
sprache, ae. for-mäl, for-mail n. Über¬ 
einkommen. 

faüra-tani a.Tkpxp Wunderzeichen. 

Ohne sichere Erklärung. 

Th. v. Grienberger, Unters. 65 lässt 
-tani aus Handja (vgl. sunja- aus *sundja-) 
assimiliert sein und stellt es zu tandjan 
anzünden (s. d.); Bed.: „feurige Lichter¬ 
scheinung”; vgl. gr. Tsp«; Wunderzeichen 
zu u<rrvit Stern (?, anders E. Boisacq 956). 
S. Bugge, Beitr. 24,447 u. F. Holthausen, 
IF 17,295 stellen -tani zu ndl. tenen, ahd. 
zenen, zennen reizen; gr. Sovea schüttele, 
S6va% (ion. äoCvaf, dor. Si 3v«|) Rohr; lit. 
duonis Binse (vgl. aber W. Prellwitz 2 120): 
-tanja- urspr. „Trugbild”. Dagegen 0. 
Wiedemann, BB 28,53 f. u. C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 30,275; Tijdschr. 25,264 (-tani 
„Zeichen”, vgl. ahd. fora-zeihhan n. Vor¬ 
zeichen). 


10 
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Carl J. S. Marstrander, N T f Sprogv. 
7,340 ff. erklärt das Wort als *faür-at- 
hanja- zum Yerb *faür-at-hanan praeci- 
nere und stellt es zu hana (s. d.). 

Yon J. Grimm, D. Gr. II. 726 f. vermu¬ 
tungsweise in *faura-pani geändert, */d«ra- 
panja: lat. portendo genau entsprechend; 
die Änderung ist nach ihm „verwegen”, 
da das Wort mehrfach vorkommt, -pan- 
jan s. u. uf-panjan. 

faür-baühts f. xiroy.vrpurii Los- 
kaufung, Erlösung, s. anda-baühts u. 
bugjan. 

faür-biudan nxpxyykXhsiv verbieten; 
s. ana-biudan. 

faür-dammjan (nur 3. Sing. Präs. 
Pass, faür-dammjada 2 K 11,10) 
op pxatrsiv eindämmen, verhindern. 

Ae. for-demmcm aufdämmen, ahd. 
far-temmit, mhd. ver-temmen eindäm¬ 
men ; aisl. demma, ae. demman , afries. 
demma, damma eindämmen, abgel. 
vom germ. St. damma- in aisl. dammr, 
afries. dam, dom , engl. ndd. dam, 
mhd. tarn, Gen. tammes m. Damm. 

Etymologie unsicher. 

Man denkt (Th. v. Grienberger, 
Unters. 66; A. Fick, Vgl. Wb. I 4 
464; A. Torp-Hj. Falk 201 f.) unter 
Annahme einer idg. Gdf. *dho-mnö- 
(vgl. gr. Sxgvop Dickicht, Gebüsch) 
für germ. damma- an Zus. mit idg. 
Wzl. dhe- (s. u. doms u. ga-deps) in 
gr. SegeShx Plur. Grundlage eines 
Gebäudes, Ssgehioi XtSoi Grundsteine, 
Saga, in Haufen, dicht, Saget;, Sygwv 
Haufe, Schober, hom. Sxgh; Plur. 
dicht gedrängte (W. Schulze, Quaest. 
epicae 224). 

Nach H. Güntert, Labyrinth 30 
voridg. Wort des Steinbaus. 

N. van Wijk, IF 24,31 f. stellt 
germ. damma- aus *damb-na- zu gr. 
Sxtttu bestatte, rxm; Grab und weiter 
(nach E. Liden, Arm. Stud. 41 ff.) 
zu arm. damban Grab, Gruft, Grab¬ 
denkmal. E. Schröder, Z f d A 42,66 
zieht got. ga-daban passen (s. d.), ahd. 


tapfar gewichtig: lat. faber Hand¬ 
werker (Gdf. dhab-mö - Zusammen¬ 
fügung ; nicht ablehnend Idg. Wb. I, 
825.850; dagegen A. Walde 3 437) 
heran. Wieder anders Fr. A. Wood, 
Mod. Phil. 18,84; Post-Cons. w 116: 
Gdf. dhom-yo- zu gr. Sxgvp in hom. 
Sxgssg dicht gedrängte, Sxgx, Sxgeu? 
zusammen (s. o.). 

faür-domeins (nur Akk. Sing. 
faur-domein 1 T 5,21) f. zpoxpigx Vor¬ 
urteil; vgl. af-domeins u. doms. 

faür-häh (nur M 27,51) n. xxtx- 
KSTxagx Vorhang, s. faüra-hah. 

faürhts Adj. Se/Ao'$furchtsam, guda- 
faürhts (nur L 2,25) svXxßyt; gottes- 
fürchtig (s. d.), fatirhtei f. Sf/A;«, enarx- 
<ti; Furcht (Suffix -ei s. u. af-gudei ), 
fatirhtjan ( sik ) (foßeToSxi sich fürchten. 

Ae. forht, as. ahd. forht , foraht 
furchtsam; ae. fyrhto , afries. fruchta, 
as. ahd. forhta f. Furcht; ae, forhtian, 
afries. fruhtia, ahd. for(a)htan fürchten, 
Nom. PI. Part. Prät. (Tatian 218,1) 
ar-forhte consternati, ae. (trans.) fyrh- 
tan erschrecken. 

Etymologie unsicher. 

F. Holthausen, IF 39,65 vgl. toch. A 
praski, B prosko, proskye (falls aus *prak- 
ski-1) Furcht zum Verbalstamm Apärsk-, 
prask-, B pärsk-, prask- fürchten. 

E. Zupitza, Germ. Gutt. 5f. nimmt für 
germ. forhta- (aus idg. *pi'kto-) eine ur- 
spr. Bedeutung „timore affectus” an und 
vgl. ai. sprkäs berührt, to- Part, zu sprkiti, 
sprasäti berührt. Die ältere Deutung (A. 
Bezzenberger, BB 12,77) aus idg. Wzl. 
fetter-(?) in lat. querquerus schaurig; gr. 
KSfxxlfa erdröhne, erzittere wird abgelehnt 
(trotz Zustimmung bei H. Collitz, Schw. 
Prät. 35). Nach K. F. Johansson, IF 8,166, 
Anm. zu ai. parkatas (unbelegt) Angst, 
Schmerz; E. Lewy, IF 32,158f. zu lit.per- 
sifti schmerzen; H. Pedersen, KZ 39,399 u. 
A. Torp-Hj. Falk 244 zu arm. erkönim 
fürchte, erkiul Furcht (idg. Wzl.perptf-?); 
doch s. darüber A. Meillet, MSL 8,235 (zu 
erku zwei). L. Sütterlin, IF 25,65 zu gr. 
tpfitrru bin rauh. O. Behaghel, Deutsche 
Syntax I, 631: aus af+ lat. arceo (vgl. 
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ab-arceo) halte ab: gr. äpxsa wehre. Ab¬ 
zulehnen. 

faür-lageins (nur in hlaibos faür- 
lageinais xproi rij? irpobsa.eup Schau¬ 
brote L 6,4; Mc 2,26) f. Vorlegung. 
Abgel. mit Suffix -eins (s.u. ahmateins) 
von faür-lagjan 7rxpxT&£vxi vorlegen. 
S. lagjan u. ligan. 

faür-müljan (nur in ni faür-müljais 
aühsau ob cp ificlxrsi? ßoüv 1 K 9,9) das 
Maul verbinden. 

Abgel. von germ. St. müla- in aisl. 
müle m., afries. müla m., mndd. mul n., 
müle f., ahd. müla f., mül n. Maul. 

Dasselbe /-Suffix wie in germ. müla- 
in gr. gvXXov, gvXXop (aus *gvXjo-) 
Lippe, Schamlippe (Th. v. Grienberger, 
Unters. 66). 

Weitere Etymologien unsicher. 

Bestritten ist (s. K. Brugmann, Fest¬ 
schrift V. Thomsen 6 f.) Erw. mit idg. 
Suffix -lo- (s. u. sitls ) von idg. St. mU- in 
ai. mU-kas, arm. mu-nj , lat. mU-tus stumm; 
weiter zu adän. mue, norw. mua schwei¬ 
gen: gr. uuu schliesse mich (vom Munde, 
von den Augen usw.), ftuaai heisse die Lip¬ 
pen zusammen, verziehe den Mund. 

Dazu mit s- Präfix lett. smaule Maul: 
nnorw. smaul, smaule m. Mund? (A. Torp- 
Hj. Falk 324). Mit fc-Suffix: ai. mükham 
Mund; gr. guxdogai brülle; russ. mycätb, 
serbo-kr.-slov. mükati, mhd.muhen,muwen, 
mügen brüllen.Weitere Bez. Idg.Wb.II,309f. 

Unsicheres bei Fr. A. Wood, IF 18,33 
(zu ai. mäulis Spitze, Gipfel; gr. ftaf/A/s 
Messer). C. C. Uhlenbeck, Beitr. 27,118 
lehnt Zus. mit got. munps (s. d.) ab. 

faür-stasseis (nur Akk. PI. faur- 
stassjans 1 Th 5,12) m. 7rp6i<nxg.evo<; 
Vorsteher mit Suffix -ja- (s. u. arbja ) 
abgel. von stass Stand (s.u. af-stass ). 

faürjiis Adv. orpürov, irpirspov vor¬ 
her, früher, faürpiz-ei Konj.?r/s/i/bevor, 
ehe (d. i. faürpis u. ei, s. d.). 

faür-pis : ahd. fore des vor dem; 
pis Gen. von pata (s. d.); zur Bild, 
vgl. gr. %po tov vordem. 

faür-waipjan (nur 2. Sing. Opt. 
Präs, faür-waipjais 1T 5,18) ^ipoovv ver¬ 
binden, Kausativbild, zu weipan (s. d.). 


Ndd. wepelen schwanken, schaukeln, 
mhd. weifen schwingen, haspeln. 

fatir-wal wjan (nur Part. Präs, faür- 
walwjands M 27,60) irpox.v\isiv vor¬ 
wälzen, s. af-walwjan. 

fawai Adj. Plur. ohiyoi wenige, 
Dat. Sing. Neutr. du fawamma Trpop 
oX'eyov 1 T 4,8; Komp, fawizo (nur 
ni fawizo 2 K 8,15) weniger. 

Aisl. für wenig, wortkarg, ae. fea, 
Plur. feawe, afries. fe, as. faho, fä, 
ahd. fao, fö (flektiert föwer) wenig. 
Die alternierenden germ. Formen aus 
fauh -: fahw- erklärt von H. Pipping, 
Stud. i Nord. Fil. 12,64. 

Lat. pau-per (aus *pau-paros oder 
pauc(o)-paros [nach A. Walde 2 567] we¬ 
nig erwerbend) arm. Mit A-Suffix erw. 
idg. St. pay- in lat. paucus ; ahd. 
flekt. föher (Dat. PI. föhem Hild.- 
lied 9) wenig (oder dies aus Gdf. 
fauhwa- nach Fr. Kluge, Glotta 2,56 ?); 
mit r-Suffix: alat. paullas falls aus 
*pauro-los und nicht aus *pauc-s-los 
s. A.Walde z 567),lat.^a«/MS,Diminutiv- 
Bild. klein; gr. 7rxüpo$ klein, gering; 
lat. parvus (mit Umstellung nach B. 
Thurneysen, IF 21, 177). Weitere 
Bez. unsicherer Art Idg. Wb. II, 75 f. 

Zweifelhaft Zugehörigkeit von air. öthad , 
uathad, geringe Zahl, Seltenheit (nach Wh. 
Stokes 53; vgl. H. Foy, Z f celt. Phil. 3,266), 
das auch zu ai. dva ab, herab, lat. au¬ 
fort, apreuss. au- weg (s. u. aups) gehören 
kann. Nach A. Meillet, BSL 36, Nr. 107, 
112 hierher arm. p'ofc'r, Gen. p c oku klein; 
idg. Wzl. phau-, 

fe got. Runenname in der Salzburg- 
Wiener Alkuin-Hs. 

Name der /'-Rune. In den ae. Ru¬ 
nenalphabeten entspricht fe, fech , feoh\ 
aisl. fe — got. faihu (s. d.). 

•feinan, s. in-feinan. 

fenea (nach Anthimus, De observa- 
tione ciborum, Kap. 64 in V. Rose, Anec- 
dota graeca et graeco-latina 2,88) goti¬ 
scher Ausdruck für ein Gerstengericht 
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(vgl. Gr. Gundermann, Zf d W ortf. 8,115 
f., der noch fingia aus Ugutio, Liber 
derivationum, a.a.O. 133 damit gleich¬ 
setzt) = got. *finja f. Gerste (?). 

Zu vgl. lat. penus , penum n. Speise¬ 
vorrat; lit. penii , Inf. peneti füttern, 
mästen, penas Futter; ai. panasds 
Brotfruchtbaum. Auch gr. messap. 
ttxvix Fülle, ttxvoc Brot? Oder diese 
zu idg.Wzl.j95- füttern in got. fodjan ? 

fera f. ftepos Seite, Glied des Kör¬ 
pers, Gegend. 

Ahd. fera , fiara f. Seite, Teil (E. 
Sievers, Beitr. 16,249 f.). Zu germ. 
e 2 vgl. das u. her Bemerkte. 

Ohne sichere Etymologie. 

Germ, ferö mit e 2 aus idg. «.«-Diphthong 
(Verf., Beitr. 32,501 f., wo weitere Lit.). 
Daher Zus.-stellung mit ai. pärtis, päräm 
jenseitiges Ufer, av. pära- Ufer oder (Th. 
v. Grienberger, Unters. 66 f.) gr. vspxi;, poet. 
vrsipup, veipap Ausgang, Ende, u-Tslpm un¬ 
endlich, ferner (A. Fick, BB 24,295 ; 28, 
106) mit gr. pamph. xypim ■ ^«p» roCäypoS. 
’Aa-revSioi (Hes.) Ackerboden (vielleicht zu 
air. inu, Gen. trenn Land, falls dies nicht 
nach J. Pokorny, KZ 47,234 aus *piueriö: 
gr. x/sipa zu erklären ist), thess. O.-N. 
ntfpe;« (wohl alle richtiger zu idg. Wzl. 
per-, s. faran) sicher verfehlt. Ebenso Zus.- 
stellung mit gr. 5Ti(p« Ranzen (H. Güntert, 
WuS 11,139). C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 
275 vermutungsweise aus Gdf. ( s)phejrä 
zu idg. Wzl. ( s)phep- sich ausdehnen in 
ai. späyate wird feist; abulg. spejq habe 
Erfolg; lit. speju habe Müsse, errate; lat. 
spes Hoffnung; ae. spöwan, ahd. spuon 
gelingen. Weitere Zus.-stellungen mit lett. 
plere Stirn (R. Trautmann. Z f d Wortf. 
7,270); air. Präp. lar-n nach (0. Schräder, 
BB 15,131 ff.) oder gall. are- (z. B. in Are- 
morici) aus *para-\ endlich mitair. im,Gen. 
trenn Land (Wh. Stokes, KZ 40,248; be¬ 
zweifelt von C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 
25,264 f.) alle unsicher. 

Hett. Präp. piran vor, abgel. von piran 
( peran ) n. Vorderseite (E. F.)? 

ferja m. (nur Akk. Plur. ferjans 
L 20,20) syKxSsTOi; Aufpasser. 

Abgel. von germ. St. fera- Gefahr 
in aisl. fär n. Schade, Hinterlist, 


Unglück, Zorn, ae. fmr m., as. fär 

n. , ahd. für m., fära, füri f. Nach¬ 
stellung, Lauer, Gefahr; dazu aisl. 
fäsra schaden, ae. fseran erschrecken, 
as. färön lauern, ahd. füren nach¬ 
stellen, mhd. vären , vieren (aus *fär- 
jan) nachstellen, gefährden. 

Keine sichere Etymologie. 

Man vgl. gr. Tu^ul-tewpop geplagt, un¬ 
glücklich, urspr. Gefahr erduldend? (E. 
Frankel, KZ 42,125, Anm. 4). A. Meillet, 
BSL 36, Nr. 107, 110 stellt arm. p c orj 
Versuch unter idg. Wzl. pher- hierher und 
weiter lat. pentus erfahren; gr. treipu Ver¬ 
such (s. w. u.). 

Vielleicht weiter (nach P. Persson, Idg. 
Wortf. 673) zu idg. Wzl. per- in gr. 
xetfcc, äol. irep p'« (aus *x£piz) Versuch, 
ireip&tii, Tsipx^a versuche, Tsiptirtip Seeräuber; 
lat. ex-perior versuche, periculum Versuch, 
Gefahr (A. Fick, BB 2,210); dazu aisl. 
ferligr ungeheuer? 

fers krimgot. vir Mann. 

Unklarer Herkunft. 

Kaum zu fairfvus (s. d.) nach L. Diefen¬ 
bach, Vgl. Wb. I, 361; W. Tomaschek, 
Die Goten in Taurien 63. R. Loewe, Reste 
der Germ. 176; F. Holthausen, AfdA 
24,36; 0. Wiedemann, BB 28,1 als got. 
*fairhs zu ae. flras, as. flrihös Plur. Men¬ 
schen, ahd. mit firahim (Dat. Plur. Wes- 
sobr. Gebet) unter den Menschen; nach 
Th. v. Grienberger, Z f d Ph 30,128 = ae. 
f(i)erhp, ferp m. n. Seele; nach G. Kisch, 
Kbl. Ver. f. siebenb. Landeskunde 48,1 = 
magy. ferj Mann, einem echt flnn.-ugr. 
Wort (J. Szinnyei, Magyar nyelvhasonlitäs 
143). 

fetjan (nur Nom. PI. Fern. Part. Präs. 
fetjandeins 1 T 2,9) xotrptsTv schmük- 
ken, ga-feteins f. Kxnxvrohy Kleidung 
(Suffix -eins s. u. ahmateins). 

Grundbed. „hübsch einfassen” (C. 
C. Uhlenbeck, Beitr. 27, 119). 

Aisl. fBta zu tun haben, ae. fBted 
geschmückt, fsetels m. Gefäss; ahd. 
gi-vä%i n. Gefäss. Hochstufe zu Wzl. 
fat- in aisl. fat n. Gefäss, Kleid, ae. 
fBt n., as. fat n., ahd. fa$ n. Gefäss; 

ae. fatian , afries. fatia, ahd. fa%%on 
fassen, beladen, kleiden. 
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Weitere Verwandte bei A. Torp- 
Hj. Talk 225 f. 

Etymologische Anknüpfung unsi¬ 
cher. 

Vielleicht zu ai. pällas Behälter 
(für Peldfrüchte), palli ein Getreide- 
mass, falls aus *pad-la-. *pad-li (P. 
Persson, Idg. Wortf. I, 224 f.; doch 
vgl. E. Liden, KZ 40,261, wo auch 
andere Möglichkeiten); gr. irspx klei¬ 
nes Pischernetz; lit. pedas Getreide¬ 
garbe, püodas (aus *pödo-) Topf; lett. 
peda Bund, Armvoll (A. Bezzenberger, 
BB 27,175). 

Fern bleibt aruss. po-padq, Inf. po-pasti 
fassen, das zu pasti fallen gehört (anfallen, 
s. W. v. d. Osten-Sacken, IF 33,240), ebenso 
mir. iadaim verschliesse, begrenze (aus 
^pe%dö nach Wh. Stokes, Rev. celt. 27,90). 

Mur- (oder fidür-) in fidur-dogs 
(nur J 11,39) Adj. rsTxprxJog viertägig 
(-dogs s. u. dags), fidur-falps (nur 
Neutr. Sing, fidur-falp L 19,8) Adj. 
Tsrponrhoüp vierfältig (-falps s.u. ain- 
falps ); fidur-ragini (nur Dat. Sing. 
fidur-raginja L 3,1) n. Amt eines 
Vierfürsten; -ragini ist Ja-Abl. von 
rag in (s. d.). 

Aisl. fjogur (aus *fedur) n. vier; 
aschwed. fioper -, fiseper- (z. B. fioper- 
tiugher vierzig enthaltend), ae. feopor -, 
fyper- (in fyper-fete vierfüssig; vgl. 
Fr. Kluge, Beitr. 6,394. 576); salfr. 
fitier-thüsunde viertausend (J. Grimm, 
G.d.d.Spr. I 2 385; W. van Helten, 
Beitr. 25,514 f.); ae. feower-feald , 
afries. fiuwer-fald , ahd. fier-valt vier¬ 
fältig. 

Idg. Gdf. k^etur-, k-etur- usw. für 
germ. fictur- (zum anlaut. f vgl. fid¬ 
wor) in ai. catiir-ahgas viergliedrig, 
av. ä-%tüirim viermal (mit Schwund¬ 
stufe der ersten Silbe); ai. tunyas , 
türyas , av. tüirya- vierter (mitSchwund 
der ersten Silbe); umbr. petur-\ lit. 
ketur- vier-; av. capru-(gaosa-), lat. 
quadru- (z.B. in quadru-pes) ; gr. rsrpx- 
(in T£T| ok-ttoXk; Vierstadt), mitSchwund 


der ersten Silbe rpx- (in rpx-7re^x 
Tisch) und rpv- (in rpv-^xKeix Helm); 
g&U.petru-, petur- vier (in Petru-corii 
vier Heere Besitzende, petor-ritum Wa¬ 
gen mit vier Rädern usw.). Vgl. Joh. 
Schmidt, KZ 25,43 ff.; K. Brugmann, 
Grundriss II, 2 2 13 ff. 

fidwor TSTTxpsg vier. 

Krimgot. fyder , aisl. fjörer , ae. feo- 
wer , afries. fiuwer, fiur , as. ßuwar , 
fiwar , fiar , fior , ahd. fior vier. 

Vorgerm. Gdf. k^ek^or- nach W. 
van Helten, IF 18,94 ff.; anl. f- für 
*fv unter Einfluss des folgenden w? 
Dann wäre inlaut. d im Got. nach 
fidur- (s. d.) eingefügt; Gdf. k^etu- 
yöres (?) nach Fr. A. Wood, Post.- 
Cons. w 117. 

Oder ist idg. Nebenform petyor- 
anzunehmen? (R. C. Boer, Oergerm. 
Handb. 143 f.). Nach älterer Annahme 
anl. f aus fimf fünf übertragen (E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 7 und P. Persson, 
Idg. Wortf. 503, Anm. 1). Weitere 
Formen von idg. vier bei K. Brug¬ 
mann, II, 2 2 12 ff. (wo Lit.). Über 
die Entstehung der Wortbild, eine Ver¬ 
mutung bei F. Müller, IF 44,137 f. 
(aus oketo-yöro- „Spitzenreihe” u. zu 
oktou acht zu stellen). 

Idg. Äp'ffl, Fern, k^dtosres in 
ai. catväras , Fern, cdtasras ; av. cap- 
wärö , Fern, catqrö ; toch. A itwar, 
B &twer, &twär(a), iwer, §war (A. Meil- 
let, MSL 17, 287; Th. Siebs, KZ 
43,380 ff.); arm. 5ork c - gr. dor. rsrppep, 
att. rsTTxpep, ion. Tkaaxpeq, äol. 7rsa- 
(cr^vpsp, hom. (eig. lesb.) Trfaupep (K. 
Brugmann-A. Thumb, Gr. Gramm. 4 
250; A. Thumb, Handbuch gr. Dial. 
256); lat. quattuor , osk. petora (bei 
Paulus Festus 226; s. Fr. Müller, 
Altit. Wb. 371); aksl. cetyre , lit. keturl 
(Ja-St.), aksl. cetvory, lit. ketverl 
vier; air. cethir , Fern, cetheoir (idg. 
Gdf. k-etesores ) vier. 



fidwor-taihun 


150 


fijan 


Hett. kutrusfkodrus) Zeuge (P. Som¬ 
mer, Bogh. Stud. 7,14, Anm. 2; 10,76; 
A. Götze, Kleinas. Forsch. 1,178) hier¬ 
her? (nach E. H. Sturtevant, Comp. 
Gramm. 137; bezweifelt von E. F.). 

fidwor-taihun ^sxxTsmTxpsp vier¬ 
zehn (s. auch taihun). 

Aisl. fjor-tan, ae. feower-tyne, afries. 
fiuwer-tine , ahd. fior-zehan vierzehn, 
fidwor-tigjus TstrtrxpxxovTx vierzig. 
Krimgot. furdei-thien (d. h. *furde- 
tin „vierte Zehn” nach Th. v. Grien- 
berger, ZfdPh 30,132; falsch F. 
Holthausen, IF 47,330) quadraginta; 
aisl. fjörer-tiger (über aisl. -tigr s. 
A. M. Sturtevant, J E GPhil. 27,371 ff.), 
ae. feower-tig , afries. fiuwer-tich , fior- 
tig, ahd. fior-zug vierzig. 

Yon -tigjus sind belegt: Gen. -tigiwe 
(in prije-tigiwe L 3,23), Hat. -tigurn 
(in twaim-tigum L 14,31; saihs-tigum 
1 T 5,9), Akk. -tiguns (in fidwor-tiguns 
Mcl,13u.ö.); w-St. nicht vom Dat. 
tigurn aus idg. dekmtmis (urgerm. 
tegundmiz , tegummiz) ausgegangen, 
wie bisher allgemein angenommen 
wurde (s. E. Kieckers, Got. Gramm. 
80) mit Rücksicht auf ai. da&ät(-is ); 
gr. §£«;«?, Gen. abulg. desgtb ; 

lit. desimt(is ) Dekade, Zehnzahl; son¬ 
dern der «-Vokal war schon idg., vgl. 
(nach Giac. Devoto, Rivista di Filolo- 
gia, N. Ser. 15,177 ff.) idg. detü- in lat. 
decu-ria Zehntschaft, Abteilung, umbr. 
dequ-rier , teku-ries decuriis, tekv-ias 
decuriales (s. W. Schulze, Lat. Eigenn. 
145 f.; A. Meillet, MSL 17,293; A. 
Cuny, Et. pregramm. 19). Weitere 
Lit. bei A. Walde 3 328. 

figgrs (nur Akk. PI. figgrans Mc 
7,33) m. IxxruKoq Finger, figgra-gulp 
(nur Akk. Sing. L 15,22) n. 'SxxtvXicv 
Fingerring (s. auch gulp). 

Aisl. fingr , ae. finger, afries. fing er, 
as. ahd. fingar m. Finger. 

Etymologie schwankend. 


Oft mit fimf (s. d.) in Verbindung 
gebracht; s. C. T. Stewart, BB 30, 
238; A. Meillet, MSL 9,151; BSL 29, 
Kr. 86, 36 als idg. penkrö- zu arm. 
*hinger 5 (: air. cöicer Anzahl von 5; 
enthält wohl in -er das Wort fer Mann 
wie nonbor , dechenbor Anzahl von 9,10 
R. Th.) in hinger-ord 5ter. Älter (Fr 
Kluge 10 141.159) Zus.-stellung mit ae. 
fyst, ahd. füsti. Faust; idg. Gäi.pnksti-? 
Vgl. lit. kümste Faust (aus *piwk-sti- 
nach K. Brugmann, Grundriss I 2 
586; II, l 2 438); ksl. ppstb Faust 
(aus *pnksti- oder *penksti- nach N. 
Jokl, Arch. f. slav. Phil. 28,15) und 
zu idg. penktte fünf (s. u. fimf). Anders 
G. v. Sabler, KZ 31,279 f. (Gdf. 
pnk-ti- < wgerm. fühti -, daraus *füh- 
sti-, füsti -); Th. v. Grienberger, Un¬ 
ters. 67 (Gdf. penk^erös mit kompar. 
ero- Suffix). J. Loewenthal, Arkiv 35, 
229 vgl. ir. lim (aber langer Vokal): 
aisl. fimr rasch; idg. Wzl. pem- neben 
pen- ; germ. fingra- aus idg .pen-ghrös. 
W. Schulze, Sitz.-Ber. Berl. Akad. 1918, 
773 denkt an Zus. mit fähan (s. d.) 
wie schon J. Grimm, D. Gr. 2,60 
(Finger = Greifer). 

fijan, fian (u. a. 3. Sing. Präs. 
fi{j)aip J 12,25 u. ö.; 3. Sing. Prät. 
fijaida R 9,13 u. ö.) giaaiv hassen, 
fijands (fiands ) Part. Präs. m. e%5rpog 
Feind, fijapu-a (fiapiva ) f. syppx Feind¬ 
schaft (s. d.). 

Aisl. fjä , ae. feogan, feon , ahd. 
ften , fljen hassen; aisl. fjände, fjändr 
(A. M. Sturtevant, JEG Phil. 31, 
249 f.), ae. feond , afries. fand, fiund , 
as. fiond , fiund, ahd. fi(j)andm. Feind. 

Ai. piyati schmäht, verhob nt, piyüs, 
piyarus schmähend, übelwollend, pi- 
yakus Schmäher. 

Idg. Wzl. pei nach W. Schulze, 
KZ 27,426; H. Hirt, Idg. Abi. 35 u. 
P. Persson, Idg. Wortf. 698 f.; vgl. 
got. faian (idg. peiö). 
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Idg. Wzl. pe- wehtun in gr. ij-yx 
Leid, iry-yxivu verletze, xTnp-ywv un¬ 
beschädigt, x^np-pop, xmi-pfe unversehrt 
(J. Wackernagel, KZ 30,293 ff.). 
Mit Redupl. oder ^-Suffix in ai. pä- 
pds schlimm, böse, pä-p-mä Unheil, 
Sünde: hett. paprätar Schlechtigkeit, 
Süii ’e (E. P.). 

Lat. pa-tior leide nicht hierher nach A. 
Walde 2 565 f.; dafür 0. Hoffmann bei F. 
A. Heinichen, Lat. Wb. 9 598 f. Wegen lat. 
peior schlechter s. u. faian. 

Verfehlt 0. Hoffmann, BB 18,149 ff. (aus 
idg. kueio zu lat. pio sühne; gr. ts/m, t/m 
achte; ai. cäyate verehrt). 

fijafrwa (fiafiwa) f. f^paFeindschaft. 

Ae. feogad f. Hass. 

Abgel. von ftjan , fian (s. d.) mit 
idg. Fern.-Suffix typ- mit Betonung 
der vorangehenden Silbe (K. Yerner, 
KZ 23,125 f.) in ksl. goni-tva Verfol¬ 
gung, seli-tva Niederlassung, jas-tva 
Speise; russ. bi-tva Schlacht. Daneben 
(mit Endbetonung) idg. Suffix -työ- 
in ai. priya-tväm Liebsein, got. fiiwa- 
dw n. Knechtschaft, gai-dtv n. Mangel 
(K. Brugmann, Grundriss II, l z 449 f.; 
Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 72 f.). 

filhan (nur Inf. M 8,22; 1 T 5,25) 
3 tx\pxi begraben, xpußSjvxi verbergen, 
af-filhan (nur 2. Sing. Prät. af- 
falht L 10,21) x7T0Kpv7TTEiv ver¬ 
bergen, ana-filhan (u. a. 1. Sing. 
Prät. ana-falh 1 K 11,2 u. ö., 3. Plur. 
Prät. ana-fulhun M 27,2 u. ö., Neutr. 
Sing. Part. Prät. jbata ana-fulhano 
irxpxSotxip Überlieferung Mc 7,9) ttx- 
pxbibbvxi übergeben, ga-filhan ßx-pxi 
verbergen, begraben, us-filhan Srx\pxi 
begraben; ana-filh n. 7rxpx§o<ng Über¬ 
lieferung, ga-filh n., us-filh n. hrx- 
(fiaryöi; Begräbnis; fulhsni n. ro xpu7TTt>v 
Geheimnis (s. d. d.); dazu mit gramm. 
Wechsel: fulgins , ga-fulgins (eig. Part. 
Prät. mit idg. m-Suffix; aisl. folgern , 
s. u.) Adj. xpuTTTÖp verborgen; auch 
filigri n. <7 mphxiov Höhle (s. d.) ? 

Aisl. fela bergen, verbergen, fela 


ä hende übergeben (Part. Prät. fol¬ 
gernd) ^ fyl(g)sne n. Versteck, ae. fSolan 
verbergen, übergeben, be-feolan ver¬ 
bergen, anvertrauen, Plur. Prät. ful- 
gon (E. Sievers, Ags. Gramm. 3 378, 
Anm. 4), afries. bi-fella verbergen, 
übergeben, as. bi-felhan übergeben, 
anvertrauen, begraben, ahd. en-phelhen 
übergeben, felahan, bi-fel(a)han über¬ 
geben, anvertrauen, begraben. 

Falls aschwed. runeninschr. fulku 
(Stein von Kolunda; s. S. Bugge, 
Antiqu. Tidskr. 10,330 f.) = *fulgum 
wir begruben ist (G. Neckel, Beitr. 
34, 580 f.), so kann germ. felhan die 
got. Bed. „begraben” oder eine viel¬ 
leicht noch ältere „verhüllen” (H. 
Güntert, Kalypso 64) zugrunde liegen. 
Vgl. auch J. Grimm, Rechtsaltertümer 
116. 139 zur Rechtssymbolik bei Belei¬ 
hungen (E. Schröder, Afd A 23, 156). 

Daher ist (falls Je ableitend) Zus. 
mit idg. Wzl. pel-S- (in got. *filla- 
Haut in filleins, s. d.) verdecken (die 
Haut kann entweder als die verhül¬ 
lende oder als die abgezogene auf¬ 
gefasst werden nach J.Vendryes,W uS 
S 12,241 ff.) möglich; vgl. apreuss. 
pelleis Mantel (0. Wiedemann, BB 
28,25 f.; zustimmend P. Persson, Idg. 
Wortf. 226; N. 0. Heinertz, Etym. 
Stud. zum Ahd. 29 ff.; ablehnend 
Idg. Wb. II, 59). 

Sonstige Vergleiche abzulehnen. H. Ebel, 
KZ 6,217 zu ahd. felga f. Biegung, Felge 
(am Rad), das aber zu ai. pariuS, av. 
parasus Rippe gehören kann; vgl. das ent¬ 
sprechende nordar. pälsua (aus *par-su-ka-) 
Rippe, Speiche (E. Leumann, Nordar. Spr. 
123). Aber trotz formeller Übereinstimmung 
(filh- ; pars-) lassen sich die Bedd. nicht 
zusammenbringen(vgl. ana-biudan , dugan). 
Wh. Stokes, BB 9,88 zu air. fo-lach Ver¬ 
hüllen (aus *uo-logo- zu fo-lugai verbirgt 
R. Th.). C. C. Uhlenbeck, Beitr. 27,118 (wie 
0. Schräder, Reallex. II 2 ,558) zu gr. ttmAjmc • 
(Hes.); lit. pelke Torfbruch, pelkes 
Plur. Torf und, falls k ableitend, noch zu 
abulg.pfevQ, Inf.pZefi, russ. polotb jäten. Ver- 
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fehlt Zus. mit ai. paraäüS, pärsuS ; gr. irsAexvi; 
Beil (C. C. Uhlenbeek, Ai. et. Wb. 156 u. 
Got. Wb. 2 44 f.), die aus babyl.-assyr. pi- 
laqqu, sumer. balag Beil [gibt es nicht. 
G. Ipsen, IF 47, 147 ff.’] stammen (Fr. 
Hommel, Archiv f. Anthrop. 15, Suppl. 164). 
Nach Th. v. Grienberger, Unters. 68 Grund- 
bed. von filhan „nahe sein, jmd. ankleben” 
und mit ahd. folgen folgen zu abulg. plzkv, 
lit. pulkas Volk, Schar zu stellen; k ab¬ 
leitend, daher vielleicht gr. te/i«? Haut nahe 
verwandt. 

filigri n. (nur Dat. Sing, filigrja 
Mc 11,17; filegrja L 19,46) mj^euov 
Höhle. 

Zum anaptyktischen i vgl. K. Brug- 
mann, Grundriss I 2 820. Nach W. 
Horn, Engl. Stud. 54,71 f. ist /£-Ne¬ 
benform von *fir- : got. fair- (s. d.), 
die durch Dissimilation ihr -r verlor; 
vgl. ga-ligri (J. Grimm, D.Gr. II, 
132). K. P. Johansson, Nord. Stud. 
483 stellt fi- zu idg. (e)pi- : gr. «r/ 
(s. if). 

Meist zu filhan (s. d.) als -r-ja 
Weiterbildung gestellt (C. C. Uhlen¬ 
beck, Got. Wb. 2 45: zweisilbige Wzl. 
pelek-\ Th. v. Grienberger, Unters. 
67 f.; 0. Wiedemann, BB 28,21). 

Nach Fr. Kluge, Pauls Grundriss I 2 478 
und Urgerm. 236 ist fi- Nominalpräfix, 
-ligri zu ligrs Lager (s. d.) zu stellen. Zu¬ 
stimmend K. F. Johansson, Nord. Studier 
483; idg. Gdf. ( e)pi-legh-r-ia -. F. Holt¬ 
hausen, WuS 2,211 f. u. Got. et. Wb. 29 
(zweifelnd) aus *fili-ligri (vgl. ga-ligri n. 
Beilager); *füi-: gr. ste'a/i*• A/So«Hes.Stein; 
ahd. felis m., felisa f. Fels; air. all 
Klippe) mit haplologischer Kürzung; vgl. 
gr. %vto%ot aus *£</ac-ao^o« Aufenthalt des 
Wildes. 

-All in pruts-fill n. Xerrpx Aussatz; 
s. filleins. 

Allein» (nur Akk. Sing. Fern, fil- 
leina Mc 1,6) Adj. isp/zxTivog ledern, 
mit Suffix -eins (s. u. ahmeins ) abgel. 
von -fill in pruts-fill n. Xeirpx Aus¬ 
satz; pruts-fiUs Adj. Af 7rpog aussät¬ 
zig; faura-filli n. »Kpoßvarix Yorhaut 
(s. d. d.). 


Ae. feilen , ahd. fellin , fillin ledern, 
abgel. von germ. St. fella- (s. u.) wie 
lat. pellinus ledern von pellis (s. u.). 

Aisl. -feil in Zuss., ae. afries. as. 
feil , ahd. fei n. Haut (n- Weiterbild, 
idg. pel-n-); Weiterb. in ae. filmen 
n., afries. filmene Häutchen auf dem 
Auge, Vorhaut. Nicht dazu (mit Tief¬ 
stufe) aisl. ae. full n. Becher (nicht = 
„Lederbecher” trotz P. Holthausen, 
IP 25,152). 

Gr. 7rsXxc Haut, ipuel-irehxi; Haut¬ 
röte, 7re^,fix (: ae. filmen) Sohle am 
Puss, Tiefstufe mit Suffix in «r/- 
wA oos, eiri-irXoov (aus ^irXopo- vgl. lit. 
ptive) Netz, dass die Gedärme zu¬ 
sammenhält, hom. 5TfAA« Milcheimer 
(aus Leder; 0. Schräder, KZ 30,480), 
?t£AA/£ * Ksxxv^ (Hes.) Schüssel, Becken 
(nach W. Schulze, Quaest. ep. 83 f. 
zunächst zu lat. pelvis Schüssel, ai. 
pälavi Art Geschirr; Gdf. *snjA//«); 
lat. pellis (aus *pelnis, wie got. *-fill 
aus *pelnöm) Fell; ksl. pole Schöpfge- 
fäss; ahxilg.pjelena Windel (P.Solmsen, 
KZ 38,444, Anm. 2); lit. pleve dünne 
Haut (auf der Milch), plene Haut, 
Netzhaut; russ. plenä, plevd dünne 
Haut; apreuss. pleynis Hirnhaut (F. 
Solmsen a.a.O.). 

Bei letzteren idg. St. ple- neben 
pel-j vgl. H. Hirt, Idg. Abi. 120; 
Idg. Gramm. II, 63. 151. 

Weitere Verknüpfungen (mit idg. Wzl. 
spei- in got. spilda nach E. Liden, BB21, 
59; P. Persson, Idg. Wortf. 805 f.) unsicher. 

-Alma, Almei, s. us-filma , us-filmei. 

Alu n. subst. Adv. mit Gen. ttoAü? 
viel, A ixv sehr, beim Komp. sraAAijj 
um vieles; sonst nur Gen. filaus (beim 
Kompar.) nach der subst. Flexion. 

Aisl. fjgl- (nur in Zss.), ae. feolu , 
feala , fela, afries. felo , fei, as. filu , 
filo, ahd. filu , filo viel, sehr; aisl. 
Komp, fieire, Sup. fieistr mehr, meist 
(H. Osthoff, Beitr. 13,444 f. u.w.u.). 
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Ai. purus, av. pourub, apers .paru- 
(idg. p e lü -); gr. ttoXu (: ae. feala? 
oder an TßXXoi assim. aus *ttxXv ? nach 
Joh. Schmidt, Festgruss 0. v. Böht- 
lingk 104 u. KZ 32,382 f.; vgl. 
ferner F. Specht, KZ 59,129), •jtoXXoi 
(aus *7roXy,oi : ai. pürvi oder *koXvoi ?); 
air. il (hü) aus *peli- oder *pelu- (R. 
Thurneysen, Handbuch 44) viel. 

Heben idg. St. pelu- (polu-?) und 
p e lti- steht St. plei- (eingehend dar¬ 
über H. Osthoff, M U YI, 83 ff. und 
passim) in ai. präyas Adv. zum gröss¬ 
ten Teil; av. Adj. fräyä , Superl. 
fr desto \ arm. li voll; gr. Komp. xXsiuv 
(aus *7rXy-iwv), 7rXsu v, Neutr. ttXsov, 
Superl. nXswToq (aus *ttX>i-i<ttoc) ; alat. 
(Carm. arv.) Komp.y>feöm (aus *pleiö- 
ses , falls richtig überliefert; vgl. Th. 
v. Grienberger, IF 19, i 58), lat. Adv. 
plus (aus *pleios ; s. Joh. Schmidt, 
KZ 38,41 ff.); aisl. fleire (aus idg. 
*pld-is-) mehr, fleistr meist; air. lia 
(aus *pleiis) mehr, acymr. laus (aus 
*pleiöst-) Menge. Ygl. fulls. 

filu-deisei (nur Dat. Sing, filu- 
deisein 2 K 11,3; E. 4,14) f. Trxvovpyix 
Arglist. 

Etymologisch schwierig. 

C. Hofmann, Germania 8,2 konji- 
zierte *filu-leisei , das W. Schulze, KZ 
42,320, Anm. 2; C. J. S. Marstrander, 
Festskrift Hj. Falk 293 ff. u. NTf 
Sprogv. 4,421 in filu-deisei dissimiliert 
sein lassen (vgl. luhja-leisei). Dann 
wäre -leisei „List” zu lais (s. d.) zu 
stellen. Dazu M. H. Jellinek, Z f d A 
66,122 (Verweis auf A. Holtzmann, 
Altd. Gramm. I, 1, 44). Sonst aus 
filu (s. d.) und -deisei (Suffix -ei s. u. 
af-yudei) zu erklären. 

Dieses nach Fr. A. Wood, MLN 
23,147; A. Torp, Nynorsk et. Ordb. 
63 zu norw. dial. disa starr blicken 
und weiter zu ai. dhis, dhitis , Akk. 
dhiyam Gedanke, didheti scheint, 


nimmt wahr, denkt, dhiräs klug; av. 
ä-didaiti betrachtet, daeman- Blick, 
Gesicht, doipram Auge; gr. dor. <rxpt,u, 
att. trijpa Zeichen; alb. diturs, ditme 
Weisheit, dinälc listig; lit. man dimsta 
mich dünkt. 

Fernzuhalten abulg. div s, divo Wunder 
(zu ai. divyati leuchtet nach E. Berneker, 
I, 202); gr. Se« Anblick, Seuo/xcei schaue 
(trotz H. Hirt, Idg. Abi. 99: idg. Basis 
dheiä- ; anders E. Boisacq 335: Gdf. dhüy.-ü 
für Srece). 

Hierher auch nicht aisl. dis f. Frau, bes. 
von edler Geburt, Göttin, Schicksalsjung¬ 
frau, Totenseele (vgl. Sv. Egilsson, Lex. 
poet. 2 80 und den Überblick bei E. Brate, 
Z f d Wortf. 13,143 ff.). Zu ae. ides f. Weib, 
edle Frau, as. idis, Plur. idisi Weib, ahd. 
itis, idis hohe Frau (von der Jungfrau 
Maria), Plur. idisi göttliche Frauen (iml. 
Merseburger Zauberspruch) vgl. R. Kögel, 
Beitr. 16,502 ff.; F. Jostes, IF 2,197 (St. i- 
„Wasser” + dis also „Meerweib”); Th. v. 
Grienberger, Z f d Ph 27,440 f. (Wzl. ith- 
+ s-jö). C. C. Uhlenbeck, Beitr. 33,184 f. 
trennt idis von aisl. dis (gegen seine Deu¬ 
tung von idis Fr. Kluge, Beitr. 34,556 f.). 
Ausführlich E. Brate a.a.O. (id- wie in got. 
id-weit und Part. Prät. der idg. Wzl. er¬ 
gehen). G. Schütte, Hjeml. Hedenskab 56 
denkt an keltische Herkunft. K.- F. Jo¬ 
hansson, Ai. Göttin Dhisänä S.-A. 100 f. 
vgl. den Namen dieser Vegetationsgöttin 
und erklärt S. 103, Anm. 2 das i- der 

ersten Silbe. Nach J. Loewenthal,. Arkiv 
32,287 aus idg. idho-dhisis „des Feuers 
Nährerin’ zu ai. Idhas Brennholz. Vgl. 
ferner T. E. Karsten, Soc. Scient. Fennieae 
Hum. Litt. III, 4 (1930), 14. 25 ff. Nach 
M. Olsen, Hedenske Kultminder 1,180 Bed. 
für die aisl. diser entweder Walküren oder 
Ratgeber im Ting. Über die Nebenform 
ahd. itins (Otfried I, 5,6) vgl. W T . Krog- 
mann, Teuthonista 7,132 ff. (hyperkorrekte 
Form), der urgerm. edisjö ( =idis ) zu aisl. 
jadarr, ae. eodor m. Beschützer, Fürst stellt. 
Das Wort bleibt also unerklärt und für 
got. filu-deisei am besten ausser Betracht. 

filu-faihs (nur Nom. Sing. Fern. 
filu-faiho E 3,10 A = manag-falpo B) 
Adj. 7rcXv7ro miXot; sehr bunt, mannig¬ 
faltig. 

Zus. aus filu (s. d.) und -faihs = 
ae. fäh, füg, as. ahd. feh bunt; aisl. 
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fäenn bunt, fä (aus *faikön , vgl. 
runeninschr. faihido schrieb (auf dem 
Stein von Binang), ae. fägian , ahd. 
fehjan bunt machen, malen. 

Idg. Wzl. prik- in ai. puru-pMas 
(: got. filu-faihs) vielgestaltig, Zus. von 
pikas Gestalt, Farbe, pinkte (unbel.) 
malt, pikäti schmückt, pe&aläs künst¬ 
lich gebildet, verziert; av. paesö Ge¬ 
stalt, Farbe; apers. ni-pistanaiy schrei¬ 
ben; toch. A peke Schrift, Malerei, 
B pinkam (3. Sing. Präs.) schreibt, 
Inf. paiykatsi schreiben, paiykalne 
Schreibtätigkeit (A. Meillet, MSL 18, 
522); gr. xotxlXoq bunt; ksl. pbstrs 
bunt, abulg. pisp , Inf. pbsati schrei¬ 
ben; lit. piesiü, Inf. piesti zeichnen, 
schreiben; preuss. peisai schreibt 
(Lehnwort aus dem Poln. ? A. Brück¬ 
ner, Arch. f. slav. Ph. 20,484). 

Von einer Parall.-Wzl. peig-: ai. 
pinjäras rotgelb, pingaläs, pingas röt¬ 
lich braun; gr. viyyxXoq (Hes.) Eidech¬ 
se; lat. pingo male, pictor Maler; 
abulg. pegota Buntheit. 

*fllu-ga-laufs (nur Gen. Sing, filu- 
ga-laubis J 12,3) Adj. veiXvTifzos sehr 
kostbar; zu ga-laufs (s. d.). 

filusna f TrXijStn; Vielheit, Menge; 
vnepßoXv) Übermass. 

Abgel. von filu mit Suffix -sna 
(s. u. arkazna). 

filu-waürdei (nur Dat. Sing, filu- 
waürdein M 6,7) f. iroXvXoylx vieles 
Beden, filu-waürdjan ßxTroXoysiv viele 
Worte machen. 

Abgel. mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) 
von Adj. *filu-waürds viel redend, s. 
filu u. waürd. 

fimf Zahlwort ttsvts fünf, idg. 
Gdf. penk^e ; im Germ, k^ an anlaut. 
p assimiliert; s. E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 7 f.; W. van Helten, IF 18, 
84; P. Persson, Idg. Wortf. 503, 
Anm. 1. Grundbed.: die fünf Finger 


einer Hand (s. figgrs) nach G. v. 
Sabler, KZ 31,280. 

Krimgot. fyuf, richtig fynf zu 
lesen (so H. F. Massmann, Z f d A 
1,363 u. E. Schröder, BusbecqsYoc. 
6. 12; fyuf verteidigt von R. Loewe, 
Reste der Germanen 170 u. Th. v. 
Grienberger, Z f d Phil. 30,132; fyuf 
= fyvf d. h. ft ff) ; aisl. fimrn, ae. 
afries. as. fif, ahd. fimf, finf, fünf 
(mit Tiefstufe des St.? Ablehnend K. 
Brugmann, Grundriss II, 2 2 55) fünf. 

Ai. pdnca ; av. panca-, toch. A pän, 
B pii (A. Meillet, MSL 17,287); 
arm. hing ; gr. ttcvts, äol. nsy.Tre\ alb. 
pese\ lat. quinque ( i nach quintus ; 
vgl. R. Thurneysen, KZ 30,501 f.), 
osk. umbr. pompe ; abulg. pptb (aus 
*pevkti — ai. pahktis Fünfzahl mit 
Ausfall des &; s. Fr. Miklosich, Fest- 
gruss O. v. Böhtlingk 88); lit. penkt- 
gall. pempe- (P in 7ro(Z7rs-^ovXx „tnv- 
rxyvXXov” bei Dioskurides; mit Vor¬ 
sicht zu benutzen nach V. Bertoldi, 
Silloge linguistica 502), acymr .pimp, 
air. cöic (für *ceic nach J. Vendryes, 
Melanges Meillet 120 f.; R. Thur¬ 
neysen, KZ 59, 11 f.). 

Abzulehnen H. Pedersen, KZ 32,272 f.: 
pen-kUe = pen „Daumen” + und; modifi¬ 
ziert bei V. Pisani, IF 47,41: pen = 5, 
-kMe Schluss der Zahlenreihe. 

flmf-taihun (nur Dat. PI. fimf- 
taihunim J 11,18) ^sxxTrhrs fünfzehn. 

Zus. aus fimf u. talhun. 

Aisl. fim-tän, ae. fif-tyne, fif-teon, 
afries. fif-tine, as. (Freck. Rolle) fif- 
tein, ahd. finf-zehan fünfzehn. 

Vgl. ai. pänca-dasa, av. panca-dasa, 
arm. hinge-tasan, lat. quin-decim (aus 
*quinqu[e]decim), cymr. pym-theg, air. 
coica fünfzehn. 

fimfta-taxhunda (nur Dat. Sing. 

fimfta-taihundin L 3,1) irevTSKxihaxxToq 
fünfzehnte. 

Aisl. fim-tände, ae. fif-teoda, afries. 
fif-tuda, ahd. finfta-zehanto dass. 
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Zu got. *fimfta, aisl. finite, ae. afries. 
fifta, as. fifto, ahd. fimfto fünfter. 

Idg. Gdf. penk^-to- auch in av. 
puyfpa- (u für a nach tu'rya vierter); 
toch. A pänt, B pinkte , pinkce (A. 
Meillet, MSL 17,287); gr. 
lat. quintus ; abulg . p§tö; lit ,-penktas. 
Idg. Gdf. penk^etos in ai. pahcathäs ; 
alb. ipis(e)ts ; gall. pinpetor (R. Thurn- 
eysen, Zfcelt. Phil. 16,299), acymr. 
pimphet , air. cöiced. Auf idg. Gdf. 
pwk’Hös weist ahd. funfto (? s. fimf). 

fimf-tigjus (nur Akk. fimf-tiguns 
J 8,57 u. ö.) 7revTyinovTCi fünfzig. 

Aisl. fim-tiger, ae. fif-tig, afries. fif- 
tich,fif-tech, as. (Ess.R.)t>*/-fecA,(Freck. 
R.) fif-tich , ahd. fimf-zig fünfzig. 

Zus. aus fimf und -tigjus (s. u. fid- 
wor-tigjus). 

findan (u.a. Part. Präs, finpands 
Mc 15,45; 3. Sing. Prät. fanp J 12,9; 
R 10,19; 3. Sing. Opt. Prät. funpi 
Mc 5,43) •yivcotrxsiv erkennen, erfahren. 

Aisl. finna , ae. findan, afries. finda, 
as. ahd. findan finden; daneben as. 
fidan finden. Dazu ae. fandian, as. 
ahd. fandön aufspüren; ae. fundean , 
as. fundan , ahd. funden streben, eilen; 
ae. fede , as. fäthi n. Gehen; ae. feda 
m. Truppe, ahd. fendeo, fendo m. 
(aus *fandja-) Pussgänger; aisl. fundr 
m. Begegnung. 

Zur Bed.-Entwicklung vgl. russ. naj- 
ti finden zu itti gehen; lat. in-venio 
finde zu venio komme (L. Sütterlin, 
Beitr. 18,261 ; G. Herbig, KZ 47,219, 
Anm. 1). 

Mit fehlender Lautverschiebung: ae. 
pxd m., afries. pad n., ndl. pad, ahd. 
pfat m. Pfad (Erklärungsversuche: 
R. Loewe, IP 10,81; R. Much, Afd A 
27,124 ; E. Zupitza, Germ. Gutt. 24, 
wo weitere Lit.; Fr. Kluge 11 438). 

Idg. Wzl. pent-{h)- gehen, spüren, 
finden in ai. pänthäs Pfad, pdthyä 
Weg, pdthyas förderlich, auch päthas 


Stelle (H. Petersson, Idg. Heteroklisie 
119)?; av. pantä , papl, papä Pfad; 
arm. hun Furt; gr. ttovtos Meer (uypx 
xetevSx bei Homer), tiefstufig irtkroi; 
Pfad, Tritt; lat. pons Prügel weg, 
Brücke; abulg. pqtb Weg; preuss. 
pintis Weg; dazu noch aksl.^to Ferse. 

Mir. äitt , äit (aus *pöth-ni- nach H. Pe- 
dersen, Vgl. Gramm. I, 161) Ort, Stelle 
würde eine nichtnasalierte Wzl. p&th- vor¬ 
aussetzen. Gr. uir&rvi Täuschung, Trug (ä- 
aus i} zu iv) = mhd. vunt (idg. pyto-) m. 
Fund, Erfindung nach 0. Schräder, KZ 
30,466. 

Chr. Bartholomae, Airan. Wb. 732 stellt 
finpan zu gr. kxxtuIvu spähe, suche. Verfehlt 
wie Vergleich mit ir. etaim finde (aus Präp. 
en- und idg. Wzl. st/m-stehen nach R. Th.). 

fisks (nur im PI.) m. Fisch, 

fiskja (nur Nom. PI. fiskjans L 5,2; 
Mc 1,16) m. x'hieüq Fischer (Suffix -ja 
s. u. arbja), fiskon (nur L 5,4) fischen. 

Krimgot. fisc (so richtig für falsch 
gedrucktes fisct nach E. Schröder, 
Busbecqs Vocabular 14), runenin- 
schriftl. fiskR (Grabplatte von Eg- 
gj um), aisl. fiskr, ae. fisc, afries. as. fisk, 
ahd. fisc Fisch; as. ahd. fiskön fischen; 
mhd. vischin Adj. vom Fisch. 

Air. läse, Gen. eise (aus *peisko-) 
Fisch neben esc (aus *pisco-) Wasser 
(Fr. A. Wood, MLN 15,95; J. Pokorny, 
KZ 54,307); russ. piskarb Gründling; 
lat. piscis (z-St.) Fisch, piseäri fischen 
(vom S-St.), piscina (lacus ) Fischbecken. 

Unsicher, ob ai. piccham Schwanzfeder; 
cech. pisk junge Feder (J. Zubaty, KZ 31,13) 
oder ai. picchä Schleim, piochalas schlei¬ 
mig (C. C. Uhlenbeck, Ai. et Wb. 165; 
I. Scheftelowitz, ZfluI 6,96) hierher zu 
stellen sind. Versuch einer Etymologie bei 
A. Cuny, Melanges G. Glotz 268 ff. (zu idg. 
Wzl. peik- in -faihs, s. u. filu-faihs ; der 
„Gesprenkelte”). W. Krogmann, KZ 62,267 
ff. leitet fisks von idg. Wzl. pej- nass trie¬ 
fen (Idg. Wb. II, 73 ff.) her in ai. pitüi 
Saft, Trank, päyas Saft, Milch, usw. 

fitan (1. Sing. Präs, fita G 4,19; 
Nom. Fern. Sing. Part. Präs, so fitandei 
G 4,27) ühiveiv kreissen, gebären. 
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Dän. dial. (jüt.) fitte cunnus nach 
H. Gering, Z f d Phil. 48,303 hierher. 
Bezweifelt von P. Holthausen, A f d A 
61,147, der es zu fries. fitte Tränke; 
gr. 7r'üx% Quelle stellt. Weitere germ. 
Verwandte bei W. de Vries, Tijdschr. 
42,25 ff.: ae. fitt (on fitte xtt. Xey. 
Caedmon) Streit, nwfries. fits bissig, 
ahd. fizzus schlau usw.; Grd.-Bed. 
der Wzl.: stark ziehen. 

Air. idu , Gen. idan , Nom. Plur. 
idain Geburtswehen, Schmerz (Verf. 
Beitr. 15,547); Gdf. ( p)idön , Gen. 
(p)idenes (Wh. Stokes 46). 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 69 f. 
zu aisl. feta finden, schreiten, ahd. fa%%a 
f. Bündel, fasel n. foetus und apreuss. pijst 
tragen, 3. Sing. Präs, pldai er bringt. Be¬ 
denken dagegen bei C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
27,118 f. Nach E. G. Graff, Altd. Sprachsch. 
3,374. 738 ; 0. Wiedemann, BB 28,39 zu 
ai. payate schwillt; aisl. feima , ae. fSemne, 
afries. fämne, as. femea f. Jungfrau, Frau 
(s. u. fodr). Abzulehnen. E. Lewy, IF 32,163 
zu apreuss. pldai trägt, bringt, Inf. pijst 
tragen (unsichere Etymologien beiR.Traut- 
mann, Apreuss. Sprachdenkm. 398). 

*flahta (oder *fiahto ? nur Dat. 
Plur. flahtom 7rXeyp,x<riv 1 T 2,9) f. 
Flechte. 

Aisl. fietta f., mhd. vlehte f. Flechte; 
aisl. fietta , ae. fieohtan , ahd. fiehtan 
flechten; ae. fleohtam. Hürde, ndd. 
(westf.) fiahte Seitenbrett am Wagen 
(F. Holthausen, AfdA 41,13); ae. 
fieax (es-St.) n., ahd. flahs m. Flachs 
(mit ableit, s hierher?). 

Nächststehend gr. ttXsktvi Tau, Seil, 
Netz, irtexTÖs Seil, Netz mit ^-Suffix 
wie lat. plecto , abulg. pletg (falls aus 
*plektö nach K. Brugmann, Grund¬ 
riss I 2 585; nicht aus *plektö nach 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 19,519) 
flechte; ohne f-Erw.: ai. prainas Ge¬ 
flecht, Turban, Korb ; gr. 7 rXex.u flechte, 
Flechten, 7 rXixo;, 7rX0x.izp.0c, 
7rX0yjp.i1; (aus *ploksmos ) Haarflechte, 
TrXsKOf n. Geflecht (: ae. fieax n., s. 0 .); 


lat. plico (für *pleco aus den Kompp. 
com-plico, im-plico verwickle, ex-plico 
falte auseinander; vgl. H. Osthoff, 
M U IV, 2 Anm.) falte zusammen. 

-flangjan, s. us-fiaugjan. 

flauts (nur Nom. PI. fiautai G 5, 
26) Adj. xsvohfjog prahlerisch, flautjan 
(nur 3. Sing. Präs, fiauteip 1 K 13,4) 
7rep7rep£vstr$xi prahlen. 

Ahd. Adv. fiaoTj-lxhho stolz, flö%%an, 
fiao%%an superbire. 

Keine sichere Etymologie. 

F. Holthausen, AfdA 24,34 (nicht mehr 
Got. et. Wb. 30) zu lat. plaudo klatsche, 
schlage, das aber nach R. Thurneysen, KZ 
28,157 Hyperurbanismus für *plödo (vgl. 
ex-plödo klatsche aus) ist(: \\t.plöju schlage, 
klatsche oder zu aisl. flatr, ahd. fla$ flach). 
Th. v. Grienberger, Unters. 70 zieht aisl. 
fljöta, ae. fleotan, as. fliotan, ahd. fliotan 
fliessen, ahd. flao%, flöx, m. Flut, Floss 
(: lit. pittstu, Inf. plüsti, Prät. plüdau ins 
Schwimmen geraten, flott werden, über- 
fliessen) heran. J. Endzelin, KZ 51,258 vgl. 
lett. plaüdis Brassen, eig. „Breitfisch”. 

flodus (nur L 6,49) f. (?) 7roTxp.i1; 
Flut, Strom. 

Ae. runeninscbriftl. (Kästchen von 
Clermont) fiodu , aisl. fiöd n., ae. fiod 

m. n., afries. as. fiöd m., ahd. fiöt , 
fiuot m. Strömen, Flut; mhd. fiöder , 
md. vlüder n. Gerinne einer Mühle; 
aisl. fiöa , ae. flöwan überfliessen; ahd. 
fiouwen (aus *flawjan : ai. plavayati , 
s. u.) spülen. Wzl.-Stufe ple- in mhd. 
vleejen spülen; aisl. fiey (: gr. 7rXoTov) 

n. Schiff; ahd. phlied , fiiot m. n. 
Harz, fiüdar ratis (Ahd. Gl. I, 290); 
rf-Erw. in aisl. fljöta, ae. fleotan, as. 
fliotan , ahd. fliotan fliessen. 

Got. flodus mit idg. Suffix -tu- (s. u. 
auhjodus) geb. von Wzl. plö-\ple- in 
gr. hom. öxxpu 7rXmiv Tränen ver- 
giessen, ttXuqo schiffe, ttXxtoc schwim¬ 
mend.— Fern bleibt lat. plöräre wei¬ 
nen (A. Walde 2 593). 

Daneben idg. Wzl. pley- in ai. pla- 
vati, plavate schifft, schwimmt, pla- 



flokan 157 fodr 


vayati lässt schwimmen, plavas Boot, 
plutas überschwemmt; toch. B plewe 
Schiff (W. Schulze, Ung. Jbb. 7,169: 
russ. plov Schiff); gr. irholov Fahrzeug, 
irXvT&t; gewaschen. Wzl.-St. e in 7rXvj- 
(ivpii Flut, 7rkepa schiffe, schwimme; 
alat. per-plovere (Festus) leck sein, lat. 
pluor (aus *plovör) Regen, pluere reg¬ 
nen; abulg. plovg, Inf. pluti fliessen, 
schwimmen; lit. pläuju spüle; air. 
Prät. lu-is er bewegte, luud Antrieb, 
lüath schnell, Gen. PI. luae Steuerruder. 

Aus dem Germ, entlehnt finn. luode c 
Flut (Y. Thomsen, Einfluss 152). 

flokan (nur 3. Plur. Prät. faiflokun 
L 8,52) xo7tt£<t$xi beklagen. 

Ae. flöcan schlagen (F. Holthausen, 
Archiv 93,40), mndl. vloeken, ahd. 
fluohhön fluchen, aisl. flökenn verwirrt, 
afries. ur-flökin , as. far-flöcan, ahd. 
far-fluahhan verflucht. 

Gr. 7rXyyy Schlag, nasaliert 5 rXx& 
(aus *%Xxyy{u) schlage; daneben mit k- 
Auslaut: 7rA!jo-<ra (aus VAcwcß«) schlage; 
lat. pläga Schlag (entlehnt aus gr. dor. 
irKxyx ?), plango (nasaliert; s. K. F. 
Johansson, Festschrift S. Bugge 21 
ff.) schlage die Brust, beklage; abulg. 
placg , Inf. plakati sg weinen, trauern; 
lit. plakii, Inf. pläkti schlagen, plökis 
Rutenstreich; vielleicht (R. Th.) mir. 
len (aus *plakno-) Wehklage, lessaim 
(aus *plangsö nach Wh. Stokes, IF 
22,336) schlage heftig. 

Idg. Wzln. pläk- und plag- neben 
piek-, pleg- (Idg. Wb. II, 92) in lat. 
plecto schlage, strafe, züchtige; lit. 
plekiu schlage, plegä Prügel. 

fodjan rpiyeiv ernähren, fodeins f. 
Tpatpif, us-fodeins (nur Akk. Sing, us- 
fodein 1 T 6,8) f. 5/«Tpa<p>f Nahrung 
(Suffix -eins s.u. ahmateins). 

Aisl. f$da, ae. fedan, afries. feda, 
as. födian , ahd. fuottan ernähren; 
ae. föda m. Nahrung; aisL föstr n., 
ae. föstur n. (aus idg. pat-tro-) Unter¬ 


halt, Erziehung, ahd. fatunga f. Füt¬ 
terung, ka-vatöt pastus. 

Von der unerweiterten idg. Wzl. 
pä- (s. u.) mit idg. Suffix -tro- (s. K. 
Brugmann, Grundriss II, I 2 340 ff.; 
Fr. Kluge, Nom. Stammbild. 3 49 f.): 
aisl. födr n., ae. föpor , födor n., mndl. 
voeder, mndd. vöder , ahd. fuotar n. 
Futter, Speise. 

Gr. 7rxT£op.ou esse, zehre, k-ttxgtoi; 
nüchtern; dazu vielleicht (R. Th.) 
air. äs (Gdf. pät-to-?) Wuchs, äsaim 
wachse (J. Strachan, IF 2,370). 

Ohne t-Erw. idg. Wzl. pä- in mes- 
sap. 7rxvog Brot; lat. pä-sco (oder p 'd- 
sco nach R. Thurneysen, IA 4,45) 
weide, pä-s-tor Hirt, pä-nis Brot, pä- 
bulum Futter; abulg. pasg, Inf. pasti 
weiden; air. ain-chis (-chis aus lat. 
cista) Brotkorb (Wh. Stokes 12). 

Hett. pas-zi schluckt (dissim. aus 
*paz-zi? E. F.)? 

Neben idg. Wzl. pä- steht idg. Wzl. 
päi- (H. Hübschmann, IA11,54) in 
ai. pitüs , av. pitu- Saft, Trank, Nah¬ 
rung ; osset. fid, fyd Fleisch; lit. Plur. 
pietüs Mittagmahl, Mittag; abulg .pitati, 
piteti ernähren; auch in ai. pitvas 
Bock, Hammel: av.pöipwö feist; air. 
ithid isst, ith Getreide (H. Osthoff, 
Suppletivwesen 55 f.; H. Reichelt, 
KZ 39,12)? Anders W. v. d. Osten- 
Sacken, IF 33,238 f. 245 f.; A. Walde 2 
585 s.v. pinns, die obige Sippe zu 
der von gr. irlroq Fichte: ai. pitu- 
däru eine Art Fichte usw. stellen. 
Ebenso Idg. Wb. II, 73. 

H. Hirt, Idg. Ablaut 36 und Beitr. 22,233 
nimmt idg. Wzl. pö$-t- an (mit Ablautent¬ 
gleisung) in gr. ■xarSoiJ.xi esse; ahd. fatunga 
f. Fütterung. Anders wieder Idg. Gramm. 
II, 141 (Ablaut a: i). Fr. A. Wood, Indo- 
eur. a* usw. 18 u. H. Osthoff, BB 29,258 
gehen von idg. Wzl. päit- (s. 0 .) aus. 

fodr (nur J 18,11) n. &^xi} Scheide. 

Aisl. födr n. Futter, Kleiderfutter, 
ae. föper, födor n. Futteral, mndd. 
voder, ahd. ( fedar-) fötar (Ahd. GL 
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I, 24, 22), fuotar n. Futter, Kleider¬ 
futter, Futteral; ahd. fuodar n., mndd. 
vöder Fuder. 

Yon idg. Wzl. pö(i)- hüten, schützen 
mit gleichem idg. tro-Suffix: ai. pätram 
Behälter: hett. paddar Korb E. F.); 
ay. päpra-vant Schutz gebend; arm. 
haur-an Herde (aus *pä-tro- nach 
E. Liden, Arm. Stud. 26, oder, falls 
hierher, eher aus *patro-). 

Idg. Wzl. pö{i)- ferner in ai. päti 1 
av. paiti hütet, ai. pa&u-pä- Yiehhirt, 
pätälam Unterwelt (Behälter, Hülle 
nach H.Güntert, Kalypso 140, Anm. 1), 
päyüs hütend: gr. 7rüu Herde, n&px 
Deckel, 7roiy.viv Hirt; \it.pieniuö Hirten¬ 
knabe; gr. Troifivvi Herde, &\.päeman- 
Muttermilch mit derselbenwm-Erw.wie 
aisl. feima, ae. fsemne , afries. fämne , 
femne (W.vanHelten, Beitr. 14,245f.), 
as. femea Jungfrau, junge Frau aus 
id g.pojmniä „Hüterin” (Joh. Schmidt, 
Sonantentheorie 186; H. Pedersen, 
Festschrift 0. Jespersen 64 ff.); vgl. 
gr. ßou-xiXot; Hirt: bret. buyel Kind, 
Knabe, Mädchen. 

Für urspr. Identität der idg. Wzln. 
pd- (s. u. fodjari) u. pö-i- : E. Liden 

а. a.O.; J. Sverdrup, Festskrift A. Torp 
107; W. y. d. Osten-Sacken, IF 
30,238 f.; E. H. Sturtevant, Language 

б, 152, der nach J. Kurylowicz, Symb. 
gramm. 1,102 noch hett. pah§- schützen 
heranzieht. Doch s. über den Ablaut 
ä: ö A. Meillet, BSL 29, Nr. 87, 62. 

fon n. (Gen. funins, Dat. funin) 
7rvp Feuer, funisks Adj. TTSTrvpapJvog 
feurig (s. d.). 

Aisl. fune m. Feuer. Hierzu viel¬ 
leicht mit /«-Suffix: ahd. funcho m., 
me. fonke , mndd. vunke f., ablautend 
mhd. vanke m. Funke, vanken leuchten 
(nach K. Brugmann, IF 9,352; anders 
E. Zupitza, Germ. Gutt. 162: zu ai. 
päjas Glanz usw.). 

Fraglich ist, ob gr. irxvo? Fackel 


hierher gehört (dagegen Joh. Schmidt, 
KZ 26,16: Dorismus) oder direkt von 
einem idg. St. pan- abzuleiten ist. 
Es wird auch aus *tt x/sa-vög (nach H. 
Ehrlich, Gr. Betonung 99) oder als 
*<TTxvpoi (von Chr. Bartholomae, Beitr. 
41,286, Anm. 1) erklärt (s.w.u.); 
das gleiche gilt von preuss. panno 
Feuer (A. Fick, KZ 18,416), pcmu- 
staclan (also w-St.) Feuerstahl. 

Denn neben got. fon steht aisl. 
fürr , fyrr (dichterisch) m. (Nom. -s 
unursprünglich), ae. fyr (aus *füir) 
n., afries. as. ahd. fiur n. Feuer (Gdf. 
puyeri nach K.Brugmann,IF33,311 f.; 
puy t r(i) nach Fr. Specht, KZ 59,245 f.), 
die sich zu toch. A por (Y. Pisani, 
Rendiconti Accad. dei Lincei VI, III, 
416; KZ 62,271), B puwar , pwär 
Feuer; arm. hur , Gen. hroy Fackel;gr. 
Trvp, Gen. 7rvpoij umhr.pir Feuer, Akk. 
purom-e ins Feuer; üech. pyr glühende 
Asche (aus dem Germ. ?; s. Chr. Bar¬ 
tholomae, Beitr. 41,294) stellen. 

Idg. Flexion N om. peyör, Gen .punte ; 
vgl. hett. Nom. pahhur (selten pahhu- 
war), Gen. pahhyen-as , daneben St. 
pahhun- ? (z.B. in Instr. pahhun-nit s. 
H. Pedersen, Mursilis 52; E. H. Stur¬ 
tevant, Language 7,118 f.; nur luw. 
E. F.); vgl. C. C. Uhlenbeck, Et. ind. 
Wb. 164 (idg. Paradigma päy-er, Gen. 
pü-nös ); H. Hirt, Idg. Abi. 39; K. 
Brugmann, IF 33,308 ff. (fon aus idg. 
puön-) und Chr. Bartholomae, KZ 31, 
350; Beitr. 41,272 ff. (idg. ~8om.ptyör-: 
ahd. fiur ; Gen. punis, Lok. p(u)ySni), 
aus der sich durch Ausgleich die einzel- 
sprachl. Formen erklären (z.B. got. 
Nom. fon aus *pyön, Dat. funin aus 
*puneni). 

Mit Rücksicht auf hett. pahhur 
Feuer (Fr. Hrozny, Sprache der Het¬ 
titer 68 f.; s.o.) setzt J. Kurylowicz, 
Symb. gramm. I, 102 idg. Gdf. pea 2 yp 
(idg. d 2 < hett. h) an; zustimmend 
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A. Meillet BSL 29, No. 87, 61 u. E. H. 
Sturtevant, Language 6,152 f. 7,119; 
vgl. W. Couvreux, Phil. Stud. 12,1 ff. 

J. Loewenthal, Arkiv 32,291 sucht fani 
(s. d.) nach W. Schulze, Sitz.-Ber. Berl. 
Ak. 1910, 792 an fon anzuknüpfen (Basis 
peuä). Ähnlich Fr. Specht, KZ 59,283 ff., 
der die Ansetzung von St. peuör-: punes 
ablehnt. Keine direkte Zurückführung der 
Sippe auf idg. Wzl. peu- in ai. punäti, 
pävate reinigt, läutert, pdvanas, pävakds 
Feuer, pvitäs rein; gr. kypr. ircci'a (aus 
*TXFs<ria) brenne (H. Ehrlich, Gr. Betonung 
96); lat. pürus, pütus rein (H. Hirt, Idg. 
Abi. 39). 

fotu-bandi (nur Dat. Plur. fotu- 
bandjom L 8,29) f. jt&jj Fussfessel, 
s. fotus und bandi. 

fotu-baürd n. vxoTrohov Fussbank, 
Schemel. 

Aisl. / öt-bord n. Fussbank. 

Zus. aus St. fotu- (s.u. fotus ) und 
-baürd — aisl. bord , ae. afries. as. 
bord, mndd. hört n. Brett, Tisch. 
Vgl. die Zus. ae. föt-bred n. Steig¬ 
bügel zu ae. as. bred, mndd. bret, 
mndl. bert, ahd. bret n. Brett. Ahd. 
Plur. britir und die fern. Weiterbild, 
ahd. britissa f. cancile (Fr. Kluge, 
Zfd Wortf. 1,841), nhd. Pritsche 
weisen auf germ. es-St. bredaz. 

Etymologische Anknüpfung dürftig. 

Got. -baürd aus idg. bhpdho- stellt 
sich zu ai. bardha-kas Zimmermann, 
als Adj. schneidend, abscherend (C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,276); auch gr. 
7TspSru zerstöre lässt sich formell 
(K. F. Johansson, IF 19,119) hier 
anreihen, aber nicht lat. forceps, jünger 
forfex (aus *dhordhak-?) Zange, Schere 
(s. A. Walde 3 526 f., wo Lit.). 

Zweifelhaft ist, ob dh- Erw. der 
idg. Wzl. bher- hervorstehen vorliegt, 
die in aisl. bord n. Kante, Schiffsrand, 
ae. bord n. Schiffsseite, as. bord, ahd. 
bort m. Band, Schiffsrand vertreten 
ist (Idg. Wb. II, 162 ff.). 

Abzulehnen ist Beziehung zu der in 


aisl. bora, ae. borian, as. ahd. boron bohren ; 
aisl. bura n., ae. bor, ahd. bora f. Bohrer 
vorliegenden Wzl. bher- bohren (Th. v. Grien- 
berger, Unters. 71; H. Sperber, W u S 
6,44 f.: die Abspaltung des Brettes wird 
durch Bohren vorbereitet): lat. förüre 
bohren; gr. <pxp « spalte, zerstückle, <p6po; 
Furche; mir. berna Kluft, bemach spaltig; 
russ. bortb hohler Baum, Waldbienenstock 
(0. Schräder, Heallex. I 2 141); ferner arm. 
beruh Mund (S. Bugge, KZ 32,4); lit. burnä 
Mund (P. Persson, KZ 33,292); endlich lat. 
ferio stosse, haue; abulg. borjo, Inf. brati 
kämpfen, brarn Kampf; aisl. berja, ahd. 
berjan schlagen. 

Joh. Schmidt, Vocalismus 2,18 vgl. mit 
-baürd ksl. brbdo Hügel (Grd.-Bed. Spitze, 
Kante); s. dazu E. Berneker I, 118. Ver¬ 
fehlt Wh. Stokes, KZ 35,151 zu air. bruiden 
Halle. Unmöglich auch Abi. von bairan 
nach R. Meringer, Sitz.-Ber. Ak. Wiss. in 
Wien, 144, 88 (Z f österr. Gymn. 54,392 
zurückgenommen) oder zu Wzl. bher- bohren 
(wie oben; Abspalten mit der Axt). 

fotus m. irouq Fuss. 

Aisl. fötr, ae. afries. as. föt, ahd. 
fuo$ m. Fuss; aisl. Nom. Plur. f<ptr, 
ae. fet aus *fötiz ; ae. Dat. Sing, fet 
aus *föti ; dazu ablautend aisl. fet n. 
Schritt, feta den Weg finden, ae. 
fetan fallen. 

Stammhaftes ö altererbt im Nom. 
Sing. idg. pöts (: ai. pät, gr. dor. Trüf), 
aber germ. *föts nicht nachweisbar; 
M-Deklination nicht aus Akk. Sing. 
fotu (kein urgerm. *fatu: gr. icobx, 
arm. otn oder *fetu: lat. pedem), Akk. 
Plur. fotuns (nicht aus id g.pedns) oder 
Dat. Plur. fotum (aus idg. pedamis ?), 
sondern auf idg. M-St. mit langem 
Stammvokal beruhend; vgl. ai. <wr. 
Key. (Rv. X, 27,24) pUdüs Fuss, Schritt 
(A. Mansion, BSL 31, No. 93, 54); also 
germ. St. fotu- aus idg. Zeit ererbt. 

Idg. kons. St. in ai. pät, Akk. 
pädarrr, av. pad-, toch. A pe (aber 
ohne ausl. d), Dual pem, Plur. peyu, 
Obi .pes, B pai, Dual paine (W. Schulze, 
Ung. Jbb. 7,172 nebst Anm. 3); arm. 
otn, Plur. otk 1 ; gr. 7rovq (vgl. E. Boisacq 
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808 f.), Gen. sraSJf, dor. 7rus ; lat. pes, 
Gen. pedis Fuss; o-St. in ai. padäm 
Schritt, Ort; ay. padorn Spur; arm. 
het Spur; gr. tt&ov Grund, Boden, 
gr. ttsIv\ Fessel; lat. peda Fussspur; 
umbr. persi pede; ksl. pods Boden; lit. 
pedh Fussstapfe, pädas Schuhsohle, 
Fusssohle; mir. in-ad (aus *eni-pedo-) 
Ort, ed spatium (s. u.). 

Dazu hett. Nom. Akk. Sing. Neutr. 
pedan (bedan ) Ort (s. u. ana-biudan ), 
Dat.-Instr. pedissi an seinem Ort (Fr. 
Hrozny, Spr. der Hett. 183; E. H. 
Sturtevant, Comp. Gramm. 62. 127. 
136) ? Zu ir. ed spatium, in-ad Ort nach 
H. Pedersen, Mursilis 64. Abgelehnt 
von E. F. 

Alter Akk. Plur. Neutr. (nach A. 
Meillet, BSL 31, No. 92, 42 ff.) idg. 
peda (vgl. lat .peda f.) in gr. lesb. tsSx 
nach, mit (Präp. c. Gen.); io- Abi. 
in ai. padya- den Fuss betreffend, 
padya Fusstritt, av. paidyä , gr. Tretet, 
Fuss, 7 rs$i Fussgänger; lat. acu-pedius 
schnell füssig. 

Denominatives Yerb ai .pädyate fällt, 
geht; av. paidyeiti gleitet herab; 
abulg. padp , Inf. pasti fallen. 

Zu den Abstufungen ped -, pod-, 
ped-, pod- tritt Schwundstufe pd- in 
ai. upa-bd-ds Getrampel; a Y.bi-bd-a- 
zweifache Fessel (Joh. Schmidt, KZ 
25, 55), fra-bd-a Yorderfuss; gr. «r/- 
ß'S-xi Nachfeier. 

fra- untrennbare Partikel ver-. 

Westgerm. fra- (in ae. frse-cud , 
fra-cod böse, schlecht, ahd. fra-bald 
kühn), aisl. ae. afries. as. for-, ahd. 
/fr-, far- ver-. Ygl. fair- 

Ai. prd-, pra- vor-, ver-; av. apers. 
fra- voran, fort; gr. 7rpö vor; lat. 
prö-, osk. pru-, umbr. pro -, pru- vor; 
lit .pra-, apreuss .pra-, pro-, abulg. pro- 
vor, durch usw.; air. ro- (R. Thurn- 
eysen, KZ 37,52 ff.), Yerbal- und In¬ 
tensivpräfix. 


Hett. parä Adverb voran (Fr. 
Hrozny, Sprache der Hett. 181; H. 
Pedersen, Mursilis 63, wo Lit.). 

fra-atjan (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
fra-atjau 1 K 13,3) zur 

Speisung austeilen. Kausativbild, zu 
itan (s. d.). 

Aisl. etja verzehren machen, ahd. 
azzen zu essen geben; mit Präfix /ra- 
nichtkausatives ae. fretan nagen, ahd. 
fre%%an fressen: lat. per-edo esse auf. 

fra-baühta-boka (nur Urkunde von 
Arezzo) f. oder n. Plur.? Yerkaufs- 
urkunde; vgl. einerseits wadja-bokos f. 
Plur. Pfandbrief, Handschrift, anderer¬ 
seits aisl. bök, ae. as. böc, ahd. buoh n. 
Plur. Buch, Schrift (s. u. boka ). 

fra-baühta- ist Part. Prät. zu fra- 
bugjan (s. u. bugjan). 

*fragan, nur 2. Plur. Imper. izwis 
silbans fragip sxvrovg Treipx^ere 2 K 
13,5, B (in A fraisip versuchet) zu 
*fragan oder *fragjan (nach Th. v. 
Grienberger, Unters. 72) prüfen. 

Falls richtig überliefert, von idg. 
Wzl. perek- in fraihnan (s. d.) abzu¬ 
leiten, vgl. afries. fregia, as. ahd. 
frägön , ahd. fragen fragen, forschen 
und zur Bild, abulg. prositi , lit. 
prasyti bitten (s. u. fraihnan). 

fra-gifts (nur Akk. Sing, fra-gift 
Sk 3,19; Dat. Plur. in fra-giftim 
L 2,5 neben in fragibtim L 1,27 
gegvvi<7Tsvgkvvi Verlobte; nach A. M. 
Sturtevant, Germ. Rev. 6,68 letzteres 
ein Schreibfehler) f. Verleihung, Ver¬ 
lobung. 

Ahd. vir-gift f. (mit Bed.-Wandel.) 
Gift, Vergiften zum Simplex aisl. 
gift, gibt , ae. jift, £yft, afries. ieft, 
as. ahd. gift f. datio, Gabe. Zu 
giban (s. d.). 

Zur Sache vgl. W. Schulze, KZ 
40, 401, Anm. 6 (die junge Frau 
wird „fortgegeben”) und E. Hermann, 
Nachr. Ges. Wiss. zu Göttingen 1918, 
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221 (aus der Hand des Vaters in die 
munt des Bräutigams „gegeben”). 
Vgl. gr. (ifspvy Mitgift zu yspco bringe, 
fra-gildan (1. Sing. Präs, fra-gilda 
L 19,8; R 12,19; 3. Sing. Opt. Präs. 
Pass, fra-gildaidau R 11,35) xnoh- 
'hovou vergelten, erstatten, us-gildan 
(u. a. Inf. 1 Th 3,9 u. ö.; Neutr. 
Part. Prät. us-guldan xvTXTo^ogx Ver¬ 
geltung L 14,12) vergelten; gild n., 
gilstr n. yopog Steuer (s.d.d.). 

Aschwed. gialla (aus *gialpa — 
urgerm. gelpari) bezahlen, vergelten; 
aisl. gjalda, ae. gieldan , gyldan, afries. 
gelda, as. geldan , ahd. geltan (aus 
urgerm. geldan) zurückerstatten, be¬ 
zahlen, vergelten. 

Keine sichere Etymologie. 

Idg. Wzl. ghelt- nicht in air. gell 
Pfand, gellaim gebe ein Pfand, ver¬ 
spreche nach R. Thurneysen bei H. 
Osthoff, IP 4,268 ff.; gell aus *gislos(?) 
und zu air. giall (aus dessen Vorstufe 
aisl. gisl m., ahd. gisal m.) Geisel 
oder nach H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
I, 136 mit Suffix -tlo- zu lit. geidziü 
begehre. Auch nicht in ai. hatta- 
(aus *harta-) Markt (erst spät belegt; 
s. C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,277). 
Ai. ghatate ist eifrig, verbindet sich, 
passt (Ph. Portunatov, BB 6,216) 
fernzuhalten nach C. C. Uhlenbeck, 
Ai. Wb. 84. Ebenso gr. rex^og’xphg 
(Hes.) trotz A. Eick, BB 16,290; 17, 
322 (es gehört wohl zu gr. rsXcg n. 
Zahlung; s. H. Osthoff a.a.O.). Fern 
bleibt auch gr. öyslxa schulde aus 
lautlichen Gründen (trotz A. Bezzen- 
berger, BB 16,253). 

Abulg. zledq zahle (Steuer, Strafe) ist 
aus dem Germ, entlehnt (H. Ostholf a.a.O.; 
A. Stender—Petersen, Lehnwortkunde325f.). 
Urverwandt nach R. Trautmann, Balt.- 
slav. Wb. 82 f. Unentschieden (N. van Wijk). 

fVa-hinjiau (u. a. Nom. PI. Mask. 
Part. Präs, fra-hinpandans 2 K 10,5; 
Akk.Pl.Neutr.Part. Prät. fra-hunpana 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


2 T. 3,6) xVgfzxXuTi^siv gefangen neh¬ 
men, mip-fra-hinpan (nur Part. Prät. 
sa mip-fra-hunpana o ivvxrggxXarog C 
4,40; Phil. 23) mit gefangen nehmen, 
us-hinpan (nur 3. Sing. Prät. us-hanp 
E 4,8) xixftaXuTeusiv erbeuten, hunps 
m. xlxgxXcoirlx Beute, Fang (s. d.). 

Mit aschwed. hinna, Äawwaerreichen, 
ae. hup f. Beute, ahd. heri-hunda f. 
Kriegsbeute weist -hinpan auf eine 
idg. Wzl. kent--, auf idg. Wzl. kend- 
(oder auf Konsonantengemination ? 
vgl. A. Noreen, Urgerm. Lautl. 164) 
geht ae. hentan verfolgen, huntian 
jagen, hunta m. Jäger zurück. 

Ohne sichere Etymologie. 

0. Wiedemann, BB 27,197 f. stellt 
(nach J. Grimm, D.Gr. 2,35) -hinpan 
zu handus (s. d.) und weiterhin zu 
idg. Wzl. ken- fassen in abulg. za- 
ö§ti empfangen (vom Weibe); gr. xxvüv 
gerader Stab; lat. cönor versuche; ai. 
cdnas Gefallen, Befriedigung usw. 
(Ablehnend A. Walde 3 262). Nach 
F. Holthausen, IF 20,326 (nicht mehr 
Got. et. Wb. 45) zu lat. scando steige. 
Vergleich mit lat. cassis Netz (bei 
A. Torp-Hj. Falk 70 als fraglich) 
abgelehnt von A. Walde 3 177. Nach 
M. v. Blankenstein, IF 21, 106 f. 111 
-to- Präs, von idg. Wzl. kem- greifen, 
auch in *d{e)-hnt- zwei Handvoll = 
10, ferner in gr. xxtx herunter, lat. 
com- mit. Verfehlt wie bei L. Havet, 
MSL 4,372 Anm., wo H. d’Arbois 
de Jubainville gr. xxtx, ir. cet-, abret. 
cant mit, bei mit -hinpan vergleicht. 
E. Rooth, Beitr. 49,118 f. zu idg. Wzl. 
kuen-t- ernähren, fördern (Anlaut¬ 
wechsel hi -: k nach P. Persson, Idg. 
Wortf. 1,121 ff.; II, 854) und zu hunsl 
(s. d.). 

fraihnan (u.a. 1. Sing. Präs, frathna 
L 6,9 u. ö.; 3. Sing. Prät. frah M 
27,11 u. ö.; 3. PI. Prät. frehun M 7,5 
u. ö.; Part. Prät. fraihans L 17,20) 

li 
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ipurxv, ttuvSxvsgSxi fragen, ga-fraihnan 
brspuTxv erfragen. 

Präsensbildendes n fehlt im Prät. 
und Part. Prät. Zur Bild, des Präs, 
(wurzelbetont u. thematisch) vgl. A. 
Meillet, MSL 15,98 ff.; P.Persson, Idg. 
Wortf. 560. 

Aisl. fregna (idg. suffixbetontes 1 
athemat. wä-Präs. nach A. Meillet 
a.a.O.; anders C. J. S. Marstrander, 
NTf Sprogv. 2,103 ff.: urgerm. Neu¬ 
bild. fregnan), ae. frignan fragen, 
(north.) fricgan fragen, fregna,fregen m. 
Frage (M. Förster, Engl. Stud. 36, 
325); Part. Prät. ge-frigen, ge-frugen 
(J. Vendryes, Philologica 1,235); as. 
Prät. fragn frug, Plur. frugnun frugen, 
gi-fregnan erfahren; ae. fricea m. He¬ 
rold (: ai. prainin- Fragesteller nach 
Fr. Kluge, Festgruss an O. v. Böht- 
lingk 60); germ. Gdf. frehti- in aisl. 
frettf. Frage, ae. frehti. Wahrsagung; 
Verbalst, freg- in ahd. fräga f. Frage, 
davon as. frägön , ahd. fragen , frühen 
fragen; aisl. frsegr , ae. ge-fr Hege, as. 
gi-frägi berühmt; as. ahd. fergön 
fordern; ahd. forscon forschen (s. u.), 
Instrum, fraganu (: ai .pra&ncts Frage) 
adinterrogatione (Ahd. Gl. 1,10,25). 

Nach C. J. 8. Marstrander a.a.O. 
105 urgerm. Präs. *forskan , Prät. 
fr ah, Plur. (eig. Aorist) fregnm zu 
idg. Wzl. perelc- in ai. pra&näs , av. 
frasnd Frage; arm. harzn (n- Weiter¬ 
bild. wie fraihnan ) Braut (A. Kuhn, 
KZ 2,455. 467); gr. $eo-7rpd7ro$ (falls 
aus *-7rpoxot; nach L. Meyer, KZ 
22,54 ff.; Joh. Schmidt, KZ 25,130; 
anders Fr. A. Wood, Class. Phil. 7,317; 
Idg. Wb. II, 44) Wahrsager; lat. pro- 
cus Freier, precor bitte; abulg. prositi 
bitten; lit. prasyti bitten. 

Von idg. Wzl. perelc- abgel. -sko- 
Präs., ursprüngl. *ppk-skö, daraus 
*prskd in ai. prcchdti, av. psrasaiti, 
apers. aparsam ich frug; lat. poscit (aus j 


*porc-sc-it) fragt, fordert; ir. arco ich 
bitte (E. Windisch, KZ 23,202), cymr. 
di-erchim ad poscendum. Dazu ai. 
prcchd , arm. harc , air. immchom-arc 
(-arc aus *parsc ) Frage; ahd. forsca f. 
Frage und denominatives arm. harc- 
anem: ahd. forscöm frage. Zweifel¬ 
haft ist, ob lit. persü, Inf. pirsti zu¬ 
freien auf idg. ppkskd zurückgeht 
(idg. r < lit. ir). 

fraisan (u. a. 3. Sing. Präs, fraisip 
Mc 12,15; Part. Prät. fraisans L 4,2; 
Mc 1,13), us-fraisan (nur 3. Sing. 
Opt. Prät. us-faifraisi 1 Th 3,5) 
KeipxCeiv versuchen, fraistubni f. 7rsi- 
px/rgoi; Versuchung (zu einem Verb 
*fraistan , vgl. aisl. freista versuchen; 
8uffix -ubni s. u. fastuhni). 

Afries. fr es, as. fresa f., ahd. freisa 
f. Gefahr; davon ae. fräsian fragen, 
versuchen, as. fresön in Gefahr, Ver¬ 
suchung bringen, ahd. freisön in Ge¬ 
fahr sein, mhd. vreisen in Gefahr 
bringen; mit f-Suffix (von Part. Prät. 
*fra-istaz: ved. istäs nach O. Hoffmann, 
rspx? a.u.a.O.) aisl. freista versuchen. 

Etym. Anknüpfung unsicher. 

Entweder als Simplex aufgefasst und 
zu idg. Wzl. per- (S. Bugge, Beitr. 
24,435 f.) bzw. idg. Basis perei- (H. 
Hirt, Idg. Abi. 121) gestellt (s. idg. 
Wzl.^fir- u. ferja ) oder als Komp. *fra- 
isan angesehen und zu idg. Wzl. eis- 
(? Idg. Wb. I, 12: Wzl. ajs-) in gr. 
ipespoi; (aus *foptepos) Sehnsucht, Ipeelpu 
sehne mich; mit slo—Erw. in ai. icchäti , 
av. isaiti sucht, wünscht; abulg. islcati , 
lit. iesköti suchen; ae. ascian, ahd. 
eiscön fragen, heischen (0. Hoffmann, 
rkpxq 38). Etwas anders K. Brugmann, 
Grundr. I 2 925 (f'ra -f- aisl. eisa heftig 
vorwärts eilen); Wh. Stokes 17 hier¬ 
her air. aire (aus *p e rw ?) vigilia, 
vigilantia, abrit. areanos (aus *p e riäno-) 
Wächter. O. Wiedemann, BB 28,48 
(aus *pro-öis- oder *pro-äis -); Fr. A. 
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Wood, MLN 16,310 aus *fra-isan: 
aisl. eisa vorwärtseilen; ai .pris Drang, 
prisa Antrieb, präisd- Aufforderung, 
isate eilt usw. und zu Wzl; ei- gehen 
(s. u. iddja). Alles hypothetisch. 

fra-itan xonsabieiv verzehren; s. u. 
itan. 

fraiw n. <j%opog, trsr kpg.x Same. 

Aisl. frm , frjö n. Same, Adj. frier, 
frjör fruchtbar (aus *fraiwja-). 
Etymologisch dunkel. 

Zu gr. irireipu streue, säe nach L. 
Meyer, KZ 8,248 und Got. Spr. 73. 
Abgelehnt von L. Diefenbach, Vgl. 
Wb. I, 398. S. Bugge, KZ 19,457 
undBeitr. 24,457 zu lat. pario gebäre. 
Ferner wird fra-iiv erklärt aus idg. 
pro-iipom zur Wzl. ei- gehen (s. u. 
iddja), vgl. ai. ivas Lauf, Gang und 
lat. pröd-ire hervorgehen (H. Osthoff, 
Beitr. 20, 95 f.; Th. v. Grienberger, 
Unters. 73). Zu gr. <T7reipu säe, (nckpp.x 
Same (idg. Basis sperei-) wieder (s.o.) 
von H. Hirt, Idg. Abi. 112 gestellt. 
Dagegen P. Persson, Idg. Wortf. 732. 
Aus urgerm. fraigwa-: \&t. praegnans 
schwanger nach 0. Wiedemann, BB 
27,43 f., der auch ae. ferse, ahd. frisk 
frisch, friscing , freiscing m. Opfertier, 
mhd. vrisch(l)inc m. junges wildes 
Schwein; ksl. -presns, abulg. o-pres- 
nske ungesäuert; lit. preskas süss, 
ungesäuert heranzieht. Ablehnend A. 
Walde 2 607. H. Petersson,Zwei sprach¬ 
liche Aufsätze 50 nimmt eine Erw. 
prei- von idg. Wzl. per- sprenkeln, 
spritzen (z. B. in gr. 7rspxy Barsch: 
ahd. forhana f. Forelle) an; idg. 
proi-yo- „Ausgespritztes” (s. o.). 

fra-kun[>s Part. Prät. HjovSevyptevog 
verachtet; s. fra- u. kunnan. 

fra-let n. xm<ng Erlass; fra-lets 
(nur 1 K 7,22) m. iirekeobepog Frei¬ 
gelassener ; zu fra-letan x7rokueiv, xmk- 
vxi freilassen (s. u. letan). Vgl .af-let. 
Germ, leta- Freigelassener nicht in 


salfränk. litus, letus Halbfreier (L. 
Bloomfield, Festschrift H. Collitz 83 
ff.). Belege aus altd. Rechtsquellen 
bei G. Baesecke Beitr. 59,65. 

Ahd. frii-lä$ m. (Ahd. Gl. I, 760 
u. ö.) libertus; ae. freo-leeta, frio-leta 
(n-St.) m., xir. kty. Ixt — peowa, 
afries. PI. lethar, ahd. PI. lä$a Frei¬ 
gelassene. 

fra-liusan (u. a. 3. Sing. Präs. 
fra-liusip L 15,8; 1. Sing. Prät. fra- 
laus L 15,9; Part. Prät. fra-lusans 
L 15,24 u. ö.) x7to?J(txi verlieren, fra- 
lusnan (zur Bild. vgl. af-blindnari) 
aTrokKu'j'dxi verloren gehen, fra-lusts f. 
X7ruksix Verlust, ok&pog Verderben 
(idg. Suffix -ti- s. u. alds ); laus Adj. 
Ksvog los, leer und Zuss., lausjan kvsaSrxi 
lösen und Zuss. (s.d.d.; s-Erw. nach 
H. Hirt, Beitr. 23,316 u. aus einem 
alten Aorist zu erklären; fra-lusum : 
gr. i-Xvtr-xptsv ); ohne s-Erw.: lun n.(?) 
kiirpov Lösegeld, us-luneins f. Erlösung. 

Ae. for-leosan, afries. ur-liasa , as. 
ahd. far-liosan verlieren; ae. los, lor n. 
Verlust (tö lore [tose] weorpan unter¬ 
gehen), for-lor, as. ahd. far-lor m. 
Verderben, Untergang; aisl. xtt-lere 
(a,ns*-luzan-) entartet, losna los werden; 
as. far-lust, ahd. for-lust f. Verlust; 
ohne s-Erw.: aisl. lyja klopfen, schla¬ 
gen; norw. dial. Ina abwinden; aisl. 
lue m. Ermattung, luenn gebrochen, er¬ 
mattet, ae. ä-lynnan, ä-linian befreien 
(mit w-Suffix wie lun, us-luneins). 

Idg. Wzl. leu- trennen, lösen in ai. 
lundti, lunöti schneidet, lünäs (: got. 
lun, s. o.) abgeschnitten, lavitram, lavis 
Sichel: gr. kxlov, aisl. mndd. le m. 
Sichel (S. Bugge, KZ 20,10); ai. lavas 
Schneiden, Schur, Wolle, lunis (unbe¬ 
legt) Schneiden; gr. Auw löse, ku<ng 
Freilassung, A vrpov Lösegeld; alb. Vaj 
zahle eine Schuld, l’es Wolle; lat. 
luo büsse, zahle; mir. Akk. Plur. lunu 
Hämmel (verschnittene ? unsichere 
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Glosse ß. Th.). Ygl. Idg. Wb. II, 407 f. 

Auch hett. Wzl. ln- (in la-mi ich 
löse), lav- (in lä-man aus *lav-van zu 
lösen hierher? (E. F.). 

fram Präp. xtto, 71 -xpx, uto, Itt'i von — 
her, an, von, bei; ipwrpocrSsv weiter; 
Kompar. framis irpo- weiter (s. d.). 

Aisl. fram , ae. /Vom, as. ahd. fram 
Präp. von - her, Adv. und Präp. vor¬ 
wärts, fort; Adj. in aisl. framr , ae. 
fram trefflich. 

Gr. Tpogog der Yorderste; umbr. 
promom Adv. primum; vgl. got. Adj. 
fruma (mit Tiefstufe). 

Abi. von fra- (s. d.) mit m-Suffix. 

Fern bleibt air. riam antea (nicht aus 
*preimo- nach Wh. Stokes, BB 23, 52, 
sondern etwa aus *prtsamo- R, Th.). 

fram-aldrs (nur Nom. Sing. Fern. 
fram-aldra Adj. vpoßsßviml» sv yig,epxie 
L 2,36) bejahrt; Komp, frarn-aldroza 
(nur Nom. Sing. Fern, fram-aldrozei 
L 1,18) dass. 

Zus. aus fram (s. d.) und St. aldra- 
in aisl. aldr m. Alter, Lebenszeit, ae. 
ealdor m. Leben, as. aldar , ahd. altar n. 
Alter, abgel. mit idg. Suffix -ro- (s. u. 
baitrs) vom St. alda- (s. u. aldomo). 

Gleiches Suffix in gr. a.Krpö^purr^oq 
(Hes.); ir. altram , Gen. altrammo Er¬ 
nährung, Erziehung, altru Pflegevater, 
cymr. athraw Lehrer (K. Brugmann, 
Beitr. 43,317; H. Pedersen, Ygl. 
Gramm. I, 137). Ähnliche Bildung 
in lat .proles Nachkommenschaft, falls 
aus *pro-ales zu alo (s.u. alan) ; vgl. 
A. Walde 2 615. 

framajteis Adj. iXKorpio^ fremd, 
framapjan (nur PI. Mask. Part. Prät. 
framapidans C I, 21) omrxXXorptoüv 
entfremden. 

Ae. frem(e)de , afries. fremethe , as. 
fremithi, ahd. fremadi , fremidi fremd; 
auf andd. *fromidi, *frumidi weist 
mndd. vrömede, ndd. (westf.) fryemt 
(F. Holthausen, AfdA 41,13); ae. 


d-fremäan , ahd. fremidan, fremiddn 
entfremden; mndd. ent-vrömeden dass. 

Abi. von *framap (vgl. aljap , dalap) 
mit idg. Suffix -io- (K. Brugmann, 
IF 17,351, Anm.l). 

fram-gähts (nur Dat. Sing, frarn- 
guhtai Ph 1,25) f. 7rpo>co7r>i Fortschritt, 
inn-at-gähts f. Eingang, un-at-gdlits 
Adj. x7rpo(riTOs unzugänglich. 

Ahd. Verb fram-gangan proeedere. 

-gähts auch in aisl. gütt f. Türöff¬ 
nung, Einschnitt am Türpfosten, gWtte 
n. Türrahmen, abgel. von gangan (s.d.) 
mit idg. Suffix -ti- (s. u. alds ); germ. 
Gdf. gavhtiz (vgl. biühts , ühtwo). 

framis Adv. Trpo- weiter (in framis 
in-gaggands 7rpoßa.$ Mc 1,19; framis 
ga-laip 7rposKO\pev ß 13,12). 

Aisl. frernr weiter. 

Komparativ zu fram ; Suffix -is s. u. 
batiza. 

fram-wairj)is (nur 2 T 3,14) adv. 
Gen. fernerhin. 

Ahd. framwort , frammortes , fram- 
mert fernerhin. 

Gen. zu einem Adj. *fram-wa4rps 
zu germ. Wzl. werp- in watrpan (s.d.); 
vgl. and-wahpis ; adv. Gen. auch in 
allis (s.d.) u. folg. Wort: 

fram-wigis Adv. xxvtots fortwäh¬ 
rend ; -wigis Gen. Sing, zu wigs Weg 
(s. d.). 

Ygl. ae. ealne-weg (Akk.), me. al- 
waies (Gen.) immer, mhd. alle wege 
überall, immer. 

fra-qistnan xiroXXufj^xi verderben 
(intrans.), fra-qisteins f. xiruXeux, Ver¬ 
derb, Verschwendung (Ergänzung von 
fragmentarischem . . . teins durch H. 
v. d. Gabelentz-S. Loebe, Ulfilas I, 
Mc 14,4); s. qistjan, qisteins. 

fra-slindan (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
Pass, fra-slindaidau 2 K 5,4) xxrx- 
%ivsiv verschlingen. 

As. far-slindan , mndd. vor-slinden, 
ahd. far-slintan verschlingen. 
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Simplex in ahd. slintan schlin- | 
gen; aisl. slunda-sarnliga träge zu 
as. slund , ahd. slunt m. haustus, faux, 
mhd. slint , slunt m. Schlund, Ab¬ 
grund ; ahd. slindo, slinto, slintari 
m. Schlinger, Schlemmer; andfr. slen- 
den , ndl. slinderen gleiten; mit t- Aus¬ 
laut: aisl. sletta , schwed. dial. slinta 
gleiten, slant glatt; me. slenten , ne. 
dial.stcntgleiten (aus dem Dänischen?). 

Etymologisch dunkel. 

Vielleicht durch Ablautentgleisung in¬ 
folge Nasalinfixes aus idg. Wzl. *slej>dh- 
in ae. slldan , mhd. sliten gleiten; aisl. 
siede m., ahd. slito m. Schlitten; ae. slidor 
glatt, slidrian schlittern entstanden (K. F. 
Johansson, Beitr. 14,326): lit. lendü , Inf. 
listi kriechen (mit Abfall des anlaut. s); 
abulg. sleds Spur; lit. slysti gleiten, slidüs 
glatt; lett. slidet rutschen, slids glatt. H. 
Osthoff, Zfd Ph 24,215 zieht gr. hm.iij.6c; Kehle, 
Schlund heran; doch s. über das vieldeu¬ 
tige Wort E. Boisacq 551. Ai. srBdhati 
geht fehl hierher, wenn Grd.-Bed. „gleiten, 
schlüpfen” (C. C. Uhlenbeek, Ai. et. Wb. 
s.v.). H. Petersson, Idg. Heteroklisie 265 
vgl. arm. lint , lintr Zahnfleisch (urspr. 
Schlund, Kehle?) und weiteres Unsichere. 

Verfehlt Th. v. Grienberger, Unters. 74 
zu lit. sklendziü, Inf. sklgsti fliegen, schwe¬ 
ben (intrans.), vollgiessen (trans.); vgl. 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,277. Ebenso Th. 
Siebs, KZ 37,320 neben Richtigem. 

frasts (nur Dat. PI. frastim 2 K 
6,13) m. (?) tsx,vov Kind, frasti-sibja 
(nur R 9,4) f. v'iobs<rix Kindschaft (s. 
auch u. sibja). 

Nur unsichere Etymologien. 

Fr. Kluge, KZ 25,313 vgl. lat. pröles 
(für *prödes aus *prozdi-) ; doch s. darüber 
u. framaldrs. H. Osthoff, Beitr. 20,89 ff. 
lehnt u.a. auch Vfs. Deutung (Grundriss 
37 f.) aus pro- und Wzl. sed- sitzen ab 
und leitet frasti- entweder von idg. Wzl. 
sej- (s.u. saian) ab: Gdf. pro-s-ti- (vgl. 
etwa lat. *pro-satio Aussaat; ebenso A. 
Meillet, MSL 12,219 aus idg. pro-so-ti-) 
oder stellt es unter Annahme einer Gdf. 
pro-s(p)-ti- mit lat. prösäpies , prösäpia 
Nachkommenschaft zu söpio, ai. sdpas penis, 
säpdyant- futuens. Wenig glaubhaft (vgl. 
zu dieser Sippe noch E. Liden, Arm. Stud. 
67). R. Kögel, ZfdA 37,218 stellt frasti- 


frajji 

„Brüten, Brut” (wie schon L. Meyer, Got. 
Spr. 75. 94) zu lat. pario gebäre, parens 
Vater oder Mutter; lit. peras Larve, periü, 
Inf. pereli brüten (gebilligt von Th. v. 
Grienberger, Unters. 74 f.). C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 27,119 vgl. abulg. prosts einfach, 
einfältig. J. Charpentier, KZ 40,456 geht 
von Gdf. pro-d-ti zu av. fräd- (aus Präfix 
frä + Nullstufe von Wzl. dä- geben) för¬ 
dern, gross machen aus und vgl. ai. pratti- 
(aus urar. pra-d-ti-) Mehrung, Förderung. 
H. Petersen, Zwei sprachliche Aufsätze 13 
stellt frasts als idg. pros-ti- „Spross, Spröss¬ 
ling” zu idg. Wzl. pres- spriessen in mir. 
ross (aus *pros-to-) Same, ksl. proso Hirse. 

fratwjan, s. us-fratwjan. 

frajfi n. vovs, voygzx Verstand, Ge¬ 
sinnung, frapjan (3. Sing. Prät. frop 

1 K 13,11 u. ö.; 3. PI. Prät. fropun 
Mc 9,32 u. ö.) ypovsiv, truvisvxi, yivutrxeiv 
denken, erkennen, verstehen, fulla- 
frapjan (nur 1. PI. Präs, fulla-frapjam 

2 K 5,13) traxppovsTv bei vollem Ver¬ 
stand sein, un-frapjands (nur Dat. 
Sing. Fern, un-frapjandein R 10,19) 
iawsToq unverständig, frops ( frods ) 
<7 ctpc's, trüypuv klug, weise, Adv. frodaba 
vovvs%üt; klug; un-frops xtfpwv unver¬ 
ständig, frodeit. <rvvecrts,croyitx. Verstand, 
un-frodei f. <£cp poavvy Unverstand, ga- 
frapjei f. trutfpoiruvri Klugheit, grinda- 
frapjis Adj. oXiyoibuxo? kleinmütig, 
sarna-frapjis Adj. sv ypovwv gleich- 
gesinnt (s. d. d.). 

Ahd. frad strenuus, efficax, fradallh 
procax; aisl. frödr, ae. afries. as. fröd , 
ahd. fröt , fruot verständig, weise; 
aisl. frpdi f. n. Wissenschaft, ahd. 
fruotii. Verständigkeit; Fröhlichkeit. 

Toch. A pratim Entschluss (E. 
Frankel, IF 50, 229); lit. (mit Nasal¬ 
einschub im Präs.) prantü , Inf. prästi 
werde gewohnt, su-prantü verstehe, 
protas Verstand; lett. prüotu, Inf. prast 
verstehen, präts Gemüt, Verstand; 
apreuss. Akk. prätin Rat, Inf. iss- 
prestun verstehen (A. Fick, KZ 20, 
449); mir. ro-rath-aig er bemerkte. 

Lat. inter-pres , Gen. inter-pret-is 
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Vermittler, Ausleger nach G. Curtius 
KZ 4,237 hierher; anders A. Walde 2 
389 f. Ebenso bleibt fern gr. ypx£a 
zeige an (nach H. Osthoff, Perfektum 
322 f. aus idg. Wzl. phrad vgl. dazu 
0. Wiedemann, BB 27,236 ff., wo 
Lit.). Unsicheres bei M. Kawczynski, 
Arch. f. slav. Phil. 11,4; Fr. A. Wood, 
MLN 29, 69. 

frafja-marzeins (nur G 6,3: sis 
silbin frapjamarzeins ist exvrov ypevx- 
ttxtx) f. Verstandestäuschung; zus. aus 
frapi und marzeins (s. d. d.). 

franja m. xupios, SfswsVjj? Herr, 
heiwa-frauja m. ohobemröirvis Hausherr, 
fraujinon xupisveiv Herr sein, ga- 
fraujinon xxrxxopisusiv unterjochen, 
fraujinassus m. xupiorvii; Herrschaft 
(Suffix -assus s. u. blotinassus ); frau- 
jinonds (nur Vok. fraujinond, Glosse 
zu frauja L 2,29) m. beairör^c Herr¬ 
scher. 

Germ. -ja-St. auch in aisl. Freijr 
Name des nord. Gottes, freyjaf. Herrin, 
Name einer Göttin, as. fröio m. Herr, 
ahd. frouwa f. Herrin, Frau. Sonst 
germ. St. frayan- in ae. freu m., as. 
fröho, fraho m., ahd. frö m. Herr; 
aus germ. frdupn-: as. früa , mndd. 
früwe f. Frau. 

Abi. von idg. pro (s. u. fra-) mit 
Suffix -y,o- (s. W. Streitberg, Beitr. 
14,186, Anm.; H. Osthoff, IF 8,53; 
K. Brugmann, Grundriss II, l 2 206); 
vgl. ai. pravanä- geneigt, Subst. Ab¬ 
hang ; von der se(-Basis: pürvas, av. 
paurvö , abulg. prbvs Erster (idg. Gdf. 
persiyo- oder pyreyo-T) ; erw. mit Suffix 
-io-: ai. pürvyäs, pürvyas, av. paourvyö, 
apers. paruviya der Vordere (idg. Gdf. 
pdrauio-) • abulg. pravs recht, richtig 
(idg. pröuo- vgl. ahd. fruo: gr. vpai 
früh nach Joh. Schmidt, KZ 26,15); 
auch in gr. %pcp-px Vorderteil (des Schif¬ 
fes); vielleicht auch in lat. provincia, 
falls von *prouiöti-, *promn- Herrschaft 


abgel. (s. A. Walde 2 619); alb. i-pars 
(idg. paruos ) Erster. Vgl. ferner gr. 
dor. TrpxTos, att. Trpürop (aus rrpo-xroq ? 
Unklare Bildung; s. E. Boisacq 819 
f.; A. Walde, Festschrift W. Streit¬ 
berg 159) Erster. Vgl. frurna. 

J. J. Mikkola, Festgabe W. Streit¬ 
berg 270 geht für frauja von Grund- 
bed. „Gebieter” aus und vgl. zunächst 
slav. pravo Recht, praviti richten, 
lenken. Nach C. J. S. Marstrander, 
NTfSprogv. 3,123 f. 153 ist frauja 
ein altes Abstraktum zu *fra-aujan 
(: ved. pra-avati ist günstig) gnädig 
sein, gebraucht vom Gott im Ver¬ 
hältnis zum Menschen; vgl. runen- 
inschr. auja auf Brakteaten, soviel 
wie „Glück”; ebenso taujan (s. d.) 
aus t-aujan. 

fra-wardjan föstpsiv verderben, 
Kausativ zu fra-wairpan verderben (in- 
trans.;Wendung zum Üblen nehmen); 
fra-wardeins (nur Akk. Sing, fra- 
wardein 1 T 6,9) f. 'ikeSpoq Verderben 
(Suffix -eins s. u. ahmateins). Zu 
wairpan. 

Ae. ä-wierdan beschädigen, ahd. 
far-warttan , far-werten violare, cor- 
rumpere, Kaus. zu ae. for-weorpan , 
as. far-werdan , ahd. far-werdan (in- 
trans.) verderben. 

Ai. Kaus. vartdyati setzt in (dre¬ 
hende) Bewegung, rollt, verrichtet 
usw.; abulg. vratiti drehen; lit. var- 
tyti hin und her wenden. 

fra-waürhts Adj. xpixpraköt; sündig; 
fra-waürhts f. xfzxprix, x(xoiprip[/.x Sünde 
(Suffix -ti- s. u. alds ), handu-waürhts 
Adj. yjtpo7rowTtx; mit der Hand ge¬ 
macht, un-handu-waürhts Adj. xysipo- 
nolviTOe nicht mit der Hand gemacht; 
us-waürhts f. bixxioauvv) Gerechtigkeit, 
us-waürhts Adj. b'ixxioc gerecht (s.d.d.). 

-waürhts ist fo-Part., bzw. tf-Abstr. 
in Substantiven von waürJcjan (s. d.); 
vgl. fra-ivaürkjan xy,xprxv£iv eine 
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Sünde begehen. — Über die Ver¬ 
wendung des urgerm. Terminus im 
christl. Sinn in mehreren germ. 
Sprachen s. E. Wessen, Arkiv 44,106. 

Ae. for-wyrht f., as. far-wurht f. 
Sünde; as. far-warht, ahd. far-woraht 
Adj. sündig; as. far-wirkian verwir¬ 
ken, sich versündigen, ahd. fir-tvirken 
umhegen, verderben, sich versündigen. 

Ein -h'-Abstr. auch in av. varstis f. 
Handeln, Begehen einer Tat; vgl. 
ferner av. Verbalst, frä-varsz- eine 
üble Tat begehen. 

fra-weit n. 5/x^, ijcS/xjjo - /? Bache, 
fra-weitan ixdixijrxt rächen, in-weitan 
irpoexwelv anbeten, xTTrx^sr^rxi be- 
grüssen (vgl. id-weitjan övsiSi^siv 
schmähen; fair-weitjan xriylrxi ge¬ 
spannt hinblicken). — Lehnüberset¬ 
zung (nach H. V. Velten, J EH Phil. 
29,344) nach gr. ixSlx^irie, ixSiK^irxt. 

Ahd. far-wi%an vorwerfen, strafen, 
tadeln; Simplex in ae. witan besehen, 
verweisen, as. witan vorwerfen, ahd. 
wi%an strafen, verweisen; aisl. vite, 
ae. afries. wite , as. witi, ahd. wi$%i, 
wi$i n. Strafe. 

Zu idg. Wzl. ueid- sehen in witan 
(s. d.); zur Bed.-Entw. vgl. lat. anim- 
advertere bemerken, strafen. 

Pr. A. Wood, Publ. M L A 14,324 
und M L N 16,24 zu lit. vaidas Zank. 
Dagegen C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 
277 f. 

Die gleiche Vokalstufe in ai. Kaus. 
vedayati, av. uz-vaedayeiti lässt wissen, 
lit. veizdziu, Inf. veizdeti hinsehen, 
hinblicken; ai. vedmi (aus idg. ueid- 
mi) weiss. 

Zu derselben Wzl. mit Nasalinfix 
ai. vinddti, vinddte findet; arm. gta- 
nem finde; gr. }vlxXXc(j.xt gleiche, er¬ 
scheine; air. ro-finnadar er erfährt. 

Nicht hierher (mit Nasalinfifc) lat. vindex 
Rächer, vindico nehme vor Gericht in An¬ 
spruch, strafe, räche, deren Etymologie 


nicht feststeht; nach 0. Schräder, I A 9, 
171; Reallex. I 2 293 ff. (wo ältere Lit.) zu 
gall. P.-N. Veni-cärus „seiner Familie 
wert”, ir. fine Grossfamilie, fin-gal Mord 
an einem Familiengenossen, ahd. wini m. 
Freund; vgl. auch A. Walde 2 838. 

freidjan cpe/5e<rS«< schonen, ga- 
freideins f. 7repi7rsl>i<Tip Schonung, Er¬ 
haltung, un-freideins f. xyetiix Härte, 
Schonungslosigkeit (Suffix -eins s. u. 
ahmateins). 

Aisl. frida schmücken, ahd. vriten 
hegen, Denom.-Bild. zu germ. St. 
frida- geschont in aisl. friär hübsch, 
ae. frid-hengest hübsches Pferd, seo 
fride mmg (Rats. X, 9) die hübsche 
Frau, ahd. frit-hof m. gehegter Platz. 

Vgl. ai. pritds, av. frito, frijjd be¬ 
friedigt, lieb, vergnügt zu ai. prinäti 
erfreut und idg. Wzl. prei-, pri- in 
got. frijon lieben (s. d.). 

frei-hals m. sXsvbspix Freiheit. 

Afries. fri-hals m. Freiheit, ae. 
friols, freols m. Freiheit, Friede; 
ahd. fri-hals m. freier Mann; runen- 
inschr. frialsi (Stein von Hprning), 
aisl. freise n., afries. fn-helse , fri-hals, 
ahd. frih-alsi f. Freiheit; aisl. Adj. 
frjäls frei, frelsa, ae. freolsian be¬ 
freien. Zus. aus freis u. hals (s.d.d.). 

Zur Sache vgl. G. Neckel, Beitr. 
41,405 ( frei-hals eig. Schonhals, der 
unverletzliche Hals; ähnlich H. Gün- 
tert,Weltkönig 121, Anm. 1); 0. Schrä¬ 
der, Z f Sozialwiss. 1,342 f.; Reallex. 
IP459 (nicht durch Ketten beschwerter 
Hals); K. v. Amira, Germ. Recht 3 
125 f. (der unter Rechtsschutz steht 
und daher nicht gehalten ist, seinen 
Nacken einem Eigentümer zu beugen). 

freis Adj. sXeföepoq frei, frijei 
Suffix -ei s. u. af-gudei) f. ihsuSepix 
Freiheit. 

Ae. freo, fri, afries. as. ahd. fri frei. 

Cymr. rhydd frei. 

Nur im Kelt. u. Germ, findet sich 
die Entwicklung der Bed. „lieb” (s. 
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w. u.) zu „frei”. Daher das germ. 
Wort vermutlich (wie andere Rechts¬ 
termini; vgl. aips, arbi, dulgs , reiks) 
aus dem Kelt. entlehnt (s. H. d’Ar- 
bois de Jubainville, MSL 7,291; Les 
Premiers habitants II, 343). 

Idg. Bed. „lieb” im Namen der 
Göttin aisl. Frigg , ae. Frig, ferner 
frega , friga f. Gattin, ahd. Frija (aus 
urgerm. frijjö: ai. priyfi Gattin; s. 
R. Meissner, Germania, Kbl. der röm.- 
germ. Komm. 3,84; J. J. Mikkola, 
Festgabe W. Streitberg 268: Ver¬ 
schärfung unmittelbar vor betonter 
Silbe; s. w. u.). 

Bed.-Entw. nach 0. Schräder, Re- 
allex. II 2 459; Sprachvgl. u. Urgesch. 
II 2 294 Anm.; H. Hirt, Z f d Ph 29, 
301; G. Neckel, Beitr. 41,403 ff.; 
R. Loewe, D.Wb. 2 s. v. frei: „zu den 
Lieben, d. h. den eignen Sippenge¬ 
nossen gehörig”, folglich „geschützt, 
geschont, frei”. 

Ai. priyds, av. fryö lieb; aisl. fri 
m. Geliebter, Gatte; ai.priyäi. Gattin, 
Tochter, ae. freo f., as. fri n. Weib. 
Zu frijon (s. d.). 

Nicht nach Fr. Froehde, BB 9,110; A. 
Torp-Hj. Falk 247 und J. J. Mikkola, 
Festgabe W. Streitberg 270 zu lat. prlvits 
für sich bestehend, einzeln, beraubt (s. A. 
Walde 2 612). Auch nicht mit Fr. A. Wood, 
MLN 16,310 mit idg. Präp. pro (s. u. fra-) 
und Wzl. ej,- gehen (s. u. iddja) zu ver¬ 
binden (vgl. C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,278). 

friaj)wa, frijapwa f. xy/xirvi Liebe, 
mit idg. Suffix tyo- (s. u. fijapwa ) 
abgel. von idg. Wzl. prei-, pri -; s. 
frijon. 

Ai. priyatvdm das Liebsein, Lieb¬ 
haben. 

Mit anderem Suffix ae. friod , freod 
f. (aus *priiata) Liebe, Gunst (: ai. 
priydta Liebe). 

*friaj)wa-milds Adj. (nur Nom. 
Plur. friapwa-mildjai 'ot/Ja-ropyct R 12, 
10 A) liebreich. 


Zus. aus friapiva (s. d.) und *-milds 
(s. u. mildipa ). 

frijei (nur 1 K 10,29) f. skevSspix 
Freiheit, abgel. von freis ; Suffix -ei 
s. u. af-gudei. 

Ae. freo f. Freiheit, 
frijon xyxivxv, yikeiv lieben; Denom.- 
Bild. von Fem.-St. *frijö aus idg. 
priiä (s. u. freis ) ; anders F. Specht, 
Festschrift K. Voretzsch 34 (aus *fri- 
5m); frijonds m. oikop Freund, fri- 
jondi (nur Akk. Plur. frijondjos L 
15,9) f. cp/A:? Freundin (eig. Part. 
Präs, zu frijon ; zum Suffix vgl. hu- 
lundi ); ga-fripon xu.TxkXx(rcrsiv ver¬ 
söhnen, ga-fripons f. xxrxkkxyii Ver¬ 
söhnung (s. d. d.). 

Aisl. fria , frjä, ae. freogan, frigan , 
freon lieben, as. friohan , friehan, 
mndd. mhd. vrien freien, lieben; aisl. 
fr&nde (mit auffälligem m) Verwand¬ 
ter, ae. freond , afries. as. friund, ahd. 
friunt m. Freund, Geliebter, ahd. 
friuntm f. Freundin, Geliebte; aisl. 
fridr m. Liebe, Friede, ae. fripu , 
afries. fretho, as. frithu, , ahd. fridu 
m. Friede (s. auch u. *Fripareikeis). 

Formell identisch mit frijon ist 
ai. priyaydte befreundet sich; vgl. 
vgl. ferner ai. prinati erfreut, priyate 
ist befriedigt; av. frmäiti liebt, preist; 
abulg. Inf. prijati günstig sein, pri- 
jatelb Freund (vgl. aisl. fridill , ahd. 
fridel m. Geliebter), prijaznb Liebe; 
air. riar (aus *preirä ) Wille, Wunsch 
(hierher?); ai. j oritds, av. fritö, fripo 
erfreut, geliebt. 

frijoilS f., ga-frijons f. cplkygx 
Liebeszeichen, Kuss, zu frijon (s. d.); 
idg. Suffix -ni- s. u. ana-busns. 
-friks, s. faihu-friks. 
frisahts f. ehciv Bild, rv--os Bei¬ 
spiel, ga-frisahtjan (nur Nom. Sing. 
Neutr.Part. Prät. ga-frisahtip 2 K 3,7) 
svru7roüv abbilden, ga-frisahtnan (nur 
3. Sing. Opt. Präs, ga-frisahtnai 
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Randgl. zu G 4,19 A) p.opvfw<r^xi Ge¬ 
stalt annehmen. 

Ohne Bez. in den gern). Maa. und 
ohne sichere Etymologie. 

Man trennt fri-sahts (J. Grimm, D.Gr. 

з, 256; L. Meyer, Got. Spr. 73.283) und 

stellt fri- zu fair- (s. d.) oder zu lit. Präfix 
pry- (z. B. in pry-ange Vorflur) bzw. pri-, 
prie- bei, abulg. pri- bei, apreuss. prei- zu 
(C. C. Uhlenbeck, Got. Wb. 2 50); -sahts 
(auch in ga-sahts f. ’eAeyxoi; Vorwurf, in- 
sahts f. Aussage) zu sakan (s. d.). 

Kaum zu saihan, wie Th. v. Grienberger, 
Unters. 75 f. will (vgl. C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,278). K. Brugmann, IF 13,164 
trennt fris-ahts\ fris- 'Such in aisl. frest 
n., Plur. f., frestr m., ae. fyrst m., ahd. 
frist f. Frist aus idg. pres-sthä bevorstehen 
(vgl. ai. purah-stitas bevorstehend), gr. 
Tpeir-ßv(, Tpetr-yvi alt (im Alter vorangehend) 
zu ai. puräs, av. ftarö, gr. n «pe; vor; -ahts = 
gr. tyie Antlitz, Gestalt (vgl. ahd. ahlön 
achten) zu idg. Wzl. okt- sehen (s. u. aha 

и. augo). 

*FriJ)a-reikeis P.-N., nur Gen. 
Sing. *Fripa-reikeis zum 23. Okt. im 
got. Kalender verzeichnet (irrtümlich 
Fripareikeikeis geschrieben). 

Entsprechende Namensformen mit 
Bindevokal u bei E. Förstemann, 
Altd. Namenbuch I 2 536 f. Über den 
Ersatz des alten u durch spätgot. a 
s. G. Schütte, ZfdA 70,123. Auch 
sonst mit Bindevokal i, e: Fridiricus 
(Westgote, Rugier), Fredericus usw. 
(s. die Stellen bei M. Schönfeld, Wb. 
der altgerm. P.- u. Y.-N. N. 93 f. 

Zus. aus St. fripu- Friede in aisl. 
fridr m. Liebe, Friede, ae. fripu , 
friodu f., afries. fretho, as. frithu, 
ahd. fridu m. Friede (s. u. frijon ), 
Abi. mit Suffix -tu- (s. u. auhjodus 
bei auhjon) von idg. Wzl. prej,- sor¬ 
gen, lieben und Adj.-St. rilcja- (s. u. 
reiks ). Ygl. auch Sunjai-fripus. 

frius n. (? nur Dat. Sing, friusa 
2 K 11,27) pvyop Frost. 

Aisl. fr0r, frer n. Frost, frjösa , ae. 
freosan, mndd. vresen , ahd. freosan 


frieren; ahd. frören (aus *frausjan ) 
gefrieren machen; aisl. frost n., ae. 
forst, frost n., afries. forst n., as. 
ahd. frost (aus *frus-taz ) n. Frost. 

Ai.y>r?myiEis, lieifplösati ( plüsyati , 
■plusnäti) brennt ,plustds versengt; alb. 
prus brennende Kohlen; \at.prüinasL\is 
*pruvmä > *prusuina (Joh. Schmidt, 
KZ 27,328) oder *pruryinä , wobei 
einmal ru durch Haplologie beseitigt 
ist (vgl. aber Fr. Stolz-M.Leumann, Lat. 
Gramm. 3 157 f. gegen A.-C. Juret, 
Festschrift J. Schrijnen 700 f.) Reif, 
prüna glühende Kohlen, prürire juk- 
ken: idg. Wzl. prey-s ein stechendes 
Gefühl hervorrufen, frieren, brennen. 

Fernzuhalten air. reud, reod Kälte, cymr. 
rhew Frost (Gdf. unklar. R. Th.). Abzu¬ 
lehnen Fr. A. Woods Anknüpfung (Mod. 
Phil. 5,272 f.) an aisl. früsa, frysa pusten, 
schnauben; ai. prusnöti spritzt; abulg. 
prysnqti spritzen usw. 

fro[)S Adj. 'TO'j.oc, irdxfpuv klug, weise, 
Adv. frodaba ovi/s/ws, (fpoviy,ap, un- 
frops Adj. xypav unklug, frodei f. 
avvetnc, iroytx Verstand, Klugheit, un- 
frodeii. xypocvvvi Unklugheit (Suffix 
-ei s. u. af-gudei). 

Germ. Verwandte und aussergerm. 
Bez. s. u. frapi. 

*fruma Adj. TrpoTepoc Erster (nur 
subst. Dat. oder zu Nom. *frum n. 
Anfang ? in frarn fruma a,7r\ef,) xpypp 
J 15,27; 16,4); frumei (Nom. Sing. 
1 T Überschrift in B; Dat. Sing. 
frumein M 27,64) f. vj xponvi Anfang; 
fruma-batir m. TrpcoroToxop Erstgebore¬ 
ner (vgl. baür ); frumists Superl. z-pwro? 
Erster (Suffix -ists s. u. aftumists ), 
frumisti n. xpyyi Anfang (Suffix -ja- 
s. u. arbi ). 

Auf idg. prpno- gehen zurück: 
aisl. frum-burdr m. Erstgeborener, 
ae. fruma m. Anfang, Ursprung, fr um 
erst, forma, afries. forma , as. formo 
Erster; ae. fyrmest Erster. Dazu 
ferner afries. froma , as. ahd. fruma 
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f., as. frumi f. Nutzen; mhd. frurn 
tüchtig; mit idg. o-Vokal (: gr. sr popos, 
s. u.) aisl. framr , ae. fram tapfer, vor¬ 
züglich; aisl. frame m. Ruhm, Ehre; 
fremja , ae. framian , fremman för¬ 
dern; ae. fremu f. Nutzen. 

Gr. irpctgoi; (xtt. A sy.- s. E. Boisacq 
809) Vorderster geht wie lit. pirmas, 
apreuss. pIrmas Erster auf idg. prymo- 
zurück; auf idg. p e n-uo- weisen: 
ai. pürvas, av. pourvö, apers. paruva- 
Vorderster (erweitert in ai. pürvyäs , 
av. paouruyö , apers. paruviya prior, 
primus); alb. pars Erster; abulg. prbvs 
Erster; o-Stufe in -gr. 7rpoy.aq Fürst, 
Vorkämpfer •,umbv. promom Adv. erst; 
got. fram (s. d.). Vgl. auch frauja. 

frumadei (nur Akk. Sing, fru- 
madein habands irparsouv C 1,18, 
Lehnübersetzung von lat. primatwn 
tenens nach H. V. Velten, J E G 
Phil. 29,344) f. Vorrang. 

Mhd. frumede f. Tüchtigkeit. 

Mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) abgel. 
von Adj. *frumaps oder *frumapeis 
(vgl. framapeis ) zu einem Adv. *fru- 
map von fruma (wie aljap von al.jis). 
W. Schulze, KZ 40,416, Anm. 4 
vgl. frumadei mit lat. primitiae Plur. 
Erstlinge; Endung -in-: -ja- wie in 
gr. yXwyiq, Gen. yXaylvoq Spitze zu 
j'A atrvx aus (*yXayix) Zunge. 

frumisti n. a.pyyi Anfang (vgl. 
hauhisti), mit Suffix -ja- (s. u. arbi) 
abgel. von 

frumists Superl. wpÜTog Erster, 
s. u. fruma ; zur Bild. vgl. aftumists. 

Ae. fyrmest , afries. formest Erster. 

fugls m. ttst eivai/ Vogel. 

Runeninschriftl. fohl (Stein von 
Eggjum); aisl. fugl , fogl, ae. fugol , 
fugel , afries. fugel , as. fugal , ahd. 
fogalva. Vogel. 

Nach E. G. Graff, Ahd. Sprach¬ 
schatz 3,434 dissim. aus *flugls (vgl. 
ae. flu%ol fugax) und zu aisl. fljuga , 


ae. fleogan, ahd. fliugan fliegen (s. u. 
us-flaugjan ) zu stellen. 

Toch. A Wal. plu- fliegen in 3. 
PI. Prät. plawar (epreram) sie flogen 
(durch den Luftraum), B 3. Sing. 
Prät. plyewsa (iprerne) er flog (in 
den Luftraum); s. Tochar. Gramm. 
454; air. lu- bewegen in Prät. luis 
er bewegte (H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
II, 571 f.), fo-lu- fliegen in 1. Sing. 
Präs, folluur, mir. luamain (Gdf. 
plough-mani-?) das Fliegen. 

Also aussergerm. unerweiterte Wzl. 
pley,-, wozu noch mit ^-Determinativ 
lit. plaükti schwimmen? (E. Fränkel, 
IF 50,229). 

Über das idg. Suffix -lo- vgl. K. 
Brugmann, Grundriss II, l 2 262 u. 
Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 47; Bei¬ 
spiele u. sitls. 

Fr. Bopp, Gloss. comp. 3 224 vgl. lit. 
paükstis Vogel ( s eingeschoben?). Gebil¬ 
ligt von E. Berneker, IF 9,361 f., der 
noch lit. pukas Daune; ai. phuka- Vogel, 
russ . puh Bündel, Strauss (idg. Wzl. pheiik- 
schwellen, sich aufblähen) heranzieht. 
Gegen alle seine weiteren Vergleiche C. 0. 
Uhlenbeck, Beitr. 26,310 und gegen den 
Vergleich mit paükUis Th. v. Grienberger, 
Unters. 76; H. H. Bender, Festschrift M. 
Bloomfield 53 f. (unsicheres Wort). Viel¬ 
leicht verwandt lat. plUma Feder, Flaum; 
lit. plttksna, plünksna Feder; Wzl. pluk-, 
plunk-t (anders R. Thurneysen, IF 14, 
127 f., der plüma aus *plusmä zu mir. lö 
Wollflocke stellt). Nach F. Solmsen, IF 
31, 482 if. gehört fu-gls mit fu-la (s. d.) 
zum idg. St. pöu-: pu- klein, gering (s. u. 
fawai): vgl. ksl. pzta, abulg. pstica Vogel, lit. 
putytis Hähnchen; lett. putns Vogel; lit. 
paütas, lett. päuts Ei, apreuss. PI. pawtte 
Eier. 

fula m. tt«A og Füllen, Fohlen. 

Aisl. fole m., fyl (aus *fulja-) n., 
ae. afries. fola , as. ahd. folo m. 
Fohlen; ahd. fuli , fulin n., mndd. 
vcelen, ndl. veulen Füllen, ahd. fu- 
lihha (got. *fuliko ) f., mhd. vüllche f., 
weibliches Füllen (s. Fr. Kluge, Nom. 
Stammb. 3 24 f.). 



fulgins 


171 


fulla-weisjan 


Sicherer Vergleich nur mit gr. 
%üXog Pohlen, (dichterisch auch) junger 
Mensch; alb. pel’e, pel's Stute (Fern, 
zu *pdlos nach G. Meyer, Et. alb. 
Wb. 326; aus *pöl-n- nach N. Jokl, 
Festschrift P. Kretschmer 83); idg. 
Basis pdty-lo-,pd-lo-,pu-lo- (oder ps-lo- ? 
nach Fr. Kluge 11 169 s. v. Fohlen ); 
anders, aber nicht besser, Fr. A. 
Wood, Postcons. w 6 (aus *py,olos). 

Lat. pullus Tierjunges, Küchlein 
wird verschieden erklärt: aus *pulelos , 
Dimin. zu *pulos nach F. Solmsen, 
IF 31,474 f.; aus *put-s-lo- für *put- 
lo- nach F. Sommer, Handbuch 2 252 
u. A. Walde 2 623. H. Hirt, Idg. 
Abi. 39 nimmt einen idg. St. pou,- 
an. Hierzu ausser obiger Sippe ders., 
Idg. Gramm. II, 65 noch lat. pübes 
mannbar; ai. puträs Sohn, ebd. 182 
(wieJoh. Schmidt, KZ 32,370, Anm. 1) 
auch lat. puer Knabe. Ähnlich A. 
Walde 2 620 f. s. v. pubes, puer\ dazu 
ferner pälign. puclois pueris. 

Das von St. Mladenow, KZ 50,54 f. 
herangezogene arm. ul (aus *pölon- ?), 
daneben uc, oc Ziege, Böckchen bleibt 
fern; vgl. K. 0§t(r, WuS 4,216 
und die Lit. Idg. Wb. I, 154. 

Weitere Kombinationen bei Joh. Schmidt, 
a. o. a. 0.: gr. ^nSAo; aus %*iuAo? zu xou?(?), 
vxvg (inschr.) = »«7« Kind usw. C. C. 
Uhlenbeck Tijdschr. 25,206 denkt an ono¬ 
matopoetischen Ursprung, wie A. Zimmer¬ 
mann, BB 29,271 für lat. pullus. Zur Sippe 
von got. fawai (s.d.) gestellt Idg. Wb. II 76. 

fulgins Adj. x/jutttc?, ga-fulgins 
Adj. cooroxexpvpogevog Part. Prät. zu 
filhan (s.d.) mit gramm. Wechsel; 
vgl. filigri. 

fulhsni n. r'o xp'JTrToo Geheimnis. 

Aisl. fylgsne , fylsne (vgl. H. Pip- 
ping, Stud. i Nord. Fil. 12,34) n. 
Versteck. 

Mit idg. Suffix -sni- (s. u. ana- 
busns ) bei Tiefstufe der Wzl. abgel. 
von filhan (s. d.). 


fülla-fahjan ixxvov noieiv, Xonpevetv 
Genüge tun, dienen. Lehnübersetzung 
nach lat. satisfacere (H. V. Velten, 
J E G Phil 29,502). 

Zus. aus St. fulla- von falls (s. d.) 
und -fahjan zu der in fagrs (s. d.) 
vorliegenden idg. Wzl. päk -. 

Ahd. ga-fagon satisfacere. 
fulla-frapjan (nur 1. Plur. Präs. 
fulla-frapjam 2 K 5,3) <raxppove7v bei 
Verstand sein; s. fulls u. frapjan. 

fulla-tojis (nur Nom. PI. Mask. 
fulla-tojai M 5, 48), Lehnübersetzung 
nach lat. perfectus (H. V. Velten, 
J E G Phil 29,344) Adj. reXsiog voll¬ 
kommen, ubil-tojis Adj. xxxo7roibg, 
xxxovpyoc übeltuend; s. falls u. taujan. 

fulla-weis (nur Nom. PI. Mask. 
fulla-weisai 1 K 14,20) Adj. rsXsiog 
vollkommen, hindar-weis Adj. hiXiog 
hinterlistig, un-weis Adj. ISwTtj? un¬ 
wissend, un-faür-weis Adj. unbedacht, 
un-hindar-weis Adj. äworoxpiTog un- 
geheuchelt (s.d.d.). 

Zus. aus fulls (s. d.) und -weis zu 
aisl. wiss, ae. afries. as. ahd. uns 
weise, kundig aus idg. ueid-to- oder 
yid-to- zu Wzl. ueid- (s. u. witan) 
wie -wis(s) in un-wissamma Adv. xS-p.cog 
ungewiss, mip-wissei f. <rvveihvi<ng Ge¬ 
wissen (s. d. d.) auf idg. yid-to- zurück¬ 
geht. Vgl. A. Meillet, WuS 12,19, 
der -weis als sekundäre Bild, ansieht. 

Ai. vittäs gesehen; gr. k-uttoc un¬ 
gesehen, ungewusst; lat. visus ge¬ 
sehen ; ir. ro fess (aus *kisso-) es wird 
gewusst. 

fulla-weisjan (nur 1. Plur. Präs. 
fulla-weisjam 2 K 5,11) ore'&siv über¬ 
zeugen, überreden, ga-fulla-weisjan 
7r^po(fops7v kündbar machen. 

fulla- s. u. fulls ; -weisjan (bzw. 
*wisön) in aisl. Visa , ae. wisian , afries. 
wisa, as. wison , wisian , ahd. wisjan 
weisen, anweisen, zeigen. Denominativ¬ 
bild. von weis in fulla-weis (s. d.). 
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fulla-wita Adj. rsKsiop vollkommen 
(an W issen), un-wita m. xypuv, un- 
witands m. xyvoüv Unwissender (s.d.d.). 

Zus. aus fulls (s. d.) und -ivita: ae. 
ivita m. "Weiser, afries. ivita Zeuge, 
ahd. wi$o, wi%%o m. Weiser; ae. ge¬ 
rn ita, as. ge-wito , ahd. gi-wi$%o m. 
Zeuge. Zu witan (s. d.); vgl. un-wüa. 

fulleij» (nur Akk. Sing. Mc. 4,28: 
fulleip kaürnis TKnpt] uTtov u. Öen. 
PL fullipe C 2,16) Fülle. 

Ae. fyllep- (in fyllep-fiöd m. Flut) 
Fülle, ivinter-fyllep (bei Beda) Ok¬ 
tober ; as. fullida , ahd. fullida f. Fülle. 

Vgl. lit- pilndtis Vollmond (Suffix 
-ö/i-). 

Abgel. von fulls (s. d.). Bildungs¬ 
weise des got. Wortes unklar (idg. 
Suffix Ui, -dti-?). 

fulljan 7tK> jpoüv füllen, ga-fulljan 
7ny.7rKd.vxi anfüllen, ufar-fulljan VTrsp- 
7rspi<r<Tsusiv überfüllen, us-fulljan ttAj?- 
pouv ausfüllen; fullnan 7r/.tjpoücSrxi voll 
werden (präsent. «-Suffix s. u. af- 
blindnan ), ga-fullnan Tr'umKoufoxi an¬ 
gefüllt. werden, us-fullnan (präs. n- 
Suffix s. u. af-blindnan) ttKyipov&xi 
erfüllt werden. Abi. von fulls (s. d.). 

Aisl. fylla , ae. fyllan , afries. ful- 
lia , fella, as. fullian , fullm, ahd. 
fulljan , füllen erfüllen. 

f iillo f. 7rKnpüiy,x Fülle, Ausfüllung; 
idg. Gdf. plnä- (idg. Suffix -na- s. u. 
arkazna). Zu fulls (s. d.). 

Ae. fyllo, ahd. folla, vulli f. Fülle. 

Av. psrenä f. Fülle. 

fulls Adj. wAjjpsf? voll; ufar-fulls 
Adj. 7re7nE7ytvoc festgedrückt; ufar- 
fullei f. (Suffix -ei s. u. afgudei) 7rsp!<r- 
xsvyx Überfülle; us-fulleins f. (Suffix 
-eins s. u. ahmateins) irKnpxpt,x Erfül¬ 
lung u. die voranstehenden Komposita. 

Aisl. fullr , ae. afries. as. ful(l ), 
ahd. fol(l) voll. Germ. St. fulla- kann 
sowohl idg. plnö- wie pjsnd- reflek¬ 
tieren (s. H. Hirt, Idg. Gramm. II, 


130; A. Meillet, BSL 22, Nr. 69, 
243); aisl. fylle, ae. fyllu , mndd. 
vülle, ahd. fulli f. Fülle. 

Idg. Gdf. plnos in ai. -prnas (in 
Zuss.), av.- psrsnö ; lit. pllnas voll. 
Idg. Gdf. pjtsnos in ai. pürnds ; abulg. 
plzns (vgl. serb. pun ); air. län voll. 
Idg. Gdf. plenos in ai. pränas ; av. 
fräna -; lat. plenus voll. Idg. Gdf. 
pelu in filu (s. d.). 

Zu idg. Basis pel-, pele- (H. Ost¬ 
hoff, M U VI, 108 f. 336 f.) in ai. 
prnämi, prnomi, piparmi fülle, präsi 
du füllst, Aor. dprät er füllte (: gr. 
7rAijT0), prätds gefüllt, ved. pdrinas n. 
Fülle; Kompar. ai. präyas, av. fräyd 
voller; arm. li (: ai. prätds ? oder aus 
*ple-ios ?) voll, Inum (aus *linum : idg. 
ple-ney-mi ) fülle; gr. 7riy.7rKv,y.i fülle, 
E7rKwx füllte, 7rKvipvig voll, TrKijSroi; 
Menge; lat. plere füllen, com-pletus 
voll (: ai. prätds , alb. pl’ot voll), 
plerus zum grössten Teil, plebs , ple- 
bes Volksmenge; air. linaim fülle. 

Fern bleibt (wegen der Bed.) lit. pilü, 
Inf. pilti giesse, schütte. 

füls (nur in fuls ist o^si J 11,39) 
Adj. faul. 

Aisl. füll , ae. afries. as. ahd. fül 
faul, abgel. mit idg. Suffix -lo- (s. u. 
sitls) von idg. Wzl. pü- in aisl. füenn 
verfault, feyja verfaulen lassen, füna 
faulen, füe m. Fäulnis, füke m. Stank, 
fud f.‘, futta f., mhd. vut f., votze 
f. cunnus (hierher ? Anders A. Walde 3 
309 s. v. cunnus). 

/-Suffix auch in lit. püliai Plur. 
Eiter, piaulai Plur. faules Holz. 

Idg.Wzl. pw- in ai .püyati stinkt, pü- 
tis faul, stinkend; a.v.puyeiti fault, a- 
puyani- nicht faulend; arm. Am eitriges 
Blut; gr. 7rvu bringe zum Eitern, ttxjov, 
5 tuop, irvxp Eiter; 7rvSru mache faulen; 
lat. püs Eiter, püteo bin faul, stinke; 
lit. püvü, Inf. piiti faulen; lett. püz- 
nis Faulendes, Eiterndes; mir. othar 
Kranker. 
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funisks (nur Akk. Plur. Fern. 
funiskos E 6,16) Adj. 7rszrvpuijt,evog 
feurig, abgel. von Tiefstufe fun- zu 
fon, Gen. funins Feuer (s. d.); Suffix 
-isks s. u. barnisks. 

Verfehlt Chr. Bartholomae, Beitr. 41, 
287, der funisks aus *funin-isks entstanden 
sein lässt. 

furdeithien krimgot. vierzig, s. u. 
fidwor-tigjus. 

fyder krimgot. vier, s. u. fidwor. 

fyuf, richtig fynf (so schon H. F. 
Massmann, ZfdA 1,363; Th. Siebs, 


Pauls Grundriss I 2 1156; E. Schröder, 
Busbecqs Vocabular 6.12. Lesung 
fyuf verteidigt von R. Loewe, Reste 
der Germ. 170; Th. v. Grienberger, 
Zfd Phil. 30,132) krimgot. fünf; 
s. u. ßmf. 

fwnikiska Fern. <Poivixi<r<rx Phöni¬ 
zierin (Mc 7,26): w = ii (s. W. 
Streitberg, Got. Elementarb. 5 / 6 47). 
Got. Neubild, nach gr. Adj. 
phönizisch mit Suffix -isks (s. u. bar¬ 
nisks) ; vgl. judaiwisko Adv. u. M. H. 
Jellinek, Got. Spr. 170. 


G 


ga- untrennbare Partikel, auch ver¬ 
bunden mit fragendem -u : ga-u und 
-uh: gah- sowie konzessivem pau: 
ga-pau- und darauffolgendem Verbum. 

Aisl. g- (z. B. in g-nüa, s. u. bnauan ), 
ae. ge-, gi -, afries. ge-, ie-, e-, i-, as. 
ge-, ahd. ga-, gi- dass. 

In der Anwendung zur Perfek- 
tivierung von Verben (nach W. Streit¬ 
berg, Beitr. 15,80 ff.; desgl. für mndl. 
ghe- bei G. S. Overdriep, Prät. im 
Mndl. Diss. Leiden 1914 6 ff. — 
Ablehnend A. Beer, Beitr. 43,446 ff. 
und Tri Studie o videch slovesneho 
deje v gotstine, Prag 1915—1918. 
Vgl. ferner H. W. Pollak, Beitr. 44, 
353 ff.; A. Mirowicz, Die Aspektfrage 
im Got. Wilna 1935) sehr häufig. 

In subst. Komposition vielfach mit 
lat. com-, co-, osk. com, con (Präp.), 
küm-, umbr. auch Postpos. -ku ad; 
gall. com-, co-, air. com-, cum-, co-, 
cu- (R. Thurneysen, Handbuch 456 
ff.) übereinstimmend, so z. B. ga- 
arbja: air. com-arbe, ga-juka: lat. 
con-iux, ga-hlaiba: vulgärlat. *com- 
panio (bei W. Meyer-Lübke. Rom. 


et. Wb. 3 198, wo das lat. Wort al¬ 
lerdings als Lehnübersetzung von ga- 
hlaiba angesehen wird), ga-mains : 
lat. com-munis. E. H. Sturtevant, 
Am. Journ. Phil. 48,254 ff. und 
Language 6,214 fügt hett. enkl. Part. 
-gan (aus idg. Jcom ?) ouv hierzu. (Ab¬ 
lehnend E. F.). 

Abertrotz S. Bugge, Beitr. 12,414 ff.; 
A. Meillet, MSL 15,92; Fr. A. Wood, 
MLN 25,73 u.a. ist die lautliche Über¬ 
einstimmung nicht überzeugend er¬ 
wiesen. 

Über lat. com- vgl. E. Leumann, 
Festgabe H. Blümner 296 ff.: aus 
idg. Mom entstanden; dazu nordar. 
£§a- (= urar. *iya -); gr. <rvv mit, 
auch xotvog gemeinsam. 

A. Bezzenberger, Got. Adv. 7 und A. 
Fick, Vgl. Wb. I 4 39 knüpfen got. ga- an 
ai. ghä, ha; abulg. -go, ze\ lit. -gi (ver¬ 
stärk. Partikeln) an. Zu arm. z- um, bei, 
über (H. Hübschmann, IF 19,459 ff.); abulg. 
za (aus idg. ghö) hinter A. Meillet, MSL 
9,52ff.; 12.245; K. Brugmann, IF 31,97; 
0. Wiedemann, BB 30,215 f. Gegen Iden¬ 
tität von arm. z- und abulg. za H. Peder- 
sen, KZ 39,433. 

Joh. Schmidt, KZ 25,103, Anm. 1 gegen 



ga-aggwei 


174 


ga-baür 


die Verknüpfung (F. A. Pott, Etym. Forsch. 
I 2 841) mit ai. säkäm zugleich; gr. mv, 
|w; lat. cum mit. L. Meyer, KZ 22,281 
gegen A. Bezzenberger’s Zus.-stellung (s. o.); 
ders. erklärt falsch (Nachr. Ges. Wiss. zu 
Göttingen 1906, 189 ff.) ga- aus *zga- zu 
ai. sähei mit, da dieses aus *sadha : apers. 
hadä, av. hactä, osset. äd (Chr. Bartholo- 
mae, Z f d Wortf. 9,19) entstanden ist. Ver¬ 
fehlt Th. v. Grienberger, Unters. 77 f.: ga- 
zur Wzl. von abulg. zemlja Erde; gr. xafixi 
am Boden usw. (s. u. guma). Ältere Lit. 
über ga- bei K. Brugmann, Grundriss II, 
2 2 847 f. 

ga-aggwei f. TTSvoyupia. Einschrän¬ 
kung (Suffix -ei s. u. af-gudei), ga- 
aggwjan (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Prät. ga-aggwidai 2 K 4,8) trrsvoyupsiv 
bedrängen; zu aggwus (s. d.). 

Ae. engu , mndd. enge , ahd. engl f. 
Enge, aisl. Plur. pngvar Bedrängnis, 
gngva, ßigja, ae. engan, mndd. engen, 
ahd. angan, engen beengen, ängstigen; 
ae. ge-enged ängstlich. 

ga-aiginon (nur B. PI. Opt. Präs. 
Pass, ga-aiginondau 2 K 2,11) ttKso- 
vsktsTv in Beschlag nehmen, über¬ 
vorteilen. 

Aisl. eigna, ae. ägnian, segnian, 
mndd. egenen, ahd. eiginen zu eigen 
machen. S. aigan. 

ga-ainan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Prät. ga-ain[an]aidai xTropozvio-- 
Srsvrsg 1 Th 2,17) vereinzeln, trennen, 
zu ains (s. d.), 

Schwed. ena, ae. anian , mndd. enen, 
ahd. einön einen. 

*ga-andjan (uur 3. Sing. Prät. 
*ga-andida, Konjektur von H. E. 
Massmann zu L 5,4 für ga-nanpida 
snoivfDiTo endigte) endigen. 

Aisl. enda, ae. endian , afries. endia, 
as. endian, endon, ahd. enten, enton 
endigen; s. andeis. 

gaar, Name für die j-Rune im 
got. Runenalphabet der Salzburg- 
Wiener Alkuin-Hs. 

Ae. Runenname ger, gear-, aisl. är 


„Jahr”. Offenbar jar zu lesen; mit 
westgerm. Vokalisation = got. jer 
(s.d.). 

ga-arbja (nur Nom. PL ga-arhjans 
E 3,6) m. (TuyK/.Y,cevö(j-o: Miterbe; s. 
arhja u. arbi. 

Air. com-arbe (s. u. ga-) Erbe, Nach¬ 
folger. 

ga-bairhteins (nur Akk. Sing, ga- 

bairhtein 2 T 1,10) f. sirnijxvtitx. Er¬ 
scheinung. Abi. mit Suffix -eins (s. u. 
ahmateins) von ga-bairhtjan cp mvspovv 
offenbaren; zu bairhts (s. d.). 

ga-batnan (nur 2. Sing. Präs, ga- 
batnis Mc 7,11) äysheTirSxi Nutzen 
erlangen; abgel. von germ. St. bata-, 
s. u. batiza-, präsent. w-Suffix s. u. 
af-blindnan. 

Aisl. batna, mit anderer Bild.: ae. 
batian, afries. batia, mndd. baten, 
ahd. ba{%)/pen besser werden. 

1. ga-baür m. xüf.tos Festgelage, 
Schmaus, wie das folgende Wort 
(s. d.) zu ga-bairan (s. d.). 

2. ga-baür n. kcytci Kollekte, zspsc 
Steuer zu ga-bairan Zusammentragen, 
also eig. „das Zusammengebrachte”; 
vgl. gr. to Tug.'ppov Nutzen (R. Merin- 
ger, IF 18,205 f. Nicht ablehnend 
C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25, 266); 
s. ga-bairan u. bairan. 

Mhd. ur-bor, ur-bar f. n. Zins von 
einem Grundstück, m. Zinspflichtiger. 
Dazu nach R. Much, D.Ltzg. 41,554 
mhd. bar-man, -wip, -Hute (Bezeich¬ 
nungen für) steuerpflichtige Leute; 
Fr. Kluge, KZ 26,71; Anglia 46,191 
vgl. ae. gä-fol n., mndd. ga-vol, dar¬ 
aus mlat. gabulum Steuer (Ersatz von 
r durch l). 

Ygl. ferner ahd. bor f. oberer Raum, 
Höhe, ahd. in bor(e) — nhd. empor. 

Gr. ojopop Steuer; 2. Komp.-Glied 
gr. -(fopop: lat. -fer, ai. -bhdras tra¬ 
gend. 
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ga-baür gja (nur Nom. Plur. ga- 
baürgjans E 2,19) in. autnraXh-/ig 
Mitbürger; s. baürgja u. baürgs. 

ga-baürj aba Adv. vßsug, tjherx 
gern, ga-baürjopus (nur Dat. PI. ga- 
baürjopum L 8,14) m. (Suffix -Opus 
s. u. auhjodus ) vjlovvt Lust von *ga- 
baürjon sich freuen. 

Krimgot. borrotsch voluptas (s. d.) 
= got. *baurjodus ? 

Germ. St. burja- in ae. byre, ge- 
byre m. günstige Gelegenheit und in 
denom. Verben: aisl. byrja sich zie¬ 
men, ae. byrian geschehen, passen, 
ge-byrian, afries. bera , as. burian (rad) 
Sorge tragen, gi-burian statthaben, 
ahd. burjan , burren erheben, gi-burjen , 
gi-burren geschehen, gebühren. 

Meist zu bairan (s. d.) gestellt; 
vgl. gr. niftyspeiv zusammenbringen, 
gelingen, nützen. Abgelehnt von C. 
C. Uhlenbeck, Beitr. 30,278 und zu 
aisl. byrr m., ae. byre m. günstiger 
Wind: aksl. burja Sturm (doch s. 
über dessen unsichere Etymologie E. 
Berneker, I, 103); ir. büirithir brüllt 
usw. (R. Thurneysen, Festschrift E. 
Kuhn 80 f.); lat. furo rase; ai. bhu- 
räti bewegt sich gestellt. Letzteres 
von H. Reichelt, KZ 39,36 von slav. 
burja getrennt; Vergleich mit lat. 
furo unsicher (A. Walde 3 570). Zu 
ga-baür m. (s. d.) von R. Meringer, 
IF 18,205 f. ( ga-baürjaba — „in der 
Stimmung des Gastmahls”; gabaür- 
jopus : die geschlechtliche Unzucht 
fehlte bei Gastmählern nicht!). 

ga-baür[)S f. yhstru;, ysveTy, ysvog, 
xarpk Geburt, Abstamiüung, Ge¬ 
schlecht, Geburtsland; ga-baürpi- 
waürd (nur Gen. PI . ga-baürpi-waürde 
1 T 1,4) n. ysvsxXoyia. Geschlechtsre¬ 
gister. 

Aisl. burdr m. Tragen, Gebären, 
Geburt, byrd f., ae. ge-byrd f., afries. 


berth , borde , as. gi-burd , ahd. gi-burt 
f. Geburt. 

Ai. bhrtis f. das Tragen; air. breith , 
breth Geburt; in anderer Bed.: lat. 
fors , Gen. fort-is Zufall. 

Zur Etymologie vgl. baürpei\ idg. 
Suffix -ti- s. u. alds (im Got. ist d 
dissimiliert zu p , vgl. R. Thurneysen, 
IF 8,208 ff.; W. Streitberg, IF 18, 
404 ff. Anders H. Hirt, Beitr. 23,323 
ff.; R. C. Boer, Oergerm. Handboek 2 
§ 127). 

gabei f. ttAcDtc? Reichtum, gabeigs , 
gabigs Adj. (über den Vokalwechsel 
der Endung unter dem Ton vgl. G. 
Roethe, Sitz.-Ber. Berl. Ak. 1919, 
788; anders P. Schmid, ZfdA 49, 
520; K. Brugmann, Grundriss II, l 2 
489; Vermischung der beiden unten 
genannten idg. Formantien) TrXoumcg 
reich (germ. Suffix -ig- aus idg. -iko- 
s. Fr. Kauffmann, Beitr. 12,203; K. 
Brugmann a. oben a.O. 489. 495 sowie 
anda-nemeigs ), Adv. gabigaba (nur 
C 3,16) 7TÄov(ricog reichlich, gabigjan 
(nur Nom. Plur. Mask. Part. Präs. 
gabigjandans 2 K 6, 10) ttKovtIZciv 
bereichern, gabignan ttXovtevj^ ttKou- 
ri&irSxi reich sein. 

Ahd. kept (Ahd. Gl. II, 322,50) f. 
Reichtum; aisl .ggfugr ansehnlich, ae. 
gifig , ahd. kepic reich; aisl. ggfga 
erhöhen, ehren. Hierher auch der 
kelto-germ. Matronenname Gabiae in 
Dat. Plur. ( matronis ) Gabiabus? (s. 
A. Riese, Das rheinische Germanien 
in den antiken Inschriften, S. 329). 

Meist (trotz unerklärter Bild.) zu 
giban (s. d.) gestellt; vgl. lit. gabinti 
befördern, bringen. Nach R. Much, 
Festschrift M. H. Jellinek 84 vom 
Adj. *gafs (in gabigs) abgeleitet. Dazu 
das Grundwort in P.-N.N. Garman- 
gabis , Fria-gabis usw. 

Abulg. gobbdzs reichlich, gobino 
Fülle, Überfluss sind aus dem Germ. 
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entlehnt (Fr. Kluge, Neuphil. Mitt. j 
1921, 123 f.; T. E. Karsten, Fragen 
86ff.; A. Stender-Petersen, Lelmwortk. 
315 f.). 

Nach S. Bugge, Beitr. 12,416 f. 
zu lat. cöpia (aus *cö-öpia) Menge; 
abgelehnt A. Walde 3 270, der S. 631 
s. v. habeo die Möglichkeit einer Ver¬ 
knüpfung (unter Gdf. ghabht) mit die¬ 
sem Verb zugibt (s. auch u. haban). 
Zu lat. habeo habe auch Fr. Kluge, 
Zfd Wortf. 8,28; Idg. Wb. I, 344. 
Nach E. Rooth, Altgerm. Wortstud. 
22, Anm. 2 Grd.-Bed. „Fülle, Ge¬ 
deihen” ; vgl. das nach T. E. Karsten, 
Lehnwortstud. 27 ff. u. a.o.a.O. ent¬ 
lehnte finn. kave 1 , Gen. kapeen Vor¬ 
züglichkeit, Kost, Speise, edel, hoch 
usw., Plur. kapeet Schafe, Ziegen. 

ga-beistjan (nur 3. Sing. Präs, ga- 
beisteip 1 K 5,6) durchsäuern 

(vgl. un-beistjops ungesäuert); 

s. beist. 

ga-binda (nur Akk. PI. ga-bindos 
C 2,19 B) f., ga-bindi (nur C 3, 14 B) 
f. <rvvo£<r pcc Band. Zu bindan. 

Ahd. binta f. Binde. 

ga-blei[>eins (nur Gen. PI. ga- 
bleipeino Ph 2,1) f. ohnpfxop Erbar¬ 
men ; abgel. mit Suffix -eins (s. u. 
ahmateins) von ga-bleipjan (s. u. 
bleipjan). 

ga-blindjan ruyKovv verblenden. 

Aisl. blinda blenden; aus germ. 
blandjan : ae. blendan, afries. blenda , 
ahd. plentjan , blenden blenden. Zu 
blinds (s. d.). 

ga-brannjan xx/eiv verbrennen, in- 
brannjan (nur 3. Sing. Präs. Pass. 
in-brannjada J 15,6) xxieiv in Brand 
stecken. 

Aisl. brenna , ae. bsernan, as. bren- 
nian, ahd. prennan , brennen brennen 
machen. 

Kausativbild, zu brinnan (s. d.). 


ga-bruka f. xXxxpM Brocken. 

Ae. ge-broc n. Bruchstück, as. broc- 
nussi (Gl. L.) n. Verderben, mndd. 
mndl. broc Brocken, ahd. brocco m. 
dass, zu brikan (s. d.). 

Mit lat. fra-n-go breche, frag-ilis 
gebrechlich führt H. Giintert, Ab- 
lautprobl. 54. 79 ff. ähnlich wie H. 
Hirt, [dg. Abi. 16. Idg. Gramm. II, 
82 got. ga-bruka auf idg. Wzl.-Stufe 
bhrbg- zurück (vgl. H. Osthoff, M U 
VI, 210 ff., wo Lit.). 

ga-bundi (nur Dat. Sing, ga-bund- 
jai E 4,3) f. iruvSe<rg,o? Band. 

Aisl. bundin n. Garbe, ae. bund, 
as. gi-bund n. Bund, Bündel, mhd. 
bunt n. Fessel, Knoten, Bündnis, ae. 
byndel{l)e f. Bindung. Zu bindan. 

ga-daban (Inf. Mc 10,32; 3. Sing. 
Prät. ga-dob Sk 3,17) (rvgßxiveiv sich 
ereignen, Trpensiv passen, Adj. ga-dof 
( gadoib ) ist irpkmi es ist schicklich, 
passend (s. d ). 

Aisl. dafna an Kraft zunehmen, 
ae. ge-dafenian geziemen, ge-dafen, 
passend, Subst. n. Recht, Gebühr, 
ge-defe (aus * ga-dtöbja-) geziemend, 
ge-dsefte passend, freundlich; mndl. 
ghe-doef sich fügend, ndl. deftig an¬ 
ständig, vornehm. 

Arm. darbin Schmied (falls aus 
*dhabhro- nach A. Meillet, MSL 8, 
165; H. Hübschmann, Arm. Gramm. 
I, 438); lat. faber (doch s. weiter u.) 
Handwerker, Künstler, fahre kunst¬ 
gerecht, schlau, aff obre kunstgerecht; 
slav. doba Zeit, abulg. po-doba An¬ 
ständigkeit, po-dobati geziemen, dobrs 
gut; u-dobb Adv. leicht; lit. dabinii , 
Inf. dablnti, dabineti schmücken, 
dabnüs zierlich, dabä Beachtung, Cha¬ 
rakter. 

Neben idg. Wzl. dhabh- unsicher 
dheb- (K. Brugmann, IF 16,499 u. 
Grundriss II, l a 349) in ahd. taphar 
fest, gedrungen, stark, nhd. tapfer , 
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das zu ksl. debels dik, russ. dial. 
debelyi , dobolyi stark, kräftig usw. 
(E. Berneker I, 182) gestellt wird 
(Fr. Kluge" 611) und auf der wegen 
pälign. faber auch. lat. fciber nach R. 
v. Planta, Osk.-umbr. Dial. 1, 468 f. 
beruhen soll. Doch s. A. Walde 3 436 
f.; Idg. Wb. I, 824 f. 850. 

Hierher hett. tapusa zur Seite, an, 
entlang (E. Forrer, Forsch. 1,2,189ff.), 
tapuuas ein Körperteil, Rippe, Lende 
(?) nach E. H. Sturtevant, Journ. Am. 
Oriental Society 52,4, Anm. 8? An¬ 
ders ders. Language 10,266 (zu hett. 
tapis ganz). Abzulehnen. 

ga-daila m. xoivwvoq Teilnehmer. 

Ahd. yiteilo m. dass., ä-deilo m. 
Unteilhaftiger. Zu dails (s. d.). 

Zur Flexion und Rektion vgl. W. 
Streitberg, IF 31,333 f. und 0. Beha¬ 
ghel, Beitr. 43, 153 ff. 

ga-daubjan (nur 3. Sing. Prät. ga- 
daubida J 12,40) trupoüv verstockt 
machen. 

Aisl. deyfa taub, stumpf machen, 
ae. a-diefan , mhd. touben betäuben. 
Zu daufs (s. d.). 

ga-dauka (nur Akk. PI. fxrns Stai- 
fanans gadaukans tov 'Z.reyxvx, olxov 
1 K 1,16) m. Hausgenosse. 

Ygl. die parallelen Bildungen got. 
ga-hlaiba, ga-razna ; ae. ge-pofta m., 
ahd. gi-dofto m. Genosse (auf der 
„Ducht”, der Ruderbank). 

Zu afries. as. dök in. n., mndl. doek , 
ahd. tuoh m. n. Tuch, aisl. (aus dem Mndd. 
entlehnt) dükr m. Tuch gestellt von Fr. 
Kluge, Et. Wb. 10 498 (nicht mehr» 633); 
G. Kisch, Festschr. Fr. Teutsch 96. 

■Toh. Schmidt, Yocalismus I, 173 
sieht (mit Rücksicht auf ga-razna m. 
yskwv Nachbar: razn n. oJxoc Haus) 
in -dauka ein Wort für „Wohnung”. 
Falls richtig, vielleicht „Erdhöhle”; 
vgl. ndl. denk Einbuchtung, in-deuking 
Bodenvertiefung zu duiken , mndd. 
düken, ahd. tuchen tauchen. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Ferner möglich Anknüpfung an das 
Stanimwort von daiihts f. Bewirtung; 
vgl. ga-hlaiba m. owTpsmaTjfc Genosse zu 
hlaifs m. xp to; Brot. 

Wenig glaubhaft J. Loewenthal, W u S 
10,165: zu gr. sitze (? aus *^ofxymV ); 
ga-dauka „Beisasse, Hintersasse”. Ebenso 
L. Zatocil, Z f d A 72,101 (aus :: gard-auka 
„Haus-, Familien-vermehrer”). 

Ältere Deutungen bei R. Much, Beitr. 
17,180 (erinnert an den 'Völkernamen 
Accvy.tmei; bei Ptolemaeus II, 11,16); Th. v. 
Grienberger, Unters. 78 (zieht ahd. tu¬ 
chen tauchen heran; ga-dauka also eig. 
„Tunkgenosse”, der aus der gemeinsamen 
Schüssel „Brühe und Brocken fischt”); R. 
Meringer, IF 16.142 ff. (fasst ga-dauka auf 
als „den sich in dieselbe Hütte Duckenden”, 
vgl. mhd. tucken sich beugen; s. o.); C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,278 f. u. E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 161 (als „Bodengenossen” zu 
lit. dügnas Boden). 

ga-daiirsan (Inf. 2 K 10,2; 1 Ph. 
1,14; 1. Sing. Prät.-Präs. ga-dars 2 
K 11,21; 1. PI. ga-daursum 2 K 10, 
12 ; 3. PI. Prät. ga-dciürstedun L 20, 
40) rohfixv wagen. 

Ae. durran , Prät.-Präs. dear ; as. 
gi-durran , Prät.-Präs. gi-dar\ ahd. 
( ki-)turran , Prät.-Präs. tar wagen; ae. 
ge-dyrst f., ahd. gi-turst f. Kühnheit 
(: ai. drstls dass.). 

Got. - dars : ai. Perf. dadhdrsa hat 
sich erkühnt. 

Ai. dhdrsati , dhrsnöti wagt, dhrstds 
keck, dhrsnus kühn (über das Suffix 
s. A. JVieillet, Mel. P. Boyer 10), 
dlmrsayati wagt sich an jmd., greift 
an; av. Adv. darsam heftig, sehr, Gen. 
dars(y)aos des Kühnen, darsitö kühn; 
apers. adarsnaus wagte; gr. Srxptrsai, 
Srxppsu bin mutig, lesb. Srspiroq, att. 
Sxptroq, 'ApxTOs Mut, Kühnheit, Srpxcr’jg 
mutig; lit. dr§sü, Inf. dristi wagen, 
drqsüs dreist, mutig, drqsä Kühnheit 
(mit Nasalinfixen). 

Zweifelhaft ist die Zugehörigkeit von 
abulg. drbzati kühn sein, draza kühn; 
russ. derzkij frech, derzätb wagen, derzostb 
Frechheit (slav. z nicht = idg. s; s. A. 
Meillet, IF 5,333; E. Zupitza, KZ 37,396 

12 
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ff.; C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,301 f.; E. 
Berneker I, 257). 

Verfehlt H. Hirt, Beitr. 23,332; Entleh¬ 
nung der slav. Sippe aus dem Germ. 

ga-daujman ä7rc$vjo-x,£iv, tsXsutxv 
sterben; mip-ga-daupnan (nur 3. PI. 
Prät. mip-ga-daupnodedun 2 T 2,11) 
truvx7rodvii<T)teiy mitsterben; inchoat. 
präsent, n s. u. af-blindnan. Abi. von 
daups (s. d.). 

*ga-deigan, richtiger ga-digan (s. u. 
digan), nur in ga-digans (A; gadi- 
gands B) warp e7rhd<rSyi wurde ge¬ 
bildet 1 T 2,13; s. digan. 

gadeltha Adj. krimgot. pulchrum 
schön. 

Etymologisch undurchsichtig. 

Nach H. P. Massmann, ZfdA 1, 
326 aus *gaiilata zu ga-tils (s. d.) zu 
erklären; abgelehnt von R. Much, 
IA 9,199 ( d nicht = t). 

Ausgot. *gad-il-ata zu germ.St.^ari- 
in gops, gadiliggs (s. d.) nach Th. v. 
Grienberger, ZfdPh 30,127. Nach 
R. Loewe, Reste der Germ. 176 aus 
gädelikata: mndl. gadelik ? oder eher 
gacylick? (J. van der Gheyn, Busbecq 
20). F. Holthausen, A f d A 24,36 
als got. *ga-dals, *ga-dils zu cech. 
hodily tauglich, behaglich. 

ga-de|)S (nur Dat. Sing, in du 
suniwe gadedai sh; uio&saw.-zur Sohn¬ 
schaft E 1,5) f. Tat, missa-deps f. 
7rxpx7TTcogx Missetat, tvaila-deps f. 
suspysvix Wohltat, wai-dedja m. 
Räuber, Übeltäter (s. d. d.). Zur glei¬ 
chen Wzl. doms m. bol;* Ruhm (s. d.). 

-deps = aisl. dad, ae. dted, afries. 
ded(e), as. däd, ahd. tat f. Tat, Ab¬ 
straktbild. mit Suffix -ti- (s. u. alds ) 
zu ae. dön, afries. dua(n), as. don, 
duon , ahd. ton, tuon tun (die Wzl.- 
stufe ö erklärt A. Meillet, MSL 20, 
103 ff.; die Flexion BSL 23,70 ff.: 
ae. 3. Sing. Präs, död usw. urspr. 
Aor. = ai. üdhät, arm. ed). 

Idg. Wzl. dhe- in ai. dddhäti , av. 


dadäiti setzt, legt, stellt, ai. Aor. 
adhcim (: arm. edi ich setzte, gr. IS’jj-x«), 
apers. Imperf. adadä , av. apers. Part. 
data- (: lit. detas gesetzt, gr. S^tsV • 
ßcogiv Hes. nach A. Fick, KZ 43,136); 
phryg. xS-Sx-xsr&ffecit (W. M. Ramsay, 
KZ 28,385; afficit nach A. Walde 3 
440); arm. dnem setze; gr. t/3 vg/.i 
setze, stelle; lat. con-do gründe, cre- 
do glaube, fa-c-io mache (fc-Erw. 
auch in ai. dhäkas, gr. Svjxz Behälter; 
s. W. Wackernagel, Altd. Lesebuch 2 , 
Wb. s. v. tuon)-, abulg. dejg, lett. deju 
lege, cech. deji(-u) tue, mache (: ai. 
dhäyate setzt für sich); lit. denn (alt), 
dedii, Inf. deti legen. 

Gail, dede (inschriftlich) hat fern zu 
bleiben (trotz Wh. Stokes 143: zu idg. Wzl. 
dhe-)-, es gehört zu Wzl. dö- geben (s. u. 
giban) nach R. Thurneysen, Handbuch 395. 

Hett. Verbalst, daj-, de- (nicht täi-, 
te-; E. F.) setzen, legen, stellen (J.Fried- 
rich, ZDMG N.F. 1,159.169f.; Reallex. 
der Vorgesch. I, 131; E. H. Sturte- 
vant, Language 3,219: dehhi ich 
lege, setze, daitti du legst, dai er legt 
usw.; s. H. Pedersen, Mursilis 68 (wo 
Lit.). Vgl. doms. 

*ga-digis n. %xd<Ty.x Gebilde (Le¬ 
sung von A. Uppström) für ga-dikis 
R 9,20 A (LesuDg ga-digis auch bei 
W. Streitberg, Got. Bibel I 2 233. 
488); es-St. wie gr. rslyo; Mauer; 
zur Bed. vgl. ai. dehas , deham Körper. 
Zu digan (s. d.). 

Parallel-Wzl. idg. dheig- (für ga- 
dikis) nach Fr. A. Wood, Mod. Phil. 
4,490 f.; auch in mhd. ticken schaffen 
usw. ? 

gadiliggs (nur C 4,10) m. xvepio? 
Vetter. 

Ae. gxdeling m. Genosse, as. ga- 
duling, ahd. gatuling m. Verwandter; 
ferner ae. (ge)-gada m. Genosse, as. 
gi-gado m. Seinesgleichen, mhd. (ge)- 
gate m. Gatte; afries. gadia vereini- 
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gen, mndl. fläm. mndd. (jaden behagen; 
ahd. be-gatön Zusammenkommen, ver¬ 
einigen, ge-gat (Notker) conjunctus; 
ae. geador , tö-gmdere , afries. gadur , 
mndd. gader, mhd. guter zusammen; 
ae. gxdrian sammeln, afries. gaderia, 
mndd. ga(d)deren , mhd. gatern, getern 
vereinigen. Hierher auch krimgot. 
gacleltha pulchrum ? (s. d.); Dehnstufe 
in gofis (s. d.). 

Suffix -l-igga (auch in skilliggs ) aus 
den idg. Suffixen -lo- und -en-ko zu- 
sainmengeschweisst (s. K. Brugmann, 
Grundriss II l 2 485 f.; Fr. Kluge, 
Nom. Stammb. 3 53 f.). 

Die Sippe gehört zu idg. Wzl. 
ghodh- passend sein: ai. Wzl. gaclli- 
klammernd verbinden (H. Grassmann, 
KZ 12,128 f.; K. Brugmann, IF 21, 
316 ff.) in ai. gadhgas festzuhalten, 
ä-gadhitas angeklammert; lett. gads, 
sa-gäds Vorrat, erworbene Habe, gä- 
dät sorgen; lit. gödas Habgier, Geiz, 
godüs habgierig. 

Fern bleibt mir. gataim nehme weg, 
erbeute, stehle ( t = dd, wohl aus -zd -; 
B. Th.). 

Verfehlt Vergleich mit lat. habeo habe 
(F. Froehde, BB 8,165; A. Bezzenberger, 
BB 16,243) oder mit gr. «yaSop gut (W. 
Prellwitz 2 2). 

Nahe steht dagegen hett. lianda- 
passend, wohl geordnet sein, ist aber 
kein sicherer Vergleich. 

ga-diupjan (nur 3. Sing. Prät. ga- 
diupida L 6,48) ßxSuvstv vertiefen; 
s. diups. 

Ae. dtepan, afries. diüpa, mndd. 
diipen vertiefen, nhd. ab-teufen (einen 
Schacht) in die Tiefe treiben (berg¬ 
männischer Ausdruck) zu Teufe = 
Tiefe. 

*ga-dofs Adj. schicklich, passend, 
nur Neutr. ga-dob , ga-dof (Tit. 2, 9) 
in ga-dob ist TrpsTei es schickt sich, 
pata ga-dob Ordnung Sk 1, 16; s. u. 
oa-daban. 


Ae. ge-defe passend, niedlich; mndl. 
glie-doef sich fügend. 

ga-draban (nur Neutr. Sing. Part. 
Prät. ga-draban Mc 15,46) Xxropieiv 
aushauen. 

Aisl. draf n. Abfall, Brocken, Staub 
(doch s. A. Torp, Festschrift C. ß. 
Unger 177, Anm. 1), ae, dreefn. Ab¬ 
fall; aisl. draf na sich (in kleine Teile) 
auflösen, blop-drefjar m. Blutflecken. 

Buss, drobb Bruch, Scherben, dro- 
bitb, abulg. drobiti zerbrechen, ksl. 
drobsna minutus = bulg. droben , drü¬ 
ben dass., dreh Abfall von Wolle (A. 
Fick, BB 2,199; E. Berneker I, 225 f., 
wo Lit.). 

Also idg. Wzl. dhrebh- zerbrechen, 
zu der aber lit. drohe Leinwand, 
drabiizis Kleidungsstück (abgetrenntes 
Stück Zeug? C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
27,119 f.) wegen der Bed. schlecht 
passen. 

Eine Parallel-Wzl. drep- in ai. 
drapts Kleid: lit. dräpenos Weisszeug; 
gr. 2ps7rcc breche ab. 

Nach 0. Hoffmann, BB 18,288 zu gr. 
* r^cpog ( lies.): got. hlaiw gadraban 
us staina (Mc 15,46). J. Charpentier, KZ 
40,460 f. vgl. mit aisl. -drefjar (s. o.): av. 
drivi- Flecken, Muttermal (aus *dhrabhi-T). 
Unsicher (s. Idg. Wb. I, 875). 

ga-draühts m. trrpxTiccT^g Soldat; 
Abi. mit Suffix -ti- (s. u. alds u. vgl. 
Th. v. Grienberger, Unters. 80) von 
driugan (s. d.). 

Aisl. drott f., ae. dryht f., afries. 
drecht , dracht Gefolge, as. druht -, 
mhd. truht f. Schar, Trupp; aisl. 
dröttinn, ae. drghten , ahd. truhtin 
Herr usw. (s. u. driugan). 

Zugehörigkeit von krimgot. cada- 
riou miles (s. d.) zweifelhaft. 

ga-drausjan xxSxipeTv, x%Txßx?.?,eiv, 
xxrxßißx^eiv hinabstürzen, niederwer¬ 
fen; s. af-drausjan u. driusan. 

ga-fäh (nur Gen. Sing, ga-fähis 
L 5,9) n. (? s. W. Schulze, KZ 42, 
326) xypx Fang; zu fähan (s. d.). 
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Mit gramm. Wechsel aisl. fengr 
m. Beute, ae. feng, afries. fang , feng , 
ahd. fang m. Fang, Fassen. 

ga-fahrjan (nur Nom. Sing. Fern. 
Part. Prät. ga-falirida L 1,17) kztx- 
rrxtvxCsiv zubereiten; s. u. fagrs. 

ga-faihon (nur 1. Plur. Opt. Präs. 
Pass, ni ga-faihondau gp 
gsv Bandglosse 2 K 2,11 A) tt/.sg- 
vsxtsIv beanspruchen, in Besitz nehmen; 
s. u. bi-faih. 

ga-faürds (nur Mc 14,55; 15,1) f. 
trvv&piov hoher Bat, Versammlung. 

Kompos. von - faürds ; Vergleich mit 
ae. ford m., afries. forda m., as. - ford ,, 
ahd. furt m., md. furt, fort m. f. Furt; 
ferner mit Ablaut aisl. ferd f., ahd. 
fart f. Fahrt, ae. fserd f., as. fard 
f. Kriegszug, Heer und Anknüpfung 
an faran (s. d.) am nächsten liegend, 
aber unsicher (vgl. gr. uv-jc'Sog, lat. 
conventus Zusammenkunft). 

Av. pordtu- Brücke, Furt; lat. 
portus Hafen, porta Tür; gall. 
O.-N. Ritu-magus, cymr. rhyd Furt; 
auch gr. -iropop in Bos-iropoi; „Ochsen- 
furt”? 

An ferja (s. d.) knüpft unter Vorausset¬ 
zung eines germ. Verbs *ga-feran : lat. 
ex-perior prüfe Th. v. Grienberger, Unters. 
80 f. unbefriedigend an. 

ga-faurs Adj. xoagiog gesittet, vt j- 
(S/oiXiog nüchtern, bescheiden, un-faurs 
Adj. c oÄuxpog geschwätzig. 

Ohne sichere Etymologie. 

Ist ahd. ga-föri, gi-fuori passend, nütz¬ 
lich (aus germ. fori-, während got. -faürs 
auf germ. furi- zurückginge) zu vergleichen 
und die Sippe auf faran (s. d.) zurückzu- 
fflhren (Th. v. Grienberger, Unters. 81)? j 
Fr. A. Wood, MLN 16,310 zieht gr. xvpoi; j 
klein, nava mache aufhören heran (doch 
s. diese u. fawai). C. C. Ulilenbeck, Beitr. 
30.279 denkt an Verwandtschaft mit lat. 
pürus rein; ai. punäti, pdvale reinigt (s. u. 
fon). F. Holthausen, Got. et. Wb. 38 zwei¬ 
felnd zu gr. vy-7r6-Tioc unverständig: doch 
s. darüber E. Boisacq 669. 


ga-feliaba (nur 1 Th 4,12) Adv. 
£vcr%yigovag anständig vom Adj. *ga- 
fehs: afries. fia Bedlichkeit, weiter¬ 
hin zu: aisl. fsegia putzen, fßge-legr , 
fxge-legr angenehm, ae. ge-fegan fü¬ 
gen (A. Noreen, Urgerm. Lautl. 42) 
u. zu der u. fagrs (s. d.) behandelten 
Sippe, die freilich eher auf idg. Wzl. 
pal- weist; vgl. z. B. lat. päx, Öen. 
pac-is Friede. Zum Ablaut vgl. aber lat. 
Perf. pegi zu pango füge.. Anders H. 
Hirt, Abi. 163 : pegi Analogiebildung; 
Idg. Gramm. II, 44. 222: e aus der 
Bedupl.-Silbe. A. Torp - Hj. Falk 225 
vgl. lit. posti, puosti (mit 3-Vokalismus) 
schmücken (idg. Präs, pbkejö ; s. Idg. 
Wb. II, 16). 

ga-feteins (nur Dat. Sing, ga- 
feteinai 1 T 2,9) f. xxTXtrrchy Klei¬ 
dung, mit Suffix -eins (s. u. ahmateim ) 
von *ga-fetjan (s. fetjan ) gebildet. 

Ae. fxted , feett mit Metallschmuck 
verziert: lett. peda Bund. 

ga-filli (nur Gen. Sing, ga-filhis 
J 12,7) n. £VTX(»i<xpt.oc Begräbnis, zu ga- 
filhan irJi'-bou verbergen, begraben; s. 
filhan. 

ga-fral* j ei (nur Dat. Sing, go- 

frapjein 1 T 2,15) f. <ruopo<rvv/i Ver¬ 
ständigkeit (Suffix -ei s. u. af-gudei ), 
zu frapi , frapjan (s. d. d.). 

ga-freideins f. TrsptTrof/^tc Scho¬ 
nung, Erhaltung, un-freideins f. xoelix 
Schonungslosigkeit. Abstraktbild, mit 
Suffix -eins (s. u. ahmateins ) zu (r/ff-) 
freidjaii (s. d.). 

ga-frijons (nur Dat. Sing, ga- 
frijonai 1 Th 5,26) f. oi?r/,gx Kuss; 
s. frijon. 

ga-frisahtjan (nur 3. Sing. Präs. 
ga-frisahtip 2 K 3,7) ivrvTOÜv abbil¬ 
den, ga-frisahtnan gopaov(rSrxi Abbild 
werden; von frisahts (s. d.)„ 

ga-firiI)on xxTocÄP.xa-a-siy versöhnen, 
ga-fripons (nur Gen. Sing, ga-friponais 
2 K5,18.19) f. xxTx/J,x.y/i Versöhnung. 
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Got. f/a-fripon für *ga-fridon unter 
Einfluss von *fripus (s. u.) ? 

Aisl. frida friedlich machen, ver¬ 
söhnen, ae. ( ge-)fridian , afries. frethia , 
as. frithon , ahd. ge-fridon schützen; 
Denominativ zu aisl. fridr m., ae. 
frutu, afries. frutho , as. frithu, ahd. 
fridu m. Frieden, Schutz - (got. nur 
im P.-N. *Fripa-reiks ; s. d.); idg. -tu- 
Suffix s. u. auhjodus. 

Mit idg. ti- Suffix: ai. pntis Freude, 
Freundschaft, Liebe. 

Zu idg. Wzl. prei -: pn- sorgen für 
etwas, lieben (s. frijon ); vgl. abulg. 
prijajg sorge für, bin günstig; Sech. 
preji wünsche; ai. priyäyate behan¬ 
delt liebevoll. 

ga-fulgins Adj. qexpvpbpievog ver¬ 
borgen; s. fulgins. 

ga-ga-tilon (nur Nom. Sing. Fern. 
Part. Prät. ga-ga-tiloda E 2,21; 
Neutr. ga-ga-tilop E 4,16) euvxpgs- 
Koyslv zusammenfügen; abgel. von ga- 
tils (s. d.). 

ga-ga-waii’tjan (nur Inf. 1 K 7,11) 

HXTKÄhaztrosiv versöhnen, ga-ga-ivahp- 
nan (nur Inf. 2 K 5,20) Y.XTxKKxxfjss'bxi 
sich versöhnen; zu ga-wairpi n. elpyvy 
Frieden (s. d.). 

ga-geigan, ga-geiggan (u. a. Part. 
Präs, ga-geigands L 9,25; 2. Plur. 
Opt. Prät. ga-geigahledjau 1 K 9,19) 
j ispSijxxt gewinnen, faihu-geigan hvi- 
SupceTv begehren, faihu-geigo falsche 
Lesung für fmhu-geiro (s. d.). 

Mit Nasalinfix ahd. gingo m. Ver¬ 
langen, gingen verlangen. 

Kaum hierher (wegen der Bed.) aisl. 
geiga seitwärts abschwenken, geigr m. 
Schaden, afries. geie Busse, ae. for-giBgan 
abweichen, überschreiten, gägol (auch ga- 
gol) ausgelassen, ausschweifend. 

Vergleich mit lit. gieziii grolle, 
giezidos verlange heftig, pa-giezä 
Rachgier unter idg. Wzl. gheigh- 
wegen der verschiedenen Bed. zwei¬ 
felhaft (trotz Idg. Wb. I, 552). Ver¬ 


fehlt C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 
283, der in -geigan eine reduplizierte 
Bildung *gei-gai- wie *rei-rai- in 
reiran (s. d.) sieht. 

Th. v. Grienberger, Unters. 82; E. Zu- 
pitza, Germ. Gutt. 173. 203 leiten -geigan 
ab von ahd. gien, ghven das Maul auf¬ 
sperren, auch begehren (man denke z. B. 
an gierige junge Vögel), das in lat. 
Märe; abulg. zejq , lit. ziöju gähne, gr. 

(aus xztrxoi (: lat. hisco) 

gähne, klaffe; ai. jihamänas gähnend Ver¬ 
wandte besitzt; n- Ableitung (wie gr. guivw) 
in aisl. gina, ae. glnan klaffen, ginian, 
ahd. ginen, ginön, geinön gähnen; idg. 
dh- (d-) Ableitung in abulg. zidq warte, 
lit. geidziü, Inf. geisti begehre, apreuss. 
geide sie warten, ae. gltsian , mhd. gitsen 
gierig sein, ahd. glt m. Gier (got. gaidw 
auch hierher? s. d.). 

Got. *gainon gähnen, nach etw. hap¬ 
pen (?) nach W. Meyer-Lübke, Rom. et. 
Wb. 3 311 zu erschliessen aus span. 
ganar gewinnen, erwerben; vgl. noch 
W. Wissmann, Nom. post-verb. 156. 

gagg n. (W. Streitberg, IF 27,152 
ff.) Weg, Strasse, at-gagg n. Trpoaxyxyh 
Zugang. 

Aisl. gangr m., gang n., ae. gang, 
afries. gong, gung, as. ahd. gang m. 
Gang. Zu gaggan (s. d.). 

Lit. pra-sangh f. Übertretung, 
Sünde. 

gaggan (3. Sing. Präs, gaggip ; 3. 
Sing. Prät. gaggida [: ae. gengde] 
nur L 19,12, sonst suppletives iddja 
[s.d.], Sek.-Bild. zum Iterativ *gaggjan 
[vgl. aisl. 3. Sing. Präs, gingr für 
*gengr nach A. Noreen, Aisl. Gramm.* 
339]: ae. gengan, mhd. gengen, Prät. 
gancte losgehen; vgl. K. Brugmann, 
IF 32, 193) epxjar^xi, TTCpsuei^xi, xyeiv 
gehn, af-gaggan äzroßxiveiv weggehn, 
afar-gaggan dtuxeiv, ÖMoXovbslv nach¬ 
gehn, ana-gaggan (nur Dat. PI. Fern. 
Part. Präs, ana-gaggandeim E 2,7) 
sTrep%£<T§xi herbeikommen, at-gaggan 
sicrspxevSxi hinzugehn, du-at-gaggan 
TrpcvspzstrSxi hinzukommen, inn-at- 
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gaggan sltrspysvä'xi hineinkommen, 
faiir-gaggan xxpxxopeve&xt vorüber¬ 
gehn, faüra-gaggan Trpovropsus&xt vo¬ 
rangehn, faur-bi-gaggan npoxystv vo¬ 
rangehn, ga-gaggan trvvxyseSxi Zusam¬ 
menkommen, inn-gaggan shiropevs&xi 
hineingehn, mip-gaggan GufiTropevseSxi 
mitgehn, pairh-gaggan ’hkpyjn'byA hin¬ 
durchgehn, ufar-gaggan KxpspyjirSxi 
überschreiten, us-gaggan sfpepystäxi 
ausgehn, üt-gaggan s^spyetr^xi aus¬ 
gehn, *wipra-gaggan (nur 3. Sing. 
Prät. mpra-iddja J 11,20) u7txi>txv 
entgegengehn; gagg n.Weg(s.d.); j 
faüra-gagga, faüra-gaggja m. ohcovo/xoi; 
Vorsteher, faura-gaggi n. clxovcpüx 
Verwaltung (s. d. d.); fram-gähts f. 
TrpoxoTT-Ji Fortschritt, inn-at-gühts f. 
Eingang, un-at-gähts Adj. xirpitiros 
unzugänglich (s. d. d.). 

Aisl. ganga (Prät. gekk ), ae. goti¬ 
gern (Prät. gengde, geong , suppletiv 
eode ), afries. gonga (Prät. geng, ging), 
as. ahd. gangan (Prät. geng) gehn; 
ae. -gibt, mhd. gibt f. (aus *ghenghti-) 
Gang, Reise; schwundstufig afries. 
gunga gehn, adän. gunge schaukeln 
(: hett. kunkrni ich wiege [ein Kind] 
E. F.). 

Idg. Wzl. ghengh- schreiten (urspr. 
athematisch: Präs. *ghenghmi,*ghongh- 
mi nach A. Meillet, BSL 20, No 64, 
27; 23, No 70, 73; MSL 23, 256 f.) 
auch in lit. zengiii schreite, zingsnis 
Schritt, pra-zangä Übertretung. 

Sonst nur Nominalbild, erhalten in 
ai. jdnghä unteres Bein; av. zangdm 
Knöchel, -zangra- Fuss; osset. zeingei 
Knie; arm. cung{n), cunk Knie. 

Joh. Schmidt,' KZ 25,112. 116; 32, 
373 stellt noch gr. ko/wvvi (für *xx%üi/ti 
mit Assimilation des x aus n an co 
der zweiten Silbe) Stelle zwischen 
den Schenkeln hierher; vgl. ai .jaghd- 
nas, jaghdnam Hinterbacke, Scham¬ 
gegend. 


Arm. gavak Hinterteil (S. Bngge, IF 
1,454) bleibt fern (E. Liden, Arm. Stud. 32). 

Air. cingim schreite, cing Krieger (im 
P.-N. Cing-eto-rix) stellen E. Zupitza, KZ 
37,388; H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 187 
trotz des abweichenden Anlauts (c für g) 
hierher; doch s. darüber Idg. Wb. I, 588. 

Neben idg. Wzl. ghengh- „schrei¬ 
ten” steht eine idg. Wzl. ghe(i)- 
„gehen” in krimgot. geen ire, spätaisl. 
gä (A. Noreen, Aisl. Gramm. 4 339), 
schwed. gä, dän. gaa, as. ahd. gan, 
daneben ahd. gen gehn; lett. Prät. gäju 
ging; gr. xi-xtt-pi, tu-yx-vu (Aor. hi- 
yov) erreiche; ai. jä-ha-ti, ß-hi-te 
verlässt, geht fort (H. Grassmann, 
KZ 12,132). Über ihr Verhältnis zur 
Wzl. ghengh- s. Th. v. Grienberger, 
Unters. 82 ff. (verfehlt); H. Osthoff, 
Suppletivwesen 9. 57 f. (wo Lit.). Über 
den wechselnden Stammvokal von 
germ. gan, gen vgl. W. van Helten, 
Beitr. 35,285 ff.; A. Meillet, MSL 20, 
i 104 (: ai. Aor. ahnt wie ahd. stäm 
j stehe: ai. Aor. dsthät: gr. dor. sxtx, 
att. fVrif); M S L 23,256 f.; G. Subak, 
Gehn u. Stehn. Triest 1930 ; K. Boh- 
I nenberger, Beitr. 59,285; H. Rohrer, 
Diss. Tübingen 1935 (Präs.-Bild. von 
ahd. gänjgen). 

Über finn.-ugr. Zus. mit idg. Wzl. 
ghengh- s. N. Jokl, Festschrift J. 
Baudouin de Courtenay 107. 

ga-grefts ( ga-greifts in Dat. Sing. 
in ga-greiftai 2 K 8,12 B) f. (i-St.) 
1iyg.x Beschluss, Verordnung. 

Keine Etymologie. 

Kaum mit Fr. A. Wood, MNL 
16,310 zu greipan (s. d.), da idg. -ti- 
Abstrakta (idg. Suffix -ti- s. u. alds) 
meist mit Tiefstufe der Wzl. gebildet 
1 sind. Nach Th. v. Grienberger, Un- 
i ters. 83 f. zu *grepan (: lit. grebiu, 
Inf. grebti harken, hastig greifen, 
gröbti gewaltsam ergreifen; lett. gräbt 
greifen, haschen; gagrefts urspr. Ent¬ 
schlossenheit). L. Meyer, Got. Spr. 
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76 f.; R. Loewe, KZ 48,100 f. zu 
ae. gerefa, randd. greve, ahd. gräfo, 
graf io m. Graf (dissim. aus *ga-gräfo 
und zu got. *grefan gebieten). F. 
Holthausen, IP 47, 331 (nicht mehr 
Got. et. Wb. 38) denkt an Zus.-hang 
mit grdban (s.d.u. vgl. aisl. skera upp 
bod rüna kefie ); doch kommt (im 
Germ, wenigstens) bei diesem Yerb 
keine e-Stufe vor. 

*ga-guj»s (belegt nur ga-guds Mc 
15,43) Adj. sCktxwuv ehrbar, Adv. ga- 
gudaba (nur 2 T 3,12) einreßäg fromm; 
ga-gudei f. eöxeßsix Frömmigkeit (Suf¬ 
fix -ei s. u. af-gudei). Zu gup (s. d.). 

ga-haftnan (nur Akk. Sing. Mask. 
Part. Präs, ga-haftnandan L 10,11) 
xokkxtrbxi sich anheften, abgel. von 
hafts (s. d.); präsent. w-Suffix s. u. 
af-blindnan. 

ga-hähjo (nur L 1,3) Adv. (zusam¬ 
menhängend) z< xSrst-ijg der Reihe nach. 

Vom Adj. *ga-hähjis zu hähan (s.d.)] 
Adverbialendung -o s. u. alja-leiko. 

ga-hailnan Ixußxi geheilt, gesund 
werden, abgel. von ga-hails zu hails 
(s. d.); präs. w-Suffix s.u. af-blindnan. 

ga-hails (nur Akk. Sing. Mask. ga- 
hailana 1 Th 5,23) Adj. o},oxky,pog ganz 
unversehrt; s. hails. 

ga-kait n. sTrxyyekix Yerheissung. 
Ae. ge-hät n., ahd. ga-heif m., ge¬ 
heime n. Verheissung, Befehl, Ver¬ 
sprechen ; Simplex in aisl. heit, mndd. 
het n. Geheiss, Gelübde. 

Vgl. anda-hait und haitan. 
ga-hamon hlwx&xi anziehen, s. 
af-hamon. 

ga-liardjan (nur 3. Sing. Präs, ga- 
hardeip R 9,18) trxkypuvsiv verhärten. 

Aisl. herda, ae. hyrdan, afries. herda , 
as. herdian , ahd. harten, herten här¬ 
ten. Zu hardus (s. d.). 

ga-hauseins f. xkovi Gehör, übertr. 
Predigt; abgel. von ga-hausjan (s. u. 
liausjan) mit Buffix -eins (s. u. ahma- 
teins). 


ga-klaiba m. (auch *ga-hlaifs m. 
in Dat. Plur. ga-hlaib[a]im Neap. Urk.) 
xv<Trpxricir>ig, ?vg.g.xßy l Tyig Genosse 
(„der das Brot mit jmd. gemeinsam 
hat” M. H. Jellinek, Got. Spr. 175). 
Vgl. auch ga-dauka , ga-juka usw. 

Ahd. ga-leipo m. dass., eig. „der 
am selben Brote mitisst”, abgel. von 
hlaifs (s. d.). 

Lehnübersetzung nach soldatischem 
vulgärlat. *com-pänio (zu lat. pänis 
Brot) in afrz. compain, frz. compagnon 
usw. (H. V. Velten, J E G Phil 29, 
345). Oder ist letzteres nach dem 
Germ, gebildet? (J. Brüch, Einfluss 
der germ. Sprachen auf das Vulgär¬ 
latein 81; W. Meyer-Lübke, Rom. 
et. Wb. 3 198). 

Ob in runeninschriftl. (Stein von 
Tune) witada-halaiban das zweite 
Glied mit got. ga-hlaiba gleichbedeu¬ 
tend ist (S. Bugge, Norges Indskrif- 
ten 1,15 ff.: dagegen Fr. Burg, Z f d A 
38,165), ist zweifelhaft. 0. Hoffmann, 
Festschrift W. Vietor 159 ff. stellt 
-halaiba als „Schützer” zu hleibjan 
(s. d.); 0. v. Friesen, Arkiv 16,191 ff. 
übersetzt „Brotherr”; nach A. West¬ 
ern, N T f Sprogv. 4,287 ff.: „Kriegs¬ 
kamerad” (wie S. Bugge). Wegen des 
ersten Gliedes vgl. draiihti-witop. 

*ga-hnipnan, Konjektur von R. 
Bethge, Jsb. 21,14 für ga-nipnan 
(nur Part. Präs, ga-nipnands Mc 10,22 
mvyvcurxg betrübt geworden) sich be¬ 
trüben. 

Aisl. hnipa, hnipna missmutig sein, 
hnipenn missmutig, ae. hnipian den 
Kopf hängen lassen. Vgl. auch ga- 
nipnan. 

Lit. knimbü (mit Nasalinfix), Inf. 
knibti sinke zusammen. 

ga-hobains (nur G 5,23) f. syxpx- 
tsix Enthaltsamkeit, un-ga-hobains f. 
xxpxcix Unmässigkeit zu ga-haban 
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sik sich enthalten, s. haban u. haf- 
jan ; Suffix -ains s.u. bauains. 

Wzl.-Stufe ö auch in aisl. höf n. 
rechtes Mass, lipfa sielen, passen, ae. 
be-höfian bedürfen, be-hefd f. Bedürf¬ 
nis, ahd. bi-huobida f. praesumtio, ae. 
afries. mndd. be-höfm. Behuf, Nutzen, 
mhd. be-huof m. Geschäft, Zweck. 

Gleichfalls mit Wzl.-Stufe o : gr. 
xccKy Griff; lit. kiiopa Busse; mir. 
cTdn (aus *köpni-) Gesetz, Tribut. 

ga-hraineins f. Reini¬ 

gung, abgel. mit Suffix -eins (s.u. 
ahmateins ) von ga-hrainjan (s.u. hrain- 
jari). 

ga-hugds f. rSnzvonx, Gesinnung, trvv- 
fßqriS Gewissen. 

Ae. ge-hygd, as. gi-hugd f. Gedanke, 
ahd. gi-huct f. Gedächtnis, Freude; 
Simplex in aisl. -ugp (in mun-ugp f. 
Zuneigung, ill-ugp f. Bosheit usw.) 
mit Schwund des anlaut. h in Zuss. (S. 
Bugge, Beitr. 13,588; A. Noreen, Aisl. 
Gramm. 4 216), ahd. huct f. Gedanke. 

Zu hugjan , hugs (s.d.d.); idg. Suf¬ 
fix -ti s. u. alds. 

Betr. Assimilierung von t an stamm- 
auslaut. g vgl. as. hogda , hug da 
dachte (idg. ght < ghdh, germ. g<t 
nach Fr. Kluge, Germ. Konj. 121 u. 
Beitr. 9,152 f.; C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25,280; H. Collitz, Schwa¬ 
ches Prät. 13. 74. 105 ff. Ablehnend 
0. v. Friesen, Svagt preteritum 43 ff.; 
J. Sverdrup, NTf Sprogv. 2,17 f.). 

Th. Frings, A f d A 40,21 denkt 
an germ. Analogiebild, hugs : ga- 
hugds = inuns : gamunds. 

ga-lrafrbs (nur Dat. PI. ga-kair- 
bam Sk 6,25) Adj. (mitwandelnd) 
fügsam; zu katrban (s.d.). 

Ae. ge-heorf bekehrt. Simplex in 
aisl. hverfr veränderlich. 

Air. corrach veränderlich (nach H. 
Pedersen, Ygl. Gramm. I, 121 Yergl. 
möglich). 


*ga-lratjan (Konjektur A. Upp- 
ströms für ga-kotjan Sk 1,15 : man- 
nanjali palrh liugn gakotjandin durch 
Lüge verlockenden Menschen) anrei- 
zen, verlocken. 

Falls die Konjektur richtig, zu aisl. 
hetja , ae. hwettan , mndd. ■ wetten , ahd. 
luvaszan , wezzen wetzen, abgel. vom 
germ. St. hwata- in aisl. hvatr rasch, 
feurig, lwata antreiben, ae. hirwt 
schnell, kühn, as. ( men-jhwat geübt 
(im Verbrechen), ahd. hwa% scharf, 
heftig. 

Germ. Wzl. hwat- ablautend in 
got. Ivota f. Drohung, hotjan , ga-kot¬ 
jan hriTifieiD drohen (s.d.d.); Weiter¬ 
bild. mit idg. Suffix -to- in got. kas- 
saba Adv. <&r OTogaq streng, kassei f. 
x7roTog,lx Strenge (s.d.d.). 

Man vgl. (z.B. Fr. Kluge, ,u 528; 
z. T. noch 11 687 f.; H. Güntert, 
Reimwortbild. 23) unter Annahme 
von idg. Wzl. kog-ä-d- (nicht kged-: 
kud- wie bei A. Torp - Hj. Falk 115; 
Idg. Wb. I, 513) ai. cödati, cödäyati 
treibt an; npers. cust flink, tätig 
(bezweifelt von E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 56) ; gr. schmähe; abulg. 

kgdati werfen (H. Hirt, Idg. Abi. 
102; Idg. Gramm. II, 135. 143); 
ferner lat. tri-quetrus (aus *k l ~ad-ro-) 
dreieckig (G. Jurmann, KZ 11, 399; 
R. Thurneysen, KZ 32, 565 f.). 

Aus Wzl. kue-d- (s.o.) erklärt und 
zu ai. kiisthä Spitze, Schnabel, cödati 
(doch ai. ö > idg. au !) treibt an; 
lat. cüdo schlage, schmiede usw. ge¬ 
stellt von K. F. Johansson, IF 19,125 
ff. (wo unsichere Kombinationen); 
Fr. A. Wood, MLN 20,43. Abgelehnt 
von A. Walde 3 301. 

Fernzuhalten lat. cätus scharf : ai. Situs 
geschärft (Th. Aufrecht, KZ 1, 472 ff.; G. 
Jurmann a.a.O.; H. Ostholl', Beitr. 8,281); 
lat. cos, Gen. cötis Wetzstein, die zu ai. 
sisämi schärfe, sänas Wetzstein; av. saenis 
i Spitze; mir. cath, caith weise (Wh. Stokes 
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45); aisl. kein, ae. liiln f. Schleifstein ge¬ 
hören (A. Walde 3 d83 f.). 

Zweifelhaft auch, ob nach H. Petersson, 
Lunds Univ. Ärsskrift 1915, 9; 1920, 89 
arm. sert (aus *I'ued-ri-T) Span hierherge- 
hört. 

ga-lreilains f. avam: Verweilen, 
Ruhe, abgel. von ga-keilan 
aufhören, zu keilan (s. d.); Suffix 
-ains s. u. bauains. 

ga-leeitjan (nur Inf. Mc 9,3) A sv- 
xxvxi weiss machen. 

Ae. hintan, ahd. hwigan weissen. 
Zu keits (s. d.). 

gafafnna (nur Akk. Sing, in gal- 
ainnan) Hölle aus gr. ykmx, das auf 
aram.-hebr. ge'-innöm zurückgeht. 

ga-ibn,jan (nur 3. Plur. Präs, ga- 
ibnjand L 19,44) &x<fl%eiv ebenen. 

Aisl. jafna gleich machen, ver¬ 
gleichen, ae. ( ge)-efn(i)an (St.-Vokal 
e aus efn : got. ibns) vergleichen, 
ahd. ebanön ebenen. Zu ibns (s. d.). 

gaidw n. va-Tspypix Mangel. 

Ae. gted, gäd n. Mangel, afries. 
gcul Bedürfnis, as. Gen. Plur. meti- 
ged(e)ono der Hungersnöte; idg. Gdf. 
glm-työ- (W. Schulze, KZ 27,425). 

Von idg. Wzl. gliei- fehlen, leer 
sein (neben gliei- in ahd. gitm. Gier; 
s. u. ga-geigan) mit endbetontem idg. 
Suffix -tu6- (s. u. fijapwa) gebildet 
(K. Brugmann, Grundriss II, l 2 449). 

Ai. jühäti verlässt, jilüte geht fort, 
jihitäs verloren, hinds verlassen, hd- 
nis Mangel, Abnahme; av. zazcimi 
entlasse aus etw.; gr. ’/ßpop verwaist, 
Dat. y/iTsi (Hom.) aus Mangel, ’/xnc, 
’/xtop Mangel, yäpx, yupop Ort, leere 
Stelle; lat. heres (aus *ghe-ro-e-d- 
„Erbempfänger” nach K. Brugmann, 
Album H.Kern 29 ff.; IP 15, 103; vgl. 
got. arbi-numja ) Erbe (anders H. 
Hirt, BB 24,252; H. Pedersen, KZ 
38,395; 40,180 f.: aus idg. kheiro -: 
aksl. sirs verwaist; lit. seirgs Witwer; 
wieder anders C. C. Uhlenbeck, IF 


17,95; ablehnend A. Walde 3 642). 

gailjan (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
gailjai 2 K 2,2) smpxhsiv erfreuen. 

Mhd. geilen lustig machen, mndd. 
gilen begehren, abgel. von germ. St. 
gaila- in aisl. geil-igr schön, ae. gäl, 
as. gel, ahd. geil lustig, ausgelassen; 
ahd. keilt f. petulantia carnis. 

Lit. gailiis (W. v. d. Osten-Sacken, 
IF 24,239 ff.) scharf (von Geschmack, 
auch übertragen); lett. gailet glühen; 
aksl. Adv. dzelo , zelo sehr; cymr. 
gaol Liebe, mir. gäel Verwandtschaft. 

Fern bleibt ai. helate verfährt leichtsin¬ 
nig, helä Tändeln, Leichtsinn (trotz P. v. 
Bradke, KZ 28,298 f.), wohl jüngere Form 
von hEdate ärgert sich, hedas Arger, Zorn 
( : ae. gäst , güest, as. gest, ahd. geist m. 
Geist; ne. ghost Gespenst). 

Wenig überzeugend E. Schröder, Z f d A 
| 42,64 ff. (germ. gaila- aus idg. gaizlü- zu 
i us-gaisjan) und Fr. A. Wood, MLN 24,48 
| zu gr. £/Ao? Grünfutter usw.). 

gafrda f. ^üvij Gürtel, 
i Aisl. gjgrd f., mndl. gherde Gürtel; 
ablautend mndd. gorde , mhd. gurt m.; 
mit Diminutivsuffix -lo- : aisl. gyr- 
dell , ae. gyrdell , afries. gerdel , ahd. 
gurtil m., gurtila f. Gürtel. Dazu bi- 
gairdan umgürten, uf-gairdan vrspi- 
tyvvuirSrui aufschürzen (s.d.d.). Ferner 
gards m. Haus (das ,Umzäunte”; s.d.). 

Fr. A. Wood, Mod. Phil. 6,448 
stellt av. zrcidö Kettenpanzer, npers. 
j zirih Panzer hierher. 

Idg. Wzl. gherdh- umzäunen, um¬ 
fassen (im Germ, nur in der Bed. 
„Gürtel”) ist wohl Erw. von idg. Wzl. 

I gher- umfassen, greifen in ai. hdrati 
| bringt, nimmt; toch. A tsar-, B sar-, 

| arm. gern, gr. ysip (dor. Gen. yjApoq 
mit schwierigem Vokalismus); alb. 
dore Hand; osk. heriiad capiat. 

Zus.-hang mit den u. gards behan¬ 
delten idg. Wzln. ghertgherdh- 
( gherdh -) ist anzunehmen. 

Dazu (nach Fr. Hrozny, Sprache 
der Hett. 13, Anm. 2) hett. har-nii 
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ich behalte, habe, har-g-anzi sie hal- j 
ten, haben; zunächst zu der u. gards I 
erwähnten unerweiterten idg. Wzl. 
gher- greifen, umfassen. 

gairnei f. TrpoSvpiix Wunsch, «n- 
ws&jja-f? Begehr, faihu-gairnei f. Hab¬ 
sucht (Suffix -ei s.u. af-gudei ), abgel. 
von -gairns in faihu-gairns Adj. 

< yiXxpyvpot; habsüchtig, seina-gciirns 
Adj. '^tXxvroc eigensüchtig, gairnjan 
iTriTro'jrfv, e7rüug.s7v begehren, gelüsten. 

Ahd. gerni f. Begierde; aisl. girni- 
ligr wünschenswert, gjarn , ae. georn 
begierig auf, afries. Adv. gerne , ierne 
gern, as. ahd. gern begierig, ohne abl. 
n : ger , giri Adj. begehrend; aisl. girna , 
ae. giernan , as. girnian begehren. Fer¬ 
ner ohne ableit, n: as. fehu-giri f. Hab¬ 
gier, ahd. giri f. Gier, ahd. geri f. Be¬ 
gehren (: aisl. Geri Name von Odins 
Wolf); afries. geriet , as. ahd. gerdn, 
ahd. geren begehren; as. gerag , ahd. 
ging gierig; ahd. girida f. Begierde. 

Ai. hdryati hat gern, findet Ge¬ 
fallen; av. zarö Streben, Ziel; gr. 
yxipu freue mich, yxpi? Gunst; umbr. 
heriest, osk. lierest volet, lat. horior , 
hortor ermahne; air. gor fromm, goire 
Frömmigkeit; mir. so-gar sehr glück¬ 
lich, do-gar unglücklich (-gar : gr. 
yxpx' bpy/t Hes. nach Wh. Stokes, KZ 
33, 218). 

Fernzuhalten lit. Inf. geretis Wohl¬ 
behagen empfinden (W. v. d. Osten- 
Sacken, IF 85,598). 

Dazu liett. käriya-mi bedecke nach 
E. H. Sturtevant, Comp. Gramm. 118. 
Abzulehnen nach E. F. 

Rurs, ziirkij heiss, zärito braten bleiben 
fern (trotz P’r. Prusik, KZ 35,598). Lit. 
zartas, zertas Scherz, Kurzweil ist wohl 
slavisches (urspr. deutsches) Lehnwort. 

Verfehlt L. Sütterlin, IF 4,97 f. (zu gr. 
xSrep(%u verachte); unsicher 0. Bremer, Beitr. 
11,280; H. Hirt, Beitr. 23,291 (got. gredus 
als d/i-Bildung von Basis gherc- zu gairns)-, 
M. Breal, MSL 16,60 f. (zu lat. grätus ge¬ 
fällig; s. A. Walde 3 620). 


*gairu n. früher falsch gelesene 
Glosse zu hnupo 2 K 12,7 A; rich¬ 
tig qairu (s. d.). 

gairuni (nur Dat. Sing, gairunja 
1 Th 4,5) n. iroüoq Leidenschaft. Yon 
W. Streitberg, Got. Bibel I 2 399 für 
A. Uppströms Lesung *gairnein be¬ 
richtigt. 

Falls richtig, zu der u. gairnei (s. d.) 
behandelten germ. Wzl. ger- begeh¬ 
ren; Suffix -unja- auch in lauhmuni 
f.; vgl. waldufni n., wundufni f. (s.d.d.) 
nach W. Streitberg a.a.O. 

gaitein (nur Akk. Sing. L 15,29) n. 
epttfOi Zicklein, mit idg. Suffix -ino- 
(s. u. fadrein) abgel. von gaits (s.d.). 

Ahd. gei^^in n. Zicklein; ae. gmten, 
ahd. geißln Adj. von Ziegen (vgl. stvein 
u. Fr. Kluge, Nom. Stammbild. 3 30). 

gaits (nur Neh. 5,18) f. %iy.xpos 
Ziege. 

Ahd. gei% f. (z-St. wie gaits ); aisl. 
geit , ae. gät, as. get (kons. St.) f. Ziege. 

Lat. haedus, alat.-dial. sabin. fae- 
dus, fedus Bock, lat. haedinus vom 
(jungen) Bock. 

Nach W. Prellwitz 2 500 (s.v. xnirvi) zu 
ai. jihite springt auf, hagas, arm. ji Ross, 
abulg. zajgcb Hase (E. Zupitza, Germ. Gutt. 
200 f.); nach A. Fick, Vgl. Wb. I 4 433 zu 
lit. zendziu spiele. Zus. mit gr. x x ‘ r •> Mähne 
(W. Prellwitz a.a.O.) abzulehnen (E. Liden, 
IF 19,319 ff.; J. Charpentier, KZ 40,472; A. 
Walde 3 632). 

Verschieden davon ahd. zig S, zieht f. 
Ziege, ae. ticcen n. Böckchen (: gr. St%x • «Tg. 
Aicxuvef Hes.; arm. tik Schlauch), nicht 
durch „tabuierende Lautumstellung” (G. 
Ipsen, IF 41,143; J. Vendryes, Mel. Ch. 
Andler 384; H. Hirt, Idg. Gramm. I, 85. 
187) aus idg. gha(dos entstanden (A. Meil- 
let, MSL 15,356; E. Liden, Arm. Stud. 10). 

ga-juk (nur L 2,24) n. Ge¬ 

spann, Paar; ga-julca (nur Akk. PI. 
ga-jukans 2 K 6,14) m. Genosse, ga- 
\ juko (nur Ph 4,3) f. Genossin (?), 
ga-juko f. (Lehnübersetzung nach gr. 
Txpxßoky, s. H. Y. Yelten, J E G 
Phil. 29,239) z-xpxßoXvi, 7rxpoig.tx Zu- 
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sammenstellung, Gleichnis; Abi. von 
juk (s. d.). 

Aisl. oke m. Pfosten, Balken. 

Gleichartige und gleichbedeuten¬ 
de Yerbindungen : ai. sq-jiij- durch 
Freundschaft oder Yerwandtschaft 
verbunden; gr. av-^wyo ?, <ni-£bf = 
(ehelich) verbunden, axi-Qjysi; 
Gatten; lat. con-jux Gatte, Gattin. 

ga-kroton (nur 3. Sing. Präs. Pass. 
ga-krotuda = *gakrotoda auvdVMiräy- 
irsTxt L 20,18) vvv^Xxv zerbrechen. 

Aschwed. krootas (refl. Yerb) zer¬ 
brechen. 

Erw. mit idg. d einer idg. Basisyer-«- 
zerreiben in lat. Adj. *grä-ro -, wovon 
glärea (aus *gräreiä dissim.) Kies, 
weiter lat. grä-num Korn, eig. Zer¬ 
riebenes ; ai. grä-vd Stein zum Soma¬ 
pressen. Aber fern bleibt idg. Wzl. 
g-era- in got. -qairnus (s. u. asilu- 
qairnus). 

Hett. karajiz , dat. karaitti Sand: 
aisl. grjöt, ae. greot, as. griot, ahd. 
griog n. Grus, Sand (s. u. Greotingi). 

Nicht nach F. Holthausen,IF 39,71 (nicht 
mehr Got. et. Wb. 58) hierher lat. (Mars) 
Gradivus „Zermalmer’’; vgl. G. Wissowa, 
Religion und Kultus 2 146: noch nicht über¬ 
zeugend erklärt. Nach E. Norden, Alt-Ger¬ 
manien 105, Anm. 4. 280 illyr. oder thrak. 
— Bez. zu kaum (s.d.) ganz unsicher. 

ga-kunds (nur G 5,8) f. Treurgovvi 
Überredung (nach E. Bernhardt, Glos¬ 
sar zur got. Bibel: Unterordnung, 
Gehorsam; nach H. Collitz, Festschrift 
G. 0. Curme 60 ff.: Nachgiebigkeit, 
Unterwürfigkeit), abgel. von ga-kun¬ 
nan ( sik ) v7T0Txir<r6<rSxi sich unterord¬ 
nen mit idg. Suffix -ti- (s. u. alds ); 
vgl. ga-munds zu ga-munan , nach 
dessen Vorbild sich das schwierige 
d in ga-kunds vielleicht erklärt (H. 
Collitz a.a.O. 69 f.). 

ga-kunnan (sik) vttotxgxs&xi sich 
unterordnen (zur Bed.-Entw. vgl. A. 
Rittershaus, Gesichtsempfinduns'en 66 
f.); zu kunnan (s. d.). 


As. ge-kunnan erkennen, ansehen. 
Zur Bild. vgl. lat. co-gnosco erkenne. 

ga-kunhs (nur in uf gakunpai L 
3,23 = gr. xp/ßy.t'joc) f. Nach E. Bern¬ 
hardt, Got. Bibel 152 gleichbed. mit 
ga-kunds (s. d.) „unter Gehorsam”; 
nach W. Streitberg, Got. Bibel I 2 
99 unklare Wiedergabe; G. W. S. 
Friedrichsen, Gospels 141 f. sieht 
cif gakunpai als nachträglichen Zusatz 
an (sonst wie Bernhardt); R. M. S. 
Heffner, MLN 44,454 ff. deutet es 
als „bei Beginn” (ga-kunps auch „Ge¬ 
burt” ?); H. Collitz, Festschrift G. 0. 
Curme 71 ff. übersetzt „bei der Be- 
kanntwerdung”. 

Von ga-kunnan (s. d.) mit idg. Suf¬ 
fix -ti- (s. u. alds). 

Ahd. ki-kunt natura, notitia (Ahd. 
Gl. I, 118. 222), ae. ge-cgnd f. Natur, 
Art. Zur Bild, von ga-kunps vgl. lat. 
co-gniti-o Erkenntnis und ga-qumps 
(s.'d.). 

ga-kusts (nur Akk. Sing, ga-kust 
2 K 9,13) f. ItDugii Prüfung, abgel. 
von ga-kiusan 'hoxig.xCsiv erproben (s.u. 
kiusan ) mit idg. Suffix -ti- (s.u. alds). 

Ae. egst f., afries. kest , as. ahd. 
kust f. (Gegenstand 1 einer) Wahl, Vor¬ 
trefflichkeit. 

Ai. justis Liebesenveisung, Gunst. 
Fern bleibt gr. ysvaic Geschmack 
(späte Bildung). 

ga-laista m. Nachfolger (mit n isan 
<TT0i%av, 7rxpxxohou§s7v tivi folgen; mit 
wairpan xxTxhä^xi tivx- nachfolgen; 
nur Plur. ga-laistans Mc 1,36); vgl. 
ga-laistjan irxpxKoXovSsiv folgen; s. 
laistjan. 

Mit anderer Bed. ae. ge-läst n. Er¬ 
füllung, Pflicht, as. gi-lesti n. Tat, 
gi-lestian vollbringen. 

ga-laubjan ttkttsvsiv glauben, us- 
laubjan hriTpkßxi erlauben, un-ga- 
laubjands Part. Präs, xkkttoi; ungläu¬ 
big, ga-laubeins f. irims Glaube (Suf- 
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fix -eins s. u. ahmateins ), ga-laubeim I 
(nur Akk. Plur. Neutr. ga-laubeina j 
Tit. 1,6) Adj. irixrip gläubig (Suffix 
-eins s. u. ahmeins ), un-ga-laubeins f. , 
tx7Tci$six Ungehorsam. — Über die 
gleichartige Verwendung des Wortes 
ga-laubjan im christl. Sinne in vielen 
germ. Maa. s. E. Wessen, Arkiv 
44,106. 

Aisl. legfa loben, erlauben, ae. 
lief an, afries. leva erlauben, ae. ge¬ 
ig f an, as. gi-ldbian, ahd. gi-louben 
glauben, ir-loüben erlauben. Abgel. 
von germ. St. lauba- in ae. leaf f. 
Erlaubnis, afries. leva Glaube, or-lof ', 
or-lef , as. or-lof m. Erlaubnis, ahd. 
ur-loup m. n. Urlaub. 

Ai. löbhdgati erregt Verlangen, 
lockt an, Denom.-bild. zu lobhas hef¬ 
tiges Verlangen; osk. 3. Sing. Präs. 
loufir vel; slav. ljubo oder (W. Von- 
dräk, Slav. Gramm. I, 97). 

Zu der u. liufs (s.d.) behandelten 
idg. Wzl. leubh- begehren. Zur Bed.- 
Entwicklung vgl. Pr. Kluge, Z f d 
Wortf, 7,169 (sich etw. lieb, ver¬ 
traut machen). 

*ga-laufs (u.a. einmal Dat. PI. ga- 
lubaiin 1 T 2,9 B) Adj. iroXore^q wert¬ 
voll, un-ga-laufs Adj. wertlos (s. d.). 

Ahd. ga-loub Vertrauen erweckend. 

Zu der u. liufs behandelten idg'. Wzl. 
leubh- begehren. 

Vom Subst. *ga-laubei f. Kostbarkeit ist 
abgel. prov. ijalaubia Aufwand (Fr. Diez, 
Et. Wb. 592; W. Meyer-Liibke, Roman, 
et. Wb. 3 312); dazu prov. P.-N. Galaubet 
nach F. Holthausen, Festschrift D. Beh¬ 
rens 107. 

ga-leika m. (nur Akk. Plur. ga- 
leihans E 3,6) trutnrugop eines Leibes; 
zu leih (s.d.) 

Ae. man-lica , ahd. mana-lihho m. | 
Bild. 

ga-leikan dpstrxt, HcxsTv, su^oxslv 
gefallen, faüra-ga-leikan TrpoT&stöcu 
(svboxtxv) vorher gefallen; s. leihan 
u. leih. 


ga-leiki (nur Dat. Sing, ga-leihja 
R 8,3; Ph 2,7) n. egoixgx Abbild; 
zu leih (s. d.). 

Aisl. lihe m. par, aequalis. 
ga-leikon trans. ogowvv vergleichen, 
intrans. ogGiovtrScu gleichen, ga-ga- 
leihon sih germ'/ygxrfCstäxi sich ver¬ 
wandeln, in-ga-leihon (nur 1. PI. Präs. 
Pass, in-ga-leihonda 2 K 3,18) gsrx- 
gopaoüv verwandeln, mip-ga-leikon 
(nur Nom. PI. Mask. Part. Präs-, mip- 
ga-leihondans Ph 3, 17) a-vggigyrui 
y’r/ve'jbou mit nachahmen, fmirh-ga- 
leihon (nur 3. PI. Präs. Pass, pairh- 
ga-leihonda 1 K 4,6) g&Txayyigxrßfei z 
deuten, beziehen auf. 

Abgel. von ga-leihs (s. d.). 

Aisl. liha, ae. lician , afries. likia, 
as. licön gefallen, ahd. Ithhen gleich 
sein. 

Lit. lygenti gleich machen, lijgstu , 
Inf. lygti, lygintis sich vergleichen; 
apreuss. ligint richten (rechtlich). 

ga-leiks Adj. ogoiog ähnlich, Adv. 
ga-leiho (nur Ph 2,6; Endung -o s.u. 
alja-leiho) «r« ähnlich, ki-leihs Adj. 
erclop ; wie beschaffen? oloc welcher, 
ibna-leihs Adj. gleichen Körpers, 
liuba-leihs Adj. xporr^Opc lieblich, mis- 
sa-leihs Adj. ercixb.o: verschieden, sa- 
ma-leihs Adj. hop gleich, Adv. sama- 
leiho ogoiap auf gleiche Weise, eben¬ 
falls, sikla-leihs Adj. Sxugxxroq er¬ 
staunlich, wunderbar (s.d.d.). 

Aisl. g-tihr, ae. ge-lic , afries. Uh, 
as. gi-lic , ahd. ga-lih , gi-lih gleich. 

Fr. A. Wood, MLN 18,15; 21,39 
f. fasst ga- als verstärkend zu St. 
liha- „Gleichheit” auf. Sonst meist 
erklärt als „von übereinstimmender 
Gestalt” (s.u. leih). Zur Bed.-Entw. 
vgl. Joh. Schmidt, Voealismus I, 89 
ff.; M. Breal, MSL 12,239 f., der an 
gr. bsgxq Bau, Gestalt, Körper erinnert 
(bei Homer auch Adv. instar gleich). 
Lit. Iggus, apreuss. Adv\ po-lijgu , 
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po-llgu gleich (R. Trautmann, Apreuss. 
Sprachdenkm. 404, wo Lit.); lett. 
Vidzigs ähnlich. 

Verwandtschaft bezweifelt von C. C. Uh¬ 
lenbeck, Beiti'. 30,279; Tijdschr. 25,267. 
285 f, weil ga-leiks „gleiche Gestalt ha¬ 
bend” zu leik Leib gehöre; vgl. auch Fr. 

A. Wood a.a.O.. 

Fernzuhalten air. -lic (aus 'lig v nls'!) in 
ä-lic, ad-laic angenehm; ncymr. cyffel-yb 
(nicht -lyb; aus ko in + cymr. hafal simi- 
lis -f- fct'-Sufiix nach H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. I, 280; II, 33) consimilis, die 
Wh. Stokes, IF 2,168; Urkelt. Sprachscli. 
251 heranzieht. 

ga-leil)aii spyetrSoti, x’zipystrbxi kom¬ 
men, gehen, fahren, s. af-leipan. 

galga m. ot txvpög Pfahl, Kreuz. 

Aisl. galge, ae. gealga, afries. galga , 
as. ahd. galgo m. Galgen (idg. Gdf. 
ghalgho -); aisl. gelgja f. Stange (idg. 
Gdf. yhelghia). 

Hierzu lit. zalgu Stange; lett .zalga 
(aus dem Lit. ?) lange Rute, die aber 
auch zu arm. jallk Zweig. Gerte, 
Stange (Fr. Müller, WZKM 5,68; Chr. 
Bartholomae, Studien 2,12) aus idg. 
ghalgä gehören können (oder Auslauts¬ 
wechsel gh : g? s. H. Pedersen, KZ 
39,361). ’ 

Nach H. Petersson, Balt. u. Slav. 75 f.; 
Idg. Heteroklisie 155: idg. Paradigma Nom. 
gholgh, Gen. ghlgh-n-es, worunter die ganze 
obige Sippe gehöre; ferner (ohne auslaut. 
gh) arm. jot langer Stock; ai. haiäs Pflug; 
lit. süolis Stück Holz. Zweifelhaft (s.u. 
gilstr). 

ga-ligri (nur Dat. Sing, ga-ligrja 
R 9,10) n. jca/ts? concubitus Beilager, 
abgel. von ligrs (s. d.) mit Suffix -ja 
(s. u. arbi). 

Ae. ge-liger n. Beischlaf, mhd. ye- 
ligere n. Lager. 

ga-liug n. Lüge: 1. in galiug tau- 
ian Ioagvv fälschen 2 K 4,2; galiug 
weitwodjan (Mc 14,56. 57) ■•lisu’Sog.ixp- 
rupsTv falsch zeugen ; 2. s’fiuhov Götzen¬ 
bild; Zuss. ga-liuga-apaustaülus (nur ; 
Nom. PI. ga-liuga-apaustauleis 2 K i 


11,13) m. ■■p£-j'§X7rs(TT0?,cp falscher Apo¬ 
stel, ga-liug a-bropar m. ps'j}ni.lsX'äoc 
falscher Bruder, ga-liuga-gup n. sihoohov 
Götze, ga-liuga-praufetus m. •bsv'SoTrpc- 
cpsfTSf? falscher Prophet, ga-liuga-weit- 
wops m. •psvSofixpTvt; falscher Zeuge, 
ga-liuga-xristus (nur Nom. Plur. ga- 
liuga-xristjus Mc 13,22) m. ■levosypi- 
OTO? falscher Christus. Zu 2. liugan 
■psv'Ssa’öiZi lügen (s. d.). 

Aisl. Ijüg-vitne n. falsches Zeugnis. 

Haitis O.-N. bei Jordanes XVII : 
conveniuntque (seil. Gepidae et Gothi ) 
ad oppidum Galtis iuxta quod currii 
fluvius Auha (= got. alva? s. d.). 

Nach G. Kisch, Kbl. Ver. f. siebenb. 
Ldskunde 52,129 ff. ist Galtis iden¬ 
tisch mit dem siebenb. Ort Galt an 
der Alt : vgl. slav. *Ugara — poln. 
ugor Brachfeld, cech. tihor, bulg. ugaro 
Brache, woraus die O.-N.N. magy. 
Ugra, rum. Ungra stammen. 

Daher zu aisl. geldr (aus *galdja-) 
keine Milch gebend, aschwed. galder , 
ae. gielde, mndd. ahd. galt, md . gelde 
(14.Jhdt.); ahd. gi-alta sterilem vaccam 
(Ahd. Gl. II, 656, 45) ist volketym. 
umgebildet; unbelegt got. *galpeis. 

Etymologisch ungeklärt. 

Weder Anknüpfung an aisl. gälte m. 
Schade, Gebrechen, ae. gealla m. Haut¬ 
wunde : lit. sala f. Schaden, Leid.; gr. 
%uK&(rci • %&Mtov<ru Hes. (A. Torp — Hj. Falk 
132) noch Deut, als * gi-alt an alt (s.u. alpeis ) 
nach Fr. Kluge 10 173 (nicht mehr 11 196) 
s.v. gelt kann befriedigen. Andere Deut, 
bei Pr. Lessiak, ZfdA 53,146: zu Wzl. 
ghel- in goljan (s.d.); aisl. geldr urspr. „be- 
sehrien, verhext”; M. Olsen, IF 38,138 f. : 
zu Wzl. ghel- in gilpct (s.d.); vgl. die Fät.koi 
„verschnittene Diener der Kybele”. 

ga-lufs (nur Dat. Plur. qa-lubaim 
1 T 2,9 B), s. ga-laufs. Nach W. 
Braune, Litbl. 29,327 wohl Schreib¬ 
fehler. 

ga-lükan (u.a. 3. Sing. Prät. galauk 
! L 3,20 u.ö.; 3. Plur. Prät. ga-lukun 
| M 27,66 u.ö.) xxTxy.XeUiv yerschlies- 
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sen, us-lükan (u.a. Akk. PI. Mask. 
Part. Prät. us-luknans M 1,10 [s. R. 
Trautmann, Z f d Ph 37,253 ff.], Dat. 
Sing. Fern. Part. Prät. us-lukanai 2 K 
2,12) hxvoiysiv orachliessen, ga-luknan 
(nur 3. Sing. Prät. ga-luknoda L 4,25) 
xXslexbxi sich verschliessen (w-Präs.; 
s. af-blindnari ); ns-luk n. (? nur Dat. 
Sing, us-luka E 6,19) xvoi'jig Eröff¬ 
nung (s. d.). 

Über die Wzl.-Stufe ü im Germ, 
s. K. Brugmann, Grundriss II, 3 2 128; 
H. Güntert, Ablautprobl. 109; H. 
Hirt, Idg. Gramm. II, 134 ff. u.a. 

Das Simplex in aisl. Inka, ae. lü- 
can , afries. lüka, ahd. luhhan schlies- 
sen; Kompos. in as. ant-lükan auf- 
schliessen, bi-lükan verschliessen, ahd. 
ant-luhhan aufschliessen, bi-lühhan 
verschliessen, ir-lühhit expedit; aisl. 
lok, ae. loc , afries. lok, mndd. lok, 
ahd. loh n. Verschluss (St.-Vokal u 
wie in got. -luk). 

Grundbed. der germ. Wzl. Iftk- 
aus idg. Wzl. leug- ist „biegen, dre¬ 
hen”; vgl. aisl. lykna sich beugen, 
lokkr , ae. loce , ahd. loch , mhd. lockfe) 

m. Locke aus urgerm. lukka- > idg. 
lug-no-). 

Gr. huyi^u biege, drehe, huyog Zweig 
zum Flechten, Kvyivog geflochten, Kvy- 
pos jammervoll („gebeugt”); lat. lucta 
Verschlingung, Ringen, luxus ver¬ 
renkt; lit. lügnas geschmeidig, bieg¬ 
sam; air. fo-long- ertragen. 

Idg. Wzl. leug- (leug-) brechen auch in 
ai. rujdti zerbricht, rugnäs zerbrochen; arm. 
lucanem löse, breche auf (I. Scheftelowitz, 
BB 28, 295); lit. Iduzti, lett. lauzt brechen, 
laüzit (wiederholt) brechen; air. lucht In¬ 
halt (eines Gefässes), Schar; ae. (tö-) iTican 
zerbrechen, afries. lüka, mndd. luken, ahd. 
liuhhan, mhd. lachen ziehen, zupfen. 

Hett. Wzl. lag- in laga-hhi neige 
(das Ohr), beuge (den Nacken), laga 

n. Neige, Bodensatz, lag-nu-mi bringe 
zur Neige (E. Forrer, Forsch. I, 2, 


183 ff.) hat anderen Stammvokal und 
ist also fernzuhalten. 

ga-main-dö{>8 f. xoivuvix Gemein¬ 
schaft. Mit Suffix -düfis (s. u. ajuk- 
dnps ) von ga-mams (s. d.) gebildet 
wie lat. com-inunitas Gemeinschaft 
mit idg. Suffix -tati- von com-münis 
gemeinsam. 

ga-mainei f. xoivuvix Gemeinschaft. 

Von ga-meins (s. d.) mit Suffix -ei 
(s. u. af-gudei) gebildet. 

Afries mene , mndd. ge-niene , ahd. 
gi-meim f. Gemeinschaft. 

ga-mainja (nur in ni gamainja 
sijais xoivdvsi 1 T 5,22) m. Teil¬ 
nehmer; mit Suffix -ja (s. u. arbja ) 
geb. von ga-mains (s. d.). 

ga-mainjan (gemein machen) xoi- 
vuveJv Gemeinschaft halten, mitteilen, 
xoivoöv verunreinigen, ga-ga-mainjan 
(nur 3. Plur. Präs, ga-ga-mainjand 
Mc 7,23) xoivovv verunreinigen; von 
ga-mains (s. d.). 

Ahd. gi-meinen Teil haben, mit¬ 
teilen. 

ga-mains (i-St.) Adj. xoivog gemein¬ 
sam, unheilig, ga-mainja m. Teilneh¬ 
mer (s. d.), ga-mainjan xoivuvsTv Ge¬ 
meinschaft halten usw. (s. d.). 

Ae. (ge-)msene, afries. mene , mndd. 
ge-men(e), ge-meine , as. gi-meni, ahd. 
gi-meini gemeinsam; ahd. gi-meinida 
f. Gemeinschaft. 

Das übereinstimmend (s. A. Wal¬ 
de 3 254 f.) gebildete lat. com-münis , 
alat. Akk. co-moine(m) gemeinsam (i- 
St. wie ga-mains ) hiermit zu vereini¬ 
gen, versucht wieder auf eigenartige 
Weise G. H. Mahlow, Neue Wege 
493 : lat. *com-oinos: got. gam-ains: gr. 
*xo-oivog, xoivog gemeinsam. Wenig 
glaubhaft. 

Simplex (n-St.) in aisl. meinn schäd¬ 
lich, ae. mein, afries. men , as. men- 
(in men-ed m. Meineid u.a.), ahd. 
mein falsch; aisl. mein n. Schade, 
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Unglück, ae. man, afries. men, as. men, 
ahd. mein n. Falschheit, Verbrechen. 

Grundbed.von idg.St. moino-, moini- 
scheint „Wechsel” zu sein; vgl. lit. 
mainas, lett. maina, maina Tausch, lit. 
mainaii tausche; aksl. mena Wechsel, 
Veränderung, abulg. iz- meniti ändern; 
lat. münus (älter moinos ) Leistung,Amt 
(urspr. Tauschleistung); osk. müini- 
kad communi; air. möin, mäin Kost¬ 
barkeit, Geschenk; ai. menis Rache, 
av. maenis Strafe. 

Dazu vielleicht hett. „Jahr des 
■ me(a)nas ” = Schaltjahr, wo ein Monat 
eingeschaltet wird, auch mejan{n)ijas, 
mejanas usw. (Genitiv), nieni (Dativ); 
Nom. nicht belegt (E. F.). 

Gr. fLoivav &vTt rov fzoiTov (Sophron bei 
Hes.) par pari scheint ital. Lehnwort. 

Mit »i-Formans gebildet von idg. 
Wzl. mej- tauschen (trotz R. Meringer, 
IF 18,270 f. nicht identisch mit idg. 
Wzl. mej- mindern; s. u. mins) in ai. 
mdyate tauscht; lett. miju, Inf. mit 
tauschen; ai. ni-mayas Tausch, Betrug 
(zur Bed.-Entw. vgl. W. Schulze, 
KZ 27,425), mithäs abwechselnd, 
gegenseitig, zusammen, mithü , mithyä 
verkehrt, falsch, mäyä Verwandlung, 
Truggestalt, dur-mäyxls böse Künste 
anwendend; (mit Tiefstufe und mo- 
Suffix) gr. pcTpcos Gaukler (nach W. 
Prellwitz 2 295; ablehnend E. Boisacq 
638); av. mip-ah- Falschheit, Lüge; 
aksl. mite , ksl. mitusb alterne. 

Dazu ai. Mitras , av. Miprö Gott 
des Vertrags, der Freundschaft nach 
K. Brugmann, Elpyvn 10 Anm.; A. 
Meillet, Linguistique hist. 334. Ab¬ 
lehnend H. Petersson, Festschrift E. 
Tegner 228 ff.; H. Güntert, Arischer 
Weltkönig 52. 

ga-main[>s (nur Neh. 5,13) f. 
exxÄyirlx Versammlung. 

Abstraktbild, mit Suffix -ti- (s. u. 
alds) zu ya-mainjan (s. d.). 


*ga-maij>s Adj. (nur Akk. Plur. 
Mask. ga-maidans L 14,13. 21 xvonr/i- 
po? verkrüppelt, (dass. L 4,19) rsSpxvt r- 
gsvcc verwundet. 

Formell übereinstimmend mit ae. 
ge-mäd , as. ge-med , ahd. gi-meit tö¬ 
richt. Zum Bed.-Wandel vgl. C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,280 u. J.Schwie- 
tering, ZfdA 56,125 ff. (aus der 
Sphäre der fahrenden Leute und Lu¬ 
stigmacher am Hofe). 

Fr. A. Wood, MLN 21,40 trennt die 
westgerm. Sippe von ga-maips und maid- 
jan. Ebenso O. Wiedemann, BB 28,41 f. 
und stellt sie als „schwellend, strotzend” 
zu ir. rrieith fett; ai. mäyas Labung, Freude 
nsw. Dagegen C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 
25, 267 f. 

Wohl zu aisl. meida verletzen, ae. 
mxdan verrückt machen, ä-midian 
töricht sein (O. Wiedemann a. a. 0.), 
die an ai. mithati verletzt; gr. pt,hvKoq 
verstümmelt, ohne Hörner, jt*;o-TuAA« 
zerstückle; lett. mäität vernichten; 
lit. maitä Aas; apreuss. no-maytis 
verschnittenes Schwein; mhd. meidem 
m. Wallach (Fr. A. Wood, MLN 
33,147 f.) anzuknüpfen sind. Aöech. 
metiti verletzen (E. Zupitza, BB 25,98 
f.) gibt es aber nicht (E. Berneker 
II, 54). 

Wohl zu maidjan (s. d.) zu stellen 
(C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 280); 
nicht zu maitan (s. d.), wie F. Holt¬ 
hausen, Got. et. Wb. 67 will. 

Verfehlt S. Bugge, Beitr. 24,456 f. (zu 
gr. jiKTw ; ir. madae vergeblich). 

ga-malteins f. (nur Gen. Sing. 
ga-malteinais Glosse in A zu dis-wis- 
sais xvxhviTsui; des Heimgangs 2 T 
4,6) Auflösung. 

Abgel. mit Suffix -eins (s.u. ahma- 
teins) von *ga-maltjan ; vgl. das pri¬ 
märe Verb in aisl. melta auflösen, 
verdauen, ae. meltan sich auflösen, 
schmelzen; mieltan auflösen, verdauen, 
mndd. melten, mhd. melzen malzen 
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zum Adj. aisl. mciltr verfault, bitter 
ahd. malz hinschmelzend, kraftlos! 
aisl. malt, ae. mealt , mndd. malt , ahd.’ 
malz n. Malz; mit Tiefstufe der Wzl. 
und Suffix -sna- (s.u. arkazna) wei¬ 
tergebildet in aisl. mylsna , ae. mylsn 
f. Staub (: ai. mrtsnü Lehm nach 
Fr. Kluge, Festgruss an 0. Böhtlingk 
60). 

Idg. Wzl. (s)ineld- mit s-Präfix 
auch in aisl. smelta , andd. smeltan, 
inndd. smelten , ahd. smelzan (intrans.), 
smelzen (trans.) schmelzen; ae. smolt 
n., ahd. smalz n. Schmalz. 

Man sieht meist in der Sippe eine 
<7-Erw. der idg. Wzl. mel- mahlen 
(s.u. malan ); vgl. P. Persson, Wzl.- 
Erw. 46 f.; Idg. Wb. II, 288 f. 

Ai. mrdüs weich, zart, mdrdati , 
mrdnati zerdrückt, reibt, mardayati 
zerdrückt, bedrängt, quält; av. marsd- 
vernichten; arm. medk (aus *meldu-i- 
nach II. Pedersen, KZ 39,361) weich¬ 
lich, schlaff; gr. y.ltäoo erweiche, 
xyxtöuvu schwäche, zerstöre; lat. mollis 
(aus *molduis, vgl. F. Solmsen, KZ 
38,44) weich, zart; abulg. mladö jung, 
zart; apreuss. Nom. Plur. maldei Jun¬ 
gen; air. meld-ach zart, cymr. blydd 
sanft, zart, bret. ble schwach (Gdf. 
mldö- nach Wh. Stokes, BB 23,51). 
Weitere slav.-balt. Bez. bei E. Ber- 
neker II, 65 f. 73). 

Idg. Wzl. mel- mit dh- Erw. in 
germ. mildja- (s.u. mildipa) mild. 

Hett. malta-hhi, malda-hhi ich ge¬ 
lobe, bete, urspr. ich mache den Gott 
mild, maltessar n. Gelöbnis (E. F.). 

ga-malwjan (nur Akk. Plur. Mask. 
Part. Prät. ga-mahmdans hairtin <ruv- 
TSTpiy.y.evoug Tyv x xpßixv zerknirschten 
Herzens L 4,18) zermalmen, zerknir¬ 
schen. 

Aisl. mglva in Stücke brechen, ahd. 
mol{a)iven tabere; u-Erw. der Wzl. 
mel- (s.u. malan ) auch in aisl. mjnl 


(Gen. Plur. mjglva) n., ae. mein (Gen. 
melioes) n., afries. mele, as. melo, ahd. 
melo (Gen. melawes ) n. Mehl, Staub; 
ahd. mel(i)wa f. (aus *mely / ib-) Milbe. 

Ai. malvds unbesonnen, töricht, mdl- 
vyam Unbesonnenheit („Geistesschwä¬ 
che” nach H. Persson, Idg. Wortf. 
I, 211); gr. xpzßXug stumpf, blöde 
(ebenda 209 ff.; Fr. A. Wood, MLN 
15,326; indo-eur. a x usw. 35), dtgxXog 
schwach, zart, gvXXu Theokr. (aus 
idg. mluö ? oder aus rmliö nach H. 
Güntert, Ablautprobl. 32?) ßivü zer¬ 
reibe; alb. mjeA (aus *mduo-) Mehl; 
serb. mlevo Mahlgut, poln. mlewo 
Mahlen. 

Hett. memal n. Mehl zu malli-zzi 
er mahlt, mallanzi sie mahlen usw. 

Slov. mlava Gerte, serb. mlaviti schlagen 
bleiben fern (E. Berneker II, 64); dagegen 
vgl. aisl. rnjqll (Gdf. meinet), Gen. mjallar f. 
frisch gefallener Schnee; got. mulda (s.d.). 

ga-man n. (Mitmensch) glToyo: 
Teilnehmer, xotvavog Genosse, Abstr. 
xoivuvlx Genossenschaft (nur 2 K 
13,13). 

Kollektivbild, zu germ. St„ mana- 
(in mana-seps usw.); vgl. auch man- 
leika. 

ga-marko f. Grenznachbarin? (nur 
G 4,25 B ga-marko pizai — gr. <ru- 
gtoi%Ci grenzt). Nach W. Streitberg, 
Got. Bibel I 2 361; Wb. 46. 92 richti¬ 
ger *gamarkop pizai — gr. nrnroiy^ti, 
3. Sing. Präs, von *gamarkon gren¬ 
zen. Ygl. marka. 

Ygl. ahd. ga-marcho m. Grenz¬ 
nachbar oder aisl. marka , ae. marcian, 
as. marcön , ahd. marchon grenzen. 

ga-marzeins f. vxxvüxXov Ärgernis; 
abgel. mit Suffix -eins (s.u. ahma- 
teins) von ga-marzjan <rxxv$xXi%eiv (s. 
marzjan). 

ga-maudeins (nur Akk. Sing, ga- 
maudein 2 T 1,5) f. vmizwimg Erin¬ 
nerung; abgel. mit Suffix -eins (s.u. 
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ahmateins ) von ga-maudjan inroyi- I 
IJLvWKStv erinnern (s. maudjan). 

ga-maürgjan xohoßoüv, xuvreiMstv 
abkürzen. 

Abgel. von germ. St. murgi- kurz 
in ae. myrge kurzweilig, ahd. murgi 
kurz, murg-färi gebrechlich. 

Aus idg. Wzl. mergh- in gr. ßpxyug, 
lat. brevis kurz (nach F. de Saussure, 
MSL 5,449; K. F. Johansson, KZ 
30,441 ff.; P. Persson, Wzl.-Erw. 
288; Idg. Wortf. 929; dagegen A. 
Walde' 2 97; zustimmend A. Walde 3 
115); dazu av. mdrezu-jva- kurzlebig 
(J. Wackernagel, GG A 1910, 15 f.). 

Nicht (nach F. Solmsen, KZ 34,30; 

H. Osthoff, MU V, 90 ff.) aus idg. 
mrk- zu lat. murcus = curtus ver¬ 
stümmelt (Joh. Schmidt bei E. Zu- 
pitza, Engl. Stud. 8,465): ai. mar- 
cdgati beschädigt, mrktas versehrt; av. 
nursncaiti zerstört; arm. morc jung, 
zart (H. Pedersen, KZ 47,280: Gdf. 
morkjfi-). 

Eine ähnlich lautende Wzl. merk- 
vermorschen, faulen in lat. marceo 
bin welk, marcidus welk; kleinruss. 
morokvä Morast; lit. mirkti einge¬ 
weicht sein, merkti, markyti einwei- 
chen; galat. eftßpsKTOv (Hes.) Tunke, 
Bissen, mir. breit , cymr. braen (aus 
*inrak-no-) morsch, faul. 

Weitere Verknüpfungen bei E. Liden, 

IE 18,409 f.: zu ae. mearh Wurst; gr. 
lilucifKuq (Hes.) Eingeweide mit Blut; H. 
Pedersen, Vgl. Gramm. I, 105: zu air. 
meircRost; abulg. mraz7, Frost; alb . marSe 
Gänsehaut. 

ga-meleins f. ypxo-Ji, ypxptyxTX 
Schrift, abgel. mit Suffix -eins (s.u. 
ahmateins) von ga-meljan ypxoerj 
schreiben (s.u. meljan). 

ga-iuinl>i n. g,vsix Gedächtnis. 

Aisl. minne n. Gedächtnis (nn aus 
*np)\ aus idg.Gdf. me.nifi : afries .minne, 
minna Liebe, as. minnea , ahd. tninna 
f. (daneben minni f.) Liebe, Anden- 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


ga-motjan 

ken, Erinnerung. Zur idg. Wzl. men¬ 
in munan (s.d.). 

Ygl. (mit Tiefstufe der Wzl.) ga- 
rnunds und (mit Hochstufe) ana-minds 
(s.d.d.). 

ga-mitons (nur Gen. PI. ga-mitone 
E 2,3) f. bixvoix Gedanke zu ( ga -) 
miton überlegen (s.d.). 

ga-motan Prät.-Präs. (3. Sing. 
Präs, ga-mot J 8,37; 3. Plur. Prät. 
ga-mostedun Mc 2,2) yupslv Raum 
finden, Erlaubnis haben, dürfen. 

Ae. mötan , afries. mota, as. motan 
Veranlassung haben, müssen, ahd. 
muo$an dürfen; mndd. mote f., as. 
mota , ahd. muo$a f. freie Zeit; ae. 
e-möta, ie-metta, Semta f. Müsse; aisl. 
mot n. Gepräge, Form. 

Etymologie schwierig. 

Meist zu idg. Wzl. nied- messen 
(s.u. mitan) gestellt; unter Einfluss 
von idg. Wzl. nie- messen (s.u. meid) 
nach B. Delbrück, Grundriss III, 2, 
331 : ga-mot „habe mich ausgemes¬ 
sen”; R. Meringer, IF 18,211 ff.: 
„ich habe zugemessen”. Zustimmend 
H. Collitz, Schwaches Prät. 46; K. 
Brugmann, IF 32,189. Dagegen C. 
C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,268 ff.; 
Beitr. 35,175 f.; Fr. A. Wood, Mod. 
Phil. 11,321: Denominativ zu germ. 
mot Mass, abgegrenzter Raum = I 
have allotted. 

J. Strachan, KZ 33,306 stellt ga-motan 
zu ir. maithim lasse nach, verzeihe, das 
aber nach II. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 
110 Lehnwort aus cymr. madden erlassen, 
verzeihen ist. 

ga-motjan xTrxvTyjxxi begegnen, 
wipra-ga-motjan (nur J 12,13) slg 
oxavT'/ixtv begegnen. 

Aisl. ingta, ae. nietan, ge-metan, 
afries. nieta, as. mötian begegnen, ahd. 
muoten feindlich entgegentreten (ent¬ 
lehnt aus dem Ndd.?); aisl. möt n., 
ae. ge-möt n., as. möt f., mhd. muog f. 
(neben entlehntem ndd. muot in senon 

13 
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muottn Hildebrandsli ed 2 ?) Zusammen¬ 
treffen, Begegnung, öffentliche Ver¬ 
sammlung. 

Weder Ableitung von idg. Wzl. 
me- messen (s. u. meid) noch Verbin¬ 
dung mit ga-motan (s. d.) befriedigt. 
Nach 0. Wiedemann, IF 1,512 zu 
mapl (s. d.) aus *mad-tlo-\ A. Meillet, 
MSL 10,278 vgl. arm. internem , Aor. 
mut gehe hinein; dagegen H. Pedersen, 
KZ 39,411, der arm. maut (mit u- 
Epenthese) nahe, matcim nähere mich, 
Aor. matucanem bringe nahe, mut 
(aus idg. modo-) Eingang heranzieht. 
R. Meringer, IP 18,212 f.: ga-motan 
„zusammen mota (Zoll, s.d.) zahlen”; 
dagegen C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 
25,269 f. Vgl. auch das u. mapl 
Bemerkte. 

ga-munds f. gwigoevT/i, ivxgv/ian;, 
gveioc, Andenken, Gedächtnis; idg. Gdf. 
mntls. 

o 

Aisl. mtjnd f. Bild, Vorbild, ae. 

( ge-)mynd , ahd. gi-munt f. Erinnerung 
(neben munst f. Freude mit analog, s). 

Abgel. mit idg. Suffix -ti- (s. u. alds ) 
von idg. Wzl. men- (s. u. munan). 

Aus idg. Gdf. mnti-: ai. matis, matis 
Gedanke, Absicht; av. maitis Gedächt¬ 
nis; abulg. pa-mptb Gedächtnis; lit. 
mintls Gedanke, at-mint'is Gedächtnis; 
mit e-Stufe: lat. mene, Gen. mentis 
(-en->idg. -n- oder -en-) Geist; air. 
air-mitiu (aus *mentiö-) Verehrung. 

Part. Perf. (idg. mntos) in ai. matds 
gedacht; gr. xüro-gxTOp aus eigenem 
Antrieb (eig. selbstgedacht); lat. com- 
mentus erdacht; lit. prä-mintas be¬ 
nannt; air. for-aith-met Erinnerung. 
Hochstufe der Wzl. men- in got. ana- 
minds , ga-minpi (s. d. d.). 

ga-nagljan (nur Nom. Sing. Hask. 
Part. Präs, ga-nagljands Trpotr^Äcotrxg j 
C 2,14) irpoirjÄovv annageln. 

Simplex in aisl. negla , ae. nseglian , 
as. neglian , ahd. negilen nageln, abgel. 


von germ. St. nagla- in aisl. nagl, ae. 
neegel, afries. neil, as. ahd. nag dl m. 
Nagel. 

Mit Z-Suffix (s.u. fugls u. s<£/s) wei¬ 
ter geh. von idg. St. nogho- in aksl. 
noga (Koll.-Bild. nach H. Hirt, IF 10, 
49) Fuss; lit. nägas Nagel, naga Huf; 
lett. nags Nagel; apreuss. nage Fuss. 

Dazu ferner gr. ovvi-, Gen. ovu%o<; 
Nagel, Kralle; lat. unguis (g suffixal 
nach H. Osthoff, IF 4,273) Nagel, 
ungula Klaue, Huf, Nagel; aksl. nogötb 
Nagel, Kralle; apreuss. nagotis Topf 
mit Füssen, Fingernagel; lit. nagüotas 
mit Nägeln oder Klauen versehen; 
air. ingen , acymr. eguin, ncymr. corn. 
etvin (aus n-ghmnd: lat. unguis ; vgl. 
R. Thurneysen, Handbuch 127) Nagel. 

Neben idg. St. nogho-, ngho- (Labio- 
velar abgelehnt von A. Bezzenberger, 
BB 16,257), auch in ai. ahghris Fuss, 
steht idg. St. nokho- in ai. naJchds, 
nakhdm, npers. näyun Nagel, Kralle. 

Nach Chr. Barthulomae, BB 17,133 idg. 
Gdf. enäkh- mit sechs verschiedenen Wzl.- 
formen. Fernzuhalten arm. magil Kralle, 
Klaue; unsicher die Deutung von arm. 
elungn Nagel, Klaue (S. Bugge, Arm. Spr. 
34f.; A. Meillet, MSL 10,280; H. Osthoff, 
Et. Parerga 1,278 ff.). 

Hett. s-anJmis, Gen. s-anlcwgajas 
Zehe, Klaue (Lehnwort aus dem Lu- 
wischen? Vgl. Plur. s-ankuuajanza) 
mit unerklärtem s- im Anlaut. E. F. 

ga-nali Prät.-Präs. (3. Sing, von 
*ga-nauhan genügen) txpxsl es genügt; 
s. hi-natlhan. 

ga-naitjan (nur Akk. Sing. Mask. 
Part. Prät. ga-naitidana yTigagevov 
Mc 12,4) drigäv schmähen, naiteins f. 
ßhxtryyigix Lästerung (s. d.). 

Ae. nxtan, ge-nxtan, mndd. neten, 
ahd. neiden plagen, quälen (hierher 
nach A. Torp-Hj. Falk 297 oder zu 
aisl. hneita stossen, beleidigen? Für 
Verquickung beider Sippen N. O. 
Heinertz, Et. Stud. 80 ff.). 
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Ai. nindati (aus *ni-nid-ati, vgl. H. 
Güntert, IF 30,86 ff.; A. Meillet, MSL 
20,211: athem. Verb) schmäht, tadelt, 
nindu , nidä, nidä , nid- Schmähung, 
Tadel, d-nedyas nicht zu schmähen; 
av. näisim schmähe (nach K. Brug- 
mann, Grundriss II, 3 2 341 aus *näid- 
se-mi ; anders A. Meillet a.a.O.); arm. 
anicanem (c = ds ) verfluche, Aor. ariec 
(aus *oneid-s-et) fluchte (S. Bugge, 
KZ 32,46; H. Pedersen, KZ 38,206; 
39,424); gr. foeiHot; Vorwurf, Schmach, 
schmähe (o-Präfix wie im Arm., 
s. u. namo) ; lett. nidu, nistu , nizu, Inf. 
tust, nidet hassen, naids , naidus Hass. 

Neben idg. Wzl. neid-, o-neid- (H. 
Pedersen, Beallex. der Vorgesch. I, 
222; W. Harl, KZ 63, 17 ff.) steht 
Wzl. neit- (s. u. neip). Vielleicht 
Weiterbild, von Wzl. nejr in St. nei- 
l} 0 - (K. Brugmann, Grundriss II, 2 2 
861, Anm. 1) in gr. vsixrog (aus 
*vsi/xrci;) der Unterste, vsitöev von 
unten; lett. nievät schmähen, ver¬ 
achten (vgl. neiwan). 

ga-nanj)jan (nur 3. Sing. Prät. ga- 
nanpida e7rxvirxT0 L 5,4) 7r<zvs'T$xi 
aufhören; s. ana-nanpjan u . * (ja-andjan. 

Ausser den germ. Verwandten u. 
ana-nanpjan vgl. noch ae. nop f., ahd. 
nand f. Kühnheit, mhd. nant-lih kühn. 

ga-naüha m. xvrxpxsix genügendes 
Auskommen, Genügsamkeit; s. ga- 
naühan u. bi-nauhan u. vgl. ga-nohs. 

ga-nawistron (nur Part. Prät. ga- 
nawistrops 1 K 15,4) b«.irren begraben, 
mip-ga-namstron (nur Nom. Plur. 
Mask. Part. Prät. mip-ga-nawistrodai 
C 2,12) ff-y vSutttiiv. Denominativbild, 
von St. *nawi-strä- „Totenlager” u. 
zu naus (s. d.). 

Nach A. Bezzenberger, KZ 22,276 ff. 
(ebenso R. Trautmann, Germ. Laut¬ 
gesetze 37) das zweite Komp.-Glied 
zu ai. -staras Lager,Bett; anders H. 
Osthoff, KZ 23, 276 ff.: haplologisch 


aus *nawi-wistra- (-wistra- zu 1. ivisan ; 
s. d.). Nach W. Schulze, KZ 29,270 f. 
aus germ. St. *nawi-st-tra- (vgl. awistr, 
hulistr ), Nullstufe zur Wzl. sthä- (s.u. 
standan ) mit Suffix -tro- zu erklären 
oder durch Haplologie (s.o.) aus *nawi- 
wistra- zu ahd. inst f. Aufenthalt (vgl.l. 
ivisan ) und Suffix -ro-. Nach A. G. van 
Hamei, Neophil. 10,71: -tro-Abi. von 
idg. St. nöifes- „Toter” in naus (s. d.). 

ga-nipnan sich betrüben, s. *ga- 
hnipnan. 

Bleibt man bei der urspr. Lesung, 
so bieten sich ae. nipan dunkel werden, 
ge-nip n. Wolke, ndd. (westf.) nepen 
Neumond (F. Holthausen, A f d A 
41,13) als innergerm. Vergleiche. 

Zu lat. niger schwarz gestellt von A. 
Bezzenberger, BB5,172; E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 46 (Wzl.-Variation). Th. v. Grien- 
berger, Unters. 89 zu lit. nibras grosser 
schwarzer Mistkäfer; C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
27,120; A. Meillet, Zfcelt. Ph. 10,309 zu 
apers. naiba- schön, gut; ir. nöib, nöeb heilig 
(anders E. Liden, Stud. 60). Verfehlt Fr. 
Ä. Wood, Am. Journ. Phil. 21,179 (zu lat. 
nimbus Regenwolke; vgl. A. Walde 2 520). 

ga-nisan Tcc^ea-Sxi genesen, gerettet 
werden, ga-nistsi. trurvipix Rettung, 
Heil (Suffix -ti- s. u. alds ), nasjan, 
ga-nasjan <rccpty, <röo<rxi retten, nasjands 
m. (ruryp Heiland, naseins f. axTippix 
(Suffix -eins s.u. ahmateins ) Rettung, 
Heil (s.d.d). 

Ae. ge-nesan, as. ahd. gi-nesan ge¬ 
rettet werden, genesen; as. ahd. gi-nist 
f. Heilung, Genesung; Simplex (a-St.) 
in aisl. ae. nest n., ahd. wega-nest n. 
Wegzehrung, Nahrungsmittel und mit 
gramrn. Wechsel: afries. nera nähren, 
ae. nerigan, as. ahd. nerian , ahd. nerren 
gesund machen, erretten; aisl. nara f. 
Leben, ae. ealdor-neru, f. Lebenserret¬ 
tung, as. lif-nara f. Nahrung, ahd. 
nara f. Heil, Nahrung. 

Ai. ndsate gesellt zieh zu jmd., mit 
Schwundstufe ai. dstam, av. asta- Hei- 
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ga-nijjjis 

mat, Wohnung (Chr. Bartholomae, 
KZ 29,483); toch. A Wzl. nas- sein 
(nasam bin, nast bist, nas ist), B Wzl. 
nes- sein; gr. vsogxi kehre zurück, 
votrroi (vgl. aisl. ae. nest, s. o.) Heim¬ 
kehr, auch vsclip, ion. v, 10 $, dor. vxoc (aus 
*ns-uö-) Tempel ? (anders O. Schräder, 
Reallex. II 2 519: zu vxüc Schiff oder 
ägäischen Ursprungs?); alb. knedem 
(aus *k-nes-lo- nach N. Jokl, Sitz.-Ber. 
Wiener Akad. 168,1, 40); dagegen ist 
air. fuinim gehe unter (von der Sonne), 
fuined, Akk. fuin Sonnenuntergang 
ein unsicherer Vergleich (B. Th.). 

Grundbed. der idg. Wzl. nes-: „sich 
vereinigen, zurückkehren”; im Germ.: 
„zum Leben zurückkehren, errettet 
werden”. 

Nach R. Meringer, WuS 1,168 Grund- 
bed. „sich ins Haus retten”; dazu gr. mlu 
wohne (so H. Güntert, Ablautprobl. 44 
nach H. Osthoff, MU VI, 212 aus *nns-iü); 
got. ans Balken; Basis enes- Bauholz, Holz¬ 
haus, ins Haus gehen. Abgelehnt von C. C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25,251. 

Über das aus dem Germ, entlehnte abulg. 
go-neznqti genesen s. E. Berneker I, 328; 
W. Steinhäuser, Festschrift M. H. Jellinek 
160 f. u. V. Kiparsky, Gemeinslav. Lehn¬ 
wörter im Germ. 174 ff. 

ga-nifjis m. Tuyyevfc Verwandter, 
s. nipjis. 

ga-nohs Adj. hxvo? genug, ga-nohjan 
7rept<r<Teu6fi/, xpxel'rSxi Genüge leisten, 
ga-nohnan genug sein (nur izwis . . . 
ga-nohnan ga-taujai friapwai vgxg 
%£pi(7(7sv<Txi rij xyxirY, er wolle euch 
reich werden lassen an Liebe 1 Th 
3,12). 

Aisl. g-nogr , ae. ge-nog, afries. noch , 
e-nöch, as. gi-nog, ahd. gi-nuog genug; 
aisl. ( g)nggja , afries. nogia , mndd. 
ge-höegen^dhA.gi-nuogen Genüge leisten. 

Zur Etymologie s. *bi-naühan. 

gansjan (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
gansjai G 6,17) TTxpsysiv verursachen. 

Ohne sichere inner- undaussergerm. 
Beziehungen. 


I Fr. Kauffmann, ZfdPh33,lff. stellt die 
j P.-N.N. Gensi-mundus, Ginse-ricas , Gense- 
j ricus (Gense-ncos „gothica lingua” nach 
Haimo von Halberstadt bei J. P. Migne, 
Patrologia lat. 117, 1108), Nebenformen 
von Gesi-mundus, Gai,m-ricus hierher; doch 
derNasal ist wohl sekundär (s.M. Schönfeld, 
Altgerm. P.- u. V.-N.N. 99 ff. 107). 

Lett. ie-gaüsts Ursache vgl. zweifelnd .1. 
Endzelin, KZ 51,258. Verfehlt Fr. A. Wood, 
Post-cons. w 83 (: ai. sühate bewältigt; 
lat. honös Ehre). 

Nach A. Bezzenberger, BB 3,81 Schreib- 
! fehler für *gausjan: aisl. geysa in heftige 
Bewegung setzen; germ. Wzl. gas- neben 
gut- (s. u. giutan). K. F. Johansson, Beitr. 
15,228 f. zu Wzl. nes- (s. u. ga-nisan ) als 
„hervorkommen lassen, machen”. Th. v. 
Grienberger, Unters. 89 f. trennt gan-s-jan: 
ahd. gan-z ganz (mit<-Suffix), ae. steigerndes 
Präfix gin- ganz, Adj. gin weit, geräumig; 
Grundbed. „ganz machen”. 0. Wiedemann, 
BB 27,204 f. gegen beide und zweifelnd 
zu -ginnan (s. bi-ginnan) als Kausativ 
„nehmen lassen, gewähren” von * ginsan 
nehmen. 




ga-pai(lon (nur 1. PI. Part. Prät. 

ga-paidodai brunjon svSvaxgsvoi rov 
Scipxxx E 6,14) sv'Sv'Txt tStxi bekleiden, 
abgel. von paida (s. d.). 

Mhd. Komp, mit germ. Präverb 
andi- in en-phetten , en-pfetten ent¬ 
kleiden, sich entkleiden. 

ga-qiss (nur Bat. Sing, ga-qissai 
1 K 7,5) f. to (Tupt.'fuvov Verabredung 
(s. ga-qiss Adj.) mit fi-Suffix (s. u. 
alds) von ga-qipan truvTiSrsvxi ver¬ 
abreden ; vgl. dazu ana-qiss , niissa-qiss , 
piupi-qiss , sama-qiss , icaüa-qiss u. 
qipan. 

Ae. ge-civedan , as. gi-quedan, ahd. 
gi-quedan sagen, sprechen. 

ga-qiss Adj. übereinstimmend (in 
ga-qiss im avpo^pa R 7,16; ga-qissans 
wahpan Sk 1,21), Lehnübersetzung 
nach H. V. Velten, JEGPh 29,345. 

-qiss zu qipan (s. d.) aus idg. Gdf. 
g^et-to-. Idg. Suffix -to- s. u. anda- 
pahts. 

Ae. un-cwiss{e) stumm. 
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ga-qinjan %uo7rois «/lebendig machen, 
mip-ga-qiujan tru%ao7roiijtrxt, ga-qiunan 
xvx^ijv lebendig werden, abgel. von 
qius (s. d.). 

Ahd. ga-quihhan vivificare. 
ga-qumj>s f. avvovywyvi, euvshpiov Ver¬ 
sammlung, Zusammenkunft, abgel. 
von qiman (s. d.) mit idg. Suffix -ti- 
(s. u. alds) ; idg. Gdf. g-mtis. Nach 
K. Brugmann, Grundriss I 2 381 m 
vor p erhalten (zu erwarten wäre n). 
Nach W. Streitberg, Festschrift E. 
Kuhn 267 f. Neuschöpfung; vgl. aisl. 
sam-kund-a f. Zusammenkunft, Fest¬ 
mahl. 

Mndd. an-kumpst , an-kunft, ahd. 
numft f. Ankunft (nach E. Sievers, 
Pauls Grundriss I 2 319 über *kumfti- 
aus *kumpti > idg. g'Mnt.i- ; doch vgl. 
K. Brugmann, Grundriss I 2 385 f., 
der urgerm. mp zu mfp werden lässt). 

Ai. gdtis Gang; av. aiwi-gaiti- Ein¬ 
treten, Beginnen; gr. fixen; Schritt; 
lat. con-venti-ö Zusammenkunft (über 
die Gleichartigkeit der Bildung s. A. 
Meillet, MSL 19,65 ff.). 

ga-raideins f. Soygx, xxvuv Anord¬ 
nung, abgel. von ga-raidjan Sixtmtgsiv 
anordnen (: aisl. g-reida , ae. ge-rWdan , 
mhd. ge-reiten ordnen, zahlen, helfen) 
mit Suffix -eins (s. u. ahmateins) ; vgl. 
ga-raips u. raidjan. 

Ae. r&dan, rSednes f. Anordnung, 
ga-raihtei f. SiKxiotruvvi Gerechtig¬ 
keit (Suffix -ei s. u. af-gudei ), ga- 
raihtipa f. dass. (Suffix -ipa s. u. cigg- 
tvipa ); ga-raihteins (nur Dat. Sing. 
ga-raihteinai 2 T 3,16) f. «nawa'pSw/? 
Zurechtweisung mit Suffix -eins (s. u. 
ahmateins ) abgeleitet von ga-raihtjan 
’Sixxiovv richten, at-ga-raihtjan sTrdnop- 
Sovv einrichten; zu ga-raihts Adj. 
lixxiog gerecht; s. raihts. 

Aisl. retta recht machen, ae. rihtan, 
afries. riuhta , as. rihtian , ahd. rihtan 
richten; ahd. ga-rihtan richten, gi- 


rihtida f. correctio, ordinatio, gi-rilnü f. 
gerade Richtung, ge-reht gerade, ge¬ 
schickt, gerecht. 

ga-rai|»s Adj. ItxTsrxygsvot; ange¬ 
ordnet. 

Aisl. g-reidr einfach, klar, ae. ge- 
räd, (ge)-rmde, afries. rede, mndd. 
( ge)red(e ), mhd. ge-reit{e) bereit, fertig. 

Ir. reid (aus *reidhi-) eben (eig. 
fahrbar), leicht; fern bleibt aber lett. 
raids bereit, fertig. 

Dazu got. ga-raidjan , ga-raideins 
(s. d. d.). Zur Etymologie (idg. Wzl. 
reidh-) s. ga-redan und raidjan. 

*ga-ra|»jan (nur Neutr. Plur. Part. 
Prät. ga-rapana M 10,30) xpiägsiv 
zählen; zu rapjo (s. d.). 

Afries. rethia, as. rediön, ahd.redjon, 
redön reden. Denominativbildung zu 
germ. St. rapjon- (s. u. rapjo). 

ga-razna m. ysiruv Nachbar, garazno 
(nur Akk. PI. ga-raznons L 15,9) f. 
•yshuv Nachbarin; zu razn (s. d.); 
also eig. „Hausgenosse”. 

Aisl. granne f. Nachbar, granna f. 
Nachbarin. 

garda (nur Akk. Sing, gardan 
J 10,1) m. xüx-,i Hürde, Viehhof. 

Afries. garda, as.gardo, ahd.garto m. 
Garten. 

Zur Etymologie s. gards. 

garda-waldands m. ohcHsTTroT-j; 
Hausherr; s. gards u. waldan. 

gai'ds (i-St.) m. ohne, oheix Haus, 
Familie, xvhy Hof, in-gardja m. cixsTog 
Hausgenosse; aürti-gards m. xij7rog 
Garten, midjun-gardsm. oix.oug.svYi Erd¬ 
kreis; weina-gards m. xg.7rsP.cov Wein¬ 
berg ; piudan-gardi f. ßxeiXeix König¬ 
reich. 

gards (St. gardi-) ist das Haus als 
umzäunter Besitz, nach R. Meringer, 
IF 16,140 das „geflochtene” Haus 
(s. u.); germ. lius (in got. gud-hüs) 
ist das einräumige Haus (nach R. 
Meringer, Z f östr. Gymn. 54,392 f. 
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halb im Boden steckend). Das mehr- 
räumige Haus ist as. seit, auch seli-hüs 
(s. u. salifiwos). Got. razn o7ko$ Haus 
(s. d.) wohl im Sinne von „Ruhestätte”. 

Sonst ist gards im Germ. «-St.: aisl. 
gardr m. Zaun, befestigter Ort, Hof, 
Garten, ae. geard m., as. gard f. Um¬ 
zäunung, PI. Wohnung, ahd. gart m. 
Kreis. 

Germ, garda- ( gardi -) kann sowohl 
auf idg. ghor-ti-, ghor-tö- wie ghordhi-, 
ghordho- (zu idg. Wzl. gherdh- in bi- 
gairdan , s. d.) zurückgehen. 

Im ersteren Falle ist zu vergleichen: 
gr. yJ>£TQc eingefriedigter Raum, Hof, 
Gehege; lat. hortus Garten, co-hors , 
Gen, co-hortis (i-St. wie gards ; idg. 
Gdf. girrt)-) eingeschlossener Hof, Ge¬ 
flügelraum ; air. gort Saatfeld, lub-gort 
Gemüsegarten, bret. garz Hecke, Zaun, 
Garten, cymr. garth Pferch (s. A. 
Walde 3 242 f., der aber Abi. von 
Wzl. gher- fassen, greifen annimmt). 

Dazu hett. gurtas Festung (A. Götze, 
Hattusilis 2,66) nach E. Benveniste, 
BSL 33, Nr. 99, 139; gurtanamm 
Bürger, Einwohner (Lehnwort ?); 
nur in zwei Grenzgebieten vorkom¬ 
mend. Ygl. arm. -leert, mpers. -gerd 
in O.-N. N., wohl nach P.-N.N. ge¬ 
bildet (E. F.). 

Nimmt man dagegen idg. Gdf. 
ghordho- an, so vgl. (Joh. Schmidt, 
Yocalismus 2,128. 318; P. v. Bradke, 
ZDMG 40,655 ff.) ai. grhäm(a\is*grdhd- 
nach J. Wackernagel, Ai. Gramm. 
I, 250) Haus, Wohnstätte; a x.gorodö 
Höhle (J. Charpentier, KZ 40,468 ff.), 
älter wohl Haus (vgl. entlehntes perm. 
gort Haus, Wohnung usw. nach H. 
Jacobsohn, KZ 54,197, Anm. 1); toch. 
B kerctge Palast (E. Liden, Toch. 
Stud. 21 f.; s.w.u.); alb. gar^r, garSi 
Hecke (slav. Lehnwort?). 

Abulg. grads Einhegung, Stadt; 
lit. gahlas Hürde sind dem Germ. 


entlehnt; vgl. H. Hirt, Beitr. 23,333 
(der auf abulg. vino-grads — got. wcina- 
gards und abulg. vrbto-grads = got. 
aürti-gards hinweist); A. Stender- 
Petersen, Lehnwortkunde 255 ff.; für 
Urverwandtschaft R. Meringer, Fest¬ 
gabe R. Heinzei 180 f.; E. Berneker 

I, 331; Y. Klipansky, Gemeinslav. 
Lehnwörter in Germ. 108 (slav. Wort 
früh aus einem Kentum-Dialekt ent¬ 
lehnt). 

Beide Sippen lassen sich vereinen, 
wenn man idg. fo-Erw. neben -dhi-, 
rfÄo-Erw. der idg. Wzl. gher- annimmt; 
doch bleiben die abweichenden Guttu¬ 
rale in verschiedenen Sprachen un¬ 
erklärt (vgl. g air da). 

Denn auf eine idg. Wzl. gherdh- (s.u. 
bi-gairdan ) weisen: lit. zardas Gestell 
zum Trocknen, Yiehhürde, zardis Ross¬ 
garten, umhegter Weideplatz; apreuss. 
sardis Zaun; lett. zdrds Gestell zum 
Trocknen; russ. zoröd Scheuer, Schober, 
klruss. ozorod Darrhürde (P. Kretsch¬ 
mer, AfdA 25,386; A. Fick, BB 17, 
322; Th. v. Grienberger, Unters. 90; 

J. Zubaty, Arch. f. slav. Phil. 16,420; 
A. Brückner, KZ 46,233). 

Phryg. -gordum,-zordum Stadt (in Iophtn, 
Mctne-gordum, -zordwn „Manestadt”: P. 
Kretschmer, Einl. 231 f.) von A. Fick a.a.O. 
herangezogen, wird von E.Liden,Toch.Stud. 
1,21 f. zunächst zu toch. ß kerctge (könig¬ 
licher) Palast gestellt (vgl. länte kerciye: 
piudan-gardi ßx<nbs!o). 

Abzulehnen die Zus. von R. Meringer, 
IF 16,140; 17,134 f. von gards mit ahd. 
gerta f. Gerte als „geflochtenes Haus” wie 
-waddjus Mauer, Wand (s. d.) zu Wzl. gei- 
flechten. 

ga-redaba (nurR13,13) Ad v.ev<r%'/i- 
govcct; ehrbar zum Adj. *ga-reps ; abgel. 
von germ. St. reda- in aisl. räd n., 
ae. r&d m., afries. red , as. md, ahd. 
rdtm. Rat, Vorsorge. 

Ai. rädhas n. Gunst, Gabe, Gelingen; 
av. radanh- Bereitwilligkeit; ksl. ne- 
\ rodö Geringschätzung (aber lit. r?das , 
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reda Ordnung, Schmuck aus dem Slav. 
entlehnt, vgl. abulg. rgds Ordnung; 
A. Brückner, Slav. Fremdwörter 125); 
acymr. am-rawdd (aus *ambi-rädho-) 
Verstand. Weiter zu ga-redan (s. d.). 

ga-redan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, ga-redandans 2 K 8,21) 
xpovoeitäxi Vorsorge treffen, faura-ga- 
redan (3. Sing. Prät. failra-ga-rairop 
E 1,5; Nom. Plur. Mask. Part. Prät. 
faüra-ga-redanai E 1,11) 7rpoopi&tv im 
voraus bestimmen, und-redan (nur Inf. 
Sk 6,13) besorgen, gewähren, ur-redan 
(nur 2. Plur. Präs, ur-redip C 2,20) 
$oypt,xTi%£<r$xi decernere beschliessen, 
bestimmen. 

Aisl. räda, ae. riedan raten, afries. 
reda sprechen, bi-reda bezeugen, as. 
radan , ahd. rätan, gi-rätan raten, inhd. 
gi-räten geraten. 

Ai. rädhyati, rädhnöti gelingt, 
kommt zurecht, rädhyate gelingt, rä- 
dhayati bringt zustande, befriedigt; 
av. radaiti macht zurecht, rästö, apers. 
rästa- recht; abulg. ne- raditi sich nicht 
kümmern; air. rädirn spreche, imm- 
rädim bespreche, überlege, cymr. am- 
rawdd Verstand; apers. rädiy. abulg. 
radi wegen. 

Auch lit. randh , Inf. rasti finden, 
rödau zeige auf (Fr. A. Wood, MLN 
16,310)? 

Idg. Wzl. re(i)dh- (vgl. ahd. Plur. 
Prät. reitun rieten bei Otfried; s. u. 
letan\ Verf., Beitr. 32,504; C. M. 
Lotspeich, JEGPhil. 32,284), zu der 
auch got. ga-raips '^ixxerxyy.hop an¬ 
geordnet, raidjan opSoToytdv bestimmen 
(s.d.d.), ga-raidjan 'Sixrxtrtreiv befehlen 
gehören können (andere stellen sie 
zu idg. Wzl. reidh- fahren, in Be¬ 
wegung sein; s. Idg. Wb. II, 348 
und u. raidjan). 

Idg. Wzl. re{i)dh- vielleicht Weiter¬ 
bild. der in lat. reor glaube vorlie¬ 
genden Wzl. «(?')-; vgl. rapjo, rodjan 


und Fr. A. Wood, MLN 17,10; indo- 
europ. a* usw. 226 f. (wo auch viel 
Unsicheres) sowie P. Persson, Idg. 
Wortf. 856. 

ga-rehsns f. TrpoSrstrpdx bestimmte 
Zeit, (in der Skeireins) Bestimmung, 
Plan. 

Abstraktbild, mit Suffix -sni- (s. u. 
ana-biisns ) zu idg. Wzl. rSk- in abulg. 
reib Rede (e-Stufe wie in ga-rehsns)’, 
ai. racdyati ordnet^ racanam Ordnen, 
Betreiben; abulg. roks bestimmte Zeit, 
rdciti geruhen, rekp sage; lit. raklnti 
schliessen; got. rahnjan , ragin (s.d.d.). 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 91 
von *ga-rekan, ablautend zu aisl. rgkjci, 
ae. recan , as. rökian, ahd. ruohjan sorgen 
für, Denominativbild, von germ. *rükjö in 
ae. rece-leas: mild, raoch-lös unbekümmert, 
mndd. röke m., ahd. ruoh m. Acht, Sorge : 
gr. äpy'ya helfe, otpwyot; Helfer (R. Meringer, 
IF 17,144f.); doch stimmt der Wzl.-Aus- 
laut nicht. Nach Fr. A. Wood, J Germ. 
Phil. 2,229 zu rolisns (s. d.). Ablehnend 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 281. 

ga-riul»s ( ga-riuds ) Adj. trepvoi; ehr¬ 
bar; ga-riudei (nur Dat. Sing, ga- 
riudein 1 T 2,9 B) f. «iS»? Scham¬ 
haftigkeit (Suffix -ei s. u. af-gudei ); 
ga-riudi (nur Dat. Sing, ga-riudja 1 
T 2,2) n. <Tsg,vor^p Ehrbarkeit. Vgl. 
auch barusnjan. 

Ae. ge-ryde sanft, glatt, angenehm. 

Wohl zu aisl. rjödr rot, ae. reod 
rötlich u. im Ablaut zu got. raups 
(s. d.). Nach Th. v. Grienberger, Unters. 
91 f. ist „Röte, Schönheit, Schmuck” 
die Bed.-Entwicklung des vorauszu¬ 
setzenden Subst. *riuda -; ga-riups 
„sittlich schön”; vgl. russ. krasd Schön¬ 
heit, krdsmjj rot, schön. Nach C. C. 
Uhlenbeck, Got. Wb. 2 60: gleicht 
errötend”, vgl. gr. ipstöofuzt erröte. 

ga-rüni (nur Akk. Sing. M 27,1 
in C; Mc 3,6. 15,1) n. truußoüXiov 
Beratung. 

Aisl. ryne n. Forschung, ae. ge-ryne 
n., as. gi-rüni n. Geheimnis, ahd. ga- 
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nmi, mhd. ablautend ge-riune n. Ge¬ 
flüster, Geraune; aisl. ryna vertrautes 
Gespräch führen, ae. rünian , andd. 
rünön , ahd. rünen raunen; ablautend 
ae. ge-reonian flüstern. Zu rüna f. 
yvinipiov Geheimnis (s. d.). 

ga-runjo (nur Dat. Sing, ga-runjon 
L 6,48) f. 7rX*iy,y,vpx Überschwemmung, 
abgel. mit sek. Ablaut von ga-rinnan 
cvvspxstöa.i zusammenlaufen; s. rinnan. 
Mndd. rünne Rinne, 
ga-runs (Dat. Sing, ga-runs-ai L 
7,32; Dat. PI. ga-runs-im M6,2; 11, 

16) f. ocyopx Markt, puy/i Strasse, abgel. 
mit sek. Ablaut von ga-rinnan trvvep- 
<rßxi zusammenlaufen ; s. rinnan. 
Ahd. runs, runsa, runst f. Wasser¬ 
lauf, Bach, Kanal. 

ga-sahts f. tXsyx 0 ^ Vorwurf, Tadel, 
abgel. mit Suffix ti- (s. u. alds ) von 
ga-sakan emTipiijirxi schelten; s. sakan. 
Ae. in-saht f. Erzählung, 
ga-sateins (nur Akk. Sing, ga- 
satein E 1,4) f. xxrxßoXy Grundlegung, 
abgel. mit Suffix -eins (s. u. ahmateins) 
von ga-satjan Se7vxi hinstellen; s. sitan. 
Ae. seten f. Schössling, 
ga-sibjon (nur Inf. M 5,24) TnxK- 
P.xnsiäxt sich versöhnen; abgel. von | 
sibja (s. d.). 

Aisl. Part. Prät. sifjadr verwandt, 
ae. ge-sibbian , mhd. Sippen versöhnen. 

ga-sinpa (nur Dat. Plur. ga-sinpam 
2 K 8,19) m., ga-sinpja (nur Dat. Plur. 
ga-sinpjam L 2,44) m. Reise¬ 

gefährte ; zu sinps (s. d.). 

Aisl. sinne m. Gefährte, ae. {weg-) 
ge-sip m. Reisegefährte, afries. sith, 
as. gi-sid, ahd. gi-sind m. Begleiter, 
Diener, gi-sindo m. Gefolgsmann. 

ga-skadweins (nur Akk. Sing, ga- 
skadwein 1 T 6,8) f. 'ry.s 7 rx 1 y.xTx Be¬ 
deckung, abgel. mit Suffix -eins (s.u. 
ahmateins) von *ga-skadwjan (vgl. 
ufar-skadwjan). 

Ae. sceadwian , as. scadowan , ahd. 


scatwan, scatoiven überschatten. Zu 
skadus (s. d.). 

ga-skafts f. xritn?, xxtxpo?4 Er¬ 
schaffung, xTi<ry.x Geschöpf (1 T 4,4), 
ufar-skafts f. xTrxpx'ij Erstlingsfrucht, 
mit Suffix ti- (s. u. alds) abgel. von 
ga-skapjan (s. d.). 

Ae. ge-sceaft f. n., as. ahd. gi-scaft f. 
Schöpfung, Geschöpf; ohne f-Suffix: 
aisl. skap n. Gestalt, Beschaffenheit, 
ae. ge-sceap n., as. gi-scapu n. Plur. 
Geschöpf. 

ga-skaideins (nur R 10,12) f. §;«- 
<mXn Unterschied (Suffix -eins s. u. 
ahmateins), abgel. von *ga-skaidjan ; 
ga-skaidnan xup‘&<r$xi geschieden wer¬ 
den (präsent. w-Suffix s.u. af-blindnan)\ 
s. skaidan. 

ga-skalki n. i-Jv'Souägc Mitknecht, 
mit Suffix -ja (s. u. arbi) abgel. von 
skalks (s. d.). 

ga-skapjan (3. Sing. Prät. ga-skop 
Mc 13,19 u. ö., ga-skof C 3,10; Part. 
Prät. ga-skapans Mc 2,27) xrhxi er¬ 
schaffen. 

Aisl. skapa , Prät. sköp, skepja , ae. 
scieppan, afries. skeppa, as. nur Prät. 
gi-sköp, Part, arm-scapan (: ae. earm- 
; sceapan) elend, skeppian , ahd. scaphen, 
Prät. scuof, skuaf, scepfen, scaffön 
schaffen; aisl. skapare , ahd. scaffäri m. 
Schöpfer. 

Lat.scaJokratze,sca&e/ - rauh,krätzig, 
scobis Schababfall, alat. scabres rauh, 
schäbig; russ. sköbelb Schabeisen, sko- 
blitb schaben; lit. skabü , Inf. skabeti 
schneiden, hauen, skabus scharf, sköbti 
aushöhlen; lett. skabrs splitterig, scharf 
können verglichen werden, falls man 
diese Sippe nicht auf idg. Wzl. skabh- 
zurückfiihren und zu skaban (s. d.) 
stellen will. In diesem Fall muss man 
eine Nebenform skab- zu idg. Wzl. 
skap- (s. u. skaban) annehmen. Zur 
Bed.-Entw. diene folgendetlberlegung: 

Für die Bearbeitung des Holzes, 



ga-skeirjan 


201 

der Knochen und ähnlicher Materia¬ 
lien mit dem Steinbeil oder dem 
steinernen Schaber wurde vermutlich 
in der Urzeit idg. Wzl. skab- gebraucht, 
die sich im Germ, zur allgemeineren 
Bedeutung „schaffen” erweiterte, wäh¬ 
rend die Nebenform skap- (in gr. 
o-xoltttu grabe; lit. sköpti aushöhlen) in 
der Grundbed. „schaben” (s. u .skabari) 
erhalten blieb (E. E. J. Messing, Neopb. 
2,186). Andere Verteilung Idg. Wb. 

H, 562 f. 

Von spätaisl .skäp, a e.skap, afries . skep, 
as. scap, ahd. skapf n. Bottich, Holzgefäss, 
Nachen (wohl aus lat. scaphum, scaphium 
Becken, Wanne entlehnt nach Fr. Kluge, 
Pauls Grundriss I 2 244-; für Urverwandt¬ 
schaft Hj. Falk-A. Torp, Et. Ordbog II, 
165) sind as. skeppian, ahd. scephan schöpfen 
abgel. und daher von obiger Sippe zu trennen 
(0. Behaghel, Beitr. 44,515). Anders Fr. 
Kluge 11 540, der Spaltung in zwei Bed.- 
Gruppen unter Einfluss von Scheffel(= klei¬ 
nes SchalF) annimmt. 

ga-skeirjan epwvevsiv erklären, 
auslegen, abgeleitet von skeirs (s. d.). 

Aisl. skira reinigen, taufen, ae. 
sciran erklären, auslegen, afries. skiria 
erklären, mndd. schtren reinigen. 

ga-skohi n. v7rc^-JipxTx Sandalen, 
Schuhe (mit doppelter Bezeichn ing 
des Kollektivbegriffs durch ga- u. 
Suffix -ja-), ga-skohs (nur Nom. PI. 
ga-skohai Mc 6,9; E 6,15) Adj. be¬ 
schuht. 

Ae. ge-scg n., as. gi-sköhi , ahd. gi- 
scuohi n. Schuhwerk. Zu skohs (s. d.). 

ga-sleiJijan fypuovv schädigen, zu 
sleips (s. d.). 

Ae. slidan verwunden, 
ga-smeitan (nur 3. Sing. Prät. 
ga-smait J 9,6) iiu%pUi'j aufstreichen; 
s. bi-smeitan. 

ga-smi[)0n (nur 3. Sing. Präs, ga- 
smipop 2 K 7,10) >txrspyx^etröxi (durch 
Schmieden) bewirken; s. aisa-smipa. \ 
Aisl. smida , a e.smidian, mndd. swe- 
den, as. smithön , ahd. smidön schmieden. 


ga-staurknan 

ga-sopjan sättigen; zu 

sop (s. d.). 

Ae. soedan, sadian sättigen. 

Lit. sotinti dass. 

ga-stagqjan (nur 2. Sing. Opt.Präs. 
ga-stagqjais L 4,11) 7rparxdpxi an- 
stossen. Kausativbild, zu ga-stigqan ; 
s. u. stigqan. 

Aisl. st0kkva fortjagen, as. stencan 
zerstreuen. 

ga-staldan KTXI7^XI erwerben, be¬ 
kommen; s. and-staldan u. and-stald. 

ga-staürknan (nur 3. Sing. Präs. 
ga-staiirknip Mc 9,18) ^pxive<r2rxi ver¬ 
dorren. 

Aisl. storkna gerinnen, ahd. gi- 
storchanen obrigescere erstarren; aisl. 
Part. Prät. storkenn geronnen, er¬ 
starrt; Adj.-St. starku- in aisl. sterkr 
stark, ae. stearc, afries. sterk steif, 
streng, stark, as. stark , ahd. starc, 
starah stark; aisl. styvkr (St. sturki-) 
m. Stärke. 

Hierher mpers. sturg, ppers. suturg , 
siturg stark (aus *stpgo-) nach Th. 
Nöldeke bei Fr. Kluge" 587; diese 
weiter nach Chr. Bartholomae, Alt¬ 
iran. Wb. 1609 zu ai. stüräs massig. 

Vielleicht gehört lat. tergus n. harte 
Rückenhaut, Fell, terguni Rücken 
hierher, falls idg. St. ( s)tergo- zu 
Grunde liegt (A. Noreen, Urgerm. 
Lautl. 204, wo aber auch unsichere 
I Komb.); dazu noch lat. turgeo strotze 
(E. Lewy, KZ 40,562; N. van Wijk, 
! Neoph. 10,71); gr. ropyoc Geier (: aisl. 

! storkr, ae. störe , mndd. stork, ahd. 
storah m. Storch). 

Neben idg.Wzl. ( s)terg- auch ( s)terk- 
I in russ. toredtb ragen, kleinruss. stor- 
vgtg aufheben usw. (J. Zubaty, Sitz.- 
Ber. Böhm. Ges. der Wiss. 1895, Nr. 
16, 21 f.). 

Weiterbildungen der idg. Wzl. ster- 
starr sein (s. u. and-staürran ); s. P. 
Persson, Idg. Wortf. 428 ff., spez. 
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431 f. (wo weitere Komb.); H. Schröder 
IF 18,518; Idg. Wb. II, 627 ff. 

Nicht zu vgl. lit. striegiu (stöga) decke 
(das Dach), lett. striegele, stregele Eiszapfen, 
da diese auf idg. Wzl. streig- weisen. 
Ebenso bleibt russ. strögij streng fern (J. 
J. Mikkola, IF 6,349 ff.; C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,281). 

gasti-godei (nur Akk. Sing, gasti- 
godein R 12,13) f. (ptXo&vix Gastfreund¬ 
schaft mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) 
abgel. von gasti-gops (-gods) Adj. 
cp tXbijeve? gastfrei (vermutlich Lehn¬ 
übersetzung); s. gasts u. gops. 

*ga-stoI)au, Konjektur von A. Upp- 
ström für ga-stopanan trrijirxi aufrecht 
erhalten II 14,4 A; vgl. un-ga-stops 
Adj. ohne bleibende Stätte. 

Abgel. von germ. St. stöpa- (stöda-) 
in aisl. stöd, ae. stöd n., ahd. stuot f. 
Pferdeherde, eig. »Ort, wo Pferde 
stehen”, im Ablaut zu germ. stapa- 
(s. u. stap, lukarna-stapd ); vgl. Prät. 
stop zu standan (s. d.). 

gasts m. Z-evos Fremder. 

Runeninschr. P.-K. N. (Sali-)gastiR, 
(Stein von Berga) und ( Hlewa-)gastiR 
(verschollenes Goldhorn von Gallehus); 
s. A. Noreen, Altisl. Gramm. 4 , Anhang 
S. 375. 379; aisl. gestr Gast, ae. giest, 
gyst Gast, Feind, as. ahd. gast m. 
Fremdling, Gast. 

Idg. St. ghosti- auch in lat. hostis, 
dial. fostis (Paul. Fest. 84) Fremdling 
(„peregrinus” Paul. Fest. 102; Cicero 
de offic. 1,37), Feind; abulg. gostb 
Gast (kein germ. Lehnwort; s. E. 
Berneker I, 337). 

Gr. ^svog, ion. § eTvo ?, äol. {psvfop) : pvvoq 
Fremder, Gastfreund kaum (nach K. 
Brugmann, IF 1,172 ff.; P. Kretsch¬ 
mer, KZ 31,414; H. Hirt, Idg. 
Gramm. II, 30 auf Grund einer Präs.- 
Gdf. *ghs-en-no-) hierherzustellen; s. 
A. Walde 3 662. Ebenso unsicher 
Heranziehung von alb. tosk. huaj, 
geg. hüj fremd (aus *ghsen-? G. Meyer, 


Alb. Wb. 154; K. Brugmann a. a. 0.; 
N. Jokl, IF 37,93). Weitere zweifel¬ 
hafte Verknüpfungen (mit got. sinps ) 
bei E. Zupitza, BB 25,94. 

Zur Bed.-Entw. der Sippe im Germ, 
vgl. R. Hildebrand bei J. Grimm, D. 
Wb. IV, 1,1,1454 f.; K. Bergmann, D. 
Leben 162 f.; Fr. Schneider, Z f d Ph. 
56,385 ff. 

ga-suljan ^sptsXioüv begründen. 

-suljan entweder Denominativbild, 
von got. suljai. xxvbxXm Sohle (s. d.) 
oder zu germ. St. süli- in aisl. Stil , 
süla f., ae. syl f., afries. sele, andfr. 
sül, mndd. süle, ahd. siil f. Säule. Vgl. 
(mit anderer Wzl.-Stufe) got. sauls f. 
sruAc? Säule. 

Siehe J. Franck-N. van Wijk, Et. 
| Woordenb.? s. v. Zuil, der germ. suli- 
zu ai. svärus Opferpfosten stellt). 

(V 

Fern bleibt gr. uXy Wald, Holz 
I (trotz P. Kretschmer, KZ 31,417; 
1 P. Persson, Idg. Wortf. 383 Anm.). 
i Zweifelhaft Vergleich mit dem un¬ 
sicheren gr. vX'hx. Sohle in (äol.?) v'/Jxc • 
rovt; KxpxxTivovs rigovc (Hes.). Fern 
bleibt auch gr. ov Holz (aus idg. 
k-sillom? s. K. Brugmann, Grundriss 
II, l 2 363; A. Torp-IIj. Falk 446). 

Ebenso fernzuhalten ai. sürmis , sür- 
mis Röhre, hohle Säule (P. Persson, 
De origine Gerundii 44, Anm. 1; für 
den Vergleich E. Lewy, KZ 40,561). 

Abzulehnen Th. v. Grienberger, Unters. 
92, der ein got. *sulin. (: ae. syll f. Basis) 
aus lat. solum „Grundfläche” als Stamm¬ 
wort annirnmt, und Wh. Stokes, Bß 23,60 
der ir. fol, Akk. Sing, folaig Sohle, Grund¬ 
lage heranzieht (aus *sualak-l)\ nach H. 
Pedersen, Vgl. Gramm. 11,98: ungenügend 
überliefert. 

ga-swikunj*jan axvepov woiijxxi, <zvx- 
yodveiv offenbaren; abgel. von swi-kunps 
(s. d.). 

ga-swogjan (nur 3. Sing. Prät. 

ga-swogida Mc 7,34) aTevcrZeiv seufzen, 
uf-swogjan (nur Part. Präs, uf-swog- 
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jands Mc 8,12) xvxtyrsvxtsiv aufseufzen, 
swogatjan (ttsvx^siv seufzen. 

Ae. swcegan tönen, ndd. sw'ögen 
seufzen; ohne jer-Erw. ae. swögan, 
as. s wog an rauschen, tönen, sausen; 
aisl. spgr m. (St. swogi-) Getümmel, 
Lärm, ae. swäeg, swej m. Lärm. Im 
Ablaut zu swegnjan (s. d.). 

Kein sicherer Vergleich. 

Lit. svagiü, Inf. svageti tönen ist 
ein zweifelhaftes Wort. 

ga-tairan xocTxhvsiv, xxSxipeTv, xxt- 
xpysTv zerreissen, zerstören; s. dis- 
tairan. 

ga-tamjan (nur Inf. Mc 5,4) Ixgxv 
zähmen. 

Aisl. temja, ae. temmian , afries. 
tema, mndd. temmen, ahd. zemman 
(: ai. damdyati ), zairiön (: lat. domäre ) 
zähmen; aisl. tamr , ae. afries. mndd. 
tarn, ahd. zani Adj. zahm (: ai. ddmas 
Bändigung, damds Adj. bändigend). 

Ai. damydti ist zahm, damdyati , 
damäydti (: lat. domat ) bezwingt; 
npers. dam gebändigtes Tier; gr .dxgxu, 
Szgi/ypu, lat. domo zähme; gr. ’S/züg 
Sklave; mir. damnaim bändige, dam 
Ochse (: gr. SxyxXyg junger Stier, 
ü&gxKtg junge Kuh), gall.-lat. damma, 
däma Beh, Gemse (H. Gaidoz, Z f celt. 
Phil. 7,452; weitere Lit. bei A. 
Walde 3 321 f.). 

Zus. von idg. Wzl. dom-ä- zähmen 
mit idg. Wzl. dem- bauen (s. u. timr- 
ian) in ai. ddmas , gr. oög.cg, lat. domus , 
abulg. doms Haus ist möglich; zähmen 
urspr. „ans Haus gewöhnen" ? 

Über die Ablautverhältnisse s. P. 
Kretschmer, KZ 31,406 f.; H. Hirt, 
Ablaut 96; Idg. Gramm. II, 119. 124. 

ga-tarhjan a^gsioüv, hstygxri^siv 
kennzeichnen; ga-tarhip Neutr. Sing. 
Part. Prät. (Randgl. in A zu swikunp) 
’ixäyXov offenbar. 

Germ, torga- Anblick (aus idg. 


Wzl.-Stufe drko-: ai. Ars- Anblick; 
gr. Ipxx-og n. Auge; air. drecfi Gesicht) 
in norw. O.-N. N. Torget , Torghatten 
usw. (B. Hesselman, Festskrift A. 
Kock 512 ff.); idg. -to-Suffix ingerm. 
St. turhta•: ae. torht, as. toroht , ahd. 
zoraht hell, deutlich, ahd. ougo-zorhtan, 
-zorhtön offenbaren. Hochstufe in aisl. 
tjgm (aus *terh-nö nach B. Hesselman 
a. a. 0. 517 ff.) f. kleiner Binnensee? 

Ai. 3. Sing. Konj. Aor. ddrkit, 
Perf. daddr&a , av. dadarssa habe ge¬ 
sehen, ai. drstds gesehen (: germ. 
St. turhta -, s. o.), darktyati macht 
sehen (: got. -tarhjan), drstis An¬ 
blicken, Blick; gr. Ispyga Anblick, 
Spizcav Drache (vom lähmenden Blick), 
'Hepxog.xi sehe (Aor. sBpzxov, Perf. 
üsScpxz) ; alb. drits (aus *drktä) Licht; 
air. derc Loch, poet. Auge, ad-con- 
darc habe gesehen. 

Fern bleibt arm. tesanem sehe (hierher 
nach H. Hübschmann, Arm. Gramm. I, 
497; anders H. Pedersen, KZ 38,410; 39, 
358: zu gr. zeige mit Ausfall des i ? 

Abzulehnen A. Meillet, Esquisse 102 (Kon¬ 
tamination aus Wzl. derk- u. Wzl. spek-). 

Man erwartet als Kausativbildung 
germ. *targjan (anstelle von -tarhjan ): 
ai. darsdyati ; vgl. dazu A. Meillet, 
MSL 15,349 ff., wo Parallelen zur 
Stammbetonung aus slav. Maa. nach¬ 
gewiesen werden. Über das Fortleben 
der idg. Wzl. derk- im Indo-iran. s. 
J. Bloch, Festschrift J. Wackernagel 
143 f. 

Hett. tarku-mi zeige, führe, tar- 
kummija-mi erkläre (daraus entlehnt 
assyr. targumannu Dragoman); hier¬ 
her? (E. F.). 

ga-tarnjan (nur Part. Prät. in at 
fiaimei gatarnip ist sunja xTrsarsp^gsvwv 
ry,g xKybsixg die der Wahrheit be¬ 
raubt sind 1 T 6,5) xirotrrspeTv berauben. 

Nach F. Holthausen, IF 14,340 f.; 
Got. et. Wb. 106 Kausativbild, zu 
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ga-tadrnan zerreisen (intrans.), das 
mit ga-talran zerreissen (trans.) zu 
germ. Wzl. ter- zerren (s. u. dis-tairan ) 
gehört. Dazu noch Fr. A. Wood, MLN 
16,310 ahd. trinnan sich absondern. 

Cymr. corn. dam (Gdf. dpw- : ai. 
dirnäs gespalten) Bruchstück (Wh. 
Stokes 147; zustimmend C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 30,281). 

Verfehlt S. Bugge, IF 5,174 f. 
(Entlehnung aus arm. autaranam , 
später ataranam werde entfremdet, 
beraubt). Th. v. Grienberger, Unters. 
92 f. zieht ahd. (Tatian) uo-zarnen , 
uo-zemen , uo-zimen , ablautend uo- 
zurnen spernere, aspernari, ae. as. torn 
hastig, mhd. zorn erbost, ae. as. tom, 
ahd. zom n. Zorn heran (doch s. w. u.), 
übersetzt „verachten, hassen” und vgl. 
lit. durnas rasend, lett. durns be¬ 
nommen, mit Koller behaftet, die aber 
slav. Lehnwörter sind (A. Brückner, 
Slav. Fremdwörter 82. 171). 

ga-taiira m. <ryjtrgx Riss, mit Tief¬ 
stufe der Wzl. zu -talran in dis-tairan 
(s. d.), ga-tadrnan xxTxpyshSxi zer¬ 
reissen, vergehen (intrans.), präsent. 
»-Bild. (s. u. af-blindnan ) von -talran 
: ai. «-Präs. drnäti zersprengt (trans.), 
birst (intrans.), ga-tadrps (nur Dat. 
Sing, ga-tadipai 2 K 16,4 u. ö.) f. j 
xx^xipetug Zerstörung mit idg. Suffix j 
-ti- (s. u. alds ) von talran (s. u. dis- 
tairan) gebildet. 

Ndl. tarnen sich auftrennen, toorn 
Zorn usw. (s. u. ga-tarnjan). 

Ai. drtis Balg; gr. bxcTig Abhäuten; 
russ dertb Kleie, alle mit idg. ^'-Suffix 
wie ga-tadrps. 

ga-teihan (2. Plur. Imper. ga-teihip 
M 11,4; 3. Sing. Prät. ga-taih L 8, 
47 u. ö.; 3. Plur. Prät. ga-taihun M 
8,33 u. ö.; Neutr. Sing. Part. Prät. 
ga-taihan L 8,20 u. ö.) xirxyysi'hxi an- 
zeigen, verkünden, fad ra-ga-teihan 
Trpohiyerj vorher verkünden. 


Aisl. tjä, tea zeigen, mitteilen, Part. 
Prät. tigenn vornehm (: laf. dignus 
würdig; verfehlt H. Osthoff, M U IV, 
206 ff.); ae. teon, Part. Prät. be-tigen 
beschuldigen, of-teon, afries. for-tia, 
as. af-tihan versagen, afries. tia, ahd. 
zihan , gi-zthan beschuldigen, zeihen; 
daneben mit gramm. Wechsel afries. 
tigia zeihen, mndd. ttgen, ahd. zeigön 
zeigen, zeiga f. Weisung; aisl. teigr m. 
gradliniges Wiesenstück ( : ai. desds 
Gegend), ae. tig, tih m. Anger, Weide, 
mndd. ti(g) m. Dorfplatz, ahd. zieh m. 
forum; ae. tiht m., ahd. bi-ziht f. 
Beschuldigung (: ai. distis, av. ä-distis 
Weisung). 

Idg. Wzl. deik- (vgl. A. Meillet, 
Melanges F. de Saussure 85 u. J. Gou¬ 
da, Aeixwizi. Amsterdam 1929, spez. 
150 ff.) in ai. disäti , dekayati ; av. 
disyeiti , daesayeiti zeigt; ai. disä 
Richtung; gr. Recht, bsixvvgi 

zeige; alat. deico , lat. dico sage, osk. 
Inf. deikuni dicere, deicans dicant; 
lat. in-dico zeige an, iü-dex Richter 
(der das Recht weist). 

Mir. do-deeha dicat bleibt fern. 

Daneben idg. Wzl. deig- in gr. 
SeTyyx Beweis (falls y nicht sekundär 
nach P. Kretschmer, Glotta 10,110), 
got. taikn (s. d.). 

Dazu phryg. sri- TSTixgsvog — xxtvi- 
pxgevoc angezeigt, zugesprochen, ver¬ 
flucht? (R. Meister, IF 25,318, Anm. 
1; Festschrift Nikolaischule 171 f.; A. 
Walde 3 348; ablehnend E. Hermann, 
KZ 50,303). 

Hett. tekkussa-nu-mi ich mache er¬ 
kennbar, zeige, tekkusses-mi werde 
| erkennbar ( tekkus- aus *deikus-, u- + 
j präsent, s; bezweifelt von E. F.: die 
Bild, scheint luw.) hierher nach E. 

| H. Sturtevant, Language 6, 27 f. 227 f. 

ga-temiba (nur Sk 2,24) Adv. ge- 
[ ziemend. 

j Mndd. be-tarne passend, ahd. ga- 
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zämo apte, Adv. zu gi-zämi geziemend. 
«Zu ga-timan (s. d.). 

ga-tewjan verordnen (nur Part. 
Prät. ga-tewips zstpoTOvySsk 2 K 8,19); 
s. u. tewa. 

ga-tilon t u%eTv erzielen, s. u. and- 
tilon u. ga-tils. 

ga-tils Adj. söxxipo$ passend (nur 
M 6,21), «u&fro? geschickt (nur L 9, 
62); Adv. ga-tilciba (nur Mc 14,11) 
si/xxlpug zur rechten Zeit; s. u. til. 

Aisl. v-tile m. Schaden, ae. afries. 
til dienlich. 

ga-timan (nur 3. Sing. Präs, ga- 
timid <rvg.ywvsT L 5,36) geziemen. 

Afries. timia, andl. teman , ndl. 
be-tamen , ahd. zetnan ziemen, passen. 

Formell Anschluss an die u. timrjan 
(s. d.) behandelte idg. Wzl. dem- fügen, 
bauen (A. Fick, Ygl. "Wb. I 4 66.454) 
möglich; vgl. auch ga-tamjan. Das 
Germ, hätte dann allein neben gr. 
"Sepia baue das Stammverb bewahrt. 

Th. v. Grienberger, Unters. 93 f. knüpft 
an gr. Si'&igii, Nebenform von Seca binde an, 
davon mit m-Suffix Up* Band, Sit/iog Volk, 
Se/icts Körperbau, mit rn-Determinativ Se/iu 
baue. 

ga-timreins f. oixoSopitj = olxsSd- 
Erbauung, mit Suffix -eins (s. u. 
ahmateins ) abgel. von ga-timrjan 
ohoSopisTv erbauen; s. timrjan. Lehn¬ 
übersetzung nach gr. Vorbild ebenso 
wie lat. aedificatio. 

ga-timrjo f. ohoSopiy = olxoSopugix 
Gebäude, zu ga-timrjan oixoSopielv er¬ 
bauen; s. timrjan. 

Ae. ge-timbere n., ahd. gi-zimri n. 
Gebäude. 

gatwo (nur Akk. Plur. gatwons L 
14,21) f. irhxreTx Gasse. 

Aisl. gata f. Weg zwischen zwei 
Zäunen, Pfad, Gasse, mndd. gate 
Gasse, Strasse, ahd. ga%%a f. Gasse. 

Etymologie dunkel. 

Zweifelhaft ist Zugehörigkeit (dafür 
P. Persson, Idg. Wortf. I, 599, Anm. 


I, der an abulg. russ. illica Strasse: 
gr. xvXoq Röhre erinnert; dagegen 

J. Franck-N. van Wijk, Et. Woordb. 2 

176) zu ae. geat n. Tor (in der 
Bed. nahestehend phryg. &tvx • <t>pv- 
yio? '!? trtgixivx Se zvpj ttvK^v 

Photius; doch vgl. F. Solmsen, KZ 
34,70 f.: vielleicht in gr. tviv w/t\v 
zu ändern); aisl. gat n. Loch, afries. 
gut, iet , as. gat n. Loch, Öffnung, 
mndd. fläm. gat Loch, Arsch. 

Nur zu letzterem passt der Ver¬ 
gleich (F. Holthausen, Beitr. 11,565) 
mit ai. hddati scheisst; av. zadaii- 
podex; arm. jet Schwanz, Schweif; 
gr. %£& scheisse, xoSxvov • t'yiv eSpxv 
Steiss (Hes.); alb. Sjds scheisse; abulg. 
zadi hinten, ksl. zads Rücken (hier¬ 
her? oder Weiterbild, von da hinter? 
vgl. W. v. d. Osten-Sacken, Arch. f. 
slav. Phil. 32,120 ff.); nir . gead (aus 
*ghed-n6-) Steiss (hierher nach Wh. 
Stokes, IF 2,170, der phryg. Qrvx 
[s. o.] heranzieht, oder ae. Lehnwort 
nach R. Thurneysen, IA 26,25?). 

Abzulehnen Abi. von idg. Wzl. ghej- 
gehen (s. u. gaggan), die ü. Bremer, Beitr. 
11,272 vertritt (zur d-Erw. vgl.gr . 
weiche, xvx-x<z& dränge zurück; so auch 
0. Schräder, Reallex. II 2 494; anders P. 
Persson, Idg. Wortf. II, 708, Anm. 5). Fr. 
Kluge” 187 s. v. Gasse denkt an Zusam¬ 
menhang mit germ. twü zwei (s. u. twai ): 
ga-two wie mndd. twite f. enger Gang, 
ndd. twiete enge Gasse Abi. von „zwei” 
sind. Th. v. Grienberger, Unters. 94 zu 
gr. Wzl. %zd- in %x<rxa, %av$dva klaffe, gähne. 
0. Wiedemann, BB 30,214 vgl. lit. gendü , 
Inf. gesti (intrans.) verderben, gadinti be¬ 
schädigen, unbrauchbar machen; gr. xodar 
ßk&ßy (Hes.) Schaden. Hj. Falk-A. Torp, 
Et. Ordbog I, 211 leiten germ. gatwo aus 
*ga-tewön-, -tegwön im gramm. Wechsel 
zu *tehwün her und vgl. mhd. zeche f. 
Reihenfolge (: ae. teohhian ordnen, ahd. 
zehön zusammenfügen; idg. Wzl. dek- 
nicht sicher nachzuweisen). H. Pedersen, 
Vgl. Gramm. 1,63 stellt gatwo zu cymr. 
gwddw Hals; I, 160 zu nir. gead Steiss 
(s. o.). 

Lit. gutve Trift, Strasse, lett. gatva Weg 
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zwischen Zäunen stammen aus dem Germ. 
(A. Senn, Lehnwortstudien 49). 

ga-pagki n. (nur us gapagkja r y£ioo- 
fisvccp spärlich 2 K 9,6) Bedacht; zu 
pank, pagkjan (s. d. d.). 

*ga-pairsan (nur Akk. Sing. Fern. 
Part. Prät. ga-paürsana habands handu 
s&pxpighyiv s%vv ryv xe'ipx Mc 3,1. 3) 
verdorren. 

Dazu Kausativbild. germ. parzjan 
in aisl. perra trocknen, ae. ä-dierran, 
mndd. ahd. derran dörren (: ai. tar- 
sdgati lässt dursten; lat. torreo dörre); 
mndd. darre , ahd. darra f. Darre. 

Idg. Wzl. ters- in ai. tisgati dürstet, 
lechzt, tarsas, av. tarsriö Durst; arm. 

£ aramini, t'arsamim verwelke (E. Li- 
den, Arm. Stud. 46); gr. reptropuzi werde 
trocken ; alb. ter an der Luft trocknen; 
lat. torreo dörre, röste, terra (aus *tersä 
oder *tersa) Erde; osk. ter dm terri- 
torium, teras terrae; air. tart Durst, 
tir Land, tir, tirim trocken, acymr. ! 
corn. bret. tir Land (idg. es-St. teros ? 
s. R. Thurneysen, KZ 28,147; Hand¬ 
buch 37; Wh. Stokes, KZ 28,292; j 
K. F. Johansson, KZ 30,425); dazu 
(J. Yendryes, MSL 13,385) lat. ter- 
restris , terrenus (aus *teres-tero-, teres- 
no- nach terra umgebildet) irdisch. 

Weitere Verwandte s. u. panrsus, 
paürsjan. 

ga-parban (Inf. 1 T 4,3; 3. Sing. 
Präs, ga-parbip sik 1 K 9,25 A; von 
J. Grimm, D. Gr. 4,31 in *ga-parbaip 
gebessert) onrexeu^xi sich enthalten. 

Aisl. parfa nötig sein, ae. pearfian 
darben, as. tharbön, ahd. darben dar¬ 
ben, mangeln. Zu parbs (s. d.). 

ga-paürbs (nur Tit. 1,8) Adj. 
eyxpxry? enthaltsam; vgl. padrfts Adj. J 
xvxyxoüoq nötig. Zu padrban (s. d.). j 
ga-paürsnan (3. Sing. Präs, ga- 
padrsnip J 15,6; 3. Sing. Prät. ga- 
panrsnoda L 8,6 u. ö.) t-vipxivs'rSxi ver¬ 
dorren. 


Aisl. porna (aus *purznan) ver¬ 
dorren; schwed. dial. torra , as .thorröh,* 
ahd. dorren (aus *purzön, *purzen) 
vertrocknen. 

Präsent. //-Bild. (s. u. af-blindnan ) 
mit Tiefstufe der Wzl. zu idg. Wzl. 

| ters- ; s. u. ga-pairsan u. paürsus. 

Ein n-Suffix auch in av. tarsriö Durst. 

ga-piwan xxtxSooKoüv unterjochen; 
ana-piwan (nur 1. Sing. Präs, ana-piwa 
I 1 K 9,27) 'baoKxyajyelv unterjochen, 
j Zu plus (s. d.). 

ga-plahsnan (nur 3. Sing. Prät. 
ga-plahsnoda chsTxpxx^n L 1,29) hxrx- 
pxtr<re<r§xt erschrecken; s. plahsjan. 

ga-plaihan (Inf.Tit. 1,9 u.ö.; 3. Sing. 
Präs, ga-plaihip 1 T 5,8; Prät. nicht 
belegt) rrxpoiKoiXs’iv ermahnen, trösten, 
ivxyxxXi^saSrxi umarmen; Grd.-Bed. 
„sich durch Worte oder Gebärden 
freundlich erweisen” (K. v. Bahder, 
Wortwahl in der frühnhd. Schriftspr. 
92); ga-plaihts (idg. Suffix -ti- s. u. 
alds) f. Trxpxx^yiiu? Trost. 

Zu ndl. vleien, ahd. flehan, flehön, 
flegön (oder flehön, flegön, fligilön ) 
j schmeicheln, dringend bitten (Fr. 
Kluge" 164 s.v. flehen)-, aisl. Adj. ßär 
falsch ,a,o.fl(di (St. plai ha-) verräterisch. 

Fern bleibt as. ga-flihan zurecht machen, 
schmücken, mndd. vlien, vliggen bereiten, 

| schmücken (: lit. plel.kti breit hinlegen 
j nach F. Holthausen, AfdA 41,13). 

Ohne sichere Etymologie. 

H. Osthoff, Beitr. 13,399 f. vgl. gr. /a/xa? 

| Hure (aus V/a/x«?; abgelehnt von E. Boi- 
sacq 550); lat. lena Kupplerin (aus *llaicsnä, 

\ abgelehnt von A. Walde 2 421). Nach J. 

Loewenthal, Arkiv 35,238 zu lit. tcdka, 

\ russ. toloka Bittarbeit. Anders ders., Beitr. 

! 49,419: aus idg. gha-t-loikö ( : air. lecconn 
Wange, apreuss. laygnan Wange) mit 
Verlust des Vokals des präpos. Elements ol-, 

ga-prafsteins f. ’Kxpx.x/.v^ii, Ttzpr- 
yoplx Trost, mit Suffix -eins (s. u. 
ahmateins) gebildet von ga-prafstjan 
7nxpzx,zAsJy ermuntern, Trost empfan- 
' gen; s. prafstjan. 
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ga-Jmisk n. (nur Akk. Sing. L 3, 
17) xkav Tenne; s. jbriskan. 

ga-J)wastjan xpxTsiovv, bsyskicüv 
befestigen, abgel. von St. fncasta- 
fest (s. u. fiicastipä). 

gauja (nur Nom. Plur. allai gaujans 
xttxv ro 7r/.ij2roc r/js irepi%upov L 8,37 
und Akk. Plur. allans gaujans ;txxxv 
ryv Trspix^pov L 3,3) m. Gaubewohner, 
mit Suffix ja- (s. u. arbjci ) abgel. von 
g awi n. 7rsptx^po? Gau (s. d.). 

gaumj an ßksirsiv, Staßkezsiv, ISeJv, 
xxtxvosTv bemerken. 

Aisl. geyma , ae. gieman Sorge 
tragen, beachten, as. gömean hüten, 
ahd. goum(j)an, goumon voraussehen, 
sorgen, bewirten, essen, abgel. von 
germ. St. gauma- in aisl. gaumr m., 
gaum-gseß f. Obacht, ae. gleme f. 
Sorge, fries. gumi Kindtaufschmaus, 
as. (Ps.), goma f. Bewirtung, ahd. 
gouma f. Aufmerken, Schmaus; dazu 
ablautend aisl. gutna achten, ae. ofer- 
gümian, -gieinan sich nicht kümmern 
um, as. far-gümön säumen. 

Zur Grundbed. der Sippe vgl. 
Adele Rittershaus, Gesichtsempfin¬ 
dungen 1 ff. (angestrengt beobachten) 
u. E. Rooth, Altgerm. Wortstud. 1 ff. 
(mit Wortmaterial): urspr. den Lebens¬ 
unterhalt besorgen, essen (S. 60). 
Abgelehnt von Pr. Slotty, IF 46, 
366 ff. 

Germ. St. gauma- vielleicht Erw. von 
germ. Wzl. gan- in aisl. gä (Prät. gada 
aus *gawidö) beachte. Nach E. Björkman, 
Festschrift A. Noreen 169 ff. aus ga- + Wzl. 
okM- sehen in got. augo (s. d.); abgelehnt 
von P. Persson, Idg. Wortf. 730, Anm. 1. 

Etymologie unsicher. 

Zu lat. faveo fördere; abulg. goveti ver¬ 
ehren, cech. hoveti schonen nach Fr. A. 
Wood, Publ. MLA 14,326 u. A. Walde 3 
464 f. Anders K. F. Johansson, Festschrift 
A. Noreen 461 Anm.; Beitr. 15,228; E. 
Wadstein, IF 5,29: von ga-auma- wird 
der letzte Teil zu abulg. w Verstand: ai. 
dvati fördert, erquickt, örnyä Schutz, Hilfe 


gestellt. Dazu H. Osthoff, Z f d Ph 24,216 
noch gr. hom. *zria höre (aus *uFur u, vgl. h r- 
uia-TOi bekannt), lit. juntü empfinde, nehme 
wahr. H. Pedersen, IF 5,68 stellt ga-uma- 
aus *ga-usma- zum idg. St. 5s-, oiis- Ohr 
(s. u. aiiso) und zu alat. ösmen, lat. ömen 
Vorzeichen. Abgelehnt von E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 172 und zu lat. foveo hege, 
pflege (identisch mit lat. faveo 1 s. A. Walde 3 
a. a. O. u. P. Persson a. a. 0.). Dazu A. 
Meillet, >1SL 8,280 abulg. goveti verehren; 
nicht ablehnend E. Berneker I, 339 (arm. 
govem lobe bleibt fern). Nichts Brauchbares 
bei Th. v. Grienberger, Unters. 95; s. C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,281. 

ga-unledjan (nur 3. Sing. Prät. 
ga-unledida 2 K 8,9) 7rTu%eveiv arm 
machen, abgel. von un-leps (s. d.). 

gaunon ttsvÖsTv klagen, öp^vsTv die 
Totenklage anstimmen. 

Erw. einer auch in aisl. t/ffM^f.Gebell, 
ae. geap f. Gespött, aisl. gaula heulen 
(vom Hund), geyja bellen, ae. goian 
seufzen (P. Holthausen, KZ 48,238); 
aisl. gauta schwatzen, prahlen, ndl. 
guiten bellen, ausschelten, nhd. dial. 
kauzen, ganzen , gciuzen (vgl. J. Grimm, 
D. Wb. 5,370 f.), Schweiz, chauze“, 
chtiuze “ (Schweiz. Idiot. 3,595), bayr. 
kauschen, gauschen, obersächs. gauxen, 
kauxen bellen (Yf., Beitr. 33,402 f. 
u. 35,387 f.) vorliegenden lautnaeh- 
ahmenden germ. Wzl. gay-{kay-). 

Etymologie schwankend. 

Entweder zu idg. Wzl. ghey- in ai. 
hävate , av. zavaiti ruft: abulg. zovp 
rufe; lit. zaveti , lett. zavet zaubern, 
d. h. jmd. etw. anfluchen (H. Osthoff, 
BB 24,177 ff.; P. Persson, Idg. Wortf. 
118, wo weitere Bez.). Redupliziert 
in gr. xxvxopixi rühme mich, prahle 
(P. Persson a. a. O. 119). 

Oder zu idg. Wzl. gheu-: ghoy- 
gähnen in gr. leerer Raum, 

Kluft, %xvitu gähne; lat. faux , Gen. 
fauc-is Schlund (doch s. A. Walde 3 
469 f.); lit. gomyrys Gaumen (vgl. 
Idg. Wb. I, 565 f.; W. Wissmann, 
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Nomina postverb. 149).Dazulit.^an<ftVs 
wehmütig, gaüsti heulen, jammern; 
lett. gauda Geheul, gaiist jammern 
(falls nicht nach S. Bugge, BB 3,119 
zu gr. yios laute Klage, ae. clegan 
rufen; idg. Wzl. goy-). 

F. Froehde, BB 21,325. stellt gaunon 
mit gaurs (s. d.) zu lat. f Units Leichen¬ 
begräbnis, eig. Totenklage? Zustimmend 
A. Walde 2 327 f. unter Ablehnung von H. 
Osthoffs Deut, von fUnus IF 5,296 11'. Da¬ 
gegen C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,282 u. 
A. Walde 2 568. 

*gaunoI>us m. fövpg,o? Klage. 

*gauno])us Konj. von E. Bernhardt 
(nur Akk. *gnunopu für gaunopa 2 K 
7,7 A B); zu gaunon (s.d.). Suffix -opu- 
aus idg. Suffix -atu- ist entstanden 
durch Antritt von idg. Suffix -tu- 
{s. u. mlhjodus u. aühjon) an ä- Yerba; 
vgl. gr. ßoyru<; Schreien zu ßozco 
schreie; lat. ornatus Schmuck zu or- 
nare schmücke; ir. nertad Stärkung 
zu nertaim stärke; ahd. klagöd m. 
Klage zu klagön klagen (K. 'Brug- 
mann, Grundriss II, l 2 444 f.; C. J. 
S. Marstrander, Germ.-celt. 46). 

Ae. geanod f. Klage. 

gaurs Adj. ^vzoogtsvcp, srfp/Ausrfl? 
betrübt, traurig, tna/SrptcTrds mürrisch; 
gaurei (nur Akk. Sing, gaurein Ph 
2,27) f. (Suffix -ei s. u. afgudei ), gau- 
ripa (nur J 16,6)f. (Suffix -ipa s. u. 
aggwipa) AüVsj Betrübnis; gaurjan 
Xoxelv kränken. 

Ahd. görag erbärmlich, elend. 

Weitere germ. Bez. fraglich; ev. 
ablaut. u. mit n- Weiterbild. ae. gyrn n. 
Trauer, as. gornön trauern, gorn-uord 

n. Klage. 

Daneben ae. gnorn m. Sorge, auch Adj. 
sorgenvoll, gnomian trauern und grorn n. 
Kummer, auch Adj. traurig, grnrnian trau¬ 
ern, as. gnornön , grornön trauern, klagen; 

ae. gryre m. Schreck, as. gruri m. Schreck, 
Grauen, deren gegenseitiges Verhältnis 
(Dissimilation?) aufzuklären bleibt. Vgl. 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,282: zu aisl. 


gaurr m. elender Kerl oder ae. gor n. 
Schmutz ? 

Etymologie schwierig. 

Kaum Verwandtschaft mit gaunon 
(s. d.) wegen der Bed.-Versehieden- 
heit: laute (gaunon) gegenüber stiller 
((/«Mrs) Trauer. Pr. Bopp, Gloss. comp. :! 
113; K. Brugmann, Verh. sächs. 
Ges. der Wiss. 1889,47 zu ai. ghörds 
furchtbar, schrecklich, ghöratä Grauen- 
haftigkeit; doch kaum dazu ir. gür 
(.i.ger scharf; s. Wh. Stokes, IE 12, 
192); russ. zurüb schelten, klruss. 
zurjjty betrüben, zurbd Sorge (E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 172; ablehnend 
Th. v. Grienberger, Unters. 96 u. H. 
Petersson, IF 24,253 f.: klruss. zurf/ty 
zu serbokroat. zuriti se sich sputen: 
aisl. keyra jagen, treiben). 

ga-wadjon (nur 1. Sing. Prät. ga- 
ivadjoda 2 K 11,2) apptc^eiv verloben 
(durch Bürgschaft). 

Aisl. vedja verpfänden, ae. weddian 
verpfänden, verloben, icedd n. Pfand, 
Verlobungsvertrag, be-weddung f. Ver¬ 
lobung, afries. iceddia , mndd. icedden 
Strafgeld zahlen, wetten, mhd. wetten 
verpfänden, zahlen, wetten; aber ae. 
weotuma , uetma m., afries. tcetma 
Kaufpreis der Braut, bürg, wittemo, 
ahd. u idemo m. Mitgift gehen auf idg. 
Wzl. yed- zurück (s. u.). 

Abgel. von wadi n. äppaßciv Pfand 
(s. d.) und auf das Fortbestehen der 
altidg. Kaufehe bei den Germanen 
hinweisend (0. Schräder, Sprachvergl. 
II 3 318 ff.; Reallex. I 2 162 f. 174; 
S. Rietschel, Reall. germ. Altertumsk. 
I, 511 ff. Etwas anders K. v. Amira, 
Germ. Recht 3 178; vgl. auch E. Her¬ 
mann, Zur Geschichte des Brautkaufs. 
Progr. Bergedorf 1904, 33 ff.). 

Fern bleibt (nach E. Zupitza, KZ 37,405 
f.; E. Boisacq 14 f., wo Lit.) gr. »S-zov, ScSäov 
Kampfpreis (trotz O. Schräder, Sprachvergl. 
II 3 321 ff.; Reallex. II 2 214 ff.); also kein 
Beweis für die altgerm. Raubehe. 
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Auch keine Verbindung mit ai. vadhfts 
Braut, junge Ehefrau; av. vadu- Weib, 
Frau, us-vadayeiti entführt, raubt, vadomnö 
Bräutigam, vadtrya- heiratsfähig; abulg. 
ne-vesta (aus * nevo-vesta nach F. Miklosich, 
Et. Wb. 214; Fr. Prusik, KZ 23,160 f.: 
Wzl.-Stufe uedh-) Braut, junge Frau (an¬ 
ders 0. Wiedemann, BB 27,216: die „Un¬ 
bekannte”); alb. vige Hochzeits- usw. Ge¬ 
schenk (an Esswaren); altruss. vodimaja 
Ehefrau (Part.-Bild. zu vodili führen); lit. 
nau-vedä Braut, -vedys Bräutigam; lett. 
vedamä Braut; cymr. dy-weddio, corn. 
dom-ethy heiraten. 

Fraglich ist auch, ob gr. HSvov, hom. 'faSvov 
Brautgabe; ksl. veno Kaufpreis der Braut 
hierhergehören: idg. Wzl. ued -gegenüber 
■uedh- in vadhüs usw.; doch vgl. ae. weo- 
tuma , afries. wetma, witma, bürg, wittimo, 
wittumo quod maritus dedit, ahd. widemo 
m. Kaufpreis der Braut, Brautgabe, 

Die aussergerm. Sippe zu idg. Wzl. 
ipedh- führen, heimführen (nach R. 
Meringer, IF 17,142 f. eig. „binden”, 
vgl. lat. con-jux: got. ga-juka ; dagegen 
C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,270) 
in av. vädayeiti führt, führt heim; 
abulg. vedg, Inf. vesti, lit. vedit, Inf. 
vbsti führen, heiraten; apreuss. west 
führen; ir. fed(a)im führe, bringe (vgl. 
lat. uxorem ducere heiraten): 

Dazu hett. uade-mi ich führe her 
(heim), nicht zu verwechseln mit y,eda- 
lilii baue (A. Götze, Hattusilil 2,26 f.) 
nach E. Benveniste, BSL 33, Nr. 99, 
138. S. ga-widan. 

ga-wairj»i n. slpvivy Friede; ga- 
wairpeigs (nur Nom. PI. Mask. ga- 
wairpeigai sijaip etpvtvtvers Mc 9,50) 
Adj. friedfertig (Endung -eigs s. u. 
anda-nemeigs). 

Ahd. gi-wurt f. Wohlgefallen, mit 
Tiefstufe der Wzl. zu ahd. gi-werdan 
gefallen; s. wairpan. 

Nach K. Brugmann, E'ipvivy (Yerh. 
Sächs. Ges. der Wiss. 68, 3) 13 
urspr. etwa „conventio”; *ga-watrpan 
etwa „convenire”, wie ai. sam-vart- 
sich zuwenden, sich nähern, sich zu¬ 
sammentun. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Sonst für „Friede” gemeingerm. fripu- 
(aisl. fridr m., ae. fridu, friodu f., frid 
m. n., afries. fretho, as. fridu, ahd. fridu, 
frido m., frida f.); got. nur im Eigenna¬ 
men *Fripa-reikeis (im Got. Kal. Gen. 
Fripa-rei[kei]keis ); s. d. u. R. Loewe, Z f d A 
59,258 f. (Schreibfehler für *Fripa-gaimeis 
Fritigern?). 

Anders O. Schrad er, Tnd ogerm , 3 114; Real- 
lex. I 2 650: ga-wairpi zu wairp Akk. rs/ij 
Preis, Wert, urspr. „Ge-Wertung”, d. h. 
Einigung zweier Parteien über den Wert 
des Friedenspreises und der hierdurch her¬ 
beigeführte friedliche Abschluss eines 
Streites. Nach Fr. Kauffmann, IF 31,321 f. 
ga-wairpi eig. „Geld,Pfand, Friedenspfand”, 
wie franko-lat. fredus = afränk. frethu, 
fries. fretho, fretto-panning, aisl. frid-kaup 
| n. „Friedensgeld”=Sühne imgerm. Volks¬ 
recht (vgl. K. v. Amira, Germ. Recht 3 
244 und zu den franko-lat. Formen in den 
Malsb. Glossen fretum , fredus W. van 
Helten, Beitr. 25,507 f.; G. Baesecke, Beitr. 
59, 64). 

ga-waknan (nur Nom. Plur. Part. 
Präs, ga-waknandans L 9,32) itxyptvyo- 
psiv erwachen. Zu wakan (s. d.) mit 
präsent, n -Suffix (s.u. af-blindnan). 

Aisl. vakna erwachen, ae. wascnan, 
wsecnian geboren werden. 

ga-waleins (nur Dat. Sing, ga- 
waleinai R 9,11; 11,28) f. ixXoyJj Wahl, 
mit Suffix -eins (s. u. ahmateins ) ab- 
; gel. von ga-waljan sxhsyeiv auswählen; 
s. waljan. 

ga-wamms (nur Nom. Sing. Neutr. 
ga-wamm R 14,14) Adj. xotvog gemein, 
j d. h. unrein, un-wamms Adj. xg.ag.og, 
av7rihog unbefleckt: zu wamm (s. d.). 

Ae. as. wam(m) böse, verbreche¬ 
risch. 

ga-waudeins (nur Dat. Sing, ga- 
icandeinai Sk 1,27) f. Bekehrung als 
Lehnübersetzung von gr. «wr/Nxpij, mit 
Suffix -eins (s. u. ahmateins) abgel. 
von ga-wandjan hri<TTpepxi zurück¬ 
wenden, bekehren; s.u. wandjan. 

Ae. ed-wenden f., afries. wendene 
Wendung, Zerstörung. 
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ga-wargeins (nur Dat. Sing. ga- 
wargeinai 2 K 7,8) f. xxTXxpi<rt$ Ver¬ 
dammung, mit Suffix -eins (s. u. ahma- 
teins) abgel. von ga-wargjan xxrxxpivsiv 
ächten, verdammen; s. u. laum-wargs 
u. wargipa. 

Ae. wiergan verfluchen, as. gi- 
waragean, ahd. for-wergen als Verbre¬ 
cher strafen; eig. zum *wargs Würger, 
Wolf (in got. launa-wargs ctyxpiarc; 
undankbar, aisl. vargr m.Wolf,Räuber, 
Missetäter, ae. wearg ,- as. ahd. warg 
m. Verbrecher) machen; zur Bed.- 
Entw. vgl. Fr. Altheim, Röm. Rel.- 
Gesch. II, 76. 

ga-waseins (nur L 9,29) f. 'ig.XTiag.ii; 
Bekleidung, mit Suffix -eins(s.u.alima- 
teins ) abgel. von ga-wasjan sv’Süsiv be¬ 
kleiden ; s. u. wasjan. 

Afries. were, mndd. ge-were , ahd. 
gi-weri f. Besitzübergabe, Besitz. 

ga-waiirdi (nur Nom. Plur. ga- 
waiirdja 1 K 15,33) n. cgi/Jx Ge¬ 
spräch, mit Suffix -ja- (s. u. arbi) 
abgel. von waürd (s. d.). 

Aisl. -yrde n. in Kompos. wie stdr- 
yrde Prahlerei, ill-yräe n. PI. böse 
Worte usw., ae. ge-wyrd(e) n. Ge¬ 
spräch, Befehl. 

ga-waurhts, s. u. ga-waiirts. 

ga-warirki n. Trpxygxrsix Geschäft, 
Ttopiagi; Erwerb, xkp'äoa Gewinn, fathu- 
ga-waurki n. vropiagi; Erwerb, mit 
Suffix -ja- (s. u. arbi) abgel. von St. 
*wanrka- in wailrkjan (s. d.). 

Aisl. yrke n. Arbeit, ae. ge-wyrce , 
ahd. ge-wurche n. Wirken, Tun. 

ga-watirstwa m. trvvepyd; Mitar¬ 
beiter ; s. wawrstw. 

*ga-wanrts Adj. Konjektur (nach 
H. C. v. d. Gabelentz u. J. Lobe; 
gebilligt von II. Gering, Z f d Ph 5, 
398) für ga-waürhts in ga-waurhtai 
sppi^ccgsvoi eingewurzelt E 3,18; zu 
waürts (s. d.). 


ga-weison sTrwxepxabxi besorgen, 
heimsuchen, besuchen. 

As. ahd. ictsör besuchen, heimsu¬ 
chen. Idg. -efö-Bildung in aisl. Visa 
zeigen, ae. msian , afries. uiisa, as. 
icisian, ahd. wisjan , wlsen weisen. 

Denom.-Bild. von germ. St. wisa- 
(s. fulla-weis neben wissa- in un-wiss ) 
aus idg. ueid-to -, uid-to- (nach H. 
Osthoff, M U IV, 77) oder vom idg. 
es-St. abgel. in ai. vidas n. Erkenntnis; 
gr. iTSc; Gestalt; lit. veidas Angesicht; 
aksl. vids Anblick? (R. v. Planta, 
Umbr.-samn. Dial. 1,422); zu Wzl. 
ueid- sehen (vgl. fra-weitan , witan). 

Zur Bild, (urspr. s-Aor. ?) vgl. lat. 
vlso besuche, umbr. re-vestu revisito; 
ai. r*-w’t-s-rt#i,Desiderativ zu vid- sehen 
(P. Persson, Idg. Wortf. I, 341; K. 
Brugmann, Grundriss II, 3 2 55; ab¬ 
lehnend H. Güntert, IF 30, 136, wo 
Lit.), wünscht kennen zu lernen. 

Nach R. Loewe, KZ 39,307, Anm. 2; Fr. 
j Kluge, Pauls Grundriss l 2 347 ist germ. 
wtsön aus dem Lat. entlehnt. Dagegen A. 
Meillet, Mel. Ch. Andler 252; Fr. Specht, 
Festschrift K. Voretzsch 40 f. (aus idg. 
ueid-tä- i- : fern. Part.-Prät.-St. mit -e%- 
Sufflx; idg. -13-Abstr. nicht nachweisbar). 

gawi (Gen. gaujis , Dat. gauja) n. 
yüpx Land, vepixcopo; Umgegend. 

Ae. -ge (z. B. in yEl-ge „Aalgau”), 
afries. gd , ge, as. -go (z. B. in Pather- 
\ gd Padergau), ahd. gawi, gewi, mhd. 

| gou, Gen. gouwes, göu(we) n. Gau. 
Daneben ahd. gawa, gowa, gawia , 
gowia f., mndd. gd f., ndd. gohe f. 
Gau. In Zuss. (die Liste bei E. För¬ 
stemann, Altd. Namenbuch II, l 3 
1023 ff.) löst -gawi vielfach das ältere 
Kompos.-Glied -warja-, -awja- (s. Vf. 
Beitr. 44,335 ff.) ab oder geht neben 
J letzterem her. 

| Keine sichere Etymologie. 

I. Scheftelowitz, BB 28,310 vgl. 

I arm. gavar (-ar Suffix) Landstrich, 
j Dazu nach S. Levi bei A. F. R, Iloernle, 
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Ms. Remains of Buddh. Lit. I, 379: 
toch. B Nom. *kwaso, Kas. obl. kwasai 
Dorf. H. Hübsehmann, Osset. Spr. 33 
zieht zweifelnd osset. yau, qau Dorf 
heran (nach R. Loewe, IF 3,146 aus 
dem Got. entlehnt? vgl. türk. &ötDorf). 

Zus. mit aisl. eg, ae. leg, eg, lg, 
ahd. ouwa f. Aue (s. u. aha) nicht 
unwahrscheinlich, da „Gau” in älterer 
Zeit als „Talgegend am Wasser” defi¬ 
niert wird (A. Burk, ZfdWortf. 2, 
341 f.; A. Torp-Hj. Falk 119; 8. 
Rietschel, Reall. germ. Altertumsk. 
II, 124); also ya-awja- (ga- wie in 
aisl. gamall, ae. gomol alt aus *ga- 
mela- zu got. mel zpovoc, üpx Zeit) 
zu trennen. Desgl. 0. Schräder, IA 
9,172 und Reallex. II 2 454, der ur- 
spr. *ögä, *ö%iü (wie Ch. Bally, MSL 
13,13 f.) Dorf in gr. o’h j Dorf, o’igr/t? 
Dorfbewohner, wyt'/ • xk/ayi, ovxi • cp uAxi. 
Kv7rpiot, cZxp • rx$ Kup 4«$ (Hes.) heran¬ 
zieht (gebilligt von Fr. Kauffmann, 
D. A. I, 79; Fr. Kluge" 188: enge 
Bez. zu Aue ; N. 0. Heinertz, Et. 
Stud. zum Ahd. 46 ff., der ahd. in- 
ouua f. Wohnsitz zu gr. onj Dorf 
stellt; dagegen E. Boisacq 689). An¬ 
ders Yf., Beitr. 15,547 f.: gawi aus 
*ga-wih zu 2. weihs (s. d.); zum Wandel 
von idg. gha-m/c- zu germ. gawi vgl. 
man idg. nipöt < ahd. nefo Neffe (s.u. 
nipjis ) mit Übergang in die w-Dekl.; 
gawi also urspr. „Zusammenfassung 
mehrerer Ansiedlungen” (ai. vü-, av. 
vis-, apers. vif)-). Nicht ablehnend 0. 
Schräder a.a.O., aber nach ihm mor¬ 
phologisch unhaltbar, man würde got. 
*ga-weihi erwarten; vgl. indes gr. 
TpiXfiL-f iK-st; (Hom. t 177) dreistämmig 
(A. Fick, BB 3,168; H. Osthoff, MU IY, 
210; W. Schulze, Quaest. ep. 178 ff.), 
ohx-'Bs (aus *fomn-) nach Hause; ai. 
vis-pdtis, av. vis-paitis Haupt einer 
Niederlassung, Stammältester: lit. 
vieü-pats Hausherr; apreus. wais-pattin 


Akk. Hausfrau; alb. vis Ort; abulg. w>s& 
Dorf (mit Übergang in die i-Dekl.). 

Unhaltbar Joh. Schmidt, Yocalismus I, 
173 (aus *gamja- mit Übergang von m zu u 
und zu gr. am Boden; s.u. guma); 

ebenso G. Legerlotz, KZ 8,119 (zugr. yotiz 
Erde). Abzulehnen auch Th. v. Grienberger, 
Unters. 96: zu gr. #*(.f)o« der leere Raum, 
%ciVvoi klaffend, schlaff; also gawi „offenes” 

Land; C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,282 zur 
idg. Wzl. gheiiä- rufen (s. u. gaunon): gavji 
urspr. „Ruf, Gerichtsbann, Heerbann, Ge¬ 
richtsbarkeit” und deren Gebiet; Th. Siebs 
bei Ph. Heck, Altfries. Gerichtsverf. 430 
(zu aisl. gjär Kluft). E. Liden, Studien 52 
f. denkt (wie J. Grimm, Gesch. d. d. Spr. 
686 u. a.) an Sinnzus. mit ahd. Wetar- 
eiba , langob. Burgund-aib , Ant-aib , Bant- 
aib pagus. P. Persson, Idg. Wortf. 115 
zweifelnd mit ae. geap geräumig, weit, 
geopan in sich aufnehmen zu aserb. zupa 
Bezirk, gr. yv7r ij • xothupz mhd. habe, md. 
kove m. Stall usw. Wenig glaubhaft auch 
T. G. Tueker, Indo-europ. Etymologies 30: 
zu ’Axouoi (aus sm-ghau-io-), f-Iksq 

„dreimal Landeigene”. 

ga-widan (nur 3. Sing. Prät. ga- 
wap Mc 10,9) vv^avyvvvxi verbinden; 
in-widan (3. Sing. Präs, in-widip 1 
T 5,8 u. ö.) xpvsTvSxi verleugnen, ver¬ 
lassen (hierher? Nach Th. v. Grien¬ 
berger, Unters. 131 urspr. „anbin¬ 
den”?); kuna-wida f. aKvaic Fessel; 
dis-wiss f. xvxAutnp Auflösung, ga-wiss 
f. xcpii Band, Verbindung (-wiss aus 
idg. uedh-ti -); us-tciss Adj. losgebun¬ 
den (s.d.d.). 

Ahd. wetan, gi-wetan binden, an¬ 
jochen. 

Ahd. vjadal m. Binde, ae; wsetla m. Binde, 
wepel fascias Binden (aus x wapila- oder 
*wed-tla- ?), ge-widelode con(n)exa (E. 
Wadstein, I A 14,32), abgel. aus St. wipil-, 
nicht zu - widan , wenn dies auf idg. Wzl. 
uedh- zurückgeht (Zwischenform uedh- 
110-1) trotz H. Weyhe, Beitr. 30, 67. 

Ai. vivadhds Schulterjoch, Tragholz, 
vddhram Lederriemen (II. Petersson, 
IF 23,387; falls nicht dissimiliert aus 
*vardhram nach C. C. Uhlenbeck, Ai. 
Wb. 269); gr. • tvoAAoL 'Seru-oL 
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TrKoKXßoi (Hes.) ? auch hom. oSrogxi 
kümmere mich? (0. Lagercrantz, KZ 
23,271 ff.); cymr. gwedd jugum, air. 
fedan Gespann, Geschirr. Nach C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,282 noch ksl.ss- 
vaditi dissociare, abulg. ss-vada Streit 
hierher. 

Hierher vielleicht auch hett. ueda- 
hhi ich baue, falls urspr. vom (aus 
Weiden) „geflochtenen” Haus ge¬ 
braucht (E. F.). 

Idg. Wzl. wedh- binden mit einer nas. 
Nebenform uendh- (s. u. bi-windan) ist zu 
trennen von idg. Wzl. ayt-edh- flechten, 
weben, bekleiden in av. fra-vadem-na- be¬ 
kleidet (Yt. 5,126); arm. z-aud Band, y- 
aud Band, Glied; gr. «&&>* feine Leinwand 
(hierher nach A. Fick, BB 28,106 nebst 
(r)&etfx Haar, (r)edvoq Schar, Bande; aus 
nach Joh. Schmidt, KZ 32, 333; 
oder Lehnwort aus dem Sem.? E. Lewy, 
Sem. Fremdw. 124 f. Nach W. Spiegelberg, 
KZ 41, 129 f. aus dem Ägyptischen über 
das Sem.); aisl. väd f. Gewebe, ae. wxdf., 
afries. wed, as. wädi n., ahd. wät f. Kleid 
(vgl. C. C. Uhlenbeck, Beitr. 35, 179 f.), 
wozu noch lit. dudziu, 3. Sing. u. Inf. äusti 
(K. Buga, Kalba ir Senove 213) weben, udis 
einmaliges Gewebe, Abweben (: aisl. vadr 
m. Angelschnur); lett. vad(u)s grosses 
Zugnetz (H. Pedersen, Arkiv 24,302); aksl. 
ne-voda (ne- unerklärt) Netz. 

Fern bleibt auch idg. Wzl. iiedh.- führen 
(s. u. ga-wadjon). 

ga-wigan (nur Nom. Sing. Fern. 
Part. Prät. in mitads ga-wigana /zerpcv 
aeaxheupievov L 6,38) trxheveiv bewegen, 
schütteln; Kausativ wagjan tyx^eueiv 
bewegen u. Zuss. (s. d.); wegs m. 
aeiapidp Erschütterung, Sturm, kXüSuv 
Wellenschlag, Brandung. 

Aisl. vega bewegen, ae. wegan brin¬ 
gen, sich bewegen, afries. wega wägen, 
as. ahd. wegan sich bewegen, wiegen, 
wägen, richten; ae. wecgan, ahd. weg- 
gen bewegen, schütteln; aisl. vaga , 
ae. wagian, ahd. wagön erschüttern, 
aisl. vgg, vag f., vüegr m. Hebel, 
Wage; ae. wxg(e) f., andd. ahd. wäga 


f. Wage; aisl. vett, vsett f., ae. wiht 
n., afries. wicht, mndd. wicht f., ge¬ 
weckte n., mhd. gewichte n. (tj-Bildung 
wie lat. vectis ) Gewicht. 

Idg. Wzl. tpegh- bewegen, schütteln 
in gr. hom. yxiv\-oxop, dor. yxix-oxo? 
(Fr. Bechtel, Gr. Dial. 2,299) erder¬ 
schütternd, xlyi-oxoc die Ägis tragend, 
ox Hebel (: aisl. vagl n. Hühner¬ 
stange) ; lat. vectis Hebel, auch velurn 
Segel (das Bewegende?). 

Dazu hett geh-, gah- etw. umgehen 
(3. Sing. Präs, gehst, 3. Plur. Präs. 
uah-anzi) ? Davon abgel. uehisgi-mi 
Wache halten, gehis-gattalas Wächter, 
gah-ätar Besuch, Spaziergang, Wache. 
Doch stimmen die Bedd. nicht. 

Zu trennen (nach A. Meillet, Mel. 
Ch. Andler 249 ff.) von idg. Wzl. 
gegh- im Wagen (bes. im Kriegs¬ 
wagen) fahren in ai. vdhati ; av. va- 
zaiti führt, fährt; ai. vahäyati lässt 
fahren, vahttram (: lat. vehiculum) 
Fahrzeug, Schiff; av. vazyam (: ae. 
wieg n. Pferd) Last, Tracht; gr. pamph. 
fsxsroo er soll bringen, kypr. sfeiqe er 
brachte dar, ox°? 0 slav. wm)Wa¬ 
gen, es-St. in iv xp/xxaiv (Hes.), 
j hom. o%ex Kriegswagen; alb. vjeSr 
stehle (hierher nach G. Meyer, BB 
8,187 oder zu abulg. vedp führe 
nach H. Pedersen, KZ 36,335?); lat. 
veho, abulg. vezg, lit. vezü führe, fahre; 
air. feil (aus *gegh-no-) Wagen; kriin- 
got. wagken, aisl. vagn , ae. wxgn, 
ahd. wagan m. Wagen (aus *goghno-)-, 
ai. vähanam Fahren, Fuhrwerk, Schiff; 
abulg. vozs Wagen; ai. vaha- Adj. 
fahrend. Ygl. wigs. 

ga-wiljis Adj. einmütig, auch in 
ga-wiljis wisan <ruvev$oxe7v gewillt sein, 
silha-wiljis Adj. atäxipsTOc freiwillig; 
zu wilja (s. d.). 

Aisl. -vilja (z. B. in ill-vilja bös¬ 
willig); as. -wille (z. B. in yfel-wille 
böswillig) willig. 




ga-wiss 


213 


ga-wiss (nur Akk. Plur. ga-wissins 
E 4,16; C 2,19) f. itp,) Verbindung, 
Gelenk, vgl. dis-wiss. Als -tz'-Abstr. 
(s. u. alds) zu ga-widan (s. d.). 

Mit idg. o-Suffix: ahd. gi-wet n. 
Paar, Joch. 

ga-wizneigs (nur in ga-wizneigs im 
witoda (ruv-fiofixi rep vogcp R 7,22) Adj. 
voll Mitfreude, abgel. mit Suffix’-e«js. 
(s. u. anda-nemeigs) von *ga-wizns , -ni- 
Abl. wie anda-wizns , waila-mzns. Zu 
wizon (s. d.). 

Aksl. vesels froh. 

ga-wrisqan (nur 3. Plur. Präs, ga- 
wrisqand L 8,14) rsteryopsiv Frucht 
bringen. 

Aisl. Part. Prät. roskenn vollkom¬ 
men reif, gewachsen, rgskva-sk heran¬ 
wachsen, rgskr keck (C. C. Uhlenbeck, 
IF 25,144). 

Keine sichere Etymologie. 

Verwandtschaft mit ai. vrkhis Baum; 
av. varaiö Wald nach C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30, 283 abzulehnen; auch cymr. 
gwrgsg(en) Ast (L. Diefenbach, Got. Wb. 
I, 241; Wh. Stokes 286) nach W. Foy, IF 
6,323 nicht hierher; nach H. Pedersen, 
Vgl. Gramm. I, 76 zu cymr. gwrnidd Wur¬ 
zeln: lat. radius Stab, rädlx Wurzel (s.u. 
waurts). Wieder aufgenommen von I. Schef- 
telowitz, KZ 58, 132: s&o-Weiterbild. zu 
av. varocta- Strauch; gr. cpcSaftv/?, pictSccgvos 
Zweig. Nach E. Liden, Balt.-slav. Auslaut- 
ges. 22, Anm. 1 mit Wzl.-Tiefstufe zu ai. 
vrädhant- grosstuend (?), värdhate wächst, 
Tirdhvds: gr. öpäöe hoch, p&oq Glied, Leib, 
Antlitz (II, j. Frisk, IF 49,101 lf.); abulg. 
rastq wachse, roda Geschlecht (Wzl. uredh-, 
für got. -wrisqan also Gdf. uredh-sli 1 '-). Fr. 
A. Wood, JG Phil. 2,231 f. zu ai. vraSc- 
niederhauen, abpflücken; ders., M Phil 6, 
452 zu ai. värdhate wächst (s.o.) oder bes¬ 
ser ai. värsma Höhe, Grösse; lit. resnas 
(woneben kresnas) stark, stämmig; as. 
wrisi, ahd. risi, riso m. Riese. 

*ga-wtmdon (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, ga-wondondam rpaugari- 
rx'jrsc L 20,12) rpaug-xri^ew venvun- 
den. 

Aisl. Part. Prät. undadr , ae. icun- 


dian, afries. ( w)umlia , mndd. wun¬ 
den, ahd. wuntön verwunden. Zu 
wunds (8. d.). 

gazaüfwlakio (J 8,20) Dat. Schatz¬ 
kammer, Fremdwort = gr. Dat. yxfy- 
yvhXKicp. 

gazds (nur 1 K 15,15. 56) m. xevrpov 
Stachel. 

Aisl. gaddr, ahd. gart m. Stachel; 
ae. segel-gerd (Oxf. Gl.) f. antenna, as. 
segal-gerd m., segal-gerda f. Segel¬ 
stange, ahd. Plur. segal-gerdun (Ahd. 
Gl. II, 709, 42) antemne; ya-Abl. in 
ae. gierd f., afries. ierde Rute, Zweig 
(vgl. E. Sievers, Zum ags. Vokalis¬ 
mus 25), ahd. gardea , garti, gerta 
f. Rute, Zweig. 

Mir. gat (aus *ghazdh-) Weiden¬ 
rute, tris-gataim durchbohre; daneben 
mir. gas Schoss, Reis aus Gdf. gJias-t- 
wie lat. hasta Speer (A. Walde, KZ 
34,488 f.). 

Abulg. gvozdb Nagel weder urverwandt 
(nach A. Meillet, Etudes 261; E. Berneker 
I, 365 f.; dagegen C. C. Uhlenbeck, Tijd- 
schr. 25,270; A. Walde 3 636) noch aus dem 
Germ, entlehnt (nach Th. v. Grienberger, 
Unters. 97), vielmehr zu schwed. kvast 
Besen, kvist Zweig nach F. Torbiörnsson, 
Festskrift A. Noreen 255 f. (dazu P. Pers- 
son, Idg. Wortf. I, 125, Anm. 2): air. bot 
penis (J. Pokorny. Z f eelt. Phil. 16, 405). 

P. J. Cosijn, Tijdschr. 13,19 lf.; C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 19,520 ; 26,298; J. Loth, 
Rev celt. 18,93; A. Stender-Petersen, 
Lehnwortkunde 367 trennen ahd. gart (mit 
idg. z) und gerta (mit idg. r); letzteres 
zu abulg. zrbdb , russ. zerdb dünne Stange). 

geen krimgot. ire gehen; s. u. 
gaggan. 

geuua im got. Runenalphabet der 
Wiener-Salzburger Alkuin-Hs. = ae. 
gifu , geofu, Name der ^-Rune = got. 
giba (s. d.). 

giba f. Ionic, büpov, '/xptrg.x Gabe. 

Aisl. gjgf f., ae. giefu f., afries. 
geve, as. geba, ahd. geba f. Gabe. Zu 
giban (s. d.). 
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giban (Prät. gaf\ Plur. gebum , 
Prät. Part, gibans) hSdvxi, xitöhi&dvxi 
geben, gibands (nur Akk. Sing, giband 
2 K 9,7) m. Sötjj? Geber, af-giban sik 
(nur Phil. 15) yapia-bi)vxi sich fort¬ 
begeben, at-giban SiSivxi, •jrxpxlilivxi 
hingeben, fra-gibcm ’&iSivxt, xxpiZstäxt 
vergeben, us-giban x'xdhti&'jxi vergel¬ 
ten, fra-gifts f. Verleihung, Verlo¬ 
bung ; auch gabei f. ttXoütop Reichtum 
hierher? (s. d. d.). 

Runeninschriftl. (Brakteat aus See¬ 
land, Stephens No 57) l.Sing. Präs. 
%if m, (Stein von Stentoften) 3. Sing. 
Prät. %af\ aisl. gefa , ae. liefern, afries. 
geva, as. getan, ahd. getan geben. 

Nach E. Rooth, Altgerm. Wort- 
stud. 22, Anm. 1 Grundbed. „ge¬ 
deihen, wuchern, Ertrag geben, er¬ 
geben” (vgl. die u. angeführten Be¬ 
lege aisl. geefa f. Glück, gSefr dienlich). 

Etymologie unsicher. 

Nach C. Lottner, KZ 5, 398 zu 
lit. gabenii, Inf. gabenti hinschaffen; 
dazu ferner (Wh. Stokes 105) air. 
gaibim nehme, ergreife. 

Der Vergleich abgelehnt von K. 
H. Meyer, 1F 35,234 f. (wegen des ab¬ 
weichenden Vokalismus), der in giban 
Neuschöpfung des Germ, (wegen Ver¬ 
lust von idg. Wzl. dö-, s. u.) über gabei 
(aus idg. ghapi) sieht und dessen Sippe 
(wie A. Bezzenberger, BB 27,181) zu 
lat. habeo greife stellt (Wzl.-Stufen 
ghap-, gabh-, ghabh- neben kap- usw.). 
Möglich, wenn Kontamination von 
Wzl. kap- (in lat. epp io nehme, s. u. 
haban ) und ghabh- nehmen (s. o.) 
über eine set-Basis *kape -, *ghabhe- 
(genommen) haben (got. haban , lat. 
habeo) nach A. Walde 3 630 f.; Idg. 
Wb. I, 344 annehmbar ist. Auf all¬ 
gemein linguistischer Basis sucht W. 
Oehl, Innsbrucker Jb. I, 3 ff.; Fangen- 
Finger-Fünf 92 ff. idg. Wzl. kap- 
greifen in got. giban wiederzufinden. 


Vgl. noch P. Kretschmer, Glotta 19, 
208 (getan mit e-Vokal nach neman ). 

Die germ. Neuschöpfung (vgl. aisl. 
giefa f. Glück, giefr angenehm, mhd. 
gxbe willkommen mit e-Stufe) aus 
gabei (s. d.) als Ersatz für die im 
Germ, untergegangene idg. Wzl. dö- 
geben in ai. dddämi, av. dadaimi , gr. 
o/Sai/z;, lat. dd, abulg. damb , alit. düomi 
gebe, auch in hett. Wzl. da- nehmen, 
ddi er nimmt (trotz anderer Bed. s. 
E. II. Sturtevant, Language 3,216 f.; 
Comp. Gramm. 94 ; H. Pedersen, Mur- 
silis 68, wo Lit.). 

gibla (nur Dat. Sing, giblin L 4,9) 
m. KTepoyiov Giebel. 

Mndl. gevel m., ahd. gibil m. Giebel; 
as. gihillia , ahd. gebal, gibilla m. 
Schädel; ablautend aisl. gafl m. Gie¬ 
belseite. 

Toch. A &pal Kopf (in der tautolog. 
Verbindung mräc Spälgo', vgl. W. 
Schulze, Ung. Jbb. 7, 171; E. Fränkel, 
IF 50,7); gr. xeoxXj (H. Grassmann, 
KZ 12, 128; A. Fick, BB 2 ; 265); 
alexandr. xeßXt) Kopf; maked. xeßxXt) 
Et. Magn. Hes. (0. Hoffmann, Die 
Makedonen 50 f.), yxßxXxv Hes. (A. 
Fick, KZ 42,147) Kopf. 

Dazu hett. huballas Hirnschale 
(nach E. Forrer bei Vf., Indogerm, 
u. Germ. 3 130, Anm. 1); hett. halanta 
Kopf, das nur auf einer Vokabular¬ 
stelle beruht, bleibt fern. 

Air. güalu Schulter nicht hierher nach 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 117; nach 
E. Liden, Arm. Stud. 116 zu gr. yiuxov 
Wölbung, Schlucht, mndd. ktde Grube; 
nach J. Straclian, BB 20,30 zu gr. y.vfyoc 
bucklig usw. 

gild (nur Akk. Sing. L 20,22) n. (?) 
05/35? Steuer, kaisara-gild (nur Akk. 
Sing. Mc 12 ; 14) n. (?) ky,'jvg: Census, 
Steuer; fra-gildan , us-gildan xxodi- 
’hovxi vergelten (s. d. d.). 

Aisl. gjald n. Zahlung, Lohn, Strafe, 
ae. gield n. Ersatz, Opfer, afries. 
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geld Geld, as. geld n., ahd. gelt m. 
n. Vergeltung, Lohn, Zahlung, Opfer 
(Synonym von ahd. bluostar n. Opfer 
ist ahd. gote-kelt n. Gottesdienst; vgl. 
E. Rooth, Altgerm. Wortstud. 79 ff.); 
aisl. gilde n., ae. gild, ge-gild, afries. 
jelde,jold Brüderschaft, Gilde, mndd. 
gilde f. n., mndl. ghilde Innung; da¬ 
neben überall auch die Bed. Gil¬ 
deschmaus, Gelage (also urspr. mit 
sakraler Bed., vgl. M. Cahen, Etudes 
59 ff. 91 ff.). 

Zu -gildan in fra-gildan (s. d.). 

gilstr (nur Akk. Plur. gilstra R 
13,6) n. <popo? Steuer, gilstra-meleins 
(nur L 2,2) f. u.TTO'ypx'yq Eintragung 
in die Steuerliste (- meleins abgel. von 
meljan ; s. d.). 

Ahd. gelstar n. Opfer, Steuer. 

gilstr aus germ. geld-tra- (H. Ost¬ 
hoff, KZ 23,315) oder aus idg. ghelt- 
s-tro- vgl. *blostr , Ausgangspunkt für 
Suffix -s-tro- in ( gup-)blostreis zu 
blotan (Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 
74; K. Brugmann, Grundriss II, l 2 
346 f.); idg. Suffix -tro- s. u. fodr. 
Zu -gildan (s. u. fra-gildan). 

giljja f. (nur Akk. Sing. Mc 4,29) 
Spex-ixvov Sichel. 

Ae. gielm m. Garbe (mit anderem 
Suffix) von idg. Wzl. ghel- schneiden 
(bed.-verwandte Bild, bei C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 27,120 f.). Idg. Suffix 
-ta- (s. u. aggwipa) von gilpa auch 
in ae. sigpe f. Sense, ferner in ae. 
egepe f. Egge, ahd. erida f. Pflug 
(F. Holthausen, IF 20,317 f.). 

Etymologie schwierig. 

M. Niedermann, IF 15,106 f.; C. 
C. Uhlenbeck a. a. 0. vgl. ai. haiäs , 
haldrn Pflug (anders darüber H. Pe- 
tersson, Idg. Heteroklisie 155: zu arm. 
dzod Stange; lit. ziiolis Stück Holz; 
arm. dzlem furche, pflüge). 

M. Niedermann a. a. 0. vgl. auch 
lat. furcula (Gdf. ghrtlo-, diss. aus 


*ghltlo-? ablehnend A. Walde 3 570) 
gabelförmige Stütze; lit. zh’kles (aus 
* ghrtlo- weitergeb.) Schere; lett zirk- 
les, dzirkles, Schafschere. 

Seine weiteren Aufstellungen: gilpa 
zu ahd. gellan (s. u. goljan ) oder zu 
aisl. geil , gil n. Kluft, ndl. gillen 
schräg abschneiden; lat. Mare klaffen 
sind abzuweisen (s. A. Walde 3 647 f.). 
P. Persson, De origine gerundii 31 
vermutet Grd.-Bed. „gewetzt, ge¬ 
schärft” und vgl. lit. galändu wetze, 
schärfe; lett. galudda, galudds Wetz¬ 
stein. Th. v. Grienberger, Unters. 97 
zieht gr. yjx.).y.o: Erz, yxhvp Stahl; 
abulg. zelezo ; lit. gelezls, gelzls; lett. 
dzelzs; apreuss. gelso Eisen heran. Ab¬ 
gelehnt von C. C. Uhlenbeck a. a. 0. 

-ginnan, s. du-ginnan. 

gistra-dagis (nur M 6,30) adv. 
Gen. xvpiov morgen. 

Ae. giestron , geostran-deeg, giestran- 
deeg, ahd. gestre , gestaron , gesteren 
gestern, mhd. e-gester vorgestern; 
Dehnstufe des St. in aisl. i g&r ( giar ), 
schwed. i gär gestern aus urgerm. gez- 
(A. Noreen, Aisl. Gramm. 4 § 72, 2). 

Unerklärt der Bed.-Wandel im Got. 
(K. Brugmann, Verh. Sächs. Ges. 
Wiss. 69, I, 15). 

Wie lat. hester-nus gestrig, cymr. 
neithiur , corn. neihur, nehuer (falsch 
aus *nokti-gestro- nach Wh. Stokes 
195) gestern Abend,Erw. mit idg. Suffix 
-tro- (s. u. fodr) von idg. St. gh(i)es- 
in ai. hyäs , av. zyö, gr. yßrs?, syP^i 
alb. dje , lat. heri gestern; ir. in-d(h)e, 
cymr. doe , acorn. doy gestern (lautlich 
schwierig; s. Wh. Stokes, BB 25,256; 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 89). 

Wegen des Anlauts vgl. P. Kretsch¬ 
mer, KZ 31,436 f.; A. Meillet, 
MSL 9, 373, Anm. 1; 11,317; Mel. 
A. Thomas 292 f. (gr. xPlg : germ. 
gestra- wie gr. %$d>v: %xy.xi) ; A. 
Cuny, Rev. de Phonetique 4,97 ff.; 
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J. Schrijnen, KZ 44,20. Weitere Ver¬ 
mutungen und Verknüpfungen bei 

K. Brugmann, Demonstrativa 72. 

-gitan, s. bi-gitan. 

giutan (3. Sing. Präs, giutip Mc 
2,22; 3. Plur. Präs, giutand M 9,17; 
Prät. fehlt) ßxXteiv giessen, ufar-giutan 
(Sing. Fern. Part. Prät. ufar-gutana 
L 6,38) v7T£p£x%,üvv£tv übervoll giessen, 
us-gutnan £K%£7<r5txi verschüttet wer¬ 
den (präsent. «-Suffix mit Tiefstufe 
der Wzl.; vgl. af-blindnän). 

Aisl. gjöta (Junge, ein Auge) wer¬ 
fen, ae. geotan, afries. ( g)iäta , as. 
giotan , ahd. gio%%an giessen. 

Lat. fundo (mit w-Infix, aber Perf. 
füdi) giesse. 

Idg. Wzl. gheud- erweitert aus 
Wzl. §hey,- giessen in ai. juhöti , ju- 
huti giesst ins Feuer, opfert, Part. 
Prät. hutäs geopfert (= gr. %vtoc;), 
hötä , av. zaotar , zaopr- Opferer, Prie¬ 
ster ; arm. joijl (aus *§heulo-) gegos¬ 
sen (A. Meillet, MSL 9,54); aber 
nicht hierher arm. jaunem weihe, op¬ 
fere, das zu Wzl. gheu- rufen (s.u. 
gup ) gehört (H. Osthoff, BB 24,182); 
phryg. %£ug,ctv • t^v nw/iv (Hes.); gr. 
X£[f\u (Imp. hom. yjus) giesse, yo-P 
%£Üg.x Guss; alb. düfe , dvte (aus 
*ghülo- Gegossenes)Wachs;lat. fu-tilis 
eitel, unnütz (= leicht ausgiessend), 
fovea Grube (: gr. yesix, ytrJi Höhle; 
F. Froehde, KZ 18,160); aisl. giöta 
f. Grube, Höhlung. 

Verfehlt Zugehörigkeit von hett. 
sakiäs Quellsprudel (s. u. sattes ), kus- 
kus-zi er mischt (gibts nicht E. F.)nach 
E. H. Sturtevant, Comp. Gramm. 123. 
Eher hierher hett. heges Nom. Plur. 
Regenguss, Gewitterregen, hejaouar, 
heouar giessen, himmas Opfer (E. F.). 

glaggwaba Adv. sorgsam 

L 15,8; glaggwuba Adv. xxpißü? ge¬ 
nau L 1,3; glaggwo Adv. xKpißwp 
genau 1 Th 5,2. 


Adv.-Bild, zu got. Adj. *glaggw(u)% 
in aisl. glgggr , gUggr scharfsichtig, ge¬ 
nau, sparsam, ae. gleaw scharfsichtig, 
klug, as. ahd. glau klug; mit Ablaut 
i aisl. gluggr , glugge m., aschwed. glug- 
ger Lichtöffnung, glugga blicken, 
lauern. 

Etymologie schwierig. 

Nach C. C. Uhlenbeck, Got. Wb. 2 
65 mit aisl. glöa , ae. glöwan , as. gloian , 
ahd. gluoan leuchten, glühen zu idg. 
Wzl. ghlöii- (erw. aus idg. Wzl. ghel--, 
^s. gulp) in gr. yXupig hellgrün, y/.o- 
[f~\£pig grüngelb; lat. lüridus fahl, blass- 
: gelb, lüror Leichenblässe (fraglich; s. 
P. Persson, Idg. Wortf. 302 f.); cymr. 
glo , mbret. glou Kohle. 

Ähnlich P. Persson, Idg. Wortf. 
794 f. zu idg. Wzl. ghloty-, ghlu- 
glänzen, sehen in obigen Beispielen; 
ferner in ir. gluar (aus *ghloii-ro-), 
gluair (aus *ghloti-ri-) hell, berühmt; 
dazu nach Wh. Stokes 333 phryg. 
yXaupaq Gold (nach A. Thumb, IF 26,3 
wohl = gr. yXcopcg hellgrün ; s. auch 
u. gulp), ferner lett. glünet lauern. 

K. Brugmann, IF 16,500 vgl. lit. 
zvelgiü , Inf. zvelgti blicken; idg. Wzl. 
ghuelg^h- ; Lautübergang *ghglg l ih- 
< ghlug'ih- < ghlogg l 'h- (durch sek. 
Ablaut) < urgerm. glaugua-, Ab¬ 
lehnend P. Persson a.a.O., Anm. 1.; 
R. Trautmann, Balt.-slav. Wb. 374. 

Über die umfängliche Sippe der 
idg. Wzl. ghel- (ghel-) glänzen, schim¬ 
mern s. Idg. Wb. I, 624 ff. 

glitmunjan (nur Nom. Plur. Fern. 
Part. Präs, glitmunjandeins Mc 9,3) 
«TTikßsiv glänzen. 

Abgel. von *glitmuni,ja-lijrw. glei¬ 
cher Bild, wie lauhmuni (s. d.). Vgl. 
gr. j mptMivu schädige zu 7r-/j(j.av schäd¬ 
lich ; ai. brahmanyäti ist andächtig von 
brahmä Priester, Brahmane. 

Ahd. glizemo m. Glanz; das Stamm¬ 
wort in aisl. gilt f. Name einer Elfe 
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(eig. Glanz), Brokat, ahd. gliz , gli% 
in. Glanz; aisl. glita , glitra glitzern; 
as. glitan, ahd. gli%an gleissen, glän¬ 
zen; ae. glitenian, ahd. gliginön glän¬ 
zen; ae. glitorian, dän. glitre , mhd. 
nhd. glitzern. 

Idg. Wzl. ghleid- glänzen in gr. 

Weichlichkeit, Üppigkeit, %k iluv 
Schmuck, %kilxvos weichlich, zärtlich, 
erw. aus idg. Wzl. ghlei- in gr. 
warm und weich werden, %kiotpoq 
warm; ir. gle, cymr. gloew klar; aisl. 
gljä glänzen, glg n., ae. gleo, gliw 
n. Freude, afries. glia glühen, ae. 
glBrn m. Glanz, as. glimo m. Glanz, 
ahd. glimo , gleimo m. Glühwürmchen; 
lett. glaima , -mi Liebkosung, Scherz. 
Dazu nach A. Walde, IF 19,104 lat. 
laetus fett, fruchtbar, fröhlich (falls 
aus *ghlai-tos). Zweifelhaft. 

Fraglich ist, ob lit. glieti beschmie¬ 
ren, glitüs , lett. glits glatt, nett (P. 
Persson, Idg. Wortf. 793, Anm. 2) 
hierhergehören. Weitere Bez. bei H. 
Reichelt, KZ 39,24 (unter Annahme 
einer idg. Basis ghelejr warm sein, 
glänzen) und P. Persson a.a.O. 

goda-kunds (nur L 19,12) Adj., 
Lehnübersetzung (vgl. H. Y. Yelten, 

J E G Phil 29,345) nach gr. svyevviq 
von guter Abkunft, zus. aus gops 
(s. d.) u. -kunds (s. u. ahpa-kunds u. 
M. Cahen, Mel. Ch. Andler 79 ff.). 

Geb. nach dem Muster von ae. 
god-cund , as. god-kund, ahd. cot-chundi 
(Ben. Regel), kot-cund (Murb. Hymn.) 
divinus (got. *guda-kunds nicht be¬ 
legt), zus. aus germ. gud- (s. u. gups) 
und -kunds. 

godei (nur Gen. Plur. godeino Ph 
4,8) f. apery Tüchtigkeit, Tugend, 
gasti-godei f. yikofpevix Gastfreund¬ 
schaft (s. d.), mit Suffix -ei (s. u. af- > 
gudei ) abgel. von gops (s. d.). 

Afries. gede, as. gödi, ahd. guott 
f. Güte. 


goljan ouriri^stT^xi grüssen, goleins 
f. knirxigoq Gruss (Suffix -eins s. u. 
ahmateins ). 

Aisl. gpla vergnügt machen, trö¬ 
sten, afries. gela verfolgen, jagen (d.h. 
durch Schreien aufstöbern), Ablaut¬ 
stufe wie in ahd. guol-lih prahlend, 
ur-guol Adj. berühmt; das Stammverb 
in aisl. gala , ae. galan, as. ahd. galan 
(mit sekundärem Präsens nach Prät. 
göl\ s. K. Brugmann, IF 32,190, 
Anm. 1) singen; aisl. göla heulen, 
mndl. gälen lärmen; dazu aisl. galdr 

m. Singen, Zauberlied, ae. gealdor 

n. , ahd. galstar m. Zauberlied (über 
die Bild. s. Fr. Mezger, KZ 61, 289 
ff.); as. ahd. galm m. Schall, Lärm, 

ae. or-gal (-el, -ol) Stolz, mhd. gal m. 
Ton, Gesang; ae. nihte-gale, as. ahd. 
nahti-gala f. Nachtigal (eig. Nacht-, 
d.h. Abendsängerin); aisl. gjalla er¬ 
tönen, ae. giellan schreien, mndl. 
gillen, ahd. gellan laut tönen (aus 
germ. gel-n- oder gel-z-?). 

Vergleich mit gr. %skTt)cov (Endung 
-§«!/ bei K. Brugmann, Grundriss II, 
* l 2 470: lat. -do- in cupi-do Begierde 
u. a.), ätol. Schwalbe (d. h. 

der „schwirrende, zwitschernde” Vo¬ 
gel), nixM, syrakus. Drossel 

(P. Persson, Wzl.-Erw. 195) möglich. 
Nach E. Berneker I, 293 hierher 
| mbulg. galeti scherzen, russ. na-gdlitb 
schreien, singen, gdlitb-sja verspotten, 
öech. dial. hdliti se hell auflachen 
(slav. a — germ. ö), hulg. gdl’s lieb¬ 
kose; aber nicht (S. 321) redupl. ksl. 
glagoljg spreche, glagols Wort. 

goltzkrimgot. aurum Gold, s.u .gulp. 

Gothiscandza O.-N., nach Jordanes 
LX. LXXXII Name eines Uferstrichs 
an der Ostsee, wo die Goten landeten. 

Von Th. v. Grienberger, Z f d A 
39,173; Unters. 102 erklärt als *Gu- 
tisk-andja (Dat. Sing.) zu *Gutisk- 
andeis (-andi ) „gotische Landspitze” 
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(s. u. anders) ; vgl. langob. Ant-aib 
„Grenzgau”; ae. ende m.Gegend, ne. 
-end Kap (in Lands-end u. a.), O.-N. 
Ost-ende u. dgl. m. Etwas anders R. 
Much, AfdA 27,117 u. Reall. germ. 
Altertumsk. II, 306: aus Gutisk-andja 
schw. m.: aisl. ende m. (neben ender), 
z. B. in Hltdar-ende. 

Von A. Kock, Svensk Hist. Tidskr. 
25,19 als Gothisc Skandzia „Gotisches 
Seandia” erklärt. 

goJ)S (nur T 4,6, sonst) gods Adj. 
xyxSrot;, %py,<jtüc, xxXog gut, tüchtig, 
schön, gasti-gops Adj. (pihol-svog gast¬ 
frei, godei f. xper-d Tugend, gasti- 
godei f. <p ihtfpevix Gastfreundschaft; 
dazu wohl auch ablautend gadiliggs 
m. xvspiog Vetter (s. d.). 

Aisl. gödr, ae. göd, afries. as. göd, 
ahd. guot gut; afries. gede, as. gödi , 
ahd. guofi f. Güte. 

Germ, goda- urspr. „passend” (?) 
zu aksl. gods passende Zeit, vs gode 
byti passend sein, u-goditi genehm 
sein (E. Berneker I, 316 ff.). 

Dazu ai. Wzl. gadh- klammernd 
verbinden (falls die germ.-slav. Sippe 
eine Grd.-Bed. „verbunden sein, gut 
passen” hatte) in ai. gddhyas festzu¬ 
halten, ä-gadhitas geklammert (A. 
Fick, Vgl. Wb. I 4 39.413); ferner lit. 
güodas Ehre, Bewirtung, lett. giiods 
Ehre, Ruhm, Anstand und dessen Abi. 

Lit. gädas Vereinigung, g adnüs, gädnas 
geeignet, würdig, lett. gäds Jahr sind slav. 
Lehnworte (A. Brückner, Slav. Fremdw. 
82 f.). 

Zahlreich sind die Versuche, gerrn. görfa- 
mit gr. xyctä6$ (ockc&6c, Hes.) zu vereinigen: 
G. Legerlotz, KZ 8,416 (u. zu gr. *%octoq 
in %xtriog ' liyaäÖQ, %pii<TTd<; Hes., Ulk. gut 
[s.w.u.]; ai. hitäs gesetzt); H. Grassmann, 
KZ 12,129; zweifelnd Joh. Schmidt, KZ 
25,150; K. F. Johansson, BB 13,116; J. u. 
Th. Baunack, Studien I, 260 (xyx-zog schnell 
laufend, sehr zum Kriege taugend); A. 
Bezzenberger, BB 16,243; H. Hirt, Abi. 
107 (idg. agüdh- gut); H. Giintert, Idg. 
Ablautprobl. 132: sm-ghadhös (idg. sm-, 


Nullstufe zu sem-, s.u. simle) < urgr. äxceSog 
(xxxS6( bei Hes.) wird durch Anlehnung 
an xya- sehr (z.B. in xyu-xsvrög hochbe¬ 
rühmt) zu xyxSräg. Dazu noch gr. lakon. 
X«‘ 0 Q, ygcvtog • xya^Pg, xpxrröi (Hes.), s.O.; Re- 
duktionsst. in lakon. xittöi; (aus *ghadhio- ?) 
xxP,6q (Hes.). M. Bartoli versucht Silloge 
lingu. (=Arch. glott. ital.22)90f. ;Riv. di 
fllologia 59,220 u.ö. die Gleichstellung auf 
Grund idg. Akzentverhältnisse. O. Lager¬ 
crantz, KZ 35,287 ff. und Nordiska Studier 
450 tf. stellt gops wieder (s.o.) zu lakon. 
xxioc . äyaäög und . xyaBfa, ZPY?T0* 

(Hes.) aus *jg«T«s, Weiterbild, aus *%xtoi; — 
germ. gödciz und zu alb. zot tüchtig aus 
idg. ghatos. Ablehnend C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25,270. 

graba (nur Dat. Sing, grabai L 
19,43) f. ytkp«H; Graben; graban (Inf. 
L 16,3; 3. Sing. Prät. grob L 6,48) 
<tkxttsiv graben, bi-graban (nur 3. 
Plur. Präs, bi-graband L 19,43) Trspi- 
ßxKhetv (mit einem Graben) umgeben, 
uf-graban (nur 3. Plur. Präs, uf-gra- 
band M 6,19.20) diopixrtrsiv aufgraben, 
us-graban (3. Sing. Prät. us-grof Mc 
12,1; Nom. Plur. Maslc. Part. Präs. 
us-grabandans G 4,15; Mc 2,4) itjo- 
pvrasiv ausgraben; groba f. cp aXsog 
Grube (s. d.). 

Aisl. grgf f. Höhle, Grab, grsefr 
zu begraben, ae. grafu f. Höhle, ahd. 
graba f. Grabscheit; ae. grsefr afries. 
gref , as. graf, ahd. grap n. Grab; 
aisl. grafa, ae. grafan , as. gi-graban , 
ahd. graban graben. Tiefst, der Wzl. 
vielleicht in norw. dial. gruvla, afries. 
grova, ahd. grubilön graben; aisl. 
grufla krabbeln; Wzl.-Stufe e in afries. 
greva graben. 

Russ. gräbli PI. Harke; lit. gröbti 
raffen, gröbis Beute; lett. gräbt grei¬ 
fen, harken (E. Berneker I, 344). 

Neben idg. Wzl. ghrabh- steht idg. 
Wzl. ghrebh- in abulg. greif) scharre, 
po-grebg bestatte, grobs Grab; lit. 
grebiu harke, greblys Harke; lett. 
grebju , Inf. grebt schrapen, aushöhlen 
(vgl. schwed. grSeva graben mit e- 
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Yokal), grebinät mit krummem Messer 
(Löffel) aushöhlen, greblis Harke, 
Sehrapeisen. 

Daneben idg. Wzl. ghrebli- in der 
Bed. „greifen”; identisch mit Wzl. 
ghrebh- graben nach P. Persson, Idg. 
Wortf. 728, Anm. 1, wo Lit.; A. 
Yaillant, Rev. des et. slaves 12,284 
f.; zweifelnd A. Meillet, MSL 14,382 
f.; zustimmend Rev. des et. slaves 7,5 f. 
(bulg. grebld Harke und Ruder!) in 
ai. -grh ergreifend, grbhds Geist, 
grbhnäti , av. gdmcnäiti ergreift; apers. 
agarbäyatä brachte in seine Gewalt; 
abulg. grebp , Inf. greti rudern; lit. 
grdbiu ergreife mit Gewalt, grabineti 
hin- und hergreifen, grabfis finger¬ 
fertig; schwed. grabba, engl, grab , 
inhd. gräpen tasten, ahd. garba f. 
Garbe, nhd. dial. grapsen fassen. 

Gr. ypxtpu kratze, schreibe (das J. H. 
Kern, Tijdschr. 10,198 f. zu lett. grebju 
schrape usw. stellt) wegen y nicht zu gra- 
ban , sondern zu ae. ceorfan , mhd. kerben 
einschneiden; idg. Wzl. gerph-. Vgl. auch 
P. Persson a.a.O. 863, Anm. 1. 

gramjan (nur 2. Plur. Opt. Präs. 
gramjaip C 3,21) irxpopytXeiv erzürnen, 
in-gramjan (nur 3. Sing. Präs. Pass. 
in-gramjada 1 K 13,5) Trxpo^vvsiv 
erbittern. 

Aisl. gremja , aschwed. grsemia zor¬ 
nig machen, ae. gremian, gremman 
reizen, ahd. gremmäh erzürnen, abgel. 
von germ. St. grama- in aisl. gramr , 
ae. gram , as. ahd. gram feindlich, 
zornig; dazu ablautend (germ. grimma- 
ausidg. ghremnö-?) aisl. grimmr, ae.. 
grim, afries. as. grim(m ), ahd. grim , 
grimmi zornig; mit Tiefstufe: dän. 
grnm , grgm, schwed. gryrn grausam; 
norw. schwed. grymta grunzen, ae. 
grymetan , ahd. grami^^ön, gremifödn 
brüllen, toben. 

Av. Part. Prät. granta- erzürnt 
(= ai. *ghramita- nach H. Hübsch¬ 
mann, I A 11,47), Gen. Plur. Part. 


Präs, grdmsntgm der Zürnenden; 
npers. yaram Zorn; gr. yjögoq Knir¬ 
schen, Wiehern, zpo/ty, zpoyig ■ slSsg 
ly^uog (Hes.), ypspd^x, xpEy&ai wie¬ 
here, mache ein Getöse, xpipjLoi^oq 
Knirschen ( d - Suffix wie in ahd. 
gremiqt, gremigga f. Unmut, Zorn, 
gremi$%ön s.o.); aksl. groms Donner, 
-grbmeti donnern; lit. gramu falle 
polternd in die Tiefe, grumenü , Inf. 
gruminü dumpf donnern, drohen; mit 
d erweitert: grumzdzih , Inf. grumsti 
drohen; lett. grernju murmele, drohe; 
apreuss. grumins Donner. 

Hett. Wzl. karb-lp- ( b/p statt m) 
in karpis Grimm, karbis-mi (-bes-mi) 
ich zürne (E. F.). Fernzuhalten. 

Lat. fremere dumpf brausen, tosen, das 
E. Zupitza, Germ. Gutt. 175 f. heranzieht, 
ist fernzuhalten, da es auf idg. Wzl. bhrem- 
zurückgelit (A. Walde 3 544 f.) und auch 
nicht zu gr. ßpepu brause, ßpöpoi; Getöse 
gehört (H. Osthoff, MU 5,93 ff.; E. Boi- 
sacq 132). 

Abzulehnen Vergleich mitgr .x&PP-vi 
obere Lanzenspitze (0. Hoffmann, BB 
25,108 f.), das zu cymr. garth pro- 
muntorium, mons, mhd. grät m. Berg¬ 
rücken gestellt wird (P. Persson, Idg. 
Wortf. 223). 

gramst (nur Dat. Sing, gramsta 
L 6,41) n. (?) axpejog Holzspitter. 

Vielleicht zu nhd. ma.-lich (bair.) 
gramel Griebe; mit Tiefstufe der 
Wzl.: dän. grums , schwed. grummel , 
afries. grum, nfries. grom, gram, grim 
Bodensatz, mndl. grom Eingeweide. 

Nach L. Diefenbach, Got. Wb. II, 
427 zu lit. gremziu, Inf. grhnzti, 
grdmdau, Inf. grdmdyti schaben; lett. 
gremzu , Inf. greihzt nagen, grämzdi, 
gremzda Abfälle. Zustimmend C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,284 ( gram-sta - 
„Schabsel”) u. P. Persson, Idg. Wortf. 
99, Anm. 3, der auch S. 466 entfernte 
Verwandtschaft der Sippe von gramjan 
(s. d.) nicht ablehnt. Für diese noch 
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Th. v. Grienberger, Unters. 98 f.; 
F. Holthausen, IF 25,154 (nicht mehr 
Got. et. Wb. 38). Vgl. auch Fr. A. 
Wood, Mod. Phil. 1, 236. 

"Verfehlt Vergleich mit lat. grämen Gras 
(F. Holthausen, IF 17,294 f.); vgl. gras. 

granos Akk. Plur. bei Isidorus, 
Origines XIX, 23, 7: videmus ... 
granos et cinnabar (rote Farbe) Go- 
thorum. 

Got.-lat. granus , grana (A. Walde 3 
619) = got. *grana Zopf ist identisch 
mit aisl. grpn f., ae. granu , ahd. grana , 
grane f., ablautend ma.-lich (Sieben¬ 
bürgen) grünen Schnurrbart. Weitere 
Bez. bei W. Krogmann, Glotta 23,223 
(schwed. ma.-lich grän Fichte usw.). 

Mir. grend Backenbart, cymr. gran 
Augenlid (Idg. Wb. I, 606); ksl. granb 
Ecke, Spitze; alb. krqds Strohhalm. 

Aus dem Germ, entlehnt altspan. 
grenon, span, greha , afrz. grenon Bart 
u. ähnl. ? (anders W. Meyer-Lübke, 
Rom. et. Wb. 3 329: aus dem Kelt.). 

gras n. xipTOc, Xx%xvov Gras, Kraut. 

Aisl. gras, ae. gnes, geers, afries. 
gres, gers, as. ahd. gras n. Gras; im 
Ablaut dazu mndd. gröse f. Pflanzen¬ 
saft, mhd. gruose f. frischer, junger 
Trieb, Saft; s-Weiterbild. aus aisl. 
gröa, ae. gröwan , afries. gröwa, gröia, 
mndd. groien, ahd. gruoan grünen, 
wachsen, wozu ferner aisl. grpnn, ae. 
grene, as. gröni, ahd. gruoni grün; ae. 
gried m. Gras (Wzl.-Stufe grd-) ; aisl. 
gröde m. Wachstum, mhd. gruot f. 
Grünen, frischer Wuchs. 

Lat. grä-men Stengel, Gras (Joh. 
Schmidt, KZ 25,133, Anm. 1; K. 
Brugmann, M U I, 50 f.; F. Holt¬ 
hausen, IF 17,294 f.), Gdf. ghra-s-men 
(A. Walde 3 616). 

Nicht weiter zu gr. yp«w fresse, yfia-nq 
Grünfutter (F. Solmsen, Gr. Wortf. 1, 228 
IF.); ai. grüsati verschlingt, frisst; aksl. 
groznz, c/rozds Traube (Gdf. ghras-no-, 
-dho- ? zweifelnd E. Berneker I, 355). 


Dagegen 0. Hoffmann, BB 26,141: lat. 
grämen zu germen Spross (das aber nach 
A. Walde 3 594 f. aus ‘-gen-men) u. E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 202 f. (zu ai. hrsyali sträubt 
sich; lat. horreo starre; as. ahd. gersta f. 
Gerste usw.; zustimmend P. Persson, Idg. 
Wortf. 18, Anm. 2. Anders F. Solmsen, 
KZ 37,580 zu poln. grot Pfeilspitze). 

gredags Adj. veivüv hungrig (idg. 
Suffix -ko- s. u. ainaha). 

Aisl. gradugr , ae. grfedig, as. grä- 
dag, ahd. grätag gierig; ndl. graag 
(mit Schwund des intervok. d\ s. z.B. 
M. Schönfeld, Hist. Gramm. 30) hung¬ 
rig. Zu gredus (s. d.). 

gredon (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
gredo R 12,20) ttsivxv hungern; s. 
gredus. 

gredus (nur Hat. Sing, gredau 2 
K 11,27) m. Xig.ii; Hunger. 

Aisl. graär , grade m. Gier, Hun¬ 
ger, ae. adv. Dat. Plur. grxdum 
gierig; auch ahd. grätida f. Eifer? 

Etymologie unsicher. 

Vielleicht zu ai. grdhyati ist gie¬ 
rig, gardhas Gier, grdhnüs gierig 
(H. Grassmann, KZ 12,130; doch s. 
Idg. Wb. I, 633); oder zu lit. gar- 
dns würzig, wohlschmeckend ? 

Fernzuhalten air. garte Hunger (nach 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. 1,33 zu ir. goirt, 
abulg. jrorftfcs bitter). Die ai. Sippe wird auch 
; mit abulg. gladz , gladb , russ. gülod (aus 
idg. gholdho-) Hunger verbunden (Joh. 
| Schmidt, KZ 25,73). Doch vgl. K. Brug¬ 
mann, Grundriss l 2 425 über idg. Wechsel 
von r und l. 

Vielleicht ist idg. Wzl. gheredh- 
eine Erweiterung von idg. Wzl. gher- 
lieb haben, begehren (s. u. gairnei ) 
wie O. Bremer, Beitr. 11,280; H. 
Hirt, Beitr. 23,291; Idg. Abi. 110; 

I Th. v. Grienberger, Unters. 99; P. 
Persson, Idg. Wortf. 728 annehmen. 
Nicht ablehnend A. Walde 3 658. 

greipan (3. Sing. Präs, greipif) 
Mc 14,44; 3. Plur. Prät. gripun Mc 
14,51) xpxreJv, (rv'x/.xßsrj greifen, fafr- 
greipan (1. Sing. Prät. fatr-graip Mc 
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5,41) upxriiirxi, siriXxßefbxi, und-grei- 
pan xpxTVjfrxi, Xxßelv ergreifen. 

Aisl. gripa, ae. grtpan, afries. gripa 
greifen, ergreifen, as. grtpan , ahd. 
grlfan berühren, anfassen; aisl. gripr 
in. Eigentum, Kleinod, grip n., ae. 
gripe m., mhd. grif m. Griff; aisl. 
greipi ae. gräp f. Hand mit gespreiz¬ 
tem Daumen und Zeigefinger, Griff; 
mndd. gripe, grepe Griff, Gabel, ndd. 
mes-grepe Mistgabel, ahd. greifa f. 
Gabel; aisl. greipa ergreifen; itera- 
tivisch ae. gräpian, ahd. greifön strei¬ 
cheln. 

Idg. Wzl. ghreib- in lit. griebiü, 
Inf. griebti greifen, graibaü , Inf. grai- 
byti umhergreifen; lett. griba Wille, 
gribet verlangen. 

Nach H. ßeichelt, KZ 39,21 idg. 
Wzl. gherejbh- greifen, wozu auch ai. 
grbhäydti, grbhnäti ergreift; abulg. 
grabiti raffen; lit. grebiu harke; ahd. 
garba f. Garbe. Ablehnend P. Persson, 
Idg. Wortf. 903. 

Greotingi ( Greutungi , Grutingi) 
Y.-N. bei Jordanes III; Amm. Marc. 
XXYII u. a. (s. die verschiedenen 
Lesarten bei M. Schönfeld, Wb. der 
altgerm. P.- u. V.-N.N. 113), Stam¬ 
mesname für die Ostgoten. 

Seit C. Zeuss, Die Deutschen usw. 
407, Anm. 1 (zustimmend W. Streit¬ 
berg, Got. Elementarb. 5/6 7 und gegen 

l. A. Prantzen, KZ 42,330 f.) ist die 
Herleitung von aisl. grjöt n., ae. 
greot n., as. griot n., ahd. grio% m.n. 
Gestein, Sand, Grus üblich (vgl. das 
finn. Lehnwort riutta Sandbank bei 
Y. Thomsen, Einfluss 166). Dazu auch 
die verwandten Sippen von aisl. grautr 

m. Grütze; ae. great , afries. grät, 
as. grät , ahd. grö% dick, grob, gross. 

Lit. grüdziu stampfe, grüdus Korn, 
graudüs spröde, brüchig; lett .graüds 
Korn; ohne Dental-Erw. cymr. gro, 
acorn. grou Sand. 


grets 

Deutung des Y.-N.’s freilich nur 
problematisch. 

gretan, greitan (u. a. 1. Sing. Prät. 
gaigrot M 26,75 u. ö.) xXxieiv wei¬ 
nen, klagen; grets (nur M 8,12) m. 
m. KXxoSrpiog Weinen. 

Aisl. gräta , ae. greetan , as. grät an 
weinen, nhd. ma.-lich (alem.) gr'dtsa 
weinen, jammern; ablautend (vgl. got. 
Prät. gaigrot) aisl. Kausativbild, grpta 
zum Weinen bringen, afries. greta 
anklagen, ae. gretan behandeln, an¬ 
greifen, grüssen, as. grötian zureden, 
anrufen, ahd. gruogan jmd. anspre¬ 
chen, grüssen; aisl. grätr m. Weinen, 
mhd. grä%, graz m. Wut, grämen 
aufschreien. 

Fernzuhalten krimgot. criten flere 
(s. d.). 

Etymologie unbestimmt. 

Ai. hrädate tönt, hrädas Getöse: 
npers. zirlh Panzer (der klirrende); 
doch beachte die Bed.-Yerschieden- 
heit. 

Anders A. Meillet, MSL 10,280: ai. 
hrädate zu gr. yjxXxJ^x Hagel, xxxhx^u 
plätschere, klatsche, das F. Solmsen, 
Arch. f. slav. Phil. 24,579 anderseits 
zu ksl. zledica Glatteis stellt. 

Zus. mit gr. (ppdfr zeige an, sage; apreuss. 
gerdawi sage, lit. girdeti hören (C. C. Uhlen¬ 
beck, Arkiv 14,388; dagegen O. Wiedemann, 
BB 27,240) oder mit gr. zpifty berühre, 
schmiere, lit grodziu(1) poltere, graudüs 
spröde, rührend, graudziü (?) tue wehmütig 
ist abzulehnen. Fr. A. Wood, MLN 25,73; 
Post-cons. w 104 zu abulg, grzdz Stolz. 
Schwerlich verwandt pehl. gristan, npers. 
giristan klagen, weinen (K. F. Johansson, 
IF 14,278). 

Andere Kombination bei M. Rödiger, 
A f d A 20,244 : Kontamination aus west- 
germ. grätan (got. gretan ) und ae. reotan, 
ahd. rio/jan weinen: ai. rödati, röditi, ru- 
däti weint, jammert; lat. rudo brülle, 
schreie; abulg. rydajq weine; lit. rauda 
Wehklage, raudöti mit Tränen beklagen. 

grets (nur M 8,12) f. xXxvbizog 
W*einen; zu gretan (s. d.). 

Aisl. grätr m. Weinen. Vgl. ai. 
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grinda-frafijis 

hrädas Getöse, falls (jretan zu ai. 
hrädate tönt gehört. 

grinda-fra{)jis (nur Akk. Plur. 
grinda-frapjans 1 Th 5,14) Adj. cÄt- 
<yopu%cc kleinmütig, zus. aus *grinda- 
zerrieben und frapi (s. d.). Vgl. auch 
grundu-waddjus. 

Ae. grindan zerreiben; schwed. 
nhd. (eig. ndd.) grand m. Sand, Grind, 
Schorf (F. Froehde, KZ 18,313 f.); 
aisl. gründe m. Sandbank im Wasser, 
grunnr m. Meeresboden, ndl. grint- 
zand Kies, mndd. ahd. grint m. Schorf. 

JAt.gremuiu, grdndau reibe, schabe. 
Doch könnte lit. d auch idg. d sein; 
dann zu lat. frendo zerreibe; alb. 
gründe (aus *ghpida) Kleie. Ohne 
d-jdh-YjVW.: gr. %pxivco (aus *ghrn- 
io) streife, bestreiche. Weiteres bei 
A. Walde 3 545. 

*gvi|>s (nur Akk. Sing, grid 1 T 
3,13) f. ßx^gog Schritt. 

Unentschieden, ob germ. e oder i 
vorliegt. Für letzteres spricht der 
Zus. mit mhd. Glossen griet , grit, 
griit passus Schritt, griten die Beine 
auseinander spreizen; nhd. dial. (bair.) 
gritt Schritt, gritten die Beine sprei¬ 
zen, grittel Gabel, die die Schenkel 
am Rumpf bilden; mhd. dial. Glosse 
die grittela (Plur.) Schenkelöffnung; 
nhd. grätschen (in der Turnersprache). 

Nach Th. Siebs, KZ 37,321 aus idg. Wzl. 
gre^dh-, die aber nicht in lat. gradus 
Schritt, abulg. grgdq komme (s.u.)gefunden 
werden kann. Abzulehnen auch die wei¬ 
teren Verknüpfungen mit aisl. sknda , ae. 
scrldan, as. skridan, skridcm, ahd. scrltan 
schreiten mittels des „beweglichen” s im 
Anlaut (vgl. H. Schröder, Beitr. 29,553; J. 
Schrijnen, Etüde sur l’s mobile 14 f.; P. 
Persson, Idg. Wortf. 850). 

Eine sichere Etymologie fehlt. 

Kur wenn in grips idg. e vorläge, 
vgl. idg. Wzl. ghredh- schreiten in 
av. garsd- gradi in aiwi-gered-mahi 
ingredimur (Chr. Bartholomae, Airan. 
Wb. 514 f.); lat. gradus (aber St.- 


Vokal «!) Schritt, gradior , Perf. 
gressus sum schreite (H. Grassmann, 
KZ 12,120 f.); n-Infix in abulg. grgdq 
komme; air. in-(do -) greimt verfolgt, 
3. Plur. in-grennat sie verfolgen (A. 
Bezzenberger, BB 16,243 f.). Dagegen 
A. Walde 3 615. 

Nimmt man idg. i in grips an, so 
bietet sich Vergleich mit lit. gridiju 
gehe, wandere (R. Trautmann, KZ 
42,369). A. Torp-Hj. Falk 143 f. 
stellen grips zu germ. Wzl. gri- etwa 
spreizen, wozu noch aisl. grina , mndd. 
ahd. grinen greinen; aisl. grein f. 
Zweig, schwed. gren Schritt, dial. 
grena die Beine spreizen; dazu un¬ 
sicher aisl. grid f. grosser Eifer (zwei¬ 
felhaftes Wort), mhd. ma.-lich (alem.) 
grit = git f. Begierde (Grundbed. 
„ weitausschreitend”?). 

groba (nur Akk. Plur. grohos M 
8,20; L 9,58) f. ycoXsot; Grube, Höhle. 

Aisl. gröf f., me. gröfe Furche, 
Rinne, mndd. gröve, ahd. gruoba f. 
Grube. Zu graban (s. d.). 

grundu-waddjus rn.Ss/tsMog Grund¬ 
mauer, af-grundipa f. xßwcos Ab¬ 
grund. 

Zus. aus St. grundu- und -waddjus 
(s.d.). 

Aisl. grunn(r) aus *grunpu -, grupr 
aus *grunpa- m. Meeresboden, grunn 
n. seichte Stelle, ae. grund , afries. 
as. grund , ahd. grünt m. Grund, 
Boden; aisl. grund f. Feld, Erde, 
Adj. grunnr seicht. Über das Genus 
der Sippe s. A. Hübner, KZ 51,18 
ff. (in ndd. Maa. auch Fern., vielleicht 
auch im Got.). 

Etymologie unsicher. 

Am wahrscheinlichsten Abi. von 
germ. grundu- (aus idg. ghrn-tu-) zu 
idg. Wzl. ghren- in gr. xpxlvu be¬ 
streiche (s. u. grinda-frapjis ); grun- 
dus also urspr. das „Zerriebene” wie 
malma (s. d.) zu malan (Th. v. Grien- 
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berger, Unters. 99 f.; P. Persson, Wzl.- 
Erw. 72 f.; Idg. Wortf. 293, Anm. 2). 

C. C. Uhlenbeck, Beitr. 27,121 zu gr. 
%ipxs, Gen. xepaäos Kies (Wzl. gher-). Th. 
Siebs, KZ 37.322 zweifelnd (bestimmter 
R. Meringer, Wiener Ak. Phil.-hist. Kl. 
144,6,70 f.) zu lit. grindis, Plur. grindys 
Dielenbrett, Pflaster; ksl. grpda Balken 
(zustimmend R. Trautmann, Z f d Wortf. 
7,269 f., der an das Verhältnis von lit. 
dantls, Gen. Plur. dantü Zahn : got. tun- 
pus erinnert; ablehnend E. Berneker I, 
348 f.). Th. Siebs a.a.O.; A. Torp-Hj. Falk 
146 vgl. lit. grimstü, Inf. grimsti in Wasser, 
Schlamm einsinken, gmmzdau , Inf. gramz- 
dyti versenken. Abgelehnt von P. Persson 
a.a.O. 

guda-faürhts (nur L 2,25) Adj. 
su/.xß’/jc gottesfürchtig, zus. aus gup 
und fadrhts (s. d. d.). 

Ae. god-fyrht, ahd. got-forht Adj. 
gottesfürchtig. 

guda-laus (nur Nom. Plur. Mask. 
guda-lausai E 2,12) Adj., Lehnüber¬ 
setzung nach gr. xhsoc gottlos, zus. 
aus gup und laus (s. d. d.). 

Isl. gud-lauss , nhd. gott-los. 

guda-skaunei (Hss. abgekürzt gpa -; 
nur Dat. Sing, guda-skaunein Ph 
2,6) f., Lehnübersetzung von gr. 
3* ov y.opy /1 Gottesgestalt, zu gup und 
skauns (s. d. d.); Suffix -ei von -skaunei 
s. u. af-gudei. 

As. ( wliti)-skörii , ahd. skönt f. Glanz. 

gud-blostreis (Hs. abgekürzt gp ; 
nur J 9,31) m., Lehnübersetzung nach 
gr. Seoasßvis GottesVerehrer, zus. aus 
gup und - blostreis , abgel. von *blostr — 
ahd. bluostar n. Opfer, Bild, mit idg. 
Suffix -tro- (s.u. fodr) von blotan (s.d.). 

Guderit = got. *Gudare]js, P.-N. 
in der Urkunde von Neapel, zus.- 
gesetzt aus St. guda- (s. u. gup) u. 
-reps Rat (s. u. ga-redaba ); vgl. E. 
Pörstemann, Altd. Namenbuch I 2 
1205 f., wo u.a. P.-N.N. wie ahd. Go¬ 
derat, Fern. Godrada verzeichnet sind. 


gud-hüs (nur Dat. Sing, gud-hüsa 
J 18,20) n. ispov der (jüdische) Tempel, 
zus. aus gup (s. d.) und -hüs. Lehn¬ 
übersetzung von lat. domus Bei nach 
gr. KvpixKov (P. Kretschmer, KZ 39, 
542); vgl. aikklesjo. 

Stimmhafter Spirant, weil h ver¬ 
stummt ist (W. Streitberg, IF 24,181); 
Bindevokal a ausgefallen im Hiatus 
wie in and-augi (ders. IF 27,156 f.). 

Aisl. goda-hus n. (heidnischer) Tem¬ 
pel (J. J. Mikkola, Mem. Soc. Neophil. 
7,271), mhd. gotes-hüs n. Kirche, 
Kloster. 

Nach Fr. Kauffmann, Z f d Phil. 39, 
286 f. ist gud-hüs die cella des Tem¬ 
pels, da germ. hüs (s.w.u.) das einräu- 
mige Haus (vgl. ndd. bak-hüs, brau- 
hüs ) bezeichne. 

Got. -hüs: krimgot. hus domus; 
aisl. ae. afries. as. ahd. hüs n. Haus. 
Zur Bed. vgl. das u. gards Bemerkte. 

Etymologie unsicher. 

Hett. kuttas Wand (eines Hauses), 
Mauer (einer Festung) von Wzl. kutt- 
decken hierher? (E. F.). 

Nach Joh. Schmidt, KZ 25,166 
zu idg. Wzl. keydh- bergen (s. u. 
huzd -), Gdf. küdh-s-o- (vgl. gr. nsußop 
Schlupfwinkel) oder, zu germ. St. 
hüsa- (s. u.). Nach A. Bezzenberger, 
BB 27,146, Anm. 1 zu lit. kütls, 
küte Stall; lett. küts Yiehstall, Hänge¬ 
schloss; Gdf. kütds-o-. 

Aus Gdf. khüt-so- nach L. v. Pa- 
trubany, IF 13,163; I. Scheftelowitz, 
ZfluI 6,122 u. zu arm. %mc (aus 
*khüt-sk-?) Stube; lit. kütts Stall 
usw. (s. o.). 

Uber das aus dem Germ, entlehnte 
abulg. chyzs Haus s. E. Berneker I, 
414 f. und W. Steinhäuser, Festschrift 
M. H. Jellinek 158 f. 

Wegen aisl. hauss m. Schädel, das 
I. Scheftelowitz, BB 28,150 hierher 
stellt (: zu ai. kösas, älter kösas Be- 
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hälter; lit. Hause Hirnschädel) s. u. 
huzd. Ihm zustimmend (bis auf lit. 
Hause ) P. Persson, Idg. Wortf. 181 f., 
der (unter Ablehnung obiger Deutun¬ 
gen) ae. hosa m., hosu f., engl. nhd. 
dial. hose Hülse, Schote ( hüsahüsa-— 
ae. hyd, ahd. hüt f.: lat. cütis Haut; 
Grd.-Bed. „Bedeckung”, vgl. schwed. 
frö-hus Kernhaus, Gehäuse u. dgl. m.) 
sowie aisl. ae. ahd. hosa f. Hose her¬ 
anzieht. 

gudisks Adj., christliche Lehnüber¬ 
setzung nach gr. $£7s? (M. Cahen, 
Mel. Ch. Andler 85 f.) göttlich, abgel. 
von gup mit Suffix -iska- (s. u. har- 
nisks). 

Ygl. abulg. bozbskz göttlich, von 
bogs Gott ebenfalls mit dem (ent¬ 
lehnten) Suffix -isko- gebildet. 

Gudilub P.-N. got. Diakon in der 
Urkunde von Arezzo; von H. F. 
Massmann, Die got. Urkunden 1838 
in *Gudilaib gebessert wegen der lat. 
Entsprechungen Gudilebus , Gudiiinus-, 
über den auslaut. Yokal i des Be¬ 
stimmungswortes s. F. Wrede in 
Stamm-Heynes Ulfilas 13,14 323. 

Anders G. Schütte, Z f d A 70,122, 
der in i für a eine spätgot. Entwick¬ 
lung sieht. Ygl. den Namen Gudeliva 
einer ostgot. Königin bei Cassiodor 
X, 21. 24 (M. Schönfeld, Altgerm. 
P.- u. Y.-N.N. 114); nhd. Gottlieb (E. 
Förstemann, Altd. Namenbuch I 2 682). 

Zus. aus germ. St. guda- (s. u. gup) 
und germ. luba- in got. ga-lufs , -lubo 
(s.u. bropra-lubo) neben Adj .-St. liuba- 
(s.u. Hufs); wegen ahd. P.-N. Lubo , 
Lupo neben Liupo vgl. E. Förstemann, 
Altd. Namenbuch I 2 1020. Nach A. 
Johansson, APh Sc 7,144 liegt eine 
Doppelform germ. *Gudi-lufs neben 
Gudi-laifs vor. 

gudja m. Upsu?, Plur. gudjans xp%ie- 
piTt;, (urspr. der heidnische) Priester 
(Suffix -ja s. u. arbja ), ufar-gudja m. 


Lehnübersetzung nach gr. d.p%ispsvt; 
Hohepriester (auch \reikists gudja , 
maists gudja , auhumista gudja , au- 
humists weiha, Lehnübersetzungen nach 
lat. summus sacerdos; vgl. G. W. S. 
Friedrichsen, Gospels 169 ff.), gudji- 
nassus m. hpxrsix, 'ÄsiTOvpyix Priester¬ 
tum, mit Suffix -assus (s.u. blotinassus) 
abgel. von gudjinon Upxredsiv Priester 
sein. 

Runeninschr. (Stein von Hugle) 
gudija (oder P.-N.? s. M. Olsen, 
Norges Indskrifter II, 1, 639 f.), gode 
(Stein von Glavendrup), kupi (Stein 
von Helnaes), aisl. gode , gude m. 
Priester, gydja f. Priesterin; mit an¬ 
derem Suffix ahd. coting m. tribunus 
(eig. priesterlicher Gerichtsvorsteher). 
Abgel. von gup (s.d.); nach II. Osthoff, 
BB 24,197 ff. eig. „Berufer, Bespre¬ 
cher, Zauberer”. Zustimmend Vf. Ar- 
kiv 35,264 f. 

gull> (nur Dat. Sing, gidpa 1 T 
2,9) n. xpotrog Gold; ßggra-gulp n. 
Ixx.Tvyiov Fingerring; gulpeins Adj. 
Xputroüs golden (s. d.). 

Krimgot. goltz (tz = p, vgl. tzo = 
got. pu) aurum; aisl. gull , goll, ae. 
%old, afries. as. ahd. gold n. Gold. 

Vorgerm. Gdf. ghlto-\ ablautend 
dazu abulg. zlato Gold, russ. zöloto, 
Gdf. gholto -; lett. zelts Gold, Gdf. 
ghelto-. Auch ai. hatakam (aus *halt-?) 
Land, aus dem das Gold kommt? 

Mit ai. hiranyam , av. zaranya -, 
zaranim , apers. daraniya- (E. Benve- 
niste, BSL 30, Nr. 89, 59 nach P. 
Scheil, Inscriptions des Achemenides ä 
Suse 1929), sogd .zyrn (A. Meillet, BSL 
23, Nr. 70, 76 ff.) Gold (zu ai. hdris, 
av. zairis gelb) wird die Sippe meist 
zu idg. Wzl. ghel- (neben gh(e)le-) 
gelb, grünlich sein (P. Persson, Idg. 
Wortf. 790 ff. 885 und H. Petersson, 
Zwei sprachliche Aufsätze 47 ff., wo 
weitere Bez.) gestellt. 
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Dazu vielleicht thrak. (?) ZHATA 
auf dem Ring von Ezerovo (Abbild, 
in Eberts Reallex. Bd. 2, Tafel 109); 
s. B. Filow, Bull. Soc. Arch. Bulgare 
3,202 ff.; Bed. Gold nach M. Olsen, 
IF 38, 166 ff.; vgl. ferner H. Hirt, 
IF 37,213 ff.; P. Kretschmer, Glotta 
6,74 IF. ; 7,86 ff.; D. Detschew, Glotta 
7,81 ff. u. Annuaire de l’Univ. de 
Sofia 37,9 ff.; Fr. Ribezzo, RIGI 
15,77 f.; Y. Pisani, IF 47,42 ff.; A. 
von Blumenthal, IF 51,113 f. 

Ferner alb. "keVpere, kelpne Fuchs 
(eig. der Gelbe; N. Jokl, Linguist.- 
kulturhist. Stud. 297 ff.); gr. %d\oq, 
%oXy (: lat. fei Galle) Galle, Zorn, 
%kupoq grüngelb, yXov\ Grün, Rasen, 
Kraut; lat. helvus honiggelb; ir. gel 
weiss, glan rein; abulg. zelens (: av. 
zairina-) grün, zelije Kraut; lit. zeliü, 
Inf. Mlti grünen, zälias grün; lett. 
zal's grün, zel'a, Inf. zeit grünen; J 
ae. geolo, as. ahd. gelo (: lat. helvus ) 
gelb; mit Tiefstufe aisl. gulr gelb. 
Dazu vermutungsweise ai. ka-khläram 
(: gr. %\upoq) Blüte der weissen Was¬ 
serlilie (H. Petersson, Spräkliga Upp- 
satser IV, 123 f.). 

Wzl.-Form ghel- in abulg. zhts 
gelb; aber lit. geUas fahlgelb, apreuss. 
*geltaynan für gelatynan (?) gelb sind 
vielleicht einer Kentum-Spr. entlehnt 
(nach P. Persson a. a. 0. 790). 

Die Etymologie von got. gulp wird 
gestützt durch phryg. yXovpoq • %poa-dq, 
yXovpsx • xpuirsx. <Ppuyeg (Hes.), Bild, 
wie gr. xpyopoq\ vgl. A. Fick, BB 29, 
237; zustimmend P. Persson a.a.O. 
645.885; dagegen H. Hirt, Ablaut 
88; F. Solmsen, KZ 34,39. 53 (aus gr. 
yXupdq entlehnt); H. Petersson a. a. 0. 
49 (wegen des anlaut. Gutturals). 
Ygl. auch Idg. Wb. I, 624 f.. 

gulfteins (nur Nom. Plur. Neutr. 
gulpeina 2 T 2,20) Adj. ypvvovq gol¬ 
den, abgel. von gulp mit Suffix -eins 
(s. u. ahmeins). 

JTeUt, Vergl. got. Wörterbuch 


Aisl. gullenn , ae. gylden , afries. 
gelden, as. ahd. guldin golden. 

guma m. xviip Mann, guma-kunds 
Adj. xpa-Yiv männlichen Geschlechts 
(- kunds s. u. airpa-kunds). 

Aisl. gutne, ae. guma , afries. -goma 
(in breid-goma Bräutigam), as. gumo, 
gomo, ahd. gomo, mhd. gome m. Mensch, 
Mann; ahd. gom-man m. Mann; ae. 
bryd-goma , as. brüdi-gumo , ahd. brüti- 
gomo m., nhd. Bräuti-gam (s.u. brüp- 
faps). 

Toch. A §om Bursche, Fern, iomin 
Mädchen, B Gaumo, Plur. kamnä (k 
> idg. gh\ s. A. Meillet, Journ. 
as. 1912, I, 113) Mensch; fraglich 
phryg. • ßchpßxpov xv’Spa.Tro'Sov 

Hes. (K. F. Johansson, Xenia Lide- 
niana 118, wo Lit.; E. Hermann, 
KZ 50, 306; Y. Georgiev, Glotta 25, 
97); alat. Akk. hemönem, lat. hotno 
Mensch, nemo (aus *ne-hemo) niemand; 
air. duine , cymr. dyn Mensch, Plur. 
doini (Gdf. ghdonio- ; H. Pedersen, 
Ygl. Gramm. I, 89); lit. zmuö (ver¬ 
altet; heute zmogüs ), Plur. zmönes 
Mensch; apreuss. smoy Mann, smu- 
nents , smonenawins Mensch (halt. Gdf. 
ghniö ; Fr. Specht, KZ 42,281, Anm. 
2; KZ 61,208); aisl. Gymer (aus 
*gum-ja~) Name eines Riesen (zur 
Bild. vgl. ai. ksdmyas , gr. ypdvioq 
irdisch zu %2rüv Erde). 

Idg. ghsmön-, ghmön- (aus ghdhdm- 
en-) „Irdischer’" zu idg. St. ghdhem- (K. 
Brugmann, Grundriss II, l 2 135, wo 
Lit., oder dh{e)j)gom- mit schon idg. 
Elision des e und Abfall des anlaut. dh 
nach P. Kretschmer, Glotta 20,65 ff.) 
Erde in ai. Gen. gmds (auch jmäs, 
mit g bzw. j statt gh), ksäs , Gen. 
hsmds\ av. zs, Gen. zsmö] toch. A 
tkam, B kein, kan Erde; gr. 
zur Erde, %x/zxl auf der Erde, 

Erde (aus *%$coy > idg. ghdhöm) ; vgl. 
K. F. Johansson a.a.O. 116 ff.; J. 

15 
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Schrijnen, KZ 44,20 (%&: % alter¬ 
nierend) ; P. Kretschmer a. o. a. 0. 
(Umstellung des Anlauts); xßxfMtkfe 
auf der Erde, nahe dem Lande befind¬ 
lich (H. F. Rebert, Class. Phil. 23, 
377 ff.); alb. de Erde; lat. humus Bo¬ 
den (aus *hömos ; F. Sommer, Handb. 2 
65), umbr. lion-dra (aus *htimi-tero-) 
infra, lat. humi (Dat.) auf der Erde, 
humilis niedrig; vielleicht air. du, 
don Ort, Stelle; abulg. zemlja , lit. 
zeme, lett. zeme, apreuss. senime , sarne 
Erde. 

Dazuhett. degan , Gen. dagnas Erde, 
Akk. Plur. dagcm (adv.) zur Erde (H. 
Pedersen, Dial. indo-europ.41 f.). Fern 
bleibt hett. gemras Feld (J. Friedrich, 
ZfAssyr. NF 1,180 f.) trotz E. H. 
Sturtevant, Language 6,216; s. auch 
P. Kretschmer a.a.O.: St. tek- (falsch 
nach E. F.: stets d u. g) aus idg. 
Gdf. dhegh- ; vgl. toch. A tkain Erde 
und W. Petersen, Language 9,23. 

Verfehlt E. Berneker, IF 9,360 f.: jnanna, 
magns (s. d. d.) zu guma mit Wegfall des 
g vor in. Dagegeu 0. Wiedemann, BB 27, 
203, Anm. 1. Die Sippe wird für japheti- 
tisch-kaukasisch erklärt von N. J. Marr, 
IzvSstija Ak. Nauk (Leningrad), Ser. 7, 2, 
441 ff. 

gumeiil (nur Akk. Sing. Mc 10, 
16) n. upirsv Männchen, gebildet wie 
fadrein (s. d.), abgel. mit idg. Suffix 
-Ino- (s. u. ahneim ) von guma (s. d.). 

gund (nur 2 T 2,17) n. yxyypxiva 
Krebsgeschwür. 

Norw. dial. gund m. Schorf, ae. 
gund, ahd. gunt, gund m. Eiter. 

Gr. xxvbvX-/, Geschwulst, Geschwür 
(F. Holthausen, KZ 28,282); gr.-germ. 
Gdf. gh 0 ndh- (A. Walde, Festschrift 
W. Streitberg 189). 

R. Trautmann, ZfdWortf. 7,268 
vgl. noch av. gunda- kleines rundes 
Brot; dazu ferner npers. gundeli runder 
Gegenstand, Kugel nach I. Scheftelo- 
witz, ZDMG 59,695 f. Beides unsicher. 


Nach Chr. Bartholomae, IF 9,282; 
Altiran. Wb. 525 bed. av. gundä- 
(kollekt.) f., gunda- m., npers. gunda 
(wie entlehntes arm. gund) „Teig¬ 
kugel”. 

Gut-jfiuda (nur Dat. ana Gut-piudai 
im got. Kal. zum 23. u. 29. Okt.) f. 
Gotenvolk; nach R. Loewe, Z f d A 
59,246 ff. (im) Gotenland (vgl. ir. 
Cruithen-tuath ; s. u.). 

Zus. aus St. Gut- und piuda (s. d.); 
Gut- mit Synkope (vgl. brup-faps , 
gud-blostreis , gud-hüs ) neben schw. 
St. Gutan- in der Runeninschrift des 
Goldrings von Petrossa: Gutan (als 
endungsloser Gen. Plur. erklärt von 
J. Vendryes, IF 45,366 f.) iowi hailag ; 
gedeutet von R. Henning, Deutsche 
Runendenkmäler 27 ff.: „dasgotische 
heilige Gottereigen”; besser aufzufas¬ 
sen als „dem Gotengott (Donar) ge¬ 
weiht” nach R. Loewe, IF 26,203 ff.; 
Z f d A 67,49 ff. gegen R. Meissner, 
Z f d A 60,54 ff., der in Anlehnung an 
P. J. Cosijn: Gutanio (gebildet wie 
matres Aufaniae ) tri hailig als „der 
gotischen Matres heiliges Weihge- 
! schenk” deutet. Ygl. hailags. 

I Eingehende Aufzählung früherer 
j Deut.-Versuche bei C. J. S. Marstrander, 

| N T Spr. 3,41 ff. Deut, (ähnlich wie 
bei R. Henning): „der Goten heiliger 
) Besitz” (S. 51) oder als Gutani Ingwa 
hailag „der Goten. Dem Ingwo heilig” 
(S. 63). Wieder anders S. 122: owi 
zu runeninschriftl. auja Glück (s. u. 
aici-liup). 

Zur Bildung von Gut-piuda vgl. 
aisl. Svi-pjöd f. Schweden, ae. Angel- 
peod f. Angeln; ir. Cruithen-tuath 
Piktenland (E. Windisch, Kelt. Bri¬ 
tannien 31 f.). 

Kons. St. Gut- vielleicht auch in¬ 
schriftlich, z.B. CIL XI, 1178 b : Guth- 
\ thico (s. 0. Fiebiger-L. Schmidt, In- 
| schriftensamml.81), «-St.: GotthiJ'cT^oi 
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(s. M. Schönfeld, Altgerm. P.- u.V.-N.N. 
121); bei Autoren sch w. St. Gut an- in gr. 
rovrwvsq , FvSaave? (Ptolemaeus III, 5), 
lat. (Plinius) Gutones , (Tacitus) Go- 
t(h)ones (M. Schönfeld a. a. 0. 120); 
jüngerer starker «-St. in Goti , Gothic 
rdrSroi , Footoi (Ptolemaeus II, 11) usw. 

Runeninschriftl. lat (d.h. land) got- 
na (Stein von Eggjum) „Menschen¬ 
land” nach M. Olsen, Norges In- 
skrifter III, 137 ff.; nach R. Meissner, 
ZfdA 71,189 ff. gotna = Krieger, 
Helden; anders Lis Jacobsen, Eggjum- 
Stenen 50 ff.: „Pferdeland”, d.h. Fest¬ 
land; aisl. Gotar , Gen. Gotna ; ae. Go- 
tan Goten. W. Streitberg, IF 4,308 f. 
nimmt auch für das Got. «-Brechung 
durch a der folgenden Silbe an; o in 
der späteren Sprache wieder ausge¬ 
glichen zu u. 

Ablautend dazu (aber nicht iden¬ 
tisch) der V.-N. Fxvtci, Gauti (M. 
Schönfeld a.a.O. 103 f.), Gauti-goth 
(Jordanes III), aisl. Gautar , ae. Geatas. 
Ygl. (nach E. Brate, Zfd Wortf. 
12,112 f.) ferner aisl. gotnar Männer, 
norw. gut junger Mann (hierher? s. 
A. Torp, Nynorsk et. Ordbok 191), 
schwed. gösse Knabe (aus *gotse? J. 
Reinius, Festskrift A. Noreen 410 ff.). 
Zur Lautgestaltung des Gotennamens 
s. H. Collitz, J. G. Phil. 1, 220 ff.; W. 
Streitberg, Got. Elementarb. 5 / 6 6 f. 

Lit. Gildas, Plur. Gudal Karne für 
polnische oder weissrussische Stämme 
(K. Büga, Festgabe W. Streitberg 
31; über d für t s. P. Kretschmer, 
Wiener Prähist. Zs. 19, 278 f.); nach 
H. Jacobsohn, ZfdA 66, 226 ff. über 
das Finnische aus dem Gotennamen 
entlehnt. Dagegen T. E. Karsten, 
ZfdA 67,253 ff., der ihn in noch 
unverschobener Form direkt aus dem 
Germ, ins Lit. gelangen lässt. Beides 
sehr fraglich. Ygl. P. Kretschmer, 
Glotta 24,8: in mittelalterlichen Tex- 


| ten findet sich Gothi qui et Sclavi , 

I eine ganz gewöhnliche Übertragung 
von Volksnamen (vgl. Veneti : Wen- 
j den, Preussen u. a.). 

Herleitung des V.-N.’s Goti, Gotae 
aus idg. Wzl. ghey,- in giutan (s. d.) 
als die „Zeugenden” (vgl. aisl. gjöta 
Junge werfen, gote m. Hengst) ab¬ 
zulehnen. Nach Th. v. Grienberger, 

I Unters. 101 ff. ist Gut-piuda von pata 
*Gut („effusum” zu giutan, s.d.) „Haff” 
abzuleiten (vgl. den Flussnamen Gut- 
halus , heute Pregel?). Hj. Lindroth, 
Namn oeh Bygd 2,75 ff. leitet den In- 
< selnamen Gotland von dem heutigen 
Flussnamen Gute-än, Gen. Plur. von 
Gute ( St.gutan ) + ä Wasser, also, Go- 
| tenfluss” her; anschliessend A. Noreen, 
Fornvännen 1920, 30 f. ebenso den 
Volksnamen; Gut-piuda also urspr. 
„Volk vom Gut”. Ablehnend T. E. 
Karsten, Festschrift H. Hirt 11,473. 
Über Goten auf der Insel Gotland 
; sowie auf dem Festland s. S. Bugge, 
! Norges Indskrifter I, 152 ff. Sie sind 
! entweder aus Gotland oder eher aus 
Götaland (B. Nerman, Fornvännen 
1823, 165 ff. u. Herkunft der Ger¬ 
manen 46 f.) gekommen. 

Lit. bei M. Schönfeld a. a. 0. und 
in Pauly-Wissowa, Realenzykl. Suppl. 
III, 815 s. v. Goti ; R. Much, Reallex. 
germ. Ältertumsk. II, 306. 

gu|> m. (bei neutraler Form) Seög 
i Gott; in der Regel abgekürzt gp, gps 
: (Gen.), gpa (Dat.) geschrieben; nach 
W.' Streitberg, Got. Elementarbuch 516 
96 f. als gups, gupa zu lesen, nicht 
nach G. A. Hensch, Beitr. 21,562 ff. 
als nach Analogie des Nominativs ab¬ 
gekürzt und in gudis, guda aufzulösen ; 
Plur. guda (und gpa G 4,8) n. 
galiuga-gup n. slou'/.cv falscher Gott, 
Götze, af-gups Adj. ätreßfc gottlos, 
ga-gups Adj. sin fromm, af- 
gudei f. xjsßetx Gottlosigkeit, ga- 
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Aisl. god, gud n., Nom. Akk. PI. 
guda heidnischer Gott; gud m. (vgl. 
M. Cahen, Le mot „Dieu” u. Jön Hel- 
gason, Om ordet »gud”, in Festskrift 
A. Kock 441 ff.), ae. god, afries. as. 
god, ahd. got m. (christlicher) Gott. 

Einen germ. es-St. gudiz-, guctaz- 
will E. Liden, BB 27,97 Anm. wegen 
aisl. Plur. gudir , aschwed. gupir, ahd. 
( ab-)gotir ansetzen. 

Etymologie unsicher. 

Überblick über die etym. Versuche 
bei J. B. Wimmer, Z f kath. Theol. 
41,625 ff. Er billigt die Herleitung 
von H. Osthoff, MU IV, 84 f.; mo¬ 
difiziert BB 24,191 als Part. Prät. 
idg. ghutöm Angerufenes (numen in- 
cantationis) oder Anrufung (H. Ehr¬ 
lich, Idg. Sprachgesoh. 48) von idg. 
Wzl. ffheu- rufen (s. u. gaunon) ; vgl. 
ai. ved. puru-hütäs viel angerufen 
(Beiname Indras) sowie lit. zaveti 
zaubern, lett. zavet zaubern (wie germ. 
galan) ; gup also „der zum Opfermahl 
durch einen Zauberspruch Herbei¬ 
gerufene” (O. Sehrader , Indogerma¬ 
nen 146; bei 0. Schräder—H. Krähe, 
Indogerm. 126: angerufenes göttliches 
Wesen). 

Weniger ansprechend Anknüpfung 
an idg. Wzl. ghey- (s.u. giutan) in ai. 
hutäs geopfert, hötä, av. zaotar Prie¬ 
ster, also „dem Opfer dargebracht wer¬ 
den” (A. Pictet, Origines indo-europ. 
II, 659 ff.). Ablehnend H. Ebel, KZ 
5, 236 und zu gr. xeföu verberge. 
Zustimmend J. B. Bury, BB 7, 79: 
gup „der mit Opfern Verehrte” und 
(nicht ohne Bedenken) R. Meringer, 
IE 16,158: gup n. = Trankopfer; 
M. Cahen a. a. 0. 24 f.: „der mit 
Trankopfern Verehrte”. E. Rooth, 
Altgerm. Wortstudien 2, Anm. 1: 


der (das) Gesättigte, Starke” od. 
ähnl. als sinnliche Grd.-Bed. 

Verfehlt aber L. Meyer, KZ 7,12 ff. 
(zu ai. Wzl. gut-, jyut- in jyötis Glanz 
und weiter zu ai. Dyäiis : gr. Z eöj). 

Weitere unsichere Vermutungen 
bei K. Brugmann, Verh. Sächs. Ges. d. 
Wiss. 1889,52 f. (zu ai. ghöräs schreck¬ 
lich; doch zustimmend E. Liden, 
BB 21, 97, Anm. 2); Th. Aufrecht, 
BB 20,256 u. F. R. Schroeder, Beitr. 
51,30 (zu idg. Wzl. gheiy in giutan 
giessen; qup das „aus Erz gegossene 
Bild”); Fr. A. Wood, MLN 16,310 
u. K. Brugmann, Kurze vgl. Gramm. 
161 (zu abulg. goveti verehren, das 
aber von Fr. A. Wood, Publ. M L 
Assoc. 14,326 u. E. Berneker I, 339 
zu lat. faveo bin günstig gestellt wird). 
Altere Etymologien auch bei A. Pictet 
a.a.O. u. 0. Schade, Altd. Wb. I 2 
342. Verfehlt die schon alte (s. H. 
Schweizer, KZ 1,157 nach E. Kuhn 
u. vgl. W. Streitberg, IF 35, 182 ff.) 
Herleitung, wieder aufgenommen von 
J. Sarreiter, Bayr. Blätter f. d. Gymn.- 
Schulw. 55,99 ff.: got.-germ. Lehnwort 
aus pers. hudä(y), chodä, Jckodä, kuda. 
Eingehend widerlegt von Chr. Bar- 
tholomae, Sitz.-Ber. Akad. Heidelberg 
1920, 2, spez. S. 50: ein pers. Wort 
lmdäpy) gab es zur Zeit Ulfilas noch 
nicht. 

Möglicherweise ist gup überhaupt 
kein idg. Erbwort des Germ., sondern 
gehört zu dessen voridg. Sprachbe- 
standteilen. 

guj-blostreis, geschr. gp-blostreis 
(nur J 9,31), Lehnübersetzung von 
gr. bsorrsßvtq Gottesverehrer, zus. aus 
gup- (s. d.) und - blostreis, ja- Abi. 
von *blostr (: ahd. bluostar n. Opfer), 
geb. mit Suffix -stro- (s. u. gilstr ) 
von blotan (s. d.). 

Aisl. Wöt-< 70 cfem.heidnischer Priester. 
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haal (d. h. häl aus *hagl , vgl. Th. 
v. Grienberger, Beitr. 21,203) im got. 
Runenalphabet der Salzburg-Wiener 
Alkuin-Hs. Name der A-Rune = aisl. 
hagall , ae. hasgl, haegil dass., iden¬ 
tisch mit aisl. hagl n., ae. hagol , 
hsegel m., as. ahd. hagol m. Hagel. - 
Nach C. J. S. Marstrander, N T f. 
Sprogv. 1,150 liegt die Vorstellung 
eines Naturdämons der Benennung 
zugrunde. 

Gr. Gen. -wioq Flusskiesel, 

Abi. von *xx%t.o<; = germ. haglaz. 

Fernzuhalten ai. kakhläram weisse Was¬ 
serlilie trotz C. C. Uhlenbeck, Beitr. 26, 
290 f. und Ai. Wb. 50. 

haban (Prät. habaida) sx,siv haben, 
xpxrsTv halten, (mit Adv.) e%siv sich 
befinden, af-haban sik (nur 2. PI. 
Imp. af-habaip 1 Th. 5,22) X7re%e<7$xi 
sich fernhalten, ana-haban (nur Nom. 
Sing. Fern. Part. Prät. ana-habaida 
<jvj£%oize-j-/, L 4,38, Nom. Plur. Mask. 
ana-habaidans ox^ovpievoi L 6,18) inne 
haben, at-haban sik (nur 3. PI. Prät. 
at-habaüledun Mc 10,35) 7rpo<riropsvs<r^xi 
sich jmd. nähern, dis-haban avvexsiv 
ergreifen, ga-haban i cxtsxsiv, x.pxrij'rxi 
halten, behalten, uf-haban (nur 3. PI. 
Präs, uf-haband L 4,11) x’ipsiv em¬ 
porhalten, un-habands Part. Präs, gb 
ex av nicht habend, un-ga-habands sik 
Part. Präs. xxpxrbp sich nicht be¬ 
herrschend; ablautend ga-hobains f. 
eyxpxreix Enthaltsamkeit, un-ga-ho- 
bains f. xxpxxix Unmässigkeit (s.d.d.). 

Aisl. hafa, ae. habban , afries. habba , 
hebba, as. habbean , hebbean, ahd. ha¬ 
ben , haban , hän haben. Über den 
germ. Formenbestand s. H. Collitz, 
Schw. Prät. 84 f. 

Etymologie unsicher. 

In lautlicher Hinsicht befriedigt 


am meisten Anknüpfung (schon bei 

C. Lottner, KZ 11,192; doch s. u.) 
an hafjan (s. d.); idg. Wzl. kap- 
(deren Variationen K. H. Meyer, IF 
35,224 ff. behandelt; vgl. giban) mit 
urpracbl. Betonung der Endung wie 
gr. pixvijvxi , rpxyijvxi etc. (A. Meillet, 
MSL 15, 351 f.). So auch Idg. Wb. 

I, 343 f.; Fr. Kluge" 224. 

Vielfach wird Verwandtschaft mit 

lat. habeo habe (unter gemeinsamer 
Gdf. khab(h)e-) angenommen: C. Lott¬ 
ner, KZ 11,203; Fr. Kluge, KZ 25, 
88 (nicht mehr Zfd Wortf. 8,28); 
Chr. Bartholomae, Studien 147; E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 206 u. KZ 37, 
387 f.; Fr. L. K. Weigand-H. Hirt, 

D. Wb. I 5 784; R. Loewe, D.Wb. 2 
55 (Wzl. khabhe-\ nach O. Hoffmann 
bei F. A. Heimchen, Lat. Wb. 9 357 
idg. Ich < lat. gh-\ germ. h für idg. 
k ); J. Kozlovskij, Arch. f slav. Phil. 

II, 392 (Wzl. x 2 abhe-) ; A. Walde 3 
630 f. (Wzl.-Dublette kap-jghabh -); 
Fr. Kluge" 224. Ablehnend W. Luft, 
KZ 36,145; A. Walde 2 358. Doch 
vgl. air. gaibim „gebe” (s.u. giban) und 
„habe” (H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
II, 532). Vgl. auch H. Collitz, Schw. 
Prät. 86 fF., wo haha : lat. habeo auf 
idg. Gdf. ghabliej,- zurückgeführt und 
Vermischung mit idg. Wzl. kap- (in 
hafjan , s. d.) angenommen wird. 

Abzulehnen Entlehnung (nach W. 
Luft a.a.O.) von germ. AaScm aus lat. 
habere. 

hafjan (nur Nom. Plur. Neutr. 
Part. Prät. hafanana xlpogsvov Mc 
2,3) x’ipsiv heben, and-hafjan xTroxpi- 
vstrSxi antworten, at-hafjan (nur Inf. 
Mc 15,36) KxSeksiv herabnehmen, ufar- 
hafjan sik (nur Part. Präs, ufar- 
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hafjands 2 Th 2,4) i'nrspxipsaSrxi sich 
überheben, us-hafjan (i=Tr)otipeiv erhe¬ 
ben, aufheben, ufar-hafnan (nur 3. 
Sing. Opt. Präs, ufar-hafnau 2 K 
12, 7) vTTepxlpsa-Sxi sich überheben, 
hafts Part. Prät. behaftet (s. d.) und j 
Komposita, haftjan sik xoP.P.ätrSxi sich 
anheften (s. d.) und Komposita. 

Aisl. lief ja, ae. hebban , afries. hebba, j 
as. hebbean, ahd. heffan heben; as. 
ant-hebbian aufrecht erhalten, a-heb- 
bian , ahd. ar-heffan erheben, iibar- 
hepfan (-heven ) übergehen, überheben. 
Die reiche Entwicklung der Sippe s. 
bei A. Torp-Hj. Falk 71 ff. 

Ai. kapatt zwei Handvoll (H. 
Pedersen, KZ 36,77); apers. xxtt&v 
(Xenophon, Anab. I, 5,6) Suo 
(falls nicht aus dem Aram. stammend; 
vgl. hebr. kspor Schale, flache Hand); ; 
gr. xx7rhiße in Hohlmass (Lehnwort?), j 
Griff (: aisl. hof n. rechtes 
Mass), xxttco schnappe; lat. capio , j 
Perf. cepi (Ablaut e auch iir aisl. 
hüfr m. Fischhamen nach K. Brug- 
mann, IF 6,95) nehme, capax tauglich, 
parti-ceps teilnehmend, capulus Bahre, [ 
Handgriff; lett. (mit Nasalinfix) käm- 
piu i Inf. kampt fassen; lit. küopa 
Pfaudgeld (für Yieh), Schar (: gr. 
jcwtd;); mir. cap(p) Karren, Bahre; 
cymr. cael (Gdf. kapelo- : lat. capulus ? 
verschieden gedeutet, zu lat. capio 
nach H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 
93; zu air. gaibim ders. a.a.O. II, 532; 
aus *kaglä- R. Thurneysen, Handb. 

I, 415) erlangen. 

Fern bleibt mir. cäin Tribut, Gesetz 
(trotz Wh. Stokes, KZ 37 , 255), das ent¬ 
lehntes lat. canün ist (11. Zimmer, KZ 36, 
443); aber « gegenüber lat. ä\ 

Alb. kap fasse nach G. Meyer, BB 8,185 
hierher; nach Alb. Wb. 174 türk. Lehn¬ 
wort (kapmak fassen). Abzulehnen Fr. A. 
Wood, M. Phil. 17, 567 ( liafjan zu idg. 
Wzl. kVeu- nuere, nutare, quatere usw.). 

haftjan (sik) xo/.t.xx^xi, 7rpo<rex slv 
sich anheften, ga-haftjan sik (nur 
3. Sing. Prät. ga-haftida L 15,15) 


xoP.'Kxa'bxi sich verdingen, ga-ga-haft- 
jan (nur Neutr. Sing. Part. Prät. 
ga-ga-liaftib E 16,4) a-ugßißxßsiv ver¬ 
binden; ga-haftnan (nur Akk. Sing. 
Mask. Part. Präs, ga-haftnandan L 
10, 11) KoXKottätM anhangen. 

Aisl. hefta, ae. hzeftan, afries. hefta, 
as. heftian, ahd. lief tan befestigen; 
as. gi-heftian , ahd. gi-heftan fesseln. 

Abgeleitet von hafts (s.d.). 

hafts (nur Dat. Plur. Mask. poim 
liugom haftani reiz yeyxgviKoviv den 
Verheirateten 1 K 7,10) Adj. urspr. 
Part. Prät. „behaftet”; auda-hafts Adj. 
beseligt, qipu-hafto f. sv yxerp) s%ootrx 
Schwangere (s.d.d.); s. liafjan. 

Aisl. haptr m. Leibeigener, hapt 
n. Fessel, andd. (Merseburger Zbspr.) 
hapt , ahd.. ha ft m. Vorrichtung zum 
Halten, Fessel, mhd. hafte f. Verbin¬ 
dung: nhd. ma.-lich (schwäb.) lieft 
f. Haken und Ösen; ae. hieft, as. ahd. 
ha ft gefangen. 

Lat. captus , capi-ivus gefangen; 
gall. P.-N. Moenia-cocptus (Livius 
24, 42, 8), falls als Moeni-captos 
zu deuten (A. Holder II, 606); air. 
cacht Sklavin, cymr. caeth Sklave, 
acorn. caid gefangen; mir. cachtaim 
nehme gefangen (: lat. capto zu be¬ 
greifen suchen, as. hafton haften). 

Nach A. Meillet, Rev. germ. 21,40 
wäre die germ. Sippe dem Kelt. ent¬ 
lehnt. 

hilhan (nur 2. Sing. Präs, hähis 
J 10,24) st. Verb xlpsiv hängen, in 
der Schwebe lassen, at-hähan (3. Sing, 
j Präs, at-hähid L 5,4; Part. Präs, at- 
! hähans 2 Iv 11,33) hinablas¬ 

sen, us-hähan sik (3. Sing. Prät. tis- 
halhäh M 27,5) xvxyxsiv erhängen; 
hahan schw. Verb (nur 3. Sing. Prät. 
hähaida s^sxpsgxrs L 19,48) hangen, 
; faiira-häh , faur-hah n. KXTXTrsrxxg.x 
Vorhang, ga-hähjo Adv. x,x$rsi;ij£ zu- 
| saminenhängend (s.d.d.). 
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Wegen wzl.-ausl. got. li gegenüber 
gemeingerra. g vgl. A. Meillet, MSL 
15,351 f. (ursprachl. Akzentverschie- 
denheit nicht nachweisbar). 

Aisl. hanga (Prät. hekk), ae. hon 
(Prät. heng), afries. liiia , as. Part. 
Prät. bi-hangan , ahd. hahan (Prät. 
hiang ) hängen; aisl. hanga , ae. hon- 
gian , afries. hangia , as. hangen , ahd. 
hangen hangen; Kausativ aisl. hengja, 
ae. hengan, ahd. hertgen hängen; auch 
aisl. hä-sin f., ae. höh-sinu f., afries. hö¬ 
rnte Sehne an der Ferse; ae. heia 
(aus *höhila ) m. Ferse, ahd. Ää/isu f. 
Haxen, Hechse (aus *hanhsjö ; s. A. 
Pogatscher, Teuthonista 7,156). 

Zum Vergleich bietet sich hett. 
Wzl. gang- hängen in 1. Sing. Präs. 
gangahhi hänge, Inf. gangunar hän¬ 
gen usw. 

Schwerlich aber (trotz A. Walde 3 
283; Fr. Kluge 11 238) zu ai. kdksgä 
Leibgurt (des Pferdes), kaksas , av. 
kasö Achsel; lat. coxa Hüfte; air. 
coss Fuss (nicht zu ahd. hähsa ; s. o.). 

Die durchaus sinnliche Bed. der 
gerrn. Sippe verbietet Verknüpfung 
mit der mehr abstrakten Bed. von 
ai. Mhkate zweifelt, schwankt; lat. 
cunctor zaudere (wohl aus *concitor , 
Frequentativ zu *concö), trotz der 
Bed.-Übereinstimmung von aisl. hietta 
(aus *havhtjan) Gefahr laufen, hietta f. 
Gefahr u. ai. sahkitas besorgt vor etw. 

Bez. zur Sippe von hoha (s. d.) mit 
Nasalinfix; vgl. aisl. hmll (aus *hm- 
hilaz ) m. Pfahl oder cymr. cainc, Plur. 
cangau (aus kawkü-) Ast abzulehnen, 
da idg. Wzl. kank- hangen festen 
Nasal hat; also auch arm. kaxem hänge 
(H. Pedersen, KZ 39,379) fernzu¬ 
halten. Nicht hierher ebenso aisl. hake, 
as. haca, ahd. ha(c)ko m. Haken (Wh. 
Stokes, BB 25,252) wegen des fehlen¬ 
den Nasals. 


Haibraius m. Hebräer = gr.’EßpxTog 
dass. 

liaidus m. t poxoq Art und Weise. 

Runeninsehriftl. (Stein von Björ- 
ketorp) haidR (- runo) Ehren(runen), 
aisl. heidr (ausführlich über die Bed.- 
Entw. J. Palmer, A Ph Sc 5,289 ff.) 
m. Würde, ae. had, limd , afries. 
Suffix -hed, as. hed, ahd. heit m. 
Stand, Rang; aisl. heid n., heidi-hvolf 
m. der heitere Himmel. 

Ai. ketüs m. Helle, kMas Bild, 
Zeichen zu ai. cttati erscheint, nimmt 
wahr, citräs , av. ciprö hell (: mit 
Ablaut aisl. heidr, ae. hador, hrndor , 
as. hedar , ahd. heitar heiter). 

Falls idg. Wzl. käf- heiss sein zu¬ 
grunde liegt, so ist Verwandtschaft 
mit hais u. heito (s. d. d.) möglich. 

haifsts f. otyotv Streit, Zank, haifst- 
jan ayyciivi&trSxi, äSXeTv streiten, kämp¬ 
fen. 

Aisl. lieipt, heifst f. Hass, Rache, 
ae. h&st f. Feindschaft, Heftigkeit, 
afries. hast f. Eile, mndd. heist Hef¬ 
tigkeit; Adj. ae. hmste, afries. haste , 
ahd. heisti heftig, gewaltsam (vgl. Lex 
Alam. tit. 10 [ala]-heistera handi ; 
afries. mid haster hand). 

Keine sichere Etymologie. 

C. C. Uhlenbeck, Beitr. 21,104 vgl. 
zweifelnd einmaliges (R. V. IX, 44,6) 
ai. kipis übelgesinnt (P Bed. unsicher). 
E. Zupitza, Germ. Gutt. 182 vgl. ai. 
sibham Adv. rasch, schnell, sibhyas 
Adj. rasch fahrend und KZ 36,244 ir. 
ciapaim quäle. Abzulehnen wie auch 
der Vergleich (nach C. C. Uhlenbeck, 
Et. Wb. 2 69) mit ksl. cepiti spalten 
wegen der abweichenden Bedeut. (E. 
Berneker I, 125). Th. v. Grienberger, 
Unters. 104 vgl. lit. saipaüs , Inf. 
saipytis die Zähne fletschen, das Ge¬ 
sicht spottend verziehen. Dagegen C. 
C. Uhlenbeck, Beitr. 30,286. 
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haihs (nur Dat. Sing. Mask. hai- 
hamma Me 9,47) Adj. govc r :Ax>.g.oc 
einäugig. 

Lat. caecus blind; air. caech, corn. 
cuic, cymr. coeg-ddall einäugig, coeg 
vacuus. Mit abweichender Bed. ai. 
kekaras schielend (; mir. leth-caech 
schielend; vgl. Wh. Stokes, KZ 37, 
254 f.). 

Gr. xxixixg Nordostwind (vgl. aller¬ 
dings lat. aquilo dass, zu aquilus dun¬ 
kel) kaum hierzu (trotz Ph. Bersu, 
Gutturale 176; K. Brugmann, Grund¬ 
riss I 2 186); s. E. Boisacq 390. H. 
Pedersen, Festschrift J. J. Mikkola 
204 ff. findet die Wzl. der Sippe in 
lit. kdikti verfluchen (eig. „mit un¬ 
heilvollem Auge ansehen”); doch dies 
hat e-Vokal. 

Zum Bed.-Wandel vgl. W. Prell- 
witz, BB 22,113 und C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,286. Zum Vokalismus ai 
der Stammsilbe vgl. F. de Saussure, 
Festschrift V. Thomsen 202 ff. 

*hailags Adj., nur Neutr. hailag 
(in der Runeninschrift des verschol¬ 
lenen Goldringes von Petrossa; vgl. 
R. Henning, Die deutschen Runen¬ 
denkmäler 27 ff.) geweiht (diese Bed. 
nicht in den älteren germ. Maa. nach¬ 
weisbar ; s. R. Meissner, Z f d A 66, 
54 ff.; nach E. Ochs, Beitr. 45,109: 
vom Glück begünstigt, gut); Gutan 
Ioivi hailag dem Gotengott (Donar) 
heilig (R. Loewe, IF 26,203 ff.; Z f 
d A 67,49 ff.). Neuere Deutung von 
C. J. S. Marstrander, N T f Sprogv. 

з, 30 ff.: Gutan[i] Ingwa hailag. Vgl. 
das u. Gut-piuda Bemerkte. 

Runeninschriftl. (auch auf der 
Spange von Kehrlich; s. F. Adama 
van Scheltema, Mannus 24,211 ff. 

и. vgl. dazu H. Krähe, I F 52,205; 
W. Krogmann I F 54,42 ff.: wodini 
[Instrum.] hailag durch Wodan mit 
Glückskraft versehen) hailag, aisl. 








heilagr sanctus, ae. heilig, afries. helich , 
as. helag , ahd. heilag heilig. 

Abgel. von St. haila- heil in hails 
(s. d.) mit germ. Adj .-Suffix -aga- 
(vgl. aud-ags und ain-aha). Bed.-Entw.: 
„glückbringend” (A. Torp-Hj.Falk 
65); „unverletzt, unverletzlich” (R. 
Henning a.a.O. 31. 144, Anm. l.;W. 
Braune, Beitr. 43,398 f.); hails „Le¬ 
benskraft”, hailags „wer diese Kraft 
besitzt, kräftig, glücklich” (E. Ochs, 
Beitr. 45, 109 ff.). — Über die Ab¬ 
grenzung zu weihs (s. d.) u. dessen 
germ. Verwandte u. Abi. s. Th. Frings, 
Germania romana 21 ff. 23, Anm 1, 
wo Lit. 

Vgl. das gleichbed. weihs. 

hailjan, ga-hailjan Sepxwsusiv, ’ix- 
aSxi heilen, ga-hailnan (präsent, n- 
Bild. 8. u. af-blindnan ) IxtrSrxi geheilt, 
hergestellt werden. Zu hails (s. d.). 

Aisl. heila, ae. hselan , afries. heia, 
as. helian, ahd. heilan heilen. 

hails Adj. y yivis, vyixlvwv gesund, 
heil, hails (im got. Epigramm eils ge¬ 
schrieben ; s. d.) Sß i gegrüsst, ga- 
hails Adj. öhoxtypoi; ganz, unversehrt, 
un-hails cippccTroc, xxxäp s%cw krank, un- 
haili n. pt.xKxx.ix Krankheit, Schwä¬ 
che; hailags Adj. heilig (s.d.d.). 

Runeninschriftl. (Kamm von Setre) 
hal (für *hail\ s. M. Olsen, Bergens 
Museums Ärbok 1933, 2,42), aisl. 
heill, ae. heil , afries. hei, as. Itel, ahd. 
heil heil; ae. wes hal heil! aisl. heil 
n. glückliches Vorzeichen, ae. hal, 
hsel (x7T. hsy.) f. Gesundheit, Glück, 
as. hei, ahd. heil n. Heil, Glück; aisl. 
heilsa begrüssen, ae. halsian (böse 
Geister) beschwören, ahd. heilison 
Wahrzeichen beobachten; ae. hälettan, 
ahd. heila^^en begrüssen. 

Abulg. celö ganz, heil, celjp heile, 
celujg grüsse, küsse; apreuss. kailii- 
stiskun f. Akk. Gesundheit, hails, 
pats hails Heil! selbst Heil! (von A. 
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Bezzenberger, BB 2,139 erschlossen; 
Entlehnung aus dem Germ. ?); air. 
cel (e unerklärt; Lehnwort nach H. 
Pedersen, Ygl. Gramm. 1,56 f.), acymr. 
coilou auguriis, cymr. coel Vorzeichen, 
abret. coel haruspicem. 

Gr. ko7?.u • to xolXov (Hes.) schwerlich 
hierher nach 0. Hoffmann, BB 16,240; 
Fr. Specht, K Z 59,219, da der Stamm¬ 
vokal von hails als idg. ai anzuset¬ 
zen ist. 

Ohne diesen stammhaften Diphthong: 
ai. kälyas gesund; gr. x«a(*•)<*$ schön (P. 
Persson, Idg. Wortf. 516). Nach H Hirt, 
Beitr. 23,332 ist abulg. ceh der Entlehnung 
aus dem Germ, verdächtig; vgl. abulg. 
celovati grüssen: aisl. heilsa begrüssen. 
Bezweifelt von E. Berneker, I, 124. Vgl. 
noch K. Brugmann, Totalität. Univ.-Progr. 
Leipzig 1894, 41 1F. K. F. Johansson, IF2, 
28 stellt ai. kevalas eigen, ganz, jeder 
hierher (Gdf. *kai-uo- und Zwischenform 
* kai-lo -). L. H. Gray, BB 27,300 f. vergl. 
osk. kaila Tempel; lat. caelum Himmel 
(doch s. A. Walde 3 130 f.). Dazu wohl auch 
krimgot. iel vita sive sanitas, ieltsch vivus 
sive sanus (s.d.d.). 

haimo{)li (nur Akk. Plur. hai- 
moplja xypoug Mc 10,29. 30) n. Grund¬ 
besitz („in der Familie fortererbter 
Landbesitz” nach W. Schulze, Griech. 
Lehnw. 753). 

Ahd. heimodil n. (neben heimoti, 
heimuoti n.u. f. mit anderem 2.Komp.- 
Glied) Heimat; nhd. dial. (oberöstr.) 
hoamatl n. Gut, Anwesen ; as. fader- 
odil , ahd. fater-uodal n. väterliches 
Gut, ae. fseder-epel n. Heimat, Plur. 
fseder-xpelo Erbgut. 

haimopli ist zus.-ges. aus haima- (s.u. 
haims ) und -opli, einer /«-Weiterbil¬ 
dung (vgl. arbi) von germ. St. öpala- 
in aisl. ödal, ae. Opel, epel , afries. 
eihel , as. othil, ahd. aodil n. Erbgut 
(vgl. den got. Runennamen ütal, d.h. 
*öpal ), ablautend zu aisl. adal n. Sitz, 
Eigentum, Begabung, edle, 0dle n. 
Natur, Wesen, ae. aspela f., Plur. 
aspelu, as. athal(i ) n. Gut, edle Her- | 


kunft, ahd. adal n. Geschlecht, Adel; 
Adj. ae. xpele, as. athali, etheli , ahd. 
edili edel. 

Germ. St. öpala- freier Erbbesitz 
im Ablaut zu germ. St. apala- ge¬ 
setzlicher Anspruch auf ein Erbe, 
legitimes Verwandtschaftsverhältnis; 
vgl. abair. adal-pore nobilis. Ahd. adal 
n. = uodal n. angestammtes Gut (Fr. 
Vogt, Marburger Rektoratsrede 1908, 
5 f.; G. Neckel, Beitr. 41, 365 ff.). 

Etymologie dunkel. 

Nach O. Schräder, I A 9,172; Real- 
lex. 815 (nicht mehr IP 433) sowie 
W. Oehl, Lallwort (Univ. Freiburg- 
Schweiz) 35 zu atta (s. d.) zu stellen 
(Nebenform ata- in lat. at-avus Urahn 
[enthält aber at- darüber hinaus; s. 
A. Walde 3 75], abulg. otocb Vater und 
ata- in ai. tätds Vater; davon germ. 
ap-ela-, dp-ela-). Schwerlich nach F. 
Justi, IA 17,109 f. zu av. dpwiya- 
Name des Vaters Lraetaonas als „von 
adeliger Abkunft, der Legitime”. Ab¬ 
zulehnen ferner Th. v. Grienberger, 
Unters. 104 f. (zu germ. pela-, pala- 
in aisl. pel n. Grund, ae. pille f. a 
boarding, floor: ai. talam Fläche; lat. 
tellüs Erde; abulg. tblo Boden; apreuss. 
talus Fussboden mit Präfix ö-, ahd. 
MO-, ua-) und W. Prellwitz 2 61 (zu 
gr. xrxXXsiv aufziehen). 

haims («-St.) f. xcipovi Dorf, Plur. 
haimos (ö-St.) xypci Land (Gegensatz 
zu xiXic Stadt); af-haims (oder -hai- 
meis? nur Nom. Plur. af-haimjai 2K 
5,6. 9) Adj. ixStipiüv der Heimat fern; 
ana-haims (oder -haimeis? nur Plur. 
ana-haimjaifm ) 2 K 5,8. 9) evSypiüv in 
der Heimat befindlich (s.d.d.). 

Aisl. heimr m. Heimat, Welt, ping- 
heimr Tingversammlung, heiman. Hei¬ 
mat, ae. harn m., afries. luim, hem, 
as. hem m. n., ahd. heim m. n. Heimat; 
adv. Akk. aisl. heim, ae. häm, ahd. 
heim nach Hause, heim; aisl. heima, 
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ae. -h&me , ahd. heimi zu Hause; 
verbale -jan-kh \.: ae. hast man bei¬ 
schlafen, mhd. keimen heimführen 
(zur Bildung vgl. gr. xcipiäv zu Bett 
bringen). 

Mit gleichem w-Suffix von idg. Wzl. 
kei- ruhen (s. u. heiwa-frauja) abgel. 
(nach E. Windisch, IF 3,78 ff.) air. 
cöim, coem, corn. cuf , acymr. cum 
lieb, teuer, angenehm (Wh. Stokes 
75; H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 
58); ferner gr. KOipdb bringe zu Bett; 
ksl. semija Gesinde, Sklaven, se- 
mins zum Gesinde gehörig; lit. sei- 
myna , apreuss. seimlns Gesinde; lett. 
säime Hausgesinde, Familie. 

Dazu hett. Wzl. ki- in Part. Icitta , 
Plur. Icianta liegend, kittari liegt (Fr. 
Ilrozny, Sprache der Hett. 164; F. 
Sommer, Bogh. Stud. 10,52). 

Der Entlehnung aus dem Herrn, sind 
verdächtig: lit. käimas Dorf, kiemas Bau¬ 
ernhof, kaimynas Nachbar, kälmene (aviü 
Schaf-) Herde; apreuss. caymis Dorf, kai- 
mlnan Akk. Nachbar (Th. v. Grienberger, 
Unters. 105; G. C. Uhlenbeck, Beitr. 30.286), 
nicht urverwandt (H. Hirt, BB 24,286; A. 
Bezzenberger, BB 27,168) mit gr. Dorf, 

ai. ksümas Wohnung, got. haims (idg. Gdf. 

kö(i)mä). Zustimmend E. Boisacq 544. A. 
Fick, BB 5,175 stellt irrtümlich lit . kemas 
(mit Stosston) Dorf (gibt’s nicht, nur kie¬ 
mas A. S.) zu got. tveila (s. d.). 

liairaiseis Nom. Plur. G 5,20 = 
gr. xipetrap Parteien. 

hairda f. iroipivy, xyi/.v, Herde, 
liairdeis m. 7coiy.-Jiv Hirt. 

Aisl. hjgrd, ae. lieord , andfr. herda, 
ahd. herta f. Herde ; aisl. hirder, ae. 
hierde , as. hirdi , ahd. hirti m. Hirt. 
Damit wohl identisch ahd. herta f. 
Wechsel; aisl. Dat. Plur. herdon wech¬ 
selweise; also Grundbed. „Reihen¬ 
folge”, die auf dem abwechselnden Be¬ 
ziehen der Weideplätze durch die Her¬ 
den beruht (ähnlich heute z. B. im 
Birkenfeldischen das Wort „Pferch”). 

Abulg. creda Reihe, Tagesfolge, 


Herde; klruss. ceredä Reihe, Rudel, 
Herde; vielleicht auch ir. crod Vieh, 
Reichtum, cymr. cordd Gruppe, Schar 
(Wh. Stokes, BB 25,254; doch s. H. 
Pedersen, Vgl. Gramm. II, 381). 

Apreuss. kerdan Akk. Zeit; lit. 
kerdzius (auch skerdzius) Hirt sind 
entweder aus dem Germ. (H. Hirt, 
Beitr. 23,332;. BB 24,233; H. Ost¬ 
hoff, Etym. Parerga I, 8 ff.) oder aus 
einer anderen Kentum-Spraehe ent¬ 
lehnt, da sie auf idg. St. kerdho- 
weisen (E. Berneker I, 144); doch 
vgl. av. kdrapvan- Hüter, Bewahrer 
(Chr. Bartholomae, Altiran. Wb. 467). 
Ai. kirdhas Herde, Schar, av. saradam , 
apers. pard- Art, Gattung gehen auf 
idg. kerdhos zurück (zum Wechsel 
von idg. k und k vgl. faihu, swafhra). 

Nach H. Osthoff a.a.O. (zustimmend A. 
Walde 3 288 f.) liegt der Sippe idg. Wzl. 
her- wachsen in arm. ser Abkunft, Nach¬ 
kommenschaft; gr. xdpo;, hom. xovpop Jüng¬ 
ling, Schoss; lat. creö schaffe, cresco wachse 
usw. zugrunde, wofür das Germ. u. Slav. 
keine Stütze bieten. 

hairto n. xxplix Herz; arma-hairts 
Adj. s’j/jTr/.xyx'joq barmherzig, arma- 
hairtei f., arma-hairtipa f. ixsop, iteq- 
j y-oauv'/i Barmherzigkeit; hauh-hairts 
Adj. «u&äSj}?, ■j7Tsp'/i r üX‘jcc hochmütig, 

| hauh-hairtei f. vwspmxvix Hochmut; 
! hrainja-hairts Adj. xxSxcbz rf, xxp'hix 
j reinen Herzens (s. d. d.). 

Aisl. hjarta , ae. lieorte , afries. harte, 

: hirte, as. herta, ahd. herza n. Herz. 

Mit St.-Vokal e, aber abweichender 
| Bed. aksl. sreda , russ. sredd, seredd 
Mitte (über den Bed.-Wandel s. Fr. 
Specht, KZ 62,140); lit. serdls , ma.- 
lich serde, lett. se'rde Mark, Herz. 
Mit St.-Vokal e: arm. sirt] gr. x,ijp; 
apreuss. seyr, Gen. siras (Gdf. kerd-) 
Herz; sonst die Tiefstufe des St. in 
gr. (att.) xxpiiix, (ion.) KpxShp ; lat. 
cor , Gen. cor dis ; abulg. srbdbce (De¬ 
minutiv); lit. sird)s', lett. sirds; air. 
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cride (aus *krdiom), cymr. craidd Herz. 

Nicht hierher ai. irad-in srarf-d/i3 Ver¬ 
trauen, sräd n Sinai dliatta (R. V. II, '12,5) 
glaubet an ihn (J. Darraesteter, Et. iran. 
II, 120), gebt ihm mystische Kraft (J. 
Vendryes, Rey. celt. 44,90 If.); lat. credo 
(A. Ernout, Mel. S. Levi 85 ff.) glaube ; 
air. cretim (aus *kreddiö), creetair Reliquie 
(J. Yendryes a.a.O.). 

Hett. karaz , garaz, Gen. kardias, 
kartas, Dat. kardi Herz (Pr. Hrozny, 
Journ. Soc. Orient. Research 6,69 ; H. 
Zimmern, Festgabe W. Streitberg 439). 
Daneben Plur. karädes innere Teile 
(E. F.). 

Mit anderem Anlaut: ai. hrd-, hrdaycim ; 
av. zarad-, zaradaya -; oss A zärdä (aus 'ghrd-) 
Herz und von idg. St. kyd- zu trennen (E. 
Lewy, KZ 40, 49 gegen Th. Siebs, KZ 37, 
300, der idg. Anlaut skh- annimmt). 

liairfira Plur. (nur Dat. Plur. hair- 
pram 2 K 6,12, sowie Randglosse 
hairpra Phil 12 in A zu Akk. Plur. 
brusts ) azrXoLyxvx Eingeweide, Herz. 

Ae. hreper m. Brust, Bauch, Herz, 
ahd. herdar , herder (Plur .inherderen 
viscera Notkerl, 708,6 ed. P. Piper)n. 
Eingeweide; fern bleibt aisl. liredr n. 
penis. 

Etymologie nicht feststehend. 

Nach F. de Saussure, MSL 6,246 ff.; 
K. F. Johansson, Beitr. 15,229; J. 
Charpentier, IF 29,392, Anm. 4; zwei¬ 
felnd Fr. Kluge, TIrgerm. 79 (anders 
82) zu idg. St. kerd- (s. hairto) ; Gdf. 
kerd-tro- < kert-ro-, Nahe steht auch 
lit. kartoklis Blätter-,Faltenmagen.An- 
dere (A. Noreen, Urgerm. Lautl. 102; 
Fr. A. Wood, MLN 17,8; A.Torp -Hj. 
Falk 77) denken an Zus. mit haürds 
(s. d.) unter idg. Wzl. ker(e)t- flech¬ 
ten. A. Meillet, Etudes 167 zu abulg. 
creco Bauch (zustimmend K. Brug- 
mann II, l 2 330; nicht ablehnend 
E. Berneker I, 151; dagegen C. C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25,272; H. Pe- 
dersen, KZ 39,459). Vergleich mit 
abulg. cresla Plur. Lenden abgelehnt 
von C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,286 


nnd E. Berneker a.a.O. 148 s.v. cerslo , 
wo Lit. 

liairus m. soyoxia Schwert. 

Aisl. Ä/prr, ae. heoru m. Schwert, 
as. heru-drörig vom Schwert blutig. 

Keine sichere Etymologie. 

Man vgl. zwar ai. s drus Geschoss, 
Speer, Pfeil, das aber näher zu ai. 
karäs Rohr, kciryas Pfeil gestellt wird 
(C. C. Uhlenbeck, Ai. Wb. 305). 
Ebenso unsicher Vergleich mit gr. 
xspxuvo? Blitz, Donnerkeil aus *xspx- 
y(s)jop zu ai. brnüti zerbricht .(s, u.) 
nach K. Brugmann, Verh. Sachs. Ges. 
der Wiss. 1901, 105. 

Mir. Akk. Plur. coire Schwerter (Wh. 
Stokes, KZ 40,247) gibt es nicht (vgl. C. 
C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25, 272). 

So bliebe nur direkte Abi. von 
idg. Wzl. her- in ai. srnftti zerbricht, 
zerschmettert; gr. xspxi^cc zerstöre, 
zermalme, x.>ip (dehnstufig) Verderben, 
Tod; lat. caries Morschsein, Faulsein 
(so K. Brugmann a.a.O.; ablehnend 
A. Walde 3 168). Oder man denkt an 
Verwandtschaft (unter Wzl. ker-) mit 
gr. j tilpu schneide ab (W. Luft, KZ 
36,145; Idg. Wb. II, 575), das zu ai. 
krnäti, krnöti verletzt, tötet; arin. 
k c orem kratze; lit. kerth haue scharf, 
kircis Axt usw. gehört (s. E. Boisacq 
427 f.). 

Abzulehnen Vergleich mit lat. crTis Unter¬ 
schenkel; arm. snm-k‘ Schienbein (H. 
Hirt, BB 24,263; Grundbed. „Knochen”). 
Zweifelhaft, ob arm. sur scharf, spitz, srem 
schärfe, sair Schneide zu Zwirns zu stellen 
ist (L. v. Patrubänv, Sprach wiss. Abh. 1, 
191; 2,14. 171), da die Sippe auch mit ai. 
sisäti wetzt; lat. cüs Wetzstein usw. ver¬ 
bunden wird (A. Liden, Arm. Stud. 80). 

liais (nur Dat. Plur. lmizam J 18,3) 
n. (?) /.xg,7rx.s Fackel. 

Innergerm. Beziehungen unsicher. 

Vielleicht als es-St. *hai-iz- zu ahd. 
ge-hei n. Hitze, hei trocken, dürr, ar- 
heigetun verdorrten (R. Kögel, Beitr. 
9,543); mit idg. d erweitert: aisl. heitr , 
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ae. hat, as. het, ahd. hei?; heiss, die 
zu got. heito (s. d.) gehören. Oder 
unter Annahme einer germ. Wzl. hai- 
glänzen (in aisl. heut n. klarer Him¬ 
mel) zu aisl. harr, ae. har grau, as. 
ahd. her vornehm (Fr. Kluge 11 239 f.)? 
Doch vgl. hiwi. 

Idg. Wzl. kai- mit t-Erw. in lit. 
kaistü, Inf. katsti , Prät. kaitaü heiss 
werden, kaiträ Hitze, Schwüle; lett. 
käistu, käitu , Inf. käist heiss werden, 
Hitze haben; apreuss. ««-(richtiger 
en-)kaititai Part. Prät. Pass, ange- 
fochten (ß. Trautmann, Apreuss. 
Sprachd. 300). 

Andere auswärtige Beziehungen 
noch unsicherer. 

Fernzuhalten lat. ci-nis Asche (W. von 
Helten, Beitr. 30,241), da dies wohl zu gr. 
kövi( Staub gehört (s. A. Walde 3 217 f.). 
Nach E. Zupitza, Germ. Gutt. 185 aisl. 
harr usw. (s. o.) zu ksl. serz glaucus, russ. 
seryj , poln. szary grau; air. clar dunkel 
(s. hiwi) und weiter unter Annahme einer 
idg. Wzl. (s)kei- (s. K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, l 2 201) zu ai. syävds braun, av. 
syäva-, arm. seav schwarz,abulg. sijati glän¬ 
zen, ksl. sivz, sink, lit. syvas , apreuss. sy- 
wan grau (s. Weiteres u. skeinan und bei 
A. Walde 3 130 f. s. v. caelum). Verfehlt 
Th. v. Grienberger, Unters. 106 f. (zu lat. 
caedere hauen; lit. skiedziu verdünne, 
trenne; haiza- also „Spahn”). 

haitan (Prät. hathait M 8,18 u. ö.; 
Part. Prät. ha Hans M 27,8 u. ö.) 
xxXs7v nennen, rufen, (im Pass.) heis¬ 
sen; ana-haitan sTtxxtätrSrxi anrufen, 
schelten, and-haitan ig.o/.cye7v beken¬ 
nen, preisen, at-haitan zcporrxxXäT^xi 
herbeirufen, fair-haitan (nur 3. Sing. 
Präs, fair-haitip L 17,9) %xpiv sx £ ‘ v 
Dank wissen, ga-haitan <njyxxKs7v, 
e7rxyys/.?.£'rbxi zusammenrufen, ver- 
heissen, faüra-ga-haitan (nur Akk. 
Sing. Mask. Part. Prät. faüra-ga- 
haitanan 2 K 9,5) •n-poxxTxyykXheiv 
zuvor verheissen, us-haitan (nur Nom. 
Plur. Mask. Part. Präs, us-haitandans 
G 5,26) TrpcxxheitrSxi herausfordern; 


I anda-hait n. bgoÄoytx Bekenntnis, bi- 
' halt n. xxtx'ax'aix üble Nachrede, ga- 
! hait n. eirxyyehix Yerheissung; bi - 
I haitja m. xhx^uv Prahler, dulga-haitja 
, m. Ixvsrrrvip Gläubiger; haiti f. sTiTxyii 
I Geheiss (s. d. d.). 

ßuneninschriftl. 1. Sing. Präs, haita 
(Lanzeuschaft von Kragehul), haitika 
(-ika = got ik: lat. ego) heisse ich 
(Brakteat aus Seeland No. 57 bei 
Stephens), Part. Prät. haitinaR (Stein 
von Tanum u. ö.), aisl. heita nennen, 

' geloben, ae. hatan nennen, versprechen, 
j afries. heta , as. hetan, ahd. heilem 
\ heissen (d. h. auffordern); ae. and- 
ettan bekennen, as. ant-hetan anem¬ 
pfehlen, ahd. ant-hei^an geloben; ae. 
oret- (aus *or-hät in öret-lof n. Triumph 
u. a.) m. Schlacht, ahd. ur-hei?; m. 
Herausforderung; mhd. hei$e f. Befehl; 
j ae. öretta m. Krieger; as. ant-heti ver¬ 
lobt, verehelicht, ahd. ant-hei^o m. 
der ein Gelübde abgelegt hat. 
Sichere auswärtige Bez. fehlen. 
Nach K. Brugmann, IF 6,89 f. (zu¬ 
stimmend Fr. A. Wood, MLN 16, 
310; nicht ohne Bedenken C. C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25,273) mit idg. 
Wzl.-Erw. d (wie in ir. cid- in cisse 
invecta; s. H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
II, 490 f.) zu lat. ci-tus schnell, Part. 
Perf. zu cieo rufe, ac-cio, Inf. ac-cire , 
ci-to rufe herbei; gr. xia gehe, fahre, 
hom. pLer-e-xl-xSs folgte nach, xi-v-sco 
setze in Bewegung, xi-w-g,xi bewege 
mich. Also haitan „befehlen, antreiben, 
mit Namen nennen”. O. Hoffmann, 
FEPA2 40 f. nur zu lat. ac-cio ; nicht 
ablehnend A. Walde 3 213 f. E. Zu¬ 
pitza, Germ. Gutt. 105 stellt haitan 
zu abulg. cediti seihen; lit. skiesti 
verdünnen, scheiden (s. u. skaidan ); 
haitan also „unterscheiden”. H. Pe- 
tersson, Beitr. 44, 173 zu ostosset. 
sidin , westosset. sedun rufen. 

Fernzuhalten das von C. C. Uhlenbeck, 
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Ai. Wb. s. v. verglichene ai. k&tas Ver¬ 
langen: gr. KoiTxt ' 'yuvxmuv hriävuixi Hes. 
(vgl. 0. Hoffmann, BB 18,287) aus idg. 
kojio woneben idg. kVoito- in apreuss. 
quäits Wille, quoi er will; lit. kvieciü lade 
ein; lat. in-vitus wider Willen (0. Wiede¬ 
mann, IF 1,255). R. Much, Zfd M 11,46 ff. 
will die silva Caesia (Tacitus, Ann. 1,50) als 
„Verhau” hierher stellen, ferner lat. caedö 
töte als „bezeichne mit eingeritzten Mar¬ 
ken”. Doch s. über lat. caedö A. Walde 3 129. 

haiti (nur Dat. Sing, haitjai 1 K 
7,6; 1 Th 4,16) f. eirtrxyvi, xe heuer gx 
Geheiss. Zu haitan (s. d.). 

Mhd. heige f. Gelieiss, Befehl. 

haifri f. xypoq Feld, Acker, d. h. 
bebautes Land (s. W. Braune, Beitr. 
43,430 f.), urspr. aber unbewohntes 
Land, Heide, Steppe (J. Grimm, D. 
Rechtsaltert. 3 499). 

Aisl. heidr f., ae. hSBp m. n., as. 
hetha , mndd. hede Heide, ahd. heida f. 
Heidekraut, mhd. beide f. Heide; vor- 
germ. Gdf. koitjä (nicht kditiä nach 
M. Niedermann a.u.a.O.). 

Gail, caeto- (R. Thurneysen bei M. 
Niedermann, IF 10,257, Anm. l:im 
O.-N. Kxno-ßpt §), ceto- (in O.-N.N. wie 
Ceto-briga, Eto-cetum u. a.), acymr. 
coid, ncymr. coed , acorn. cuit , bret. 
koad , coet Wald (aus dem Kelto- 
Romanischen entlehnt rheinfr. - scheid , 
z. B. in Reifferscheid aus *Riphere- 
cetom (c — ts nach roman. Art) „Ri¬ 
puarierwald” nach E. Ernault, Rev. 
celt. 6,485; idg. Gdf. kdjto-. 

Ob lat. ( bü-)cetum (Kuh-)Trift (idg. 
Gdf. keitom nach M. Niedermann, IF 
10,256 f., der die von F. Solmsen, 
KZ 34,14 herangezogene Nebenform 
bü-citum anzweifelt) hierher gehört, 
ist strittig. Dafür Wh. Stokes 76, 
während C. J. S. Marstrander, Cor- 
resp. germ.-celt. 47 lat. bu-cetum für 
keltisch hält. A. Walde 3 120 lehnt 
Vergleich mit haipi ab (ebenso wie 
mit gr. xoIth;, xoIto? Lager, Stall: 
aisl. Md n. Lager des Bären nach F. 


Solmsen a.a.O.). Vgl. noch über lat. 
-(i)cetum R. Thurneysen, Festschrift 
J. Wackernagel 117 ff. 

Über das nicht existierende air. ciad 
Wald (richtig fiad) s. Vf. Beitr. 15,548. 

Zum Bed.-Wandel der Sippe vgl. 
E. Liden, Blandade spräkhist. bidr. 

I, 27 f. und P. Persson, Idg. Wortf. 
41 f. (wo Parallelen). Nach W. Schulze, 
Griech. Lehnw. 753 f. bedeutet haipi 
„unbewohntes Land, Wildnis”; nach 
Fr. Kluge, Zfd Wortf. 11,26 u. R. 
Much, ebd. 213 ist die Bed. „Heide¬ 
kraut” (ahd. u. ae. = thymus) die 
ältere. Abgelehnt von W. Braune, 
Beitr. 43,430 f. W. Krogmann, Zfd 
Ph 59,209 ff. sucht Anlehnung an 
idg. Wzl. ke%- ruhen (s. u. haims). 
Keine Verwandtschaft mit skaidan 
(s. d.) als s-lose Form (H. Schröder, 
IF 28,31; F. Holthausen, IF 30,48). 

haipiwisks (nur Neutr. Sing, in 
milip haipiwisk geht xyptov Mc 1,6) 
Adj. xypiat; wild. 

Wie Ad Y.judaiwisko 'IouZxtxäic (s.d.) 
eine Neubildung von Ulfila, die aber 
formell (eingeschobenes w) schwer zu 
erklären ist (vgl. E. Schröder, GGA 
1917,377; W. Braune, Beitr. 43,431, 
Anm. 2 u. M. H. Jellinek, Got. Spr. 
170: wörtliche Übersetzung von gr. 
xypiot;). Idg. Suffix -isko- s.u. barnisks 

u. E. Benveniste, Festschrift H. Hirt 

II, 233. 

Dazu Randglosse wilpi wild im 
Cod. A. Wenig wahrscheinlich Th. 

v. Grienberger, Unters. 106 (got. Ne¬ 
benform *haipjus). 

liailmo (nur Nom. Sing. Mc 7,26) f. 
'Ehhyivig Heidin. — Der Plur. "Ehhtjve? 
wird mit piudos (s. u. piuda) Heiden 
übersetzt (M. H. Jellinek, Beitr. 47, 
436; K. Simon, ZfdPh 53,46 ff.), 
wenn der religiöse Gegensatz, mit 
Krekos (s. u. Kreks ), wenn der ethni¬ 
sche Gegensatz zum Ausdruck kommt. 
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Schw. Fem.-Bild. zum Adj. *haipns, 
mit Synkope des Mittelvokals i (a) = 
aisl. heidenn, ae. hießen, afries. hethen , 
as. liedin, ahd. heidan und (nacli W. 
Braune, Beitr. 43,428 unter ae. Ein¬ 
fluss ?) fränk. heidin heidnisch; ahd. 
weitergebild. heitniscum (Mons. Fra gm. 
31,12), heidanisk , heidinisk heidnisch. 

Meist abgel. von haipi (s. d.); so 
schon R. v. Raumer, Einwirkung 286 
und neuerdings K. Simon a.a.O. Letz¬ 
terer sieht *haipns als hybride Bild, 
mit gr. Suffix -ivog an. Vom Got. aus 
drang das Wort in die anderen germ. 
Maa. Abgelehnt von M. H. Jellinek, 
ZfdA 66,134. 

Urgerm. Adj. haipanaz (haipinaz , 
haipnaz) „feld- oder steppenbewoh¬ 
nend” (Th. v. Grienberger, Unters. 
106), wild (vermutlich als Lehnüber¬ 
setzung von lat. paganus heidnisch 
zu pagus Land gebraucht, s. w. u.); 
Subst. Plur. Heideleute, Wilde; vgl. 
den Yolksnainen Xxt'Seivoi im west¬ 
lichen Teil der ZxoLvhix beiPtolemaeus; 
ae. (mid) Hwdnum (Wldsith 81); aisl. 
Heinir (aus *Heidnir) Heideleute, Be¬ 
wohner der Heidmprk ; vgl. fernerahd. 
P.-N. Heidan-rlh ; s. Pr. Kluge, 
ZfdW 11,24f.; R. Much, ebd. 211 
ff.; E. Wadstein in Minneskrift Pilol. 
Samf. i Göteborg 1925, 189 f.; E. 
Wessen, Arkiv 44,88 ff.; abweichend 
A. Noreen, Fornvännen 1920, 39 f. 

*haipins (-ans, -ns) von urgerm. 
St. haipa- (nur -jo- St. got. haipi usw. 
erhalten) gebildet wie piudans (s. d.) 
zu piuda ; gall. Morini zu *mori (s. u. 
marei) ; lat. dominus Herr zu domus ; 
ksl. zemljane Landleute zu zemlja 
Erde; lit. girenai Waldleute zu glre, 
giriä Wald. 

Die germ. Bed. von *haipanoz „Bar¬ 
baren” wird bei Goten (?) und Angel¬ 
sachsen aufs religiöse Gebiet über¬ 
tragen; vgl. ae. Glossen hießen bar- 


barus i. gentilis; Gen. Plur. hmpenra 
allophylorum (A. S. Napier, Old 
Engl. Glosses 1,4037 bzw. 881. 5018). 
Nach H. Jellinek, Beitr. 47,435 ff. 
und W. Krogmann, Z f d Ph 59,209 ff. 
vorwulfilanische Lehnübersetzung von 
lat. paganus durch einen Missionar. 
Die ags. Mission brachte wohl den 
Wortbrauch nach Oberdeutschland, 
wo die ältere Bezeichnung der „Hei¬ 
den” als hinnici (Keron. Glossar 126, 
28), d.h. Hnnizzi (aus vulgärlat. en- 
nici = lat. ethnici aus gr. iSrvixoi) ver¬ 
drängt wurde (nach Fr. Kluge, Beitr. 
35,129 ff. unter got. Einfluss; dagegen 
W. Braune, Beitr. 43,428 ff.). 

Erklärungsversuche von haipno bei 
Fr. Kluge, ZfdWortf. 11,21 ff.; R. 
Much, ebd. 211 ff.; Fr. Kauffmann, 

. Z f d Phil 38,433 ff.; W. Braune, Beitr. 
43,428 ff.; J. IIoops, Festschrift W. 
Braune 27 ff. (wo ältere Lit.); R. 
Wessen, Arkiv 40,90 ff.; K. Simon, 
ZfdPh 53,46 ff.; M. H. Jellinek, 
ZfdA 66,133 ff. ;H. V. Yelten, JEG 
Phil 29,491;W.Krogmann,Z fdPh 59, 
209 ff. (wo ausführliche Lit.-Kritik). 

Abzulehneu Deutung von haipno aus 
arm. hef'anos (aus gr. *iÄvc« = Sfoi iog) und 
I unter Anlehnung an germ. haipi von den 
anderen germ. Maa. übernommen nach A. 
Torp bei S. Bugge, IF 5,178 if. und F. 
Schröder, GGA 1917,376 ff. oder direkt aus 
gr. t'x s&vij nach R. Cleasby — G. Vigfusson, 
Icel.-Engl. Diet. 247 und W. Schulze, 
Griech. Lehnw. 755 f. Verfehlt F. Holt- 
. hausen, IF 30,48 (nicht mehr Got. et. Wb. 

I 42): haipns zu skaidan mit beweglichem s; 
Heide = der von den Christen „Geschie¬ 
dene”. 

hakuls (nur Akk. Sing, liakul 2 T 
4,13) m. QfeXov/is Mantel. 

Aisl. hgkollm. Obergewand, Mantel, 
nisl. heida f. Mantel mit Kapuze, ae. 
hacole, hacele f., afries. hezil, mndd. 
hakel , ahd. liacliul m. Mantel. 

Meist als -Zo-Abl. mit der Bed. 
Ziegenfell zu abulg. koza Ziege (vgl. 
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abulg. hozbls Bock, russ. kozel auch 
Bockleder) gestellt; s. A. Pick, Vgl. 
Wb. I 4 388; Pr. Kluge, Et. Wb. 8 
(später nicht mehr) s. v. Hechel ( ha- 
Jculs zu got. *hoka Ziege; vgl. ae. 
hecen n. junge Ziege, mndd. höken n. 
Böckchen aus *hökma -); H. Hirt, 
Beitr. 24,277 ; A. Meillet, Etudes 172; 
F. Justi, ZfdA 45,421, Anm. 2; 
zweifelnd E. Berneker I, 596. Vgl. 
got. paida %irüv Leibrock: gr. ßxhy 
Ziegenfell; got. snaga igxriov Gewand, 
Mantel: gr. vxxc? Vlies. 

Anders L. Diefenbach, Got. Wb. 
II, 513 (zu ae. haca, as. haco, ahd. 
hako m. Haken, als pars pro toto nach 
der Fibel, die zum Zusammenhalten 
des Mantels diente, benannt; zustim¬ 
mend C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 
287 u. Tijdschr. 25,273) u. (lautlich 
bedenklich) Th. v. Grienberger, Un¬ 
ters. 107 (zu aisl. haka f. Kinn; mit 
Dem.-Suff. lit. käklas, lett. kakls Hals, 
lit. aplkakle, lett. apkakls , apkakle 
Halskragen). R. Trautmann, Z f d 
Wortf. 7,171 vgl. nslov. kosöl Rinden¬ 
körbchen, geflochtenes Gefäss (Mantel 
— Kleidungsstück aus Bast?). Ähnlich 
0. Wiedemann, BB 29,34 zu apreuss. 
saxtis Rinde, lett. sagsa (urbalt. *sag- 
tia) Umschlagetuch, Decke, ksl. öechls 
Decke (abgelehnt C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25,273). 

halba (nur Dat. Sing, halbai 2 K 
3,10; 9,3) f. fxepo? Hälfte, Seite. Zu 
halbs (s. d.). 

Aisl. halfa , ae. healf, afries. halve, 
as. halba , ahd. halba f. Hälfte, Seite. 

halbs Adj. Ijfzicrvs halb (eig. »ein¬ 
seitig”?). 

Aisl. half ’r, ae. healf , afries. as. 
half , ahd. halb halb. 

Etymologie nicht feststehend. 

Vielleicht als Erw. mit labialem. 
Suffix zu ai. kalü kleiner Teil eines 
Ganzen (wozu E. Zupitza, Germ. Gutt. 


106 noch av. karanö Seite, karana 
die beiden Enden stellt) oder nach 
Pr. Kluge, Et. Wb." 227 und P. 
Persson, KZ 33,289 mit wzl.-haftem 
b zu ai. kalpaijati ordnet, verteilt, 
Part. Perf. klptds geordnet; av. hu- 
kwdpta- schön geformt. 

Weitergehende Verknüpfungen allzu un¬ 
sicher: zu idg. Wzl. s-kelp- (mit beweg¬ 
lichem s), wozu gr. n-xixop spitzer Pfahl; 
lat. scalpo kratze, ritze; aisl. skjalf, ae. 
scelfe , scylfe f. Bank (zustimmend C. C. 
Uhlenbeek, Beitr. 30,287). Über weiteren 
Zus. mit idg. Wzl. skel- (s. skalja, skilja ) 
vgl. P. Persson a.a.O., Wzl.-Erw. 52 u. Idg. 
Wortf. 175 f. Th. v. Grienberger, Unters. 

107 f. vgl. lit. salls Seite, Gegend, saliä 
Präp. neben; also germ. halbaz mit idg. 
Wm-Suflix (wie gr. icpyo-<po; silbern, hell 
schimmernd zu äpytlt hell; lat. al-bus weiss 
usw.). Nicht ablehnend K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 388 f. 

Fr. A. Wood, Am. Journ. of Phil. 23, 
195 f. zu idg. Wzl. Icel- in hulps (s. d.), germ. 
halpa- ('s. u. wilja-halpei). H. Pedersen, KZ 
38,374 hält Zus. mit abulg. chlapz Knecht, 
ksl. chlaka , chlasts caelebs, urspr. „unpaar” 
für wahrscheinlich. Ablehnend C.O. Uhlen¬ 
beck a. a. O. und IF 16,93 ff. sowie E. 
Berneker I, 394 (Vgl. halks). 

haldan (Inf. L 15,15; 3. Sing. 
Präs, haldip 1 K 9,7; Prät. nicht 
belegt; Neutr. Plur. Part. Prät. hal- 
dana M 8,30 u. ö.) ßotrxeiv, Trci/zxlveiv 
hüten, weiden. 

Aisl. halda , ae. healdan , afries. 
halda, as. haldan , ahd. haltan halten, 
Zusammenhalten. Wegen aschwed. 
halla (aus * half an), ahd. halthan ist 
vorgerm. Wzl. kalt- anzusetzen; Grd.- 
Bed. „bewachen, festhalten, schützen” 
nach A. Rittershaus, Gesichtsempfin¬ 
dungen 5 ff.; „Vieh weiden” nach R. 
Meringer, IP 18,236; vgl. ae. heorde 
haldan Bückling Hom. 45,15; aisl. 
halda geitr Helgakv. Hundingsb. II, 
22,2; ahd. hirta haltente Otfr. 1,12,1. 

E. Zupitza, Germ. Gutt. 106 vgl. 
(wie Fr. Kluge" 229; H. Osthoff, 
IF 4,281 f.; A. Bezzenberger, BB 16, 
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244) unter Annahme eines präs.-bild. 
t im Germ. gr. -xskoc in ßov-xoko $ 
Rinderhirt (fraglich, weil daneben 
- 5 Tokoq in »’i-TrdkogeLUS*txl , y-7rokog Ziegen¬ 
hirt steht, was auf idg. deutet; 
Tgl. F. de Saussure, MSL 6,161; H. 
Osthoff, IP 4,281 f.; K. Brugmann, 
KZ 35,307 Anm.; K. Brugmann — 
A. Thumb, Griech. Gramm. 4 137; 
auch E. Boisacq 27): mir. büa-chaill , 
cymr. bu-gail Hirt, Knabe (entlabia- 
lisiert wie germ. haldan ?); ferner ai. 
kaldyati treibt an (auch vom Yieh); 
gr. xs/.kco treibe das Schiff ans Land, 
lande, Ksko/zon treibe an; lat. celer 
schnell; mndd. bilde , kille rasch, eifrig 
(L. Meyer, Handb. gr. Et. II, 424 f). 
Ist das Ausgehen von idg. Wzl. Jcel- 
richtig, so ist der Stammvokal a in 
haldan nach K. Brugmann, IP 32, 
181 zu beurteilen (vgl. farari). 

Der aussergot. Bed.-Übergang von „wei¬ 
den” zu „halten” nach H. Osthoff a.a.O. 
unter Einfluss eines dem lit. keliü hebe 
entsprechenden germ. Verbs? Vgl. Th. v. 
Grienberger, Unters. 108, der (wie K. 
Brugmann, IF 32,181) Verwandtschaft mit 
lit. keliü annimmt. Abzulehnen (lautliche j 
und Bed.-Diff.) Anknüpfung an abulg. kladq, 
Inf, klasti laden, legen, das sich mit d- 
Suffix zu lit. klöju, lett. kläju breite aus 
stellt (s. u. af-hlapan). Chr. Bartholomae, 
Altiran. Wb. 467 vgl. av. karapvan- Hüter, 
Bewahrer (zustimmend C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25,273 f.). Doch stellt es sich eher 
zu lit. kefdzim Hirt (s. u. hairda). 

haldis (nur in ni pe haldis nicht 
umso mehr, keineswegs Sk 4,22) Adv. 
Komp. mehr. 

Aisl. Adv. Komp, heldr, as. hald, 
ahd. halt vielmehr; ahd. Adv. Positiv 
halto sehr. 

Etymologisch dunkel. 

Nach L. Diefenbach, Vgl. Wb. II, 517 f. 
zu aisl. hallr, ae. heald, ahd. hald geneigt 
(vgl. -halpei in wilja-halpei)-, nach Th. v. 
Grienberger, Unters. 108 f. mit germ. hal¬ 
dan halten zu verknüpfen. Verwandtschaft 
mit ir. calath (aus *kaletos) hart unter 
Annahme einer Grundbed. „hart” wird 


zweifelnd bei A. Torp-Hj. Falk 85 ange¬ 
nommen. 

halis-aiw (nur L 9,39) Adv. g.6yiq 
kaum je. 

-aiw s. u. aiws ; halis- ohne Etymo- 
I logie. 

Nach F. Holthausen, IF 14,340 (nicht 
mehr Got. et. Wb. 42: unerklärt) Kompa¬ 
rativ zu germ. Adj. *hals: gr. y.di.ag ver¬ 
stümmelt, das aber richtiger mit got. ha Ms 
(s.d.) verkn.üpft wird, und nach dems. IF 
39,70 adv. Gen. zu germ. hala- in mhd. 
hell schwach, matt: gr. a-xe'/Wai trockne; 
air. sceile maceries, miseria. Zum St. von 
ai. krcch-ras mühevoll, schwer, gefährlich 
zweifelnd C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,287. 

haiiurnnnas (aus den verschiede¬ 
nen Lesarten der Codd. erschlossen; s. 
Th. v. Grienberger, Unters. 109) bei 
Jordanes XXIY: magas midieres quas 
patrio sermone haliurunnas is ipse (Fi- 
limer) cognominat. 

Konjektur von K. Müllenhoff, Mon. 
Germ. hist. Auct. antiqu. Y, 1,150 
(Index): haliurunnas, richtig *haljö- 
rünas, zus. aus Gen. Plur. von halja 
(m aus ö ?) und rüna (s. d. d.); vgl. ahd. 
holz-rüna f. ulula, lamia = holz-wib, 
mhd. holz-frouwe f. Hexe, Unholdin. 

Zu -rüna als 2. Komp.-Glied in 
Frauennamen (aisl. Gud-rün, Sig-rUn 
usw.) vgl. kelt. Göttin Treba-runa (C. 
J. S. Marstrander, NTf Spr 1,179). 
halja f. ßm Hölle. 

Aisl. hei f. (auch Name der- Todes¬ 
göttin), ae. hell, afries. helle, hille, 
as. hellia, ahd. hella f. Hölle. 

Zu germ. helan in ae. ahd. helan 
verbergen (s. u. huljari). Zur Bed. 
vgl. air. cuile Yorratsraum, Küche 
oder mir. luid ar cel obiit, eig. fuhr 
zur Hölle ( cel das „Verhüllende”? 
vgl. H. Güntert, Kalypso 34 f.), falls 
dies nicht nach A. Bezzenberger bei 
Wh. Stokes 83 zu gr. rskog Ende; 
ai. caramds letzter gehört. 

Uber das irgendwoher (aus einer 
altertümlichen idg. Sprache?) ent- 
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lehnte finn.-ugr. koljo Riese, unter¬ 
irdischer Dämon s. E. N. Setälä, Finn.- 
Ugr. Forsch. 12,170 ff. 182 f. Zustim¬ 
mend N. Jokl, Prace lingw. 108 f. 

halks Adj. xsvSg leer, umsonst, 
7Ttco%6$ dürftig. 

Nach F. Holthausen, IF 48,258 
hierher (mit Ablaut) hennebergisch- 
fränk. helk saftlos, kraftlos. Unsicher. 

Keine sicheren aussergerm. Bez. 

Nach A. Fick, BB 6,214 zu gr. xeAe/34$ 
gestutzt, das aber selbst dunklen Ursprungs 
ist (vgl. E. Boisacq 485). Nach Th. v. 
Grienberger, Unters. 109 f. *hal-kaz (mit 
ft-Sufflx) urspr. „hohl, leer”, vielleicht zu 
ae. healoc , hole , holh n. Höhle, Loch oder 
zu ahd. ana-hal acclivis, ae. ni-hol(d), neo- 
wol, neol (aus *ni-heald) zu Boden liegend. 
Nicht ablehnend gegen Grundbed. „hohl” 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,287 und weiter 
an got. us-hulon (s. d.) anknüpfend. E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 107 zu lat. clädes 
Verletzung, Schade, Niederlage; russ .kladü 
lege,verschneide; cymr. claddu , mir. claidim 
grabe usw. P. Persson, KZ 33,290 zieht 
schwed. skalk Stück heran (VVzl. skel- 
neben kel-). Fr. A. Wood, Am. Journ. Phil. 
23,195 zu idg. St. klengo- in ae. hlinc m. 
Abhang, mhd. link (eig. schief), Erw. von 
idg. Wzl. kel- in hulps, gerrn. halpa- (s. 
u. vjilja-halpei). 

Nach D. Burbich, Jazyk i Literatura 
(Veröffentl. der Leningrader Ak. 1926) 1, 
Heft 1—2, 68 ist halks aus finn. kolkki 
klopfen, schlagen entlehnt. Dagegen St. 
Mladenov, W u S 12,61 f., der das germ. u. 
finn. Wort als urverwandt ansehen will 
wie eine Anzahl anderer übereinstimmen¬ 
der Wortgleichungen aus beiden Sprach- 
stämmen (s. Verf., Kultur usw. der Indo- 
germanen 398 ff.) 

Aus dem Germ, entlehnt s\a.y.*cholk3 
in ksl. chlaks unverheiratet (F. Mik- 
losich, Ygl. Gramm. I, 182; E. Ber- 
neker I, 394). 

hallus (nur Akk. Sing, hallu R 9, 
33) m. TSTpx Fels. 

Hierher krimgot. ael lapis? (anlaut. 
h verstummt wie in ano gallina; vgl. 
allerdings handa manus; ae = ä oder 
e verdruckt für l?). Anders Th. v. 
Grienberger, ZfdPh 30,178: ael = xl\ 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


runeninschriftl. (Stein von Stenstad) 
halaR Stein (doch wohl P.-N.; s. 
A. Noreen, Aisl. Gramm. 4 387): lit. 
kdlnas Berg. 

Aisl. hallr m. Stein, hella (aus 
*haljön-) f. flacher Stein, ae. heall m. 
Stein, hijll (aus *hulnja-) m. f. Hügel. 

Germ. Lehnwort finn. kallio Fels 
aus urgerm. haljö (s. o.) nach Y. 
Thomsen, Einfluss 139; T. E. Karsten, 
Lebnwortstudien 141. 

Etymologie schwankend. 

Got. hallus wohl aus idg. kolnüs ; 
vgl. lit. kdlnas Berg; lat. collis (aus 
*colnis ) Hügel; gr. xohavog, x,ohuvvj 
Hügel. Mit anderen Suffixen: lat. 
culmen , columen Gipfel; aisl. holmr , 
holme m. Insel, ae. hohn m. wasserum- 
spültes Land, wogendes Meer, as. 
hohn m. Hügel; lit. kalvä Hügel. 

Zu Grunde liegt idg. Wzl. kel- 
hervorragen in lat. celsus emporragend, 
hoch, ex-cello rage hervor; lit. keliü , 
Inf. kttti heben; abulg. celo Stirn, ksl. 
celeswis praecipuus (H. Collitz, BB 5, 
102); ai. kütam (aus *kultam ) Horn, 
Schädel, Kuppe (P. v. Bradke, KZ 
34,158 f.). Ygl. hals. 

Nach S. Bugge, BB 32,24 zu ab Hlä 
Stein, Fels; arm. sal (idg. Gdf. ko-lo-) 
Steinplatte, Amboss. Wieder anders über 
got .hallus A. Torp-Hj. Falk, Et. Ordb. s. v. 
helle-, Germ. Spracbeinh. 86 und A. Torp, 
Nynorsk et. Ordb. s. v. hall-, vielleicht zu 
idg. Wzl. ( s)kel- spalten; vgl. ksl. Skala 
Klippe; cymr. caill Hode; ae. Plur. sceal- 
lan Hoden (vgl. skilja). Verfehlt H. Hirt, 
BB 24,278 (zu apreuss. kalso flacher Kuchen; 
wohl poln. Lehnwort nach R. Trautmann, 
Apreuss. Sprachdenkm. 351). Nicht zu Wzl. 
kö(i)- schärfen in ai. sänas\ lat. cös Wetz¬ 
stein usw. nach Idg. Wb. I, 454. 

Nach H. Güntert, Labyrinth 28 ist 
germ. hallus vielleicht voridg. Her¬ 
kunft. 

hals (nur Akk. Sing. L 15,20) m. 
Tpxxvihoi; Hals; frei-hals m. eAsuäsplx 
Freiheit (s. d.). 
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Aisl. hals , ae. heals, afries. hals, as. 
hals-(meni), ahd. hals m. Hals. 

Alat. collus , lat. collunt (aus *kol-s-o -) 
Hals; mir. coli (. i.ceann 0’CI.) head, 
chief (Gdf. kol-s-o- nach Wh. Stokes, 
IP 12,187); auch lit. käklas Hals ? (E. 
Boisacq 581 stellt es zu ai. cakrds , 
gr. jcwc/\ö? Rad; s. u.). 

Meist zu idg. Wzl. kel- hervorragen 
(s. hallus ) gestellt; vgl. abulg. klass , 
russ. kolosj alb. hat Ähre (E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 50 f.). Anders über die 
slav. Sippe P. Solmsen, Beitr. 27,366 f. 
Hals und Kopf werden dem Rumpf 
gegenüber als „Spitze” angesehen (J. 
Vendryes, Zfcelt. Phil. 9,295). 

Andere leiten die Sippe her von idg. 
Wzl. k-el- drehen in ai. cakrds Rad; 
gr. xvx'/.oq Rad, wcAs? Achse; abulg. 
kolo Rad nach Analogie von ksl. vrats 
Hals: abulg. vrats Schnecke, Schraube, 
vrbteti drehen (A. Noreen, IP 4, 
320 f.; P. Solmsen, KZ 34,547; M. 
Niedermann, IA 18,76; T. Tor- 
björnsson, Nord. Studier 257). Aber 
wie aisl. hvel, ae. hweol (aus *hweh- 
wula-) n. und aisl. hvel n. Rad zeigen, 
ist die Labialisation im Germ, bei 
idg. Wzl. kiel- erhalten; sie müsste 
also in idg. k^olso- vor o geschwunden 
sein (doch vgl. kas , Ivopan u. ähnl.). 
J. Charpentier, KZ 43,164 f. vgl. 
abulg. celo (es-St. keles-?) Stirn; ai. 
casälas , -am Knauf des Opferpfeilers, 
eig. Haupt, Gipfel (aus *kelsölo -), 
casas Holzhäher (aus *kelso-). Doch 
s. E. Berneker I, 140, wo die slav. 
Sippe zu hallus (S. d.) gestellt wird. 

*lials-agga m. rpx%>!Xoc Hals, Nak- 
ken (Konjektur von H. C. v. d. Ga- 
belentz-J. Loebe für Akk. Sing, hals- 
aggan Mc 9,42 A). 

Nhd. ma.-lich (pfälz.) halsavkl 
Nacken. 

Zus. aus hals (s. d.) und aggan-: 
ahd. ancha , mhd. anke f. Genick, nhd. 


I ma.-lich (rheinfränk. schwäbisch) anke 
' f. Nacken. Idg. Gdf. ankön- oder 
anghon -? 

Fern bleiben aisl. ange m. Spitze, Zacken, 
ae. onga m. Spitze, Stachel, ahd. ango m. 
Haken, Angel; aisl. qngolt, ae. cmgel, as. 
ahd. angul m. Angel, die in der Bed. ab¬ 
weichen. 

Entweder zu idg. Wzl. auk-, ovk- 
(über Ablaut a : o vgl. H. Hübschmann, 
Vocalsystem 190; H. Hirt, Idg. Abi. 
161) biegen in ai. ahkds m., ähkas n. 
Biegung, Haken, Bug, ähcati , dcati 
biegt, krümmt; av. anku-pasam-nö mit 
Haken (Spangen) sich schmückend, 
q%nah- Zügel (Chr. Bartholomae, Alt¬ 
iran. Stud. 2,101); oss. ängur Haken, 
i Angel; gr. oyxot; Widerhaken, xyxog n. 
Tal, xyxäv Bug, Ellenbogen, aryxi iÄog 
gekrümmt; lat. ancus qui aduncum 
brachium habet (Paul. Pest.), uncus 
Haken, Adj. gekrümmt; ksl. gkotb 
Haken; lit. dnka Schlinge (bei Kur¬ 
schat in Klammer); mir. ecath (aus 
j *ank-ato-) hamus; aisl. (in O.-N.N.) 

-angr m. Bucht, as. ahd. angar m. 

| Anger. 

Oder zu der u. aggwus (s. d.) be¬ 
handelten Sippe ? Hals — Enge, enge 
Stelle (zwischen Kopf und Rumpf)? 
Dann zu vgl. gr. äol. dgyyiv Nacken 
(W. Schulze, GGA 1897, 909, Anm. 
1); klruss. v-jazy Halswirbel, Plur. 
Genick, cech. v-az Nacken usw. zu 
v-fzati binden (Lit. im Idg.Wb.1,62 f.). 

halts Adj. x^lxisp lahm. 

Aisl. haltr, ae. healt , afries. as. 

! halt , ahd. holz lahm, hinkend. 

Anknüpfung schwierig, da die Na¬ 
men vieler Körpergebrechen nicht 
J sicher etymologisierbar sind (A. Meil- 
! let, Rev. crit. 55,171); vgl. blinds, 
daufs, dumbs , hamfs usw. 

Nächststehend, aber in der Bed. 
abweichend air. coli (falls aus *koldo-) 

| Verderben, Schaden (A. Bezzenberger 
| bei Wh. Stokes 82). Ablehnend R. Th. 
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Mit d- Erw. auch gr. xXxhxpic zer¬ 
brechlich, xXxloi; (abgebrochener) 
Zweig; lat. clädes Verletzung, Nieder¬ 
lage; ksl. kladivo Hammer, russ. 
kladu lege, verschneide (Tiere; doch 
vgl. E. Berneker I, 506 bzw. 508); mir. 
claidim grabe, cymr. claddu graben. 

Erw. einer idg. Wzl. kel-{ä-) brechen 
in arm. ka% (aus *kalno- nach S. Bugge, 
KZ 32,50; zweifelnd II. Pedersen,KZ. 
38,203; 39,380) lahm; gr. kXccw zer¬ 
breche, xoXog verstümmelt; lat. per- 
cello werfe zu Boden; abulg. koljg 
steche, schlage (doch s. W. v. d. Osten- 
Sacken, IF 33,198); lit. kalü , Inf. 
kdlti schlagen, schmieden (s. Idg. Wb. 

I, 436 ff.). 

Verfehlt Vergleich mit russ. kölca Hin- I 
kender, koldyka lahmer Mensch, koldykatb, [ 
koldychatb hinken, koltynögij, kolöenögij l 
lahm, hinkend (dagegen E. Berneker I, 
660 f.). Fernzuhalten (trotz A. Noreen, Ur- 
germ. Lautl. 60; Fr. A. Wood, Am. Journ. 
Phil. 23,195 ff.; L. Sütterlin, IF 25,67; M. 
Niedermann, BB 25,295) lat. claudus, vulgär 
clödus lahm oder ai. khödas hinkend (s. 
A. Walde 3 231). 

-lialftei, s. wilja-halpei. 

liatnfs (nur Dat. Sing, hamfamma 
Mc 9,43) Adj. xvXXog- verstümmelt, 
eig. „verkrümmt”? 

As. hdf an den Händen gelähmt, 
ahd. hamf verkrüppelt. 

Etymologie umstritten. 

Nächststehend ai. kumpas (unbelegt) 
lahm an der Hand; gr. kx/att-Ji Biegung, 
xzpTrvXoq gekrümmt, Kxp,7rru krümme, 
beuge; lat. campus Feld (eig. „Bie¬ 
gung, Senkung” wie gr. ctyxoc Tal 
zu dyxwv Bug oder lit. lankä Tal, 
Wiese zu lehkti biegen); lit. kampas 
Ecke, Gegend, kumpas krumm, kumpti 
sich krümmen; lett. kümpt krumm, 
bucklig werden; apreuss. et-ktmps 
Adv. wiederum. 

Dazu auch ai. kdmpate zittert (urspr. 
„krümmt sich”)? 

Idg. Gdf. kampos (vgl. F. de Saussure, 


Festschrift V. Thomsen 205); daneben 
Wzl.-form kamb- in gall. O.-N.N. 
Cambo-dunum , Cambo-ritum u.a., air. 
camm , cymr. cam gekrümmt. Mit 
beweglichem s: idg. Wzl. ( s)kamb - 
in gr. twa/ußdi; krummbeinig; schwed. 
skumpa humpeln; ohne s-Präfix: nhd. 
humpen, humpeln (aus dem Ndd.). 
Vgl. P. Persson, Idg. Wortf. I, 156; 
A. Walde 3 148 f. 

Abzulehnen Vergleich (L. Diefenbach, 
Vgl. Wb. II, 529 ff.) mit gr. xöxrw haue, 
xot«? beschnitten, gestutzt; abulg. kopati 
graben, skophcb Eunuch, skopiti kastrieren; 
lit. kapöli klein hauen als Abi. von idg. 
Wzl. (s)kop- abhauen. Ebenso H. Schröders 
Zusammenstellung (IA 26,59) mit aisl. hna fa 
abhauen. 

-liamon, s. af-hamon. 

hana m. xXsxrup Hahn. 

Krimgot. ano gallina; aisl. haue, 
ae. hana, afries. hona, as. ahd. hano m. 
Hahn; ae. kenn, ahd. henna, hanm , 
henln, henninai. Henne (aus urgerm. 
hanjö oder haneni nach K. Brugmann, 
IF 37,249 ff.); mit Ablaut as. hön n. 
Huhn, ahd. huon n. Huhn, Hahn; 
aisl. Plur. hfns (hffsn , hpnsn): ahd. 
huonir Hühner weist auf es-St.; vgl. 
O.-N.N. wie ae. Hens-bröa, ndd. Hoens- 
broech und lapp. Lehnwort vuoncca 
(aus germ. Köniz \ V. Thomsen, Ein¬ 
fluss 101); aisl. h$na (aus *honjön-) 
f. Huhn. 

Germ. St. hanan- neben kollekt. St. 
köniz- (W. v. Unwerth, Beitr. 36,23) 
weist auf ein verlorenes germ. Zeit¬ 
wort *hanan (? ablehnend O. J. S. Mar- 
strander, N T f Sprogv. 3,247) singen 
(aus idg. Wzl. kan-, im Lat. u. Air. 
auch ins Religiöse und Magische ge¬ 
wandelt; s. C. J. S. Marstrander, N 
TfSprogv. 7,335 ff.); vgl. lit. gaidys 
Hahn zu giedu singe: gaidys gieda der 
Hahn kräht (krähen im Got. hrükjan). 

Lat. cano, air. canim singe; zweifel¬ 
haft lat. ci-cönia, prän. conia (Ablauts- 
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stufe von as. hon usw. ?) Storch (doch [ 
s. A. Walde 3 212 f.), car-men (aus *can- 
men ; s. u. hazjan ) Gesang, can-örus : 
wohlklingend; air. canid , canaid singt, 
3. Sing. Prät. cechain, cachain (: lat. 
cecinit ), cetal, cymr. cathl (aus *kan- 
t-lo-) Gesang; gr. xxm%ii Getön, Krä¬ 
hen, Klang, xxvx^u töne, vii-xxvog' o 
xÄsxTpuav (Hes.), eig. „Frühsänger”? 
(aus *äusi-kanos ? G. K. C. Gerland bei 
A. F. Pott, Et. Forsch. IV 2 , 283; H. 
Ammann, Glotta 25,1 ff.; ablehnend 

H. Ehrlich, Berl. philol. Wochen¬ 
schrift 1911, 1574); vgl. indes ai. usä- 
kalas Hahn (s. u. hlamrna). 

Dazu auch lit. kahkalas Glocke, 
kahldes Plur. Zither? Vielleicht auch 
ai. kahkanas, kankanam Reif, ring¬ 
förmiger Schmuck, kankani Schmuck 
mit klingenden Glöckchen (falls nicht 
als „Reif” zu lat. cingo gürte). 

Abzulehnen R. Gutmann, Revue de lingu. 
45,90 f., der germ. * hanan singen verwirft 
und lapp, kanj , finn. kana Henne, magy. 
kanja Geier, ostjak. samoj. (Ma. von Narym) 
hanj Auerhahn, bask. kania Henne, frz. 
cane Ente mit der germ. Sippe aus einer 
ureurop. Bezeichnung für eine Vogelart 
abstammen lasst. Über frz. cane (nach 
canard aus afrz. ane umgestaltet) vgl. E. 
Gamillscheg, Et. Wb. d. frz. Spr. 177; 
W. Meyer—Lübbe, Rom. et. Wb. 3 379. 

handa krimgot. manus Hand; s. u. 
handus. 

liandugs (nur 1 K 1,20) Adj. aoyoq 
weise, Fern. Komp, handugozei (1 K 

I, 25), handugei (Suffix -ei s. u. af-gudei) 
f. (Toyioc Weisheit. 

Aisl. hgndugr tüchtig, ae. {Hst-) 
hendig mit geschickten Händen, mndd. 
handich behende, tüchtig, mhd. handec , 
hendeq behende. 

Aisl. hannarr (aus *hanparaR ), 
-hannr klug, kunstfertig; ahd. han- 
tag schneidend, scharf, bitter, hantigi f. 
Wildheit auch hierher? (vgl. A. Torp- 
Hj. Falk 71) oder eher zu gr. xsvtsm 
steche, xsvrpov Stachel; air. cinteir 
calcar? (s. u.). 


Dem Germ, entlehnt abulg. *chgdogs 
(= got. *handags) im Subst. chgdo- 
zbstvo Erfahrung (vgl. E. Berneker 

I, 400; A. Stender-Petersen, Lehn- 
wortkunde 333 f.). 

Etymologie unsicher. 

Vielfach zu handus (s. d.) gestellt 
(A. Meillet, MSL 9,49; H. Kern, 
Tijdschr. 20,245 f.; M. v. Blankenstein, 
IF 21,115); also eig. „kunstfertig, 
geschickt” (vgl. gr. er ocfo? geschickt, 
geübt, klug, weise). Nach Wh. Stokes 
90 zu mir. cond Sinn, Verstand (doch 
dies nach H. Pedersen, Vgl. Gramm. 

II, 502 zu abulg. sg-ds Urteil; lat. 

I con-dd füge zusammen). 

Nach Fr. Kluge, Nom. Stammbild. 3 
100 zu gr. xsvTsw steche, stachele, 

, xhrpov Stachel, wm; Stange (daraus 
I lat. per-contor forsche, frage, eig. 

untersuche mit der Ruderstange); air. 
j cinteir , centir, cymr. cethr Nagel, Spitze 
(air. Wort aus dem Brit. entlehnt? J. 

; Vendryes, Melanges F. de Saussure 
319; nach II. Pedersen, Vgl. Gramm. 
I, 198. 234 aus lat. centrum entlehnt). 

H. Osthoff, Beitr. 13,418 lf. trennt han- 
dugsj han- = lat. com-, con- mit, -dugs 
zu got. dugan. Ähnlich A. Meillet, MSL 
9,49: hand-: gr. xztu, -ugs : got. bi-ühts (s.d.). 
Th. v. Grienberger, Unters. 110 zieht lit. 
kandüs bissig, kändu beisse heran {liandugs 
eig. „scharfsinnig”); doch diese nach P. 
Persson, Wzl.-Erw. 377; C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,288 zu gr. xvdiSxXov wildes Tier, 
xva&xAAw beisse. kratze usw. (ohne wzl.- 
haftes d, dazu ksl. kqsT, Biss, Stück, kqsati 
beissen nach H. Hirt, Idg. Abi. 93). 

liandus f. %sip Hand, laus-handus 
(nur Akk. Sing. Mask. laus-handjan 
Mc 12,3) Adj. xsvo? mit leeren Händen. 

Krimgot. handa , aisl. hgnd (A. M. 
Sturtevant, J E G Ph 31,247), ae. hond , 
afries. as. hand , ahd. hant f. Hand. 

Etymologie unsicher. 

J. Grimm, D. Gr. 2,35 denkt an 
Abi. von -hinpan (s. u. fra-hinpan ); 
Hand = Fänger (vgl. W. Oehl, Inns¬ 
brucker Jb. 1,50 ff.: Wzl. kap- greifen, 
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Hand) wie hett. kessaras , kissaras 
Hand (Fr. Hrozny, Boghazköi-Stud. 
3,112; H. Ehelolf, IF43,317); toch. A 
tsar, B sar ; arm .jern\ gr. x s ‘P] alb. dors 
Hand zu ved. harati nimmt, ai. hdras 
n. Nehmen, Griff. Zustimmend C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,288; 0, Wiede- 
mann, BB 27,198; A. Meillet, MSL 
17,62; E. W. Fay, Univ. of Texas 
Bull. 1917, 43,31, Anm. 3. Ablehnend 
E. Zupitza, Germ. Gutt. 183; R. 
Thurneysen, KZ 26,310, Anm. 1; 
A. Meillet, BSL 29, Nr. 86,36; Fr. 
Kluge" 230, diegerm. hand- (konson. 
St.) auf idg. komt- in gr. rpix-xovTX, 
av. pri-sqs- 30 usw., einer Ablautsform 
von ai. dasat- Dekade (s. u. taihun ), 
zurückführen, aber Vergleich mit 
apreuss. kuntis, lit. kimstis Faust 
(mit s-f-Suffix wie ksl. p§stb: ahd. 
füst f. Faust; s. u. figgrs) nach Th. 
v. Grienberger, Unters. 110 ablehnen. 

Unsicheres auch bei M. v. Blankenstein, 
IF 21,109 f. (zu gr. xxtx eig. „mit der 
Hand”, air. cSt- mit z.B. in cet-buith Em¬ 
pfinden); I. Selieftelowitz, BB 29,26 (zu 
arm. kant ‘ Handvoll; abgelehnt von C. C. 
Uhlenbeck. Tijdschr.25,274); J. Loewenthal, 
Arkiv 33,123 f. (zu idg. Wzl. ken-, kern- 
ergreifen in abulg. na-cgti anfangen; ir. 
cinim entspringe); verfehlt Verf., Kultur 
etc. der Indogerm. 31, Anm. 1. 102. 430 
(zu toch. A käntu „Finger”, das aber „Zunge, 
Sprache” bedeutet; s. Toch. Gramm. 25 
u ö.); E. H. Sturtevant, Am. Journ. Phil. 
48,247 f. (zu hett. Akk. kattan nieder, Dat. 
kcitti-ssi hei ihm, gr. xeerx entlang, hinab 
mit a aus idg. ni, wie schon Fr. Hrozny, 
Spr. derHeth. 32° Anm. 6. Abgelehnt von 
Fr. Slotty, Idg. Jb. 13,76). Abzulehnen G. 
Mahlow, Neue Wege 503 ( handus zu gr. 
x6v$uaog Gelenk, geschlossene Faust). 

handu-waürhts Adj. x £l P 0T0 ^ T °P 
mit der Hand gemacht, un-handu- 
waürhts Adj. d-xsipcTrci^rcp nicht mit 
der Hand gemacht. 

Zus. aus handus und waürhts , Part. 
Prät. von waiirkjan. 

Ae. hond-weorc n., ahd. hant-werch n. 
Werk der Hände; Zus. mit. Subst. 
germ. werka- (s. u. tmiirkjan). 


hansa f. rxeipx Schar, Manipel, 
Kohorte, zrAijS'fl? Menge. 

Ae. hos (nur Instr. mrngda höse Beow. 
925) Gefolgschaft, ahd. hansa f. (nur 
Akk. Tatian 200,1) cohors, mndd. 
hanse , hense , mhd. hans(e) f. Handels¬ 
gesellschaft. Mlat. hansa Abgabe, Han¬ 
delsrecht, Verein. Hierher auch schwed. 
Präp. hos bei (A. Noreen, Arkiv 3,12)? 

Als Lehnwort aus dem Germ, in 
| finn. kansa f. populus, societas, russ.- 
| kar. kanza mvxycoyvi (Matth. 13,54), 
estn. käz, käza Genosse, Gatte, Gattin 
(V. Thomsen, Einfluss 140; T. E. 
Karsten, GRM 16,368). 

Ohne sichere Etymologie. 

Zus.-Stellung älterer Etym. von P. 
Feit, Hansische Geschichtsbl. 34(1907), 
275 ff. Zur Geschichte des Wortes 
vgl. H. Jacobsohn, ebd. 45,71 ff. 

Nach R. Meissner, Festschrift Han¬ 
sischer Geschichtsverein 72 bed. hansa 
urspr. „Opfergemeinschaft”; neben 
hansa steht got. liunsl (s. d.). Zustim¬ 
mend Br. Crome, Festschrift E. Mogle 
515, Anm. 1 und E. Rooth, Altgerm. 
Wortstud. 168 (s. u.). Vgl. auch W. 
Stein, Hans. Geschichtsbl. 36,53 ff.; 
38,483 ff. 

Nach S. Bugge, Beitr. 12,418 f. 
(zustimmend A. Torp-Hj. Falk 71) 
aus idg. kom-söd (= lat. cum mit und 
Wzl. sed- in sitarr, s. d.); nach H. 
Osthoff, Beitr. 13,425 f. aus idg. kom- 
d-ta zu lat. Consus , Eigenname eines 
altrömischen Landgottes, cönsul Kon¬ 
sul, d. h. der zur Versammlung (*consä 
aus *con-d-tä, -d- Nullstufe von Wzl. 
do- geben; s. u. giban ) Gehörige. Ab¬ 
lehnend A. Walde 3 266. 

E. Zupitza, Germ. Gutt. 109 u. K. 
Helm, Beitr. 29,194 ff. (letzterer auf 
die Bed. von mhd. hansa f. Handels¬ 
abgabe, Handelsrecht, Handelsgenos¬ 
senschaft gestützt) vgl. germ. %awso 
Schätzung, Abgabe mit lat. censeo 
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schätze, osk. censaum censere; ai. 
fsqsati sagt auf, rezitiert; dazu noch 
av. sqhaiti spricht; alb. botn sage aus 
*S osmi : idg. *kensmi ; aber nicht hier¬ 
her abulg. s$ts inquit (s. u. siggwari). 
Doch nach Fr. Kauffmann, Z f d Ph 
38,238 ff.; D. A. I, 444, Anm. 10 
(gegen die unten angeführte Schrift von 
K. Schaube) ist nicht der Bed.-Über- 
gang von „Abschätzung” zu „Maas, 
Wert, Menge eines Dinges” (K. Helm 
a.a.O. 196), sondern umgekehrt von 
„Burschenschaft (Vereinigung der 
gleichaltrigen jungen Männer), Ge¬ 
nossenschaft” zu den mit einer Ver¬ 
einigung verknüpften „Privilegien und 
Rechtsvorteilen” anzunehmen. Schon 
zu Beginn des 12. Jahrh.’s ist hans- 
hüs = Gildehalle, Genossenschafts¬ 
haus belegt, während hanse — Abgabe, 
Handelsrecht erst am Ende des 12. 
Jahrh.’s vorkommt. Daher ist von der 
Bedeutung „Schar” auszugehen (vgl. 
auch M. Heyne, D. Wb. IV, 2,462 ff.). 
P. Feit a.a.O. stimmt Fr. Kauffmann 
bei. Mhd. hansa will K. Schaube, 
Festschrift germ. Verein, Breslaul902, 
125 ff.; Progr. Elisabethgymn.,Breslau 
1908 von got. ahd. hansa ganz tren¬ 
nen; mhd. hanse urspr. „Handelsab¬ 
gabe”. 0. Wiedemann, BB 27,212: 
hansa (aus *kontsa) zu -hinpan (s. u. 
fra-hinpan). H. Petersson, IF 34,224 
f.; Balt. und Slav. 29 f.: hansa aus 
idg. kond-(e)s-ä : ai. präkr. kada-mbam 
Haufe, Menge; gr. xovlvhog Geschwulst 
(dagegen J. Charpentier, IF 35,258 f.). 
J. Schnetz, Bayr. Bl. f. d. Gymn.- 
Schulw. 58,37 f. aus idg. kand-tä, s- 
lose Form von idg. Wzl. skand- in 
lat. scandula Schindel; ir. scandal 
Schlacht (ist wohl lat. scandalum. R. 
Th.), scandred dispersion usw.; hansa 
eig. „Schar”, „abgetrennter Teil” zu 
air. scaraim trenne. Zustimmend Fr. 
Kluge 11 231. j. Loewenthal, Arkiv 83, 


125 f.: aus idg. kond-tä zu air. cinim 
orior (vgl. lat. gens Geschlecht: gigno 
entstehe). E. Rooth a.a.O. 67 ff. vgl. 
die parallel laufende Entwicklung von 
„Gilde” (in germ. *gildja aisl. gildi 
usw. Opfergabe) und „Schar”. Bez. zu 
hunsl (s.o.) und -hinpan (in fra-hinpan ) 
wie 0. Wiedemann a.a.O., nur mit an¬ 
derer Deut, (essen, nähren, gedeihen); 
ablehnend Fr. Slotty, IF 46,367 ff. 

H. Jacobsohn a.a.O. 91 sieht hansa 
als Entlehnung aus finn. kansa an (s.o.). 

hardus Adj. xverypdg, xxXtjpdg streng, 
hart, Komp. Neutr. hardizo (Sk 6,21), 
Adv. harduba Sstvwg, xTrcTopcxg ; hardu- 
hairtei f. (nur Akk. Sing, hardu- 
hairtein Mc 10,5), Lehnübersetzung 
nach gr. crxXypoxxpSix Hartherzigkeit 
(s. hairto ; Suffix -ei s. u. af-gudei ); 
ga-hardjan (nur 3. Sing. Präs, ga- 
hardeip R 9,18) axhvipvvsiv verhärten. 

Aisl. liardr hart, stark, ae. heard 
hart, tapfer, afries. herd, as. hard, 
ahd. hart, harti, herti hart, fest; Adv. 
aisl. harda, ae. hearde, afries. mndd. 
herde, ahd. harto (vgl. gr. xxprx) 
sehr; ae. Adj. heard-heort hartherzig. 

Mit Tiefstufe des Stammes gr. hom. 
xpxrvg (aus idg. kjrtü-), xpxrspog stark, 
mächtig, xpxrog n. Kraft, att. xpxTÜ, 
xxprüvco, xpxruvu herrsche. 

Erw. mit-fn-Suffix einer idg. Wzl. 
kar- hart sein in ai. karkaras , karkasas 
rauh, hart, karkatas Krebs; gr. xxp- 
xxpoi • rpxxßi-, (Hes.), xxpxlvog, lat. 
cancer (aus *carcro- oder *carcno- nach 
L. Ilavet, MSL 3,196) Krebs (s. Idg. 
Wb. I, 354 f.; A. Walde 3 151). 

Zweifelhaft Zugehörigkeit von ai. kathi- 
näs, käthöras hart, fest, steif (falls th aus 
"rth ; wenn th aus "Uh, dann zu abulg. 
kaliti härten; air. calath hart). Verwandt¬ 
schaft (nach A. Meillet, Etudes 325; E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 109) mit ai. katm 
scharf, heissend; ksl. crbstv 8 (Gdf. krtlvo-) 
solidus, russ. cerstvyj hart; lit. kartüs 
bitter abzulehnen, da diese zu ai. krntäti 
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schneidet; russ.-ksl. crUu schneide; lit. 
kertü haue scharf gehören. Fernzuhalten 
auch arm. karcr hart (: gr. yopyts heftig 
nach H. Hübschmann, Arm. Gramm. 1,459) 
sowie ai. kratui, av. xratm geistige 
Kraft (K. F. Geldner, Drei Yasht aus dem 
Zendavesta 95). Kaum zu lat. cartibulum 
Tisch zum Aufstellen von Gefässen (Ph. 
Bersu, Gutturale 171; vgl. A. Wälde 3 174). 

harjis m. A syecov Heer (L 8,30), 
Gen. harjis (rypxTixg (L 2,13). 

Inschriftl. (Helm von Negau, s. C. J. 
S. Marstrander, Sy mb. Osloenses 1925, 
3, 37 ff.; Avh. Norsk Yidenskaps-Ak. 
i Oslo 1926, 2,9 ff.; L. Messerschmidt, 
Studi etr. 6,523 ff.) P.-N. hari-gasti 
(P. Kretschmer, Z f d A 66,1 ff., wo 
frühere Lit.; H. Jacobsohn, ZfdA 
66,224, Anm. 1; Fr. Specht, KZ 60, 
330 ff.); runeninschriftl. häufig in 
P.-N. N.: liarja (? Kamm vom Vi- 
mose), Hat. harijan (Stein von Skääng), 
hari-wulafa (Stein von Istaby), hari- 
uha (Brakteat Nr 57 bei Stephens 
aus Seeland), swaba-harjaR (Rö-Stein) 
usw. wie auch sonst in P.-N. N. (s. u.); 
aisl. herrm., ae. afries. here, as. heri m., 
ahd. hart, herin. Heer; mhd. harst, 
harsch m. Kriegshaufe; aisl. herja , ae. 
herigan , ahd. heriön verheeren, plün¬ 
dern. 

Lit. käras , käre Krieg, karys Krieger, 
kärias Heer; lett. kars Heer, Krieg; 
apreuss. karya-woytislleersc,ha,n, *kar- 
jis (Konjektur für überliefertes krayis ) 
Heer; mir. cuire (aus *corio-) Menge, 
Schar (über die to-Weiterbildung s. 
Fr. Specht, KZ 60, 130 ff.), cymr. cor 
Gemeinschaft (J. Loth, Rey. celt. 44, 
273 f.). Ein o-St. auch in apers. kära- 
Heer, Yolk wie in lit. käras Krieg. 

Dazu nach H. Osthoff, IF 5,275 ff. 
(wo Lit.) gr. xcipxvog (aus *xopixvog) 
Herrscher: aisl. Herjan(n) Beiname 
Odins (S. Bugge, Beitr. 21,422); zum 
Suffix vgl, got. piudans. Ablehnend 
Fr. Specht a.a.O. u. C. Winiewicz, 


Eos 31,519 ff.: vorgr. Lehnwort; vgl. 
hett. kuiruanas, kuriuwnas Herrscher 
(E. Forrer, Orient. Lit.-Ztg. 27,117), 
Feldherr, unabhängig (F. Sommer, 
Ahhijawä-Urk. 347). Anders J. Fried¬ 
rich, Mitt. Vorderas.-ägypt. Ges. 31, 

I, 76 f.: verbündet. 

Kelt.-germ. korio -: harja- auch in 
P.-N. N. wie germ. C{h)ario-viscas , 
Hario-baudes, Chario-merus usw.; V.- 
N. N. gall. Vo-corii, Tri-corii , Petru- 
corii zwei, drei, vier Heere besitzend 
(G. Dottin, Rev. des et. anc. 9,172 ff.); 
P.-N. Coriono-totae (CIL VII, 481); 
gr. P.-N. Koipo-y.xxo? „Heereszug” 
(F. Solmsen, Glotta 1,76 f.). 

Serb. krcijina Krieg stellt A. Pogodin, 
Russ. fil. vest. 32 (nach I A 5,260) zu 
harjis ; doch richtiger als „Grenzkrieg” zu 
abulg. krajb Rand (E. Berneker I, 605 f.). 

hatan (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, hatandans L 6,21, Gen. hatan- 
dane L 1,71) puren hassen. 

Aisl. hata, ae. hatian , afries. hatia 
hassen, as. haton nachstellen, ahd. 
hagren, ha%$ön hassen, verfolgen; 
Kausativbild. ae. hettan verfolgen, 
ahd. hezzen hetzen. S. hatis. 

hatis n. ipytp, Srvy.sg Hass, Zorn. 

Aisl. hatr n. ; ae. hete , as. heti m., 
ahd. ha% m. n. Hass, feindselige Ge¬ 
sinnung oder Handlung; ab lautend 
as. Adj. hoti feindlich, erzürnt. 

Einmal (E 2,3 B) Gen. hatis (hatize 
in A); falls nicht verschrieben, Ge¬ 
nitiv eines Neutr. *hat (: ahd. ha%) 
nach K. v. Bahder, Verbalabstr. 52; 

J. Kremer, Beitr. 8,388; ablehnend W. 
Streitberg, Got. Elementarb. 5 ^ 6 103. 

In gleicher Bed. mir. miss, cymr. 
cas (Gdf. *ksds-i-) Hass, cymr. cawdd 
ira, indignatio. In der Bed. abweichend 
und mit St.-Yok. ä: av. sädrmi Leid, 
Unheil (K. F. Geldner, KZ 27,242 f.); 

I gr. y.v$os, dor. xxSog Sorge, Kummer, 
y.jtix, dor. verletze, kränke, x-xy- 
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o>ic sorglos; osk. cadeis amnud inimi- 
citiae causa (H. Kern, KZ 21,242); 
corn. cueth Leid (J. Straehan, BB 17, 
296). 

Fernzuhalten wegen der Bed. ai. kada- 
nam Vernichtung: gr. xsxxSüv beraubend; 
lat. calamitas (trotz vulgärem cadamitas 
nach Marius Vietorinus, Gr. Lat. VI, 8,15) 
Schaden (s. A. Walde 3 135 f.). 

Ebenso wegen des St.-Auslauts gr. x6toi; 
Zorn, Groll, das zu ai. sätrus Feind, Be¬ 
sieger; gall.calM-(z.B. in CMtu-nges „ Kampf¬ 
herrscher”), ir. cath ; ae. hecutu- (z.B. in 
heado-läc Schlacht), ahd. hadu- (in P.-N.N. 
wie Hadu-brant , Hadu-wlg) Kampf; aisl. 
II qd eine Walküre, Bqdr Balders Bruder; 
abulg. kotora Kampf; mhd. hader m. Hader 
gestellt wird. 

hatizon (nur 8. Sing. Präs, liatizop 
J 7,28) %ohixv zürnen; abgel. von hatis 
(s. d.). 

hatjan (1. Sing. Präs, hatja R 7, 
15; Dat. Plur. Mask. Part. Präs. 
hatjandam M 5,44, Glosse zu fijandam 
L 6,27 in A) ;jits1v hassen ; s. hatan. 

liauhij) ( haubid ) n. Ksaxhvi Haupt. 

Krimgot. hoef caput (richtig *lioeft , 
s. E. Schröder, Busbecqs Voc. 14 f.); 
frühaisl. (Skalde Bragi) haufud (I. 
Lindquist,Festschrift H. Pipping 347), 
ae. heafod , afries. häved , as. liobid , 
ahd. haubit n. Haupt (germ. Gdf. 
haubud- mit Yorwegnahme des u aus 
*habud- nach C. J. S. Marstrander, 
Klodvignavnet 33 ff.). 

Denn daneben aisl. hpfod (fl infolge 
Diss. aus au nach 0. F. Hultmann, 
Hälsingelagens Ljudlära 69; dazu H. 
Pipping, Stud. i nord. Fil. 12,62 u. 
I. Lindquist a.a.O.). Doch auch got- 
länd. hafup wie ae. hafud n. Haupt. 

Nur letzteren entspr. lat. caput n. 
Kopf; ai. kaput- in kapucchalam Haar 
am Hinterkopf, Schopf (K. F. Johans¬ 
son, IF 3,236). 

Dazu mit (-Suffix ai. kaptdam Hirn¬ 
schale ; pehl. kapürak Gefäss (I. 
Scheftelowitz, BB 28,144), kapolas 
Wange. 


Fern bleibt lat. capillus Haupthaar: 
ae. h(e)afola, hafela m. Haupt nach 
A. Walde 3 158 f. (trotz H. Reichelt, 
j KZ 46,336 : aus *cap-le-lo-). 

Neben idg. St. kap- steht St. kup- 
in gr. kvttvi rpuyl.vi (Hes.) Trink- 
gefäss; lat. cüpa Kufe, Tonne; ae. 
Kyf f. Bienenstock; aisl. hüfa, ae. 
hüfe , afries. huve, as. ahd. hviba f. 
Haube usw. 

Einer hochstufigen idg. o^-Abl. von 
St. kup- (vgl. lit. kaüpas Haufe: ae. 
heap, afries. häp, as. hop , ahd. houf 
m. Haufe) soll haubip den Stamm¬ 
vokal au verdanken (A. Noreen, Ar- 
kiv 6,310; K. F. Johansson, Beitr. 
z. griech. Sprachk. 135; E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 104; Chr. Bartholornae, 
IF 5,226). 

Über slav. Verwandte (serbokr. cüpa 
Büschel, abulg. kups Haufe) vgl. E. 
Berneker, IF 10, 152 und got. skuft. 

Umgekehrt nimmt Fr. Kluge 8 194 (nicht 
mehr 11 237) an, idg. Gdf. koupot- sei durch 
ein ai. kapälam usw. (s. o.) entsprechendes 
Wort wie lat. caput umgestaltet worden. 
H. Hirt, Idg. Abi. 117 f. lässt haubip aus 
idg. ( k)koubh -, dazu Hochstufe kokoiibh- in 
ai. kakübh f. Gipfel, Höcker entstehen und 
von einem lat. caput entsprechenden Wort 
beeinflusst sein. 0. Hoffmann bei F. A. 
Heinichen, Lat. Wb. 9 114 (nicht mehr 10 80) 
trennt caput von haubip -, ebenso I. Schefte¬ 
lowitz, BB 28,157 f., der av. kaofa apers. 
kaufa Berg; lit. kaüpas ; abulg. kups aufge¬ 
schütteter Haufen; ahd. houf m. Haufen 
usw. (s. u. hups) mit haubip vergleicht; zu 
lat. caput wird lit. käpas Grabhügel ge¬ 
stellt. Eine „Kompromissform” sieht auch 
Th. v. Grienberger, Unters. 111 in haubip 
(aus * hafep und ’haud > habud > hafüp : 
lat. caput; unannehmbar). Verfehlt L. 
Sütterlin, IF 29,123 ( haubip aus * kauopet , 
caput aus *kapouet mit Silbentausch). 

hauhei (nur E 3,18) f. D^crHöhe; 
s. hauhs. 

As. ahd. höht f. Höhe. 

hauheins f. Preis, Ehre; ab¬ 
gel. von hauhjan (s. d.) mit Suffix 
-eins (s. u. ahmateins). S. hauhs. 
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hauh-hairts Adj. xföd$*i<;, v7repviyx- 
i/a? hochmütig, hauh-hairtei (nur Mc 
7,22) f. virepyyxvix Hochmut (Suffix 
-ei s. u. af-gudei). 

S. hauhs und hairto. 

Ae. heah-heort hochmütig, 
hauhisti (nur in hauhistjam iv 
vpicrroig) n. höchste Höhe; s. hauhs ; 
Suffix -ist-ja- s. u. aftumists u. arbi 
u. vgl. frumisti. 

hauhij)a f. ilpog, upu/tx, So^x Höhe, 
Erhebung, Ehre; s. hauhs (Suffix 
-ipa s. u. aggwipa). 

Aisl. hmd f., ae. heahpo , hiehpo f., 
mndd. höchte , ahd. höhida f. Höhe. 

hauhjan (Lehnübersetzung nach 
gr. vpoüv erhöhen) preisen; 

ufar-hauhjan (nur Part. Prät. ufar- 
hauhips 1 T 8,6) rvcfXcvv verblenden; 
us-hauhjan vpmxi erhöhen; us-hauh- 
nan (nur Inf. 2 Th 1,10; 3. Sing. 
Opt. Präs, us-hauhnai 2 Th 1,12) 
iv$o!;x<r§>jvxi verherrlicht werden (vgl. 
zum präsent, n das u. af-blindnan 
Bemerkte). S. hauhs. 

Ae. hiean , afries. heia, as. höhian, 
ahd. hdhjan , ( ir-)höhen erhöhen. 

hauhs Adj. vptjXog hoch, Adv. 
hauhaba , Komp.-Adv. hauhis (nur L 
14,10) Avürspov höher, Super], hauhista 
vpurToq der Höchste (Sup.-Suffix -ista- 
s. u. aftumists ); hauhei f. vpog Höhe; 
hauheins f. Soijx Preis, Ehre, abgel. 
von hauhjan (s. d.); hauhipa f. vpoc, 
upuptx, i>oi;x Höhe, Hoheit, Ehre; 
hauhisti n. höchste Höhe; Adj. hauh- 
pühts hochmütig (s. d. d.). 

Aisl. hör ( har , vgl. H. Pipping, 
Stud. i Nord. Fil. 12,57 ff.), ae. heah , 
afries. hach , as. ahd. höh hoch; 
hierher ferner aisl. haugr m., mhd. 
houc n. und ablautend friihnhd. (Lu- ' 
ther) hiigel. 

Ai. kucas weibliche Brust; lit. j 
kaükas Beule, kaukarä Hügel; lett. j 
kukurs Höcker, Buckel; russ. küca I 


Haufe; idg. Wzl. henk- gewölbt sein. 
Abgelehnt von R. Trautmann, Germ. 
Lautgesetze 24, Anm. 1 und zu lit. 
sdusuos sich emporsträuben (?). 

Idg. Wzl. key,k- auch in ai. kucdti , 
kuhcate krümmt sich; russ.-ksl. kuko- 
noss krummnasig; bulg. külca Haken; 
poln. kuczec , kucznqc , serb. ciicati, cech. 
öuceti hocken; lett. kuksa, küksa vor 
Alter gebückte Frau (A. Leskien, 
Wzl.-Silben im Lit. 301); aisl. huka 
kauern, mndd. hüken , mhd. hüchen 
sich ducken (germ. k aus kk > kn 
oder von Nebenwurzel key,g- wie in 
lit. kügis grosser Heuhaufe; apreuss. 
kugis Knauf am Schwertgriff; aisl. 
hokra kriechen; vgl. C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 22,539); ir. cüar krumm (aus 
*kuk-ro- nach J. Strachan, BB 20,23). 
Ygl. hiuhma, hühjan. 

hauh-[nihts (für tstu^octxi ist ver¬ 
blendet 1 T 6,4) Adj. hochmütig; s. 
hauhs u. j)ühts, Part. Prät. zu pugkjan. 

hauns (nur 2 K 10,1) Adj. tx-keivop 
niedrig, demütig, haunjan txvsivovv, 
ga-haunjan TXTrsivüaxi erniedrigen, 
hauneins f. TXTrsivoypoavvvi, rxxeivutng 
Erniedrigung (Suffix -eins s. u. ahma- 
teins ); haunipa (nur in haunipai iv 
i)<ru%h]i 1 T 2,11) f. Demut (?) ; Suffix 
-ipa s. u. aggwipa. 

Ae. hiean verachtet, arm, afries. 
hcina Verklagter, ahd. höni verachtet, 
höhnisch, hochfahrend; ae. hynan , 
afries. hena, as. hönian , ahd. honen 
schmähen; ae. hiend(o) f. Schmach, 
Beleidigung, Unglück, afries. hanethe, 
hende Anklage, as. hönda f., ahd. 
hönida f. Schande; ahd. höna (sehr 
selten) f. Hohn; ohne ni- Suffix: aisl. 
häd n. (aus *hawipa-) Spott. 

Mit gleichem m-Suffix (s. u. hrains ) 
lett. käuns m. Scham, Schande, käu- 
nigs schamhaft, blöde, käuneties sich 
schämen ; gr. xxvvog ■ j ixxog. cnc'/r/ipog 
(Hes.); daneben xxupog • xxxog und 
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xxuxpov • xxxov (W. Schulze, KZ 29, 
270, Anm. 1); idg. Wzl. kaij,- in lit. 
küviüos , Inf. küvetis sich schämen; 
aisl. had (aus *hawipa-) n. Spott, mhd. 
hiiren kauern (E. Zupitza, Germ. Gutt. 
110 mit Lit.). 

A. Meillet, Etudes 174 vgl. arm. %un 
klein; gr. xovcf>6( leicht; abnlg. chuds klein, 
dürftig unter Annahme einer Wzl ,khau-\ 
dagegen H. Pedersen, KZ 39,382; C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,289 f.; E. Berneker 
I, 405. K. Helm, Beitr. 30,330 vgl. germ. 
*Imniz schwarz (in Flussnamen wie Haun 
usw.) und lat. cünae Wiege (eig. Lager); 
ablehnend C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25, 
274; A. Walde 3 307. 

haürds f. §üpx (geflochtene) Tür. 

Aisl. hurd f. Tür, anorw. hurd 
Tür, me. hirde Tür, as. hurth. ahd. 
hurd f. Flechtwerk aus Weiden, 
Hürde; ae. hyrdel m. Hürde, Flecht¬ 
werk. — Zum Bed.-Ubergang von 
Flechtwerk zu Tür vgl. R. Meringer, 
Festgabe R. Heinzei 184; 0. Schräder, 
Reallexikon II 2 557. 

Ai. kdtas (aus *kartas oder mind. 
für *krtas nach J. Charpentier, IF 
29,390) Geflecht, Matte, krtsnds voll¬ 
ständig, ganz; gr. xxprxXo? Korb, 
xvprtx Flechtwerk, xvproc, xvcry, Fisch¬ 
reuse, Käfig; lat. crätis Flechtwerk 
aus Asten oder Ruten, Hürde usw. 
(i-St., s. H. Jacobsohn, KZ 46,57), 
crassus (aus *krat-to-?) dick, derb, 
fest; russ.-ksl. cbrstva , crbstvs aus *krt- 
tyo-, *krt-to- (nach A. Fick, KZ .19, 
254) fest, echt; nasaliert in kruts zu- 
sammerfgedreht (s. die umfängl. slav. 
Sippe bei E. Berneker I, 612 f.) wie 
in lit. krahtas steiles Ufer; lett. lcrätins 
Käfig (Lehnwort?); apreuss. korto Ge¬ 
hege ; mir. ceirtle Knäuel; doch fern¬ 
zuhalten (trotz Wh. Stokes, IF2,173) 
mir. crett Wagenkasten, weil Lehn¬ 
wort aus ae. crxt Wagon nach R. 
Thurneysen, I A 26,25. 

Idg. Wzl. kert- flechten (mit Nasal¬ 
infix) in ai. krndtti dreht den Faden 


| spinnt; slav. *krg(t)ngti drehen, *kr§- 
tati flectere (s. darüber N. Jokl, Arch. 
f. slav. Phil. 29,20 ff. und E. Berneker 
a.a.O.); dazu ferner ai. kartanam das 
Spinnen, crtdti heftet, bindet; auch 
lett. krietns tüchtig, trefflich ? (W. v. 
d. Osten-Sacken, IF 23,381). In einen 
grösseren Zus. wird haurds v. N. O. 
Heinertz, Etym. Stud. 101 ff. gestellt 
(zu ahd. hrdst m. Rost usw.; s. u. hrot). 

hauri (nur Akk. Plur. haurja 
J 18,18; R 12,20) n. Kohle, 

Plur. xvSpxxix Kohlenfeuer. 

Aisl. hyrr (St. hurja- aus idg. 
k e r-io- oder kur-jo-? s. II. Petersson, 
zwei sprachl. Aufsätze 40 f.) m. Feuer. 

Abulg. kurjg , Inf. kuriti sg rauchen; 
lit. kuriü, Inf. kürti, lett. Inf. kurt 
heizen; lit. kurenti fortgesetzt heizen. 

' Möglich, dass auch ai . külayati (küda- 
j yati) versengt hierher gehört (wenn 
j küd- aus idg. krä-, d- Erw. von idg. 

Wzl. ker-), falls es nicht mit idg. 
i l zu lit. küU Brand im Getreide, 

| kületi brandig werden zu stellen ist. 

Weitere Anknüpfung mittels idg. 
Wzl. ker- brennen (A. Walde 3 165 f.) 
an ae. heord f., afries. as. herth, ahd. 
herd m. Herd; mndd. har st Rost, 
ae. hierstan rösten, ahd. ga-harstit 
frixus, harsta f. frixura; lit. kdrstas , 
lett. kafsts heiss, karset erhitzen; 
abulg. krada rogus, fornax (doch s. 
E. Berneker I, 605); lat. carbo (aus 
*cardhö- ?) Kohle nur statthaft, wenn 
in der Sippe hauri germ. -ur- aus idg. 
3 r entstanden ist und im Balt.-Slav. 
Ablautsentgleisung vorliegt (E. Zu¬ 
pitza, Germ. Gutt. 114; A. Walde, 
Festschrift W. Streitberg 191 f.). 

Arm. krak Feuer, glühende Kohle (aus 
* kur-ak nach H. Hübschmann,Arm. Gramm. 
1,462) bleibt (trotz S. Bugge, KZ 32,51) 
fern nach H. Pedersen, KZ 38,203 ; 39,380 
(zu arm. kur Boot, eig. Gefass) und E. 
Eiden, Arm. Stud. 122 ff. (wo Lit.). Ver¬ 
bindung von haitri mit gr. xxta (Fut. xmiroi) 
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brenne (C. C. Uhlenbeck, Ai. Wb. 62; E. 
Boisacq 393 f.) abgelehnt von E. Bernaker 
I, 652. 

haürn n. xspag Horn (L 1,69), 
xspxTiov (hornförmig gebogenes) Jo¬ 
hannisbrot L 15,16 (vgl. M. H. Jel- 
linek, ZfdA 37,319), haiirnja (nur 
Akk. Plur. haiirnjans M 9,23) m. 
Hornbläser, püt-haürn n. <raX7riyt; 
Trompete, haürnjan , püt-haürnjan 
<rxX7ri\eiv das Horn blasen, trompeten 
(s. d. d.). Idg. Gdf. h;no- für liaürn. 

Runeninschriftl. (Horn von Galle- 
hus) Akk. Sing, horna , aisl. ae. afries. 
as. ahd. horn n. Horn; ae. an-horn(a), 
ahd. ein-hurno m. Einhorn; as. hoh- 
liurnid mit grossen Hörnern; ahd. hür¬ 
nen (d. h. *hurvjan ) mit Hornhaut, 
Hörnern versehen. 

Lat. cornü Horn (woraus mir. cymr. 
bret. com Trinkhorn entlehnt nach 
V. Henry, Lex. et. du breton mod. 
55; J. Loth, Mots latins dans les 
langues britton. 152); gall. *carnon 
nach H. Osthoff, Et. Parerga 1,38 f. 
in cymr. corn. bret. carn Huf; in 
xxpvov • T'/iv väXmyya. raXarxi (Hes.) 
und xxpvu% Trompete (bei Eustath. 
1139,57 zu Ilias 2 219); gall.-lat. 
carnüätus gehörnt (J. Yendryes, Rev. 
celt. 42,222); ksl. snna Reh; lett. 
sirnas Plur. Rehe (J. Endzelin, KZ 
42,378). — Mit gr. xxpvo $ • cp&f/p, 
ßdxxyptx, Trpdßxrov (Hes.) ist nichts 
anzufangen. 

Ai. sfhgam (idg. St. ker-en-, kar-n- 
+ Nominativ -g nach Joh. Schmidt, 
Pluralbild. 173; H. Petersson, Idg. 
Heteroklisie 5 f., wo Lit.) Horn; gr. 
xpayycov Art Krabbe (K. P. Johans¬ 
son, Beitr. z. griech. Sprachk. 13; E. 
Zupitza, KZ 36,60 f.). Abzulehnen M. 
Niedermann, IA 18,76, der Vermi¬ 
schung mit der Sippe von abulg. rogs , 
lit. rägas Horn annimmt. 

Idg. ker-uo- in lat. cervus : cymr. 


carw, corn. carow (vgl. gr. xepx{f)og ge¬ 
hörnt) ; apreuss. sirwis Reh; av. sru-, 
srvä- Horn, Nagel; daneben mit an- 
laut. idg. k: aksl. krava, lit. kärve 
Kuh, apreuss. curwis Ochse. 

Mit anderen Suffixen: aisl. hjgrtr, 
ae. heorot, as. hirot, ahd. hiru% m. (vgl. 
gr. xdpv-'S-o? Haubenlerche) Hirsch; 
ksl. srbna (aus *sbrna) Reh. Unsiche¬ 
rer Vergleich mit mir. congan, Plur. 
congna Horn (J. Strachau, KZ 33, 
305; anders E. Zupitza, KZ 36,60: 
Gdf. Ico[r\ngo -; wieder anders H. 
Pedersen, Vgl. Gramm. I, 157 f.). 

Idg. Wzl. ker- ferner in ai. Mras , 
av. sarö Kopf (idg. k e r-os -); arm. sar 
(idg. k e ro-) Höhe; gr. xspap (idg. ker- 
os-), xxp, xxpx, ion. xxpvi, xxpyvov Kopf, 
ion. xoptni, att. xoppv, Schläfe, Haupt; 
lat. cerebrmi (aus *keras-roin ) Gehirn; 
aisl. hjarse m. Scheitel, ndl. hersen 
Hirn; aisl. hjarne m., ahd. hirni n. 
Gehirn. Dagegen anlautendes idg. kM- 
in got. hairnei Gehirn (s. d.). 

Ausführliche Lit.-Angaben z.B. bei 
E. Boisacq 438 f.; A. Walde 3 203 f. 
208. 276 f.; Idg. Wb. I, 403 ff. 

hausjan, hausjon xxouuv hören, 
and-liausjan xxousiv, enxxooetv erhören, 
gehorchen, ga-hausjan xxoöaxi ver¬ 
nehmen, uf-hausjan inraxovsiv, vtvotxv- 
treaS'xi gehorchen, Part. Präs, uf-haus- 
jands Adj. vttipxoo? gehorsam, hauseins 
f. xKO'Jj Gehör, Gehörtes, ga-hauseins 
f. txxe-Ji Gehör, Predigt, uf-hauseins f. 
■jTorxyn, v7rxx.0Yj Gehorsam, ufar-hau- 
seins (nur Gen. Plur. ufar-hauseino 
2 K 10,6) f. wxpxx.oy Ungehorsam (Suf¬ 
fix -eins s. u. ahmateins ). Eine Hoch¬ 
stufe idg. ken- findet A. Pogatscher, 
Anglia-Beiblatt 13,233 in ae.hdwian 
schauen (aber Bed.!). 

Aisl. heyra , ae. hieran , hyran , 
afries. hera, as. hbrian , ahd. lwr(r)en 
hören. 

Keine sichere Etymologie. 
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Am wahrscheinlichsten ist Yergleich 
(nach B. Delbrück, KZ 16,271; L. 
Meyer, Ygl. Gramm. 780) mit gr. xxovu 
höre (aus *x-xow-j,-x)\ x- entweder 
aus idg. n, Schwundstufe zu idg. en 
(s.u. in ; auch in lit. i- nach F. Solmsen, j 
KZ 29,97 Anm.) oder aus *sm- zu i 
idg. St. sem- (s. u. simle ) nach 0. 
Schräder, KZ 30,465. Abgelehnt P. 
Kretschmer, Glotta 20, 248. Gr. x- 
prothetisch nach E. Benveniste, B S L 
32, No 95, 96 u. A. Meillet, B S L 
36, No 106, 107. 

Nach A. Bezzenberger, BB 27,145 f. 
ist x- in gr. x-xova — lett. sa- (in sa-just 
neben just fühlen, bemerken); gr. 
xxova, gort, xxeuu zu xv^op Ruhm, j 
xoeu merke (s: diese u. skauns ); lat. 
custos Wächter; aksl. cudo Wunder, 
abulg. cuti merken (zustimmend E. 
Benveniste a.o.a. O.). 

Ähnlich E. Berneker, IF 10,151,der 
l'uss. dial. iuchatb wahrnehmen, osorb. 
cuchac schnüffeln, s- Weiterbild, von 
abulg. cujp , Inf. cuti fühlen (klruss. 
wruss.- usw. auch „hören”) vergleicht. 

A. Fick, BB 1,334; P. Kretschmer, 
KZ 33,565 zerlegen xti-outr-iu „höre 
scharf”; xx- zu Wzl. ak- in ahs (s.d.); 
-ou<r- zu got. auso Ohr (s. d.); vgl. gr. 
xxpoxoptxi (aus *xxpcu<rxogxi) höre und 
xxov<rro<; hörbar. Weiteres über die 
Etymologie von xxoum s. bei E. Boi- 
sacq 37 f. 

Verfehlt Th. v. Grienberger, Unters. Tll, 
der h-ausjan trennt; fc-Rest einer Präp. 
(in gr. xx-ovai höre, vielleicht auch in gr.- 
lat. ek-) ; -aus- zu got. auso Ohr. 

liawi n. x°P TC ? Heu. 

Aisl. hei/, ae. hieg, Mg, afries. hä, 
he, as. hoi n., ahd. hewi, houici n. Heu. 

Etymologie schwankend. 

Kaum zu russ. kovt/l Pfriem-, 
Steppengras (zweifelnd C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 22,191; ebenso E. Ber¬ 
neker I, 594) wo Lit.), eher als „zu 
Hauendes” (nach A. F. Pott, Wzl.- 


Wb. 666) zu aisl. hpggva (aus *hm/uo-), 
Prät. hiä, ae. heawan, Prät. heow, 
afries. häwa, as. gi-ha(u)wan , ahd. 
st. Yerb houwan, Prät. Mo, schw. 
Yerb. houwön hauen: abulg. kovg, spä¬ 
ter kujg, Inf. kovati schmieden, kovs 
quod cuditur; lit. käuju, Inf. käuti 
schmieden, schlagen, kovä Kampf, lett. 
kaüju, kaunu Inf. kaut schmieden, 
käva Kampf; air. coach (falls aus 
*koväko-) Ansturm (doch s. C. J. S. 
Marstrander, N T f Spr. 3,302). 

Mit d erweitert lat. cüdo (für *caudo 
aus den Komposs.; s. A. Walde 3 300 f.) 
schlage; mir. cuad, Gl. zu cogad Krieg 
(Wh. Stokes 88). 

Gr. (Hom.) —gx, tto/x, xolvi Gras, Kraut 
(aus *’jroiFct : lit. pieva Wiese) bleibt fern. 
Ebenso ai. säkam essbares Kraut, Gemüse; 
lit. sekas , lett. seks Grünfutter; aisl. hä 
f. Grummet (trotz E. Liden, Uppsalastud. 
94). Die Möglichkeit, hawi auf *haugwjam: 
lit. haage Heuhaufen, kägis grosser Heu¬ 
haufen, grosser Hammer zurückzuführen 
betont K. Brugmann, II' 6,100. 

hazer krimgot. mille tausend, Lehn¬ 
wort aus mpers. hazar dass, (durch 
türkische Vermittlung) wie magy. ezer 
aus derselben Quelle nach G. Kisch, 
Kbl. Yer. f. siebenbürg. Landesk.48,2. 
Anders H. Sköld, Ungar. Jbb. 5,434 f.: 
magy. ezer aus dem Krimgot. mit 
Verlust des anlaut. h. Dafür got. 
püsundi (s. d.). 

hazjan x)vsTv, iirxiveTv loben, prei¬ 
sen, liazeins f. xhop, sttxivoc; Lob, Lob¬ 
gesang (Suffix -eins s. u. ahmateins). 

Ae. herian loben, preisen; auch ahd. 
hären rufen, ana-haren anrufen, fo- 
ra-haro m. Herold ? (s. F. Holthausen, 
Archiv 113,46). 

Keine sichere Etymologie. 

Ai. sdsti, msati weist zurecht, züch¬ 
tigt, herrscht (nicht zu lat. castus 
züchtig, castigare züchtigen nach A. 
Walde 3 179); av. scistu möge unter¬ 
weisen, sJso, arm. säst Schelte, Vor- 
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wurf; mir. cain (aus *käsni-) Gesetz 
trotz A. Fick, Ygl. Wb. I 4 42. 420 
fernzuhalten wegen der Bed. (G 0. 
Uhlenbeck, Ai. Wb. 308 f.). Ebenso 
(trotz J. Wackernagel, IF 45,321) ai. 
kasati sagt auf, lobt, preist, sqsdyati 
lässt aufsagen, sasman- Lob, Preis; 
av. sqhaiti , apers. patiy, pqhatiy 
spricht, verkündet; alb. 9wn (aus 
*kens-mi) ich sage; lat. censeo schätze, 
urteile (mit festem Nasal; s. K. Brug- 
mann, IF 1, 177) und (gegen E. W. 
Fay, Amer. Journ. Phil. 25,178 f.) 
lat. carmen Gedicht, Lied (nicht aus 
*cas-men, auch nicht zu ai. käriis 
Lobsänger, Dichter; gr. dor. xxpvl;, 
att. xijpv$ Herold; ai. carkarti er¬ 
wähnt rühmend; aisl. henna berichten, 
melden nach Ph. Bersu, Gutt. im Lat. 
174; H. Osthoff, Etym. Parerga I, 
35, wo Lit.; H. Güntert, Festschrift 
Fr. Panzer 19, wo nicht-idg. Bez., 
sondern nach E. Kuhn, KZ 10,291; L. 
Havet, M S L 6,31; F. Solmsen, IF 
26,102 ff.; J. Yendryes, Rev. celt. 
43,211 lat. carmen aus *can-men ; 
zustimmend A. Walde 3 169 f.). Keine 
Anknüpfung an lat. Canienae (aus 
alat. cas-menae ), urspr. Quellgöttinnen 
nach Ph. Bersu a.a.O. 179 (abgelehnt 
von A. Walde 3 146). 

Nach Th. v. Grien berger, Unters. 112 
„ablautend” zu lat. queror, questus sum 
klagen (vorgerm. qos-). Unmöglich (C. C. 
Uhlenheck, Beitr. 27,122). 

heito f. iroperog Fieber. 

Zu aisl. heitr, ae. hat, afries. het, as. 
het, ahd. hei$ heiss; germ. St. hitan- 
in aisl. hite m., afries. liefe f.; St. 
hitjo in as. hittia, mndd. kitte, ahd. 
hizz{e)a f. Hitze; germ. St. haitö- in 
ae. hxto f. Hitze. 

Etymologie unsicher. 

Unter Annahme von idg. Wzl. kai- : 
ki- (vgl. got. hals u. ahd. hei n. Hitze) 
vielleicht zu der mit t ervv. Sippe 
von lit. kaita, kaiträ Hitze, Glut, 


kaitrüs hitzend, kaitaü, kaistu , Inf. 
käisti, lett. käi(s)tu , Inf. kirnt heiss 
werden; apreuss. Part. Prät. an-kait- 
itai (für *en- ; germ. Ursprungs?) an- 
gefochtene; lit. käitinti verbrennen, 
kaitulys Röte, Schwindelgefühl, prä- 
kaitas Schweiss (C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 17,435 ff.; dazu wenig glaub¬ 
haft E. Zupitza, Germ. Gutt. 112). 

Anders W. van Helten, Beitr. 30,241 (zu 
abulg. sijati glänzen, s. u. skeinan, mit 
bewegt, s). Nach Fr. L. Weigand-H. Hirt, 
D. Wb. 1 5 841 vielleicht zu got. heits (s. d.) 
mit idg. Sehwund des w. I. Scheftelowitz, 
BB 29,31 zieht arm. kits Brand, Schmerz, 
kaits Funken heran. Vgl. auch haidus. 

heiwa-frauja (nur Dat. Sing, heiwa- 
fravjin Mc 14,14) m. a<K<sä£svroT»f£ 
Hausherr. 

Germ. St. Mim- neben hiwa- (s. u.) 
Angehöriger, Hausgenosse, Gatte in 
aisl. hy-ske n. Familie, hy-byle n. Plur. 
Hauswesen; ae. hiw-rseden f. Haus¬ 
haltung, Inw-cund heimisch, as. ahd. 
hiw-iski n. Familie; w-St. in aisl. 
hjü(n), hjön Plur. Eheleute, Hausge¬ 
nossen (alter Dual Neutr. *hiwönö 
| nach W. van Helten, Beitr. 14,251); 
ae. hiwan Plur., afries. hiuna, Mona 
Hausgesinde, as. sin-hiwun Ehegatten, 
ahd. hiun n. Eheleute (A. Kock, Ar- 
kiv 11,101, Anm.; O. Ileinertz, IF 
35,314 ff.); ae. M-red m., mhd. hi-rat 
f. Heirat; as. hiwa f. Frau, ahd. Am’o 
m. Gatte, hiwa f. Gattin; ablautend 
(vgl. ai. sivds , s. u.) aisl. he-rad n., 
aschwed. hie-rap Bezirk; hse-skaper 
Familie (Gdf. hiwa-). 

Germ. St. Am>a-(vgl. A.Noreen,Beitr. 
7,441 ff.) aus idg. St. Jcei-uo-, ki-uo- 
(Grundbed. nach 0. Schräder, Sprach- 
vergl. u. Urgesch. II 3 294; H. Hirt, 
ZfdPh 29,301: „lieb”; nach W. 
Streitberg, Lit. Zentralbl. 38,824: 
„Sippe”; nach W. Schulze, Sitz.-Ber. 
Berl.Ak. 1918, 782, Anm. 1: „Friede”, 
I ursprüngl. nur im engsten Kreise) in 
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ai. äfaas hold, lieb, Sivds vertraut, j IP 20,229 fF.; Yerf., Beitr. 32,501 f.; 


günstig; alat. ceiuis, lat. civis, osk. 
ceus Bürger (W. Corssen, Ausspr. 
I 2 385); \ts\.po-sivs schlau (hierher ?); 
lett. steva Frau. Mit anderem Suffix: 
russ.-ksl. semh Person (unsicheresWort 
nach W. v. d. Osten-Sacken, IP 33, 
197), ksl. semija Gesinde, aruss. sembja 
Familie; lit. seimä, seimyna, apreuss. 
seimins Hausgesinde, lett. säime Ge¬ 
sinde ; air. cdim, cöem lieb(lich), acymr. 
cum, mbret. cuf teuer (idg. Gdf. koimo- 
nach E. Windisch, IF 3,78 ff.). Mit 
r-Suffix: arm. sirem ich liebe (S. 
Bugge, KZ 32,25), ser Zuneigung, 
Liebe (I. Scheftelowitz, BB 28,284). 
Idg.Wzl. Jeei- liegen in air. §£te ( käyate , 
sayati) ; av. saete: gr. xsirxi liegt, 
jm/ts;, xoItoc Lager, x-koiti? (x- für x- 
aus idg. sm -) Gattin; arm. Wzl. gi- 
(aus *Jci-) in han-geim ich ruhe, Aor. 
han-geay , han-gist Buhe (A. Meillet, 
BSL 37, No 109, 11); bret. ar-gud 
leichter Schlaf (J. Loth, Rev. celt. 
22,334); aisl. hid(e) n. Lager des 
Bären, ae. hxman beischlafen, hei¬ 
raten (: gr. xoiiixu) schläfre ein). 

Trotz H. Hirt, BB 24,286; A. Bez- 
zenberger, BB 27,168 ist auch got. 
haims (s. d.) von idg. Wzl. Jeei- ab¬ 
zuleiten. 

Dazu hett. Med. kitta, kittari liegt 
(Fr. Hrozny, Sprache der Heth. 164). 

helei mein Gott = gr. jjx/, »Ja/ aus 
hebr. ’eß. 

her Adv. cZSs hier. 

Runeninschriftl. (Stein von Sten- 
toften) her , aisl. ae. her , afries. iür, 
as. her , hl>\ ahd. hia(r) hier; idg. 
Gdf. Jcei-r zum idg. Pron.-St. kei- 
dieser (s. u. hidre). Zu germ. e 2 (auch 
in got. /hm, Kreks, mes ) in her aus 
idg. ej vgl. M. H. Jellinek, Beitr. 15, ; 
298 ff.; E. Sievers, Beitr. 16,238 ff.; ' 
18,403; K. Brugmann, IF 6,89 f.; 
J. Franck, Z f d A 40,51 ff.; J. Janko, 


W. van Helten, IF 23,92 ff.; Fr. 
Kluge, Urgerm. 123 f.; R. Loewe, 
Germ. Sprachw. 3 39 ; W. Steinhausen, 
Teuthonista 6,81 ff. u. die got. Gram- 
j matiken. 

Idg. Lokativ-Endung -r zur Bildung 
I von Adverbien (K. F. Johansson, BB 
14,163 ff.; 16,130 ff.) in ai. tär-hi 
dann, kdr-hi wann; alat. quor , lat. 

[ cür warum; lit. kur wo; vgl. got. 
j aljar, har , jainar , fiar. 

he()jo (nur Akk. Sing, hepjon M 
6,6) f. rxfiislov Kammer. 

Ae. (mit Ablaut) heaporian ein- 
schliessen, verstecken. 

Dazu vielleicht mit ö-Ablaut und 
gramm. Wechsel: afries. mndd. hode 
{., ahd. hüota f. (aus urgerm. hodö) 
Obhut, huot m. Hut, mhd. auch Helm 
(vgl. lat. cassis w. u.); ae. hod, afries. 
/iörf, hath Kappe, Haube; ablautend 
aisl. hyttr n. Hut, hetta f. Kappe, 
ae. hastt (aus idg. katnöm?) m. Hut; 
ae. hedan, afries. höda, as. hodian , 
ahd. huoten hüten. Fern bleibt ae. 
heden (Gl.) Kochgeschirr (: lat. catinus 
Schüssel) und lautlich identisch (aus 
*hadina-) Kleidung; letzteres (trotz 
E. Zupitza, Germ. Gutt. 207) zu aisl. 
hedinn m. Pelzwerk. 

Nächststehend av. katö, npers. kad(a) 
Haus (Chr. Bartholomae, Z f d Wortf. 
6,355), das zu ai. cdtant- sich ver¬ 
steckend, cattds versteckt gehören 
könnte. 

Falls Grundbed. „Wohngrube”, so 
ist noch gr. kctxi’av, kotvXo? Höhlung, 
Pfanne, Becher anzureihen; dagegen 
bleibt ai. catvälas , cätvälas , -am Höh¬ 
lung (trotz E. Zupitza, KZ 37,399) 
fern. 

Zweifelhaft, ob auch lat. cassis (aus 
*kat-tis ?) Helm (falls echt lat., s. A. 
Walde 3 177) hierhergehört. 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 112 ist 
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hepjo für heipjo verschrieben. Dazu aisl. 
Md, hlde n. Tierlager: gr. xe/w sich nieder¬ 
legen wollen, xe7/z«< liege usw. (s. u. heiwa- 
frauja). Abzulehnen. 

hi- germ. Pron.-St. in himma daga 
Dat. mipspov an diesem Tage, heute, 
hina Akk. in und hina daga pexpi 
ryjg Gvipepov bis auf diesen Tag, bis 
heute, hita Neutr. in und hita sag 
apri ( rov vvv ) bis jetzt; idg. Pron.-St. 
ii-, ’ki-o- (s. u. hidre ). 

Runeninschriftl. Akk. Sing. Mask. 
hino (Wetzstein von Ström), hin 
(Grabplatte von Eggjum), aisl. in hin- 
ig, hin-ug (aus *hina-wig) hierher, Mt 
hierher, ae. hine (Akk.), him (Dat.), 
Me (Nom. Plur.), as. he, hie, ahd. he 
(Nom. Sing.), himo (Dat. Sing.), Adv. 
hina hin, hinan(a ) von hinnen; Instr. 
in ae. heo-dseg, afries. hiu-dega, hiu-de, 
as. hiu-diga, hiu-du, ahd. hiu-tu heute; 
ahd. hiu-ru (aus *hiu-järu ) heuer, hi- 
naht vergangene, kommende Nacht, 
adv. Akk. hi-tamun, hit-tumun erst. 

Etymologie s. u. hidre. 

Dazu noch (ae. heo-dseg usw. ent¬ 
sprechend) gr. ion. tryigspov, att. rypspov 
heute (aus *xt-xpepov, d. h. Pron.-St. 
ki- + dor. xpJpx Tag) nach K. Brug- 
mann, Demonstrativa 51. 

hidre (hidrei L 9,41) Adv. 
hierher. 

Aisl. hedra hier, ae. hider hierher. 

Abgel. vom germ. Pron.-St. hi- mit 
einem zu dem Suffix in alja-pro (s. d.) 
in Ablaut und gramm. Wechsel ste¬ 
henden idg. Suffix -tro- (im Abi. oder 
Instrum. ? vgl. E. Kieckers, Got. 
Gramm. 170 f.). 

Zur Bild, der germ. Formen vgl. 
W. van Helten, Beitr. 28,588; H. 
Hirt, IF 1,210 u. das u. jaindre Be¬ 
merkte. 

Germ. Pron.-St. hi- (s. d.) aus idg. 
St. kei-,ki (kio )- in arm. -s (süffig. Art.); 
phryg. tre[/.ou(y') diesen (F. Solmsen, 


KZ 34,50 f. 61); vielleicht alb. si- 
vjSt heuer; gr. xst- in xsl-Srsv daher, 
xsl-as, e-xeT-irs dahin, äol. xy dort, 
s-xel-vog, dor. äol. xy-vog jener; lat. 
cis diesseits, ci-tra diesseits, -c(e) in 
hi-c dieser usw., osk. idi-k, umbr. 
ere-k is usw.; abulg. s&; lit. sts die¬ 
ser; ae. as. ahd. h8 er (A. Yaillant, 
Rev. des et. slaves 12, 230 ff.); air. 
ce in hith ce diesseitige Welt. Ygl. 
himma, hina , hita. 

Hett. ki-ssan folgendermassen aus 
kJ- (Neutr. zu käs dieser) + San (E. 
F.; s. auch J. Friedrich, Staatsver¬ 
träge 2,141 f.) hierher nach E. H. 
Sturtevant, Comp. Gramm. 95. 

hilms m. Trspixs'ixXotix Helm. 

Aisl. hjalmr, ae. afries. as. ahd. 
heim m. Helm. 

Ai. kdrma Schirm, Schutzdach. 

Vielleicht mit idg. Suffix -mo- (vgl. 
barms ) abgel. von idg. Wzl. kel- 
schützen (s. huljan). 

Aus dem Germ, entlehnt (A. Stender- 
Petersen, Lehnwortkunde 227 f.) abulg. 
slemz (für Heimo-) Helm; apreuss. kelmis 
Hut neben ilmis Schutzdach (jüngere Ent¬ 
lehnung; s. E. Liden, Beitr. 31,600 ff.; A. 
Stender-Petersen a.a.O. 132); dagegen sind 
lit. §älmas, apreuss. salmis Helm aus ur- 
poln. Holm oder kleinruss. solom entlehnt 

(A. Brückner, Slav. Fremdwörter 140). 

hilpan (Inf. L 5,7; 2. Sing. Imper. 
hilp Mc 9,22. 24), ga-hilpan (1. Sing. 
Prät. ga-halp 2 K 6,2) ßcrftsiv helfen. 

Aisl. lijalpa, ae. helpan, afries. 
helpa, as. helpan, ahd. helfan helfen. 

Alit. selbiuos ich helfe mir, lit. selpiu 
unterstütze, fördere, pa-salpä Hilfe 
(idg. Wzl. kelp- neben kelb- ; daneben 
freilich auch alit. gelbu, Inf. gelbeti 
helfen (Wb. von Chr. G. Mielcke) 
Vgl. A. Leskien, Ablaut 367 ; A. 
Meillet, BSL 29, Nr. 86, 31. 

Unsicher fernere Anknüpfung an abulg. 
chlapz (neben chlaks caelebs), russ. cholöp 
Knecht, Leibeigener (C. Hofmann, Germ. 
8,5; vgl. E. Berneker I, 394) und an toch. 
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AB kälp- erlangen (E. Smith, Tocharisch 
dl) wegen der abweichenden Bed. 

Abzulehnen Chr. Bartholomaes Vergleich 
{Airan. Wb. 1566) mit av. St. Asy. saragä 
Beschützer (?), das F. Justi, IA 17.123 als 
„Böses schlagend” deutet (gebilligt C. C. 
Uhlenbeck. Tijdschr. 25,275). Fern bleibt 
auch der Bed. wegen (trotz F. Holthausen, 
Got. et. Wb. 45) toch. A tsälp-, Mp-, B 
tsälp-, tsalp- gehen, hinübergehen, erlöst 
werden. 

himina-kunds Adj. sxovpxviog, oupx- 
vio$ von himmlischer Abkunft. Zur 
Bildung vgl. airpa-kunds u. goda- 
kunds. 

Ae. heofon-cund himmlisch; ahd. 
himel-chunni (aus *-kunja- ) himmli¬ 
schen Geschlechts. 

Zus. aus himins (s. d.) und -kunds 
(s. u. airpa-kunds). 

himins m. ovpxvo$ Himmel. 

Aisl. himenn , Dat. hifne (aus *hibm, 
b > m), Plur. hifna , Dat. hifnum , ae. 
heofon , as. heban , ndd. hSewen m. 
Himmel. 

Mit anderem Suffix (infolge Dissi¬ 
milation oder Suffixvertauschung nach 
W. Braune, Ahd. Gramm. 4 § 126, 
Anm. 3; W. Wilmanns, D. Gr. I 3 
148; H. Paul, D. Gramm. I, 360 ;J. 
Schatz, Ahd. Gr. 181; oder schon idg. 
Suffixverschiedenheit? Ygl.A. Noreen, 
Urgerm. Lautlehre 142. 193) afries. 
himid, ndl. hemel , as. ahd. himil m.; 
mit Ablaut md. humil m. Himmel. 
Fern bleibt schwed. dän. himmel (aus 
dem Ndd. entlehnt). 

Urbedeutung „Decke”? vgl. mndd. 
hemelte , ahd. himiliz(z)i n. Zimmer¬ 
decke, nhd. Betthimmel ; ae. hüs-heofon 
und heofon-hüs (- rof ) m. Dach (das 
aber aus dem gemalten Kirchenhimmel 
über dem Altarraum stammt; s. M. 
Heyne, Altd. Wohnungsw. 79). 

Unsicher Vergleich mit gr. xgsXsSpcv 
Stubendecke, Dach (aus *x.gepe%pov 
nach M. Grammont, Dissim. conson. 
48), das nur im Etym. Magnum als 


Zitat zweiter Hand steht (C. Hesse- 
ling, Neophil. 6,216) und, falls richtig, 
zu nxgxpx Gewölbe (das aber vor- 
griech. ist; s.u. af-hamon ), lat. camur 
gewölbt ( camera Gewölbe ist aus dem 
Griech. entlehnt, s. A. Walde 3 146), 
ai. lcmärati (Dhätup.) ist krumm, av. 
kamara f. Gürtel, Gewölbe, gehört. 

Fern bleibt hett. kammari (Dat.- 
Lok.), nicht Bienenkorb (Fr. Hrozny, 
Code Hittite 70), sondern Rauch (A. 
Götze; E. F.: aus dem Luvischen); 
also auch nicht nach E. H. Sturtevant, 
Language 6,215 zu gr. xxg,xpx zu stel¬ 
len (trotz J. Friedrich, Z f Assyr., 
NF 5,80: gr. y,xg.xpx zu hett. kam- 
■maras Rauch). 

Fernzuhalten germ. St. hama- usw. 
in af-hamon (s. d.). Unsicher auch 
Vergleich (nach Fr. Kluge 11 249; 
H. Reichelt, KZ 46,343; Fr. L. K. 
Weigand-H. Hirt, D. Wb. 5 1,863 f.) 
mit ai. akmä-, av. asman-,asan- Fels, 
Stein, auch Himmel ( himils eig. Stein¬ 
himmel ?), die eher zu gr. xnpcaiv Am¬ 
boss ; abulg. kamy , lcamenb , lit. akmuö 
Stein gehören. 

himma ( daga ) Dat. des deikt. Pron. 
ffygspov heute; s. u. hi-. 

lilndana (nur Mc 3,8) präpos. Adv. 
irepxv hinter, jenseits. 

Ae. as. hindan , ahd. hintana hin¬ 
ten ; ae. be-hindan , as. bi-hindan hin¬ 
terdrein. 

Endung -ana s. u. aftana ; zur Ety¬ 
mologie vgl. hindumists. 

hindar Präp. mit Akk. de to Kspxv, 
sV/W, mit Dat. Tripxv hinter, jenseits. 

Aisl. hindr- (z. B. hindr-vitne m., 
-vitti f. Aberglauben), ae. mndd. hinder 
hinter, zurück, ahd. hintar , hintir 
i hinter. 

Komparativbild. (vgl. aftaro) zu 
dem auch in hindana , hindumists ent¬ 
haltenen germ. St. hind-; -vgl. aisl. 
| Komp, hindre Späterer, Entfernterer, 
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Superl. hinztr Spätester. Zur Etymo¬ 
logie vgl. hindumists. 

Anders M. v. Blankenstein, IF 21, 
114 f. (zu lat. con-trä gegen zu com- 
mit demselben Komp.-Suffix; zustim¬ 
mend E. Lewy, Beitr. 32,141, Anm. 
1; A. Walde 3 252; vgl. got. aftra : 
nhd. After). 

Hett. katta(n ) herab, nieder usw., 
Icatti mit (: gr. xxtx hinab) aus idg. 
kmtm (?) nach E. H. Sturtevant, Am. 
Journ. Phil. 48,249 ff.; Language 6, 
214 hierher? 

hindar-weis (nur Nom. Plur. Mask. 

hindar-weisai 2 K 11,13) Adj. SaA/o? 
hinterlistig, un-hindar-weis Adj. a.v- 
vTTCxpiroe ungeheuchelt, hindar-weisei 
(nur Dat. Sing, hindar-weisein 2 K 
12,16) f. SaAa? Hinterlist (Suffix -ei 
s. u. af-gudei). 

-weis s. u. un-weis. Zur Bild, von 
hindar-weis vgl. etwaae. hinder-weard 
lagging, h inäer-geap cunning, hinder- 
scipe m. wickedness, ahd. Adj. hintar- 
screnchi versutus, hiutar-scranch m., 
hintir-screnchi f. Betrug. 

hindumists (nur Akk. Sing. Neutr. 
in riqis hindumisto H 8,12) Superl. 
o s^drepog Hinterster, Äusserster. 

Verhält sich zu *hinduma (vgl. ae. 
hindema letzter) wie aftumists zu 
aftuma (s. d.). Kompar. aisl. hindre 
Späterer, ahd. hintaro Hinterer; aisl. 
Superl. hinztr Spätester. 

K. Brugmann, Demonstrativa 144 f. 
stellt St. hind- zu idg. Pron.-St. fe-, 
lei- (s. u. germ. Pron.-St. hi-) wie aisl. 
handan von jener Seite her zu idg. 
Pron.-St. ko- (z.B. in osk. e-kas liae); 
ohne (AErw. ahd. hina von hier; ir. een 
ohne, diesseits. 

ß. Kögel, Beitr. 16,514 f. knüpft an 
bürg, hendinos an: apud hos (seil. Bur- 
gundios) generali nomine rex appellatur 
hendinos (Ammianus Marc. XXVIII, 
5, 14). Anders W. Wackernagel, Kl. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Sehr. 3,343: hendinos zu ahd. hunno 
m. centurio. Verfehlt J. Grimm, 
D. R.-A. 229, Anm. 231; W. Scherer, 
A f d A 4,98: zu kindins (s.d.). 

Zu germ. St. hind- wohl gall. cintu- 
| (z. B. im P.-N. Cintu-gnätus Erstge¬ 
boren) Erster (J. Vendryes, Rev. celt. 
43,442), ir. cet-ne, in Zuss. cet-, meymr. 
kgntaf Erster (H. Osthoff, Et. Parerga 
I, 269 f., wo noch weitere unsichere 
Anknüpfungen: ai. kan-inas jung, kam 
Mädchen; gr. xxivog neu; abulg. na- 
ebnp , Inf. na-ceti anfangen, is-koni von 
Anfang an; abgelehnt von K. Brug¬ 
mann, Grundriss II, 2 Z , 52 Anm.). 
Ähnlich 0. Wiedemann, BB 27,199, 
wo noch gr. xivrecc steche, xkvrpov 
Stachel; ir. cinteir Sporn; lett. sits 
Jagdspiessu. anderes Unsichere heran- 
i gezogen wird. 

Die Begriffe „erster” und „letzter” 
wechseln leicht. Vgl. hindana, hindar. 
-hintan, s. fra-hinpan. 
hiri adv. Imper. Ssvpo hierher, lp%ov 
komm, Dual hirjats Sfürf, Plur. hirjip 
§£ÖT£ hierher. 

j Man erwartet *hairi ; idg. i vor i 
i der folgenden Silbe bewahrt? (H. 
Paul, IF 4,334; dazu K. Brugmann, 
Demonstrativa 65, Anm. 2; J. Sver- 
drup, N T f Spr. 1,196 f.). Vielleicht 
ist i nicht zu ai geworden, weil es 
in der Silbengrenze stand : hi-ri (oxy- 
toniert); in hirjats und hirjip ist i 
durch den Einfluss der älteren Singu¬ 
larform erhalten worden. J. Schmidt, 
Vocalismus 2,423 erklärt hir-i aus 
*hir (vgl. her ) hier und - i , Imperativ 
der Wzl. ei- gehen (s. u. iddja ); ebenso 
R. Loewe, Beitr. 41,295 ff., wo alter¬ 
nativ auch i in oüto<t-i (s. u. ei) heran¬ 
gezogen wird. Nach K. Brugmann, 
MU 4,414 ff. ist hiri Imperativ von 
*hirjan , Ableitung von *hir (vgl. her ); 
vgl. auch K. Helm, IF 40, Anm. 6 
(Erklärung mit Hilfe der Funktions- 

17 
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lehre). Nach H. Jacobsohn, KZ 49, 
200 ff. ist i erhalten wegen des stark 
geschnittenen Silbenakzents. Nach W. 
Streitberg, Got. Elementarb. 5 ^ 8 § 50 
urspr. Interjektion; i durch E. Sievers’ 
Intonationslehre erklärt (besonders 
hoher Steigton). C. B. van Haeringen, 
Neoph. 7,184 ff. gibt einen Überblick 
über die bisherigen Erklärungsver¬ 
suche und schliesst sich an R. Loewe 
a.a.O. an: i überhoch betont; hiri als 
Ausrufewort unterlag nicht der Bre¬ 
chung, weil i gedehnt gesprochen 
wurde. In der Schrift ist aber die 
„affektlose” Form erhalten worden. 

Weitere Erklärungsversuche bei F. 
Holthausen, Z f d Ph 48,268 (hi-ri zu 
idg. Wzl. rei- in rinnan ; nicht mehr 
Got. et. Wb. 46); W. Horn, Festschrift 
0. Behaghel 73 f.: aus *hidar-i komm 
hierher (zu hiclre ); *hidar durch Ausfall 
des Vokals der zweiten Silbe verkürzt; 
H. Güntert, Festschrift J. Schrijnen 
488 ff.: urspr. *hir-ei , i stand in un¬ 
betonter Silbe, deshalb ungebrochen. 
Entstehung sonst wie J. Schmidt a.a.O., 
doch -ei gekürzt in emphatischem 
Gebrauch; R.-M. S. Heffner, J E G 
Phil. 28, 343 ff.: /-Bildung zu idg. 
Wzl. ker- (die aber sonst unbekannt 
ist); schon zu Ulfilas Zeit archaisches 
Wort. 

Weitere ältere Erklärungsversuche bei 
H. Ebel, KZ 5,236 f. (aus *hidra, *hipra: ai. 
tätra usw.); J. Grimm, I). Gr. 3 (1831), 246 
(Imp. eines Verbum ®hirjan, verkürzt aus 
*hidrjan ? oder hiri anzunehmen?); W. Luft, 
Z f d Ph 30,246 ff. (ablaut. e 2 zu e 2 in her, 
das zwar zu i geworden, aber vor r und 
h nicht zu ai gebrochen worden sei); Fr. 
Kluge, Z f d Wortf. 10,64 f. ( hirjats aus 
*hidrjats zu hidre mit Synkope des d, wie 
H. Ebel; s. o.). 

hita Neutr. Sing, in und hita suq 
xpn bis jetzt; s. u. germ. Pron.-St. hi-. 

Ae. afries. hit es; sonst vom idg. 
Pron.-St. ei- as. it, et, ahd. ig, e% 
es (vgl. is ). 


*hiufan (nur 1. Plur. Prät. huf um 
\ iSrpyvjtrxpsv M 11,17 und Gl. zu gau- 
nodedum L 7,32) wehklagen. 

Ae. heofan , heofian , as. heoban , 
ahd. hiufan, hiuban wehklagen; aisl. 
hjüfra (mit r-Erw.) dass.; mit no- 
Suffix as. hofna f. Wehklage. 

Keine sichere Etymologie. 

Vielleicht mit y>-Erw. zu idg. Wzl. 
keu- (kan-) heulen (schallnachahmend) 
u. ähnl. in ai. krtuti schreit; arm. 
k c uk c trrevxypioq (A. Meillet, MSL 12, 
214); gr. jcmjcow schreie, heule; russ. 
kukajg murre; lit. kaukiit heule, naktl- 
kovci Nachteule: ahd. huwo m. Eule. 

Abzulehnen Vergleich mit ai. küpyate 
wird erschüttert, wallt auf, zürnt, köpas 
I Aufwallung, Zorn; lat. cupio begehre (s. 
A. Walde 3 312); abulg. kypljq , Inf. kypeti 
sieden, wallen; ferner mit lit. küpüoti 
schwer atmen, kxipeti tief atmen (Th. v. 
Grienberger, Unters. 113). Unmöglich Zus. 
(bei got. f aus idg. ku) mit lit. saükti 
rufen, schreien (A. Bezzenberger, BB 16, 
j 120). Keine Bez. zu ai. cöpati bewegt sich 
j (Fr. A. Wood, Indo-eur. a* usw. 83; C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 27,122). Abzulehnen Ver¬ 
gleich mit air. ceol (nicht aus : - ! kiuplo-) 
Musik, Melodie (trotz Wh. Stokes, KZ 40, 
246; 41,383 u. Zfcelt. Phil. 1,72). Nach 
J. Loewenthal, Beitr. 51,138 aus Wzl. 
®(s)keyp- zu gr. <rxu\p, xa\p Ohreule etc. 
bei viel Unsicherem. 

liiulnna ( hinma ) m. o%},oq, wAi fbaq 
Haufen, Menge. 

Wohl mit hühjan (s. d.) zu idg. 
Wzl. Iceuk- gekrümmt, gewölbt sein 
(s. u. hauhs). Daneben idg. Wzl. hew/- 
(mit (/-Ausl.) in germ. huk-ka{n)- Haufe 
(aus idg. kugnö-)-, vgl. nhd. ma.-lich 
(schweiz.) hock m. Haufe, (tirol.) hocken 
m. Haufe Heu: lit. kduge grosser Heu¬ 
haufe, kaugurö kleiner steiler Hügel; 
lat. cumulus (falls nach O. Froehde, 
BB 16,192 aus *cug-molos\ anders A. 
Walde 3 306: zu idg. Wzl. keg- in gr. 
nügx Welle) Haufe (s. hauhs und P. 
Persson, Idg. Wortf. 53). 

Suffix -man- von got. hiuhma aus 
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idg. -men-j-mon- in ai. bhdrma das 
Tragen; gr. yspyx Leibesfrucht; abulg. 
bremg Last; lit. selmuö Giebel; aisl. 
Ijome , ae. leoma (aus Hiuh-man -; vgl. 
liuliap) Strahl usw. (s. K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 238 ff.; Pr. Kluge, 
Nom. Stammb. 3 46 f.). 

hiwi (nur Akk. Sing. 2 T 3,5) n. 
fAopycovte Gestalt, Aussehen. 

Aisl. hy n. Flaum, schwed. hy Haut, 
Hautfarbe, norw. dial. hya n. dünne 
Haut, ae. hhv, liiew , lu-ow n. Gestalt, 
Erscheinung, Farbe; ae. häw-ian be¬ 
trachten (A. Pogatscher, Anglia, Beibl. 
13,233), ecirfod-käwe schwer zu sehen, 
hSswen blau (mit «/-Ablaut); aisl. 
harr , ae. har, afries. her grau, ahd. 
her vornehm (idg. Gdf. Icoi-ro-). 

Vielleicht zu idg. Basis kef.-e- für 
Farbenbezeichnungen in ai. >iyävas , 
schwarzbraun, braun; ksl. siva grau, 
vielleicht auch sers glaucus (doch s. 
Idg. "Wb. I, 360): lit. sl/vas weiss, 
schimmelfarb, Subst. syvis, -e Weiss¬ 
schimmel; apreuss. sywan grau (Th. 
v. Grienberger, Unters. 114); mir. 
ceo , Gen. ciach (aus *ki-uok- ? Wh. 
Stokes 96) Nebel, dar (Gdf. kei-ro-) 
dunkel. Vgl. hais. 

Weniger wahrscheinlich Verwandt¬ 
schaft mit idg. Wzl. (s)key- bedecken 
in ai. skunäti, skunöti , skäuti bedeckt, 
wozu (nach J. Zubaty, KZ 31,12) ai. 
chavis, chavi Fell, Hautfarbe (: got. 
hiwi ? vgl. E. Zupitza, Germ. Gutt. 
207; C. C. Uhlenbeck, KZ 40,560); 
arm. ciw Dach, Decke (aus *skeuo- 
nach A. Meillet, MSL 18,377); gr. 
0 -jcuAö? Tierhaut, trxukov abgezogene 
Tierhaut, gxvto ?, xvto?, lat. cutis Haut; 
lit. kevalas Eierschale, lett. cäula 
Schale usw. (E. Zupitza, KZ 40,251 
Anm.). Vgl. huzd u. skauda- in skauda- 
raip . 

Nach H. Suolahti, Neuphil. Mitt. 16,1 
(vgl. H. Ojansuu ebd. 13,107; E. N. Setälä 


ebd. 13,366) ist finn. hipiä, hiviä Haut, 
Oberfläche aus germ. St. hiwjci- entlehnt. 

hlahjan (nur Nom. Plur. Hask. 
Part. Präs, hlahjandans yekuvreg L 
6,25) lachen, bi-hlahjan (nur 3. Plur. 
Prät. bi-hlohun M 9,24 u.ö.) xxrxyskxv 
verlachen, uf-hlohjan (nur 2. Plur. 
Imp. Präs. Pass, uf-hlohjanda yskd.tr st s 
L 6,21) auflachen machen, Pass, auf¬ 
lachen. 

Krimgot. lachen ridere; aisl. hlSeja , 
ae. hliehhan, hlsehhan, as. Plur. Prät. 
hloyun, Part. Prät. bi-hlayan, ahd. 
( h)lahhan , lalihen ; aisl. hlakka, awest- 
fries. hlackia (aus urgerm. hlagnjari) 
schreien, krächzen; aisl. hlQgja zum 
Lachen bringen; ae. hlacerung f. Lärm 
(Fr. Holthausen, Beitr. 48,402). 

Nach Fr. Kluge 11 ist idg. Wzl. 
Male- lautmalend (wie aisl. klinyja , 
ahd. klingan klingen). Dazu vielleicht 
ablautend gr. xxJogitu (bei Suidas; aus 
*klökiö? falls nicht Neubild, nach gr. 
xkuy/xoi; Glucken; s. A. Debrunner, 
IF 21,248) glucke; abulg. klokotati 
glucken, gackern. 

Neben idg. Wzl. klak-/klök- steht 
Wzl. klag-, lclög-, klug- in gr. x}.uC,u 
schnalze, schreie, xXuyy.it; das Glucken, 
xkot^u töne; lit. klageti , lett. kladzet 
gackern; lit. klugeti glucksen; lett. 
klegät schreien; mit Nasalinfix gr. 
xkxyy/j Klang; lat. clango schreie, 
clangor Geschrei; aisl. hlakka schreie, 
krächze. Alles wohl lautmalende 
Bildungen; doch s. A. Walde 3 227, 
der eine ursprachliche Wzl. kel- (in 
lat. calö rufe) mit verschiedenen Erw. 
annimmt. 

Fern bleibt wegen der Bed. air. eluche, 
cluiche Spiel trotz E. Windisch, Ber. d. 
sächs. Ges. d. Wiss. 1866, 244). 

Lit. klegeti laut lachen,lett. kliegt,klaigät 
schreien; ir. ro-chichlaig (cech duil) weh¬ 
klagte (E. Zupitza, Germ. Gutt. 118) stim¬ 
men im Ablaut nicht zu obiger Sippe. 
Über slav. Verwandte s. E. Berneker I, 511 f. 
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hlaifs m. ckprac Brot, \fu[i!ov Bis¬ 
sen, ga-hlaiba m. ai)STpoLTiuTV\e, aug.- 
, uotSsvirvit;, ga-hlaifs m. Genosse (s.d.d.). 

Aisl. hleifr , ae. hlaf ( hlaf-weard 
lord, hlsf-dlje lady), afries. hilf, 
ahd. hleib, leip m., (Mflaiba f. Brot. 

Dunkler Herkunft. 

Die Annahme von Verwandtschaft 
mit gr. xhißxvoi; xpißxvoc Backofen 
(nach Th. v. Grienberger, Unters. 
114) macht lautliche u. Bed.’s- Schwie¬ 
rigkeiten (ß = germ. b ?); s. w. u.; 
E. Boisacq 470. 

Am nächsten steht abulg. chleba , das 
meist als Entlehnung aus dem Germ, 
aufgefasst wird (E. Berneker I, 389; 
A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
297 ff.; A. Senn, Germ. Lehnwortstud. 
45). Seltener wird Urverwandtschaft 
angenommen (J. Kozlovskij, Arch. f. 
slav. Phil. 11,386 unter Gdf. x 2 loi- 
bhos ; H. Pedersen, IF 5,50 und KZ 
38,393 unter Gdf. khlöibho -; dagegen 
C. C. Uhlenbeck, IF 17,97 f.; Arch. 
f. slav. Phil. 16,380 f. u. E. Liden 
a. u. a. 0.). 

Lit. kliepas längliches Brot ist aus dem 
Weissrussischen entlehnt (A. Brückner, 
Slav. Fremdwörter im Lit. 94; A. Senn, 
Germ. Lehnwortstud. 45); lett. kläips Brot 
ist (wegen des Diphthongs) altes Lehnwort 
aus dem Germ. (V. Thomsen, Beröringer 
79, Anm. 1. 189 f.). 

E. Liden, Beitr. 15,514 f. stellt 
hlaifs zu lat. libum Kuchen, Fladen 
(dies aber nach 0. Hoffmann, BB 26, 
140 und P. Persson, Idg. Wortf. 
303 f. zu gr. hslßu, lat. libo giesse): 
Gdf. (s)khloibho -: ( s)Jchleibho- oder 
( s)khli-bho- ; idg. Gdf. klibho- in mhd. 
lebekuche m. Lebkuchen nach K. F. 
Johansson, Beitr. 14,289 ff. Ablehnend 
A. Walde 2 428: lat. libum zu gr. 
xXißxvop Geschirr zum Brotbacken, 
Backofen (s. o.). 

Nach A. Kern, Tijdschr. 5,55 gehört 
hlaifs zu hleibjan (s. d.) schützen, stärken, 
also „Nährmittel”. CI. Paschall, J EG Phil. 


8,18 ff. zieht air. cliab (aus *kleibhos) Korb 
(: aisl. hilft. Schild nach E. Zupitza, BB 
25,94) heran; hlaifs „im Korb Zubereitetes” 
(ähnlich schon Fr. A. Wood, J E G Phil. 
3,317 f.); vgl. hleibjan. 

Nach F. W. Mohl, MSL 7,403 ist hlaifs 
eine Entlehnung aus einer urai-altaischen 
Sprache; nach A. Kluyver, Tijdschr. 8, 
254 ff. einem unbekannten Volke entlehnt; 
nach E. Lewy, Sem. Fremdw. 105 stammt 
es aus dem Semitischen. 

Heben germ. hlaiba- ungesäuertes 
(nach O. Schräder, Sprachvergl. u. 
Urgesch. II 3 245; Reallex. I 2 166) 
Brot steht germ. brauda- Brot (s. u. 
broe), d. h. Mehlbrühe (A. Stender- 
Petersen a.a.O.). Nach J. Dieffenba- 
cher, Deutsches Leben 2,95: Brot 
urspr. = gesottenes Mehl; Laib = die 
gebackene Speise. 

hlain (nur Gen. Plur. hlaine L 
3,5) n. (oder Mains m. ?) ßouvcp Hügel. 

Norw. dial. klein f. Halde, Abhang, 
lina, ae. hlinian, hleonian, as. hlinön, 
ahd. Minen intrans. und ae. hleenan, 
ahd. ( h)leinen trans. lehnen; aisl. Mein 
f. gemächliches Ruhen, ae. hlWn f., 
ahd. hlina f., nhd. ma.-lich (Schweiz.) 
leine Lehne. 

Lett. slains einschüssig (wo man 
einsinkt); air. eiben, clbin schief, un¬ 
gerecht, böse (urspr. „geneigt”); lat. 
ac-clinis geneigt, ac-clino lehne an, 
clino biege, beuge, neige, tri-clinium 
Speisesofa; ostlit. slienu , lett. slhnu, 
sleju stütze; lit. at-slainis Erker; gr. 
xhlvy Lager, jeA/'vw neige, lehne an 
(urspr. wie lat. clino, germ. hlinön 
usw. ein w-Präs., idg. kli-na-mi ; s. H. 
Pedersen, IF 2.303), no-, ni- usw. Abi. 
von idg. Wzl. lelei- in ai. sräyati lehnt 
an; arm. leafn, Gen. levin Berg (an- 
laut. k- geschwunden; s. H. Hübsch¬ 
mann, Arm. Gramm. I, 451); lat. cliens 
(vgl. ai. d-sritas Schutz Suchender) 
Höriger; lit. sliejh lehne an; to-, tu-, 
tiä- usw. Abi.: gr. k/Jtop, xi.lrog 
Hügel, yJiiT-j; Abhang, y.hiaix Hütte; 
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lit. slaitas Bergabhang; lett. slita 
Zaun aus liegenden Hölzern; air. 
cliath , cymr, clwyd Hürde; lat. clitellae 
Packsattel, umbr. kletram feretrum; 
aisl. hltd f., ae. hlip n., ahd. Uta f. 
Bergabhang, got. hleipra f. Hütte 
(s. d.); ^o-Ableitungen: lat. clivus 
Hügel; lit. sleivas krummbeinig; got. 
hlaiw n. Grab (s. d.). Idg. Wzl. Jclei- 
vielleicht Erw. einer idg. Wzl. kei¬ 
ne'] gen (s. u. hulps). Weitere Bez. bei 
A. Walde 3 234 f. s. v. clino. 

Ygl. hlaiw , hleiduma, hleipra , hlija. 

Abulg. klelo Haus (lit. kletis Klete ist 
slav. Lehnwurt) mit anlaut. idg. k (statt 
Je) ist (trotz R. Meringer, IF 16,119 ff.) 
fernzuhalten; vgl. E. Berneker I, 518. 

hlaiw n. ixvvyisiov, r«cp o? Grab. 

Runeninschr. (Stein von B0; s. S. 
Bugge, Norges Indskrifter I, 236 ff. 
II, 1, 5 44 f.) hlaiwa Grab, hlaaiwido 
(Stein von Kj0levig), richtig *hlaiwido 
ich begrub, Prät. zu *hlaiwjan , dazu 
Part. Prät. h[l]aiwidaR (Stein von 
Amle) begraben; ae. hläw, hlxw m., 
as. Dat. Sing. hlewe (Hel. 5807), ahd. 
hleo m., Plur. lewir Grab, Grabhügel; 
also neben o-St. auch urgerm. es-St. 
(vgl. hlaiw as-nos)-, s. W. v. Unwerth, 
Beitr. 36,4. 

Hächstverwandt lat. clivus Hügel 
(F. Solmsen, KZ 38,453); lit. sleivas 
krummbeinig (s. u. hlain). 

Aus dem Germ, entlehnt abulg. 
chleva Stall, chlevina Behausung, Ge¬ 
bäude (vgl. ß. Meringer, IP 16,117 
ff.: Grdbed. für got. hlaiw „Wohn¬ 
haus, Hütte”); s. A. Stender-Petersen, 
Lehnwortkunde 237 ff. Anders C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30, 291 u. E. Ber¬ 
neker I, 389 f.: hlaiw urspr. „Grab¬ 
höhle.” 

Verfehlt L. Sütterlin, IF 25,72 (hlaiw: 
lat. clivus Hügel; lit. kalva Hügel aus idg. 
Wzl. koleiu-, kolri-)', vgl. P. Pe.'sson, Idg. 
Wortf. 915 f. 


hlaiwasnos f. Plur. nvri/xelx, ixvy- 
Ixxtx Gräber. 

Yon dem zu hlaiw (s. d.) gehörigen 
es-St. mit idg. -wo-Suffix abgeleitet. 
Zum sekundären idg. Suffix -es-nor 
vgl. arhazna. 

hlamma (nur Akk. Sing. 1 T 3,7; 
6,9) f. xxyh; Schlinge (eig. Palle). 

Aisl. hlemmr (i-St.) m. Falltür, meist 
als die „Schallende” (zweifelnd K. P. 
Johansson, Beitr. 14,309 f. ; A. Torp- 
Hj. Palk 111) zu aisl. hlamm n., 
ae. hlemm m. Schall, afries. hlem 
Schlag; aisl. hlamma dumpf schallen, 
ae. ahd. hlimman tönen, brausen, rau¬ 
schen, hlemman (kaus.) zusammen¬ 
schlagen gestellt. 

Wzl.-auslaut. mm aus *mn ; dane¬ 
ben mit wzl.-auslaut. m: as. ahd. 
hlamön rauschen, tosen (von den Wel¬ 
len) ; mit Tiefstufe der Wzl. aisl. hlymr 
m. Klang, Lärm, hlymja klingen, 
krachen. 

Lat. clämo rufe, clämör Lärm, Abi. 
von der set-Basis klä-, kle-, klö- (er¬ 
weitert aus idg. Wzl. kel -; s.u.) auch in 
lat. cld-rus berühmt; gr. xi-xhy-axu 
rufe; ae. hlowan, ahd. (h)löjan brüllen; 
die einfache Wzl. kel- in ai. usä- 
kalas Hahn (s. u. hana ); gr. xxXsw 
rufe; lat. cald rufe aus; lett. kalät 
schwatzen; lit. kalbä Sprache; gall. 
ogaminschriftl. P.-N. Gen. Caliaci, 
mir. cailech Hahn; as. ahd. halon rufen 
(fernzuhalten nach J. Mansion, Beitr. 
33,547 ff.: eig. ziehen und zu gr. 

Tau), holon rufen. Hochstufe von idg. 
Wzl. kel- in gr. ksXxIcu; Lärm; ahd. 
hei laut, hellan tönen. Weitere Bez. 
bei A. Walde 3 141 f. s. v. calö. 

Nicht hierher ai. krändati schreit, brüllt 
(trotz K. F. Johansson, Beitr. 14,310 f.). 

hlas (nur Akk. Sing. Mask. hlasana 
2 K 9,7) Adj. 'iXxpöq heiter, Komp. 
hlasoza (Ph 2,28) xhirrÖTepog sorgen¬ 
freier ; hlasei (nur Dat. Sing, hlasein 
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R 1^,8) f. faxporttf Fröhlichkeit (Suffix 
-ei s. u. af-gudei). 

Keine sichere Etymologie. 
s-Erw. von idg. Wzl. kel- tönen 
(s. u. Mamma) ? 

Nicht zu lat. clärus laut, berühmt, 
heiter (trotz F. Holthausen, Z f d A 
24,34; nicht mehr Got. et. Wb. 46); 
vgl. noch J. Loewenthal, W u S 9,193 
(zu serb. hlastati schwatzen) u. A. 
Walde 3 228 s. v. clärus. 

-hlajrni, s. af-lilapan. 

-hlaupan, s. us-Maupan. 
hlauts in. xXijpcn; Los, Erbschaft. 
Aisl, hlautr m. Los, Anteil, Opfer, 
hlaut n. Opferblut, ae. Mtet , as. Möt, 
ahd. (h)lo% m. Los, Eigentum; ab¬ 
lautend aisl. Mutr, ae. afries. Mot, 
ndl. lot, ahd. (h)lu$ m. durch das 
Los zugefallener Teil, Landanteil; 
ae. efen-Myte auf gleicher Rangstufe, 
or-Myte entblösst; aisl. Mjöta, ae. 
Meotan, as. Miotan, Meotan, ahd. Mio¬ 
zän losen, erlösen, zaubern. 

Keine sichere Etymologie. 

Lit. kliüvü , kliünü , Inf. kliüti in- 
trans. hangen bleiben, kliudaü, Inf. 
kliudyti trans. anhaken machen; lett. 
klüstu , klüvu , Inf. klüt werden, ge¬ 
langen, klutas Plur. Schicksal; lit. 
ne-kliütas Unheil, Missgeschick stellt 
E. Zupitza, Germ. Gutt. 119 hierher 
nach E. Förstemann, Gesch. d. deut¬ 
schen Sprachst. 1,435. Zweifelhaft. 

Idg.Wzl. kleyd- eher Erw. einer idg. 
Wzl. kUu- (kläy,-) in gr. ion. joAsj'/?, 
dor. jcA«/$, lat. clävis Schlüssel, clävus 
Nagel, Pflock, Steuerruder, clau-dd 
schliesse; air. cid Nagel usw. (s. A. 
Walde 3 229 ff.). 

Zustimmend Th. v. Grienberger, 
Unters. 115. Anders Wh. Stokes 102: 
zu cymr. cludo afferre, accumulare. 
Verfehlt 0. Schräder, KZ 30,475: 
germ. Mut- aus idg. kld- zu gr. jcA £Soc 
Zweig. 


hleibjan (nur 3. Sing. Prät. Mei- 
bida xvTsXxßero L 1,54) sich jmd. ’s an¬ 
nehmen. 

Aisl. Mlfa , ahd. Üben , Uppen scho¬ 
nen, schützen; aisl. hilf f. Schutz, 
Mif-skjgldr m. Schild. 

Keine sichere Etymologie. 

Lautlich stimmt (vgl. E. Zupitza, 
BB 25,94, Anm. 1) air. cliab (aus 
*kleibhos ) Korb, Brustkasten; aber 
wie ist die Bed.-Vermittlung? (ge¬ 
flochtener Schild?). 

Wenig wahrscheinlich Th. Aufrecht, KZ 
1,311 zu lat. clipeus Schild, weil älter 
clupeus (doch vgl. A. Walde 3 235 f.); A. 
Kern, Tijdschr. 5,55 zu hlaifs (doch s. d.). 
Nach C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,291 viel¬ 
leicht verwandt mit^ abulg. slepa blind 
(aus *klojppo-)\ Wzl. Jelej/p- bedecken, ver¬ 
hüllen? Vgl. noch Fr. A. Wood, Am. Journ. 
Phil. 23,197. 

hleiduma Komp. apicrrepos, suuvupici; 
link. 

Auffallende Bildung mit Superlativ¬ 
suffix (vgl. aftuma , midumo) zu Adj.- 
St. *Mida- von idg. Wzl. Jclej- (vgl. 
gr. x'/ÜToq Hügel u. Main)] Meiduma 
also eig. „schiefste”, vgl. lat. clivium 
auspicium *). Man erwartet ein Kom¬ 
parativsuffix wie in lat. dex-ter rechts, 
sinis-ter links. Nach Th. v. Grien¬ 
berger, Unters. 116 die Superlativ¬ 
bildung direkt von Wzl. läei-. 

Air. cle, acymr. cledd (aus *kliios) 
link (Wh. Stokes 101) stellt mit got. 
Meiduma eine der Bed.-Übereinstim¬ 
mungen dar zwischen Kelt. u. Germ., 
die auf den (gemeinsamen ?) Kult 
zurückgehen (J. Vendryes, MSL 20, 
284). 

Zu weit gehende Vermutungen bei Th. 
Siebs, KZ 37,279 (lat. laevus link: aisl. 
sljör , slSer, ae. släw, as. ahd. sleo matt). 


1) „ Clivia auspicia dicebant quae aliquid 
fieri prohibebant” Paul. Diac. (ed. Müller) 
64,10. 
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lileifra f. exyvy, trxijvoi; Hütte, Zelt, 
ufar-hleiprjan (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
ufar-hleiprjai 2 K 12,9) eimnivivovv ein 
Zelt über jmd. aufschlagen. 

Ähnliche Bild, in ae. hläed(d)er f., 
afries. Weder, hladder , ahd. ( h)leitar(a ) 
f. Leiter, vgl. ferner aisl. hlid n. 
(Gatter-)Tür, ae. afries. hlid n., ahd. 
lit n. Deckel: germ. St. hlida- ; dazu 
ae. hlidan , afries. hlidia , as. bi-hlidan 
bedecken; aisl. hlid f., ae. hlip n., 
ahd. Uta f. Leite, Bergabhang. 

Hit arm. learn (aus *klei-trä nach 
I. Scheftelowitz, BB 28,292) Berg; 
lat. clitellae (aus *klei-tro-lä-) Saum¬ 
sattel, Diminutiv zu *cliträ in umbr. 
Akk. kletram Sänfte (B. Zupitza, KZ 
35,259); gr. xA hoi; Abhang, xA urlx, 
xÄiiriov Hütte, Zelt; lit. slite Leiter; 
lett. slita Zaun aus liegenden Höl¬ 
zern (R. Meringer, IF 16,117); mir. 
cliath f. Hürde, clethe Dachbalken, 
Dach, clithar Schirm, Hag, cymr. cle- 
dren Zaun (E. Zupitza a.a.O.) zu idg. 
Wzl. Ilex- (s. u. hlain). Idg. Suffix -trä- 
von hleipra ist Fem.-Bild. zu Suffix 
-tro- (vgl. fodr) in ai. vdstram Ge¬ 
wand ; gr. hsxrpov Lager, xpcrpov: lat. 
arätrum , air. arathar Pflug (K. Brug- 
mann, Grundriss II, l 2 340 ff.). 

hlefra-stakeins (nur J 7,2) f., Lehn¬ 
übersetzung nach gr. axvivoTvi'yix Laub¬ 
hüttenfest (eig. Zeltabsteckung). 

hlepra- verschrieben für hleipra- 
(s. d.); -stakeim mit Suffix -eins (s. u. 
ahmateins ) von Kausativbild. *stakjan 
= ahd. stecchen stechend befestigen 
abgel. (s. M. H. Jellinek, Got. Spr. 
168). Die Etymologie s. u. staks, falls 
-stakeins nicht von ihm zu tren¬ 
nen ist. 

hlifan (3. Plur. Präs, hlifand M 
6,19; 2. Sing. Opt. Präs, hlifais L 
18,20 u. ö.; 3. Sing. Opt. Prät. hieß, 
E 4,28) jcA £7TT£tv stehlen, hilft as (nur 
J 10,1) m. xAiTTTjj? Dieb; nach W. 


Schulze, KZ 49,252 urspr. Abstrak¬ 
tum mit idg. Suffix -tu- (s. u. auh- 
jodus ; vgl. auch Pr. Kluge, Nom. 
Stammbild. 3 16); nach A. Meillet, 
BSL 23, Nr. 71, 96 aus idg. Akk. 
Sing, klep-t-m sekundär gebildet. Idg. 
Wzl. klep- „mit List stehlen” nach 
A. Meillet, Revue germ. 21,376. 

Gr. xA ottvi Diebstahl, jcAwd/, jcAojto's, 
xhoireuq Dieb, xA«tt£» stehle (mit 
präsens-bild. t ; fehlt im Aor. hAepx), 
kxItttvic Dieb; lat. clepo stehle heim¬ 
lich weg, deps (Gl.) Dieb; apreuss. 
au-klipts (Part.-Bild. mit -to-) ver¬ 
borgen (hierher? H. Hirt, BB 24, 
269 trennt dies ab; ebenso wie K. 
Büga, Kalba ir senove I, 71: zu lett. 
küpis Schoss); mir. duain (aus *klop- 
ni-) Betrug, duainech (zweifelhaftes 
Wort. R. Th.) betrügerisch. Dazu av. 
kdrosa- Dieb (aus *klp-sko-? nach I. 
Scheftelowitz, Z f I u I 6,99). 

Fernzuhalten arm. kolopat Diebstahl (H. 
Petersen. KZ 39,378); ksl. po-klops Hülle, 
Bedeckung, za-klopz claustrum (s. E. Ber- 
neker I. 522 f.: zu abulg. klepljq deute an, 
russ. klepljü klopfe, niete usw.). Nicht 
hierher (trotz Th. v. Grienberger, Unters. 
116 f.) lit. slepiü, Inf. slepti verbergen (Wzl. 
sklep-l vgl. K. F. Johansson, Beitr. 14,295; 
Th. Siebs, KZ 37,285; N. van Wi)k, IF 34, 
375 f.) und lat. clipeus Schild (älter clupeus ); 
s. A. Walde 3 235 f. 

Die schon ältere Ansicht (G. Cur- 
tius, Griech. Etym. 5 149), idg. Wzl. 
klep- als Erw. von idg. Wzl. kel- 
verbergen (s. u. huljan) aufzufassen, 
wieder aufgenommen von P. Persson, 
Wzl.-Erw. 51; K. Brugmann, IF 20, 
223; H. Hirt, Idg. Gramm. II, 159; 
A. Walde 3 232; vgl. gr. %epu schinde: 
S psnco breche, schneide, 'Spk'xxvov Sichel. 
Man beachte aber die verschiedenen 
k- Laute der idg. Wzln. klep- und lei-. 

hlija (nur Akk. Plur. hlijans Mc 
9,5) m. vxyvy Hütte, Zelt. 

Mit germ. Suffix -wa-\ aisl. hly , 
hie n., ae. hleo(tv) n., afries. hli Schutz, 
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as. (nur Akk. Sing. Hel. 1124) hleo 
(Hon.), hlea (Cott.) Schirm, Obdach, 
Decke, mhd. lie, lieive f. Laube. 

Nach C. C. Uhlenbeck, Got. Wb. 2 
80; Beitr. 30,291; Wh. Stokes, IF 
12,186 verschrieben für *hliwa und 
zu air. di(u ) body und weiter zu idg. 
Wzl. klei- (s. u. hlain). 

hliuma m. xxo-Ji Gehör. 

Aisl. kljömr m. starker Laut, Ton, 
ahd. Miumunt m. Ruf, Leumund (idg. 
Suffix -mnto- wie in ai. krömatam 

o 

guter Ruf; vgl. sniumundo). 

Morphologisch got. hliuma genau 
entsprechend av. sraoman- Gehör. 

Abi. mit idg. Suffix -men- (s. K. 
Brugmann, Grundriss II, l 2 233 ff.; 
Fr. Kluge, Nom. Stammbild. 3 81) von 
idg. Wzl. hley- hören in Part. Perf. 
idg. Gdf. hlütös : ai. krutds, av. srütö, 
arm. Zm, gr. x?.vtoc, lat. in-clutus, germ. 
hluda- (in ahd. P.-N.N. Hlud-wig , 
Hlod-hari usw.) berühmt, ir. cloth 
Ruhm; ae. afries. as. hlüd, ahd. hlüt m. 
Laut; slov. slüt Verdacht; idg. Gdf. 
/eleuos in ai. krdvas Lob, Ruhm, An¬ 
sehen; av. sravo Wort; lat. cluor (Glos¬ 
se) ; gr. xAf(/)ö$ Ruf, Ruhm; abulg. 
slovo Wort; air. clü Ruhm; germ. 
im runeninschriftlichen (Goldhorn 
von Gallehus) P.-N. Hlewa-gastiR ; 
illyr. im P.-N. Ves-cleves nach W. 
Tomaschek, BB 9,9 f.; ai. irötram 
Ohr; av. sraopra- Gehör; ae. hleodor 
n., ahd. hliodar n. Ton; abulg. slava 
Ruhm (idg. Gdf. hlöyM) ; lit. slove Ehre; 
ai. krnöti, av. surunaoiti hört; arm. 
Isem (s aus -sh- P) höre, Aor. lu-aj ; 
gr. s-kXv-ov hörte, jcAü- 97 höre, xhe(f)u 
mache berühmt; lat. clueo , eluo heisse; 
abulg. slovp , Inf. sluti heissen; air. ro- 
cluiniur höre; ai. kriitis Hören, Gehör; 
arm. lur Hören, Kunde; toch. A Jclots, 
B klautso Ohr (A. Meillet, Journ. as. 
1911, II, 121; 1912, I, 113; über 
das Suffix [idg. -tiön-\ s. H. Pedersen, 


Groupement 30), toch. A kaklyu (mit 
Redupl.) berühmt, B klyowontr werde 
genannt. 

Neben idg. Wzl. kleu- mit s-Erw. 
Wzl. hleys- (vgl. oben idg. es-St. in 
Gdf. kleyos u. A. Meillet, MSL 15, 
327 f.) in ai. krösati hört, horcht; 
av. sraosam Gehör, Gehorsam (A. 
Pagliaro, Sillogelinguistica 194); toch. 
A Plur. klosäm Ohren (W. Schulze, 
Ung. Jbb. 7,170), Wzl. klos-, B klaus- 
(Formenbestand s. Toch. Gramm. 437) 
A Part. Prät. klyos , B klyausa gehört 
habend, redupl. kaklyus-ur-äs Part. 
Prät. abs. (E. Smith, Tocharisch 9), 
falls s nicht nach E. Frankel, KZ 50, 
225 aus inchoat. idg. sh ; abulg. slysati 
hören, slusati horchen; ahd. Mosern 
lausche; ai. srüstis, krustis, av. srustis 
Hören, Gehorchen: aisl. Must f. Ohr, 
ae. hlyst m. f., as. hlust f. Gehör; 
abulg. sluclis Gehör; air. clüas, cymr. 
clüst (aus *hloy,-s-tä) Ohr. 

Auffallend sind die lit. Formen 
klüstü, Inf. klüsti , klausaü , Inf. klau- 
syti gehorchen; kldusiu , Inf. kldusti 
fragen; lett. kläusit hören, gehorchen; 
apreuss. klausiton erhören (idg. k für 
sonstiges k). 

(nur Dat. Sing. in hliu/ja 
1T2,11 nach A. Uppström, wo W. 
Braun in haunipa in A, in hauipa in 
B = gr. sv wv%'ic/. liest; s. u. hauns) 
n. (?) Stille ? 

Aisl. hljöd n. Zuhören, Stille. 

Av. sraotam Hören; toch. A klots, 
B klautso Ohr; slov. slut Verdacht. 

Zu idg. Wzl. kley,- hören (s. u. 
hliuma). 

-hlohjan, s. uf-hlohjan. 

hlutrs (nur Akk. PI. Mask. hlütrans 
2 K 7,11) Adj. iyvat; rein, lauter (idg. 
Suffix -ro- s. u. baitrs), hlütrei (nur 
Dat. Sing, hlütrein 2 K 1,12) f. (Suffix 
-ei s. u. af-gudei), hlütripa (nur Dat. 
Sing, hlütripai 2 K 2, 17) f. (Suffix 
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-ipa s. u. aggwipa) e'ihixpivsix Lauter¬ 
keit. 

Ae. hlü(t)tor , afries. Mütter , as. 
Müttar , ahd. hlüt(t)ar rein, ahd. 
(h)lüttri f. Reinheit; ohne d-Erw. 
aisl. KUr (aus idg. kleuo-) m. See (A. 
Noreen, IF 26,223). 

Idg. Wzl. lieget- in gr. xhuZu (aus 
*xk.vMco) spüle, xhüciav Woge, x),wjjxöq, 
xÄiitrgx Plätschern; ohne d-Erw. lat. 
cluo reinige, cloäca (älter *cloväca ) 
Abzugskanal. Ohne d- Erw. bei Wzl.- 
Stufe klög -: lit. sliioju kehre, shiota : 
lett. sluota Besen, slaüdt fegen; Wzl.- 
Stufe klon- (lieg-) im ir. Flussnamen 
Cluad , cymr. clir (aus *klü-ros) hell, 
rein (H. Osthoff, Z f celt. Phil. 4,395 f.). 

Nach E. Zupitza, Germ. Gut. 119 u. E. 
ßerneker, IF 10,152 cech. kliditi reinigen, 
klouditi sauber machen, klid Ruhe, russ. 
kljudb Ordnung zu hlütrs zu stellen und 
gr. jcAi '/& fernzuhalten. Zurückgenommen 
■von letzterem Slav. et. Wb. I, 527. 

hnaiws (nur Dat. Plur. hnaiwam 
R 12,16) Adj. TX7T£ivig niedrig; hnaiw- 
jan ronrsivouv erniedrigen, ana-linaiw- 
jan (nur 3. Sing. Opt. Präs, ana- 
hnaiwjai M 8,20) xMvsiv niederlegen, 
ga-hnaiwjan rxTsivovv erniedrigen, uf- 
hnaiwjan üttctxo-vsiv unterwerfen; 
hnaiweins (nur Dat. Sing, hnaiweinai 
L 1,48) f. tx 7rsivaxrip Erniedrigung 
(Suffix -eins s. u. ahmateins ), uf-hnai- 
weins (nur Akk. Sing, uf-hnaiwein 
G 2,5) f. v7rorxyyi Unterordnung, Ge¬ 
horsam (s.d.). 

Ae. hnäg gebeugt, verächtlich; aisl. 
hneigja (sich) neigen, ae. hnüegan 
demütigen, as. gi-hnegian , ahd. hnei- 
gen , neigen neigen. Zu idg. Wzl. 
IcneigVh -; idg. Gdf. imoppihos für hnaiws 
(s. u. hneiwan). 

*hnasqus (? vgl. Th. v. Grienberger, 
Unters. 117 f. Nur Dat. Plur. Fern. 
hnasqjaim M 11,8; L 7,25) Adj. gx- 
hxKo? weich, zart. 

Ae. hnesc(e ) zart, schwach (nach 


E. Sievers, Beitr. 24,383 aus abge¬ 
lautetem *hnesqus ), westfries. nesk 
zart zu ae. hniscan erweichen, hnescian, 
lmexian zart werden, nachgeben, ahd. 
hnascön naschen; schwed. ma.-lich 
naska Leckerbissen geniessen. 

Etymologie unsicher. 

Got. hnasqus urspr. „zerrieben” 
und zu redupliziertem ai. ki-knasas 
Teile des zerriebenen Korns, Schrot, 
Gries aus idg. Wzl. knes- zerreiben 
in gr. xvs-wpoq Nessel neben idg. Wzl. 
knis- in lit. knisk wühle, grabe (von 
Schweinen) ? Ferner steht lett. knüosit 
sich flöhen (mit dem Schnabel). 

Dazu Fr. A. Wood, Beitr. 24,530 
ai. khädati (falls « aus *n? s. P. Persson 
a. u. a. 0. 808, Anm. 6; Zweifel bei 
E. Boisacq 478) kaut, zerbeisst; gr. 
xvuocov Zahn am Jagdspiess; lit. kdndu 
beisse; Th. v. Grienberger a.a.O. zu 
gr. xvxco, kvx’Sx^äm kratze, schabe. Vgl. 
auch P. Persson, Idg. Wortf. 808 ff., 
wo weitere Kombinationen. 

hneiwan (nur Inf. L 9,12) xxivsiv, 
ana-hneiivan (nur Part. Präs, ana- 
hneiwands Mc 1,7; Sk 3,25) xupxi 
sich neigen, hnaiws rx^sivo? niedrig 
(s. d.) und Ableitungen. 

Aisl. hnlga, ae. hnigan, afries. ( h)mga , 
as. ahd. hnigan sich neigen. 

Uber die got. Präs.-Bild. (w für 
sonstiges germ. g) vgl. A. Meillet, 
MSL 15,101 ff. (idg. gU vor j zu g 
geworden; Yerners Gesetz zur Deu¬ 
tung nicht anwendbar). Dazu F. Holt¬ 
hausen, Festgabe W. Streitberg 157 
(Mischung von *hleiwan in got. hlaiw : 
lat. clivus mit *lmeigan). 

Idg. Wzl. kneig^h- vielleicht (nach 
H. Osthoff, Beitr. 8,274) in lat. cö- 
niveo (aus *con-cnigueo, vgl. Perf. co- 
nixi) die Augen schliessen, nachsichtig 
sein, nicto , nictor blinzeln, winken, 
nitor (Perf. nixus , nisus und griixus 
bei Paul. Fest. 68) sich stützen, ver- 
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lassen (aus *niguitor). Zustimmend 
A. Walde 3 261. 

Abzulehnen C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 
291 in Anlehnung an P. J. Cosijn, Tijdschr. 
8,247 : zu abulg. niknqli , nicati sich neigen, 
hei dem anlaut. k durch Dissimilation ver¬ 
loren sei. Richtiger aus (zu lat. 

oculus Auge; s. u. augo ), *nikM- zu erklären. 
Verfehlt K. F. Johansson, Beitr. 14,366: 
aus idg. *$nlghnö zu idg. Wzl. sneigh- 
in ae. sriican kriechen. 

-hnipnan, s. ga-hnipnan. 

-hniupan, -linupnan, s. dis-hniu- 
pan, dis-hnupnan. 

htuijio (in A; hnuto in B, nur 2 K 
12,7) f. (tkoXo p spitzer Pfahl. Über u 
oder u s. Th. v. Grienberger, Unters. 
118; W. Streitberg, Got. Elementar¬ 
buch 5 / 6 75. 

Aisl. hnudr m. Stange, Pfahl, hnjöda 
schlagen, stossen mit idg. dli- (statt 
t-) Erw. (Th. v. Grienberger a.a.O.), 
mndd. riedan , ahd. pi-hneotan befe¬ 
stigen, nieten, mhd. niest m. f. Niet, 
ahd. hnotön schütteln; aisl. hnoss f. 
(aus *lcnut-tä-) Kleinod (eig. Gehäm¬ 
mertes), ae. hnossian klopfen. 

Zu idg. Wzl. kneg-d -, kneu-t- ge¬ 
hört lett. knute f. dünne Stange (A. 
Torp, Nord. Tidsk. f. Fil. 16,144), 
knudet jucken, kitzeln; gr. kvu&,xvv<tx 
Krätze. Die unerweiterte Wzl. in gr. 
xvvu schabe, xwoc Krätze; aisl. hwßggva 
stossen, hnflggr, ae. hneaw knapp, gei¬ 
zig u. a. (P. Persson, Idg. Wortf. 
809 f.). Mit -dh- erweitert in gr. xvtöor 
cckxvSx gixpd, xvuSdv • <rg.iv.pov (Hes.). 

Anders A. Thumb, KZ 36,190 ff.: zu ai. 
snüthati durchbohrt: gr. xshtsoi steche, xiurpov 
Stachel (falls got. hmtpo aus idg. kntü 
oder kbntä nach H. Hirt, Idg. Gramm. II, 
82). II. Pedersen, Archiv f. slav. Phil. 36, 
135 ff. zu cech. snet' Brand im Getreide. 
— Russ. knut Peitsche ist skand. Lehnwort 
(vgl. aisl. knutr , aschwed. knutr Knorren, 
Knoten). 

hoef krimgot. caput Kopf; richtig 
hoeft (t durch Druckversehen ausge¬ 
fallen ; vgl. E. Schröder, Busbecqs 


Yocabular 14); zu sprechen (nachmndl. 
Schreibung) höft ; s. haubip. 

hoha (nur Akk. Sing, hohem L 9,62) 
m. aporpov Pflug. 

Ahd. Diminutiv huohili (in huohili 
vel suoli , suolinun aratiunculas) zu 
*huoho Pflug (J. Grimm, D. Spr. 2 40). 

Gemeint ist der sog. Hakenpflug aus 
einem einzigen, hakenförmig geboge¬ 
nem Ast (V. Hehn, Kulturpflanzen 
u. Haustiere 8 565; J. Hoops, Wald¬ 
bäume u. Kulturpflanzen 499 ff.; 0. 
Schräder, Sprachvergl. u. Urgesch. 
II 2 208 f.; Reallex. II 2 185; R. Ge¬ 
ringer, IF 17,121; 21,308 f.; J. Hoops, 
Reallex. germ. Altertumsk. I, 18. 25; 
Th. Frings, Germania Romana 80). 

Ai. ktikhä Ast, Zweig; npers. sä/ 
Ast, Horn; arm. ca% Zweig (Chr. Bar- 
tholomae, BB 10,290; A. Meillet, 
BSL 36, No. 107, 111); auch alb. 
Sreks Franse, Zipfel ? (s. II. Pedersen, 
KZ 36,332 ; H. Petersson, Ar. u. arm. 
Studien 98); mit kurzem Stammvokal: 
aksl. socha (aus *kakhä ) Knüppel (A. 
Meillet, a.a.O.; doch s. w. u.); lit. 
snkä Ast, Zweig, saknis: apreuss. 
sagnis, lett. sahne Wurzel; lett. sakas 
Kummet, Mistgabel. 

Nach H. Hirt, Idg. Gr. II, 74 ist 
vor dem Guttural ein n ausgefallen, 
das in ai. ianküs spitzer Pflock; abulg. 
*spkz Ast im Dimin. sgcbcb dürres Holz; 
mir. gec (Media im Anlaut sekundär; s. 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. 1,494), cymr. 
cainc (Gdf. kankü-) Ast; air. cecht Pflug 
(aus *knk-to-) ; aisl. har m. Pfahl, Hai, 
Ruderdulle, hüll m. (aus *havhilall ; 
vgl. finn. Lehnwort hanho , hanhikko 
Trinkgefäss mit zwei Henkeln, hanka 
Hängehaken, Rudernagel; lapp, hagggu 
Ruderdulle; s. E. Liden, Uppsala¬ 
studier 89 f.; E. N. Setälä, Finn.-ugr. 
Forsch. 13,362 f.) Pfahl vorliegt. 
Weitere Kombinationen bei H. Pe¬ 
tersson a.a.O. 72 ff. 
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Umstritten trotz H. Pedersen, IF 5,49 f.; 
KZ 40,-177 f.; M. Vasmer, Zf celt. Phil. 4, 
144; A. Brückner, KZ 43,311: H. Petersson 
a.a.O. 97 f.; S. Agrell, Baltoslav. Lautgesch. 
22; A. Meillet a.a.O., die den Lautwandel 
idg. h < urslav. s zu erklären versuchen, 
die Zugehörigkeit zu ohiger Gruppe von 
ksl. socha Knüppel, poln. socha Pflugsech, 
russ. socha Hakenpflug, oder zu abulg. sekq 
schneide aus einer Gdf. soksä: lat. saxurn 
Stein, ahd. sahs n. Messer nach E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 138; C. C. Uhlenbeck, IF 17, 
99; Tijdsehr. 25,276; K. Strekelj, Arch. f. 
slav. Phil. 28,488 f. Slav. socha nicht (nach 
R. Meringer. IF 17,117 ff.) aus dem Germ, 
entlehnt, sondern Erbwort (H. Pedersen 
a.a.O.; A. Stender-Petersen, Lehnwort¬ 
kunde 409 f.). 

Nicht aus dem Germ, vor der Laut¬ 
verschiebung entlehnt (nach T.E.Kar¬ 
sten, Germanen 183 f.; anders ders. 
G ß M 16,364 f.), sondern aus einer 
unbekannten Kentumsprache (Vene- 
tisch?) stammt finn.&woM-aErdhacke; 
vgl. auch H. Jacobsohn, Arier u.Ugro- 
finnen 63 f. 

holon (nur 2. PI. Imper. holop L 3, 
14) truKocpxvrelv durch Betrug schädi¬ 
gen, verleumden, af-holon (nur 1. Sing. 
Prät. af-holoda L 19,8) avxomvTwou 
übervorteilen. 

Aisl. hol n. Lob, Prahlerei, Mia prei¬ 
sen, prahlen, norw. dial. Mia schmei¬ 
cheln, loben, Mlen , Mlsam schmeich¬ 
lerisch ; ae. hol n. Verleumdung, hö- 
lian, helan verleumden, hölunga , ho- 
linga Adv. vergebens, ahd. huolian , 
huolen täuschen. 

Idg. Wzl. kel-\köl-\kdl- in gr. xviXsu 
(mit idg. e ) zaubere, berücke, xy^vPgJi; 
Bezauberung; lat. calumnia (aus *cal- 
yomniä ) Lug und Trug, Verleumdung, 
caluor, caluio hintergehe, täusche (Ph. 
Bersu, Gutturale im Lat. 170; P. 
Persson, Idg. Wortf. 159). 

Fernzulialten (trotz Fr. Kluge, Pauls 
Grundr. I 2 405; Fr. A. Wood, J. Germ. Phil. 
2,215; Th. v. Grienberger, Unters. 6 f.) 
ahd. helan: lat. celare verbergen (s. u. hul- 
an)- ebenso as. ahd. halön rufen (s. u. 


hlamma ): lat. calö, gr. xaAe» rufe; lett. 
kaläl schwatzen; lit. kalba Rede, kalbü 
rede (C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,291 f.). 

Über (das von E. Zupitza, Germ. Gutt. 
122 herangezogene) cech. klam Falschheit, 
Betrug s. E. Berneker I, 509. 

hors m. iropvop, poi%6$ Hurer, Ehe¬ 
brecher, horinon , ga-horinon (nur 3. 
Sing. Prät. ga-horinoda) /xoixeuuv, 
g.oi%ä,(r%ou huren, Ehebruch treiben, 
Nom. Sing. Fern. Part. Präs, horinondei 
g.oixx’h'u; Ehebrecherin, horinassus m. 
Tropveitx, pcsr/jlx Hurerei, Ehebruch 
(Suffix -in-assus s. u. blotinassus). 

Aisl. horr m. Hurer, hora , ae. höre , 
ahd. hüo(r)ra f. Hure; aisl. ae. afries. 
Aör, as. hör-(hüs), ahd. huor n. Ehe¬ 
bruch, Hurerei; aisl. höra, ahd. huo- 
rbn (im Nom. Plur. Mask. Part. Prät. 
gehuorda ) huren. 

Lat. cärus lieb; fern bleibt aber ci- 
caro (Petron. 46. 71) Liebling, Junge 
(redupl. Bild, nach A. Zimmermann, KZ 
38,503, der auch P.-N. Cicero hierher 
stellt); lett. kärs lüstern, käruöt be¬ 
gehren ; lit. vahs-kariai unausgebrütete 
(unbetretene) Eier, lett. väns-kar{i)s 
unfruchtbares Ei (J. Endzelin, KZ 
52,119; anders in Mühlenbeck-Endze- 
lin, Lett. Wb. IV, 462: vans-k- aus 
vans-p-) ; gall. (? Bed. u. Herkunft un¬ 
sicher; s. A. Walde 3 169) carisa vetus 
lena percallida (G. Goetz, Thes. Gloss. 
VI, 1, 183 zitiert bei 0. Schräder, 
Beallex. I 2 87), P.-N. Carantus usw.; 
air. carae m. Freund, caraim liebe. 

Abzulehnen Th. Siebs, Mitt. Schles. Ges. 
fVolksk. 11,5 (des S.-A.), Anm. 3 (zu as. 
ahd. horo n. Kot). Ksl. kurava Hure ist 
vielleicht germ. Lehnwort (E. Berneker I, 
651 nach H. Hirt, Beitr. 23,343; dagegen 
A. Stender-Petersen, Lehnwortk. 27). Doch 
kann auch eine andere Quelle vorliegen. 

Idg. St. käro- (kero -? H. Hirt, Idg. 
Gramm. II, 184), r-Erw. der in ai. 
käyämanas begehrend, liebend, kämas, 
av. apers. kamo Begehren; lett. kämet 
hungern (J. Endzelin, KZ 44,63); lit. 
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kamaros (A. Leskien, Nomina 447) j 
Geilheit vorliegenden idg. "Wzl. kä -; I 
auf idg. Ablautstufe ke- (?) oder auf 
ai. Ersatz von idg. k durch c wei¬ 
sen ai. cärus lieb, gefällig, schön, 
cciyamanas , cäyus begehrend, begehr¬ 
lich (W. Foy, KZ 36,130 f.). Weitere 
unsichere Kombinationen bei P. Pers- 
son, Idg. Wortf. 574 f. 

Hosbut P.-N. in der Urkunde von 
Neapel. 

Falls germ., so könnte das 2. Glied 
mit ae. bydel , as. budil , ahd. butil 
m. Büttel, d. h. Gerichtsbote zus.- 
hängen (s. u. ana-biudan u. E. För¬ 
stemann, Altd. P.-N.N. 2 319 ff.); hos- 
ist dunkel; nicht mit h ohne Lautwert 
aus ansu- (s. u. ansis ) weiterentwickelt, 
wie E. Bernhardt, Yulfila 652 f. Anm. 
will. 

lirainei (nur Sk 3,9) f. Reinheit, 
Reinigung; un-hrainei (nur Akk. Sing. j 
un-hrainein C 3,5) f. xxx$xp<rix Un¬ 
reinigkeit. 

Abi. mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) 
von hrains (s. d.). 

Ahd. ( h)reini, ( h)reinida f. Rein¬ 
heit. 

hraineins, ga-hraineins f. xxSxpnr- 
ptog Reinigung. 

Mit Suffix -eins (s. u. ahmateins ) ab- 
gel. von hrainjan reinigen (s. hrains). 

hrainja-hairts Adj., Lehnüberset¬ 
zung von gr. xxd’xpog ry xxpSitjt rei¬ 
nen Herzens (Sk 6,27. 28, Zitat nach 
M. 5,8; fehlt in dem got. Text). 

Aisl. hrein-hjartadr , ahd. hrein-herzi 
(E. G. Graff, Sprachsch. 4,1160) dass. 

S. hrains und hairto. 

hrainjan (nur 1. Plur. Imp. hrain- 
jam 2 K 7,1) xx§xpi&iv reinigen, af- 
hrainjan ( fra-waürhtins Sk 1,4) tilgen, 
ga-hrainjan xxbxpiZpiv, xxSxipsiv rei¬ 
nigen, us-hrainjan (nur 2. Plur. Imp. 
us-hraineip 2 K 5,7) sxxxSxipsiv aus¬ 
fegen. 


As. hrenön , ahd. hreinjan, reimten, 
reinön (Otfried) reinigen. 

Abi. von hrains (s. d.). 

hrains Adj. xxSxpoq rein, xo<ry,io<; 
ehrbar, un-hrains xxtäxprog unrein 
(0. Gaupp, Zur Gesch. des Wortes 
„rein”. Diss. Tübingen 1929, 14 ff.), 
un-hrainipa f. Unreinigkeit (s. d.). 

Aisl. hreinn , afries. rene, as. hreni, 
ahd. ( h)reini rein, nhd. rein, ma.-lich 
(rheinfr. Schweiz.) feingemahlen (vgl. 
as. hren-korni n. Weizen); as. un- 
hreni, ahd. un-(h)reini unrein. 

hrains von idg. Wzl. kerei- abgel. 
(Fr. Kluge, Beitr. 8,525) mit idg. 
Suffix -ni- (zur Bild, von Adjektiven) 
in ai. prsnis bunt; av. tusnis schwei¬ 
gend; gr. suvip beraubt; lat. lenis 
sanft (K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 288; Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 
1U )- 

Zur selben Wzl. mit idg. e?//-Weiter¬ 
bild. : ae. hnd(d)er, hrid(d)el n., as. 
hridra, ahd. rit(e)ra f., nhd. Heiter 
Sieb (: lat. cribrum, air. crtathar Sieb; 
s. u., zum Suffix s. Fr. Kluge, Nom. 
Stammb. 3 52); as. hridrön, ahd. hri- 
tarbn sieben. E. Zupitza, Germ. Gutt. 
125f. denkt an Zugehörigkeit zu hris- 
jan (s. u. af-hrisjan). 

Lat. cribrum (aus *krej-dh-rom) 
feines Sieb; air. crtathar, cymr. cruitr 
(aus *krei-tro-) Sieb (H. Zimmer, 
Z f celt. Phil. 1,96), ncymr. go-grynu 
sieben. 

Idg. Wzl. kerei- (doch vgl. H. Hirt, 
Idg. Gramm. II, 153) auch in gr. 
xpvi-trepx feines Sieb, xpi-vco scheide, 
entscheide, xpi-cru; Entscheidung; lat. 
cerno (für *cri-no aus den Kompos. ent¬ 
lehnt), Perf. cre-vi sichte, scheide, 
cer-tus entschieden, sicher, ex-cre-men- 
tum Ausscheidung; ir. crieh Grenze 
(Wh. Stokes, IF 26,142; zustimmend 
•J. Vendryes, Mel. P. Boyer 15). 

Weitere Bez. zur idg. Wzl. (n)ker- schnei- 




hraiwa-dubo 


269 


hraiwa-dubo 


den in gr. xelfu schere; lit. shh'ti scheiden; 
lett. krija Baumrinde, krijät schinden frag¬ 
lich (trotz P. Persson, Idg. Wortf. 724 ff.; 
Idg. Wb. II, 584 ('.; dagegen A. Meillet, 
Rev. crit. N.S. 52, I, 485). K. Brugmanns 
Vergleich (IF 4,219) mit ai. sreni- licht, 
rein (?) in sreni-dan (C. C. Uhlenbeck, Ai. 
et. Wb. 320) ist fallen zu lassen. 

hraiwa-dubo (nur Gen.Plur. hrciiwa- 
dübono L 2,24) f. rpvycov Turteltaube. 

Im Gegensatz zu ahaks Tispitrrepx 
zahme (weisse) Taube (s. d.) die wilde 
(dunkle) Taube (Y. Hehn, Kultur¬ 
pflanzen u. Haustiere 8 347. 353). Illach 
0. Schräder, Sprachvergl. II 3 141 f. 
„Totentaube”, da die Taube der idg. 
Toten vogel sei; nach anderen „ Leichen¬ 
taube” (0. Wiedemann, BB 28,32; 
H. Suolahti, D. Vogelnamen XXX), 
„Leichenvogel” (G. Neckel, Z f d A 
71,187 f.) oder „Bluttaube” (Th. v. 
Grienberger, Unters. 119). Die Bild, 
ist nach G. Neckel a.a.O. eine alt- 
genn. Kenning wie aisl. hrse-gammr 
m. Rabe, hrwva-gautr m. Schwert, usw. 

hraiiva- zu aisl. hrx n., ae. hrSew n., 
hra(w) m. n., afries. hre- (in hre-räf 
Leichenraub), as. hreu. hreo, ahd. hreo, 
Gen. hrewes , mndl. reew,ree (in ree-wech , 
reew-stro usw.), mhd. re n. Leiche. 
Vielleicht urspr. es-St., vgl. ahd. Plur. 
reuuir (W. v. Unwerth, Beitr. 36,3; 
0. v. Friesen, Namn och Bygd 1,18; 
H. Pipping, Stud. i Nord. Fil. 8,68 f.). 

Ins Finnische entlehnt als raiva 
cranium, estn. raibe Aas (V. Thomsen, 
Einfluss 164; T. E. Karsten, Lehn¬ 
wortstudien 253). 

Etymologie unbekannt. 

Air. cri Leib (Wh. Stokes 97) ist 
mehrdeutig; lett. krija Baumrinde 
(A. Torp-Hj. Falk 101) steht in der 
Bed. zu fern. Abulg. crevo (aus *k 7 ~er- 
ito j Leib oder apreuss. kermens Leib 
unter Annahme von «'-Epenthese im 
Germ. (A. Walde 2 194; ablehnend 
A. Walde 3 278) heranzuziehen (dazu 


0. Wiedemann, BB 28,30 ff.), ist ver¬ 
fehlt (etym. Deutung dieser Wörter 
schwankend nach E.Berneker 1,150f.; 
R. Trautmann, Apreuss. Sprachdenk¬ 
mäler 356). Abzulehnen auch der ältere 
Vergleich (unter Annahme von i- 
Epenthese) mit ai. ki’ävis, krävyam ; 
gr. Kpsxp Fleisch; lat. cruor geronnenes 
Blut; abulg. krsvb , lit. kraüjas, air. 
crü Blut (W. Scherer, Gesch. d. d. 
Spr. 2 74; S. Bugge, Beitr. 24,427 f.), 
die vielmehr zu aisl. hrär, ae. hrea{w ), 
as. hrä, ahd. hrao , rö, räwer (germ. 
St. hrewa-) roh gehören (A. Walde 3 
294 f.). C. C. Uhlenbecks Vergleich 
(Beitr. 30,292) mit ai. klibäs kraftlos 
von ihm zurückgenommen Tijdschr. 
25,278 f. 

-dübo: aisl. düfa , ae. dUfe- in dufe- 
doppam. Pelikan (?), ne. dove , nfries. 
(Sylt) düf, as. düha , ahd. tubai. Taube. 

Wie ai. kapötas, npers. kabütar 
Taube zu ai. kapötas Adj. bleigrau, 
npers. kabüd blau, grau; osset. ä/sinäg 
wilde Taube zu av. aysaena- blau¬ 
schwarz; gr. ttsXsix wilde Taube zu 
TreXiop schwarzblau; abulg. golpbb, russ. 
gölubb Taube zu russ. goluböj blau 
zu stellen ist (H. Petersson, Zwei 
sprachl. Aufsätze 53 f.), so ist got. 
-dübo mit ir. acymr. dub schwarz, gall. 
Flussname Bubis (heute Le Doubs) 
„Schwarza”, gall.Fl.-N. Uerno-dubrum 
„Erla”, mir. dobur Wasser zu vgl. (die 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 116 
freilich mit got. daufs taub; gr. rutpAs? 
blind verbindet; vgl. daufs). Weitere 
Kombinationen bei H. Petersson, Stu¬ 
dien 36 f. 

Gr. Tutp« Rauch, Qualm machen, 
sengen, rücps? Rauch, Qualm (W. Prell- 
witz, BB 22,103) gehören nicht hier¬ 
her. Vgl. dauns. 

Fern bleibt aisl. düfa, ae. dUfan tauchen; 
-dübo kaum schallnachahmend nach H. 
Suolahti, D. Vogelnamen 258 f. (Girrender 
Holztaube; lett. düja Taube zu düduöt kol- 
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lern) oder Zus. mit lit. dujä Stäubchen 
(nach dem flaumigen Gefieder benannt). 

hramjan (nur 2. Plur. Imp. hramjip 
J 19(6), us-hramjan trrxvpovv kreuzigen. 

Ae. hremrnan einengen, behindern; 
ndl. remrnen bremsen, (das Rad) hem¬ 
men, ahd. rarna, mhd. ramei. Stütze, 
Gestell, Rahmen nur hierher, falls 
urspr. mit anlaut. li, also *hrama (s. 
N. 0. Heinertz, Etym. Stud. 108 ff., 
der mlat. acl-chramire bestätigen, be¬ 
festigen, eig. einhegen, einrahmen als 
Stütze heranzieht; vgl. darüber G. i 
Ehrismann, Beitr. 20,57 f.). 

Gr. xpsftxMußi, Put. xps/xk, auch j 
xpig-r/i/u hänge (doch s. Fr. Specht, j 
KZ 59,97 f. gegen P. Persson, Idg. 
Wortf. 675), Kpsg.xg.xi hange, hom. 
xpvtgvog Abhang (P. Kretschmer, KZ j 
31,407); russ. kromd Rand, Kante, [ 
dial. Plur. krdmy Webstuhl, za-kromitb 
mit Brettern umstellen, klruss. pry- 
kromyty bändigen (H. Reichelt, KZ 
46,330; E. Berneker I, 622). 

Idg. Wzl. krem- istErw. einer Wzl. 
kere-, vgl. lit. kdrti auf hängen, pa-korS 
Galgen; lett. pakars Haken zum Auf¬ 
hängen ; aisl. hjarre , ae. heorr m. Angel. 
Dagegen bleibt ai. krämatam Schreiten 
fern (P. Persson, Idg. Wortf. 675, 
Anm. 3). 

-hrisjan in af-hrisjan (s. d.), us- 
hrisjan xtlotivx'j'tuv abschütteln. 

hropjan ßoxv, KpxZeiv rufen, uf- 
hropjan xvxxpx&iv, xvxßoxv aufschreien, 
ausrufen, Urops (nur E 4,31) m. npxvyJi 
Ruf, Geschrei. 

Aisl. Uropa, hrfpa verleumden, ahd. 
ruofen rufen (schw. Yerba wie got.); 
ae. as. hröpan , afries. Uropa , ahd. (h)ruo- 
fan (redupl. Verba); aisl. Urop n. Ver¬ 
leumdung, ae. Urop , mndd. röp m., 
ahd. ruof m. Ruf, Gerücht. 

Etymologisch dunkel. 

Vielleicht mit ^-Erw. zu der u. 
Uropeigs (s. d.) genannten idg. Basis 


kar-U- laut rühmen. Nach A. Noreen, 
Urgerm. Lautl. 206 mit aisl. skrapa 
sclirapen zu lit. skrebeti rascheln; 
ksl. skrobots Geräusch (abgelehnt 
von K. F. Johansson, Beitr. 15,229); 
zustimmend L. Bloomfield, Beitr. 37, 
251, der an Reimwortbildung nach 
wopjan (s. d.) denkt. Desgl. F. Holt¬ 
hausen, IF 39,64 und noch zu gr. 
xps/xßxÄx Kastagnetten; ebenso H. 
Schroeder, Beitr. 29,528. Fr. A. Wood, 
MLN 16,310 zu aisl. Urapa stürzen, 
eilen (zu russ. koröbitb nach C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,292). Fr. Kluge" 
490 zu ai. lcrpate , Aor. a-krapista 
jammert(e); lat. crepo krache, knarre 
(ablehnend A. Walde 3 290). Idg. Wb. 
I, 353 zu Uropeigs wie oben. 

hrot n. 1 7Teyvi, ~Süg.x Dach, Haus. 

Aisl. hrot n. Dach, Dachraum; 
norw. rot inneres Dach (zum Räu¬ 
chern), schwed. dial. rot Latte (als 
Unterlage der Decke); ae. hröst (aus 
*kröd-s-to -) m.(?) a wooden framework 
ofaroof, aroost, perch; as. hröst m. Bo¬ 
denraum (Hel. 2306; vgl. Fr. Kauff- 
mann, Z f d Ph 39,284); mhd. rüge 
(aus idg. kredü) f. Scheiterhaufen. 

Letzterem nächststehend abulg. kra- 
da (aus idg. kröda) Scheiterhaufen 
(A. Bezzenberger, BB 27,170 ; N. van 
Wijk, IF 28,121 ff.; S. Agrell, Balto- 
slav. Lautstudien 13; Balto-slav. Laut- 
gesch. 30). Doch s. E. Berneker 1,605. 

Lit. kr äse, kreslas Lehnstuhl, lett. 
kresls Stuhl, apreuss. creslan, russ. 
krdslo Lehnstuhl (s. die Sippe bei 
E. Berneker I, 614 f. 623 f.) könnten, 
falls die Grd.-Bed. „Sparrenwerk” ist, 
als s- (s-l-) Erw. dazu gehören. 

Anders E. Liden, Nord. Stud. 432 
ff.: zu npers. sarä(y), sarä(i) Palast; 
jüd.-pers. sarah Vorhof aus uriran. 
*sräda- > idg. krado -; dazu J. Char- 
pentier, BB 30,156 f. noch gr. ion. 

| Kpytryv'yeTOV refugium (falls Kf/jr- aus 
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*jc/»j5(Y)?-, *xpx§sp-)\ doch s. dazu F. 
Solmsen, Rhein. Mus. 53,155 f. („Zu¬ 
flucht für das Haupt”?). 

Gegen E. Lidens Etymologie N. 0. 
Heinertz, Etym. Studien 97 ff., der 
Anknüpfung an die Sippe von ahd. 
röst m., rösta f. Scheiterhaufen, Glut, 
mhd. röst m., röste f. (auch) Rost, andd. 
röst m. craticula, mndd. rost, rüste f. 
Rost, Sperrgitter (Gdf. kröu-d-s-) sucht 
und weiter an idg. Wzl. her- flechten 
(mit t erw. in haürds) anknüpft. 

Ältere Etymologien bei H. Hirt, Idg. Abi. 
77 u. Fr. A. Wood, Color-Names 171: zu 
gr. y.ifxc „Haupt”; lat. cerebrum Wirbel 
des Kopfes; ai. sirsä „Kopf usw.; Tb. v. 
Grienberger, Unters. 119 f. zu gr. xpiS>t 
Wipfel, Spitze eines Baumzweiges und mit 
diesem zu xxpu Haupt („Kopf des Gebäudes”). 
0. Wiedemann, IF 1,194 zu abulg. kryti 
verhüllen (wie Dach zu decken ); doch ab¬ 
lehnend E. Berneker I, 033. Verfehlt H. 
Schroeder, Beitr. 29,520 (hrot zu ae. hreetele 
Klappertopf); dagegen C. C. Uhlenbeck, 
Tijdsehr. 25,277 lf. K. F. Johansson, KZ 30, 
349, Anm. 2 zu gr. xopv-i-op Vogel mit Schopf, 
Haubenlerche, xpoi-ßvhoQ Haarschopf, xopu-tp-j 
Gipfel unter Annahme einer Wzl. k{e)ru-d-, 
Erw. der Wzl. her- (s. oben) in gr. xctpa- 
v6oj setze die Krone auf. Nicht ablehnend 
H. Hirt, Idg. Gramm. II, 150, Anm. 2. 


hrojteigs (nur Akk. Plur. hropeigans 
2 K 2,14 in parnrna ustaiknjandin 



der uns zum Sieg führt) Adj. ruhm¬ 
reich, siegreich. 


Aisl. hrödugr ruhmvoll zu aisl. hrödr , 
ae. hred m. Sieg, Ruhm, endungloser 
Dat. Sing, hrödor (es-St.; vgl. aisl. 
hrösa (aus Viröpisön ) loben; s. Joh. 
Schmidt, Pluralbild. 152; E. Sievers, 
Ags. Gramm. 3 154; R. Loewe, Beitr. 
47,431: auch in P.-N.N. wie 'Pad’sirS'sop 
u. a.) m. Trost, Freude, Nutzen, ahd. 
Jiröd -, (Ji)ruad- (in P.-N.N. wie Hruod- 
liub usw.) Ruhm; mit anderem Suffix 
as. hröm , ahd. hruom m. Ruhm. 

Germ. Wzl. hrö- aus idg. Basis kam -, 
km- zu idg. Wzl. kär- preisen (H. Hirt, 


Beitr. 23,292) in ai. redupl. Präs. 
| carkarti erwähnt rühmend, kirtis Preis, 
Ruhm, kUrüs Lobsänger; gr. xypui;, 
dor. xxp’jt Herold, xxpxxlpcc lasse er¬ 
dröhnen (vgl. ai. karkaris eine Art 
Laute); aber nicht lat. carmen religiöse 
Formel, Gedicht, Lied (abgelehnt A. 
Walde 3 170: a,ns*can-me>i zu cano singe; 
s. u. hana) ; apreuss. kirdit hören (K. 
F. Johansson, IF 14,316 f.); aisl. hertna 
melden (H. Osthoff, Etym. Par. I, 35, 
j wo Lit.). 

Zus. (auch bei H. Hirt, Idg. Gramm. II, 
| 122) von schwed. diin. rös n. Lob, Ruhm 
j mit abulg. kram Schönheit (aus • krät-sä 
nach Joh. Schmidt, Vocalismus II, 502 
oder *kröt-sü , ‘*krät-sa Flamme, Brand, 
Farbe nach K. F. Johansson, IF 19,124) 
schwer zu verteidigen, da slav. krasa auch 
aus idg. kVröp-sä erklärt und zu lat. Cor¬ 
pus Körper (A. Fick, Vgl. Wb. I 4 30; 
ablehnend A. Walde 3 273) oder zu lit. 
krüsnis Ofen (Grundbed. Glut, dann Glanz 
nach K. F. Johansson a.a.O.; nicht ableh¬ 
nend E. Berneker I, 608; anders K. Büga, 
Kalba ir senove 1,178.186.229: zu lit. krüuti 
laden) gestellt wird. DieAbl.abulg.fcras&«5 
schön, russ. kräsnyj rot spricht dafür, dass 
slav. krasa rein äusserlich, nicht als „ge¬ 
priesene” Schönheit aufzufassen ist. Ver¬ 
fehlt auch Fr. A. Wood, MLN 16,310 (zu 
aisl. hrapa stürzen, hrapadr m. Eile) und 
Edw. Schröder, Z f d A 42,68 (zu got. har- 
dus ; s. d.). 

hrugga (nur Akk. Sing. Mc 6,8) 
f. pzßSei; Stab. 

Ae. hrung f. Teil des Wagens (der 
die Wagenleiter hält), Stange, Stab, 
engl, rung Sprosse (einer Leiter), 
Stab, mndd. mhd. runge f., ndl. rong 
Wagenrunge. 

Falls für germ. hrunga- Grundbed. 
Rundholz, Pfahl (H. Schroeder, Beitr. 
29,499; ablehnend C. C. Uhlenbeck, 
Tijdsehr. 25,279 f.) zu ai. krüheati 
krümmt sich. J. Charpentier, BB30, 

[ 159 zieht ferner heran (mit nicht 
nasalierter Form) lat. cnix , Gen. ent¬ 
eis Marterholz (urspr. Krummholz); 
lit. kriauklas Rippe; air. crocenn Haut, 
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mir. crüach Haufe, Schober, Hügel, 
corn. cruc Hügel (vgl. gall. Bergname 
Penno-crucium) ; aisl. li rüga f. Haufe, 
hryggr, ae. hrycg , as. (Ps.) hruggi, ahd. 
( h)rucki m. Rücken. 

Andere Auffassung bei A. Walde 3 
296 f.: hrugga zu umbr. cringatro cinc- 
tum Schulterband, aber 233 f. (wie 
Pr. Hüller, Altit. Wb. 111) dieses zu 
ahd. bring m. Ring (s. u.); abulg. 
krpgö Kreis. Ablautend aisl. hraukr 
m. kegelförmiger Stapel, ae. hreac m. 
Kornhaufe (idg. Wzl. kr eng- neben 
sonstigem kreuk-). 

Andere denken an Verwandtschaft 
von hrugga mit der Sippe von aisl. 
hringr , ae. afries. as. ahd. bring m. 
Ring; s. A- Torp-Hj. Palk 108, wo noch 
poln. krggiel (aber Lehnwort nach E. 
Berneker 1,626) Kegel, kr$zel Rocken¬ 
stock, Wocken (zu abulg. krygs Kreis) 
herangezogen wird (H.Schroeder a.a.O.; 
P. Holthausen, Got. et. Wb. 49); s. u. 
krimgot. rinck , ringo. II. Petersson, 
IP 24,45 stellt hrugga aus idg. krnkU 
zu gr. xspxo? Handhabe, xspxig Stab, 
Spindel; Grundbed. der Wzl. Herz¬ 
schlägen, tönen (wie W. Prell witz 2 217). 

liruk (nur Akk. Sing. M 26,75) 
das Krähen, hrukjan swiV krähen. 

Vgl. aisl. hraukr m. Seerabe, ae. 
(ge-)hruxln. Lärm. Weitere germ. Bez. 
bei E. Liden, Blandade spräkhist. 
bidrag 33 ff. 

Gr. xpxvy/i Geschrei, xpxvyxtw schreie, 
xpxuyog Specht (Hes.), *xpvyk a (: got. 
hrukja) in Kopiiywxijpvi;. AupisTc (Hes.) 
nach A. Pick, KZ 43,144. 

Neben idg. Wzl. kräng- steht Wzl. 
krank- in russ. poln. kruk Rabe; lit. 
krauJclys Krähe, kraukiu krächze; lett. 
krauklis Rabe, kraükät husten (vom 
Vieh) und Wzl. krank- in ai. krösati, 
av. yraosaiti schreit; ai. krösas Schrei; 
npers. yjirös Hahn, %urösidan schreien, 
lärmen. 


Daneben idg. Wzl. krdk-jkrdg- in 
gr. xpa^x krächze, xpxCo; schreie; lat. 
crbcio krächze; lit. kr(i)okiu röchle, 
grunze; abulg. krakati krächzen ; aisl. 
hrökr m. Saatkrähe, ae. hrbc, ahd. 
( h)ruoh , ruolio m. Krähe. Beide Gruppen 
vereinigt H. Hirt, Idg. Gramm. II, 
72 unter Wzl. krouk-: kräng- in lit. 
krauklys Krähe; russ. poln. kruk Rabe; 
mir. crn Krähe, die mit Rücksicht auf 
lat. corvus, aisl. hrafn , ahd. hrabo , 
hraban m. Rabe usw. wohl als Erw. 
der idg. Wzl. ker-jkor- aufzufassen sind 
(P. Persson, Idg. Wortf. 898 f.; Idg. 
Wb. I, 413 ff.; A. Walde 3 275f.). 

Die Sippe ist onomatopoetischen 
Ursprungs wie Wzl. kreik -, kreig- 
kreischen in gr. Aor. xpixs (II. 16,470) 
kreischte, xpi*u knarre, kreische; ksl. 
kriks , abulg. kricb Geschrei, krieati 
schreien; aisl. hrika knirschen usw. 
(E. Zupitza, Germ. Gutt. 123 f.). 
-hvuskan, s. u. and-hruskan. 
-liugds, s. ga-hugds. 
huggrjan veivxv hungern. 

Aisl. hungra , ae. hyngran, hyngrian , 
afries. hungern, as. gi-liungrean , ahd. 
hungiren , hungeren (Will.) hungern. 
Etymologie s. u. hührus. 
hugjan (opovslv, vogÄ'Csrj denken, af- 
hugjan (nur 3. Sing. Prät. af-hugida 
G 3,1) ßxrrxxiveiv verblenden, fat'tra- 
ga-hugjan (nur 3. Sing. Prät. faiira- 
ga-hugida 2 K 9,7) 7rpoxipeT<r^xi sich 
vornehmen, ufar-hugjan (nur 3. Sing. 
Opt. Präs, ufar-hugjau 2 K 12,7) 
vTrepxipehSxt sich überheben; *hugs 
m. (oder hug n. ?, nur Gen. Sing, hugis 
E 4,17) voin; Sinn, Verstand. 

Aisl. hyggja , ae. hyegan , afries. 
hugia , as. liuggean , mndd. hügen, ahd. 
huggen, hukken denken, meinen, ndd. 
(westf.) hygen lauern (P. Holthausen, 
IF 48,260); aisl. hugr, ae. hyge , 
i afries. hei , as. hugi, ahd. hugu m. 

J Sinn, Gedanke, Andenken. 
Etymologie unsicher. 
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hugs 

Man vgl. lit. kaükas zwerghafter 
Geist, Kobold, ungetauft gestorbenes 
Kind (Grundbedeut. „abgeschiedene 
Seele”? J. J. Mikkola, BB 22,241 
und zustimmend Fr. R. Schroeder, 
Beitr. 43,238 f.) oder ai. kiihilam 
Ordnung, Wohlfahrt, küäalas Adj. 
gehörig, gesund, geschickt (J. Char- 
pentier, BB 30,153 ff.). C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 30,293 zu ai. Wzl. kuh- 
verstecken in kuhakas Gaukler, ku- 
hararn Höhle, kuhüs Neumond usw. 

Ältere Etymologien bei Fr. Bopp, 
Gloss. comp. 3 380; L. Meyer, Got. 
Spr. 35; H. Collitz, Schwaches Prät. 
76 (zu ai. kahkate schwankt; lat. 
cunctari zaudern); bei A. Fick, BB 
17,320(zu lat. cupio begehre); H.Hirt, 
Ablaut 110; K. F. Johansson, Beitr. 
18,37 (zu ai. höcati leuchtet, mc- 
Flamme, Schmerz, Meis leuchtend, 
sökas Hitze, Sorge; arm. sug Trauer); 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 22,541 f. (zu 
gr. xuxctu rühre ein; abulg. kycitisf> sich 
stolz benehmen); I. Scheftelowitz, BB 
28,282. 312 (zu idg. Wzl. khauk- in 
arm. %ausem spreche). 

Vgl. gahugds f. Sixvotx Gesinnung. 

hugs n. (?, nur Gen. Sing, hugsis, 
Urkunde von Arezzo) Landgut. 

Ohne Etymologie. 

F. Holthausen, Z f d Ph 48,268 (nicht 
mehr Got. et. Wb. 49) will in *hagsis, Gen. 
von *hags ändern, also es-St. und zu ruuen- 
inschriftl. P.-N. hagu-sta[l]daR (s. u. and- 
stald ), aisl. hage Weideplatz, ae. haga, 
ahd. hac m. Hag: lat. cohum Höhlung am 
Pflug (doch s. über das schwierige Wort 
A. Walde 3 243 f.); gall. caio (Wiener Glos¬ 
sar) Gehege, cymr. cae Einfriedigung; ai. 
kaksä Wall. Kaum mit Th. v. Grienberger, 
Unters. 421 zu ai. kucati krümmt sich; 
ksl. kukz-nosz mit krummer Nase (als 
„Einbiegung”). 

hühjan (nur Part. Präs, liühjands 
1 K 16,2) fytrmp&iv sammeln (eig. 
anhäufen). 

Zu hiuhma Haufe (s.d.) mit Red.- 
Stufe der Wzl. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


hührus m. Af/zc? Hunger, Hungers¬ 
not; got. Gdf. hunhru- ; idg. Gdf. 
kvkru-. 

o 

Mit gramm. Wechsel (wie got. 
huggrjan , s. d.) aisl. hungr, ae. 
hungor , afries. hunger, as. ahd. hun- 
gar m. Hunger; aisl. hä (aus *hanhdn 
nach S. Bugge, BB 3,102) plagen, 
quälen. Hunger = brennendes Gefühl ? 

Lit. kankä Qual, Leiden, kehkti 
weh tun, schaden ; gr. xsyxsi • ttsivS. 
(Phot.), hom. TroXv-xxyxycQ) rfx) sehr 
brennend, xxxß'fc • xrpo(fo? xgLireXo?, 
xxxäsp • A ipiypse, xxx&x • A ipiypa. (Hes.) 
nach A. Bezzenberger, BB 4,357. 

Dazu (nach W. Schulze, KZ 29,269) 
ai. kahkälas , - am Gerippe; gr. hom. 
xxyxxvoq trocken, dürr, xxyxxhsrSxJ.- 
7rei, fypxivei, xx’yxxXeoc'xxTX.xsxxvijJ'jo:; 
(Hes.). 

Verfehlt H. Hirt, Beitr. 24,232 zu lat. 
cunctor zaudere usw. (s. u. hähan). 

hulistr n. xxXuy.gx Hülle, Decke. 

Ndd. holstr Futteral (hierzu oder 
zu mhd. hulst, hulft f. Decke, hulfter 
f. Köcher, nhd. Halfter , Holfter? s. 
Fr. Kluge" 254); mit anderem Ab¬ 
laut in Stamm und Suffix ae. helustr , 
heolstor m. Schlupfwinkel; ohne -tro- 
Suffix mndd. hülse, ahd. hulsa f. 
Hülse. 

Zu huljan (s. d.); idg. Suffix -tro- 
(in ai. bharitram Arm; gr. (fiprpov, 
(fiperpov, lat. ferc(u)lum , feretrum Bahre; 
s. K. Brugmann, Grundriss II, l 2 
339 ff.; Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 
49 f.) trat an einen germ. es-St. hulis -, 
helis- an; vgl. alat. colos , lat. color 
Farbe, eig. Hülle (Gdf. /colos- nach 
H. Zimmer, AfdA 1,114; ablehnend 
H. Osthoff, KZ 23,316 f.: richtiger 
Gdf. kelos- : ai. sdras- n. Rahm), 
colostra Biestmilch (hierher? s. Ä. 
Walde 3 247 f.); mhd. hal f. Hülle. 
Doch s. K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 § 255, Anm. (wo Lit.) u. das zu 
awistr (s. d.) Bemerkte. 


18 
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huljan (nur Inf. Mc 14,65) irspi- 
xxXvtttsiv verhüllen, huljan sik (nur 
3. Sing. Opt. Präs, huljai sik 1 K 11,6) 
xxtxxxXotvtsx^xi sich verhüllen; and- 
huljan %7roKCihv7rT£iv enthüllen, dis- 
huljan (nur 3. Sing. Präs, dis-huljip 
L 8,16), ga-huljan (xxTxjxxXoTreiv 
verhüllen, un-and-hulips (nur Neutr. 
Sing. Part. Prät. un-and-hulip 2 K 
3,14) xvxxxXux-ro ysvoQ unenthüllt; 

andhuleins (Suffix -eins s.u. ahmateins ) 
f. xiroxxXupit; Offenbarung; hulundi f. 
gkyiXxiov Höhle (s.d.), hulistrn.xxXvygx 
Hülle (s. d.), us-hulon (nur 3. Sing. 
Prät. us-huloda M 27,60) Xxropislv aus¬ 
höhlen (s. d.), halja f. xSyc Hölle (s. d.); 
auch hilmsm. TepixeyxXxix Helm (s.d.) ? 

Aisl. hylja , ae. he-hyllan , afries. 
hella , as. bi-hullean. ahd. hullan , hüllen 
verhüllen; aisl. hulids-hjalmr m. un¬ 
sichtbar machender Helm; ahd. hulla f. 
Hülle, hulith , hulid f. velamentum, 
pi-hullidt. velamen; ahd. holön ex- 
cavare. 

Urspr. Aor.-Präs. *hulan mit Tief¬ 
stufe der Wzl. zu einem idg. unthe¬ 
matischen Yerb Id-; vgl. A. Meillet, 
BSL 20, No. 64, 25; Hochstufe in ae. 
helan, afries. heia hehlen, as. ahd. 
helan verbergen. 

Ai. kdras- n. Rahm, karands schir¬ 
mend ; gr. xoXeot; Scheide; lat. oc-culd 
(aus *6b-celo) verberge, cella Kammer, 
color Farbe (s. u. hulistr ); air. celim 
verhehle, cuile Keller, mir. cul Schutz. 

Dehnstufe in ai. küla Hütte, Ge¬ 
mach; lat. celo verberge; aisl. hsele 
n. Versteck, ahd. hält Adj. verbergend, 
mhd. hxle f. Verheimlichung; Tief¬ 
stufe in gr. xxXix Hütte; Schwund¬ 
stufe in lat. clam heimlich. 

huljs (nur in hulps sijais iXxxbvjTi 
vergib L 18,13) Adj. hold; un-hulpa 
m. ixigoviov, SixßoXcp Unhold, un-hulpo 
f. Sxipoviov Unholdin (s.d.d.). 

Aisl. Adj .hollr ergeben (vom Unter¬ 


gebenen zum Gebieter), ae. afries. as. 
ahd. hold hold, getreu (vom gegen¬ 
seitigen Verhältnis des Vasallen und 
Lehnsherrn); ahd. holdo m. Freund, 
Dienstmann, Geist, mhd. holde f. 
Freundin, Dienerin; aisl. hylli , ae. 
hyldo, as. ahd. huldi f. Huld. 

Urspr. ein Wort der religiösen 
Sphäre (Fr. L. F. Weigand-H. Hirt, 

D. Wb. I 5 883; G. Royen, Festschrift 
J. Schrijnen 713 ff.); s. un-hulpa. 

Meist zu dem in wilja-halpei f. 
•7rporru7rokyipix, TrpixXnriQ Parteilichkeit 
(s. d.) enthaltenen germ. Adj. halpaz 
geneigt gestellt. 

Aisl. halb , ae. heald , ahd. hald 
geneigt: lit. salls Seite, Gegend (idg. 
I-Anlaut) oder at-kaltis, al-kalß Rük- 
kenlehne, at-si-kalti (idg. /c-Anlaut), 
sich anlehnen. 

Weitere Bez. unsicher. 

Idg. Wzl. Jcel- nach Fr. A. Wood, Am. 
Journ. Phil. 23,195f. in ai. srämas Müdig¬ 
keit, srämyati wird müde; lat. Clemens 
mild (vgl. Fr. KaulTmann, a.u.a.O.; doch 
s. A. Walde 3 231 f.). W. Luft (Doktorthese 
1895) zu lat. cultus als Attribut für Gott. 
C. C. Uhlenbeck, Ai. Wb. 39; Ph. Fortu- 
natov, BB 6,219 zu ai. kätas Ring usw. 
(vgl. wilja-halpei). J. Wackernagel, Ai. 
Gramm. I, 170 zu ai. cätus etwas Artiges. 

E. Zupitza, BB 25,99 vgl. lat. aus-culto 
höre aufmerksam zu; aus- zu auris f. Ohr 
(s.u. auso ); -culto : aisl. halla, ahd. haldön 
(aus s halpön) sich neigen. Doch ablehnend 
A. Walde 3 87 und 0. Holfmann in F. A. 
Heinichen, Lat. Wb. 9 89. 

Idg. Wzl. hei- erw. in idg. Wzl. klei- 
neigen (P. Persson, Wzl.-Erw. 100; s.u. 



Beitr. 18,143 f. (wie schon L. Meyer, Got. 
Spr. 38) mit ai. sdrma Schutz (s. u. hilms) 
\ zu hulps stellt (s. o.). 

hulundi (nur J 11,38) f. (TTrp.xiov 
Höhle. 

Nicht zu -hulon in us-hulon aus¬ 
höhlen (s. d.); ae. ahd. hol n., aisl. 
hola m., ae. hylu, ahd. holt f. Höhle, 
Loch; aisl. holr, ae. afries. as. ahd. hol 
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Adj. hohl (trotz E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 185) — diese Sippe gehört zu 
gr. KtxvXoi;, lat. caulis Stengel, cavus 
hohl; lit. käulas Knochen; mir. cuaille 
Pfahl —, sondern direkt von dem 
Aor.-Präs. der Wzl. kel- verbergen 
(s.u. huljan ): Fern. Part. Präs, hulundi 
die „Bergende”; idg. Gdf. k e lnti (s. 
darüber K. Brugmann, IF 33,305 ff.). 

Tiefstufe des Part. Präs.-Suffixes 
auch in sunjis (s. d.); im ai. Fern. 
duhati melkend, vielleicht auch in lat. 
Part.-Endung -e»f-.H.Petersson, Beitr. 
43,151 f. zieht noch ahd. weisunt (: ae. 
wäsend , wissend ) f. Ader heran (Part.- 
Bild. von idg. Wzl. ueis- in lat. vlsio 
furze leise usw.). 

Sonst beim Part. Präs, die e- bzw. o- 
Stufe (urspr. nur in den starken Kasus, 
aber durch Ausgleichung verallgemei¬ 
nert) in got. bairands ; lat. ferens , Gen. 
ferentis ; gr. yepuv, Gen. cp spovro?, Fern, 
c pepovvx (aus *bherontia) ; ai. bhdrant-, 
Fern, bharanti tragend; toch. A ar-s- 
änt- hervorbringend, B näks-enca zer¬ 
störend (A. Meillet, MSL 18,18); abulg. 
vezgsti (Fern, zu vezy) ; lit. vezanti 
(Fern, zu vezqs ) fahrend (K. Brug¬ 
mann, Grundriss II, l 2 455 ff.). 

Ablehnend Chr. Bartholomae, BB 16, 
170 ff., der an die ähnliche Bild. ai. vesanti 
f. Teich (nur Plur. veSantyäs Atharvä-Veda 
I, 3, 7) erinnert, die kein Part. Präs. sei. 

Das von A. Döhring, Arch. f. lat. Lexi¬ 
kographie 15,222; H. Ehrlich, Idg. Sprach- 
gesch. 63 f. mit got. hulundi verglichene 
lat. calendae der erste Tag des Monats, 
angeblich der „sich bewegende” Mond, 
„Neumond” wird richtiger zu lat. caläre 
ausrufen gestellt; s. Fr. Müller, Altit. Wb. 
65; A. Walde 3 136 f. (wo Lit.). 

-hun suffigierte Silbe zur Bild, un¬ 
bestimmter Pronomina oder Adverbia 
in ni ains-hun , ni has-hun , ni manna- 
hun ouls'tq niemand, ni han-hun oi/de- 
7 tote niemals, ni heilo-hun cbSe w po? 
äpxv nicht eine Stunde lang, pis-hun 
[toiXKTTx meist. 


Mit gramm. Wechsel (nach Fr. 
Kluge, Urgerm. 215 f.; bezweifelt von 
J. Schmidt, KZ 32,402) germ. -gin 
in aisl. hvär-ge wer von beiden, hver- 
ge wer auch immer, hver-gi irgendwo, 
aschwed. hvar-ghin irgend, ae.hwer-gen 
(eiles - anderswo), as. hwar-gin, hwer- 
gin , ahd. io-wer-gin irgendwo, nhd. 
irgend. Über die Betonungsverhält¬ 
nisse vgl. H. Jacobsohn, KZ 49,171. 

Germ, -gin (nach J. Schmidt a.o.a.O.) 
zu ai. -cana irgend, z.B. in nä Bkas cana 
keiner, av. Und (Chr. Bartholomae, Altiran. 
Wb. 594). Got. -hun nicht (nach Fr. Bopp, 
Ygl. Gramm. II 3 221) hierzu, sondern (nach 
J. Schmidt a.o.a.O.) zu Pron.-St. kMu- (s. 
harjis ), wie han (s. d.) zu idg. Pron.-St. 
kdo-. Auch lat. -cun- in qui-cun-que wer 
immer usw. nicht hierher; -cun- wird der 
Konjunktion alat. quom, lat. cum wenn 
gleichgesetzt und ist von Got. -hun zu 
trennen (A. Walde 3 309 f.). 

hunda Nom. Plur. Neutr. hundert 
(j brija hunda 300, fimf hunda 500 
usw.) Dezimalhundert oder Gross¬ 
hundert (120); s. W. Streitberg, Got. 
Elementarb. 5 / 6 137. 

Ae. as. hund , ahd. hunt n. Hun¬ 
dert, daneben aisl. hundrad (Gross¬ 
hundert und Dezimalhundert; s. O. 
S. Reuter, Arkiv 59,36 ff.), ae. hund¬ 
red (north, hundrad aus dem Skand.), 
afries. hundred , as. hunderod, mhd. 
hunterit , hundert n., Zus. aus hund 
und dem zu rapjan (s. d.) gehörigen 
germ. St. -rada- Zahl. 

Idg. Gdf. kmtörn (aus *(d)kmtöm 
zu dekrn ? s. u.) in ai. satärn: av. 
satdrn ; toch. A M nt, B kante, kante 
(A. Meillet, MSL 17,292); gr. s-xa- 
tov (I- aus *x- = idg. sm- eins mit 
Anlehnung an h nach K. Brugmann, 
IF 21,7 ff.; nach R. Loewe, IF 48,179 
f. ist in idg. sem-kmtom das erste m 
ausgefallen); lat. centum ; lit. siihtas; 
lett. simtsj air. cet, acymr. cant 100. 

Man nimmt an, dass idg. Icmtöm 
aus *dkmtöm , das zu idg. dehn (s. u. 
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taihun ) gestellt wird, entstanden ist 
(„Zehnheit”; K. Brugmann, Grundriss 
II, 2 2 40). 

Abulg. ssto (für zu erwartendes 
*s§to) wohl Lehnwort aus einem ira¬ 
nischen Dialekt (K. Brugmann a.a.O. 
41; W. v. d. Osten-Sacken, I A 28, 
37 f.), woher auch krimgot. sada , finn. 
sata 100; vgl. osset. sädä, npers. sad 
100. Für lautgestzliche Entwicklung 
von abulg. ssto A. Meillet, MSL 10, 
140; H. Pedersen, KZ 38,386 ff. 

hunda-faj)s m. ex&TÖvrxpxof, xsv- 
Tupiuv Centurio, Hauptmann über 100 
Mann, zus. aus hunda- und -faps 
(s. u. brüp-faps). 

Ai. katä-patis Befehlshaber über 
Hundert; as. ahd. hunno (aus *hund- 
nöri) m. centenarius (s. J. Grimm, 
D. Rechtsaltertümer 756); lat. cen¬ 
turio (n-St. auch in ksl. sstorica: 
aisl. hundare , ahd. huntari n. Hun¬ 
dertschaft) Zenturio. 

liunds m. nücpv, Kvvxptov Hund. 

Aisl. hundr, ae. afries. as. hund , 
ahd. hunt m. Hund; aisl. hyndla f. 
Hündchen. 

Yorgerm. Gdf. k{u)y,n-tö- ; vgl. zu¬ 
nächst (wegen germ. auslaut. -da-) 
arm. skund (aus *kuon-ta) Hündchen 
(S. Bugge, KZ 32,54); lett. süntene , 
suntana f. grosser Hund (H. Osthoff, 
Et. Par. I, 240 f., wo ältere Lit., 
und etwas anders P. Persson, Idg. 
Wortf. 585; H. Hirt, Beitr. 22, 
231 f.); idg. -t- als Formans bei Tier¬ 
namen öfter, vgl. ai. kdrkatas Krebs, 
karkötds Schlange; lat. catulus (falls 
zu canis ; ablehnend A. Walde 3 183) 
Tierjunges, junger Hund (S. Bugge, 
BB 14,57), locusta Heuschrecke, lacerta 
Eidechse; slav. St. tel§t- in aksl. telbcb 
Kalb. 

Idg. St. %ow-, kun- Hund in ai. 
kvä, Gen. sünas, Fern, itunis (Ath.- 
Veda), ved. kuvtt ; av. spä, Gen. suno, 


Fern, süriik ; med. sw#«« f. (Herodot I, 
110: t ijv ykp jcuvx KxXeoutri 'nrxy.ot. M?poi) 
= j ungav. spaka- (nur in Gen. Plur. 
spakanqm Videvdät 14, 5; s. Ohr. 
Bartholomae. Altiran.Wb. 455.1610): 
ai. «w. Xsy. kvakas Wolf; ’mpers. sak f. 
Hund (aus *kunka ; s. H. Osthoff, Et. 
Parerga 204; E. Schwentner, IF‘54, 
33 f.; A. Meillet, MSL 17, 168 f.); 
toch. AB ku ; arm. Sun , Gen. San 
(H. Hübschmann, Arm. Stud. I, 46; 
zum Anlaut vgl. H. Osthoff a.a.O. 
229 ff.; H. Pedersen, KZ 38, 197; I. 
Scheftelowitz, BB 28,290); 1yd. P.-N. 
j KxvSoivXvit; (aus km- „Hund” u. idg. 
dhäy- würgen? s.u. af-dauips ) Hunde¬ 
würger (?); gr. y.vuv, Gen. xiivdp; alat. 
canes f., Gen. Plur. canum (H. Jacob¬ 
sohn, KZ 46,55 f.), lat. cänis mit auf¬ 
fälligem ä , das H. Hirt, IF 21,168, 
Anm. 2; Idg. Gramm. II, 86 (vgl. 
A. Walde 3 153, wo Lit.) aus idg. 
Gdf. k-ands erklärt; lit. suö , Gen. suns ; 
lett. suns ; apreuss. sunis ; air. cm, Gen. 
con Hund. 

Über den „Hundewurf” (in ai. Sva- 
ghnin- gewerbsmässiger Spieler) in idg. 
Urzeit vgl. W. Schulze, KZ 27,604 f. 

Ausführlich über die Sippe „Hund” in 
sprach], und kulturhist. Bez. H. Osthoff, 
Etym. Par. I, 199-278; doch ist seine Her¬ 
leitung aus idg. (p)kuön- zu idg. peku Vieh 
(s. faihu ) verfehlt. Die ältere (zweifelnd 
z.B. J. Grimm, D. Gramm. 2,35) von Fr. 
Kluge 10 226 (nicht mehr ]l 258) noch ver¬ 
tretene Deutung aus germ. hinfran (s. u. 
fra-hinpan) als „Fänger, Erbeuter” und 
Trennung von idg. St. kuon- ist aufzugeben 
(s. H. Osthoff a.a.O. 240, wo Lit.). Andere 
suchen Erklärungaus idg. Wzl. keio- schwel¬ 
len in ai. sisus Junges; gr. xmj, xvmj.u 
Leibesfrucht; aisl. hünn m. Bärenjunges 
usw. (P. Persson, BB 19,282). Ansprechend 
J. Loewenthal, Arkiv 32,284: hunds zu idg. 
Wzl. kau- heulen in gall.-lat. cavannus 
Nachteule; ksl. sova, ahd. hüwo m. Eule 
(s. A. Walde 3 184). Fr. A. Wood, Am. Journ. 
Phil. 41,350 nimmt als Grundbed. für idg. 
St. kuün-, kün- „scharf, wild” an (vgl. gr. 
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xi/vrep o( Kompar. gemeiner; lat. cuneus Keil; 
ferner ai. sükas Granne usw.). E. Sittig, KZ 
52,204 ff. u. P. Kretschmer, KZ 55,90 ziehen 
gr. xh-Swoc Gefahr (aus *xi/v-J;vo«) heran; 
freilich bleibt -Sivoq (zu ai. dyu- z.B. in 
aksa-dym Würfelspieler?) noch zu erklären. 

hunsl n. Srvalx Opfer (d. h. das 
heidnische und jüdische blutige Opfer; 
vgl. W. Braune, Beitr. 43,417), Akk. 
Plur. hunsla (J 16,2; vgl. A. M. Stur- 
tevant, Festschrift H. Collitz 112) 
Xxrpeixv Gottesdienst; hunsla-staps (s. 
staps ) m. $virix<TT>iptov Opferstätte; 
hunsljcm (nur 1. Sing. Präs. Pass. 
hunsljada 2 T 4,6) xirlvheiv opfern; 
un-hunslags Adj. (nur Nom. Plur. 
Mask. un-hunslagai 2 T 3,3) «ovrovSc? 
ohne Opfer, unversöhnlich. 

Ae. hüsl n. Altar, in christlicher 
Umdeutung (A. Keiser, Influence of 
Christianity I, 54) = Abendmahl, hüs- 
lian das Abendmahl reichen, hiislung f. 
Darreichung des Abendmahls (aisl. 
hüsl n. Sakrament aus dem Ae. ent¬ 
lehnt). Der urspr. heidnische Terminus 
(nach Fr. Kauffmann, Zfd Ph 49,55 f. 
das heilige Mahl oder die dafür be¬ 
stimmte Spende) ist in die christliche 
Sphäre gerückt worden (vgl. blotan , 
gup, gudja usw.). 

Etymologie unsicher. 

Meist (A. Fick, Ygl. Wb. I 2 767 ; 
Spracheinheit 57; A. Torp-Hj. Falk 
93; Idg. Wb. I, 471 u. a.) zu av. 
spanta-, abulg. svgts, lit. sventas , lett. 
svets (russ. Lehnwort ?), apreuss. swints 
heilig (poln. Lehnwort?); av. (ohne 
ableit, t ) Kompar. span-yah- heiliger, 
Superlativ spenista- heiligste, spänah- 
Heiligkeit gestellt. 

Gdf. für germ. hunsl also ffinslo- 
(Suffix -slo- bei K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, l 2 371 ff.). Zweifel bei Th. 
v. Grienberger, Unters. 122 (Opfer 
nicht = Heiligung); P. Persson, Idg. 
Wortf. 194; zustimmend H. Peters- 
son, Zur slav. und vgl. Wortf. 1 ff. 
(Gdf. kun-t-tlo-?). 


Alle anderen Etymologien nicht 
ansprechender. Th. v. Grienberger 
a.a.O. fragend zu lat. cano singe (Opfer 
= liturgischer Gesang?). A. Bezzen- 
berger, BB 27,151 Anm. zu lit. suntü 
schmore, brühe; lett. sütu werde heiss 
(nicht ablehnend C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25,280). G. Mekler, rEPA2 
249 ff., spez. 263: mit instrumentalem 
-sZo-Suffix zu av. sänas Vernichtung; 
apers. vi-sanähy- zerstören; gr. xxtvu 
(aus *ian-w, vgl. Aor. hxvov ) töte, 
xov/i Mord in xovxl • cp ovoi (Hes.); Opfer 
also = Tötung (zustimmend J. Char- 
pentier, KZ 40,429).W. Braune a.a.O.: 
hunsl urspr. Darbietung des Opfers 
seitens der Kultgemeinde. E. Booth, 
Beitr. 49,114 ff. zu fra-hinpan (s. d.), 
*hunps (s.d.) „das eingefangene Opfer¬ 
tier”. A. W. M. Ode, Tabu und Noa 
(Nederlandsche Ak. 63, A, 3) 27 zu 
idg. Wzl. henk- in hähan (s.d.); hunsl 
(aus idg. knk-s-16-) = „Gehängtes”. 
J. Loewenthal, Beitr. 49,417 im 
Anschluss an Fr. Kauffmann (s. o.) 
zu lit. Jcdndu , lett. kuözu beisse; russ. 
kus Bissen, Stück; ai. khädati zer¬ 
bricht usw.: idg. Gdf. khrpdh-s-lom 
„was verzehrt wird”. 

Vielleicht ist hunsl (wie gup u. a.) 
ein prägerm. religiöser Terminus, der 
nicht etymologisierbar ist. 

*hunj>S m. (? nur Akk. Sing, hunp 
E 4,8) x'ixgxXuxix Fang, Beute. 

Ae. hüd f. Beute; ahd. ( heri-)huntaf. 
Kriegsbeute; ae. hunta (Gdf. hund- 
nd-?) m. Jäger, huntian jagen, hentan 
(aus *hantjan ) verfolgen, ergreifen; 
idg. Wzl. kend- neben kent-. 

Zu -hinpan in fra-hinpan xl^/xx- 
XuT'feiv gefangen nehmen (s. d.). 
hups (i-St.) m. sVcpii? Hüfte. 

Ae. hype m., ahd. huf, Plur. hufß f. 
neben mndd. mhd. huft(e) f. Hüfte; 
aisl. aptr-huppr (aus *humpr ), norw. 
ma.-lich hupp, hump m. Weichen 
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(beim Yieh); aisl. hopa , ae. on-hupian 
zurückweichen (F. Holthausen, Anglia 
Beibl. 15,350 f.); dazu noch ae. hup- 
seax n. Hüftschwert, auch (fen-, viör-) 
hop n. Schlupfwinkel? (ders. IF 20, 
322). 

Aus dem Germ, entlehnt finn. kuve ) 
Gen. Jcupeen Weiche bei den Hüften 
(T. E. Karsten, GEM 16,365); auch 
lapp, goppat aushöhlen usw. 

Ai. kubra- Höhle, Grube; gr. xußos 
Höhlung vor der Hüfte beim Yieh 
(ablehnend P. Kretschmer, KZ 55,89 
Anm. wegen der Vorstellungsdif- 
ferenz); lat. cubitus , cubitum Ellen¬ 
bogen, cubo liege, nasaliert ac-cumbö 
lege mich; lit. kauburys , kaübre Hügel 
(J. Endzelin, KZ 52,124). 

Daneben palataler Anlaut in ai. Süptis, 
av. suptü, alb. sup Schulter (H. Petersson, 
Zwei spracht. Aufsätze 73). Fernzuhalten. 

Zu aisl. -huppr stellt sich mit vela¬ 
rem Anlaut und Nasalierung ai. küm- 
bas das dicke Ende des Knochens; 
gr. xvpißy Becken, Kopf, Kvgßo$ Ge- 
fäss;gall. cumba (Isidor, Origines 19, 
2,1) Hohlraum (eines Schiffes), mir. 
comm Gefäss, cymr. civmrn Tal; lit. 
kumpas krumm, kuhipis geräucherter 
Schweineschinken. 

Idg. Wzl. keup- sich biegen ferner 
in ai. küpas Grube, Höhle; gr. kvtvvi • 
rpuryXvi (Hes.), kvtcs^Kov Becher; lat. 
cüpa Kufe, Tonne; aisl. hüfr m. 
Schiffsrumpf, ae. hyf f. Bienenkorb, j 
as. hüva f., ahd. huba f. Haube, lit. \ 
kuprä Buckel, Höcker, kaüpas Hau- ! 
fen; abulg. kups ; ae. heap, as. hop, j 
ahd. houf, huf , lmfo m. Haufen usw. I 
Die weitverzweigte Sippe bei A. Torp- 
Hj. Falk 93 ff.; Idg. Wb. I, 372 f. 

llüs krimgot. domus Haus; s. u. 
gud-hüs. 

huzd n. fbjsmips? Schatz, huzdjan 
§v\!TxiipiZ,eiv sammeln. 

Aisl. hodd , ae. as. hord, as. auch 
hord, horth , ahd. hört n. Hort; ae. | 


hordian, mhd. gi-hurten Schätze sam¬ 
meln; aschwed. hydda verbergen. 

Got. huzd aus idg. kud z dlio- (dieses 
aus kuddho- > kudh-to- ? K. Brugmann, 
IF 6,103 f.; Grundriss I 2 625; K. F. 
Johansson, IF 19,129 f.) zu gr. xvtäop 
Höhlung, weibliche Scham; dazu (nach 
J. Grimm, D. Myth. II 3 922 unter 
Wzl. Iceus- ; zustimmend J. Schmidt, 
KZ 25,166 f.; A. Bezzenberger, BB 
27,146; etwas anders A.Walde 3 319) 
lat. custös Wächter (nach 0. Hoffmann 
bei F. A. Heinichen, Lat. Wb. 10 207 
ungedeutet und nicht hierher); cymr. 
cudd Verborgenes ( cuddio verberge 
bleibt fern, da aus *cy-huddio kontra¬ 
hiert; R. Th.), cwthr anus, vulva (J. 
Strachan, KZ 33,306). 

Zur schwankenden Etymologie die¬ 
ser Wörter (Wzl. keydh- oder keu-s ?) 
vgl. Idg. Wb. II, 550f. (wo Lit.); E. 
Boisacq 539; A. Walde 3 319. 

Idg. Wzl. keydh- verbergen in ai. 
küharas Höhle, kuhüs Neumond; gr. 
xeföco verberge; ae. ( ge-)hydan verber¬ 
gen (Nebenform von ge-hedan verber¬ 
gen ? s. Kemp Malone, Festschrift O. 
Jespersen45ff.); kaum dazu av. -yaudo 
Helm; lat. cudo Helm von Fell? (s. 
A. Meillet, MSL 18,64). P. Persson, 
Idg. Wortf. 182 geht von idg. Wzl. 
keu ; H- in ai. kdstha- Behälter usw. 
mit Dentalsuffix aus. 

Idg. Wzl. key-dh- nach P. Persson, 
Wzl.-Erw. 44 ff.; A. Meillet, MSL 
18,62 ff. Erw. von Wzl. (s)key- in lat. 
cutis Haut; gr. ymtoc. Hülle, Fell neben 
fjyXiTOP Haut, Leder; ai. skäuti , skunöti 
bedeckt; arm. cuk c Decke; lat. ob- 
scurus dunkel; aisl. skaunn m. Schild 
usw. 

Daneben mit Media-Anl. ai. gühati 
verbirgt; apers. apa-gaudaya er hat 
verborgen; lit. güzti-s sich einhüllen, 
die auf idg. Wzl .gey-dli- zurückgehen 
(Joh. Schmidt, KZ 25,164; 28,180). 
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Fern bleibt (mit palat. Anlaut) 
arm, suzanem verberge, tauche unter 
(trotz S. Bugge, Etrusker u. Armenier 

l, 79 f.; E. Liden, Arm. Stud. 122). 
Auch -hUs (s. gud-hüs) wird meist von 

Wzl. ketidh- abgeleitet; ebenso aisl. hauss 

m. Schädel, das nicht zu ai. kösas Behälter 
(ganz spät), älter kösas gehört; dieses selbst 
richtig mit av. kus-ra- gewölbt; lit. kdusas 
grosser Schöpflöffel, kiäuM Schädel zu idg. 
Wzl. keyjc- (vgl. I. Scheftelowitz, ZDMG 
59,695 und BB 18,150). Fern bleibt auch 
lett. kude , uz-kude Stelle, wo Fische lai¬ 
chen (W. Prellwitz, BB 25,312), die (nach 
A. Bezzenberger, BB 27,146) aus liv. kud, 


estn: kudu] Laich, bzw. liv. koda Haus ent¬ 
lehnt sind. 

M. Kawczynski, Arch. f. slav. Phil. 11, 
609 f. stellt huzd zu slav. chusta (?) das Be¬ 
gehrte (zu chytiti, chytati greifen), weil 
Zeug als Zahlungsmittel diente (wie noch 
im Mittelalter in Böhmen; G. Thilenius, 
Arch. f. Anthr. NF 18,13). Doch nach E. 
Berneker I, 414 zu slav. chvatiti greifen 
und von dunkler Herkunft. 

hwssopon (Dat. Sing. Sk 8,16) ist 
(mit got. Endung) = gr. Dat. uasinrop 
zum Nom. tWwjro? Ysop, das aus hebr. 
0 ezöb stammt (E. Lewy, Sem. Fremd¬ 
wörter im Griech. 38). 


Kr 


Ina Neutr. zu kas (s.d.) t/; warum? 

Aus idg. Wod in ai. kat, av. kat, 
lat. guod was mit Abfall des auslaut. 
idg. d (im Gegensatz zu ita , pata ; 
s. d. d.). In den andern germ. Maa. 
ist idg. d erhalten: aisl. hvat , ae. hwset, 
as. hwat, ahd. wag was. 

Inad Adv. = kap (s. d.). 

Inadre? (nur J 7,35) Adv. vroD; 
wohin ? 

Mit betontem Suffix -dre (auch in 
hidre aSe hierher, jaindre hs7 dorthin, 
ablautend in sundro besonders und mit 
Stammbetonung in aljapro «AA x%o$ev, 
anderswoher, kapro %töfv; woher?, 
jainpro exeTSrsv dorther, papro hrei/Ssv 
daher) gebildet von germ. Pron.-St. 
ka- (s.u. kas). Über die idg. Betonungs¬ 
weise s. R. Loewe, Freier Akzent 66. 

Ae. hwseder, hwider wohin? Zu got. 
Endung -e vgl. das u. ke Bemerkte. 

lrali Neutr. zu kazuh (s. d.). 

bairban (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, kairbandans 2 Th 3,11, 
Gen. Plur. kalrbandane 2 Th 3,6) 
TTscinrxTeh wandeln, bi-kairban (nur 


3. Plur. Präs, bi-kairband L 8,45) 
eruiumdrängen; karbon zrepnrxTslv 
wandeln; ga-kairbs Adj. gehorsam, 
un-ga-kairbs Adj. xvwkotxktoc; 

widerspenstig, keila-kairbs Adj. tt/mV- 
xxiptx; nur eine Zeit dauernd, ver¬ 
gänglich. 

Aisl. hverfa , ae. hweorfan , afries. 
hwerva , as. hwerban sich kehren, 
drehen, ahd. ( h)werfan , ( h)werban sich 
wenden, umtun; aisl. karfa , ae. hwier- 
fian , as. hwarbön, ahd. ( h)warbön wan¬ 
deln, umherstreifen. Kausativ aisl. 
hverfa , ae. hwierfan, as. gi-hwerbean , 
ahd. hwerben , werben umdrehen, um¬ 
kehren; ae. hwearf m. Wechsel, Aus¬ 
tausch, afries. hwerf , hwarf as. hwarf 
m. Haufe, Menschenmenge, ahd. 
( h)warb m. Wendung, Umdrehung; 
aisl. hvirfell m. Wirbel, Ring, Scheitel, 
ndl. wervel Drehung, Wirbel, ahd. 
wirbil , werbil , md. wirbe m. Wirbel; 
mhd. wirbig wirblig; tiefstufig aisl. 
horfa gekehrt sein. 

Grundbed. von germ. Wzl. liwerf-, 
hwerb- (aus idg. Wzl. k-erp-) also 
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„eine drehende Bewegung ausführen”. 

Gr. xxpwot; Handwurzel (nur in 
%s)p ett) xxpirä die Hand, da wo sie 
sich dreht; 0. Schräder, KZ 30,473), 
uxpiruXifiOG geschwind (F. Solmsen, 
KZ 30,602 f.). 

Alle anderen Vergleiche unsicher: 
ai. iärpam Korb zum Schwingen des 
Getreides, Wanne nach E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 57 oder ai. kürparas 
Ellenbogen, Knie nach 0. C. Uhlenbeck, 
Ai. et. Wb. s.v.; ksl. svrbdls (aus i 
*svrbb-dlo -) Bohrer (H. Hirt, BB 24, 
253). A. Eick, BB 29,239 zieht phryg. | 
Kopußxvre?, Kvpßxvrss Priester der 
Kybele heran. E. Zupitza, KZ 36,59 
Anm.; H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 
121 vgl. (nicht ohne Bedenken) ir. 
corr spitz, hervorragend, corrach un¬ 
beständig. 

kairnei (nur Gen. Sing, kalrneins 
staps xpxviov to7to$ Mc 15,22, wo nach 
J. H. Gallee, Gutiska I, 37 auch ein 
attributives Adj. yorliegen könnte; 
dagegen W. Streitberg, Got. Elemen¬ 
tarbuch 5 16 112) f. xpxviov Schädel. 

Isl. hvern , hvflrn f. die beiden boot¬ 
förmigen Knochen im Pischkopf, aisl. 
hverna f. Kochgeschirr. 

Mir. cern Schüssel; auch russ. ceren 
Salzpfanne der Salzsiedereien? (anders 
E. Berneker I, 146: zu ae. heord, 
afries. as. herth, ahd. herd m. Herd). 
H. Hirt, TF 17,390 u. W. v. d. Osten- 
Sacken, IF 22,319 stellen noch gr. 
xspvop, Plur. xspvx Opferschüssel im 
eleusinischen Kult hierher (zweifel¬ 
haft; s. E. Boisacq 442; nach H. 
Petersson, Etym. Miszellen 18 zu ai. 
Mrävas , Mrävam Teller). 

Der Bed.-Übergang „Schädel” zu 
„Gefäss” ganz gewöhnlich; vgl. lat. 
testa Krug, Topf, Scherbe: frz. tete 
Kopf. Zahlreiche Beispiele dafür bei I. I 
Scheftelowitz, BB 28, 1 ff. 

Ohne ableitendes n: aisl. hverr , ae. 


hwer, ahd. (k)wer m. Kessel: ai. carüs 
Kessel, Topf, karkari Wasserkrug, 
karankas Schädel (hierher nach C. 0. 
Uhlenbeck, Ai. Wb. 44; oder zu der 
u. hardus behandelten Sippe?); russ. 
ödra Trinkschale (falls nicht aus türk. 



Berneker I, 136); air. coire, cymr. 
pair (aus *kP e rjo-) Kessel. 


Obige Sippe weist auf idg. Wzl. 
k'~er -; daneben in gleicher Bed. (Kopf, 
Hirn) idg. Wzl. ker- (Joh. Schmidt, 
Pluralb. 363 ff.; KZ 25,133; 0. A. 
Danielsson, Gramm, u. etym. Stud. 
1 ff.) in aisl. hjarse m. Scheitel: gr. 
xkpxc Horn, xopcrv, Schläfe; lat. cere- 
brum (aus *ke.ras-rom) Hirn: gr. xxpxpx 
(aus */caras-ra) Kopf (Hes.); ai. h’ras, 
av. sarö, osset. scir Kopf und mit n 
erweitert in aisl. hjarne m., me. herne , 
ahd. hirni n., mndl. hersene (aus *Jierz- 
n-ja-) Hirn: ai. sirsän- Kopf (Fr. Kluge, 
Beitr. 8,522); gr. nsprni, xspvx Plur. 
die Buckel an den Fortsetzungen der 
Rückenwirbel. 

Idg. Wzl. ker- ferner in arm. sar 
Höhe, Gipfel; gr. xdp, xxpx (x.ocpvp), 
xctpxvov (x.xpyvcv) Haupt, xpxviov Schädel, 
xpxvog Helm (s. u. hailrri). 

*lcaiteis (nur Gen. Sing, kaiteis 
J 12,24) m. xirop Weizen. 

Aisl. hveite n., ae. fuvWte, afries. 
hwete , as. hweti , ahd. wei%i (s. 

Fr. Kluge 11 683) m. Weizen; mit wzl.- 
haftem t: schwed. dial. hielte, mengl. 
white ; mit i: westf. tair-wbte f. Quek- 
kenweizen (F. Holthausen, IF 32,338). 

Zu got. heits weiss (s. d.) wie alb. 
bar$ Weizen und weiss; bret. gwi- 
niz Weizen von gwenn weiss (vgl. 
J. Hoops, Waldbäume u. Kultur¬ 
pflanzen 356). 

Lit. kvietgs Weizenkorn, Plur. kvie- 
ci Weizen ist aus dem Germ, ent¬ 
lehnt. Anders O. Wiedemann, BB 
27,213 Anm., der kaiteis von keits 
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trennt und abulg. cvbtg blühe (idg. 
Wzl. kueid- neben kueit-) mit ersterem 
vergleicht, auch das lit. Wort für 
altererbt ansieht. Fern bleibt gr. <t7to f 
Getreide (trotz G. Meyer, Alb. Stud. 
III, 51, Anm. 2: alte Entlehnung 
aus einer Satemsprache). 

kai wa Adv. interr. ir&q ; wie ? indef. 
irgendwie. 

Ahd. (h)weo, {h)mo wie ? Ablautend 
ae. hü (aus *hwo), afries. hü, as. hwo, 
ndd. wo, ndl. hoe, ahd. (Tatian) wuo wie? 

Lit. kai, kai-p(o ) wie? Zum got. 
Suffix vgl. ai. i-va, va, vä m , toch. B 
wa-t (A. Meillet, Le renouvellement 
des Conjonctions [Annuaire de l'^cole 
pratique des hautes Etudes 1915/16] 
7); gr. ! )fi, ij wie; lat. sl-ve oder 
wenn. 

kaiwa ist also zus. aus S*. kai- (vgl. 
alat. quoi der Duenos-Inschr.), urspr. 
Lok. zu Pron.-St. ha- (s. u. kas) und 
-wa aus idg. Partikel ue oder. Nach 
A. Bezzenberger, BB 3,80 f. aus 
*kaika : lit. kiek wieviel (aus *kaika 
> Icajaka P; s. E. Hermann, Lit. Konj. 
89 ff.). Wieder anders W. Schulze, Abh. 
Ges. d. Wiss. zu GöttingenNF V, 5; Lat. 
Eigennamen 435, Anm. 3: zus. mit 
idg. oivios, oiuU (vgl. ai. fivas Gang: ahd. 
ewai. Gesetz) Gang zu Wzl. ei- gehen 
(s. u. iddja) ; ebenso K. Brugmann, 
IF 17,370. 372 u. Grundriss II, l z 
207; E. Boisacq 801; 0. Hujer, IF 
24,71: aus k-o-ojuos und zu gr. Troloq-, 
wie beschaffen? Nach W. Horn, 
Sprachkörper u. Sprachfunktion 2 81 f. 
aus *kai-wiga auf welchem Wege? 
gekürzt; vgl. ahd. hiutu aus *hiu-tagu 
heute. Weiteres Idg. Wb. I, 104. 

Inan Adv. interr. irore ; wann? ?r itrov, 
Trdtra, t /; wie? eig. „bis zu welchem 
Grade?” 

Aisl. hve wie? (nach I. Lindquist, 
Festskrift A. Kock 459 ff. aus *hven ); 
ae. hivon, as. hivan wann; erweitert: 


ae. hwonne, afries. hwenne, ahd. hwanne 
wann; mit anderem Suffix: afries. 
hwonde, as. hwanda, ahd. hwanta weil 
(idg. -dhe). 

Zu idg. Pron.-St. k-o- (s. u. kas ); 
die gleiche Endung in pan dann (s. d.) 
zum idg. Pron.-St. to- (s.u. pata). Germ. 
Lokativ mit idg. Mo-Suffix nach J. Dal, 
Germ. Pron.-Kasus (1932) 39 f. 

Nach Joh. Schmidt, KZ 32,402; F. 
Solmsen, KZ 35,469 f.; K. F. Jo¬ 
hansson, BB 16,159; I. Lindquist a.a.O. 
alter Instrumental; vgl. av. ka-nä 
durch wen; amü-nä mit jenem, a-na 
durch diesen ; apers. tija-na mit jenem. 

Die noch ältere Ansicht (H. Paul, 
Beitr. 4,385 ff.; W. van Helten, Beitr. 
15,473; H. Möller, KZ 29,230, Anm. 
1) wieder bei A. Meillet, MSL 15, 
193; 20,90 f.: zu av. kam wie; alat. 
qnotn, lat. cum wenn; lit. ma.-lich 
kq, apreuss. kan wenn. Mit Abfall 
der Endung -m: abulg. ko-gda wann? 
(A. Meillet, MSL 19,284). 

Air. eia wer? cymr. pwy werPair. 
chuin wann? meymr. pan als, wenn 
usw. gehören ebenfalls hierher (s. H. 
Pedersen, Ygl. Gramm. II, 205; Idg. 
Wb. I, 520); aber gr. Tryjv-i-xx', wie 
lange? (F. Solmsen, KZ 35,469) hat 
langen Stammvokal (urgr. und 

bleibt fern. 

liian-hun (nur mit ni) oii'Ssvon 
Adv. niemals, s. kan und -hun. 

-hapjan, -lrapnan, s. af-kapjan, 
af-kapnan. 

kar Adv. interr. ttov ; wo?; pis- 
kar-uh pei wo nur immer. 

Aisl. hvar, as. hwär{a), ahd. ( h)war-a 
wo, wohin ?; ablautend (germ. hwer) ae. 
hwser, afries. hwer, as. ahd. hwär wo ? 

Zum Pron.-St. ha- (s. u. kas) ; Lok.- 
Endung -r s. u. her. 

Ai. kdr-hi wann? Zum Pron.-St. 
kku- (s. u. karjis) in toch. A Interr.- 
Pron. Mask. kus, Neutr. kuc wer?, was? 
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usw. gehört lit. kur, lett. kür wo? 
(nicht aus *kor nach W. Streitberg, 
IF 1,271 f.); lat. cur (aus alat. quör) 
warum? (F. Solmsen, IF 31, 477, 
Anm. 1); alb. kur als, wann. Lit. 
bei A. "Walde 3 313 u. unter harjis. 

Karbon xspiTrxTsTv, Tnzpxyeiv wandeln. 

Aisl. hvarfa , ae. hwerfüm, as. 
hivarbdn, ahd. warben dass. S. hairban. 

lcarjis (Fern, harja, Neutr. harjata) 
subst. Interr.-Pron. rig; rroTog; welcher? 
harjiz-uh subst. Pron. sxxtrrog, Trete, 
ain-harjiz-uh Pron. indef. sie exxxrog 
ein jeder. 

Zus. aus har (s. d.) und -jis, eig. 
„wo er” (s. Fr. Bopp, Vgl. Gramm. 
II 3 19. 199 u. Joh. Schmidt, KZ 32, 
400 f.) in ai. yäs , av. yd , gr. og wer 
(vgl. E. Kieckers, Handb. 148). 

Aisl. herr wer? 

Gleicher Bildung lit. kurs , Gen. 
kur jo wer ? (in Godlewa noch getrennt 
kur jis ), aber vom idg. Pron.-St. kWu- 
(K. Brugtnann, Grundriss II, 2 2 350, 
wo Lit.) in ved. k(u)va, arm. u-r wo ?, 
toch. A kus, B k„se wer?, A kuc , 
B k„ce was? (A. Meillet, MSL 18, 
419); lat. ( ne-)cu-bi wo?; aksl. ksde 
wo?; alb. kas wer? (H. Pedersen, 
KZ 36,317); meymr. cir(d) wohin? 

Inas (Fern, ho, Neutr. ha) rtg; wer? 

Runeninschriftl. h(u)war (auf den 
Steinen von Eggjum uud Rök; s. M. 
Olsen, Norges Indskrifter III, 134), 
aschwed. hvä(r), aisl. Neutr. hvat, Gen. 
hves(s) : gr. Gen. rss, abulg. ceso ; ae. 
hwa, Neutr. hwset, afries. hwa, Neutr. 
huret , as. luve, Neutr. hivat, ahd. Gen. 
hwes, Neutr. hiva%. 

Germ. Neutr. hwa und hwat - , erster es 
aus idg. Neutr. k^om (H. Möller, I A 
33,58) oder endungslosem k™o (ders. 
KZ 49, 227, Anm. 1); hivat mit er¬ 
haltener idg. pron. Neutr.-Endung d 
(nach W. van Helten, Beitr. 15,477; 
W. Streitberg, Urgerm. Gramm. 146). 


Idg. Pron.-St. k-o- in ai. käs, Fern. 
kä, Neutr. Md; av. ko; arm. o wer? 
gr. Gen. tso (Hom.), roü ; wessen ? dor. 
9Tf, att. Trift; wohin? Adv. ttou; wo? 
ttö-Stsv ; woher ? ; alb. ks wen ? se was ? ; 
lat. Neutr. quod; abulg. ka-to; lit. 
kas; air. da (s.u. kan) wer?, Neutr. 
co- wie? acymr. pa was (auch Adj.). 

Dazu hett. ku-yat- warum? ku-ya-pi 
wann, wo (E. H. Sturtevant, Am. 
Journ. Phil. 50,364). 

Daneben idg. Pron.-St. k^ei- (s. u. 
hi-leiks) und kMu- in ai. kil-ha, kü-tra 
wo?, ved. kü wie?; av. kuprä wo, 
wohin?, kü wie?; gr. kret. oirvt wohin ?; 
alb. ku wo?; lat. ne-cu-bi damit nir¬ 
gends; abulg. ks-de wo; lit. kur wo? 
(F. Specht, Lit. dial. Texte, Einleit. 
211 f.); cymr. cw woher?; ae. hu 
\ wie? Vgl. har. 

Abi. von germ. Pron.-St. ha- sind: 

! hadre , haiiva , kan, har , harjis, hap , 
hapar , hapro, he (s. d. d.). 

leas-hun indef. Pron. in ni has-hun 
oulsk niemand; vgl. ai. na käs cana 
dass. S. has und -hun. 

Aisl. hvarge , hverye, ae. hwergen, 
as. ahd. hwergin irgendwo (got. *kar- 
hun entsprechend) enthalten die end¬ 
betonte germ. Entsprechung von ai. 
-cana. Zum Gebrauch vgl. das vom 
idg. Pron.-St. k^ei- (s. u. hi-leiks) ge¬ 
bildete lat. quis-quam irgend einer, 
ne-qut-quam vergebens. 

lrassaba (nur Tit. 1,13) Adv. xttoto- 
scharf, streng, hassei (nur Akk. 
Sing, hassein R 11,22) f. tzTroroytix 
Strenge (Suffix -ei s. u. af-gudei). 

Das Adj. in aisl. hvass, ae. kwiess, 
ahd. ( h)was scharf, hwessi f. Schärfe. 

Germ. St. hwassa- aus Part. Prät. 
: *hwatta- zu germ. "VVzl. hwat- in ga- 
hatjan (s. d.). 

lnaj> (had J 13,36) Adv. iroo ; wohin ? 
pis-had-uh padei (pei ) Adv. ottqu otv 
wohin auch immer. 
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Zu Pron.-St. ha- (s. u. has) ; vgl. 
gr. woW; wohin? mit idg. Suffix -te 
(wie aljap: gr. xhho-rs anders wohin, 
s. d., dalap und jaind) gebildet (A. 
Meillet, MSL 19,93; Zweifel bei H. 
Hirt, Urgerm. Gr. II, 106). 

Dasselbe Formans in ai. kä-ti, av. 
cai-ti , lat. quo-t wie viele ? bret. pet- 
guer quotiens. 

Hett. ku-ya-tta da(?), ku-ua-tt.a-n 
wohin (E. H. Sturtevant, Am. Journ. 
Phil. 50,364). 

Über die idg. Betonung der Adv. 
auf -ap, -ad s. R. Loewe, Freier 
Akzent 66. 

ba[)ar (über a aus e vor r s.u. aftaro) 
Frage-Pron. irorspos ; wer von beiden? 
hapar-uh (nur Dat. Sing. Mask. ha- 
paramma Sk 5,22, das meist in ha- 
parammeh gebessert wird; s.w.u.), ain- 
hapar-uh (nur Dat. Sing, ain-hapa- 
rammeh Sk 3,5) Pron. jeder von beiden. 

Aisl. livadarr , harr , aschwed. hwär, 
ae. hwseder ; mit anderer Yokalstufe 
ae. hweder , as. hwedar , ahd. hwedar 
wer von beiden? 

Komparativische Bildung mit idg. 
Suffix -tero-, -toro- (s. u. aftaro ) von 
idg. Pron.-St. k u o- (s.u. has) wie ai. 
kataräs ; av. katärö ; gr. TroTspog, ion. 
xoTsposi lit. katräs welcher? wer von 
beiden?; abulg. kotoryi , koteryi wer? 
Gleicher Bild, vom Pron.-St. k^u-: lat. 
uter (für *cu-teros )? wer von beiden? 
(zum Schwund des Gutturals s. J. 
Schmidt, KZ 32,407; A. Meillet, MSL 
18,419; 20,92; F. Sommer, Hand¬ 
buch 2 185; zweifelnd Fr. Stolz-M. 
Leumann, Lat. Gramm. 5 124); vgl. 
umbr. podruh-pei Adv. utroque, osk. 
püterei-pid in utroque. 

baftjan (nur 3. Sing. Präs, kapip 
Me 9,18; Part. Präs, hapjands Mc 
9,20) xypi&iv schäumen, tvapo (nur 
Dat. Sing, hapon L 9,39) f. xcfpfe 
Schaum. 


Ae. hwaperian , hwxperian schäu¬ 
men, branden, schwed. dial. hwä (aus 
*hwada) Schaum; aisl. hvednir m. 
Milcher, mndd. icadeke Käsewasser; 
ae. hwseg n., ndl. hui, mndd. heie, hoie 
Molken (s. u.). 

Ai. kväthati siedet, kvathäyati inacht 
sieden; lat. cäseus Käse (H. Pedersen, 
IF 5,37 f.) zu *cäso- (c dunkel; s. 
A. Walde 3 176 f.) für *kuät-so- Gär¬ 
stoff: abulg. kvass fermen tum; dazu 
ablautend abulg. kysels, ksl. kys(e)h 
sauer, -kysnpti sauer werden (weitere 
Verwandte bei E. Berneker I, 678); 
lett. küsdt wallen, sieden, küsuls Spru¬ 
del, küstu , Inf. kust schmelzen, tauen. 

Nicht nach E. Zupitza, Germ. Gutt. 56 
zu lat. quatio schüttele oder gr. xcirayof 
Klappern, vurourtra) schlage, klopfe. 

Fern bleibt prakr. chäsl (aus ai ,*skväsl) 
= ai. takrarn Buttermilch (nur zufälliger 
Anklang; trotz R. Trautmann, Balt.-Slav. 
Wb. 147, wo Lit.). 

Idg. Wzl. kyßt{h)- wird von H. 
Petersson, IF 23,388 als auf idg. Wzl. 
kya- zurückgehend angesehen mit 
Rücksicht auf ae. hivxg n., ndl. hui, 
mndd. heie , hoie Molken (s. o.). 

Abzulehnen K. Brugmann, Verlud, sächs. 
Ges. der Wiss. 1897, 36 f.: ai. kväthati 
siedet aus ''>ksvathati von idg. kpeuet-: ahd. 
siodan sieden; lit. hintu schmore. Dagegen 
H. Persson, Idg. Wortf. 127, auch gegen 
E. Zupitza a.o.a.O. 

baI>ro Adv. ttc'Ssv; woher? 

Mit Endung -pro- (s. u. alja-pro) 
vom germ. Pron.-St. hwa- (s. u. has) 
gebildet. Anders J. Wackernagel, GGN 
1914, 21 Anm., der an Ablativ auf -öd 
von idg. St. k^ötro- denkt. Über die idg. 
Betonungsweise (: ai. bahu-trä an 
vielen Orten usw.) s. R. Loewe, Freier 
Akzent 66. 

lcaz-uh subst. Pron., Fern, hoh, 
Neutr. kah ttxi; jeder (K. Brugmann, 
Grundriss II, 2 2 352), Instr. heh Adv. 
govov nur. 

Zus. aus has und -uh (s. d.), idg. 
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k^os-ii-kWe ; vgl. ai. ktd ca , av. cis-ca, 
arm. o-k c wer auch immer; lat. quis- 
que, umbr. pisi-pum-pe (= quicumque) 
jeder. 

Dazu hett. kuis-ki, Neutr. kyid-ki 
irgend wer, was. 

be Adv. Instr. t/w; r/; womit? 
um was? indefin. en irgendwie (2 K 
11 , 21 ). 

Ablautend as. hwo, ahd. ivuo wie? 

Instr. des germ. Pron.-St. hwa- (s. u. 
ivas), idg. Gdf. .k^e (Joh. Schmidt, KZ 
27,292; 32, 403; Pluralbild. 41, Anm. 
1; H. Collitz, BB 17,19: Ive: kämme = 
ai. ke-na : kasmäi; W. Streitberg, Ur- 
germ. Gramm. 273); vgl.gr. % wie, wenn 
(K. Brugmann-A. Thumb, Griech. 
Gramm. 4 269), gort, i?, o-xvt wenn, 
wo, lak. 7r-Ji-7rsKX jemals, tarent. xr/i 
stets (aber gr. sri; ; wie ? wo ? = dor. 
wf nicht hierher). 

Ablautend av. &«, lit. kuö womit; 
gr. 5rw; wo? 7rcc-7roT£ jemals, ion. x<5; 
wo? lat. quö wohin? 

Aber ae. hü wo? mit ved. av. kü wo? 
umbr. pue wo? zum idg. Pron.-St. kMu- 
(s. u. harjis). 

bell adv. Instr. povov jedenfalls, nur 
(s. u. kaz-uh). 

Zus. aus ke und -(u)h (s. d. d.). 

beila f. xpovoq, upx Weile, Zeit, 
Stunde, un-keila Adj. xSixteiirrog un¬ 
aufhörlich, ni keilo-hun (nur G 2,5) 
Adv. oiidl ttüoc upxv nicht eine Stunde, 
ga-keilains f. xvstriq Verweilen (Suffix 
-ains s. u. bauains), keilan (nur 3. 
Plur. Prät. keilaidedun C 1,9) ttxvsoS'xi 
aufhören (s. d.). 

Ae. hivll, afries. hwile , as. hwil, 
hwila , ahd. ( h)unla f. Zeit, Weile, eig. 
Ruhe, vgl. aisl. livtla f. Ruhestätte, 
Bett, hvild f. Ruhe. 

Ai. cirds lang; lat. tran-quillus ruhig; 
slov. m munter, ausgerastet, acech. cila 
Weile, cech. cily munter; lit. kelena 
W eilchen (Pr. Specht, KZ59,18).F ern - 
zuhalten abulg. clo-veks Mensch (nicht 


I für *cblo-veks der eine Weile Lebende 
nach H. Osthoff, MU IV, 152; s. E. 
Berneker I, 140 f.). 

Da l ableitend ist, so ist idg. Wzl. 
kVej- (k’He-) anzusetzen; vgl. apers. 
siyätis Ruhe; av. saitis Behagen, 
Freude; osset. an-cäd , än-cäd Ruhe, 
j an-cäin ruhen; lat. quies Ruhe; abulg. 
po-eijq , Inf. po-citi ruhen, ablautend 
po-kojb Ruhe. 

Eine idg. Wzl. kei- von verwandter Bed. 
s. u. haims und heiwa-frauja. Weitere Bez. 
z.B. zu ai. kälcis Zeit (H. Hirt, Idg. Gramm. 
II, 59 unter Annahme einer idg. Wzl. 
kMöi-) ganz unsicher. 

beila-bairbs Adj. Trpcmixipcq un- 
[ beständig. 

Ahd. hwili-werbi f. volubilitas. 

Zu keila und kairban (s. d. d.). 

beilan (nur 3. Plur. Prät. keilai¬ 
dedun C 1,9) 7rxveaSrxi aufhören, ana- 
| keilan (nur Part. Prät. ana-keilaips 
\ 2 K 7,18) xvx7rxii£iv beruhigen, er¬ 
quicken, ga-keilan (nur 3. Plur. Präs. 
ga-keiland 1 K 13,8) TrxvsTÖxi auf¬ 
hören, ga-keilan sik (nur 3. Sing. Präs. 
ga-keilaip sik L 10,6) hirxvxirxvstäxi 
verweilen. 

Aisl. hvila, afries. hwila ruhen, 
ruhen lassen, mndd. wilen weilen, 
ahd. mlbn sich aufhalten. S. keila. 

beilo-hun (nur G 2,5) Adv. zus. 
aus voll auslautendem Akk. Sing, keilo 
zu keila (s. d.) und enklitischem -hun 
(s. d.) Trpog upxv nicht eine Stunde 
lang. 

beits Adj. Xsvxoq weiss, ga-keitjan 
(nur Mc 9,3) ’htwx.xvxi weiss machen. 

Aisl. hvltr, ae. afries. as. hwit, ahd. 
( h)wi% weiss; ablautend afries. hwit(t), 
mndl. mndd. wit(t) weiss. Im Ablaut 
dazu kaiteis (s. d.). 

Ai. svetds, av. spaeto weiss; ai. 
kvetyds, hitnyäs weiss, licht, svttnas 
weisslich. Also idg. Wzl. Jcyeit- neben 
j ky,eid- im Germ. 

Dazu ferner ai. edvitan Aor., nasal. 
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Präsens (Dhätup.) svindate leuchtet, 
glänzt; av. spiti-doipro helläugig; 
arm. sek rötlich, rotgelb (aus *kuoito-: 
got. kaiteis ); lit. sviesä Licht, sviesiis 
hell, svieciii , Inf. sviesti leuchten, 
svintic , Inf. svisti hell werden, svai- 
tyti hell machen (unsicher svidiis hell); 
abulg. avetd Licht, Helle, svbteti leuch¬ 
ten, svetiti usw. leuchten machen. 

Krimgot. wichtgata album weiss 
ist vielleicht *chwitgata — got. *kei- 
tagata zu lesen (R. Loewe, Reste der 
Germanen 173 ff.). Anders Th. v. 
Grienberger, Z f d Ph 30,127 : *wieht- 
— wit- ; *wiehtgata also got. *keiti- 
gata. Möglich auch, dass Metathese 
vorliegt (R. Loewe, IF 13, 9 f.). 

Nach R. Much, I A 9,199 ist ch aus 
den umgebenden Wortbildern atochta, 
mycha eingedrungen; zustimmend 
Edw. Schröder, BusbecqsYokabularl3. 

lre-lauJ)S (nur Akk. Sing. Fern. 
ke-lauda 2 K 7,11) Adj. votyog-, wie 
gross? zus. aus ke (s. d.; oder ke- 
für ki- nach W. Streitberg, Got. Ele- 
mentarbuch 5(6 49)? und St. lauda-zu 
liudan wachsen (s. d. und laudi f. 
Gestalt), -laups ferner in jugga-laups 
m. vsxvitrxog Jüngling, sama-laups hog 
gleich und swa-laups rotroiiTsg so gross, 
so viel (s.d.d.). 

Mhd. löt Adj. beschaffen. 
h)i-leiks (auch ke-leiks Ll,29)in- 
terrog. Adj. ivoiog ; 7rorx7rög ; ttsjA/jc«?; 
wie beschaffen, was für .ein ? relat. 
Adj. oiog welcher. 

Aisl. hvi-likr , ae. hwilc , hwelc , as. 
hwi-lik welcher vom idg. Pron.-St. 
k'iei- ; vom Pron.-St. k^o-jkVe- (s. u. 
kas ): aisl. hve-llkr , afries. hwe-ltk, 
hwelk , hulk , as. -we-lik (nur eo-gi-uue- 
tik Ps.), ahd. hwe-llh (vgl. Gen. av. 
caliyü , gr. t so, abulg. ceso , ahd. liwes 
wessen ?), woneben ahd. hweo-lth , u-io- 
lih , auch wuo-lih (: afries. hulk) welcher. 
Got. ki-leiks zus. aus germ. Pron.- 


St. hwi- und (eile (s. d.); hwi- aus 
idg. k l H- in ai. Min was? Adv. cid 
(enkl. Part.) irgend; av. cis wer?, 
cit, apers. ciy was; gr. rig, thess. xig 
wer?, Neutr. t<; lat. quis, quid, osk. 
qns, gid wer ? was ?; abulg. cb-to was ? 
acech. ci, poln. czy ob; air. cid was? 

Hett. Imis wer? ladt was, welches? 
auch Relativpron. (Fr. Hrozny, Sprache 
der Heth. 145; E. H. Sturtevant, 
Festschrift G. 0. Curme 141 ff.). 

*lcilftrjos (nur Dat. Plur. kilftr- 
jom L 7,14) Plur. Fern, copcg Sarg. 

Aisl. hvalf n. Wölbung, hvelfa wöl¬ 
ben, Part. Prät. holfenn gewölbt; ae. 
hicealf f. Wölbung und Adj. gewölbt, 
be-hwielfan, as. hi-luceltnan überwöl¬ 
ben, bedecken, mhd. weihen (Prät. 
walb) sich wölben und weihen (aus 
*hwalbjan) wölben, wölbe m. Walm, 
ahd. gi-hwelbi n. Gewölbe, liwalbdn 
sich drehen. 

Got. kilftrjos vielleicht urspr. der 
ausgehöhlte Einbaum, dessen Hälften 
aufeinander gelegt zur Bestattung der 
Toten verwandt wurden, wie Moor¬ 
funde in Jütland, in der Provinz Han¬ 
nover usw. zeigen (C. Schuchhardt, 
Alteuropa 2 180 f.). 

Gr. xi).7Tog Busen (aus idg. k^ol- 
p>os\ eig. Wölbung), xiSrspog sixirog: 
ae. heofon hwealf Himmelsgewölbe. 

Fernzuhalten ai. küreds Polster; 
lat. culcita Kissen (trotz E. Zupitza 
Germ. Gutt. 54, wo Lit.), da hier 
die Grundbed. „Gewölbtes” nicht fest¬ 
steht (A. Walde 3 302) und lit. klüpau 
liege auf den Knien, klüpti strauchle; 
apreuss. po-quelbton knieend, klupstis 
Knie (R. Trautmann, Apreuss. Sprach- 
denkm. 405). 

lcoftuli f. xxu%viy,x, x.xv%wig Ruhm, 
Rühmen. 

Zu kopan (s. d.); germ. Suffix -tuljö- 
ist eine fern. Erw. von idg. Suffix 
-tlo- (vgl. nepla ) nach Fr. Kluge, Nom. 
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Staramb. 3 § 142, Anm., S. 74. Zu¬ 
stimmend K. Brugmann, Grundriss I 2 
825 f. Anders Th. v. Grienberger, 
Unters. 124 (Abi. von Adj. Vvoftuls 
„prahlerisch”). Zur Bild. vgl. sakuls, 
skapuls, slahuls (s. d.d.). 

bopan (3. Sing. Prät. haihop 2 
K 7,14) xxu%xtr$Ki sich rühmen. 

Ae. hwopan drohen. 

Ohne sichere Etymologie. 

A. Thumb, KZ 36,193 ff. vgl. gr. 
xißüKoc, y,oßsipoQ (Hes.) Possenreisser; 
H. Hirt,Beitr. 23,292undldg.Abi. 102 
gr. jcüSo? Ruhm (idg. Wzl. kou-ci- mit 
ableitendem d bzw. vorgerm. b). Nach 
Th. v. Grienberger, Unters. 125 im 
Ablaut zu ae. heap, as. hop, ahd. houf, 
hufo m. Haufe; mit Recht abgelehnt 
von C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,294, 
der an Verwandtschaft mit ai. kilpyati 
wallt; lat. cupio begehre (idg. Wzl. 
kegep-) denkt. Nach L. Bloomfield, 
Beitr. 37,251 Neubild, nach dem 
altererbten got. wopjan schreien, rufen 
(: abulg. vabiti herbeirufen). Nach Pr. 
A. Wood, Mod. Phil. 17,569 Weiter¬ 
bild. einer idg. Wzl. k'ieu- nuere, 
quatere, cubare usw. P. Solmsen, 
Dissimilationserscheinungen (in der 
Festschrift Ph. Portunatov) 8 zu gr. 
i txuttu verspotte. Dagegen J. Mansion, 
Les gutturales grecques 222 und 
H. Osthoff, BB 29,259. 


ibai, iba Fragepart. ^; ob denn?, 
etwa, wohl; Prohib.-Part. gy, "vx gy 
dass nicht; negiert nibai, niba (s. d.). 

Aisl. ef , ae. gif, afries. jef, ef, as. 
ef, ahd. ibu wenn berühren sich auch 
mit jabai (s. d.); daneben Subst. aisl. 
ef, if n., efan, ifan f., efe, ife m. 


H. Petersson, Beitr. 38,321 leitet 
kopan aus idg. Wzl. Icuä- ab, zu der 
sich ai. kvänati klingt; aisl. hvellr 
laut, ae. hivelan tosen usw. wie idg. 
Wzl. stel- (s. u. stols) zu idg. Wzl. 
sthä- (s. u. standan ) verhält. Nach J. 
Loewenthal, Beitr. 51,139 aus idg. 
Wzl. (s)hMap-nd schreie in lat. väpulö 
bekomme Prügel (unerklärt nach A. 
Walde 2 807; nach P. Persson, Idg. 
Wortf. 493 ff. zu got. wopjan, ae. wx- 
flian töricht reden); russ. dial. chinitb 
tadeln. 

bota (nur Gen. Sing, hotos E 6,9; 
Sk 2,3) f. kttsiXvi Drohung, hotjan 
(nur 3. Plur. Prät. hotidedun Mc 10, 
48), ga-hotjan sTingxv drohen. 

Aisl. hot n. Plur. Drohung, hota 
drohen, aschwed. h0ta durchbohren; 
ablautend aisl. hvUta durchbohren, as. 
for-htvätan, ahd. hwägan verfluchen. 

Zu der unter fvassaba (s.d.) behandel¬ 
ten germ.Wzl. hwat-, vgl. auch *ga-kat- 
jan, Konjektur A. Uppströms für ga- 
hotjan (Sk 1, 15) anreizen. 

H. Hirt, Beitr. 23,292 und Idg. 
Gramm. II, 124 vgl. gr. jcü§<*£w schmä¬ 
he; abulg. kuditi zugrunde richten, 
später tadeln, beschimpfen, -kydati 
werfen. L. Bloomfield, Beitr. 37,250 
denkt an Reim Wortbildung (wie ahd. 
hwägan verfluchen) nach gretan (s. d.) 
mit Prät.-Yok. und Anlaut hw. 


Zweifel, ahd. iba f. Wenn, Bedingung 
(zu dem ibai eine alte Kasusform 
wäre nach C. C. Uhlenbeck, Got. 
Wb. 2 88). 

Etymologische Deut, nicht sicher. 
Yergleich von germ. St. eb- nach 
Th. v. Grienberger, Unters. 125 mit 
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gr. bti, btt! bei, auf (btt) rovroig unter 
den Bedingungen, i<p’ ure unter der 
Bedingung, dass) abzulehnen (s. if- 
turnd). 

Richtiger nach K. Brugmann, De¬ 
monstrativ-Pronomina 115 ff.; Kurze 
Gramm. 669 in i-bai , e-ba zu zerlegen, 
die sich zu -bai, -ba (s. d.) verhalten 
wie lat. e-quidem zu quidem zwar; 
osk. e-tanto fern.: lat. tanta so gross; 
gr. i-xäfcv zu xsTSrsv dann; ai. d-ha 
zu ha ja, gewiss, d. h. in i- steckt idg. 
Pron.-St. e-jo- (s. u. is ). Zustimmend 
C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,281. 
Ebenso Pr. Kluge, Urgerm. 214, der 
in -ba(i) einen idg. bh- Kasus sehen 
will. Anders in Bezug auf lat. equidem 
A. Walde 3 411. 

Mit Part, -bai vgl. arm. ba, bay 
hervorhebende Part.; lit. bä ja, frei¬ 
lich; lett. ba eben, ja; vielleicht 
auch abulg. bo denn. 

ibdalja n. (? nur Dat. Sing, ib- 
daljin L 19,87) xxTxßxan; Berglehne. 

Ae. of-diele n. Abstieg, of-diel Adj. 
tending downwards, zus. aus Prüf. 
of- (= got. uf-) und diel n. = got. 
dal(s) Tal (s. d.). 

Got. ib- entweder mit got. if- (in 
iftuma, s. d.), ae. ef- in eofot (aus ef- 
hät , vgl. älteres ae. eb-hät) n. Schuld 
zu ai. dpi auch; av. aipi , apers. apiy 
bei, über — hin, nach; arm. ev und, 
auch; gr. stti, sirt auf, bei; alb. epers 
oben; ablautend lit. api-, ap- um, apie 
um, über wie gr. ’mi-bsv hinten, ott- 
c!ipx Herbst; lat. op-eriö aus *op-veriö 
öffne ; aisl. gf-ugr rücklings usw. (s. u. 
aftaro ) oder zu idg. ebhi in ai. abhi, 
av. aiwi herbei zu stellen (B. Delbrück, 
Idg. Syntax I, 679; H. Jacobsohn, 
KZ 49,193, Anm. 3). 

ibna schw. Adj. ’hrop gleich; s. ibns. 

ibna-leiks (nur Sk 5,26) Adj. glei¬ 
chen Körpers, Lehnübersetzung nach 
gr. oyoiovaioi; gleicher Art. 


Aisl. jafn-likr , ae. efen-lic , ahd. 
eban-lih gleich. 

S. ibns und -leiks (unter ya- leiks). 

ibna-skauns (oder *-skauneis ; nur 
in du ibna-skaunjamma leika. trug- 
y.opmv tü 7x[j.xti Ph 3,21) Adj. (Lehn¬ 
übersetzung nach gr. trufiyopyuv) gleich 
schön. 

S. ibns und skauns. 

ibns (nur Dat. Sing. Mask. ibnamma 
L 6,17) Adj. 7rsdivog eben, ibnassus 
m. Wtjjs Gleichheit, Billigkeit (Suffix 
-assns s. u. blotinassus), ga-ibnjan 
(nur 3. Plur. Präs, ga-ibnjand L 19, 
44) elxyi^eiv gleich machen. 

Aisl. jafn , ae. efn , afries. even, as. 
eban, ahd. eh an, daneben ae. emn(e)- und 
efn(e)- in Zuss. eben; aisl. jafna, 
ahd. ebanön gleich machen, in Ord¬ 
nung bringen; ae. emnettan gleich 
machen (= got. Hbnatjan ); Subst. ae. 
efnes, emnes, as. ebnissi: got. ibnassus , 
Ausgangspunkt für die -wassws-Bild. 
(W. Schulze, KZ 48,75. 240). 

Etymologie schwierig. 

H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 92 
u. R. Thurneysen, IA 26, 26 zu mbret. 
effen, nbret. eeun, acorn. eun- gleich, 
ir. fir-ian (Lehnwort aus dem Cymr. ? 
s. R. Thurneysen, Handbuch I, 519), 
cymr. iaivn gerecht. Vielleicht zu ir. 
ernain (aus *emn~) Zwillinge (R. Th.). 

Abi. mit Part-Endung -no- von idg. 
Wzl. aj,{e)m-, im- und zu vgl. mit lat. 
aemulus nachahmend, imägo Bild, imitor 
ahme nach (K. F. Johansson, Beitr. 15, 
229 f.; Fr. Kluge" 120). Zustimmend K. 
Brugmann, 1F 37,161 ff. und als Abi. von 
idg. Pron.-St. i- (s. is) gedeutet (adver¬ 
bialer Akk. im -(- Suffix). Wegen des germ. 
Stammvokals e abgelehnt von 0. Wiede¬ 
mann, BB 28,73 r der Zus. mit aisl. eptenn, 
aptann, westgerm. mit ä : ae. sefen, lefning, 
as. äiand. ahd. äband m. Abend (gegen 
K. Brugmann, IF 5,376 f.) vorschlägt; s. 
A. Walde 3 17. Abzulehnen Vergleich mit 
gr. beschämt (s. darüber E. Boisacq 

421 f.) und got. bi-abrjan (A. Fick I 4 362). 
Abi. von idg. Wzl. e\- gehen (Th. v. Grien- 
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berger, Unters. 126); Zus. mit ahd. -eibci, 
langob. -aib Gau (C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30,294); Herleitung aus idg. epnös zu gr. 
lirt auf oder idg. eblii in ai. abhi ( F. Sommer, 
IF 31,361 f.) sind alle nur wenig glaubhaft. 

ibuks Adj. sic rx oTitja rückwärts 
gewandt. 

Ahd. ippichbn revolvere (Ahd. Gl. 
II, 409, 57); mit St.-Vokal a und 
endungsbetont: aisl. gfugr rückwärts, 
feindlich (s. u.). 

Etymologisch schwierig. 

Abi. von idg. Präp. epi, opi (s. u. 
ib-dalja u. if-tuma ) wie ai. dp-äcas 
hinten, westlich gelegen; arm. liaka- 
entgegen; lat. op-äcus schattig; abulg. 
op-ako zurück (zu idg. opi ; vgl. aisl. 
gfugr, as. ab uh, ahd. ab uh, abah ab¬ 
gewandt) ist möglich (K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 507 f.). 

Nach K. F. Johansson, Beitr. 15,230 zu 
einer Nebenform von idg. Adv. epi (s. if- 
tuma), idg. epu (vgl. gr. W, y.xru, vpu) als 
idg. epu-go- zu stellen (pu- in gr. irwyj 
Hinterer) wie aisl. qfugr feindlich, as. 
abuh verkehrt, böse, ahd. abu/i verkehrt, 
apuhhön sich abwenden zu got. af (s. d.). 
Zum /c-Suffix vgl. anaks. Nach andern zu 
ae. afi'ies. ebba, mndd. ebbe Ebbe, ndl. eb, 
d. h. Zurücktliessen der See: ae. ebbian 
zuröckfliessen (Fr. Kluge 11 120. Zustimmend 
Fr, A. Wood, Mod. Phil. 18,89; Post-cons. 
io 119: ae. ebba aus ‘ :i ebhuön- ; vgl. ahd. 
ippihhön zurückrollen). Anders Hj. Falk- 
A. Torp, Etym. Ordbog I, 129, die (wie 
schon 0. Schade, Altd. Wb. I 2 122) ndd. Ebbe 
aus urgerm. abjan- zu got. af stellen. H. 
Petersson, IF 23,160 f. stellt ibuks zu ib- 
dalja (s. d.) unter idg. Wzl. ibh- wenden, 
drehen. Dazu ahd.ebah (aus *ibahaz) m. Efeu 
(wie air. eidenn Efeu aus *pedienno- zu 
lat. pedia Schlinge); lat. ibex Steinbock 
(mit rückwärts gebogenen Hörnern); gr. 
’Af ioq Efeu (Hes.). 

ich krimgot. ego ich = ik (s.d.) mit 
auffälliger Verschiebung des k, wie in 
mycha (s.d.) = got. Akk. meki Schwert. 

iddja (1. Plur. iddjedum 2 K 12, 
18; 3. Plur. iddjedun Mc 1,45 u. ö.) 
suppletives Prät. zu gaggan gehen 
(s. d.) ich ging. 


Meist als augmentierter Aorist (Im- 
perf.) idg. e-jä-t (?) = ai. äydt (oder 
ved. iyat?) er fuhr (im Wagen) zu yäti , 
av. yaiti(?) fährt; lit. joti, lett . jät 
reiten; ksl. jachati fahren gedeutet 
(Fr. Kluge,QuF32,124ff.; H.Möller, 
KZ 24,432, Anm. 1); idg. Gdf. e-iä-t < 
urgerm. ei-ia-t (mit Schärfung des ?’); 
aus -i-i- wird got. ddj. Die Bedenken 
dagegen (bes. was die Bed. betrifft) 
versucht H. Jacobsohn, KZ 47,92 f., 
Anm. 2 zu zerstreuen (Augment wegen 
der sonst eintretenden Einsilbigkeit 
im Germ, erhalten). 

Nach H. Collitz, Am. Journ. Phil. 
9,51 ist iddja aus medialem Perf. 
idg. iiai zu erklären. Abgelehnt von 
K. Brugmann, Beitr. 39,96, Anm. 1 
und Grundriss II, 3 2 12 Anm., wo 
Lit. (in iddja steckt vielleicht ein idg. 
Augment, falls es zu ai. ydti gehört). 
J. J. Mikkola, Festgabe W. Streitberg 
267 setzt es gleich ai. Perf. iyäya mit 
germ. Verschärfung vor der Akzent¬ 
silbe. Dazu A. Meillet, MSL 23,257: idg. 
Wzl. ei- bildete kein Perf.; zugrunde 
liegt ein idg. nichtaugm. Imperf. eii- 
(vgl. gr. iji» mit Augm.) mit germ. 
Verdopplung und sekundärer Flexion. 

Umstritten ist, ob ae. Prät. eode , 
north, eade (K. D.Bülbring, Ae. Elemen- 
tarb. 46 f.) ich ging hierher gehört. Ae. 
eo-de nicht wie A. Bezzenberger, Z 
fdPh 5,475 zu erklären ( eo-de = 
urgerm. ija + Prät.-Endung) nach E. 
Sievers, Zum ags. Vokalismus 52 
und B. ten Brink, Z f d A 23,65: ae. 
eo- nicht aus urgerm. ii- , weil dies ae. 
ig- ergeben hätte, vgl. Frige-deeg 
Freitag; ebenso F. Holthausen, IF 
14,342; J. Janko, IA 19,45. F. Holt¬ 
hausen a.a.O. stellt ae.eode daher zu ae. 
ivadan : lat. vadere gehen (Augm. + 
Wzl.-St. udh + nt = urgerm. eudun ). 
Abgelehnt u. für die Gleichung iddja 
: ae. eode R. Trautmann, Germ. Laut- 
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gesetze 48 f.; H. Collitz, Schwaches 
Prät. 145 f.; W. Horn, Festschrift 0. 
Behaghel 72 f.; H. Hirt, Urgerm. II, 
159 u. a. W. Krogmann, Engl. Stud. 
68,155 ff. (wo Lit.) ebenso für Identität 
von got. iddja u. ae. eode unter Gdf. 
iliö (doch s. o.). 

Idg. Wzl. iU- sich (im Wagen, zu 
Pferde usw.) bewegen in ai. yäti, 
av. yaiti fährt; toch. A yä er ging; 
abulg. jadg fahre, Inf.jachati fahren; 
lit. jöti, lett. jat reiten (zweifelhaft 
wegen der Bed., ob hierzu): lat. jä-nua 
Tür; mir. äth (aus *iätu -?) Furt. 

Hett. Wzl. ija- gehen in Präs, ija- 
hhari ich mache mich auf, gehe, ja- 
tta-zi er geht usw., Prät. ja-hhat ich 
ging (mediales Yerb; s. Fr. Hrozny, 
Sprache der Heth. 39, Anm. 2.158; 
II. Pedersen, Muräilis 51). Zu idg. 
Wzl. e\- (s. u.) in Imp. U geh, Plur. 
itten geht. E. H. Sturtevant, Language 
7,9 ff. findet idg. Wzl. ej- gehen auch 
in hett. pa-i-mi ich gehe, uya-mi ich 
komme, uyi-zzi er kommt. (Verfehlt 
nach E. F.). 

Idg. Wzl. iß- Erw. von idg. Wzl. 
ei- gehen in ai. Bti ; av. aeiti geht; 
apers. aitiy geht; toch. A yäm ich 
gehe, yäs er geht, ymäs wir gehen, 
1. Sing. Prät. yem ; gr. eJfzi ich werde 
gehen; lat. eo ; abulg. i-dg, Inf. iti ; 
lit. eimi gehe; air. Prät. Pass, ethae 
itum est. 

Erw. ie- in got. jer Jahr (s. d.). 

Idg. Abtönungiä-:«e-nach 0. Bremer, 
Beitr. 11,267 ff.; A. Noreen, Urgerm. 
Lautl. 56 f.; P. Persson, Idg. Wort¬ 
forsch. 117, Anm. 2. 648 u. a. Zu¬ 
stimmend H. Hirt, Idg. Gramm. II, 
184. 

idreiga f. peTxvoix Busse, idreigon , 
ga-idreigon (nur 3. Plur. Opt. Prät. ga- 
idreigodedeina L 10,13) pi£Txgite<r$xi 
bereuen, (xsrxvoeiv Busse tun. 

Aisl. idrast bereuen; auch idrar f. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Plur. Eingeweide, Reue (vgl. lat. 
stomachari sich ärgern zu stomachus 
Magen) hierher? Bedenken bei Th. 
v.Grienberger,Unters.l27; R. Meissner 
und Fr. Kauffmann a.u.a.O. 

Dem scheinbar vom Adj. Hdreigs ge¬ 
bildeten got. fern. Subst. steht in Form 
und Bed. air. aithirge Reue, Busse, 
aithrech bereuend, bereut, corn. edd- 
rek , inbret. azrec Reue nahe. Laut¬ 
liche Vermittlung aber schwierig (A. 
G. van Hamei, Neophil. 10,71). Kelt. 
Gdf. ate-preko- (Wh. Stokes 9)? Nach 
A. Bezzenberger ebenda zu lat. de- 
precari abbitten; aber nach II. Peder¬ 
sen, Vgl. Gramm. I, 177; II, 594 
zu idg. Wzl. reg- (s. u. rikciri) und 
mit got. idreiga urverwandt (s. w. u.). 

Kein germ. Erbwort in dieser Bed.; „Reue” 
ist dem germ. Empfinden urspr. fremd 
und stammt aus der christlichen Sphäre 
(wie auch gr. hstmoix und lat. poenitentia 
von da die Bed. „Busse” erhalten haben; 
vgl. E. Norden, Agnostos Theos 137 ff.). 

Als Abi. der idg. Partikel eti ferner, 
dazu (s. u. iß) aufgefasst (C. C. Uhlen¬ 
beck, Got. Wb. 2 88; Fr. Kauffmann, 
Z f d Ph 49,54: Rückkehr), wofür die 
zwischen d und r auftretende Silben¬ 
grenze spricht (W. Schulze, Sitz.-Ber. 
Berl. Ak. 1908, 618 ff.; H. Jacobsohn, 
KZ 49,180). 

Zu ai. itaras anderer; lat. iterum 
wiederum mit stammh. i\ oder mit e: 
zu alb. t-jetre anderer; abulg. {j)eters 
aliquis; umbr. etraf alteras von H. 
Pedersen, a.o.a.O. und ähnlich von 
G. Kisch, Kbl. siebenb. Landesk. 1904, 
1 ff. (vgl. moselfr. idripn Wieder¬ 
kauen) gestellt; ebenda 1926, 43 als 
Komparativbild, des idg. Pron.-St. ei-, 
i- (s. u. is und vgl. K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 326) aufgefasst. 

Andere Erklärungsversuche von K. 
F. Johansson, GGA 1890, 750. 766 ff. 
(zu gr. virop Herz); R. Meissner, Z f d A 
55,61 ff. (aus id + aisl. reigjast den 

19 
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Kopf in den Kacken werfen, norw. 
reigci ordnen). 

Entlehnung aus dem Irischen wegen 
der Verbreitung des Wortes im Kor¬ 
den schwer denkbar (E. Zupitza, KZ 
35,262, wo air. aithirge zu lit. at- 
pirkii erlösen, das aber kirchliche 
Übersetzung von lat. redimere ist, ge¬ 
stellt und von idreiga getrennt wird). 

id-weit n .ovsilo?, ivsili7g.ii; Schimpf, 
Schmach, id-weitjan weil ’iCew schmähen. 

Ae. ed-wit , anfr. ed-wit (Gl. Lips.), 
ahd .ita-wlg, iti-m% n., iti-mgi f. Vor¬ 
wurf, Schimpf, davon ita-wiq%en , ita- 
tvigön Vorwürfe machen, schmähen; 
ae. ed-witia tadeln (mit />, vgl. H. 
Jacobsohn, KZ 49,178. 193 ff.). 

Zus. aus germ. ed- neben ip-, kl- 
wieder in aisl. i-prötti. Tüchtigkeit, 
ae. ed-niwe ganz neu, as. ed-windian 
rotare, mndd. ed-dach Gericht: ahd. 
et- in et-mal (Ker. Gl.) = dulthi (s. u. 
dulps ), ed-daco (Ahd. Gl. 1,225, 1); 
ip- auch in ahd. adv. Gen. ith-niuwes , 
ite-niuwes von neuem, it-mälo tag dies 
festus, it-malig ( it - bed. regelmässige 
Wiederkehr; s. E. Gutmacher, Beitr. 
39,234 f.); mit dem zweiten Glied 
-weit vgl. das mit -ja- erweiterte aisl. 
vite, ae. afries. täte, as. uiti, ahd. wi$i, 
wi%%i n. Strafe; got. fra-weitan rächen: 
ae. as. iritan , ahd. wi$an tadeln, eig. 
„jmd. (strafend) anblicken”. Vgl. got. 
fra-weit , fair-weitjan , die zu witan 
(s. d.) gehören. 

iel krimgot. vita sive sanitas, ieltsch 
vivus sive sanus. 

Kach G. Kisch, Kbl. siebenb. Lan- 
desk. 48,1 identisch mit magy. Rni 
leben, des Leben, R(e)tes, Rates (ge- 
spr. eltäs im 17. Jhdt.) lebendig, eiet 
Leben (Subst. abstr.). Sonst (vgl. H. 
P. Massmann, ZfdA 1,360; C. C. 
Uhlenbeck, Et. Wb. 2 69 u. M. II. 
Jellinek, Got. Spr. 97) wird iel = 
got. *hail (s. Itails ), ae. hiel f., as. 


hei, ahd. heil n. Glück, Gesundheit 
gesetzt; ieltsch nach R. Loewe, Reste 
der Germanen 162 = got. *hailisks ; 
nach Th. v. Grienberger, ZfdPh 
30,125 = got. hailips (s. hailjan)-, iel 
vburt sit sanum nach H. F. Mass¬ 
mann, ZfdA 1,363 = got. hail waur- 
pai oder luiils wairpais ; nach R. Loewe 
a.a.O. 124 = hail waurpi ; nach Th. 
v. Grienberger, Z f d Ph 30,124 als ilu 
wart — *haila wadrp oder Kompos. 
haila-waibps „bonus eventus” aufzu¬ 
fassen: ahd. -wurt f. Geschick in we- 
wurt f. (Hild.-Lied) Wehgeschick. Da¬ 
gegen R. Loewe, IP 13,21, Anm. 2. 
Vgl. wair-pan. 

ies krimgot. ille er. 

Entweder = got. is nach II. P. 
Massmann, ZfdA 1,362; R. Much, 
IA 9, 201; Th. v. Grienberger, ZfdPh 
30,131; oder = got. jains (aber mit 
a(- s. R. Loewe, Beitr. 51,259ff.) jener 
nach R. Loewe, Reste der Germanen 
136. 138; R. M. Meyer, IP 22,128. 

iftuma Superl. nur in iftumin daga 
rij sftxupioy am folgenden Tage (M 
27,62 u.ö.). 

Superlativ (vgl. aftuma ) zu idg. epi 
in ai. dpi , av. aipi auch, sogar; arm. 
ev und, auch; gr. stti, i-zi auf (vgl. 
P. Sommer, IP 31,361); alb. epsrs 
oben befindlich; ablautendes idg. opi 
in lat. oh (aus *op- vor stimmhaften 
Kons.) nach — hin; lit. api-, ap- um 
— herum (vgl. aftra, aftuma). Kach 
W. Schulze, KZ 40,417 iftuma: gr. 
ctt! = ai. pi- : gr. m- (in ai. piddgati ; 
gr. Trd'fsi drückt) oder gr. sha (aus 
*sv-ria), hi: ai. ni-tgas eigen (s. u. 
nipjis). 

Igila P.-K. in der Urkunde von 
Keapel. 

E. Förstemann, Altd. Kamenbuch 
I 2 947 verzeichnet Kamen wie Igo , 
Ig-mar , Ig-widf usw., bemerkt aber, 
dass keine Anknüpfung an den germ. 
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Wortschatz vorliege. R. Loewe, Beitr. 
47,415 denkt an Zus. mit dem ersten 
Bestandteil des gr. P.-N.’s 'Hyz-Spzi; 
im Menologium zum 26. März. W. 
Meyer-Lübke, Die altportug. P.-N.N. 
1,24 stellt zu ostgot. Igila Namen wie 
Ega, Egila , Egaridus , Egica usw. 
P. Wrede, Die Ostgoten 144 vermutet 
Identität mit aisl. igull, ae. Igel, as. 
ahd. igil, ndl. egel m. Igel (: gr. 
ksl. jezb] lit. eizys, lett. ezis ; arm. 
ozni, phryg. d.h. sKiq dass.; s. 
Idg. Wb.1,115); zustimmend F. Holt¬ 
hausen, Got. et. Wb. 53. Wenig 
glaubhaft. 

igqar (nur Dat. Sing. Fern, igqarai M 
9,29) Pron. Poss. des Duals: euch bei¬ 
den gehörig. 

Aisl. ykkarr , ae. incer, as. inca euer 
beider, nhd.ma.-lich (bair.) Plur. ewAer 
euer. 

Mit dem Suffix -ero-, -oro- des Kom¬ 
parativs (wie -Uro- in gr. yßiTspoc, 
lat. nostcr unser usw.) abgel. vom pron. 
Dualst. iuk-- (s. W. Streitberg, Ur- 
germ. Gramm. 265; E. Kieckers, Vgl. 
Gramm. 137) in got. Gen. igqara (nur 
1 K 12,21), Dat. Akk. igqis (iggqis): 
aisl. g kkar, </&(&)/•, aschwed. Dat. ikk(er) 
euer, euch beiden, ae. Dat. inc, Akk. 
incit, as. Dat. ink euch beiden, mhd. 
nhd. (bair.) Plur. enk , niv'w.s.jimk euch. 

Bild, dunkel; vielleicht nach dem 
Muster von ugkis (s. d.), ae. unc uns 
beiden mit dem aus izicis (s. d.) ab¬ 
strahierten i- neu geschaffen (C. M. 
Lotspeich, J E G Phil 30,150; W. Pe- 
tersen, J E G Phil 33,66 f.). 

iiz (ü =: %; strittig ist der Lautwert 
von z; vgl. S. Bugge, Indledning 47) 
im got. Runenalphabet der Salzburg- 
Wiener Alkuin-Hs. Name der i-Rune 
= aisl. Iss m., ae. 1s n., identisch mit 
inndd. ahd. 7s n. Eis. 

Nahestehend pamirdial. 7s Kälte; 
av. isav eisig, frostig, afghan. asa7 


Frost (Chr. Bartholomae, ZDMG 50, 
697). 

J. II. Kern, Tijdschr. 27,46 f. vgl. oss. 
yex , ix, kurd. yex, npers. yax Eis, wozu 
ablautend av. a&zam Frost, Eis. L. Sütter- 
1 in, IF 29,128: germ. isa- aus idg. Hgso- zu 
lit. yziä, izä Eisscholle; aisl. jqkull m. 
Eiszapfen (air. aig Eis, Gen. ega bleibt 
aber fern, da a aus idg. e nach H. Pe- 
dersen, Vgl. Gramm. I, 65. Anders J. Ven- 
dryes, Z f celt. Phil 9,291 f.). Verfehlt Fr. 
A. Wood, J EG Phil 13,500; P. Diels, KZ 
45,98 ff. (dagegen E. Sievers, Beitr. 38, 
324 ff.). 

F. Holthausen, IF 48,225 stellt germ. 
Isa- unter idg. Gdf. eitto-, itto- zu ai. etas 
schimmernd (P. W. 1, 106). 

C. J. S. Marstrander, NTfSprogv. 1, 
161 verknüpft den Runennamen *etss (als 
Möglichkeit) mit dem Namen der Isis. 

ik Pron. pers. eyw ich, ik-ei Relativ 
ich, welcher (s. auch -ei). 

Runeninschriftl. eka (Stein von Sten- 
toften), hait-ika (auf dem Brakteat 
von Seeland) oder hat-eka (Beinchen 
von Lindholm), urgerm. eka (aus *eko ); 
krimgot. ich (wegen ch vgl. mycha 
unter meki ), aisl. ek, ae. ic, afries. ik, 
as. ic, ahd. ih, ihha (: westf. idks ; ber¬ 
linerisch ikke) ich. 

Arm. es (aus *ec) ; gr. syu ; venet. 
eyo (C. Pauli, Altit. Forsch. 3,243 ff.; 
F. Sommer, IF 42,129 ff.); lat. ego\ 
alit. es; lit. as; lett. es; apreuss. es, 
as, alle aus idg. Gdf. eg-ö; daneben 
Gdf. egh- (R. Loewe, Freier Akzent 
53 f.; V. Pisani, IF 50,31; doch s. 
A. Walde, KZ 34,504 mit Lit. u. 
IF 19,107, der einheitl. Palatal für 
lat. g und ai. h annimmt) in ai. ah-äm, 
av. az-em, apers. adani (über die 
Endung -am s. C. Tagliavini, Silloge 
linguistica 47); dazu auch runeninschr. 
-ga in halt ega (Lanzenschaft von Kra- 
gchul)? Dunkel ist toch. A Fern, hule 
ich; anlaut. h aus dem Mask. Gen. 
hi? n nach der 2. Pers.? Mask. uäs 
ist sonst Akk. Plur. (s. uns ); vgl. W. 
Petersen, Language 11,204. 
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Auf urslav.- ag weist abulg. azz ; 
russ. poln. ja, doch nicht aus urslav. 
Gdf. ezs mit e für e, analog nach y 
in ty, wie westgerm. ik in ae. ic, 
nhd. ma.-lich (rheinfr.) eich nach f)U 
nach K.Brugmann, Grundriss II,2 2 382. 

Hett. üg ich mit u statt idg. e nach 
Akk. arnmug (Fr. Hrozny, Sprache der 
Heth. 97 ff.; W. Petersen, Language 
6,168); s. u. mik. 

Idg. Gdff. eg(Ji)om (Endung -om der 
1. Sing. Imperf. ?), egö (Endung -5 
der 1. Sing. Präs.?), eg nach Joh. 
Schmidt, KZ 36,405 ff.; W. Streit¬ 
berg, Urgerm. Gramm. 262; G. Bon¬ 
fante, BSL 33, Nr. 99,127 ; E. Kiec- 
kers, IF 38,217 ff. u. Got. Spr. 135 
(beide letzteren Formen können got. ik 
zugrunde liegen). Nach K. Brugmann, 
Demonstrativa 71 ist idg. eg(h)om neutr. 
Subst. („meine Wenigkeit”); dazu 
C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,284; 
A. Meillet, MSL 20,176. Als älteste 
Form sucht idg. eg zu erweisen W. 
Petersen, Language 6,167 f. Weitere 
Vermutungen bei E. Hermann, IF 52, 
225 f. Den Wechsel g : gh suchen zu 
erklären: A. Walde a.a.O.; H. Peters- 
son, Idg. Heteroklisie 15 {g in pro- 
klitischer Stellung, sonst gh). 

im ich bin, is du bist, ist er ist, 
Sing. Präs, des Verb, subst.; idg. 
Gdff. esmi, es(s')i, esti. 

Aisl. ein, est ( ert ), es (er); aschwed. 
sem, lest, is; ae. (Prät.-Präs.?) eom, 
(angl.) eam,eart,is; 3. Sing. as. is (Hon.), 
ist (Cott.), ahd. ist (zur Entwicklung 
der germ. Formen vgl. W. van Helten, 
Beitr. 35,291 ff.). 

Ai. dsmi, dsi, dsti; av. ahmi, asti; 
apers. amiy ; arm. ein, es,e; gr. lesb. 
egg,i, ait. sifti, hom. itriri, eig, att. ei, i<rri; 
alb ,jam,je, ast ; lat. suin,es(s ), est ; abulg. 
jesnib, jesi, jests; lit. esm), es), est(i ); 
apreuss. asmai , ast, est; air. am, a-t, 
is (s. R. Thurneysen, Handbuch 434; 


j H. Pedersen, Vgl. Gramm. II, 429 f.). 

Hett. es-mi ich bin (Fr. Hrozny, 
Mitt. deutsch. Orient-Ges. 56,28; Spr. 
der Heth. 97), es-zi er ist (J. Fried¬ 
rich, ZDMG NF 1, 168). Formen¬ 
bestand bei E. H. Sturtevant, Comp. 
Gramm. 228 f. 

Über den Formenbestand der germ. 
Maa. vgl. N. van Wijk, IF 18,34 
ff. (wo Lit.); G. Bonfante, BSL 33, 
Nr. 99, 111 ff. u. IF 52,223 (idg. 
esmi jüngere idg. Bild.) sowie die 
Handbücher der Germanistik. 

Fern bleibt tocli. A nas-arn, nast , 
nas usw., B nes- ich bin usw. (gehört 
zu idg. Wzl. nes- in ga-nisan; s.d.). 

in Präp. mit Dativ £i/in,mit Akk. elg 
in, auf, nach, mit Gen. ha. wegen usw. 

Aisl. *, ae. afries. as. ahd. in in. 

Toch. A Affix -an, B -ne (A. Meillet, 
MSL 18,403 f.); arm. i n; gr. ev, 
ivi, evi; alb. in bis; alat. en, lat. in; 
lit. i, ma.-lich in (W. v. d. Osten- 
Sacken, IF 33,219); apreuss. en; air. 
ini-, z. B. in der Ogaminschrift ini- 
gena: air. in-gen (aus *eni-gena) Toch¬ 
ter, Mädchen: gr. ey-yovv) Enkelin 
(R. Thurneysen, Handb. 471), en, vor 
Kasus i n- in. 

in-agjan (nur 3. Sing. Prät. in- 
agida M 9,30) eg.ßpig.äa-ä’ixi in Angst 
setzen, bedrohen; s. af-agjan u. agis. 

in-ahs (nur Nom. Plur. Mask. in- 
ahai R 12,16) Adj. Q>poviy.og verstän¬ 
dig, in-ahei f. traxypoa-vv/i, o-u<ppovi<rg,dg 
Besonnenheit (Suffix -ei s.u. af-gudei). 
Zus. aus in (in der Funktion einer 
verstärkenden Part.) und aha (s. d. d.). 

in-brannjau (nur 3. Sing. Prät. 
in-brannjada J 15,6) xxietv in Brand 
stecken; ga-brannjan (perfektiv) xxi- 
eiv verbrennen. 

Simplex in aisl. brenna, ae. bsernan, 
afries. berna, as. brennian, ahd. bren¬ 
nen anzünden. 

Kausativbild, zu brinnan (s. d.). 
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in-feinan vTrXxyxvi^e&cii sich er¬ 
barmen. 

Keine innergerm. Bez. 

Vielleicht zu lat. pius (inschriftl. 
piius) fromm, rechtschaffen (K. F. Jo¬ 
hansson, Beitr. 15,228; Pr. A. Wood, 
Class. Phil. 5,503 ff.; 21, 344; G. 
Boyen, Festschrift J. Schrijnen 716), 
falls dies nicht (nach H. Osthoff, Idg. 
Perf. 432 aus *pm-ios unter Einfluss 
von im-pius unrein) zu pürus rein 
(vgl. piäre sühnen, reinigen) zu stel¬ 
len ist. 

Verfehlt Th. v. Grienberger, Unters. 127 f. 
(zu fijan hassen mit Bed.-Umkehrung). 

in-gardja m. olxelos Hausgenosse, 
in-gardjo f. q xxt olxov im Hause 
befindlich, abgel. von gards (s. d.); 
Suffix -ja s. u. arbja. 

inilo f. Entschuldigung, 

Vorwand, xyopw Gelegenheit. 

Keine innergerm. Bez. 

Etymologie dunkel. 

Schwerlich an den St. -in- in fatr-in-a 
Schuld (s. d.) anzuknüpfen, zumal dies 
Wort selbst dunkel ist. Eher nach 
Th. v. Grienberger, Unters. 128 f. 
als Terminus der Gerichtssprache von 
*inilon einwenden zu in (s. d.) in 
adv. Anwendung (wie ahd. innön ad- 
jungere; vgl. inna). W. Krogmann, 
Engl. Stud. 70,43 f. knüpft an idg. 
Wzl. ai- auf etw. eindringen, etw. an 
sich reissen (in ai. inöti, bewältigt; 
av. inaoiti kränkt; gr. ct'nuyu packe 
usw.) an, wozu er germ. Adj. aina- 
bestimmt, festgesetzt stellt; in-ilo ent¬ 
hält dessen Tiefstufe und germ. Suffix 
-Hon- (vgl. ius-ila) ; dieselbe Tiefstufe 
auch in fairina (s.d.). Abzulehnen. 

itl-kil^»0 Adj. fern, eyxuoq schwan¬ 
ger; s. kilpei. 

in-kunja (nur Hat. Plur. in-kunjam 
Th. 2,14) m. tru^tpuAer;?? Stammes¬ 
genosse, zu kuni (s. d.); idg. Gdf. 
jjH-io- in lat. genius (kann auch aus 


gen-%os geb. sein; s. A. Walde 3 591 f.) 
Schutzgeist; air .gein Geburt; ae. cyne-, 
ahd. kuni- (in Zss.) königlich usw.; 
Suffix -ja s. u. arbja ; vgl. alja-kuns, 
sama-kuns. 

in-maideins f. ii/r^AA«^« Ver¬ 
tauschung, mit Suffix -eins (s. u. ah- 
inateins) abgel. von in-maidjan 
ireiv verändern, verwandeln, s. maidjan. 

inn Adv. elf- hinein. 

Aisl. ae. inn hinein, afries. in , as. 
ahd. in (mit sekund. Länge) ein- (hin¬ 
ein). 

Aus idg. en (s. in) + «-Partikel 
(Hj. Falk-A. Torp 25). Dagegen H. 
Collitz, MLN 37,215 ff.: nn aus *nd ; 
inn, inna zu gr. hlo-j innen, alat. endo, 
lat. indu (A. Walde 3 694 ablehnend) 
innerhalb; inn auch nicht aus *inz: 
gr. elf, ec, kret. arg. iv? hinein. Es 
kann germ. emphat. Verdopplung vor¬ 
liegen wie bei inna (s. d.). 

inna adv. hu innen, innerhalb. 

Aisl. ae. inne innen, afries. as. inna, 
inne, ahd. inna, inni, inne innen, inner¬ 
halb. 

Geb. von idg. Präp. en- (s. u. in) 
mit germ. emphatischer Verdopplung, 
kaum mit «o-Suffix. Endung a frei¬ 
lich vieldeutig; wohl nicht aus idg. 
-o (-c). nach E. Kieckers, Got. Gramm. 
170, sondern urspr. Lokativ (idg. En¬ 
dung -oi); vgl. toch. A Postpos. -ane 
zur Bild, des Lok. (Toch. Gramm. 
170 ff) und gr. Endung -ei (im Ablaut 
zu -oj) in gr. ixeT dort. 

Hach K. Brugmann, IP 33,304 
könnte auch idg. eni-no- (mit dissim. 
Silbenverlust) zugrunde liegen. Anders 
H. Collitz, MLH 37,215 ff. (s. u. inn). 

inna-kunds Adj. oixixxog zum Haus 
gehörig, Subst. Hausgenosse (syno¬ 
nym : in-gardja, s. d.); s. inna und 
-kunds (u. a(rpa-kunds). 

Ae. in-cund , inne-cund, innan-cund 
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innerlich; Gegensatz: feor(ran)-cund 
fremd. 

innana adv. hulfev von innen (2 
K 7,5), innana gardis hu rijg xvtäjg 
in das Innere, inwendig (Mc 15,16). 

Aisl. ae. innan , af'ries. inna, as. hinan, 
ahd. innana innen. 

Zus. aus inna und Suffix -na (s. u. 
aftana). 

inn-at-gähts (nur Dat. Sing, inn-at- 
gahtai L 1,29) f. Eingang. 

Zu gaggan (s. d.). -gähts aus urgerm. 
*ganht-iz ; idg. Suffix -ti- s. u. alds. 

innaftro Adv. huHsv Yon innen her. 

Yon inna mit Suffix -pro (s. u. 
aljapro) abgeleitet. 

in-niujij»a (nur J 10,22) f. rx 
Zyxxivtx Pest der Tempelweihe, eig. 
Erneuerung; s. in und niujipa u. 
niujis. 

innuma (seil, manna ) Komp, o hu 
(xvHpwKog) der innere (Mensch). 

Ae. innemest dass, verhält sich zu 
innuma wie got. aftumists zu afturna 
(s. d.). Abgel. von inn- in inna (s. d.) 
mit idg. Superl.-Suff. -smo- (s. u. af¬ 
tumists ); Kompar. in aisl. inre, idre, 
ae. innera , afries. innere , ahd. innaro 
Innerer. 

in-rauhtjan ZgßpigxtrHxi zürnen. 

Ae. reoc (x7r. Xey. Beowulf 122) 
wild, wütend. 

Etymologisch dunkel. 

L. Meyer, Got. Spr. 278 u. K. F. 
Johansson, Beitr. 15,236 vermuten j 
Bez. zu gr. opyJj Zorn: ai. ürjä Kraft; 
letzterer weiter zur Sippe von ivrikan 
(s. d.), während ersterer noch ai. rgliä- 
ijäti tobt, rast, rghävant- tobend her¬ 
anzieht. Th. v. Grienberger, Unters. 
129 f. stellt das Yerb zu aisl. rjüka, ae. 
reocan , ahd. riuhhan rauchen, damp¬ 
fen unter Berufung auf ae. reoc (s. o.); 
*raühti- Rauchen, Dampfen bedeute 
als psychischer Zustand „Zorn” (wie 
gr. Hugos Mut: lat. fümus Rauch). 


E. Zupitza, KZ 37,405 vgl. mir. recht 
Wutanfall. C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
27,122 f. kehrt zu L. Diefenbach, Ygl. 
Wb. II, 167 zurück, der an ahd. gi- 
rühit exasperat, rüh rauh (: ai. rüksds 
rauh, dürr; lit. rükslas, rauksli, rauk¬ 
slas Runzel, raükti runzeln) an¬ 
knüpft (räkstas sauer bleibt fern; es 
gehört zu Inf. rügti sauer werden); 
*raiihti- also entweder „Herbe” oder 
„Runzeln der Stirn”. 

in-sakts f. Erzählung, 

Aussage, Zeugnis. 

Ae. in-siht f. narrative. 

Mit idg. Suffix ti- (s. u. alds) ab- 
gel. von in-sakan ufroriHstrHui vortra¬ 
gen, darlegen, eintreten für; s. u. 

} sakan. 

Hach Fr. A. Wood, MLN 24,49 
zu ae. sagu f. Statement, ahd. saga 
f. Rede; lat. in-seque (Imper.) sag 
an; gr. svvssru sage an; air. insce Rede; 
ksl. soks Anzeiger. Dagegen Idg. 
Wb. II, 479. 

in-sailjan %x\xv herablassen (eig. 
anseilen). 

Aisl. seilask sich strecken, suchen, 

| ae. sselan , afries. sela, mndd. seien , 
mhd. seilen mit Seilen versehen, 
Denom.-Bild. von germ. St. saila- in 
aisl. seil f., ae. säl m. f., as. sei, ahd. 

| seil n. Seil; dazu ab lautend aisl. sile, 

| sele m. Seil, afries. sil-räp, ahd. silo 
m. Geschirr des Zugviehs. 

Lit. ät-saile Yerbindungsstange am 
Wagen; abulg. sila Kraft, Gewalt; 
apreuss. Akk. seilin Fleiss; alb. g'al'me 
Seil (H. Pedersen, KZ 33,549; 34,286; 
K. Brugmann, Grundriss I 2 183; be¬ 
zweifelt von H. Petersson, Etym. Mis¬ 
zellen 12 ff. und lieber zu gr. uhutric 
Kette, Band gestellt; doch dieses von 
Pr. Bechtel, Nachr. Gott. Ges. d. Wiss. 
1920, 247 zu got. walus). 

Mit anderen Suffixen: aksl. silo, 
poln. siddo Strick (idg. Suffix -dhlo -); 
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Suffix m in aisl. sime, ae. sima, afries. 
sim, as. smio m. Strick: ai. simä m., 
sima f. Haarscheide, Scheitel, Grenze; 
gr. 7 /tag, Gen. lg.xvTog Riemen, l/imi 
Brunnenseil, I/zäcb an Riemen in die 
Höhe ziehen; mitt-Suffix: ae. sädn.., 
säda m., ahd. seito m., seita f., seid n. 
Schlinge, Strick: ai. sgtwsBand, Fessel, 
Damm, Brücke; av. haetus Damm; 
oss. jed , yid Brücke; lat. saeta Borste, 
Angelschnur; abulg. setb Schlinge, N etz; 
lit. sietas Strick, sietas Sieb, saitas Band 
zum Anbinden; lett.sazte Band; w-Suffix 
in ai. sind, av. haena, apers. haina Heer; 
y-Suffix in lit. sijä Brückenbalken. 

Abi. von idg. Wzl. sei- binden in 
ai. sydti, sinüti, sinöti bindet, ved. 
Perf. sisüya hat gebunden; av. Infam 
Gespann (= ai. sitam gebunden, ge¬ 
schirrt); lit. sieju , Inf. sitti binden 
(W. v. d. Osten-Sacken, IF 33,256); 
lett. sienu, Prät. seju, Inf. siet bin¬ 
den. 

intrusgjan (starkes Part. Prät. in- 
trusgans R 11,24; vgl. W. Streitberg, 
Got. Elementarbuch 5 / 6 145. 159; be¬ 
stätigt von 0. v. Friesen, Läsningen 15) 
synsurpi^siv einpfropfen. 

Vermutlich Lehnwort (wie ahd. 
impfön pfropfen > vulgärlat. imputare] 
mhd. phropfen > lat. propagare) aus 
dem Lateinischen; Fr. Kluge, Pauls 
Grundriss I 2 339; J. J. A. A. Frantzen, 
Neoph. 6,42 f. denken an Ursprung 
aus lat. Hntrösecäre einschneiden (vgl. 
prov. oscar, afrz. oscher, entre-oscher 
ein schneiden) oder aus vulgärlat. *in- 
trusiculare hineindrängen zu lat. in- 
trudere (W. Meyer-Lübke, Rom. et. 
Wb. 326; nicht mehr 3 ). 

Verfehlt IC. F. Johansson, Beitr. 15,238 
(aus idg. drazgh- wie aisl. tregr unwillig 
aus drzgh- und zu got. trigo Trauer). Th. 
v. Grienberger, Unters. 130 von *trusg(o ) 
Zweig zu ufar-trusnjan (s.d.). O. Schräder, 
Reallex. idg. Altertumsk. II 2 , 117 zweifelnd 
zu lit. dreskiü reisse. 


inu, mit angehängtem h (s. u. -uh) 
inuh Präp. fasv, yupig ohne; idg. Gdf. 
enu entlang, vorbei, ausser. 

Dazu ablautend aisl. an, ön, afries. 
öni, as. ano, ahd. ano, anu, äna ohne; 
idg. Gdf. enu auch in ai. anu-sak, 
av. änu-sak- nach einander. 

Idg. enu in ai. anu-jhä- zustimmen, 
verzeihen: lat. ignosco (mit Synkope 
des u) verzeihe, in-seguor verfolge: 
ai. anu-sac- nachgehen (J. Wacker¬ 
nagel, Festschrift 0. A. Danielsson 
303 ff.); oss. änä ohne (H. Hübsch¬ 
mann, ZDMG 38,427). Nach A. Meillet 
BSL 30, Nr. 89, 81 auch lat. s-ine 
(mit s-Präfix) hierher (vgl. got. s-un- 
dro)-, doch s. dazu J. Wackernagel, 
IF 1,420 (aus idg. ssni u. zu einem 
w-St.). Auch gr. &veu ohne, idg. Gdf. 
sneu- (Lok. eines «-St. nach A. Torp, 
Festskrift S. Bugge 87; vgl. auch 
W. Schulze, KZ 29,263, Anm. 1; 
Ohr. Bartholomae, IF 10,12 und R. 
Loewe, Freier Akzent 78)? 

Ai. vinä ohne (zu m auseinander); abulg. 
vsns hinaus, vme draussen (aus ud-no-t) 
bleiben fern. 

in-weitan TrposKwelv be- 

grüssen, anbeten, eig. „(verehrend) 
anblicken”; vgl. fra-weitan. 

in-widan (3. Sing. Präs, in-widip 
Mc 7,9 u. ö.; 3. Sing. Präs. Opt. in- 
ividai Mc 8,34; Prät.-Formen nicht 
belegt) xpvsTeSxi verleugnen. 

Etymologie dunkel. 

Zu ga-widan verbinden (s. d.) nach 
Th. v. Grienberger, Unters. 131; 
A. M. Sturtevant, J E G Phil 33,89 f. 
Aber die Bedd. sind nur schwer ver¬ 
einbar (urspr. „anbinden” ?). Über das 
Präfix in- s. S. Kroesch, J E G Phil 
19,88. Abzulehnen C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,295 (stammhaftes idg. i und 
Anknüpfung an ai. vidhuras , vidhüs 
vereinsamt, vidhävä Witwe; s. u. 
widuwo). 
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in-winds Adj. xäixot; ungerecht, 
^iserrpangsvo? verkehrt, in-windipa f. 
dS/x/x Ungerechtigkeit (Suffix - ipa 
s. u. aggwipa). 

Aisl. i-vid-gjarn bösartig, ae. in- 
widd heimtückisch, ae. as. in-wid n. 
Bosheit, Tücke; ahd. in-icit (Hilde- 
brants-Lied) List, Betrug; Simplex 
in aisl. vindr schief, verdreht. 

Etymologisch schwierig. 

Entweder zu -windan winden in 
bi-windan (s. d.) oder von idg. Wzl. 
uei- drehen, flechten (s. u. -wculdjus)? 
Präfix in- steigernd wie in aisl. i-egrqnn 
grünlich, ae. in-frod sehr weise (oder 
alt), mhd. in-griiene sehr grün, nhd. 
ma.-lich (hess.) in-gut sehr gut (Th. 
v. Grienberger, Unters. 131). Nach 
R. Meringer, IF 18,295 eig. „schlecht 
gewunden”. 

*in-witoJ)S (Konjektur für in-icitop 
1 K 9,21 A) Adj. svvogo$ innerhalb 
des Gesetzes stehend; zu in und u'itop 
(s. d. d.). 

iS Pron. demonstr. xuto? er, Akk. 
ina, Pron.-St. e- (oder i- ? s. u.), Plur. 
eis aus *ejes zum idg. Pron.-St. ei-, 
i- (vgl. as. ahd. Dat. Plur. im), Neutr. ita. 

Runeninschriftl. eil, iR, iaR (Stein 
von Högby) Rel.-Part., aisl. es, is, 
später Rel.-Part. er, ir, afries. -er(e) 
enkl., ahd. as. St. i- neben e as. 
Neutr. it, et es; ahd. er, e% neben 
ir, i% (Isidor) er, es. 

Idg. Pron.-St. ej-, i- in ai. ag-dm 
dieser, iy-am er, Akk. im-dm ihn, id¬ 
em es {-am Partikel; s. darüber C. 
Tagliavini, Silloge linguistica 46), it, 
Adv. i-lidt hier, hierher; av. aißm dieser, 
it (hervorhebende Part.), ida hier; 
gr. Akk. ’iv diesen; alb. e diese(n), i 
diese; lat. is, ea (aus *eia), ul dieser, 
diese, dieses, ita so; lit.;is er; apreuss. 
d-in eum usw. (N. van Wijk, Apreuss. 
Stud. 120); abulg. -jb (enkl. Artikel 
in der bestimmten Form des Adjektivs) 


aus *ojb : ai. aydm (A. Leskien, IF 
17,491). 

Idg. Pron.-St. e- in ai. Gen. a-syä 
\ dessen, es; alat. Akk. em(-em), lat. 
*ed in ec-ce sieh da aus *ed-ce (A. 
Walde 3 390); umbr. es-to iste; air. 
{li)e er (R. Thurneysen, KZ 35,198f.), 
{h)ed es mit ansl. d, an das wie an 
got. it r a, pat-a (s. d.) eine Partikel 
angetreten war, vermutlich idg. ö (wie 
; in ai. ida jetzt, lat. ita so, lit. tada 
dann; H. Pedersen, Vgl. Gramm. II, 
170). 

Die beiden idg. Pron.-Stämme e- 
und ei-, i- sind in der Flexion von got. 
is zusammen gefallen; im Gen. Sing. 
is:ahd.es (vgl. ai. asyd) und im Dat. 

, Sing, imma: ai. asmed, umbr. esmei 
j diesem liegt wohl idg. Pron.-St. e- 
vor wie noch in gr. e-xs7 dort; lat. 
e-quidem zwar; abulg. e-se, je-se ecce 
(K. Brugmann, Demonstrativa 32 ff.; 
A. Meillet, Rev. des etudes latines 
3,151 ff.). 

ita krimgot. eins. 

Vielleicht = got. *ainata (s. a ins) 
nach H. F. Massmann, ZfdA 1,162 
und Th. v. Grienberger, ZfdPh 30,131. 

itan (Inf. L 15,16; 16,21; 3. Plur. 
Prät. etun L 17,27. 28) eaSrlsiv essen, 
fra-itan (3. Sing. Präs, fra-itip 2 K 
11,20; 3. Sing. Prät. fret L 15,30; 
3. Plur. Prät. fretun L 8,5; Mc 4,4) 
xxTS'rbieiv aufzehren, Kausativ fra- 
atjan (nur 3. Sing. Präs. Opt. fra- 
atjau 1 K 13,3) pccyiuiv zur Speisung 
austeilen; dehnstufig uz-eta m. yxrvy 
Krippe, af-etjava.^x/og Fresser (s.d.d.). 

Aisl. eta, ae. etan, afries. eta und 
| ita (Übergang in die 7-K1.), as. etan, 
ahd. e$$a>i essen; Kausativ aisl. etja 
. verzehren lassen, afries. etta beweiden, 
ahd. azzen, ezzen zu essen geben; ahd. 
freföan fressen; dehnstufig aisl. ädr, 
ahd. d%ig geniessbar zu germ. St. eta- 
in aisl. Ut, ae. Set, afries. et, as. eit, 
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ahd.n. Speise (: lit. eda f. Essen; lett. 
Plur.&fas Frass; abulg. ob-eds Mahlzeit). 

Idg. unthem. Verb in hett. l.Sing. 
Präs, ed-mi, ai. 1. Sing. Präs, dtd-mi, 
3. Sing, at-ti ; gr. Inf. eS-g.svxt ; lat. es, 
est, estis ; cymr. Inf. esu (aus *ed-tu); 
aber in den meisten Sprachen, auch 
im Germ, thematisch geworden (A. 
Meillet, BSL 20, Nr. 64, 22; MSL 
19,181 ff.; BSL 23, Nr. 72, 94; J. 
Vendryes, IF 26,135): av. 3. Sing. 
Konj. actaiti ; arm. utem (Wzl.-Form 
örf-; H. Hübschmann, Arm. Stud. I, 
47); gr. s'Sca, e'Sopxr, lat. edo esse; air. 
-m;<rKonj. edam (vgl. R. Thurneysen, 
KZ 48,57 ff.). 

Idg. Wzl.-Stufe ed- in ai. cidycts 
geniessbar; abulg. jamb (aus *hnb) 
esse; alit. emi , lit. edu fresse, lett. edu 
(emu) esse; apreuss. iduns gegessen; gr. 
Part. Perf. gegessen habend, 

lat. 2.3. Sing. Präs, es, est , Inf. esse (nach 
antiken Gramm.; s. Fr. Vollmer, Glotta 
11,221 ff.; G. Bonfante, Glotta 22,289 
ff.), Plur. Perf. edimus (: ai. adimdi, 
got. etum) ; Wzl.-Stufe ö in arm. ut-em 
(s.o.); gr. sl-aS-yj (auch) Speise, kl-al-ig 
gefrässig; lit. tiodas, lett. uods Mücke 
(eig. Fresser? s.W. Schulze, KZ43,41; 
anders J. Zubaty, Arch. f. slav. Phil. 
16,407). Weitere Abi. im Idg. Wb. 
I, 118 ff. 

Hett. Part. Präs. Pass, ad-anza ge¬ 
gessen (Fr. Hrozny, Sprache der Heth. 
82), Lok. des Inf. adanna zum Essen; 
vgl. ai. adannm Essen, got. itan (Fr. 
Hrozny, Mitt. d. d. Orient-Ges. 56, 
28; J. Friedrich, IF 41,371); 1. Sing. 
Präs, ed-mi , 3. Sing. Präs, adazi, 2. 
Sing. Imp. ed iss usw. (s. E. Forrer, 
ZddMG, NF1, 213). 

if Konj. Ss, xxi aber, wenn, aus 
urgerm. id, ip-. vgl. id- in id-weit (s.d.). 

Aisl. id- (z.B. in üt-gnögr über¬ 
genug); ae. as. ed -, ahd. it-, ita-, ith- 
(s. u. id-weit). 


Ai. dti ; av. aiti ; apers. atiy über¬ 
aus, sehr; phryg. en- (A. Fick, BB 
29,236); gr. st: ferner, noch; lat. et 
und (Verwandtschaft bezweifelt von 
H. Jacobsohn, KZ 49,194); apreuss. 
et -, at- wieder; gall. eti item, t-ic 
und auch (R. Thurneysen, Z f celt. 
Phil. 16, 287, Anm. 1). 

Dazu vielleicht mit Ablaut abulg. 
ot-, ots von — weg, wieder (vgl. 
abulg. ots-leks: lit. ät-laikas Über¬ 
schuss, Überbleibsel mit ai. ati-rekas 
dass.); lit. at-, ati-, ato -, ata-, worin 
freilich (wie in ai. dti) auch idg. ati 
(in ai. dti über — hinaus, lat. at aber 
usw.) stecken kann (vgl. air. aith-, 
aid- wieder, ent- mit a nach Aus¬ 
weis von gall. P.-N. Ate-gnätus u. a. 
und got. ap-pari). Weitere Lit. bei 
H. Giintert, Ablautprobl. 59. 

iutlaiwisko (nur G 2,14) Adv. 
hv^xizüg auf jüdische Weise, iudai- 
wiskon (nur G 2,14) hucixiZstv jüdisch 
leben, wie das Adj. judaiwisks (s. d.) 
mit einem noch in haipiuisks Adj. 
xypiog wild (s. d.) vertretenen got. 
j Suffix (-iti)isks gebildet, dessen Ur¬ 
sprung dunkel ist (w eingeschoben?). 
Abi. von Iudaius 'Iov^xiog Jude mit 
Anlehnung an gr. Adv. iov^xiKÜg. 
iumjo (nur Nom. Plur. iumjons 
' M 8,1) f. oy}.oq Haufe. 

Etymologie dunkel. 

K. F. Johansson, Beitr. 15,230 f. 
zweifelnd zu idg. St. up-, eup- (s. uf, 
iap) wie aisl. Adj. yfrenn reichlich zum 
idg. St. up(e)r-(o)- in lat. super, gr. 
vTrsf, got. ufar (s. d.); Gdf. enp(e)nu- 
< *iufnjon- < iumjon- ; vgl. aschwed. 
ympnin reichlich, ahd. üppig üppig (aus 
Gdf. upnö- + Suff. iko-). A. Bezzenber- 
ger, BB 21,316, Anm. 1 zu aisl. ymja 
schreien, aumr unglücklich: lit. üma- 
ras Sturm, Ungestüm, üniai plötzlich; 

, lett. aume Ungestüm, aüm'äkam in 
j Menge, rasch, eilig usw. Th. v. Grien- 
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berger, Unters. 134 aus *emm- zu 
ahd. Verb wiumo scateo, nhd. wimmeln 
usw. (vgl. K. Brugmann, IF 13,155). 
Nach F. Mosse mit abweichendem 
Suffix und Genus zu gleichbed. hiuhma 
mit Verklingen des inlaut. h u. Schreib¬ 
fehler bei Auslassung des anlaut. h 
(Soc. de Lingu. 16. Y. 36). 

iup Adv. äs/Cu, dvx- aufwärts, iujta 
Adv. avw oben (vgl. inn : inna), iupa- 
na (nur G 4,9) Adv. xvuSev von vorne 
(Endung -na s. u. afta-na ), iupa-pro 
Adv. amfosv von oben her (Endung 
-pro s. u. alja-pro). 

iup mit Hochstufe ey von idg. ubo 
(vgl. lat. s-ub: s-up-er ; lat. ab: gr. airo ; 
s. ubils, uf): air. uabar, öbar Eitel¬ 
keit (C. J. S. Marstrander, Corr. germ.- 
celt. 31), ös, üas (aus *oyp-so-, *eyp- 
so-), cymr. uch, corn. ugh oben, 
über. 

Mit Vokalstufe ü: ahd. üph, Uf auf, 
hinauf, üffe, Ufe, üffan, üfan auf. 

In der Porm nicht übereinstimmend 
und mit emphatischer Verdopplung 
des stammschliessenden Konsonanten 
(vgl. K. F. Johansson, Beitr. 15,239 
ff.): aisl. upp auf, aufwärts, nach oben, 
uppe oben; ae. up, upp oben, uppe 
hoch oben, uppan oben; afries. up 
auf, uppa, opa oben; as. up, upp auf, 
uppa oben, uppan oben. 

Nach A. Meillet, BSL 30, Nr. 89, 
81 zu lat. s-ub unter, s-uper über (mit 
s-Präfix): ai. upäri, av. upairi , apers. 
upariy oben, über; gr. um unter, 
vTsp über (vgl. got. uf). Zustimmend 
A. Cuny, Melanges G. Glotz 265 ff. 

Hett. up-zi geht auf (von der Sonne; 
s. P. Sommer, Boghazköi-Stud. 7,27) 
hierher nach E. H. Sturtevant, Comp. 
Gramm. 102. 

Germ, -pp- nicht aus vorgerm. -bn-, Gdf. 
üb-no- (oder -puö- ; vgl. alat. suppus supi- 
nus nach Fr. A. Wood, Mod. Phil. 18,80; 
ders. Post-cons. tollo: Gdf. üpua-: eupua- ?). 


iusila (nur 2 K 8,13) f. avstru; 
Erholung. 

Isoliertes Wort; vielleicht mit idg. 
Suffix -elo- (s. u. barnilo ) zu idg. 
Basis eues- (s. u. iusiza) zu stellen 
(andere Vermutungen bei C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 30,295). 

iusiza (nur G 4,1: ni und walkt 
iusiza ist slcalka otöh Suzyspei Soüäou), 
supplet. Kompar. zu gops, besser, vor¬ 
züglicher. 

Wohl Kompar. (Endung -iza s. u. 
batiza ) der Tiefstufe von idg. e-y-es- 
(s. u.) in germ. *ivesu- (?) gut (aber 
nicht in West-, Wisi-gothae „West” 
goten; auch nicht die „edlen” Goten 
nach W. Streitberg, IP 4,300 f.; II. 
Kern, Tijdschr. 37,106 wieder „West”- 
goten; J. J. A. A. Prantzen, ebd. 285 ff. 
u. KZ 42,320: Wist- zu ahd. wisa f. 
Wiese); in ahd. P.-N.N. Wisu-rih, 
Wisi-mär (R. Kögel, Lbl. 9,108). 

Germ. *wesu- zu ai. väsus (E. Schwy- 
zer, Festgabe A. Kaegi 22); av. vqhus 
gut; mit Dehnstufe: gall. vesu- (z.B. 
im P.-N. Bello-vesus, Liv. 5,34. 35), ir. 
fiu, cymr. giviw würdig; gall. vesu- in 
mir. feb Wert, gute Eigenschaft, febas 
Trefflichkeit (R. Thurneysen, KZ 28, 
148 f.); illyr. P.-N. Ves-cleves (W. To- 
maschek, BB 9,94 f.; H. Krähe, Z f O.- 
N. P. Z, 33); gr. Gen. Plur. (jr)iauv 
(II. 24, 528) der Güter (E. Boisacq 
299, wo Lit.). 

Hett. assus gut gehört zu gr. svq 
(aus *es-us) s. w. u. (J. Friedrich, IF 
41,370 f.). 

Got. iusiza weist auf idg. Basis eyes- 
(H. Hirt, Idg. Gramm. II, 160); vgl. 
abulg. unije besser. 

Den Namen der «-Rune, aisl. ür stellt 
irrtümlich F. Holthausen, IF 20,325 hier¬ 
her. Fern bleibt auch gr. it(, ytc, Adv. eu 
gut, das zu idg. Wzl. es- sein (s. im) ge¬ 
hört (E. Boisacq 298, trotz E. Selnvyzer, 
IF 38,161). Ebenso nach W. Prellwitz, 
Glotta 19,89 f. ai. su-, av. Im-: gall. su- 
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(z.B. im V.-N. Su-gambri , P.-N. Su-carius: 
ir. so-chor guter Vertrag) gut (R. Thurn- 
eysen, Handb. 222). Verfehlt R. Kögel, 
Beitr. 16,504, Anm. 2 (iusiza zu ai. yös 
Heil: lat. jüs Recht). 

izai Dat. Sing. Fern. des Pron. 
demonstr. is (s. d.) ihr. 

As. ahd. iru, iro (mit anderer En¬ 
dung); s. E.Kieckers,Vgl. Gramm. 148. 

Osk. eisai in ea. 

ize, izo Gen. Plur. des Pron. de¬ 
monstr. is (s. d.) ihrer. 

As. ahd. iro. 

izei Rel.-Pron. sung welcher, zus. 
aus is und -ei (s. d. d.). 

izwar Poss.-Pron. der 2. Pers. Plur. 
vgahspoe euer. 

Aisl. yd(v)arr, aschwed. ipcir {d,p 
dissimiliert aus B. — z)‘, ae. eower , 
afries. iiiwe, as. euwa, iuwa , ahd. iuwer 
euer. 

Zur Endung -ar vgl. igqar; zur 
Etymologie vgl. izwis. 

izwis Dat. Plur. 2. Pers. Pron. 
pers. vguv euch, izwara Gen. ößäv euer 
(Nom. jüs, s. d.). 


Aisl. ydr, yd(v)ar (über d s.u. izwar), 
aschwed. iper, ipar ( ipra ), ae. eow, 
eower , afries. jü (Dat.), as. eu, iu, euwar, 
iuuar , ahd. iu, iuuih, iuwer euch, euer. 

Ursprung strittig. 

K. Brugmann, Grundr. II, 2 2 385 
nimmt neben Pron.-St. tte(s)-, yo(s)- 
(in ai. vas-, av. vo ; lat. dös; abulg. 
vxj ihr, Gen. Dass; apreuss. «>ares euch) 
urgerm. St. s-ue(s)- an (auch in air. 
Nom. Plur. st, snl, si-b, verstärkt sissi, 
cymr. chwi ihr) mit Vorgesetzter Part, 
e- (ai. a-dyd heute; gr. s-xs; dort; lat. 
e-quidem zwar). Inlautendes s ist im 
Goto-nord. zu z (Yernersches Gesetz) 
geworden, im Westgerm, geschwunden 
(zustimmend H. Jensen, 1P 48,118; E. 
Kieckers, Got. Gramm. 137). Abge¬ 
lehnt von Fr. Kluge, Z f d Wortf. 
10, 65, der izwis zu gr. crs«; air. 
si-b, cymr. chwi ihr stellt (idg. Gdf. 
e-zghM-es ; g im Got. geschwunden, z 
im Nord, zu d dissimiliert, zw in 
Westgerm, zu ivw assimiliert); vgl. 
dazu II. Hirt. Urgerm. II, 73, Anm. 2. 


J 


ja bejahende Part, vxl ja, jai vxl 
ja, wahrlich, fürwahr. 

Aisl. ja, ae. gea, angl. gte, afries. 
je, as. ahd. ja ja, je(h) Interj. — jai. 

Entweder identisch mit lat. iam 
schon (Akk. Sing. Fern. idg. 0tn) 
oder zu cymr. ie, bret. ya ja; umbr. 
ie- iam (in ie-pru, -pi) aus idg. Instr. 
■je zum idg. Rel.-St. io- (s. u. jabai). 
Nach K. Brugmann, Verh. der sächs. 
Ges. d. Wiss. 1908, 52. 54 f. und 
Grundriss II, 2 2 328: ja Akk., jai 
Lok. Pem. des idg. Pron.-St. i-, Pem. 
üä-. Mit ja :jai vgl. gr. v/j : vxi fürwahr. 


Gr. 5 fürwahr bleibt fern (: ai. d, ahd. -«). 

Weitere unsichere Verknüpfungen bei 
K. Brugmann, IF 12,398, Ahm. 1; F. Solm- 
sen, IF 14,436 (zu Wzl. iä- gehen; s. u. 
iddja). 

jabai Konj. s) wenn. Vgl. ibai. 

Ae. gief, gif, afries. jef, jof wenn. 

Zu idg. rel. Pron.-St. io- in ai. yds, 
av. yd, gr. oe welcher; abulg. Gen. 
jego, lit. jo eius (A. Meillet, Lingu. 
histor. 162). Über kelt. Entsprechun¬ 
gen des Neutr. Sing, iod s. H. Petersen, 
Vgl. Gramm. II, 235. 

Nach K. Brugmann, Kurze vgl. 
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Gramm. 669 ist jabai von ja (s. d.) | 
abgeleitet. 

jah (selten ja) Konj. xxl, Se und, 
auch, jah — jali sowohl — als auch. 

Runeninschriftl. (Lanzenschaft von 
Kragehul) ja(h), as. ahd .ja und; ae. 
ge, as. gia, gi(e), ja-k (-k = gr. -ye), 
ahd. joh (über inlaut. o s. Ch. T. Carr, 
JEG Phil 32,488 ff., wo Lit.) und. 

Zus. (nach J. Grimm, D.Gr. 3,270) 
aus ja (s. d.) und enkl. h (s. u. -uh)] 
idg. io-k-e. Vgl. ai. yäc-ca und zwar 
(wie lat. quoque auch aus idg. k"o-k~e). 

jai, s. ja. 

jainai* Adv. ixel dort, zum St. 
jaina- in jains (s. d.); Endung 
s. u. her. 

jaiud (nur J 11,8) Adv. exel dort¬ 
hin, zum St .jaina- in jains (s. d.); 
Endung -d = urgerm. -tt s. u. aljap. 

Ae. geond dorthin, während, jen¬ 
seits, mndd. junt jenseits. 

jaindre (nur L 17,37) Adv. exe7 
dorthin, zu jains (s. d.); Endung -dre 
auch in hidre, Ivadre (s.d.d. und aftra). 

jaind-wairhs (nur J 18,3) Adj. 
ixe! dorthin gewandt (W. Streitberg, 
IE 27,151 f.), zus. aus jaind (s. d.) 
und -wairps (s. u. ana-wairps u. wair- 
pan). 

Mit anderem ersten Komp.-Glied 
aisl. gnd-verdr, ae. ond-weard gegen¬ 
über, as. and-ward , ahd. ant-wert 
gegenwärtig. 

jains (at = e nach R. Loewe, Beitr. 
51,259 ff.; Diphthong nach W. Streit¬ 
berg, Got. Elementarb. 3,u 120 u. II. 
Hirt, Urgerm. II, 79) Pron. exeivcg 
jener. 

Aisl. enn, inn der (best. Art.); ae. 
geon (xtt . Key. Cura past. 443,25) 
jener; afries. jen, mndd. jene, ndl. 
(jene, ahd. jener, oberd. euer jener; 
mhd. geinir (d. h. jeiner, xtt. Key. 
Rotlier 2989) jener. Fern bleibt (nach 
R. Loewe a.a.O.) mhd. ein, Schweiz. 


einer jener (trotz E. IIoffmann-Krayer, 
KZ 34,144 ff.), das (nach AY. Braune, 
Beitr. 12,393 ff. u. L. Tobler, Beitr. 
15,380 ff.) als Indefinitum „ein ge¬ 
wisser” bedeutet. 

Also germ. Stämme: jaina-, jena- 
und ena- (mit Umlauts-e; M. II. Jel- 
linek, Beitr. 14,169 f.; E. Sievers, 
Beitr. 18,407 f.), derenVerhältnis noch 
aufzuklären bleibt. 

Meist wird jains an idg. Rel.-Pron.- 
St. io- (s. u. jabai ) angeknüpft: jai- 
in jai-na- ist idg. Lokativ joi] je- in 
jena- ablautend zu Pron.-St. io-, ena- 
idg. Pron.-St. eno- in ai. Instr. Sing. 
an hm, andgä durch diesen, diese; av. 
Pron.-St. ana-] arm. süffig. Art. -n ; gr. 
hy dritter Tag (eig. jener Tag; s.w.u.); 
abulg. o)i5; lit. ans jener; lat. Konj. 
enim denn, umbr. enom tum. 

Dazu hett. eni dieses, jenes, eni- 
san etwa jenes, ab-enis jener selbe 
(Fr. Hrozny, Sprache der Ileth. 135. 
139; J. Friedrich, ZDMG NF 1,208). 

Anders K. Brugmann, Demonstra- 
tiva 91 ff. 113; Grundriss II, 2 2 335 
f.; E. Kieckers, Vgl. Gramm. 145: 
jains zu ains (s. d.) und arm. ain 
jener mit vorgeschlagenem j- wie in 
lit. jls, jo er (s. u. is) ; ahd. euer zu 
gr. hvj Tag vor dem Neumond. 

Ältere Deut.-Versuche bei S. Singer, 
Beit) - . 12, 211: Ablaut jaina-, jeina-, jina- 
(zustimmend M. H. Jellinek a.o.a.O.); F. 
Holthausen, Beitr. 13,372. 590: St. jai- aus 
idg. Lok. ioi zu Pron.-St. io- (dagegen E. 
j Sievers,a.o.a.O.; aberzustimmend E.Liden, 
Arkiv 3,242); K. F. Johansson, Beitr. 16. 
15511.: jaina- zu ai. Instr. yena; F. Solm- 
i sen, KZ 31,478 f. : Lok. jai + Pron.-St. eno-; 
j W. van Helten, ZfdWortf. 11,5711.: idg. 

| St. eno-, ono-, ieno-. iono-; Th. v. Grien- 
j berger, Unters. 1351".: jains aus ja + ins 
i in ahd. encr-, gr. ’A-S x, lat. in-de von da. 
E. Hollmann-Krayer a.a.O.: idg. St. onio-, 
enio-, eno-, ono-; germ. j + anja- < jains. 

jainfiro Adv. exsläsv von dort, abgel. 
j von jains (s. d.) mit Endung -pro (s. u. 

I aljapro ). 



jaj)|)e 

jal»|>e — .jap]Je Konj. ehe — ehe sei 
es — oder, assimiliert aus *jahpe, s. u. 
jah u. pe. 

jau Fragepart, f/.vr, ob?, zus. aus ja 
und -u (s. d. d.). 

jer n. ero?, evixvrog, ypovo? Jahr, 
d. h. ei» Jahr (wie av. yärd) ; mehrere 
Jahre werden mit got. wintrus (s.d.) 
gezählt (z.B. twalib wintrus 12-jährig), 
wie av. sard- (: ai. sardd- Herbst in 
gleicher Anwendung) Kälte bringend 
gebraucht wird (z.B. in hapta sardd sie¬ 
ben Jahre); s. A. Meillet, MSL23,146f. 

Aisl. Sr, ae. gear , afries. jer, as. 
ger (Mon.), t /är (Cott.), ahd.jar n. Jahr. 

Av. yärd Jahr; gr. Sipo? Jahr, äpx 
Zeit, Jahreszeit, Frühling; slav. jan, 
jara, jaro (urslav. *jers oder *jdr3 ; 
s. B. Berneker I, 446) Frühjahr, serb. 
jär Sommersaat (vgl. gr. cnr-üpx Spät¬ 
sommer). 

Ableit, in lat. hörnus heurig (aus 
*höjör-inus, Abi. von einem Instr. *hö 
jorö = ahd. hiuru , d.h. *hiujäru heuer); 
s. A. Walde 3 658 f.; ai. pari-yärim- 
nach einem Jahr erst kalbend (J. 
Wackernagel, KZ 46,270). 

Ableit, von idg. jero- ferner lit. 
jeras , lett. jers Lamm, d.h. Jährling 
(A. Bezzenberger, KZ 44,329; K. Büga 
Ivalba ir senove 1,149; E. Fraenkel, 
Zf slav. Phil. 11, 38 f.). 

Im Suffixwechsel (nach J. Charpen- 
tier, IF 28,154 f.) zu idg. *je-ro- steht 
ai. yä-nas Bahn; lat .jU-nu-a Tür; mir. 
üi-th (aus *iä-tu-) Furt usw. 

F. Sommer, IF 42,113, Anm. 1: 
idg. St. idro- zu germ. jero- geworden 
durch den Einfluss von idg. ißsr- in 
gr. exp, lat. ver, aisl. vär n. Frühling. 

jer ist Abi. von idg. Wzl. je- gehen 
(neben iä-, s.u. iddja ); vgl. lat. annus , 
got. apn Jahr zu ai. dtati geht; toch. 
A pkul, Plur. puklä Jahr, falls zu 
gr. xvxXog Rad usw. (s. u. jiuleis). 
Abzulehnen Joh. Schmidt, Pluralbild. 


jiuleis 

216, Anm. 1: jer zu air (s. d.); *aier 
*air*j$r. 

jiuka (nur Nom. Plur. jiukos Sugol 
Zornausbrüche 2 K 12,20, epfteixi 
Streitereien G 5,20) f., waürda-jiuka 
(nur Akk. Plur. waürda-jiukos 1 T 
6,4) f. koyoiiotyjx Wortstreit, jiukan 
Truxreiieiv Faustkämpfer sein, inrepvixxv 
obsiegen, ga-jiukan vixxv, xxrtxßpx- 
ßeveiv überwinden,den Preis entreissen. 

Ae. geocor full of hardship, geocre 
Adv. streng; mhd. jouchen, jöuchen 
jagen, treiben (Fr. A. Wood, Mod. 
Phil. 2, 471); ndd. (westf.) judkeln 
schlecht reiten (F. Holthausen, IF 
20, 327; nicht mehr Got. et. Wb. 55)? 

Av. yaozaiti regt sich auf; apers. 
yaud- sich unruhig bewegen; toch. 
AB Wzl. yuk- besiegen in A Präs. Akt. 
yuknäs er besiegt, Yerbaladj. yuknäl 
victurus. 

Fern bleibt arm. yuzem rege auf, 
da aus dem Iran, entlehnt nach H. 
Hübschmann, Arm. Gramm. I, 199. 

Idg. Wzl. jeyg- ist von idg. Wzl. 
jeiig- in juk (s. d.) zu trennen (P. 
Persson, Idg. Wortf. I, 326, Anm. 
950, trotz Th. v. Grienberger, Unters. 
136); vgl. 'allerdings abhi-yuj- an- 
greifeo, abhi-yujvan- Gegner. Ab¬ 
weichend C. C. Uhlenbeck. Tijdschr. 
25,282 f. {jiuka aus *jeughnci wegen 
Pali yuhati kämpft). 

Mit anderem Wzl.-Auslaut ai. yüdhyati, 
yödhati kämpft; gr. ir-nivy Treffen; lit. 
jundü fange an mich zu regen; lat. iubeo 
befehle (eig. setze in Bewegung nach S. 
Bugge, BB 14,58 f.). Über das Verhältnis 
der Wzln. jeug- u. jeiiclh- vgl. P. Persson 
a.a.O. 

jiuleis (nur in fruma jiuleis = 
Nadbaimbair im got. Kalender) m. 
Julmonat; fruma jiuleis der Monat 
vor dem Julmonat wie fruma sabbato 
(Mc 15,42) der Tag vor dem Sabbat, 
d.h. Freitag (W. Streitberg, Got. Bibel 
II 2 , 72). 
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Aisl. perm., ae. geola, iiila, giuli, 
gyle (bei Beda) m. Julmonat, Dezem¬ 
ber (ae. auch se Wrra geola Dezember, 
se sefterra geola Januar), /«-Weiter¬ 
bild. von (got. *jalkl—) aisl. Plur. 
jöl n., auch jol-manadr m., aschwed. 
jül- Plur. n. Julfest, ae. ge(o)h(h)ol, 
geol n. Weihnachten. 

Finnische Entlehnungen: älter juhla 
f. Feier (aus urnord. *juhulä ; T. E. 
Karsten, IF 22,298; Lehnwortstudien 
55 f.); jünger joulu f., estn. jöulo (aus 
nord. *joulö ; H. Jacobsohn, Festgabe 
W. Streitberg 172). 

Yorgerm. Gdf. ield'-lo- mit wech¬ 
selndem Akzent (E. Sievers, Beitr. 
9,226); stammbetont in ae. ge(o)h(h)ol, 
end betont in ae. geol , geola aus ur- 
germ. je{g)icla-\ -/«-Weiterbild. got. 
jiuleis ; aisl. jöl, aschwed. jül können 
auf beide Gdff. zurückgehen. 

Etymologie nicht feststehend. 

Yorgerm. iekVlo- vielleicht dissimi¬ 
liert (unter Einfluss von jer Jahr P) 
aus idg. klek'Ho- eig. „Jahreswende” 
zu idg. Wzl. k"el- sich drehen (von 
der Sonnenscheibe; vgl. zu verwandten 
Benennungen des Jahres E. W. Fay, 
JEG Phil 17,424 f.) in ai. curati 
bewegt sich; av. earaiti versatur; gr. 
7rs>.x, 7T£>x{/,xi wandle; ai. cakrds, av. 
eaz>'ö, toch. A kukäl Bad; gr. kuh/.cs 
Kreis; aisl. Jijöl n., ae. hideol n. Rad 
neben aksl. kolo, apreuss. kelan , aisl. 
hi/cl n. Bad. 

Dazu toch. A p„kul, pkul , p.Jeal, 
pjiäl, Plur. pukld, puklä-kam (Toch. 
Gramm. 143), B pikul , Plur. pik, t la, 
pikwdla Jahr (falls anlaut. p- aus idg. 
/«-- dissimiliert; vgl. E. Smith, To- 
charisch 14; Yerf. KZ 51,143 f.). 
Anders E. Sieg bei 0. Schräder, 
Reallex. I 2 526 f. 540: zu toch. A 
päk- kochen, gar werden: lat. coquo 
koche '). Eine noch weitergehende Dis¬ 
similation bei idg. Wzl. k"el- in afries. 


fial Rad (Fr. Kluge, Beitr. 11,561); 
vielleicht auch in lat. poples Knie¬ 
beuge (falls osk.-uinbr. Dialektwort; 
s. H. Hirt, BB 24,247. 461). 

Die Zus.-Stellung von aisl. jöl n. 
Weihnachten usw. mit aisl. hjöl n. Bad 
usw. schon bei J. Grimm, D.Myth. 
II 3 664; die gleiche Etymologie auch 
bei S. Columbus; s. E. Hellquist, 

! Svensk etym. Ordb. 282 f. 

Weitere Etymologien bei B. Me- 
ringer, WuS 5,191; S. Bugge, Arkiv 
4, 135 f.: zu gr. kpix Spiel, Geplauder 
' oder lat. iocus, Dimin. ioculus Spiel, 

| osk. iiiklei Opfer; lit. juökas Scherz 
(zustimmend E. Mogk, Pauls Grund¬ 
riss I 2 391; Hj. Falk-A. Torp, Korw.- 
dän. et.Wb. I, 477 ; F. Sommer, W. 
j u S. 7, 102 ff. [doch s. w. u.]; W. 
Krogmann, KZ 60, 114 ff.; aber ab¬ 
lehnend A. Walde 3 716; man er¬ 
wartete lat. *joquos wie equos Pferd; 
ebenso Idg. Wb. I, 204 f. Ablehnend 
auch M. P. Kilsson, Arets folk- 
liga Fester 151. B. Kögel, Gesch. 
j d. d. Lit. I, 1, 37 f. (wie schon J. 
j Grimm, Gesch. d. d. Spr. 3 75 u. K. 
Weinhold,Diedeutschen Monatsnamen 
4) zu lat. Iidius Juli: lit. jdunas jung. 
Fr. Kluge, Engl. Stud. 9,312 zu aisl. 
j el n. Schneegestöber; desgl. E. Zu- 
i pitza, Germ. Gutt. 64 (dazu noch 
npers. osset. ije% Eis); zustimmend 
W. Braune, Beitr. 43,412 f. Th. v. 
Grienberger, Unters. 137 zuWt.jenka, 
Inf. jekti blind werden. 0. Schrä¬ 
der, Beallex. II 2 72 entweder zu 

! 1) Vgl. Yerbalsubst. (?) p H kctluna „Her¬ 

angereiftsein” (Toch. Gramm. 452). Es 
! scheinen in idg. Urzeit beim Jahreswechsel 
| zwei Vorstellungen zu alternieren:1. „wenn 
i das Jahr ruht” in gr. Iwat/ro« Jahr aus 
i Jahr u. ixuai ruhe (A. Meillet, MSL 
j 23,274 f.) = „Jahrespause” und 2. „wenn das 
Jahr wechselt” in toch. A p„ku! , germ. 
iegwlaz (s. o.). Vgl. liom. -SfraMphm htuvrm , 

I ^yo beide Vorstellungen verschmolzen sind. 
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npers. yak, yay_ Eis: russ. ihn Eis¬ 
scholle oder zu gr. ^eavpo? Westwind, 
£a<f os Dunkel (urspr. Bed.: dunkle 
Zeit). P. Sommer, WuS 7,102ff. u. 
Pr. Lessiak, ZfdA 53,110 f. zu ahd. 
jehan besprechen und (wie C. C. Uhlen¬ 
beck, Et. ai. Wb. 237) weiter zu ai. 
yächä Bitte, yäcati,yäcate fleht, heischt. 
Vergleich mit lat. iocus, ahd. jehan 
wieder aufgen. von E. Rooth, Altgerm. 
Wortstud. 43, Anm. 2. R. Meringer 
a.a.O. kombiniert Grienberger und 
Lessiak: idg. jehUi- Bezauberung, 
Beschwörung zu idg.Wzl. iek--, wovon 
germ. jehwula- und lit. ap-jekti blind 
werden (durch Zauber). Verfehlt, da 
lit. jelcti für jdkti steht, das im Komp. 
ap-jäkti aus *api-akti entstanden ist 
und zu lit. ak'is Auge (: lat. oculus ) 
gehört (A.S.). J. Loewenthal, Beitr. 
45,265: idg. jek-k-lom istKombin. von 
ai. isä Deichsel u. cakrds Rad (Jul = 
Fest der Deichselumdrehung des Son¬ 
nenwagens). Verfehlt auch Nils Lid, 
Nordiska Kultur XXI (Tidräkning), 
S. 125: NamejwZ vom hohlen Stengel 
der Pflanze angelica, norw. jul, gul , 
zugleich Name eines Wachstunis¬ 
dämons. 

Zu den Riten des (schon vorchrist¬ 
lichen ; s. W. Braune, Beitr. 43,412 f.) 
Festes vgl. M. Cahen, Etudes 72 ff. 
Zur Bed. des Festes vgl. A. Tille, 
Yule and Christmas 1899; R. Meringer, 
a.a.O. 

jota (nur M 5,18) n. = gr. }wtx 
Jota, Pünktchen. 

jn Adv. ■j'Sij, §>; schon, nun, jetzt, 
ju-ni ovxeri nicht mehr usw. 

Ae. gii, gio, geo, as. ahd. ju, gilt, 
schon, bereits. 

Abulg. ju, ju-ze (ohne anlaut. j : 
u, u-ze) schon; lit.ja«, lett. jit u schon 
(wie got .pau: ai. tu doch). Vielleicht 
zum Pron.-St. ei- (s. is) mit Suffix -u. 
Verbindung mit idg. St. jenen- jung 


(s. u. juggs ) sucht P. Kretschmer, 
KZ 31,466. 

jugga-laujis m. vexvhrxo*; Jüngling. 

Zus. aus St. junga- (s. juggs ) und 
St. -laudi- (s. d.). Vgl. ke-laups, sama- 
laups, swa-laups. 

juggs Adj. vsoc, vscoTspot; jung, Komp. 
jühiza (nurL 15,12.13) i/färfpoc jünger; 
idg. Gdff. iuunkus und iimhkiso- : ur- 
germ. Gdff. jungaz und junhizan-. 

Positiv endbetont wie germ. aldaz 
alt; gr. süss; Komp, stammbetont 
wie germ. alpizan- älter (s. alpeisp 
gr. Neutr. vjbiov süsser; vgl. zu den 
Betonungsverhältnissen Fr. Kluge, Ur- 
germ. 241; H. Güntert, IF 27,39; 
H.Osthoff, MU 6,74.77; K.Brugmann, 
Beitr. 43,311, Anm. 1; R. Loewe, 
Freier Akzent 44 f. u. a. 

Aisl. ungr, ae. geong , afries. as. 
ahd. jung jung; aisl. Komp, pre, Superl. 
prstr (A. Noreen, Aisl. Gramm. 4 § 438, 
Anm. 3, S. 300) neben jüngerem 
yngre, ae. geongra , afries. jungem, 
as. jungaro , ahd. jungiro jünger umge¬ 
formt nach dem Muster des Positivs. 

Ai. yuvakis jugendlich; lat. iuven- 
cus Junges (idg. Gdf. iuuukds wie 
für got. juggs ); gall. P.-N. N. Jovinca, 
Jovinc-illus ; air. archaisch (7.—8. 
Jahrh.) öec (J. Pokorny, Z f celt. Phil. 
17,128), öac, de, mbret. youanc , cymr. 
ieuanc jung (idg. Gdf. iuuukös ; s. H. 
Osthoff, MU 6,281 ff.). Ohne Suffix 
-ko-: ai. ytivä (St. yuvan-, yün-) ; av. 
yava-, Gen. yüno ; lat. iuvenis jung. 
Uber das Verhältnis von abulg. juns, 
lit. jdunas , lett. jaüns jung hierzu 
vgl. K. Brugmann, MU 2,191 ff.; A. 
Meillet, MSL 8,302; 14,360; BSL 
27, Nr. 81, 127 f.; F. Sommer, Griech. 
Lautstud. 158 (zu ovvov • vyisq Hes.); 
H. Osthoff, MU 6, 293 ff. 

Neben idg. St. iuijuko- und iiiuen- 
stelit Tiefstufe *inn- (vgl. ai. Gon. 
günds ; lat. Komp, ifin-ior), idg. St. 
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ieu- in ai. ydvlyän jünger, ydvisthas 
jüngste; air. da , cymr. ieu jünger; 
air. dam , mcymr. ieuaf jüngste. 

Vgl. junda. 

jnhiza (nur L 15,12. 13) Komp. 
vscliTspot; jünger, s. u. juggs. 

juk (nur Akk. VXnv.juka'L 14,19)n. 
^süyog Gespann, ga-juk (nur Akk. 
Sing. L 2,24) n. Ktuyoc Paar, ga-juka 
(nur Nom. Plur. ga-jukans hepofjj- 
yoüvrsp 2 K 6,14) m. Genosse, ga-juko 
(nur Vok. Sing, trv^uys Ph 4,3) f. 
rutuycc Genossin, ga-juko f. (Zusammen¬ 
stellung) 7rxpoig.ix, ’zxpxßoXy Gleichnis, 
jukuzi f. Zpyac Joch (s. d.). 

Aisl. ok, ae. geoc, (g)ioc, as. juk- 
(in juk-ruoda u. a.), ahd. juch , giuh, 
jochn. Joch; ae. geoht, iuhtn. (: ai. 
yuktdm) Joch (P. Holthausen, IF 
48,266), aisl. eykr (aus *jaukiz ) m. 

* Lasttier, Pferd, eykt (aus *jaukipö) f. 
Arbeitszeit zwischen den Mahlzeiten. 

Ai. yugdm Joch, Paar; gr. Koyov 
(vgl. über anlaut. £F. Sommer, Griech. 
Lautstud. 137 ff.; H. Pedersen, Fest¬ 
schrift 0. A. Danielsson 262 f., wo 
Lit.); lat. iugum ; abulg. igo (aus *jsgo, 
*jbgo ), ksl. Plur. izes-a, also es-St., 
s. u. jukuzi) ; lit. jimgas (mit sekun¬ 
därem n aus dem Verbum; vgl. ai. 
d-yuhgas unpaar, ungerade) Joch; 
acymr. iou, cymr. iau, acorn. ieu 
(Gdff. jugo- und joygo- oder aus dem 
Lat. entlehnt? R. Thurneysen, IA 
26,26) Joch. 

Hett. jugan Joch (nicht jugas Jahr, 
ai. Lehnwort nach A. Götze, IF 42, 
327 f.);s. E. H. Sturtevant, Am. Journ. 
Phil. 48,249 f.; Language 5,140 f.; 
6,29. 218; H. Ehelolf, Or. Lit.-Ztg. 
26,7; F. Sommer, Ahhijawä-Urkun- 
den 164. 

Dazu das Verbum ai . yundkti, yun- 
jati schirrt an; av. yaoj-, yuj- an¬ 
schirren ; gr. <^,evyvvpu ; lat. iungo ; lit. 
jüngiu schirre an; idg. Wzl. jeug-. 


Hochstufe der Wzl. in ahd. untar- 
jauhta subjugavi (Ahd. Gl. I, 290, 
58), untar-jauden interjectis (a.a.O. 
II, 132, 24); ka-jauchidajvigSL (a.a.O. 
II, 331, 11): ai. yojayati fügt zu¬ 
sammen (Idg. Wb. I, 201 f.; W. 
Schulze, KZ 61, 189). 

Arm. lue Joch, Ic-em schirre an 
(kaum aus lieipg- nach E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 13); eher (nach S. Bugge, 
KZ 32,87) durch arm. lucanem spanne 
ab beeinflusst oder ganz von juk zu 
trennen (vgl. J. Schmidt, KZ 25,132 
Anm.; H. Hübschmann, Arm. Stud. 
I, 33; Arm. Gramm. I, 454). 

Nicht hierher toch. A yuk, Plur. 
■yukah, y u kan, B yakwe Pferd, das u. 
aikatundi verzeichnet ist; vgl. aller¬ 
dings aisl. eykr m. Lasttier (s. o.); s. 
A. Walde 3 412, 

*jukuzi (nur Dat. Sing, jukuzjai 
1 T 6,1; Akk. Sing, jukuzja G 5,1) 

f. tpyoa Joch. 

Auffällig u des Suffixes (Reduk¬ 
tionsstufe nach II. Güntert, Ablaut 84 ?) 
gegenüber ae. gycer (aus *jukisi) Joch. 

Nach A. Noreen, IF 4,325; W.Streit- 
berg, IF 14,494 Part. Prät. Fern.(vgl. 
berusjos ), urspr. „was zusammenge¬ 
fügt hat” zu idg. Wzl. jeyg- (s. u. 
juk). Doch eher Erw. eines es-St. (wie 
av. yadxß-tis Fertigkeit; gr. 
Anschirren) mit «a-Suffix, aber mit 
Tiefstufe der idg. Wzl. nach W. v. Un¬ 
werth, Beitr. 36,20: idg. es-St. juges- 
wie St .jeuges- in gr. tedyoc Gespann; 
lat.Plur. iügera Joche, Morgen Landes; 
abulg. igo, ksl.Plur. izesa Joch (zustim¬ 
mend H. Hirt, Urgerin. II, 64). 

junda (uur Dat. Sing, junda L 
18,21; Mc 10,20; 1 T 4,12) f.? oder 
junds m.P vsotti? Jugend. 

Lat. iuventa Jugend (spätes Wort), 
nach K. Brugmann, Archiv für lat. 
Lexikogr. 15,7 wie got. junda aus 
idg. Gdf. iuuntä, vielleicht aber erst 
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nach senecta Greisenalter gebildet (Pr. 
Schöll, JP 31,309 f.; A. Walde 3 s.v.); 
idg. Suffix -t.a ; s. u. aggwipa. 

Lat. iuventus mit tw-Suffix wie 
air. öetiu, öitiu, Gen. -ted (Gdf. iountüt-) 
Jugend. 

Ae. geogod, afries .jogethe, as .jugud, 
ahd. jugund f. Jugend wie ai. yuvatis 
junges Weib von idg. Gdf. iuiintis ; 
inlautendes germ. g nach K. Brug- 
niann, Grundriss II, l 2 439 u. Kurze 
vgl. Gramm. 349 Anm. durch An¬ 
gleichung an ae. dugud, ahd. tugunt 
f. Tugend (vgl. F. Holthausen, Archiv 
107,381 f.)? Anders W. v. Helten, 
IP 18,102 (Gdf. piunti). 

jÜS Pron. pers. 2. Pers. Plur. ugäp 
ihr, jüz-ei dass. Hel. ihr, die (Partikel 
-ei s. S. 130); Endung -s von der 
nominalen Flexion? 

Aisl. er, ae. ge, ge, afries. (j)l, as. 
<ß, ge, ahd. ir ihr (umgestaltet unter 
Einfluss von ahd. wir wir). 


Av. yus, yüzem ; lit. jus ; apreuss. 
ioiis ihr. 

Neben der Form mit auslaut. s eine 
solche ohne s: idg. iü- in ai. yü-ydm 
ihr (umgestaltet nach va-yäm wir), 
ferner in ai. Dual yuvdm ; lit. jü-du ; 
erweitert in gr. äol. üggep, att. vgslc 
aus *iu-sme(ie)s und mit nominaler 
Pluralendung (wie in got. eis, jus). 

Zum Anlaut von jüs: gr. vg.eic vgl. 
A. Meillet,MSL 20,176; 22,77 (Wech¬ 
sel von ju- : u- ; letzteres in ai. vas, 
lat. vos, abulg. vy wir); H. Jensen, 
IP 48,118 ( jüs aus idg. Dem.-Pron. 
ie- + ne- des Pron. pers. 2. Plur.); 
C. M. Lotspeich, JEGPhil 30,150; 
W. Petersen, Language 6,181 f.; H. 
Pedersen, Festschrift 0. A. Danielsson 
264 ff. (idg. Anlaut j- verklungen im 
Inlaut durch Enklise). 

jujian Adv. tjSy schon, zus. aus^'w 
und pan (s. d. d.). 


K 


kaisar m. nodtnup Kaiser. 

Ae. cdsere (Endung umgebildet nach 
den Nom. ag.), afries. heiser, as. kesur, 
kesar, ahd. keisar, keisor, cheistir 
(W. Steinhausen, Teuthonista 6,98) m. 
Kaiser. 

Lehnwort aus lat. Caesar (G. Kossin- 
na, Festschrift K. Weinhold 27 ff.: 
gemeingerm. Entlehnung aus dem Lat. 
Zustimmend K.Gaebeler, ZfdPh 43,4. 
Anders W. Luft, KZ 35,295 f.: west- 
germ. kaiser jüngere Entlehnung) mit 
der klass.-lat. Aussprache des c — k 
und ae als Diphthong (vgl. F. Sommer, 
Handbuch 2 71 ; nach J. J. Mikkola, 
Mem. Soc. Neophil. 7,274 archaische 
Aussprache). Beeinflussung durch gr. 
Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Kx7<7xp ebenfalls denkbar. Zustimmend 
Fr. Kluge 11 274 (umgestaltet unter 
oström. Einfluss). 

Nach A. Meillet, BSL 24, No 74,110; 
H. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
350 ff. ist got. kaisar (unabhängig vom 
Westgerm.) aus gr. Koätrup entlehnt. 
Nicht ablehnend M. H. Jellinek, Zfd A 
66,123 ff. 

Aisl. keisare m. stammt aus dem 
Deutschen; dem Got. soll abulg. cesarb 
entlehnt sein. Nach C Jiricek, Archiv f. 
slav. Phil. 31,450 vielmehr aus dem 
Balkanromanischen. 

kalbo (nur Gen. Sing, kalbons Sk 
3,15) f. junge Kuh, Kalb. 

Ahd. chalba (n-St.) f. weibliches 

20 
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Kalb; aisl. kalfrm.,&e.cealf,a,n{r.(Ps.) 
calf , ahd. chalb n. Kalb; ablautend 
(e im Stamm) ae. ceolbor -, cilfor- 
( lomb ) f., ahd. Icilbur n., kilburra f. 
Mutterlamm (Maria Joesten, Giesse- 
ner Beitr. 28,16 f.); diese wie ae. 
(merc.) cself (mit «-Umlaut; s. H. 
Weyhe, Beitr. 31,79 f.), Plur. calfur, 
ahd. Gen. Sing, chalbires , Dat. chal- 
bire, Plur. chelbir weisen auf einen 
es-St. (W. v. Unwerth, Beitr. 36, 1 f.); 
idg. Gdff. golbha , golbhos und gelbhes-. 
Dazu aisl. hälfe m. Wade, eig. Schwel¬ 
lung (P. Persson, Idg. Wortf. 74)? 

Nächststehend gall. galba homo 
praepinguis Schmerbauch (Sueton, 
Galba 3). Dazu ferner lat. globus 
Kugel, Haufe (: aisl. klgpp f. Holz¬ 
klotz), mit Dehnstufe gleba ( glaeba ; 
s. A. Walde 3 606) Scholle: aisl .ktäpr 
(Scheltwort) m. Klotz, ahd. kläftra f. 
Klafter; lett. glebiu, Inf. glebti umfasse 
usw. S. Joh. Schmidt. Pluralbild. 150, 
Anm. 1; E. Zupitza, Germ. Gutt. 
77 f.; H. Osthoff, Etym. Parerga I, 
311 f.; P. Persson, Idg. Wortf. I, 
64 ff. 

Auf idg. St. gVel(e)bho- gehen zurück: 
ai. gdrbhas, av. gardwo Mutterleib, 
Leibesfrucht; M-St. in av. garabus 
Tierjunges (vgl. gr. SsAcpo?, SfAcpo#, 
s. w. u.) — die freilich auch mit idg. 
r zu abulg. zrebp Füllen; gr. ßpkvop 
Leibesfrucht gehören können —; gr. 
SoAcpc? ’pLyrpx (Hes.), SsAtpü?, SfAipilz 
Gebärmutter, hom. i-SeAcpf og neben att. 
«-SfAtp dp Bruder, i-SsAcp!? Schwester 
(aus idg. sm-g^elbho -, vgl. ai. sd-gar- 
brias, sd-garbhgns aus demselben Leibe 
geboren), hk'/.zxf, Ferkel. 

Falls -bho- ableitend (vgl. gr. ’eXxwq : 
lit. Unis, elnias Hirsch; arm. eHn ; 
cymr. dain Hinde), so kann man doch 
nur z. T. an idg. Wzl. gel- in kilpei 
(s. d.) anknüpfen, da für obige Sippe 
auch idg. Wzl. g"el- anzusetzen ist. 


! kalds Adj. puxpop kalt. 

Aisl. kaldr , ae. ceald , afries. as. 
kald, ahd. kalt kalt, eine hochstufige 
idg. fo-Abl. zu aisl. kala, ae. calan 
frieren; dazu ablautend aisl. kelda 
(aus *kaltjbn-\ vgl. finn. Lehnwort 
kaltio Quelle) f. Quelle; von einem 
tiefstufigen Part. Prät. *kulda- stammt 
aisl. kulde m., aschwed. kyld m., 
mndd. nhd. ma.-lich (westf.) kulde, 
külde Kälte; tiefstufig auch aisl. kul, 
hol n. kühler Wind; dehnstufig: ae. 
cöl, ahd. chuoli kühl, aisl. kdlna kühl 
werden; Stammvokal e in ae. cieldu 
{., ciele m. f. Kälte. 

Lat. gellt, gelus, gelurn Kälte, Frost, 
Eis, gelare frieren, gelidus eiskalt. 

Fern bleiben ksl. golotb Eis, russ. 
gölotb Glatteis, die zu abulg. goh 
nackt, bloss gehören (E. Berneker I, 
322. 325 f.); ferner lit. gelti stechen, 
wovon gehnenis (Kurschat) strenge 
j Kälte; zweifelhaft ist die Herkunft von 
! gr. ysXavSpov • puxpov (Hes.). Aus dem 
Ital. entlehnt wie sikul. O.-N. rixx ? 
(A. Meillet. Dial. indo-europ. 22; Fr. 
Iiibezzo, RIGI 16,30). 

Ksl. zledica Glatteis, ltleinruss. 
ozeUda Regen mit Schnee, Eis an 
l Bäumen (hierher nach A. Bezzenber- 
ger, BB 16,242) eher zu gr. xxXx^x 
Hagel (idg. Wzl. §hel-)\ npers. Mia 
Hagel, Reif (F. Solmsen, Arch. f. 
slav. Phil. 24,579). 

Auf germ. *kaldivgs geht aksl. kla- 
d§(d)zb Brunnen zurück (F. Miklo- 
sich, Denkschr. Wiener Ak. 15,98; 
A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
276 ff.). 

Auf idg. Wzl. lei- weisen: ai. 
sisiras ; osset. sald Kälte; lit. sältas 
kalt, salti frieren (E. Zupitza, KZ 
37,390: Anlautdoublette); nicht zu 
aksl. chladö Kühle, Kälte (E. Ber¬ 
neker I, 393). 



kalkinassus 


307 


kara 


kalkinassus m. iropvsix Hurerei. 

Mit sek. Suffix -inassus (s. u. ib- 
nassus, blotinassus ) vom folg. Wort 
gebildet. 

kalkjo (od. kalki? nur Dat. Plur. 
kalkjom L 15,30) f. nopm Hure. 

Zu schwed. ma.-lich kalka kahl (E. 
Rietz, Svensk Dialektlex. 303) ge¬ 
stellt von W. J; Kroes, Unters, zum 
hürnen Seyfrid. Diss. Gouda 1924 als 
These. Sonst isoliertes Wort, das ver¬ 
mutlich aus unbekannter Quelle ent¬ 
lehnt ist. 

Häufig bedeuten Ausdrücke für 
„Hure” auch „Kriegsgefangene, Skla¬ 
vin”; vgl. ahd. chebis(a ) f. Kebse, mndd. 
kevis, ae. cyfes(e) f. Kebse, Magd: aisl. 
kefser m. Sklave. Ungedeutet nach Er. 
Kluge" 292, der H. Schroeders (Z f d 
Ph. 38,523) Verbindung mit ae. ceaf n., 
mndd. md. kaf n. Pruchthülse ab¬ 
lehnt. Lehnworte sind: lat. paelex ; 
gr. hom. TrxXXxxb;, dor. •jtxXXx^ etc.; 
hebr. pilleges Kebse (dazu auch arm. 
harc dass. ?), vermutlich aus einer klein¬ 
asiatischen Sprache (A. Müller, BB 1, 
295; H. Güntert, Labyrinth 41 ebenso 
für kalkjo und weiter zu skalks ; s. d.). 

Unterlegene Völker lieferten die 
Konkubinen; vgl. ae. wealh m. Sklave, 
wylen f. Sklavin, Magd, eig. „Wel¬ 
scher, Welsche”; ai. dtisi Sklavin, 
Kebse, eig. „Däsafrau”. 

Nach N. 0. Heinertz, IF 50,117 
die „Kalkige” (von lat. calx, -cis ), 
weil bei zu Verkauf stehenden Skla¬ 
ven die Püsse mit Gips oder Kreide 
bestrichen wurden (II. Blümner, Röm. 
Privataltertümer 279). 

Verfehlt Th. Siebs, KZ 37,313 (zu ae. 
scylcen, mhd. schalkin f. Dienerin, Fern, 
zu ae. scealc , mhd. sclialk m. Diener unter 
Annahme eines „beweglichen” s); C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 27,124 f. (zu abulg. ieleti , 
zelati wünschen, begehren; doch vgl. J. 
Zubaty, Arch. f. slav. Phil. 16,425); H. Sper¬ 
ber, WuS 6,54 (Lehnwort aus lat. calcäre 
treten; abgelehnt von O. Schräder, Reallex. 
idg. Altertumsk. I 2 87). 


kann 1. Sing. Präs, zu kunnan (s.d.). 
kannjan, ga-kannjan yvupi^siv be¬ 
kannt machen, us-kannjan pvupi^siv 
kundtun. 

Aisl. kenna bekannt machen, er¬ 
kennen, lehren, ae. cennan unterrichten, 
afries. kanna, kenna erkennen, beken¬ 
nen, aa.ant-kennian erkennen (im Hel.), 
kennan (im Ps.) cognoscere; ahd. ar- 
chennan erkennen, bi-chennan beken¬ 
nen, mhd. kennen (selten) kennen. 

Kaus.-Bild. zu idg. Wzl. gen- wissen, 
erkennen (s. kunnan). 

kapillon (nur 1 K 11,6) xsipxxbxi 
sich das Haar scheren. Sonst dafür 
skaban, bi-skaban rasieren (M. J. van 
der Meer, Neophil. 14,287). 

Got. Neubild, zu lat. capillus Haar 
(wie kaupon handeln zu lat. caupo 
Krämer) mit Rücksicht auf die kurze 
Haartracht der Römer. Nach W. Luft, 
ZfdA41,241, Anm. 1 über gr. *x.x- 
ttiXXxv = lat. *capilläre. 

kara f. Sorge, karon (nur 2. Sing. 
Opt. Präs, ni karos 1 K 7,21 y/i <r oi 
[xsXstüi) sich kümmern, ga-karon (nur 
3. Sing. Präs, ga-karop 1 T 3,5) «n- 
yeXsTaSxt sich kümmern, un-karja Adj. 
unbesorgt (s. d.). 

Aisl. kgr f. Krankenlager, ae. cearu f., 
as. kara f. Sorge, Leid, Kummer, Weh¬ 
klage, ahd. chara f. Wehklage; as. 
karon , ahd. charbn , charen beklagen, 
trauern, wehklagen, ae.cearian sorgen ; 
mit Inchoativsuffix -na- : aisl. karna 
verzweifelt sein (A. M. Sturtevant, 
J E G Phil 33,91); ae. cearig besorgt, 
as. möd-karag , ahd. charag traurig, 
nhd. karg ; ae. cearm , cyrrn m. Lärm. 

Idg. Wzl. gär- in arm. cicarn Schwal¬ 
be, cicarnuk (redupl. goi-gar-no- nach 
H. Petersson, KZ 47,287) Nachtigall; 
osset. zarin, zarun singen, zur Gesang 
(E. Zupitza, Germ. Gutt. 78); gr.yijpug, 
dor. yxput; Stimme; air. gäir, gairtn 
(vgl. ae. cearm ) Ruf, Geschrei, fo-gur 
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Ton, Laut, ad-gaur fascino, for-con-gur 
befehle, cymr. gawr Geschrei. Mit r 
er weitert in gr. yxppiugsbx ■ Xoihopougs 9’« 
(Hes.); lat. garrio schwatze; norw. 
dial. karra gackern (S. Bugge, BB 
3,104). 

Daneben idg. Wzl. ger- in ai. jdrate 
rauscht, tönt, ruft und Wzl. g'-'er- in 
ahd. querem seufzen, kerran schreien, 
knarren: ai. grndti singt; lit. giriü , 
Inf. girti loben, rühmen usw. (Idg. 
Wb. I, 591. 686 f.). 

karkara f. wAaooj, bstrpicoTvipiov 
Kerker. 

Ae. cearcern n., afries. kerkener ; mit 
anderer Endung: as. karJeäri , ahd. 
charchäri , karkeri m. Kerker. 

Entlehnt aus vulgärlat. Plur. Neutr. 
carcara (nach gr. [sikul.] Lehnwort 
xxpxxpov bei Sophron zu erschlossen) 
neben lat. carcer m. Gefängnis; ferner 
Genuswechsel und Übergang von lat. 
e zu got. a in der zweiten Silbe wie 
in lukarn (aus lat. lücerna) Leuchte 
(s. d. u. vgl. M. II. Jellinek, Got. 
Spr. 182. 185). 

karon sich kümmern, s. kara. 

kas n. xepxpeiov, fTKsvoq, ßxrog Gefäss; 
kasja m. xspxgsvp Töpfer (Endung -ja 
s. u. arbja). 

Aisl. ker n. Gefäss, Trog; ae. ceren 
vas, in quo lac agitatur, bto-cere, as. 
bl-kar n., ndl. bij-ker Bienenkorb; 
mndd. kar n. Gefäss, Korb, ahd. char , 
Plur. cherir n. Gefäss, Schüssel, Trog. 

Vielleicht ein Wanderwort (s. H. 
Güntert, Festschrift Fr. Panzer 12, 
Anm. 11, W( > weitere Komb.); vgl. 
assyr. käsu Schale, arab. kas, aram. 
käs, hebr. kos Becher; kaukas. kas Ge¬ 
fäss. Auch lat. väs n., alat. väsum, väsus 
Gefäss klingt an, St. vass- ; doch nicht 
von idg. Wzl. ues- verzehren (s. u. 3 
wisan ) nach K. Geldner, KZ 27, 
217. 


Nicht zu lat. gero trage, führe (trotz 
H. Osthoff, BB 19,321) oder zu gr. ßdctrrx^u 
trage. E. Zupitza, Germ. Gutt. 193 vgl. 
lit. zastis, zaste blechernes Gelass. Fern 
bleibt gr. yauAo; (aus *ycio-vkoq) Eimer, das 
L. Sütterlin, IF 29,125 heranzieht, ebenso 
gr. yxa-TÜf Bauch (F. Holthausen, IF 47, 
331). 

*katils (oder *katilus nach Fr. 
Kluge, Urgerm. 29? nur Gen. Plur. 
katile M 7,4) m. (?) Kessel. 

Aisl. ketell (auch als P.-N.; s. F. 
Mosse, Rev. celt. 50,248 ff.), ae. cgtel , 
as. ketil, ahd. che%$il m.; daneben 
(ohne Dimin.-Suffix -la-) ae. egte, 
ahd. ke^^l(n) n. Kessel (s. u.). 

Lehnwort aus dem Lat. Vorbild ent¬ 
weder catillus (W. Luft, ZfdA 41, 
242; Edw. Schröder, A f d A 24,24; 
W. Wilmanns, D. Gramm. I 3 148; 
E. Schwentner, Beitr. 44,498; M. H. 
Jellinek, ZfdA 66,129; Th. Frings, 
Germania Romana 58,191 f.) Schüssel- 
chen (vgl. gall. Akk. Plur. catilus 
für lat. catinos nach R. Thurneysen, 
Z f celt. Phil. 16,295, Anm. 2) oder 
catlnus Schüssel (tirol. cadin, fläm. 
cadijn ; s. C. G. N. de Vooys, Tijdschr. 
43,223) mit germ. Stammbetonung und 
Suffixvertauschung (A.Pogatscher, QF 
64, § 260 u. A.Stender-Petersen, Lehn¬ 
wortkunde 399 f.; vgl. asilus). Aus 
letzterem wohl auch ae. egte , cete caca- 
bus, ahd. ke^t{n) n. Kessel. Den Weg 
der Entlehnung zeichnet J. Brüch, 
Festschrift P. Kretschmer 6 ff. 

Der Gebrauch von Kesseln ist als 
südlicher Import bei den nordeurop. 
Völkern freilich viel älter als die 
Römerzeit; vgl. E. Sprockhoff, Zur 
Handelsgeschichte der germ. Bronze¬ 
zeit 89 ff. 100 ff. 

Aus dem Germ, ist entlehnt aksl. 
kotbls (E. Berneker I, 591); aus dem 
Slav. lit. kätilas, apreuss. catils ; aus 
dem Germ, oder Lit. finn. kattila 
Kessel (V. Thomsen, Einfluss 142). 
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kaupatjan (Inf. Mc 14,65; sonst 
nur Formen des Prät. kaupasta und 
Nom. Plur. Mask. Part. Prät. kaupa- 
tidai 1 K 4,11) xokx'pCeiv ohrfeigen. 

Isoliertes und etym. dunkles Wort. 

Da die Bild, offenbar alt ist, könnte 
man an Zus. mit einem ureurop. Wort 
küpa (in lat. ctipa Kufe) denken, das 
in ahd. chupf , chopf m. Trinkschale, 
Kopf fortlebt. Zur Abl.-Silbe -atjan 
vgl. lauhatjan. 

Nach S. Bugge, IF 5,274 aus arm. 
kop c em prügele unter Anlehnung an 
kaupon entlehnt. Nach Th. v. Grien- 
berger, Unters. 139 zu kaupon (s. d.) 
bzw. ae. ceap m. Vieh, „jmd. wie ein 
Vieh schlagen”. C. C. Uhlenbeck, 
Got. Wb. 2 94 denkt an Zus. mit 
haubip (s. d.) und Entlehnung aus 
einer idg. Sprache mit vorgerm. Kon¬ 
sonantismus. J. Franck, AfdA 21, 
300 denkt (wie schon J. Grimm, D. 
Gramm. 2,400, Anm. 1) an Abi. von 
kaupon (s. d.): „den Handschlag (zum 
Abschluss des Kaufes) geben”, vgl. 
nhd. dial. patschen auch „ohrfeigen”. 
Die Herleitung (L. Meyer, Got. Spr. 
5) aus gr. koKx^cc Ohrfeige, xohxyi&tv 
ohrfeigen über lat. colaphus , vulgär- 
lat. colapus , colopus wieder aufgenom¬ 
men von E. H. Sehrt,Language8,138ff. 
u. Helene Adolf, Neoph. 19,100 f. 

kaupon (nur 2. Plur. Imperativ 
kaupop L 19,13) Trpxy/zxTeusaSrxi Han¬ 
del treiben. 

Aisl. kaupa, ae. ceapian , afries. 
kapia , as. kopon , ahd. koufon ; ae. 
ctepan , as. köpian , ahd. koufen kaufen, 
verkaufen, Handel treiben. 

Germ, kaupon , kaupjan abgel. von 
lat. caupo (: ahd. koufo m. Händler) 
Schankwirt, Krämer (vgl. lat. caupo- 
nari schachern) wie das gleichbedeu¬ 
tende aisl. manga, ae. mangian , as. 
mangbn negotiari; aisl. mangare , ae. 
mangere , ahd. mangäri m. mercator zu 


lat. niangö (Sklaven-)Händler gehört. 

Deutschen Ursprung nimmt R. Hilde¬ 
brand im D. Wb. V, 324 an (zustimmend 
J. Franck, AfdA 21,399). 

Dem Got. entlehnt aksl. pri-kupa , kuplja 
Kauf, kupbcb Kaufmann, kupiti , kupovati 
kaufen (A. Stender-Petersen, Lehnwort¬ 
kunde 374 ff.). 

kaurban (nur Mc 7,11) Gabe, 
synonym mit maiprns (s. d.), urspr. 
Opfer = gr. xopßxv, das aus aram. 
qorbcin Opfergabe stammt. 

kaurbanatin Akk. (nur M 27,6 in 
0 A), richtig: *kaürbaiinan(Fr.Kauf¬ 
mann, Z f d Ph 30,181) Tempelschatz 
nach gr. Akk. xopßovxv zum Nom. 
xopßovxq = aram. qorbünü Geschenk, 
Opfergabe. 

katirei (nur Akk. Sing, kaurein 
2 K 4,17 in B) f. (Suffix -ei s. u. af- 
gudei ), kaüripa (nur Akk. Plur. kau- 
ripons G 6,2) f. (Suffix -ipa s. u. agg- 
wipa ) ßxpog Schwere, Last, abgel. von 
*kaiirus (s. d.). 

kailrjan ßxpdv drücken, belästigen, 
ana-kaürjan (nur 1. Sing. Opt. Präs. 
ana-katirjau 2 K 2,5) iirißxpsh be¬ 
schweren, un-kaiireins (nur Dat. Plur. 
un-kaureinom 2 K 11,9) f. Unbeschwer¬ 
lichkeit ; Abi. von *kailrus (s. d.). 

kaum n. rrirog (Korn) Getreide, 
Weizen, kaürno f. xoxxos Korn; kaiirno 
einzelnes Korn: kaum kollektiv wie 
poln. groszek, cech. hrdsek: poln .groch, 
cech. hräch Erbse nach W. Schulze, 
KZ 46,188 ff. 

Krimgot. kor (Druckfehler für *korn 
vgl. baar ), aisl. körn , ae. com , afries. 
as. körn , ahd. com , chorn n. Korn; 
Ja-Abl. in as. ( hren-)korni , ahd. ( fol -)- 
curni (Tatian) n. Gekörne; ae. cyrnel 
m. n. Körnchen; ablaut. aisl. kjarne , 
ahd. kerno m. Kern. 

Wie got. kaum gehen auf idg. 
gpio- oder gbrano- (nach H. Hirt, Idg. 
Gramm. II, 130 f.) zurück: lat. gra- 
num ; air. grün ; abulg. znno, serb. 
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zrno Korn; lit. Firnis Erbse; apreuss. 
syrne Fruchtkern. 

Gr. yi-yxp-rov Weinbeerkern (aus 
idg. gi-gr-tom ?) hierher nach E. Boi- 
sacq 147; A. Walde 3 618 f. 

Dagegen sind von kaum zu trennen 
(A. Meillet, BSL 24, Nr. 74,109) ai. 
jirnds alt zu ai. järati , jurdti, jiryati 
wird morsch, altert, jaräs Alter; av. 
zaurvan- Alter; arm. cer alt; gr. yspxu 
Greis (= ai. jdrant- alt), yijpx? Alter, 
ypxüc altes Weib; auch ksl. sö-zorb 
reif, abulg. zbreti reifen, russ. zorttb 
reifer werden weichen in der Bed. ab 
und bleiben für sich (trotz Idg. Wb. 
I, 599 f.). 

*kaurus (nur Nom. Plur. Fern. 
kaurjos ßxpsTxi 2K 10,10) ßxpvc lästig, 
schwer; idg. Gdf. gsrd-\ kaürjan ßxpsiv 
drücken u. Komp. (s. d.). 

Idg. Gdf. g'-isrü- aber in ai. guräs 
(Komp, gärig an , Sup. gdristhas) schwer, 
gewichtig, ehrwürdig; av. gouru-zao- 
pra- von zähflüssigem Opferguss; gr. 
ßxpvc schwer; idg. Gdf. g H rd-u-i- in lat. 
gravis schwer; mcymr. bryw Kraft, 
kräftig (nach H.Pedersen, Vgl. Gramm. 
I, 62 vielleicht hierher); lett. gruts 
schwer (: osk .-lat .brütus schwer, schwer¬ 
fällig; s. A. Walde 3 117 f.); npers. 
girän (Gdf. gräna-). 

Vgl. kaürjan , kaiirei , kaüripa , un- 
kanreins. 

kausjan yeu&rSxt kosten, boKirxxCsrj 
prüfen, ga-kausjan (nur 3. Plur. Prät. 
ga-kausidedun 2 K 8,22) bcKigxßsiv er¬ 
proben. 

Mit derselben Wzl.-Stufe ae. ceasig 
(in wasl-ceasiga Leichen kostend); mit 
Tiefstufe der Wzl. as. korön , ahd. 
bi-cordn , bi-choren kosten, erproben; 
aber ndfr. ndd. koren , kören kosten, 
ndl. keuren prüfen nicht = got. kausjan , 
sondern von kör, keur — ae. cg re, as. 
curi m. Wahl abgeleitet. 

Ai .jösayate hat gern, findet Gefallen, 


! Kausativbild, zu josati hat gern wie 
kausjan zu kiusan (s. d.). 

kawtsjo Urk. von Neapel = lat. 

cautio (pairh kawtsjon = lat. per cau- 
tione) Bürgschaft, Verschreibung. 

keinan (nur 3. Sing. Präs, keinip 
Mc4,27) ßxxa-Txvsiv, us-keinan (3. Plur. 
Präs, us-keinand Me 13,28; schw. Prät. 
us-keinoda L 8,8) («x)c oveiv keimen; 
mip-us-keinan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, mip-us-keinandans L 8,7) 
irugws'rSxi mit hervorkeimen; ohne 
präs.-bild. n: Nom. Sing. Neutr. Part. 
Prät. us-kijanata (L 6,8) ovsv hervor¬ 
gekeimt. 

Schwed. kina keimen, ae. einem auf¬ 
springen, keimen, as. kinan, ahd. chman 
keimen; as. kimo, ahd. chim(o) m. Keim; 
ae. cid , as. kitli m. Schössling, ahd. 
frumi-kidin. primum germen; ae. cinu f. 
Riss, Sprung; mndd. kine m. Keim 
(nach dem Verbum geb.). 

Germ. Wzl. Id- (vgl. us-kijanata ) 
aufspringen hat nur unsichere Ver¬ 
wandte : arm. ced, cid, ciud Halm, Sten¬ 
gel, dn-ciud Schössling, Keim (mit l- 
Suffix nach II. Pedersen, KZ 39,402); 
gr. vso-yibXot; neugeboren (?, W.Prell- 
witz 2 309 f.; anders E. Boisacq 663); 
lett. zeju , Inf. ziet auf blühen (A. Fick, 
BB 3,323); zweifelhaftes Wort, besser 
ziedet ; mit d-Erw. lit. zgdziu , Inf. 
zydeti blühen, ziedas Blüte, Ring, 
zysti aufblühen (E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 79). Anders H. Osthoff, MU 
4,38. 721'.; Beitr. 8,285: zu ai . jinomi 
belebe; lit. gyjii lebe wieder auf; 
abulg. zito Getreide. 

kelikn n. xvxyxiov, Trvpyog Söller 
(offenes oberstes Geschoss) des orien¬ 
talischen Hauses. 

Entlehnt aus gall. celicnon Turm; 
inschriftl. aus Alise-Ste.-Reine (Cöte 
d’Or); s. G. Dottin, Langue gauloise 
160 mit Lit.; vgl. ferner Wh. Stokes, 
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KZ 2,100. 108; A. Holder I, 886 f. 

Vermutungen über den Weg der 
Entlehnung bei R. Much, Beitr. 17, 
33 f. (Lugier); Gr. Schütte, A £ d A 
28,14 (Galater); ders. Vor Folkegruppe 
Gotjijod 115.295 ; Our Forefathers 123 
(kelt. Lehnwort). Zweifelnd L. Weis¬ 
gerber, Natalicium J. Geffcken 165 f. 
Über die weitere Vorgeschichte des 
(vor-idg. ?) Wortes s. H. Güntert, 
Labyrinth 28. 

Wegen got. e vgl. W. Luft, Zf d A 
41,240 (gall. e ist nur erschlossen!). 

Gail, celicnon entweder zu idg. Wzl. 
hei- hervorragen (s. hallt *») oder zu lat. 
caelum Himmel, Wölbung: osk. kaila Tem¬ 
pel nach R. Much, D. Ltz. 41,582. Beides 
unsicher. 

kilemschkop krimgot. ebibe cali- 
cem trinke den Becher aus. 

Geza Kuun, Codex Cumanicus 241 
(nach C. J. Schröer): kilemsch- = got. 
ga-nim scap nimm das Gefäss (Schaff). 
Th. v. Grienberger, Z f d Ph 30,130 
deutet kilemsch- als got. *kilaima weis 
schlingen wir; *kilan schlingen: ahd. 
chela f. Kehle; lat. gula Schlund. 
Nach Th. Siebs, Beitr. 46,170 ff. ki¬ 
lemsch- — got. *ga-limpai oder *ga- 
limpip pus es bekomme (glücke) dir; 
vgl. ae. ge-limpan contingere. Nach 
G. Kisch, Kbl. f. siebenb. Landesk. 
48,2 ld- = magy. ki aus. 

Der erste Teil kilemsch- sieht nicht 
germ. aus. Der zweite Teil: -kop = 
aisl. koppr , ae. copp , ahd. chopf m. 
(aus mlat. cuppd) calix. 

kiljtei (nur Dat. Sing, kilpein L 
1,31) f. yxorvip Mutterleib; in-kilpo 
fern. Adj. syuusg schwanger (s. d.). 

Ae. cild (Plur. cildru) n. Kind; 
dazu ablautend aschwed. kulcler , hol¬ 
der m., schwed. kull, adän. koll, dän. 
kuld Junge aus einem Wurf, Kinder 
einer Ehe (falls nicht nach E. Liden, 
IF 19,335 zu lit. gnolis Lager). Un¬ 
sicher auch aisl. kollr m. Mann, holla 


f. Mädchen (aus *hulp-? nach J. J. 
Mikkola, BB 21,225). 

Ai .jathdram (aus *jaltharam ) Bauch 
(Ph.Fortunatov, BB 6,217; A. Bezzen- 
berger, BB 27,172), jartas (unbelegt), 
jartiis vulva. Aber gr. üsXtx cunnus 
(bei Aristophanes), * x’ßoTov yvva.iY.siov 
(Hes.) ist nach der Form des Buch¬ 
stabens A benannt (W. Schulze, KZ 
39,612). 

Weitere Bez. unter Annahme einer 
idg. Wzl. gel- (in halbo) bei H. Osthoff, 
Etym. Parerga I, 312 Anm. und P. 
Persson, Idg. Wortf. 74. 

kindins m. •jyeg.cliv Statthalter. 

Wie got. piudans König (s. d.) zu 
piuda f. Volk, aisl. drottenn m. Fürst 
zu drött f. (aus *druhti -, vgl. ae. drght, 
j mhd. truht f.) Schar, so stellt sich mit 
idg. Suffix -{e)no -: -( o)no- (F. de Saus¬ 
sure, Cours de Lingu. generale 2 310: 
nur lat. u. germ.) kindins (aus *genti- 
j nos nach Fr. Specht, KZ 60,131) zu 
| lat. gens, Gen. gent-is Volk: aisl. 

kind f. Geschlecht, idg. -ti-Abstr. mit 
i Hochstufe; aus idg. gento -: as. ahd. 
kind n. Kind (Part. Prät. zu idg. Wzl. 
gen- zeugen); mit Reduktionsstufe idg. 
g r nd-ti: ai .jütii Geburt, Familie; lat. 
natio (aus *gnä-ti-o) Geschlecht, Ge¬ 
burt; ae. ( ge-)cgnd f. Natur, Eigen¬ 
schaft, Nachkomme. 

Zuidg.Wzl.yew- in kuni (s. d.); auch 
aisl. konungr , ae. cyning , as. cuning, 
ahd. chuning m. König ist davon ab¬ 
geleitet (über die Wortbild. vgl. O. 
v. Friesen, Saga och Sid, Gustav Adolfs 
, Akad. Ärsbok 1932—34, 15 ff.). 

Zum Suffix -(i)na-, idg. -(e)no- vgl. 
lat. dominus Herr zu domus Haus, 
| trihüuus zu tribus Stamm usw. (Fr. 
Kluge, Nom. Stammbild. 3 11; H. Krähe, 
Beitr. 58,284 f.; s. auch got. piudans). 
j Über den Namen des „Herrschers” 
in den idg. Sprachen s. A. Meillet, 
! Melanges G. Glotz 587 ff. 
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kinnus (nur Akk. Sing, kinnu M 
5,39; L 6,29) f. aixyäv Wange. 

Aisl. kinn f. Wange, ae. cinn, afries. 
kinn, as. kinni f., ahd. chinni n. Kinn, 
Kinnbacke; germ. -nn- ausidg. -««-aus 
den obliquen Kasus bei Endbetonung. 

Idg. St. <jen-u- in toch. A (Dual) 
Zanwe-rn f. Kinnbacken; gr. ysvug Kinn; 
lat. genu-inus (dens) Backen(-zahn); 
air. gin, giun , Gen. gern Mund (R. 
Thurneysen, Handbuch 188), cymr. 
gen Kinn, Wange. Umstritten die Um¬ 
bild. lat. gena Wange (s. A. Walde 3 
589 f., woLit.). Abi. ingr. ysvsiovKinn, 
yevsixg Bart, yswjg Schneide der Axt 
(vgl. lett. zuöds w. u.). 

Mit Stamm-Erw. Ti : a bei Nullstufe 
des St.’s u. Weiterbild, mit -dh- (St. 
gonüdh- nach H. Hirt, Idg. Abi. 93): 
gr. yvxSog, yvotdiMc Kinnbacke; lit. 
zändas Kinnbacke, lett. zuöds Kinn, 
scharfe Kante (J. Endzelin,BB 29,185); 
arm. cnau-t (aus *cin-ä-u-t, a- + «-St. + 
ti-Suff.) Wange, Kinnbacke. 

Ai. hdnus Kinnbacke; av. zänu- 
(in zänu-dräjah ? s. Chr. Bartholomae, 
Airan. Wb. 1689); sonst iniran. Maa. 
stammhaftes ä: npers. zana/ , baluc. 
zanük , zanik Kinn, die auf idg. St. 
ghenu- weisen; ar. gh gegenüber son¬ 
stigem idg. g im Anlaut; im Inlaut 
bei daiihtar , ik , mikils. 

Identität mit idg. St. genu- Knie 
(s. kniu) als „Ecke, Winkel” (Fr. A. 
Wood, IF 18,32; MLN 22,235) ist 
abzulehnen; es liegt ein Fall von Homo¬ 
nymie vor (wie öfter; vgl. kuni : kunnan 
u. A. Meillet a.u.a.O.). 

Über die verschiedenen Wortfor¬ 
men vgl. H. Petersson, Studien 171 ff.; 
A. Meillet, Cinquantenaire 170 f. (idg. 
Gdff. genu -, genä -, gmdh-, go-nodh-). 

kintns (nur Akk. Sing, kintu M 
5,26) m. xo^pxvrn? Heller. 

Vermutlich Lehnwort aus dem Lat., 
aber das Vorbild unsicher. 


Irgendwie zu lat. centum 100 ge¬ 
hörig. Nach Edw. Schröder KZ 48, 
149; 53, 80 ff. 93 röm. Kleinmünze 
zur Zeit von Ulfila, benannt nach 
einer Kurzform *centus zu centenio- 
tialis wie amerik. Cent, ndl. Cent aus 
Centime oder mndd. scherf , nhd. (Lu¬ 
ther) Scherff zu lat. scrip-ulus. Anders 
J. J. Mikkola, Mem. Soc. Neophil. 
7,273: Quelle lat. *centus , gekürzt 
aus centussis (s. Thesaurus 3,845); 
dagegen A. Stender-Petersen, Lehn¬ 
wortkunde 378, Anm. 3 (viel zu gros¬ 
ser Wert). Nach E. F. Kossmann (bei 
C. C. ühlenbeck, Beitr. 30,296 f. wie 
schon O. Schade, Altd. Wb. I 2 489 f.) 
aus lat. quintus (für quinär ins = 1/2 
Denar) mit vulgärlat. Aussprache. Es 
gab aber keinen solchen röm. Münz¬ 
namen. 

Aus einem got. *kinta stammt slav. 
cpta Heller, Geld (abulg. cpto-imbstvo 
Unzucht); s. A. Stender-Petersen 

а. a.O. 378 ff. 

kiusan (nur Part. Präs, kiusands 
2K8,8; 3. Sing. Opt. Präs, kiusai G 

б, 4), ga-kiusan (Inf. R 12,2; 3. Plur. 

Opt. Präs. Pass, ga-kiusaindau 1 T 
3,10; Nom. Sing. Part. Prät. ga-kusans 
R 14,18 u. ö.) r>OKig,ix.%£iv prüfen (W. 
Schulze, KZ 55,137), us-kiusan (u.a. 
3. Plur. Prät. us-kusun L 20,17) onro- 
"SoKitAx^siv auswählen, un-ga-kusans 
Part. Prät. xSoxi/xog unbewährt, kuus- 
jan , ga-kciusjan ye-Jso-Srxi kosten (s. d.), 
kustus m. 'hox.ig.vj Prüfung, Beweis, 
ga-kusts f. Prüfung (s.d.d.). 

Aisl. kjösa , ae. ceosan , afries. kidsa , 
as. kiosan , keosan , ahd. chiosan („kü¬ 
ren”) prüfen, wählen; ae. cyre m., 
ahd. kurt f. Wahl (Gdf. gusi-) ; aisl. 
kor n. Wahl, ae. ge-kor n. Entschei¬ 
dung (Gdf. gusöm) ; von einem idg. 
tü-Abstr. (Fr. Specht, Festschrift K. 
Voretzsch 34) ahd. kostön prüfen. 

Idg. Wzl. geus- „kosten, schmecken” 
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ist im Germ. u. Kelt. auf die Bed. 
„wählen” eingeengt; in anderen Spra¬ 
chen sind die Bedd. auf verschiedene 
Ableitungen verteilt. 

Air. to-gu ( *-gus-u- ) n. Wahl, do- 
roi-gu wählte aus, asa-güssi (aus 
*güstit) wünscht (H. Pedersen, Ygl. 
Gramm. II, 549 f.). 

Ai. josati , jusäte kostet, hat gern, 
liebt, jösas Zufriedenheit, Gefallen; 
av. -zaoso Gefallen, -zustö (= ai. 
iustus ) beliebt; apers. daustar Freund; 
nordar. ysüsde er schätzt, dagegen in 
subst. Gebrauch: ysua , ysuyan (ys = 
s) Leckerei (E. Leumann, KZ 57, 
187 f. 193); alb. desa ich liebte; gr. 
yeuogxi koste, ysuu lasse kosten; lat. 
de-günö (aus *-gus-nö ), gus-tb koste 
(vgl. kustus ). 

-klahs, -klahei, s. niu-klahs, niu- 
klahei. 

klismo (nur in der Verbindung 
klismo klismjandei nugßx^ov xXxXxtyv 
1 K 13,1) f. nvgßx^ov Becken, klismjan 
xXx\xt,eiv gellen. Schallnachahmende 
Bildung wie aisl. klingja, ahd. klingen , 
chlingilon klingen; ai. kinkim Glöck¬ 
chen usw. 

Verfehlt P. A. Wood, IP 18,48 (viel¬ 
leicht zu nhd. klirren). 

knauen krimgot. Adj. bonum guten 
( knauen tag bonus dies guten Tag) = 
got. *knawana: aisl. Icnär tüchtig (W. 
Tomaschek, Goten in Taurien 62; A. 
Bezzenberger, BB 3,81) aus *kriäwaR 
(R. Much, IA 9,198) zu lat. ( g)navus 
emsig, regsam; mir. gnd, bret. gnou 
ausgezeichnet (Wh. Stokes 116) wie 
aisl. grär, ae. grfeg, ahd. grä, gr eurer 
(idg. Gdf. ghreuo- nach A. Walde, IP 
19,99f.) grau: lat .ravus graugelb, fahl. 
Weitere Verknüpfungen bei H. Hirt, 
Idg. Gramm. II, 65: zu gr. yi-yvcitrxa, 
lat. nösco kenne aus idg. Basis gern -, 
getw- (s. u. kunnan). 


kniu n. ycvv Knie. 

Aisl. fcwe, ae. chco, afries. kniu, km , 
knie, as kneo, knio , ahd. chniu n. Knie. 

Idg. Gdf. gn-eu- (vgl. got. Gen. 
kniicis ); gn- Schwundstufe von idg. 
St. gen-, gon- ; -ey- Hochstufe des Suf¬ 
fixes -u- (vgl. triu) ; idg. Basis (jenen- 1 
die im Germ, in die vokal. Dekl. 
übertrat (II. Petersson, Idg. Hetero- 
klisie 7). 

Ai .jänu Knie; av. Akk. znüm, Plur. 
zanva ; pehl. zänük , sogd. z'nwk- (E. 
Benveniste, BSL 27, Nr. 81, 51 ff.); 
npers. zänü ; toch. A Dual kanwe-m 
(W. Schulze, Ung. Jbb. 7,174, Anm. 
4), B kern ; arm. cunr ; gr. ycvu : Gen. 
yov(f)xToc-, lat. genu Knie, genumus 
rechtmässig, d. h. aufs Knie gesetzt 
und so legitimiert (A. Meillet, BSL 
27, Nr. 81, 54; M. Cahen ebd. 56 
ff.); vgl. hett. genu Knie, Schoss 
(s. w. u.). 

Schwundstufe in ai. ■pra-jnus , av. 
fra-stius mit gebogenem Knie; gr. 
;w-7r£T0? auf die Knie sinkend (vgl. 
ai. jhu-bädh- die Knie beugend), yvut; 
auf die Knie, 7T t dass.(Joh.Schmidt, 
KZ 25,53; A. Meillet, BSL 27, Nr. 
81, 140; J. Vendryes, Melanges G. 
Glotz 851 ff.). Debnstufe (vgl. ai .jänu) 
in gr. yaivix Ecke. 

Über das Verhältnis zu kinnus (s.d.) 
vgl. A. Meillet, Cinquantenaire 169 ff.; 
zu Wzl. gen- (s. knofis , kunnan) ders. 
BSL 27, Nr. 81, 54 f. 

Mit kunnan (s. d.) sucht die Sippe 
zu vereinigen H. Güntert, W u S 11, 
126 f. (Winkel, Wahrzeichen, wahr¬ 
nehmen usw.). 

Hett. genu (und genus ; s. A. Götze, 
Annalen Mursilis 215) Knie und 
Schoss (E. F. gegen J. Friedrich, IF 
41,372 ff.: auch Bed. penis). 

kno{)S (? nur Dat. Sing, knodai 
Ph 3,5) f. yhoc Geschlecht. 

Ahd. chnöt, chnuot f. Geschlecht: 



knussjan 


314 


Kreks 


idg. Gdf. gnotis oder gnatis ; a e.cndsl, 
as. cnösal , ahd. chnuosal n. Geschlecht, 
Stamm: idg. Gdf. gnd-t-(gnä-t-)slom \ 
(H. Hirt, Beitr. 23,291). Idg. Basis 
g(e)rie-, g(e)nö-, g(e)nü- zu idg. Wzl. 
gen- zeugen (s. kuni). 

Ai. jnatis Verwandter; gr. yvxrd; | 
(= ai. jhatäs geboren) blutsverwandt, 
vollbürtig, y.xci-'yvviToq Bruder; , 
lett. znuöts Schwiegersohn, Schwager; 
lat. nätio Volk, (g)natus geboren (vgl. 
päl. cnatois natis); gall. -gnätos (in 
P.-N.N. wie Cintu-gnätos usw.). 

Russ. znatb vornehme Leute bleibt 
aber fern, da junge Bildung (W. Streit¬ 
berg, Festschrift E. Mogk 440 f. : 
Verbalabstr. zu russ. St. *znats?). 

Die homonyme idg. Wzl. gen- ken¬ 
nen s. u. Jcunnan. 

knussjan (nur Part. Präs, knuss- 
jands Mc 10,17) yowTSTelv auf die 
Knie fallen, auch in der Verbindung 
kniwant lenussjands (Mc 1,40); zur Bed. 
vgl. R. Kögel, Beitr. 7,178: mit den 
Knien Bittstellung einnehmen. 

K. Brugmann, Grundriss II, l 2 181, 
Anm. 1.445: von kniu ein Verb *lcnut- 
jan , dazu Subst. mit tw-Suffix: *hius- 
sns das Knien, davon das Verb knuss¬ 
jan. Nach Job. Schmidt, KZ 25,52 ist 
-ss- ein Abi.- oder Kompos.-Element, 
das an die Tiefstufe knn- von kniu an¬ 
trat. Auch Th. v. Grienberger, Unters. 
141 setzt ein Subst. *knussus an zu 
*lcnutjan knien: nhd. ina.-lich (bair.) 
knotzen knien, (oberschles.) knutzen 
auf den Knien hocken. Zustimmend 
A. Torp - Hj. Falk 49. 

Anders R. Kögel a.a.O.: zu aisl. 
knosa, norw. knüsa, kngsia , ae. cnos- 
sian , cnyssan zerdrücken, ndl. kneu- 
zen, ahd. müssen pressen. Weiterbild, 
von aisl. knodta : ae. cnedan , ahd. chne- 
tan kneten (vgl. got. trudan: ae. as. 
tredan , ahd. tretan treten): abulg. 
qnetg drücke. Zustimmend W. Streit¬ 


berg, IF 23,117 f.; H. Güntert, Ab¬ 
lau tprobl. 79; R. Meringer, WuS 
11,120. Nach J. v. Fierlinger, KZ 
27,440, Anm. 2 aus idg. gnu-sthä- 
oder gnu-sthi- auf de n Knien befindlich. 

kommen krimgot. venire kommen, 
s. qiman. 

kor krimgot. triticum Weizen, 
Druckfehler für körn nach Edw. Schrö¬ 
der, Busbecqs Vok. 14; s. kaum. 

Kreks ''E} 0 .v,v Grieche, Plur. Krekos 
(«-St. W. Streitberg, Festschrift E. 
Mogk 447). 

Ae. Plur. Crecas, Creacas, Crece, 
afries. Crec-(land), ahd. Plur. Chrehi , 
Chreahi, Kriahi, Kriecha Griechen; 
germ. Gdf. Kre 2 kaz nicht aus lat. 
Graecus ; lc > g wie in marikreitus (s.d.): 
lat. margarita. 

Vermittlung durch die Illyrer nach 
A. Thumb, ZfdWortf. 7,264; W. 
Steinhausen, Teuthonista 6,102 f. ist 
am wahrscheinlichsten, während II. 
Jacobsohn, ZfdA 66,223 ff.; GRM 
21,425 an die Etrusker denkt. Ab¬ 
zulehnen, da etr. creice aus lat. Graecus 
stammt (W. Schulze, Lat. Eigenn. 81. 
522). P. Kretschmer, Festschrift R. 
Much 279 f. nimmt Angleichung des 
anlaut. g au inlaut. lc an ; e 2 aus vulgär- 
lat. e (offen nach F. Sommer, Hand¬ 
buch 2 72) > lat. ae oder aus gr. ai durch 
die illyr. Vermittlung (W. Steinhausen 
a.a.O.). 

Uber die schwierigen Lautverhält¬ 
nisse vgl. Fr. Kluge, Urgerm. 35. 51; 
W. Wilmanns, D. Gramm. I 3 44; 
E. Sievers, Beitr. 18,410; O. Behaghel, 
ZfdWortf. 4,250 f.; G. Kossinna, 
Festschrift K. Weinhold 37 f. (got. 
Wanderwort; dagegen E. Mackel, Zf 
d A 40,259 Anm.; J. Janko, IF 20, 
256; W. Luft, ZfdA 41,234 f.); H. 
Hirt, Etym. d. nhd. Spr. 2 133; W. 
Steinhausen a.o.a.O.; H. Jacobsohn 
a.o.a.O. 
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kriten krimgot. flere weinen, s. 
criten. 

kriustan (nur 3. Sing. Präs, kriustip 
Me 9,18) trans. rpit,siv knirschen (mit 
den Zähnen), krusts (nur Nom. Sing. 
M 8,12) m. (W. Schulze, KZ 42,325) 
ßpvypt.6? Knirschen (s. d.). 

Aschwed. krysta knirschen; auch 
dän .kri/ste drücken, umarmen? Ohne 
ableit, t aschwed. Jmtsa , krosa, mndd. 
krossen zermalmen. 

Etymologisch dunkel. 

Falsch L. Meyer, Got. Spr. 3: zu gr. yfv%u 
grunze. Falls st präsensbild., Anknüpfung 
an lit. griüti zusammenfallen, griäuti nie- 
derreissen, donnern möglich. Von idg. Wzl. 
greii- weiterhin abgeleitet: lit. grüdu, 
grüdziu , lett. grüzu stosse, stampfe oder 
lit. grAuSiu nage; abulg. gryzq heisse, 
serb. grüxiti stossen und (falls idg. Wzl. 
g'ireu- anzusetzen ist) gr. fifiixai knirsche. 
Liegt aber idg. Wzl. ghreu- zugrunde, so 
gehört die Sippe zu us-grudja (s.d.). Weitere 
Kombinationen bei P. Persson, Idg. Wortf. 
333. 

-kroton, s. ga-kroton. 

krusts (nur M 18,12) m. ßpvy/ioc 
Knirschen, s. kriustan. 

kubitus (nur Akk. Plur. kubituns 
L 9,14) m. aXurix Tischgesellschaft, 
Gruppe. 

Entlehnt aus lat. cubitus Liegen 
(bei Tisch). 

kukjan yiteTv küssen, bi-kukjan 
(nur Inf. L 7,45) mit Küs¬ 

sen bedecken. 

Ostfries, kukken , ndd. kiicken , ndl. 
ma.-lich kukken küssen, abgel. von 
kuk, I)imin. kukskeu Kuss (L. A. te 
Winkel, Taalgids 3,233 ff.). Weitere 
(fragliche) Verknüpfungen mit kukkuk 
Hure, cunnus (J. Fr. Schütze, Holst. 
Idiotikon I, 364) bei Th. Siebs, Mitt. 
schles. Ges. f. Volkskunde, Heft 10, 
15; F. Holthausen, Archiv 113, 38 
(schwed./rü/i'penis, ne. cock Hahn usw.) 
u. N. 0. Ileinertz, Etym. Stud. 80. 

Die Sippe ist lautnachahmend (0. 


Schräder, Reall. I 2 670) wie der son¬ 
stige germ. St. kussa- (kussu-) in aisl. 
koss, ae. coss , as. cus, cos , ahd. Icus 
m. Kuss; aisl. kgssa , ae. cyssan , as. 
cussian , ahd. küssen küssen. 

Ebenso hett. kuuas- küssen (F. Som¬ 
mer, Or. Ltz. 1930, 755); fürUrver- 
wandschaft E. Benveniste, B S L 33, 
No. 99, 139 und zu ai. svasiti , svasati 
atmet, schnauft. 

Etymologisch daher dunkel. 

Germ, kussa- nicht zu lat. bäsium 
Kuss, büsio küssen, das selbst dunkler 
Herkunft ist (A. Walde 3 97 f.). H. 
Osthoff, IF 4,286 und E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 81 zu ir. bus (i. bei) 
Lippe. Dagegen A. Bezzenberger, BB 
16,252 (ir. bus zu lit. buciüoti küssen) 
und K. F. Johansson, KZ 36,355 (zu 
schwed dial.jjwss Kuss). W.Prellwitz 2 
251 stellt germ. St. kussa- zu ai. cus- 
saugen; gr. k-j-vsw küsse als Lautge¬ 
bärde (zustimmend P. Persson, Idg. 
Wortf. I, 260, Anm. 2). Weitere Ver¬ 
mutungen bei Verf., Festschrift R. 
Hildebrand 25 f. (redupl. Präs, zu idg. 
Wzl. §eu- in kiusan ; s. d.); Th. v. 
Grienberger, Unters. 142 f. (zu ahd. 
chiuwan , ae. ceowan kauen); Fr. A. 
Wood, MLN 19,2. Nach Th. Siebs 
a.a.O. 8, Anm. 1 kelt. Wort u. zu 
air. bei Lippe. Weitere Lit. bei C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,297. 

kumei (nur Mc 5,41) Fremdwort = 
gr. Koopiei (aus aram. Imper. kümt) 
steh auf! 

kuna-wida (nur Dat. Plur. kuna- 
widom E 6,20) f. xavui: Fessel. 

Ahd. Gl. khuna-withi , chun-widi ca- 
tenae Fesseln (aber keine eisernen 
nach K. Helm, Beitr. 35,314); dazu 
cuonio-widi (im 1. Mers. Zauberspruch) 
„Todesfesseln” nach R. Meissner, Fest¬ 
gabe Fr. v. Bezold 132 ff., wo cuonio- 
als *cunio -, Gen. Plur. zu ahd. Jcuni 
(in kuni-nclii s. u. Icuni ), erklärt wird 
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(vom Priester als Stammeshaupt an¬ 
gelegte Fesseln); abweichend in der 
Bed. ae. cyne-widde f. (yor-St.) Diadem; 
daneben einfaches aisl. vid, vidja, ae. 
wippe, afries. withthe, ahd. wit, md, \ 
icithi, widi f. Strick, retorta, torques, j 
sarmenta, ahd. witta f. infula crinalis. 
Beide Gruppen kaum als „ Bande” 
und „Binde” nach Th. v. Grienberger, 

Z f d Ph 27,445 zu trennen. 

-ivida wird meist (z.B. von L.Diefen¬ 
bach, Got. Wb. I, 140 f.) zu -ii'idan j 
in ga-widan verbinden (s. d.) gestellt. 
Möglich istaber auch Abi. von idg.Wzl. ; 
nei- drehen, flechten (Strick aus ge¬ 
flochtenen Reisern) wie -iraddjus (s. d.). 
Zum t-Suffix vgl. ai. vltikü Band, Binde 
(falls zu idg. Wzl. nei-) ; gr. oiirov (aus ; 
*ifoitpo- nach K. Brugmann, Grundriss 
II, l 2 448) Strick; ksl. vitb funis; 
lit. vytis Weidengerte, Tonnenband u. 
die germ. Sippe aisl. vutir m., ae. 
wipig, mndd. wide, ahd. wida f. Weide. 

Dunkel bleibt kuna-. Zus. mit idg. St. 
gnu- (s. u. kniii), bzw. dessen Satz- 
doublette ganu- bei O. Schräder, Reall. 
I 2 677 und R. Meringer, IF 16,178. 
Th. v. Grienberger, Unters. 143 ver¬ 
bindet es mit lit. kfmas Leib (vgl. ! 
kunycia Halseisen?), alit. (Kurschat) 
kuna Aas: in künawidom „in Leibes¬ 
banden”. F. Holthausen (brieflich) zu 
ai. gunas Strick (aber « deutet auf 
ausgefallenes 1); got. et. Wb. 59 zu J 
aisl. kattnn. Beule, ndl. koon Wange; 
av. gaona- Haar, urspr. Krümmung, j 
Biegung zu idg. Wzl. gen- biegen (Idg. j 
Wb. I, 557 f.). R. Meissner a.a.O. 
denkt an urspr. kons. St. got. *kuns: 
westgerm. kuniz „König” (s. o.). 

-kunds, s. ahpa-kunds. 

-kunds f., s. ga-kunds. 

kuni n. ysvoi;, ysvsx, avhy Stamm, 
Geschlecht. 

Aisl. kgn n. Geschlecht, ae. cgnn n. 
Nachkommenschaft, afries. kenn, kinn, 


as. kunni, ahd. chunni n. Geschlecht, 
Stamm. 

Zu idg. Wzl. gen- zeugen; idg. Gdf. 
gan-iöm oder gn-iom. 

Ai. jdnati, jandyati (: ae. cennan 
erzeugen) erzeugt, gebiert, jdnas n. 
Geschlecht; av. redupl. zizanti sie 
gebären, «-Präs, za-n-aite sie werden 
geboren; arm. cnaniin erzeuge, werde 
geboren,«« Geburt; gr.yiyvofiai werde, 
entstehe, Aor. i-ysv-STO er entstand, 
yevot; n. Geschlecht; alat. genunt sie 
erzeugen, lat. redupl. Präs, gigno er¬ 
zeuge, genus n. Geschlecht; abulg. zt’tb, 
lit. Mntas Schwiegersohn; a.iv.gainethar 
wird geboren, gein n. Geburt (vgl. 
ai.jdnas m. Geschöpf, Geschlecht; av. 
sana- Volk; gr. -yovos in sx-yove; ab¬ 
stammend von; lat. indi-gena Ein¬ 
geborener), cymr. geni (aus *gan- um¬ 
gelautet) geboren werden, P.-N. ( Bled )- 
gint (Wolfs)-kind (aus *gentom wie 
as. ahd. kind n.; aus *genti-: la,t.gern, 
St. genti-j vgl. ländins). 

Tiefstufe der idg. Wzl. gen- in ae. 
cgne- (in cyne-rice n. Königreich), ahd. 
chuni- (in chuni-riche n. Königreich); 
aisl. konungr, ae. cyning , as. cuning , 
ahd. chuning m. König (vgl. ai. jatds ; 
av. säta- ; lat. nätus aus *gena-to- ge¬ 
boren) ; s. u. ländins. 

Ygl. ahpa-kunds, alja-kuns , in- 
kunja , kindins , knops. 

Über die Differenzierung der urspr. 
homonymen Basen gena- erzeugen, 
gebären u. gena- kennen in den Ein¬ 
zelsprachen s. u. kunnan. 

-kunja, s. in-lcunja. 

kunnan (Prät.-Präs. kann, Plur. 
kunnum, neugeb. schw. Prät. kunpa, 
Part. Präs, kunnands ) yivdoncav kennen, 
wissen; kann urspr. Imperfekt (A. 
Meillet, Cinquantenaire 180) oder 
analogisch nach dem Muster bundum : 
band u. a. neugebildet zum Plur. kun¬ 
num (aus idg. gjid-me mit emphatischer 
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Verdopplung des n ); fra-kunnan xxrx- 
opoveTv, s&uPemv verachten, ga-kunnan 
(sik) Ü7T0Ta<7<re<r§xi sich unterordnen, j 
uf-kunnan (gemischte Flexion) yivxv- 
xsiv erkennen, erfahren. 

Daneben schwach flektiertes -kun¬ 
nan yiyvktrxsiv erkennen, Prät. -kun- 
naicla (idg. Basis ijyriei-, vgl. ai. 
Plur. jäni-mäs) in ana-kunnan xvxyi- 
vutrxsu lesen, at-kunnan (nur 2. Plur. 
Imper. at-kunnaip C 4,1) Trxpsypabxi 
zuerkennen, ga-kunnan (i7n)yvüvxi 
kennen lernen, uf-kunnan yivdurxsiv 
erkennen, un-kunnands Part. Präs. 
xyvoxv nicht kennend, ana-kunnains f. 
xvxyvxtrig Lesung (s. d.). 

Aisl. kunna (Präs, kann), ae. cun- 
nan ( cann, conn), afries. kunna (kan), 
as. ahd. kunnan (kan) wissen, können. 

Ai. janäti erkennt, weiss; av. zä- 
näiti weiss, ä-zaintis Kunde; arm. 
Aor. caneay kannte, an-can unbekannt; 
lit. zinaü ich weiss, pa-zhiti kennen, 
erkennen, pa-zintls Bekanntschaft; 
lett. zinät wissen; apreuss. po-sinna 
ich bekenne, eb-sentliuns (Part. Perf. 
Akt.) bezeichnet habend; air. ad- 
gninim erkenne (vgl. R. Thurneysen, 
Handbuch I, 333; KZ 51, 58). 

Reben idg. Wzl. gen- schwere Basis 
gene-, gern- (vgl. knops) in ai. jhätüs, 
gr. yvuros, lat. (g)nötus, air. gnath 
bekannt; ai. jnägante sie kennen; 
toch. A knän wissen; gr. yiyvaexu, 
alb. nah (aus *gne-s/co, s. H. Pedersen, 
KZ 36,339), lat. (g)nosco kenne (-sko- 
Präs.); abulg. znati kennen; ae. 
cnaivan, ahd. chnaan wissen, pi-chnät f. 
Anerkennung, ein-chnuadil Adj. in- 
signis, cnuodelen ein Erkennungs¬ 
zeichen geben (: ai. jnatram Fähig¬ 
keit des Erkennens; K. Brugmann, 
Grundr. II, l 2 341). Weiteres Idg. 
Wb. I, 578 ff. 

Znr Differenzierung der beiden idg. 
Wzln. gen- (in kuni und kunnan) 


kun])s 

vgl. F. A. Schröder, Beitr. 43,495 f. 
(wo Lit.) und A. Meillet, Cinquan- 
tenaire 172 ff. 

Die Bed.-Entw. der Wzl. innerhalb 
des Germ, behandeln: W. Kahl, 
Z f d Phil 22,1 ff.; G. Deggen, Ge¬ 
brauch und Bedeutungsentw. der 
Hilfsverben „können” u. „mögen”, 
Giessen 1907; K. Weisgräber, Der 
Bedeutungswandel des Prät.-Präs. 
„kann”, Königsberg 1929, wo S. 1 ff. 
ausführliche Stellenangabe für got. 
kunnan. 

-kuns, s. alja-kum. 

kunj)i n. yvxnc Kunde, uf-kunpi 
n. tTriy'jxTic Erkenntnis, un-kunpi (nur 
1 Iv 15,34) n. xyvanrix Unkunde. 

Part.-Bildung von kunnan (s. d.), 
erw. mit idg. Suffix io- (s. u. arbi ); 
mit -m-Suffix ahd. -chundi f. (in ana- 
chundi f. Anklage), mhd. künde f. 
Kunde; mit /«-Suffix av. ä-zaintis 
Kunde, Verständnis; gr. yvöxris Er¬ 
kenntnis; lat. noti-o Kenntnis; lit. 
pa-zinüs Bekanntschaft. 

-kun|)jan in ga-swi-kunpjan yxvspov 
7rotijtrxi, xvxyxiveirSxi bekannt geben. 

Ae. cgdan, afries. ketha , as. cüdean, 
andd. Ps. kundan , ahd. künden „kün¬ 
den” ; abgel. von kunps (s. d.). 

-kunj>s f., s. ga-kunps. 

kun[>s Adj. yvxcToe, ytvu<rxog.£vog 
bekannt; fra-kunps Adj. s^cv^rsy/ifzevoi; 
verachtet, swi-kunps Adj. cp xvepo<;, sx- 
SifAc? offenkundig, un-swi-kunps (nur 
Rom. Fern. Sing. Komp, un-sm-kun- 
pozei Sk 6,1) Adj.unbekannt, un-kunps 
Adj. xyvooii/tevot; unbekannt, us-kunps 
Adj. bekannt, offenbar (s. d. d.). 

Aisl. kunnr , kupr, ae. eiidt, as. 
küd, ahd. chund, kund kund. 

Part.-Bild. zu kunnan (s. d.); idg. 
Gdf. g c n-(d)tö- in lit. pa-zintas er¬ 
kannt; vgl. av. paiti-zanta- anerkannt 
(aber mit Hochstufe der Wzl.). 
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kustus m. Prüfung. 

Aisl. Jcostr m. Wahl, ae. cost, cyst, 
as. cust m. Gegenstand der Wahl, 
Yorzüglichkeit, ahd. cost m. Schätzung, 
Wahl, Vortrefflichkeit. 

Wie lat. gustus Kosten, Geniessen; 
air. gus Tüchtigkeit, Kraft (auch im 
P.-N. Oin-gus , cymr. Un-gust „Ein¬ 


kraft”) mit -fM-Suffix (s. u. auhjodus) 
von idg. Wzl. geu(s)- (s. Jciusan) ge¬ 
bildet. Mit ti-Suffix ai. justis Liebe, 
Gunst; gr. ysvtrn; Geschmack; got. 
ga-hist.s f. Prüfung (s. d.). 

Die Annahme einer Entlehnung aus 
dem Lat. (H. Hirt, Etym. d. nhd. Spr. 2 
133) ist abzulehnen. 


L 


laaz in der Salzburg-Wiener Alcuin- 
Hs. Name für die LRune, wofür aisl. 
Iggr m., ae. lagu m. f. See gilt; as. 
das Wort in lagu-strom m. Meeresflut. 
Also laaz als *lajaz (g<Cj) mit Über¬ 
tritt in die «-Dekl. zu deuten (vgl. 
daaz = got. dags). Vgl. C. J. S. Mar- 
strander, NTf Sprogv. 1, 150 f. 

Germ, laguz: lat. lacus , mir. loch 
See; gr. Xixxot; (aus *'Äxzg-oc oder 
emph. Dehnung?) Vertiefung, Loch; 
abulg. loky Lache, Zisterne. Weitere 
Verknüpfungen (mit ksl. Iplca Ein¬ 
biegung, Wiese, Sumpf; lit. lankä Tal) 
bei A. Fick, KZ 22, 553. 

lachen krimgot. ridere lachen, s. 
hlahjan. 

lagga-modei (nur Dat. Sing, lagga- 
tnodexn R 9,22 ; 2 K 6,6) f., Lehn¬ 
übersetzung aus gr. y,xxpo§vg.itz Lang¬ 
mut, mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) ab- 
gel. von Adj. *lagga-mops ; s. laggs 
und mops. 

Ahd. lanc-moti , lanc-muoü f. Lang- j 
mut zu lanc-möt , lanc-möd Adj. lang- ; 
mütig, ae. long-mod patient. 

laggei (nur E 3,18) f. [xyjxog Länge, 
mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) abgel. 
von laggs (s. d.). 

Ae. lengu , afries. len(d)ze , rnndd. 
lenge , ahd. lengi f. Länge. 


laggs Adj. lang (nur von derZeit 
in Wendungen wie: laggai heilai 
%pdvov, swa lagga sice «V otrov usw.). 

Germ, im V.-N. Lango-bardi ; aisl. 
lange , ae. long , afries. long, lang , as. 
ahd. lang lang; dazu ahd. anti-lange, 
ant-lenki n. Antwort, ant-langen , ant- 
lingön antworten, eig. sich erstrecken 
u. a. (E. Sievers, Festgruss 0. v. Böth- 
lingk 110 ff.). 

Zunächst stehen lat. longus lang; 
gall. longo- inO.-N.N. wißAoyyo-<rrxXyi- 
rwv (Gen. Plur., Münzaufschrift der 
Volci; s. A. Holder II, 285), Longo- 
vicium ; aber air. loing lang bleibt fern, 
weil aus lat. longus entlehnt. 

Zweifelhaft, ob gr. ?.cyyy (lange?) 
Lanze hierhergehört (s. E. Boisacq 
586). 

Ob man eine idg. Gdf. (d)loughos wegen 
mpers. drang, npers. dirang lang- (vgl. 
Chr, Bartholornae, IA 12,271), alb. gl'ate, 
g'ate, g'qt lang (H. Pedersen, KZ 33,545f.) 
erschliessen darf, bleibt unsicher (N. van 
Wijk, IF 23,375). Dazu die nicht nasalierte 
Form in ai. dlrghüs- av. daragö : apers. 
darga-; osset. da.ry ; gr. abulg. 

dlzgn lang; bett. dalugastiii Länge (Fr. 
Hrozny, Mitt. d.d. Or.-Ges. 56,28), dalugas 
lang (ders. Sprache der Heth. 23.27), falls 
nicht ar. Lehnwort. Gegen die .Verknüpfung 
H. Hirt, Idg. Abi. 88 f. (kelt. dl bleibt er¬ 
halten). Aber auch in lit. llgas, lett. ilgs. 
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apreuss. Adv. ilgi, ilga lang ist anlaut. d 
weggefallen. Nach H. Reichelt, KZ 39,77 
zur Sippe von tulgus (s. d.). 

lagjan rßevxi legen, af-lagjan octto- 
$£<r$rxi ablegen, ana-lagjan eir&eivxi 
auflegen, at-lagjan vxpxbslvxi, sir&slvxi 
hin-, auflegen, faür-lagjan Trxpxrtbivxi 
vorlegen, ga-lagjan t&mxi hinlegen, 
ufar-lagjan (nur ufar-lagida was iirs- 
ksito J 11,38) überdecken, us-lagjan 
STißxXsJv, iviTiSei/xt auf-, anlegen. 

Aisl. leggja , ae. fecjan, afries. ledza, 
as. leggian , ahd. lecken , leggen legen. 

Kausativbild, zu ligan (s. d.); vgl. 
abulg. loziti legen. 

*laian (nur 3. Plur. Prät. lailoun 
skoßopytrxv J 9,28) schmähen. 

1. Sing. Präs. *laia anzusetzen nach 
A. Bezzenberger, rkpxp 206; Verf., 
Beitr. 32,569; F. Wrede, Stamm- 
Heynes Ulfilas 13/14 S. XII; für *loja 
W. Streitberg, Got. Elementarb. 5/6 76, 
Anm. 1; *laua nach 0. Bremer, Beitr. 
11,56; unsicher nach E. Kieckers, Got. 
Gramm. 222; H. Hirt, Urgerm. I, 36 
{cd — Se). 

Germ. Verwandte: aisl. lö Regen¬ 
pfeifer, nisl. lömr Geschrei ? (F. Holt¬ 
hausen, Got. et. Wb. 65). 

Idg. Wzl. lä(i)- (0. Wiedemann, 
BB 28,58) in ai. räy-ati bellt; oss. 
räin bellen; arm. lam weine; gr. kxleiv, 
hxvgzsvxi • (fS'iyysirSxi (lies.); alb. l'eh 
belle; lat. lä-mentum Wehklage, lä- 
träre bellen; mir. llim klage an; abulg. 
lajg, lit. löju, Inf. loti, lett. lät bellen 
(C. Lottner, KZ 5,399). 

Dazu noch hom. v-kxu, v-kxtjtrx belle 
(mit prothet. u) nach A. Meillet, BSL 
27, Nr. 81, 132. 

Weitere Abi. dieser Wzl. bei E. 
Liden, Arm. Stud. 49 f.; A. Torp- 
Hj. Falk 354, Norw.-dän. et. Wb. 
634 und A. Torp, Nyrtorsk Ordbog 
373. 


laiba f. xxTxksi/xpLx, irEpixceuiix Über¬ 
bleibsel; idg. Gdf. loipä. 

Aisl. leif, ae. läf, afries. leva, as. 
Uba, ahd. leipa f. Überbleibsel. 

Toch. A B Wzl. Up- übrig bleiben 
in Prät. Akt. lepar sie blieben übrig, 
Part. Prät. lipo übrig geblieben; Subst.. 
Part. Prät. lya-lypu das übrig Gelassene 
= ai. karman Tätigkeit, Auftrag. 

Dazu bi-laibjan (nur Nom. Plur. 
Part. Präs.pai bi-laibidans ol Tvepiksnri- 
gsvoi 1 Th. 4,15) irsptkeiirsirSxi übrig 
lassen (s. d.). Kausativbild, zu *-leiban 
in *bi-leiban (s. d.); vgl. auch liban. 

laigaion entlehnt aus gr. ksysciv — 
lat. legio Legion. 

-laigon, s. bi-laigon. 

laikan (2. Plur. Imper. laikip L 
6,23; 3. Sing. Prät. laüaik L 1,41. 44) 
trxipriiirxi springen, hüpfen, bi-laikan 
(Inf. L 14,29; 3. Plur. Präs, bi-laikcmd 
Mc 10,34; 3. Sing. Präs. Pass, bi- 
laikada G 6,7 usw.) ipncxl^eiv ver¬ 
spotten; laiks (nur Akk. Plur. laikins 
L 15,25) m. %opo$ Tanz. Idg. Wzl. 
leig-\ nach K. Brugmann, IF 32,193 
Prät.-Vokal ins Präs, gedrungen. 

Aisl. leika (Prät. lek) spielen, sich 
spielend schnell bewegen, ae. läcan 
(Prät. leolc, lec) springen, fliegen, sin¬ 
gen, mndd. leken springen, inhd. leichen 
aufspringen, sich biegen, jmd. ver¬ 
spotten; aisl. leikr m. Spiel, Spott, 
ae. läc m. Spiel, Kampf, Beute, Opfer, 
afries. as. lek Spiel, Tanz, ahd. leih , 
leichm. Spiel, Melodie, Gesang; aisl. 

- leikr , -leihe als Suffix z.B. in gdd-leikr r 
gbd-leike m. Güte. 

Ai. rijati macht hüpfen, beben, 
rijate hüpft, bebt; npers. ä-le%tan 
springen, ausschlagen; kurd. be-lezium 
tanze, lizim spiele; gr. kiyxivu rufe 
laut, singe, tanze (vom Chor), 
mache erzittern, schwinge, aber nicht 
kiyvog dichter schwarzer Rauch (F. 
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Holthausen, IF 25,148); lit. Idigyti 
wild umherlaufen (von Füllen, Käl¬ 
bern), alit. laigo tanzt (J. J. Mik- 
kola. BB 25,75). 

Air. löeg Kalb unter Gdf. loigo- 
hierher? Oder nach H. Pedersen, 
Vgl. Gramm. II, 22 f. aus *lapego- 
u. zu alb. l'ops Kuh, lett. löps Vieh 
(J. Endzelin, KZ 44,62)? 

Vgl. auch J. Loth, Rev. celt. 44,267. 
Unsicheres bei I. Scheftelowitz, ZfluI 6, 
114 (zu ai. liksä , npers. risk, osset. lisk, 
liskä lasse). 

Abulg. likö Tanz, likovati tanzen sind ans 
dem Germ, entlehnt (E. Berneker I, 719). 
Nicht mit Rücksicht auf ai. rekas Frosch 
(unbelegt) idg. Doppelwurzel lejg-, leik- 
anzuneh men (C. C. Uhlenbeck, Got. Wb. 2 98). 

lailttjo f. (häufig am Rande von 
Ambr. B) Leseabschnitt. 

Wie as. leccia , ahd. lectia, lectza, 
leJcza (Otfr.) f. Vorlesung eines Bibel¬ 
abschnitts, Leseabschnitt aus lat. leetio 
Vorlesung entlehnt. Vgl. kawtsjo. 

lais (nur 1. Sing. Ph 4,12) Prät.- 
Präs. o7§x ich weiss. 

Im Idg. sonst kein primäres Verb 
vorliegend ; daher wohl got. Neuschöp¬ 
fung nach uait (A. Meillet, IF 26,200 
ff.). Ablehnend C. J. S. Marstrander, 
NTfSprogv. 2,100 ff.: Brät, lais zu 
germ. Verbum liznbn lernen, das in 
anderen idg. Sprachen verloren ging. 
Für das Germ, charakteristisch Um¬ 
biegung der Bed. ins Geistige (vgl. 
laisjan, lists). 

Prät.-Präs. zu idg. Wzl. lejs-, die 
in den andern germ. Maa. nur in Subst. 
bzw. denominativen Verben vorliegt: 
as. wagan-lesa, ahd. wagan-leisa f. 
Wagenspur, mhd. leis, leise f. Spur, 
nhd. Ge-leise ; ahd. fore-leiso Adj. vor¬ 
angehend (davon leisanön nachahmen); 
tiefstufig mndl. lese, ahd. lesa f. Falte. 

Lat. lira Furche, de-lirus wahnwitzig 
(aus dem Geleise geraten), limes Rain 
zu limus quer (J. Vendryes, Mel. P. 


Boy er 14); abulg. lecha Ackerbeet; 
lit. lysia, lyse , lysve, apreuss. lyso Beet 
(alles landwirtschaftliche Termini). 

Ae. lies f. Weideland, ahd. gi-läri mansio 
sind (trotz E. Rooth, Beitr. 49,124) fern¬ 
zuhalten (Gdff. lesä, lesio-). 

Dazu laisjan, laisareis, laiseigs, 
laists, ga-laista, laistjan, lubja-leis , 
lists, listeigs (s.d.d.). 

laisareis m. ’Sild.'TxotXot; Lehrer, 
mtoda-laisareis m. vogcSßxtryMhoc 
Schriftgelehrter (s. d.). 

Mit Suffix -areis (s. u. bokareis ) ab- 
gel. von *laisd Lehre (als *laizö in ahd. 
lera f. Lehre usw.); s. laisjan. 

As. ewin-lerari (Gl. Lips.) m. Ge¬ 
setzeslehrer, ahd. leräri m. Lehrer; 
mit /«-Suffix as. lereo m. Lehrer. 

laiseigs (nur 1 T 3,2; 2 T 2,24) Adj. 
üicixKTtKSr zum Lehren geeignet, mit 
Suffix -eigs (s. u. anda-nemeigs) ab- 
gel. von *laisö (*laizo in ahd. lera f. 
usw.) Lehre (s. laisjan). 

Mndd. lerich, ahd. Urig, Urig (mit 
abweichender Bed.) gelehrig. 

laiseins f. Siox'jx.x/.ix Lehre, 

mit Suffix -eins (s. u. ahmateins) ab- 
gel. von laisjan (s. d.). 

laisjan, ga-laisjan, us-laisjan dtix?- 
usiv, y.xTvi%siv lehren, belehren, un- 
us-laisips Part. Prät. gJ/, y.£[j.x2r-/ixäc 
unbelehrt (s. d.). 

Ae. heran (daraus aisl. l&ra ent¬ 
lehnt), afries. lera, as. lerian, ahd. 
leren lehren; Tiefstufe der Wzl. leis- 
(C. J. S. Marstrander, N T f Sprogv. 
2,102 f.) im na-Präs. (= got. Hiznan) 
ae. leornian , afries. lerna, lirna , as. 
Unön (Fr. A. Wood, IF 13,121; 
H. Weyhe, Beitr. 30,55 ff.), ahd. 
Urnen, lernen lernen. 

Abgel. von germ. *laizö in ae. lär, 
afries. läre, as. ahd. lera f. Lehre oder 
Kausativbild, „wissen machen” (C. J. 
S. Marstrander a.a.O. 99). Etymologie 
s. u. lais. 
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laistjan xkoXovSsTv, Hidmsiv nach¬ 
streben, folgen, afar-laistjan xkoXovSsIv 
nachfolgen, ga-laistjan Siuxeiv befolgen, 
un-bi-laistips , un-fair-laistips Part. 
Prät. xvsl-i%vix<rTOG unaufspürbar, un¬ 
begreiflich (s.d.d.). 

Ae. lüestan folgen, ausrichten, dauern, 
afries. lästa, lesta erfüllen, entrichten, 
as. lestian befolgen, ausführen, ahd. 
leisten folgen, vollbringen, leisten. 
Abgel. von laists (s. d.). 
laists m. Spur, ga-laista ni. 
Nach-, Verfolger (in galaista msan 
irxpxxoXovSsiv folgen, ga-laista 
wairpan kxtxSiü^xi nachfolgen; s.d.). 

Aisl. leistr m. Puss, Socke, ae. liest, 
last m. Pusssohle, -spur, mndd. lest(e) 
Leisten, ahd. leist m. Spur, Leisten. 

Mit. idg. -ti-Suffix (s. alds) abgel. 
von idg. Wzl. lejs- (s. lais). 

lamb n. irpoßxrov , xpv\v junges Klein¬ 
vieh, Schaf, Lamm. 

Aisl. ae. afries. as. ahd. lamb n. 
Lamm; ae. north. Nom. Sing. lemb{ aus 
Hambiz , vgl. lammi der Malb. Glosse), 
ferner ae. north. Dat. Sing. lamber-, 
Plur. ae. north, lombor, lombro , ahd. 
lembir Lämmer; ebenso finn. Lehnwort 
lammas , Gen. lampa(h)an, weps. lambas 
Schaf (V. Thomsen, Einfluss 148 ; vgl. 
gotl. lamb Schaf) weisen auf urgerm. 
es-St. (H. Paul, Beitr. 4,415 ff.; H. 
Weyhe, Beitr. 31,82), der nach H. Ost¬ 
hoff, Etym. Parerga I, 310 aber sekun¬ 
där sein soll (wofür ahd. bair. Gen. 
Plur. lampo in Ahd. Glossen I, 154,1 
spricht); schwed. ma.-lich limb Lamm. 

Mit idg. Dem.-Suffix -bho- (wie gr. 
eKxwog Hirsch aus *eln-bho- ; lat. colum- 
ba Taube; ai. rsa-bhäs , vrsa-bhds neben 
vrsas Stier usw.; vgl. S. Bugge, Beitr. 
13,315 f.; 21,423; E. H. Sturtevant, 
Class. Phil. 6,197; P. Chantraine, 
Melanges G. Glotz 169) gebildet und 
zu toch. A yäl Gazelle (W. Schulze, 
Ung. Jbb. 7,174, Anm. 2); arm. etn 
Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Hirsch ; gr. e>,Xog (aus *elnös) Hirsch¬ 
kalb ; abulg. jelenb , lit. Unis, ilnias, 
lett. alnis Hirsch; gall. Monatsname 
Elembiu, air. elit Hirschkuh, cymr. 
elain cerva zu stellen. Idg. ( e)len- 
Horntier (Hirsch, Widder) ; idg. lom- 
bho- kleines Hornvieh (H. Osthoff 
a.a.O. 308). 

Abfall des anlaut. Vokals auch in 
gäl. Ion Elch (J. Strachan, BB 20,8, 
Anm. 5). 

Zur Bild, von lamb vgl. ferner H. 
Hirt, Idg. Abi. 122 und Idg. Gramm. 
II, 155, wo weitere Verknüpfungen: 
lat.-germ. Plur. alces f. Elche (Caesar, 
Bell. Gall. VI, 27); aisl. elgr, ahd. 
elho m. Elch; russ. losb Elen; ai. fsyas 
Antilopenbock. 

Abzulehnen Fr. A. Wood, MLN 
20,44 (noch zu gr. ehxypig rasch; s. 
dies u. leihts). 

Anders J. J. Mikkola, BB 21,219 f.: lamb 
zu lett. löps Vieh (aus urbalt. lumpasl 
ablehnend C. C. Uhlenbeck a.o.a.O. u. J. 
Endzelin, KZ 44,62); zustimmend H.Peters- 
son, Heteroklisie 22 f., der noch alb. l'ope 
(aus idg. lepia) Kuh heranzieht und in 
lamb sekundäre Nasalierung annimmt. 
Kaum als das „Blökende” zu ai. rämbhate, 
lämbhate brüllt (A. Fick, Vgl. Wb. I 3 188) 
oder als das „Springende” zu ai. langhate 
springt. 

Nach R. Much, ZfdA 39,26; E. Lidern, 
Studien 68 stellt sich die Sippe gr.’ s'a eupoi; zu 
ai. arunäs rötlich, ahd. elo, elawer loh braun, 
gelb; vgl. dazu C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
22,536. Ablehnend H. Osthoff a.a.O. 294f.; 
zustimmend H. Petersson a.a.O. 

land n. xypog, 7rxrpig Land, Land¬ 
gut, Gegend. 

Runeninschriftl. (Stein vonEggjum) 
lat ( gotna ), d. i. *lqd Land (der „Men¬ 
schen” nach M. Olsen, Norges Ind- 
skrifter III, 138 ff. oder der „Pferde” 
nach Lis Jacobseil, Eggjum-Stenen 
50 ff.; s. u. Gut-piuda) ; aisl. ae. land, 
afries. lond, land , as. land, ahd. laut 
n. Land; ablautend schwed. ma.-lich 
linda (aus idg. lendhia) f. Brachfeld. - 

21 
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Kompos. Iudaia-land (Mc 1,15) n. 
’lcvhxia, Judäa. 

Dazu R. Much, Z f d A 42,170 f.; 
R. Meringer, IF 18,240 f. aisl. lundr 
(aus idg. Indho-) m. Hain (gegen E. 
Liden, Beitr. 15,521 f.: zu gr. häunoq 
dicht behaart, bewachsen. Abgelehnt 
E. Boisacq 559). 

Apreuss. Akk. Sing, lindan Tal; 
slav. *l§do , *l§dina in weissruss. Ijddo 
gerodetes Land, aruss. Ijadina Un¬ 
kraut, russ. Ijadina, Ijddd mit jungem 
Holz bewachsenes Feld, Rodland, nie¬ 
driger nasser Boden, nbulg. Uda, U- 
dinä Aue, Bergwiese, serb. ledina Neu¬ 
land, unbeackertes Land, öech. lada 
Brache usw. (E. Berneker I, 705); 
air. land, lann (aus *landha) freier 
Platz, Hof, Dat. ith-laind (ith- Ge¬ 
treide) Speicher, Tenne, cymr. llann, 
corn. lan Platz, Stück Land, Hof, 
bret. lann Heide (aus dem Keltischen 
frz. lande Heide, Fläche usw.). 

Aus dem Germ. finn. lannas , Gen. 
lanta(h)an litus vadosum, Grund, 
Strand (? V. Thomsen, Einfluss 148), 
falls der urgerm. es-St.(P) landazjmdaz 
urspr. „Talsenkung, tief gelegene 
Stelle” bedeutete. 

Weitere fragliche Verknüpfungen (mit 
abnlg. Igdvija , lat. lumbus, aisl. lend f. 
Lende usw.) bei E. Lewj r , Beitr. 32,138 
und mit russ. lazina lichte Stelle im Walde, 
poln. taz urbar gemachte Fläche usw. 
(unter idg. Gdf. lnd-s-) bei N. Jokl, Archiv 
f. slav. Phil. 28,2. ° 

lasiws (nur 2 K 10,10) Adj. «<7&£vs 
schwach; Superl. lasiwosts (nur Nom. 
Plur. lasiwostai 1K 12,22) xaSsvevTspot 
die Schwächsten. 

Über die Lautform vgl. M. H. Jel- 
linek, ZfdA 36,277; A. M. Sturtevant, 
JEGPhil 24,195 f. 

Mit tc-Suffix (wie im Got.): mhd. 
er-leswen schwach werden; mit Tief¬ 
stufe der Wzl.: ae. ly so, Gen. lysives 
(aus *lusiwa~) schlecht, böse. 


Zum Suffix von lasiws vgl. Th. v. 
Grienberger, Unters. 145 (idg. -iyos 
wie in lat. captivus gefangen) u. C. 
C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 298 (aus 
idg. IdsiBio- ?). 

Germ. St. lasiwa- Erw. von germ. 
St. lasa- in aisl. las-meyrr , las-enn 
schwach, gebrechlich, ne. lazy träge; 
mit fca-Suffix: aisl. Igskr schlaff, mndd. 
lasich , lasch müde, matt; ahd. ir-les- 
kan erlöschen (H. Osthoff, Wiener 
Stud. 10,174. 327); mhd. lasche m. 
Lappen, Fetzen. 

Slav. *losb (Gdf. los-jo-) in nbulg. 
los schlecht, hässlich, lösav schlecht; 
vielleicht auch lat. sub-les-tus schwach, 
gering (E. Fröhde, BB 1,192); toch. 
A lyäsk Weiche? nur in der Wendung 
lyäsknam ywärskäsi (anscheinend ein 
Körperteil; s.Toch. Gramm. 128); als 
Möglichkeit F. Holthausen, IF 39,67. 

Mir. lau, lü klein, schlecht (aus *lasu -? 
nach H. Osthoff, MU 6,38 f. oder Lehnwort?) 
bleibt besser bei leihts (s. d.) unter Gdf. 
leghV-io- (J. Pokorny, KZ 45,74). 

Fern bleibt (trotz J. Byrne, Origin of 
roots 102; F. Scdmsen, IF 13,140 ff. u.a.) 
gr. a oitrSot; letzter (nicht aus Hosisthos ; 
vgl. K. Brugmann, IF 18,433; C. C. Uhlen¬ 
beck, Tijdschr. 25,284 f.; H. Osthoff, MU 
| 6,313ff.); nach E. Boisacq 587 zu ae. lies 
Adv. aus Haisiz weniger, mhd. Ilse schwach, 
j sanft (wie H. Osthoff a.a.O.). H. Ehrlich, 
KZ 41,299 f. vgl. mit lasiws gr. «jm; (aus 
*al9suds) blind, Aswpyo's = Trmoupyoc; frevle- 
risch (neben xActo-rop dass, aus *smo-to-) 
aus *AKa-Fo-repyo $; doch die Bed. stimmen 
nicht überein. Dagegen E. Boisacq 562. 

latei (nur in der Verbindung mis 
ni latei iy.o) oiix oxv/jpov mir ist nicht 
lästig, Ph. 3,1) f. Lässigkeit, mit Suffix 
-ei (s. u. af-gudei ) abgel. von lats (s. d.). 

Aisl. leti, ahd. leg^i, le$i f. Trägheit. 

latjan (nur3.Sing.Opt.Prät. latidedi 
L 1,21, wo E. Sievers bei W. Streit¬ 
berg, Got. Bibel I 2 486 mit Rücksicht 
auf ahd. [Tatian 2,10] thaz her lazzeta 
quod tardaret ipse lieber *lataidedi 
lesen will) xpcvijav lange dauern, am- 
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latjan, ga-latjan (nur 3. Sing. Prät. 
ga-latida G 5,7) syxopxi verhindern. 

Aisl. letja, ae. lettan, afries. letta, 
as. lettian, ahd. lezzen hemmen, auf¬ 
halten, verhindern. 

Abgel. von lats (s. d.). 

lats Adj. okvvipoi; lässig, träge. 

Aisl. latr , ae. last träge, afries. let 
böse, as. lat, ahd. la$ träge; aisl. IgsJcr 
faul (aus *lat-skwa-, vgl. A. Noreen, 
Aisl. Gramm. 4 235. 295). 

Lat. lassus matt (aus *lat-tos > idg. 
hd-to-). 

Mit Hochstufe der idg. Wzl. le(i)d- 
(s. u. letan) abulg. lens (aus *led-no-) 
faul (L. Sütterlin, IF 4,99; A. Meillet, 
MSL 15,258). Hierher auch (mit an¬ 
deren Suffixen) lit. letas langsam, Unas, 
lenas zahm, langsam; lett. lets leicht, 
wohlfeil, Uns faul, nachsichtig, das 
kein Lehnwort ist (K. Mühlenbach-J. 
Endzelin, Lett. Wb. II, 460): lat. 
lenis mild. 

Zu letan (s. d.). 

Fern bleibt mir. läse schlaff, träge (aus 
air. lax > lat. laxus schlaff) trotz I. Schef- 
telowitz, KZ 58,132 und air. lese (trotz J. 
Rhys, Rev. celt. 2,442) träge (aus *legh- 
sko- zu idg. Wzl. legh-\ s. u. ligan-, R. Th.). 

la[ia-leiko (nur 2 K 12,15 A) 
Adv. (fS/ar« gern (am Rande glos¬ 
siert mit ga-badrjaba, s. d.) zu Adj. 
*lapa-leiks, zus. aus St. lapa- (s. u. 
lapon ) und -leiks (s. ga-leiks ); Adv.- 
Endung -o s. u. alja-leiko. 

la {»oit x.x,Xth einladen, at-lapon (nur 
Nom. Plur. Mask. Part. Prät. at-la- 
podai E 4,4) xoiXeiv berufen, ga-lapon 
myxx/.siv, crvvxyxysJv zusammenbe¬ 
rufen; lapons f. xKijan; Einladung, 
Berufung. 

Aisl. lada, ae. ladian, afries. latMa, 
ladia, as. ladian, ladöian , ahd. ladön, 
laden einladen, berufen. 

Abgel. von Fem.-St. *lapö in runen- 
inschriftl. lapu (z.B. auf dem Brak- 
teat II von Darum) Liebesgabe (S. 


Bugge, Arkiv 8,20; Norges Indskrifter 
I, 305)? Einladung (Th. v. Grien- 
berger, G G Anz. 1908, 406)? Vorla¬ 
dung (W. Krause, Beitr. zur Runen¬ 
forsch. II, 8)? aisl. Ipd f., ae. ladui. 
Einladung. 

Nach R. Meringer, IF 16,114 ff. 
identisch mit mhd. lade m. Brett (die 
Einladung erging auf einem sogen. 
Ladebrett); zustimmend G. Neckel, 
T F 17,175 f. 

Etymologisch schwierig. 

Vielleicht f-Erw. von idg. Wzl. 
le(i)- : h{p)- in gr. dor. Aw (aus *ho), 
Inf. A ijv wollen, att. Ai iput, hijirn; Wille, 
Mut;mit ö-Stufe: supplet.Komp. Xcclcov, 
att. Xauv besser, vorzüglicher (eig. er¬ 
wünschter) ; ablehnend E. Boisacq 577 
(idg. Wzl. ulei-). Ganz zweifelhaft air. 
air-le Rat, ir-lithe Gehorsam (W. Prell- 
witz 2 268). 

Vergleich mit un-leps arm (s. d.) nach 
A. G. von Hamei, Neoph. 10,72 oder Zuge¬ 
hörigkeit zu mhd. luoder (aus *löpra~) n. 
Lockspeise (nach Fr. Kluge 11 365 s. v. 
Luder) ist fraglich; dagegen H. Osthoff, 
IF 5,311 f. und R. Meringer a.a.O. 
*lauan, s. *laian. 

-laubjan, s. ga-laubjan. 
laudi (nur Dat. Sing, als Rand¬ 
glosse in A: du laudjai gafrisahtnai 
popocoSrij G 4,19) f. Gestalt. Fern, -jö- 
Bildung zu idg. Wzl. leudh- in liudan 
(s. d.). 

St. lauda- in Ive-laups, jugga-laups, 
sama-laups, swa-laups (s. d. d.). 

laufs (nur Nom. Plur. Mask. laubos 
(fuLXx Mc 13,28), lauf (nur Akk. Sing. 
Neutr. kollektiv cptiAA« Laub Mc 11,13) 
n. Blatt. W. Schulze, KZ 46,188 ff. vgl. 
zum Geschlechtswechsel lat. vallus : 
vallum Pfahl (spez. im Plur.). 

Ae. leaf, ahd. loub im Sing. (? im 
Georgslied, Vers 21) m., sonst aisl. 
lauf, ae. leaf, afries. läf, as. lof, ahd. 
loub n. Laub, Blatt. Dazu mndd. löve, 
ahd. louba f. Schutzdach (aus Rinde), 
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ahd. louft m. Rinde, Bast; nhd. ma.-lich 
(oberfränk.) lauf f., (rheinfr.) laufe , 
läufel f. grüne Schale (der Nüsse z.B.), 
läufeln , (westf.) lochten von der Hülse 
befreien; aisl. laupr , ae. leap m. Korb, 
Eimer (aus Bast), mndd. löp m. höl¬ 
zernes Gefäss, kleines Schaff, Scheffel. 

Ai. lumpdti zerbricht; ksl. - lupiti , 
russ. lupltb , (Sech, loupati, loupiti , poln. 
tupic, lit. lupü, Inf. lüpti, laupyti 
schälen; lett. lupt, Ihupit schälen; 
lit. lupsms geschälte Tannenrinde. 

Wenn ai. lumpdti zerbricht anlaut. 
idg. r hatte, so vgl. lat. rumpo zer¬ 
breche; lit. rüpeti sich kümmern. In 
diesem Pall fernzuhalten. 

Palls germ. St. laufa- auf idg. Wzl. 
ley,p(h)- zurückgeht, so ist zu vgl. gr. 
s-Aoucpf/v • riXXsiv (Hes.), 3-Xoii(ftiv ■ r/A- 
Af iv (Phot.); vgl. T. Kalen, Minneskrift 
Filolog. Samfund i Göteborg 112f. 

Daneben idg. Wzl. leyjbh- in alat. (?) 
luber, lat. Über Bast, Buch; russ. 
lub Baumrinde, Bast; lit. lubä Brett 
(in der Zimmerdecke), Moba : Idobas 
Baumrinde (von Linden und Bir¬ 
ken) ; lett. luba Baumrinde, Dach¬ 
schindel, luobit schälen; apreuss. lubbo 
Brett; air. lomm(ar) bloss, kahl, mir. 
lommraim schälen, lucktar Boot aus 
Rinde (Wh. Stokes, KZ 37,259). 

Zur Bed.-Entw. vgl. lit. läpas Blatt; gr. 
aotto'c, asVos Rinde, AeV« schäle ab (mit 
wzl.-haftem e), die von idg. Wzl. letfp- 
zu trennen sind (idg. lup- schwerlich nach 
K. Brugmann, Grundriss I 2 107 auf idg. 
lp- zurückzuführen). Anders H. Hirt, Idg. 
Gramm. II, 161 (Wzl. leyep-). 

laugnjan xpvel&oti leugnen, ga- 
laugnjan XxSeTv verborgen bleiben, 
refl. (nur 3. Sing. Prät. ga-laugnida 
sik 7rspiixpvßsv sxuryv L 1,24) sich 
verbergen. 

Aisl. leyna verbergen, ae. liegnan, 
Vygnan leugnen, afries. leina heimlich 
halten, as. lögnian , ahd. louganen , 
lougenen leugnen. 


Abi. von St. laugni- in aisl. laun 
f. Yerborgenheit sind ana-laugns Adj. 
X;ouTTTop verborgen, Adv. ana-laugni-ba 
(: ae. un-liegne Adv. unfraglich) iv 
xpuTTÜ im Geheimen (s. d.). Dazu ab¬ 
lautend liugn n. ■■psüSsf Lüge; s. 2. 
Uugan. 

lauhatjan (nur Nom. Fern. Sing. 
Part. Präs, lauhatjandei L 17,24) 

! äxTTpxiTTeiv blitzen. 

Ahd. löhazzen, löhezen, löhezbn feurig 
sein, (mit gramm. Wechsel) lougizzen, 
j lougezen flammen, blitzen. Gramm. 
Wechsel auch in ae. liegetu f., leget m., 
nordfries. läid, löid Blitz (> afries. 
Heide > urgerm. laugidö) ; aisl. leygr 
m. Licht (*-St.: ai. röcis Licht); abulg. 
luca Strahl, Tiefstufe wie in aisl. löge 
m., logn., afries. loga m. Flamme, as. 
logna f. Lohe; mit Stammbet.: ahd. 
loha-fuir n. impetigo, mhd. lohe m. 
Lohe. 

Verbalsuffix -atjan s. u. ahmateins 
und vgl. gr. A«uj (aus *Af oxx^-fö) 
bin weiss zu gr. Xevxxq, Gen. KevxxSoq 
Helle, A(5«£« steinige zu A(&«?, Gen. 
Xihochoq = A ßoq Stein; lat. custödiö 
bewache zu custös, Gen. custddis 
Wächter. Über ähnliche Bild, im 
Griech. u. Slav. s. N. van Wijk, Symb. 
Gramm. II, 159 ff. 

Zu idg. Wzl. ley,k- leuchten (s. u. 
liuhap). 

lauhmuni (- moni L 17,24) f. (du 
anzusetzen mit Rücksicht auf me. 
levene , s. u.) x<tt px7rvj Blitz. 

Mit Wzl.-Stufe ey und o-Stufe von 
idg. Suffix -men- (idg. Gdf. leyk-mön-): 
aisl. Ijöme , ae. leoma, as. Homo m. 
Strahl, Glanz (H. Osthoff, Beitr. 8, 
277; MIJ 4,142); me. levene , ne. 
leven, levin (aus Hauhubni) Blitz (A. 
Pogatscher, Anglia, Beibl. 13,234 f.). 

Zum got. Suffix -munja- vgl. das 
Suffix von lat. cal-umnia Verleum¬ 
dung usw. (Fr. Kluge, Nom. Stamm- 
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bild. 3 79 f.), got. fraist-ubni , glit- 
munjan usw. Über die urspr. partizi- 
piale Punktion von idg. Suffix -mno- s. 

E. Benveniste, BSL 34, Nr. 101, 5 ff. 

Abgel. von idg. Wzl. lenk- leuchten 
(s. u. liuhap) wie lat. Minen (aus 
*leipk-s-men- nach Joh. Schmidt, So¬ 
nantentheorie 102 oder *loy,k-s-men- 
naeh Y. Magnien, BSL 34, Nr. 101, 
36); ai. ruk-mds goldner Schmuck, 
ruk-rndm Gold. 

laun n. cpüviov, yxpiq Lohn; 

sigis-laun n. ßpxßelov Siegeslohn; St. 
launa- auch in launa-wargs (s.d.); Ja- 
Abi. in anda-launi n. xi/Ttpurbix Gegen¬ 
lohn, owrxTvohocit; Vergeltung (s. d.). 

Aisl. laun n. Plur., ae. lean, afries. 
Idn , as. ahd. Ion n. Lohn, Vergeltung. 

wo-Abi. von idg. Wzl. lau- in gr. 
xzro-Xxöx geniesse, dor. Xxix, ion. Ajj'/Vj, 
att. Aj f'/?, A eix Beute (zur Bed. vgl. 
unbelegtes ai. lotam, lötram Beute), 
i-A tfios arm, A xpog (aus *lay,eros nach 
W. Schulze, Quaest. epicae 25 ff. u. 
K. Brugmann, IP 38, 193) köstlich; 
lat. lu-crum (aus *lu-tlom nach K. 
Brugmann, Grundriss I 2 440); abulg. 
lov3 Jagd, Fang, loviti jagen, fan¬ 
gen; air. fo-lad Stoff, cymr. golud 
(aus *upo-larpto-) Reichtum, llawen 
fröhlich, air. log , lüag, lüach (aus *loy,gos) 
Lohn, Preis; mndl. lauwen greifen. 

Fern bleibt (nach R. Thurneysen, 
Zf celt. Phil. 13,105) air. lour genug, 
cymr. llawer viel. 

launa-wargs (nur Nom. Plur. Mask. ; 
launa-wargos 2 T 3,2) Adj. xxxpitrrop j 
undankbar. 

Zus. aus St. launa- (s. u. laun) und 
-wargs (auch in wargipa f. xpipt,x Ver- j 
urteilung, ga-wargjan xxrxxpivsiv ver- j 
urteilen, ga-ioargeins f. xxTxxpnrig Ver- { 
urteilung): aisl. vargr m. Wolf, Ge¬ 
ächteter, ae. wearg, as. ivarag , ahd. 
warg m. Verbrecher; aus dem Germ. | 


entlehnt mlat. wargus expulsus (Lex 
Ribuaria 85,2) Strolch, Landflüchtiger, 
wargida (Capitulare 797) f. Missetat 
(G. Baesecke, Beitr. 59,62. 67). 

Ein germ. Rechtsterminus: der we¬ 
gen schwerer Vergehen (Blutschuld 
u. a.) aus der Sippe Ausgestossene 
I (germ. Kenningar: aisl. skögar-madr, 
ae. weald-genga, ahd. walt-mari) \ daher 
nach weitverbreiteter Terminologie (O. 
Gruppe, Zs. f. alttest. Wiss. 39,70) 
Ersatz für das häufig tabuierte ivulfs 
Wolf (Pr. Kluge, Altd. Sprachgut 
15 f.; R. Much, ZfdA 57,155). 

Entlehnt finn. varas, Gen. varkaan 
Dieb (V. Thomsen, Einfluss 182; E. N. 
Setälä, Pinn.-ugr. Forsch. 13,468). 

Etymologie von -wargs zweifelhaft. 

Vielleicht näher zu aksl. vrags Feind, 
poln. wrög Feind, Teufel; lit. vaf-gas 
Not, Elend, vargiis beschwerlich, ab- 
laut. vergas Sklave; lett. vhrgs elend, 
siech; apreuss. wargs schlecht, wenn 
man es vorzieht, diese Sippe von got. 
wraks Verfolger usw. (s. u. wrikan) 
zu trennen (Fr. A. Wood, Am. Journ. 
Phil. 41,345). 

Lit. vei'ziü schnüre; abulg. ot-vrozq öffne; 
av. varez- absperren können des auslaut. 
g wegen nur verglichen werden, wenn 
man die slav.-balt. Sippe von gr. e’tpyta 
\ schliesse ein trennt (s. u. wrikan). 

laus Adj. xevoi los, leer; auch in 
akrana-laus xxxpxo? unfruchtbar, andi- 
laus ( anda-laus ) xTspxvrop endlos, guda- 
laus xbsop gottlos, witoda-laus xvoixoc 
gesetzlos, us-lauseins f. A vrpacrip Erlö¬ 
sung (s. d. d.). 

Aisl. lauss los, frei, unstet, ae. leas 
leer, beraubt, afries. las , as. ahd. los 
frei, ledig; ablautend mndd. ndl. los 
(aus *lusa-) los. Zu idg. Wzl. lens- in 
fra-liusan (s. d.). 

Abzulehnen W. van Heltens Deutung 
(Z f d Wortf 11,56) aus idg. loudh-lo- zu 
Wzl. leudh- wachsen (s. u. liudan) bei Ver¬ 
gleich mit gr. lAfi/Sspo«, lat. llber frei. 
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lausa-waürds (nur Nom. Plur. I 
Mask. lausa-waürdai y.a.Touoxiyoi hohle 
Schwätzer Tit. 1,10) Adj. Nichtiges 
redend, lausa-waürdi (nur Akk. Plur. 
lausa-waürdja 2 T 2,16) n. nevoyavix, j 
lausa-waürdei (nur Dat. Sing, lausa- ' 
waiirdein 1 T 1,6) f. psarxioXo'/ix leeres 
Gerede (Suffix -ei s. u. af-gudei). 

Zus. aus laus und waiird (s.d.d.). 
Aisl. laus-ordr, laus-yrdr wort¬ 
brüchig, laus-yrde n. Wortbruch, as. 
lös-word n. Schmähung. 

laus-handja (nur Akk. Sing. Mask. 
laus-handjan Mc 12,3) Adj. xsvoc mit , 
leeren Händen; ja-Komp. aus laus j 
und handus (s.d.d.). 

Aisl. laus-hendr leicht loslassend, 
ae. idel-hende mit leeren Händen, 

7 I 

afries. hend , mndd. be-hende behend, j 
ahd. gi-henti zur Hand. 

lausjan („lösen”) pvstöxi retten, I 
7rpxr<rsiv (Geld) eintreiben, ga-lausjan j 
puströxi retten, us-lausjan xsvovv ent¬ 
werten, pvstrSxi erlösen, us-lauseins f. 
xiroXirrpuirip Erlösung (Suffix -eins s. u. 
ahmateins). 

Aisl. leysa, ae. llesan, lysan, afries. 
lesa, as. lösian, ahd. lösen , lösön lösen. 
Abgel. von laus (s. d.). 
laus-qi^rs (nur Akk. Plur. Mask. 
laus-qiprans Mc 8,3) Adj. vijcTn; un- 
gespeist, leeren Magens, zus. aus laus 
und -qiprs zu qipus (s.d.d.); laus- 
qiprei (nur Dat. Plur. in laus-qipreim 
2 K 11,27 u. Konjektur für - ein 2 K 
6,5 sv vyarsuuc) f. Fasten (Suffix -eins 
s. u. ahmateins). 

-lau[>s, s. ke-laups. 

-leiban, s. bi-leiban. 
leihts (uur Nom. Sing. Neutr. 
leiht 2 K 4,17; adv. Gen. leihtis 2 
K 1,17) Adj. sXx^psg leicht. 

Aisl. lettr, ae. leolit, afries. licht , ! 
as. liht- (in liht-likora leichter, Kon- ' 
jektur für lihdlicora Mon., lithlicora \ 
Cott.), ahd. lihti, liht leicht. 


Germ, lihta- ( lihtja -) > urgerm. 
linhta-, lenhta-: vorgerm. leng v h-t(i)o- 
oder lengh-t(i)o- zu idg. Wzl. lengVh- 
( lengh -), nasaliert (wohl zunächst im 
Präs.) aus idg. Wzl. leg 1! h- ( legh -) 
leicht beweglich sein. 

Das t-Suffix fehlt in den anderen 
idg. Sprachen. 

Nächststehend lit. lengvas, lengvus 
leicht (mit M-Suffix und Hochstufe; 
vgl. av. Komp, renjyah- flinker). Mit 
Tiefstufe des Stammes u. idg. u- For¬ 
mans (K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 176 ff.; vgl. got. handus, katirus, 
qairrus , tulgus usw.) idg. Gdf. Ing 1 -hu-: 
ai. laghüs (raghus ) rasch, schnell; av. 
ragav- (unbel.), Fern, rdvi- (aus *ragvi-) 
schnell, hurtig; gr. s-Xxxv? klein, ge¬ 
ring. Idg. r-Formans in gr. s-Xxopöe 
leicht, flink; ae. Adv. lungre, as. ahd. 
lungar rasch (beide Gruppen zu tren¬ 
nen nach H. Hirt, Idg. Abi. 122; J. 
Mansion, Gutt. grecques 45 ff.; C. 
C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,285? Ygl. 
auch E. Schwyzer, Griech. Gramm. 302) 
aus idg. Gdf. lygliro- (oder Ing^hro). Idg. 
Gdf. Imf 'h-io- in arm. lanjlc c Brust 
(älter Lunge; s. A. Meillet, MSL 8, 
165); idg. Gdf. lyghon- in aisl. lungo 
n. Plur., ae. langen , afries. lungen(e), 
as. lunga, lungandia , ahd. lunga, lun- 
gun (Ahd. Gl. III, 433), Plur. lun- 
gunna (Ahd. Gl. II, 3) f. Lunge (eig. 
die „Leichte”). 

Vom nasallosen Stamm: alb. l'eh 
leicht; lat. levis (aus Heg^his) ; abulg. 
lbgö-ks leicht (& nicht aus n nach A. 
Meillet, Etudes 164 ff.; W. Vondräk, 
BB 29,214, sondern) von idg. Gdf. 
legVhu- oder hg'-'-hu- nach H. Güntert, 
Ablautprobl. 61 f. wie auch air. Komp. 
laigiu , lugu kleiner, weniger, Sup. 
lugam , lugimem kleinster. 

Idg. Wzl. lengh- in ai. lähghati , 
rqhate rinnt, eilt; av. rdnjaiti macht 
flink; air. leimm (aus Hngh-s-men-) 
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Sprung, lingim springe, Perf. le-blaing 
(hierher trotz H. Osthoff, MU 6,22 ff.); 
ahd. gi-lingan Torwarts gehen (: ai. 
rghate eilt). 

Es scheinen sich zwei idg. Wzln. 
le(v)gh- und le(v)g % -h- in der Sippe 
zu vermischen; s. J. Mansiona.a.O.; 
C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,285; 
im einzelnen abweichend H. Osthoff, 
MU 6,1 ff. in ausführlicher Erörte¬ 
rung und mit weiteren Anknüpfungen 
(u. a. mhd. ge-lücke n. Glück aus idg. 
-fogh-n-nom). 

Hett. lahoya- giessen, 1. Sing. Präs. 
lahhuhhi ich giesse klingt an, aber 
die Bed.-Verschiedenheit macht Be¬ 
denken. 

leiinan (Inf. mit sis sich borgen 
M 5,42; 3. Sing. Präs, leikid L 6,34, 
3. Sing. Opt. Präs, leihaid L 6,35; 
Prät. u. Part.-Prät.-Formen fehlen) 
Zxvsl^eiv leihen, borgen. 

Aisl. Ijä verleihen, ae. on-leon, -Hon 
afries. lia, as. far-lihan, ahd. llhan 
(Part. Prät. - liwan , - lihan ) leihen; aisl. 
leiga f. Miete, län, ae. Ixn, afries. 
len, ahd. lehan n. Lehen (aus *laihna-)\ 
vgl. die Bild, mit idg. no-Suffix: ai. 
reknas ererbter Besitz; av. raexnö 
Schatz, Gut; cech. likna-vy träge (A. 
Meillet, MSL 15,254 ff.). 

Idg. Wzl. leik 1 -- überlassen, übrig 
lassen in ai. rinäkti räumt, leert, 
überlässt, rilctäs, rekus leer, frei; av. 
irinaxti verlässt; toch. A B lyipär 
Best zu Wzl. lip-, lep- übrig bleiben 
in Part. Prät. lipo, Ixjipo , Subst. lyalypu 
das übrig Gelassene (falls nicht zu bi- 
leiban ; s.d.); arm. lk l anem verlasse, 
e-UV (: gr. I-A/ws) er verliess; gr. 
A ehren, ’hiy.nxm verlasse, A omiq übrig; 
lat. linquo verlasse, re-liquus übrig; 
abulg. ots-lekö, lit. ät-laikas Überrest 
(: ai. ati-rikas Überschuss); lit. l\k- 
tas , lielcas übrig zu liekü, Inf. llkti 
lassen, bleiben; lett. l)eks überschüssig; 


apreuss. po-linka er bleibt, Inf. pa- 
läikt (äi aus idg. Perf.-Yokal oi, s. 
N. van Wijk, Stud. baltici 3,135 f.) 
bleiben. 

Fern bleibt air. leicim lasse, ver¬ 
lasse nach R. Thurneysen, IA 6,195 
u. Wh. Stokes, KZ 37,258 gegen J. 
Strachan, BB 20,31; A. Meillet a.o. 
a.O.; H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 
130. 

Auch got. -lif in ain-lif{ s. d.) gehört 
hierher; dagegen A. Meillet, MSL 15, 
258 f.: zu idg.Wzl. leip- (s.u. bi-leiban ); 
dafür A. Senn, Studi baltici 5,81 ff. 

leik n. <rüy,x Körper, trotp^ Fleisch, 
Leib, Leichnam, ga-leika m. 
t7v<r<ruy.oi; eines Leibes, man-leika m. 
slxuv Bild (s.d.d.). 

Aisl. Uk, ae. Uc, afries. lik, as. lik, 
ahd. Uh n. Leib, Fleisch, Leiche; aisl. 
lik-amr, lik-ame, ae. lic-homa, lic-uma, 
ahd. lih-amo, lih-hin-amo m. Leichnam 
(vgl. af-hamon). 

Aussergerm. Bez. unsicher (s. u. 
ga-leiks). 

leik urspr. „Form, Gestalt” nach C. 
C. Uhlenbeck, Beitr. 30,279; Tijdschr. 
25,285, der (Ai. Wb. 261) auch Ver¬ 
gleich von lit. lygus usw. (statt mit ga- 
leiks) mit air. lecconn ,später leccoW ange 
(aus idg. Gdf. leknom nach Wh. Stokes, 
IF 2, 172; doch s. R. Thurneysen, 
KZ 48,67); abulg. lice-,a,pvenss.layg- 
nan Wange (s. w. u.); ai. Ungarn Zei¬ 
chen, Merkmal als möglich ansieht. 
Beide Sippen vgl. mit leik E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 163. Für eine Grund-Bed. 
„gleich”, aus der „Ebenbild, Form, 
Leib” entwickelt sei, Fr. A. Wood, 
MLN 21,39 f. 

Verfehlt K. F. Johansson, Nord. Tidsk. 
f Fil N R 8,214 ff. (zu gr. uAißoiq • vexpJ? Hes.); 
G. Ehrismann, Beitr. 20,53 (zu ahd. gi- 
leih n. Gelenk, mhd. sich leichen sich biegen); 
Fr. A. Wood, MLN 48,15 (Grundbed. „Ge¬ 
fallenes”). 

Abulg. lice Gesicht, aruss. zslo-likn 
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übel aussehend zu air. lecconn Wange; 
apreuss. laygnan Wange gestellt von 
E. Berneker, I, 720 und Verwandt¬ 
schaft mit got. leik sowie Entlehnung 
aus dem Germ. (H. Hirt, Beitr. 23,334) 
abgelehnt. 

leikains f. füSaxweGutdünken,Wohl¬ 
gefallen, vpoSeTi; Vorsatz, mit Suffix 
■ains (s. u. bauains ) abgel. von leikan 
(s. d.). 

leikan (3. Sing. Präs, leikaip J 8,29) 
apsaxsiv gefallen, ga-leikan (3. Sing. 
Prät . gn-leikaida K 1,21) ctpeaxi, eudcxsiv 
gefallen, faüra-ga-leikan (nur 3. Sing. 
Prät. faüra-ga-leiJcaida E 1,9) Trporiös- 
7§xt vorher gefallen. Daneben -leikon 
in ga-leikon vergleichen u. alja-leikops 
(s. d. d.). 

Aisl. lika, ae. lician , afries. likia, 
as. tikon, ahd. lichan, lihhen gefallen, 
gleichen. Von St. leika- in ga-leiks 
(s. d.) abgeleitet. 

-leikei, s. anpar-leikei f. Verschie¬ 
denheit. 

leikeins Adj. 7xg.XTiy.dt;, Txpxtxd; 
leiblich, fleischlich, mit Suffix -eins 
(s. u. ahmeins ) abgel. von leik (s. d.). 

-leiki, s. ga-leiki n. dgoixgx Abbild. 

-leikjan, -leiknan, s. silda-leikjan , 
silda-leiknan. 

•leikon, s. u. ga-leikon und leikan. 

Ahd. lichon glätten wie lit. lyginti 
ebenen, glätten zu lygus gleich. 

-leiks, 8. ga-leiks. 

lein n. Tivbuv Leinwand. 

Aisl. ae. afries. as. ahd. lin n. 
Leinen, Leinwand. 

Entweder aus lat. linum Lein (wie 
air. lin Flachs) entlehnt oder mit 
diesem auf eine gemeinsame Mittel¬ 
meerquelle zurückgehend. 

Urverwandtschaft von beiden und 
mit gr. A;W, abulg. *lbm Lein (nur 
Adj. Ibnens ); lit. Plur. Unat Flachs, 
Lein, Sing. l'mas Flachsstengel (mit 
i im Stamm) ist unwahrscheinlich 


| (trotz J. Rhys, Rev. celt. 7,241; 0. 
Schräder, Reall. I 2 323 f. s. v. Flachs 
und bei V. Hehn, Kulturpflanzen 8 
188 f.). 

Wegen gr. Dat. Air/, Akk. A7r« Gewand 
stellt man europ.-idg. llnom Flachs, Lein- 
| wand zu idg. Wzl. lei- sich anschmiegen 
(vgl. af-linnan; ai. linas sich anschmie- 
I gend; gr. a tiot; glatt; air. lian-char mild; 
aisl. linr weich, nachgiebig, mhd. lin lau, 
matt); vgl. W. Prellwitz 2 271; C. C. Uhlen- 
! beck, Ai. et. Wb. 262. 

leitils Adj. gtypcc klein, wenig, 
Komp, minniza , Sup. minnista (s. d.); 
vgl. auch lista (krimgot.). 

Aisl. litell, mndl. litel klein; mit 
anderem Suffix afries. litik, littich 
klein; ohne Suffix aisl. Adv. litt 
Neutr. wenig, schlecht. 

Keine Etymologie. 

In den meisten westgerm. Maa. mit 
I u- Vokalismus im St.: ae. lytel, as. 

! luttil, ahd. liuzil, luzzil, und mit k- 
i Suffix: as. lattik, ahd. luzztc , luzic, 
j luzig klein zu germ. St. lüti- in ae. 

; lyt gering, as. lut wenig, ndd. lütt 
klein. 

j St. lüti- wird zu der Sippe von 
| liuts (s. d.) gestellt; vgl. ksl. luda 
I töricht. Fern bleibt aber air. lautu , 
später lüta (aus *lüdno- nach H. Peder- 
sen, Vgl. Gramm. II, 110; ablehnend 
R. Th.) kleiner Finger. 

Über den etwaigen Zus.-hang der 
beiden Wzln. s. W. Krogmann, IF 
53,44 ff. (idg. Wzl. lei- sich ducken 
u. idg. Wzl. leyd- sich biegen zu 
vereinigen unter den idg. Basen elei- 
u. eley- zu idg. Wzl. el- biegen). 
Vgl. Idg. Wb. I, 156 ff. 

Ob St. Uta- des Got.-Nord.-Fries. 

\ zu idg. Wzl. leid- in letan gehört (K. 
j F. Johansson, Beitr. 15,231 f.), ist ganz 
j unsicher. Ebenso, ob man an idg. Zeit¬ 
spielen, scherzen in gr. i.i'Cei ‘ tx'i'Ch 
(Hes.), A oibopo; schimpfend; alat. loidos , 
lat. lüdus Spiel anknüpfen darf (A. 
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Fick I 4 533). Vgl. dazu Idg. Wb. 1 
TI, 403 und Uta. 

Eine germ. Wzl. le- mit Rücksicht auf 
got. undar-leija m. lÄxyjnrörsfo^ der Aller¬ 
geringste in leitils zu suchen (Th. v. Grien- 
berger, Unters. 147), erscheint verfehlt. 

Über die „symbolische” Bed. des 
Stammvokals i in der Sippe von lei¬ 
tils s. E. Hoffmann-Krayer, Festschrift 
0. Behaghel 46 f.; 0. Jespersen, Lan- 
guage 407. 

-leijian, s. af-leipan. 

leipu n. (? nur Akk. Sing, leipu 
L 1,15) a-ixspx Obstwein. 

Aisl. lid n. Bier, ae. lid, afries. 
lith berauschendes Getränk, as. lid 
n., ahd. lid m. n. Obstwein. 

Nächststehend air. lith Fest, cymr. 
llid Erregung, Fest, bret. lid fest- j 
licher Brauch; auch im gall. P.-N. 
Lito-genus (H. Zimmer, Z f d A 32, 
284; H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 
132 f.). Bed.-Übergang wie bei aisl. 
gl n. Bier, dann Gelage (M. Cahen, 
La libation 14 f.). Anders R. Thurn- 
eysen, Festschrift Wh. Stokes 20 ff.: 
zur idg. Wzl. ple- füllen (s. u. falls ); 
vgl. gr. ttAF ülle (des Guten). 

Wegen des Bed.-Unterschieds ab¬ 
zulehnen. 

Vergleich mit gr. xteurov Weinge- 
fäss, Becher (aus *ocheiTf-ov) nach W. 
Schulze, KZ 29,255 ist unsicher. 

Entfernter steht lat. litus Gestade; 
lit. lytus, lietüs , lett. lietus Regen zu 
idg. Wzl. lei- (auch in af-linnan nach 
H. Ostholf, M U 4,45 f.) fliessen in 
abulg. lejg, lbj(> giesse, lit. lieti gies¬ 
sen, lyti regnen; cymr. lliant Strom, 
Flut, air. do-lin fliesst. 

lekeis ( leikeis ) m. Ixrpoc Arzt, le- 
kinon heilen (s. d.). 

Ae. lüsce , afries. leza, letza, mndd. 
ldk, as. ldki , ahd. lahhi , Idchi m. 
Arzt (eig. Besprecher, s. u. und vgl. 
mhd. lache , lächene f. bedeutungs¬ 
volles Zeichen); aisl. leeknare, läekner, 


mhd. lächenmre m. Arzt (Suffix -arja- 
s. u. bokareis) ; ahd. lächin n. Heilung; 
mhd. lächenie f. Besprechen, Hexen 
sind mit Suffix -na- (s. K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 263) weitergebildet 
(vgl. lekinon). 

Vom germ. St. lekja- Besprecher (man 
denke an die Zaubersprüche und Heilsegen) 
stammt ksl. lehn Heilmittel, lekarjb Arzt, 
leciti, lekovati heilen (E. Berneker I, 710). 
Für einheimischen Ursprung St. Mladenov, 
Arch. f. slav. Phil. 23,14 ff. (zu gr. XyvJu 
töne, schreie; lat. loquor spreche). 

Nächststehend air. liaig Arzt; doch 
nach Wh. Stokes, KZ 35,595 aus idg. 
Gdf. lep-agi- „Besprecher” zu St. lep- 
mo- in cymr. lief Stimme: ai. Idpati 
schwatzt. 

Das germ. Wort wohl aus dem 
Kelt. (nach H. d’Arbois de Jubainville, 
Les premiers habitantsll, 366 f.: Gdf. 
legi-) entlehnt, nicht urverwandt nach 
W. Luft, ZfdA 41,237; F. Holt¬ 
hausen, IF 39,71; Got. et. Wb. 63; 
A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
330, die es zu gr. Keyx sage, spreche; 
lat. legö lese stellen. 

*lekinassus (nur Gen. Sing, lei- 
kinassaus L 9,11) m. ^epxirdx Hei¬ 
lung, abgel. von germ. St. lekja- (s. u. 
lekeis) mit Suffix -inassus (s. u. blo- 
tinassus). 

lekinon ( leikinon ), ga-leikinon 

Sepotirevsiv heilen. 

Aisl. iBkna , ae. läcnian , as. läkndn, 
ahd. lachinön heilen, mhd. lächenen 
besprechen neben aschwed. Ixkia 
(ohne -na- Weiterbild.) heilen. Zu lekeis 
(s. d.). 

letan (3. Sing. Prät. lailot Mc 5, 
19 u. ö.; 3. Plur. Prät. laüotun Mc 
11,6 u. ö.) &, lassen, af-letan 

xyievKi entlassen, verlassen, erlassen, 
fra-letan ixv, a.'psvxi erlassen, frei¬ 
geben, vergeben, us-letan (nur Inf. 
G 4,17) hcxteio-xt ausschliessen; and- 
letnan (nur Inf. Ph 1,23) otvx’huvzi 
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scheiden; af-let , fra-let n. x'jsxiq Er¬ 
lass; fra-lets m. xTrshsubepog Freige¬ 
lassener (s. d. d.). Vgl. auch lats. 

Aisl. lata , ae. Isetan , afries. leta, 
as. lätan, ahd. lagern lassen. 

Neben got. 1. Sing. Prät. lailot , 
aschwed. Idt, ae. leort (dissim. aus *leolt\ 
-lt- Schwundstufe des Plur. Prät.) und 
dem nord.-westgerm. Typus des Prät.- 
St. le'H (aisl. let , aschwed. laet , ae. 
let, as. let , ahd. liap) steht aisl. Prät. 
leit, Plur. litoin, aschwed. Prät. lit, 
Plur. litu, ahd. (Fuldaer Beichte A) 
1. Sing. Prät. fur-leig, (I s.) 2. Sing, fir- 
lei^ssi (doch s. J. Schatz, IA 41,28 ff.). 

Daher vom Germ, aus idg. Wzl. 
leid- neben led- (wegen lats ) anzu¬ 
nehmen; vgl. K. Brugmann, IF 6, 
89 ff.; Verf. Beitr. 32,493 f.; Fr. A. 
Wood, Indo-europ. a x usw. 22f.;H. 
Hirt, Idg. Gramm. II, 60 f.; C. M. 
Lotspeich, J E G Ph 32,281 ff. (Per- 
fektivierung durch «-Partikel); anders 
W. van Helten, I F 23,103. 

Lit. leidziu lasse, laidinti laufen 
lassen, pa-ldidas lose; gr. Ä^slvxoTnxv, 
xsxy^xsvxi (Hes.; vgl. L. Sütterlin, 
IF 4,99 f.); alb. Z’o& ich mache müde, 
geg. ZV«, tosk. Z’f (G. Meyer, BB 8, 
188; aus idg. fod-no nach II. Hirt, 
Idg. Abi. 31.36). Weitere Bez. s. u. lats. 

lew Akk. Sing. (R 7,8.11; 2K 5,12), 
Dat. Sing. lewatxcpopy,-Ji(G5,13) Gelegen¬ 
heit, Anlass, lewjan , fra-leujan (nur 
Nom. Plur.Mask.Part.Präs. fra-lewjan- 
dans 2 T 3,4) TrxpxHTSovxi verraten, ga- 
lewjari xrxpxhihovxi überliefern, verraten. 

Ae. lüewan verraten, läewa, angl. 
lega m. Verräter; ahd. gi-ldwen, fir- 
läen verraten. 

Vielleicht zu lit. lidujuos , Inf. lidu- 
tis aufhören (etwas zu tun), liäunas 
lose, biegsam; lett. Vaüju , Vaünu , Prät. 
l'ävu, Inf. l'aüt zulassen, erlauben, 
Vauties refl. aufhören; apreuss. au- 
laut (zu lesen *au-laüt) sterben; cech. 


| leviti nachlassen, lindern, s-leva Nach¬ 
lass, levny lind, massig, billig; klruss. 
Vivyty nachgeben (P. Persson, BB 13, 
279 f.). Fasst man lew als Hochstufe von 
idg. Wzl. leg,- (A. Fick I 4 538; E. Ber- 
neker, IF 10.159; zu gr. Auw löse), 
so gewinnt man Anschluss an die Sippe 
von fra-liusan , laus , lun (dagegen A. 
Walde 2 447). 

liban (u.a. 3. Sing. Präs, libaip M 9, 
18) <pjv leben, mip-liban (nur 1. Plur. 
Präs, mip-libam 2 T 2,11) tru&v mit¬ 
leben, libains f. ‘(cop ßiog Leben (Suffix 
-ains s. u. bauains ). 

Aisl. Ufa , ae. libban , lifian , afries. 
libba , liv(i)a, as. lebon, libbian , ahd. 
leben leben; aisl. ae. llf n., as. lif , 
lib n., ahd. llp m. Leben, ae. bi- 
lifen f., ahd. bi-libi n. Nahrung. 

Etymologisch undurchsichtig. 

Die germ. Verbalstämme libai-, 
\ libd-, libja- werden häufig als tief¬ 
stufige Präsentia der germ. Wzl. lib- 
(s. u. bi-leiban ), idg. Wzl. lejp- haften, 
bleiben aufgefasst (z. B. Hj. Falk - 
A. Torp 368) mit Rücksicht auf abulg. 
pri-lbpeti, pri-lbpnpti haften, Aor. pri- 
Ibp5 hcoÄhföxi ; ai. limpdti beschmiert, 
lipyate heftet an, gr. ’hmxpfw aus¬ 
harren etc. 

Anders H. Collitz, Schwaches Prät. 
81 f.: idg. Wzl. leibh- auch in lat. 
cae-leb-s (aus *caiui-lib -) ehelos; ai. 
keva-las allein, ganz (eigen) usw. (A. 
Fick I 4 18). 

-lif, s. ain-lif. 

-lifnan, s. u. af-üfnan. 

ligan (3. Sing. Prät. lag Mc 1,30 
u. ö.; Plur. Prät. u. Part. Prät. nicht 
\ belegt) xsJvbxi, xz.TXx.sTxb ca liegen, 
i at-ligan in atligip mis «r xpxxsirxi [xoi 
es steht in meiner Macht R 7,18, uf- 
ligan ixhehrsiv, sx/.usxbxi unterliegen, 
verschmachten. 

Ahd. ligan (s. K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, 3 2 190. 192). Sonst nur ja- 
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Präsens: aisl. liggja, ae. licgan, afries. 
lidz{i)a, as. liggian, ahd. liggen liegen. 

Ursprünglich unthera. Verb (vgl.gr. 
Aor. Xskto ; s. u.), das aber in allen 
Sprachen thematisch geworden ist (A. 
Meillet, MSL 14,339; 15,351; BSL 
20, No, 64, 22; 23, No. 70, 71; MSL 
23, 256 f.). Ygl. gaggan. 

Toch. A lake , B leki, leke (= ai. 
sayanam) Lager, B lysalyhe das Lie¬ 
gen zu toch. A Wzl. läk- liegen in 
Part. Prät. lalku? (Toch. Gramm. 
464); gr. }Jyerxi ' koi[axtxi (Hes.), 

, Keyrpov Lager (: ahd. lehtar m. n. 
Gebärmutter, Nachgeburt nach E. 
Liden, KZ 61,28), hom. 3. Sing. 
Aor. } Jy.ro er legte sich, Hin¬ 

terhalt (vgl. ahd. laga f. dass.), x->.cyoc 
(aus *sm-loghos ein Lager habend; 
vgl. skr.-ksl. su-logb ) Gattin; lat. lectiis 
Lager, lectica Sänfte (A. Zimmermann, 
IE 30,218); abulg. lfgp, Inf. lesti sich 
legen, lezg (: ahd. liggiu ), Inf. lezati 
liegen, loziti (= lagjan, s. d.) legen, 
loze Lager; lit. at-lagai lange brach 
gelegener Acker, pu-legis Bettlägrig- 
keit (: as. widar-läga f. Vergeltung, 
afries. lege, ahd. laga f. Lage); air. 
lige (aus *leghiom ) n. Lager, Grab, 
mir. laigim lege mich, air. fo-lach 
Versteck. 

Vgl. lagjan, ligrs, ga-ligri. 

Dazu vielleicht nach E. H. Sturte- I 
vant, Language 6,216 f. hett. laki 
macht fallen, laganza geneigt (Lehn¬ 
wort aus dem Luwischen ?); sa-liga 
vereint sich (vgl. gr. xhoxo?), salig-zi 
er bedrängt (geschlechtlich). 

ligrs m. xXii/yi Bett, xohvi Lager, 
ga-ligri n. concubitus Beilager; zu 
ligan (s. d.). 

Ae. leger n. Beilager, Grabstätte, i 
afries. leger , as. ahd. legar n. Lager, | 
Krankenlager, Grab. 

Man beachte das idg. Suffix -ro- 
(z. B. auch in ad-rcis Wassertier; gr. 


u'Spoc, vhpx Wasserschlange; aisl. otr, 
ahd. ottar m. Otter; ksl. vydra , lit. 
üdra, lett. üdr{i)s Fischotter; s. K. 
Brugmann, Grundriss II, l 2 347 ff.) 
gegenüber idg. Suffix -lo- in sitls 
(s. d.). Dissimilationserscheinung nach 
A. Meillet, BSL 24, No. 74,110. 

Verbalabstr. mit o- bezw. «-Suffix 
toch. A Iahe, B leke , leki Lager (Toch. 
Gramm. 2; E. Sieg, Pestschr. E. Kuhn 
149); afries. lege, ahd. laga f. Lage, 
Hinterhalt; gr. Xo%oo Hinterhalt; mit 
es-Suffix: gr. yJyjoo Lager. 

lima (nur Mc 15,34) = gr. Xvgyx, 
hsyx, ?.tf/,x, auch y.xgx, y.xggx aus 
arain.-hebr. lamä\ lärn(m)a’ warum? 
-linnan, s. af-linnan. 
lisan (vom Simplex nur Präs.-St. 
belegt) 'Tuh'/Jystv lesen, ga-lisan (3. 
Plur. Prät. ga-lesun J 6,13 u. ö.; Nom. 
Plur. Mask. Part. Prät. ga-lisanans 
N 5,16) cnivxysiv sammeln. 

Aisl. lesa sammeln, ae. lesan sam¬ 
meln, afries. lesa, as. lesan, ahd. lesen 
auslesen, lesen. 

Lit. lesa, Inf. Usti aufpicken; lett. 
lesu, Inf. lest zählen, rechnen, 
lista krimgot. parum zu wenig. 
Nach Th. v. Grienberger, ZfdPli 
30,128 f. aus got. Superl. Heitista- 
von *leita- (vgl. westfr. lijts klein) 
in leitils (s. d. und vgl. aisl. mjgk 
I gross: got. mikils ) und als synko¬ 
pierter Nom. Plur. Neutr. zu erklären. 
Nach R. Loewe, IE 13,11 Neutr. Sing. 
*leit-s-ata < lei(t)-sta. 

Zus. mit ae. liest Wenigster, Ge¬ 
ringster nimmt P. Holthausen, Afd A 
24,34 an. Nicht nach A. Bezzenber- 
ger, BB 3,81 zu abulg. lieh5 reich¬ 
lich, böse, lilsiti berauben. 

lists f. (? nur Akk. Plur. listins 
E 6,11) gsboZeix List, listeigs (nur 
Dat. Sing. Fern, listeigon E 4,14) Adj. 
listig (Suffix -eigs s. u. anda-nemeigs). 
Aisl. ae. afries. as. ahd. list f. Kunst- 
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fertigkeit, Klugheit, Kunst, List; aisl. ■ 
listugr klug, schlau, mndd. listich, ahd. 
listig listig. 

Zu idg. Wzl. leis- (s. u. lais) ; idg. 
Suffix -ti- s. u. alds. Kur germ. Bild, 
bei Einschränkung auf das geistige 
Gebiet (vgl. laisjan). 

Abulg. Ibstb Betrug, Ibstiti betrügen j 
sind aus dem Germ, entlehnt (H. Hirt, 
Beitr. 23,334; E. Berneker, I, 755) 
mit Umbiegung in die pejorative Bed. 
(A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
335 ff.). 

lita (nur Dat. Sing, litai G 2,13) 
f. vTroxpiTic Verstellung, mip-litjan 
(nur 3. Plur. Prät. mip-litidedun G 
2,13) truvuTroxpfas/rSxi heucheln mit jmd. 

Ahd. Uz m. Vorwand; mhd. Uz, 
Gen. litzes m. und litze m. Laune; 
ahd. lizzön, lizitön simulare. 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 
149 vielleicht zu lett. üedu, lienu, Prät. 
lldu, Inf. Hst kriechen, schleichen, 
sich hineinzwängen, lldejs Kriecher, 
Schmeichler. Weiter zu leitils (s. d.) 
zu stellen. Ganz unsicher. 

*liteins f. (? nur Akk. Plur. litei- 
nins 1 T 2,1) svrsu^n; Fürbitte. 

Dunkler Herkunft. 

Nicht entlehnt aus gr. A/ti? Bitte 
und mit got. Endung versehen (C. C. 
Uhlenbeck, Et. Wb. 2 102); *liteins 
hätte nur als „ Heuchelei” (s. lita) 
aufgefasst werden können (M. H. Jel- 
linek, Got. Spr. 191, Anm. 2). Vgl. 
ferner W. Wissmann, Nom. post- 
verb. 94. 

li{>us m. gJXoq Glied, us-lipa in. | 
itxpx'kuTiMc Gichtbrüchiger (s. d.). 

Aisl. lidr, ae. lid, liodu-, afries. 
lith, lid , as. lid m., Udo -, ahd. lith, 
lid m. n. Glied (urgerm. es-St. nach | 
E. Liden, BB 21,106); daneben aisl. 
Umr m. Glied, Um n. Zweig, ae. Um 
n. Glied, Zweig. Also germ. Wzl. 
li-, idg. Wzl. lei- beweglich sein (s. u. 


af-linnan, af-leipan). Vgl. K. F. Jo¬ 
hansson, Beitr. 14,301 ff.; Fr. A. 
Wood, Mod. Phil. 4,495. 

Toch. A B Wzl. lit- (A let-, B UM-) 
fortgehen, herabfallen im Inf. litatsi , 
Verbalsubst. litalune Fortgehen (Toch. 
Gramm. 465. 467); lat. lituus Krumm¬ 
stab der Auguren mit t-Suffix und 
M-St. wie lipus (K. F. Johansson, IF 
19,120, Anm. 1); lit. liemuö Baum¬ 
stamm, Rumpf, Leib, Statur (m-Suffix 
wie in aisl. limr usw.). 

liuba-leiks (nur Nom. Sing. Neutr. 
liuba-leik 1 Ph 4,8) Adj. irpoirtpikfe 
lieblich. 

Ae. leof-lic , afries. liaf-lik , as. lioh- 
lik, liof-lik , ahd. liup-lih lieblich. 

S. Hufs und -leiks (u. ga-leiks). 

liudan (nur 3. Sing. Präs, liudip 
Mc 4,27) wachsen. 

Ae. leodan , as. liodan , ahd. ar-leoten 
wachsen, aufwachsen; aisl. Part. Prät. 
lodenn bewachsen, haarig, rauh (K. 
F. Johansson, KZ 30,346 f.). 

Hierzu (Zweifel bei K. Brugmann, 
Beitr. 43,316, Anm. 1) aisl. Ijödr, 
lydr m., ae. leod f., afries. liod, as. 
liud m., ahd. liut m. n. Volk, Plur. 
Leute; ae. leod m. Fürst, Mann, ahd. 
Hut m. Mensch, nhd. ma.-lich (bair.) 
Leut , ndd. Hit, lud Weibsperson; dazu 
mlat.-burg. leudis Gemeinfreier, west- 
got. leodes (Lex Visigot.) Leute; ferner 
got. laudi f. Gestalt (s. d.), -laups (in 
Ive-laups usw.) gewachsen; lud ja f. 
Antlitz (s.d.d.); mit Tiefstufe der Wzl. 
hierher auch aisl. loda festhängen, ahd. 
smnar-lota f. einjähriger Schössling? 

Idg. Wzl. legdh- steigen, wachsen 
in ai. rodhati , röhati , av. ruodaiti 
wächst, raoda- Gestalt, Wuchs, npers. 
röi Gesicht (vgl. got. ludja) ; gr. 

Sepoi; frei (über prothet. e- s. A. 
Meillet, BSL 27, Nr. 81, 129 ff.): lat. 
Liber, osk. Gen. Lüvfrets (aus *leu- 
dhero- < *loufero-) Liberi (Name des 
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Gottes der Zeugung und des Wachs¬ 
tums; s. G. Wissowa, Religion der 
Römer 2 298; Pr. Altheim, Terra mater 
23 ff.), lat. Uber frei (0. Schräder, IA 
9,172), alat. loebesu -, päl. loufir: lat. 
Üben Kinder; ksl. ljuds (: ahd. Hut) 
Volk, abulg. Plur. ljudbje Leute; lit. 
lidudis Volk; lett. Vaudis Plur. Leute, 
Volk. 

Fern bleiben wegen der Bed. gr. Iaci/Sm • 
’efxonxt (Hes.), l*,e6<ro[j.zi ich werde kommen, 
ilAt/3-ov ich kam, hom. eiA.faovdx ich bin ge¬ 
kommen nach K. Brugmann—A. Thumb, 
Gr. Gramm. 4 344 f. (&-Erw. einer idg. Wzl. 
leu - in hom. IaiJavte Perf. ihr seid gekom¬ 
men usw.; dazu air. liu-d er ging nach G. 
Sarauw, Irske Stud. 97). Vgl. E. Boisacq 
242. Zweifelhaft Heranziehung von gr. kret. 
Autto« hoch (H. Güntert, IF 45, 345), das 
aus *avxt«5 entstanden scheint; vgl. den 
kret. O.-N. Aixrog neben A tSrrog. 

F. Sommer, IF 42,122 f. stellt venet. 
louzeroyos (Inschr. 21 bei C. Pauli, 
Altital. Forsch. 3,261) = lat. liberis 
hierher. 

-liudon s. aivi-liudon u. awi-liup. 

liufs Adj. iyx7r^Tog lieb; germ. 
St. liuba- in liuba-leiks lieblich (s.d.), 
un-liufs ouk Yiyomvuikvot; unlieb; Kom- 
pos. mit anderen Wzl.-Stufen ga-laufs 
wertvoll, ga-laubjan glauben, lubains 
f. iAvrig Hoffnung, bropra-lubo f. Bru¬ 
derliebe (s.d.d.). 

Runeninschriftl. (Stein von Opedal) 
Nom. Sing. Fern. Uubu , aisl. Ijüfr , 
ae. leof, afries. liaf, as. Hof, ahd. liup, 
Hob lieb. 

Nächstverwandt abulg. ljubs lieb, 
ljubiy Liebe, ljubiti lieben (nicht nach 
H. Hirt, Beitr. 23,334 aus dem Germ, 
entlehnt). 

Idg. Wzl. leubh- begehren, gefallen 
ferner in ai. (aber nicht im älteren 
ved.) lubhyati begehrt, löbhayati er¬ 
regt Verlangen, löbhas Verlangen, 
Gier; fehlt im Iran.; gr. Kvtttx- erxlpx, 
7röpvvi (Hes.; s. 0. Hoffmann, BB21, 
139); alb. l'aps wünsche, begehre, 


lat. lubet, libet beliebt, gefällt, lubido, 
libldo Lust, Verlangen; ir. jar. Key. 
colba (aus *co-luba ) Liebe, Freund¬ 
schaft (Wh. Stokes, KZ 40, 247; Bed. 
unsicher. R. Th.). 

Über die Präsensbild, von idg. Wzl. 
leyph- vgl. A. Meillet, MSL 17,196 
u. (über die Wzl. im Ai. u. Av.) Bhan- 
dakar Commemoration Vol. 351 f. 

liuga (Dat. Plur. paim liugom haf- 
tam rdig ysyxpiqKotTiv 1 K 7,10; Akk. 
Plur. liugos 1 T 4,3) f. Heirat, Ehe. 

Air. luge , luige (aus Hugjoni), cymr. 
Uw, bret. le Eid, eig. „rechtliche 
Bindung”. 

Das germ. Wort nach H. d’Arbois 
de Jubainville, MSL 7,292 aus dem 
Kelt. entlehnt (vgl. arbi, dulgs, freis). 
Zweifel bei N. 0. Heinertz, Et. Stud. 
32 ff., der an Abi. von idg. Wzl. leygh- 
verhüllen denkt unter Berufung auf 
J. Grimm, D.Gr. 4,601. 

Zugehörigkeit von aisl. pr-lygi , as. 
ur-lagi , ahd. ur-liugi n. Krieg (aus 
*uz-lugjam gesetzloser Zustand; oder 
vielleicht volksetym. umgestaltet ?) 
trotz H. Güntert, Ar. Weltkönig 69 
unsicher; daneben steht aisl. 0r-lpg 
n. Plur. Schicksal, ae. or-lege , as. or- 
lag , n., ahd. ur-lag m. Schicksal, Krieg, 
die sich aber zu idg. Wzl. legh- (s. u. 
ligan) in aisl. Plur. Ipg : lat. lex, Gen. 
legis Gesetz stellen (s. A. Walde 2 
424, wo gr. ^eeryiog Satzung: T&yyu 
setze u. ähnl. verglichen wird). 

1. liugan (3. Sing. Präs, liugaip 
M 5,32 u. ö., 3. Sing. Prät. liugaida 
L 14, 20 u. ö.), ga-liugan (nur 3. Sing. 
Prät. ga-liugaida Mc 6,17) yxyeTv, 
(in)yixg.icrxea-d'xi heiraten; Part. Prät. 
un-liugaips xymyog unverheiratet (s.d.). 

Zu liuga (s. d.). 

Weitere Verknüpfungen bei J. Loewen- 
thal, Arkiv 33,130 f. (aisl. lokka locken; 
lit. lügoti einschmeichelnd bitten) abzu¬ 
lehnen (s. u. 2. liugan). 
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2. liugan (1. Sing. Präs, liuga R 
9,1 ü. ö.; 2. Plur. Opt. Präs, liugaip 
C 3,9; Prät.-St. nicht belegt) psubstrSai 
lügen, un-liugands Part. Präs, 
nicht lügend, laugnjan äpvsTtäxi leug¬ 
nen (s. d.). 

Aisl. IjTiga, ae. leogan, afries. liäga, 
as. liogan, ahd. liugan, leogan lügen. 
Dazu mit Tiefstufe der Wzl. (nach 
A. Noreen, Urgerm. Lautl. 156) aisl. 
lokka , ae. loccian , ahd. locchön ver¬ 
locken (durch Lug verleiten). 

Abulg. Iszy, Inf. Izgati lügen. Wei¬ 
tere Verknüpfungen bei J. Endzelin, 
KZ 52,114 ff.: lit. lügoti, lett. lüdzu, 
Inf. lügt bitten (trotz H. Osthoff, TP 
5,311, Anm. 1). 

Entlehnung von abulg. hzQa.us dem Germ, 
(nach H. Hirt, Beitr. 23,235) nicht anzu¬ 
nehmen (E. Berneker I, 751). 

Kein Zus. zwischen beiden liugan, 
wie J. Grimm, D. Gr. II, 88; H. 
Güntert, Weltkönig 69; J. Vendryes, 
Rev. celt. 41,491; St. Mladenov, WuS 
12,61; Pr. A. Wood, J G Phil. 2,223 f. 
(idg. Wzl. leygh- biegen) wollen; s. 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,299; N. 0. , 
Heinertz, Et. Stud. 32 ff., der an 
Abi. von idg. leypgh- verhüllen denkt 
(s. u. liuga). Verfehlt A. Bezzenberger, 
BB 16,244 (zu air. follugaim ver¬ 
berge, das aber zu got. lagjan legen 
gehört nach R. Th.). Zu mpers. lüsi- 
nltün, npers. lüsidan täuschen, ver¬ 
führen nach I. Scheftelowitz, WZKM 
34,227. 

Hett. ha-lugas Botschaft, Ija-luga- 
tallas Bote (Fr. Hrozny, Spr. der Heth. 
56), die E. H. Sturtevant, Journ. Am. 
Or. Soc. 52,8 heranzieht, bleiben 
besser fern. 

liugn (nur Akk. Sing.) psü'Sot; Lüge. 

Norw. lygn f., ae. ly gen, afries. leine, 
as. ahd. lugina f. Lüge, -hu-A bi. von 
2. liugan (H. Osthoff, MU 6,312); 
aisl. lygi f., ae. ly ge m., ahd. lugt f., 
lug m. Lüge. 


Abulg. Isza Lüge, lezb lügnerisch 
(: ae. ly ge, as. ahd. luggi lügnerisch). 

Weitere Verknüpfungen bei J. End¬ 
zelin, KZ 52,114 ff. (s. w. 2. liugan). 

liugna-praufetns (nur Dat. Plur. 
liugna-praiifetum M 7,15) m., Lehn¬ 
übersetzung von gr. ps\j^OTrpo(SjviTvi<; 
Lügenprophet. Zus. aus liugn und 
pratifetus (s.d.d.). 

liugna-waurds (nur Gen. Plur. 
liugna-waürde IT 4,2) Adj., Lehnüber¬ 
setzung von gr. psubo^oyog Lügen re¬ 
dend. Zus. aus liugn und waiird (s.d.d.); 
vgl. lausa-waürds, nbil-waürds. 

Aisl. fä-ordr wortkarg, 
liugnja m. pevtrr^? Lügner, 
ja-Abi. (s. u. arbja) von liugn (s. d.). 
*Iiuhadei(n), Dat. Sing, liuhadein 
2 K 4,4 B, Nom. Sing, liuhadein 2 
K 4,6, f. ejUTurgii; Erleuchtung, liu- 
hadeins f. (2 K 4,4 A) dass, oder part. 
Gen. von liuhadei? (s. H. v. d. Ga- 
belentz - J. Loebe und E. Bernhard 
in ihren Ausgaben zu der Stelle und 
Fr. Losch, Germania 32,232: subst. 
Adj.). 

Abi. mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) 
bzw. -eins (s. u. ahmateins) von St. 
liuhada- in liuhap (s. d.). 

liuliadeins (nur Nom. Sing. Neutr. 
liuhadein M 6,22) Adj. ccwte/vs'? hell. 

Abgel. mit Suffix -ino- (s. u. ah- 
meins) von St. liuhada- in liuhap (s.d.). 
liuliaf) (St. liuhada-) n. cpw« Licht. 
Ae. leoht, afries. liächt, as. ahd. 
lioht n. Licht, Helle; mit anderem 
Suffix aisl. Ijome, ae. leoma, as. Homo 
m. Glanz, Gdf. liu(h)-man- ; aisl. 
Ijös n. Licht, ahd. liehsen hell (Gdf. 
( leuh-s -); aisl. lysa, ae. lixan leuch¬ 
ten ; aisl. löge m., afries. loga m., mhd. 
lohe m. Lohe; aisl. leygr m., ae. lieg 
m., ahd. loug m. Flamme, Lohe; auch 
aisl. Loke Gott des Feuers (A. Kock, 
IF 10,90 ff.)? Oder eher „Beschlies- 
ser” (F. Holthausen, IF 47,332). 
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Osk.-lat. Loucetius , Lucetius (Name 
für Jupiter); gall. Leucetios, Loucetios 
(Beiname des Mars); vgl. K. Brug- 
mann, IF 39,59 u. hett. lukkat-s 
Morgen (s. u.). 

Abgel. von idg. Wzl. lenk- leuchten 
in ai. rocate leuchtet, scheint, rukmds 
goldner Schmuck, röcis Licht, röcas- 
n. Glanz (St. leulcos- wie in aisl. Ijds 
n.; vgl. Chr. Bartholomae, Studien 

l, 63); av. raocah- licht, apers. rauca' 1 
Tag; toch. A lukkanu leuchtend, luk- 
kone, lyukkone das Leuchten, luksehc 
sie zünden an (Toch. Gramm. 466), 
B Ikciskau (Wzl. lyuk-) ich betrachte 
(A. Meillet, MSL 'l8,9. 33; 19,175); 
arm. lucanem zünde an, brenne; gr. 
Äsvy.og weiss, A swau sehe (: ai. löcate 
erblickt; lett. lükuöt schauen), xfMfi-Ävxy 
Zwielicht; lat. lux Licht, lüceo leuchte, 
lucerna Leuchte; abulg. luca Strahl, 
ksl. lucb Strahl, Licht; lit. laükas 
(Idukas ) mit einer Blässe an der Stirn 
(von Rindern, Pferden); apreuss. luckis 
Holzscheit; air. lochet Blitz, luaichtide 
glänzend; luchair Glanz, cymr. llug 
Glanz, Licht., 

s-Erw. (ausgehend vom idg. es-St. 
leckes- in ai. röcas- usw.) in ai. ruk- 
sds, av. raoxsna- glänzend; lat. Imnen 
(aus *leyk-s-men-) Licht, lüna : abulg. 
luna (aus *louk-s-nä) Mond (A. Meil¬ 
let, Zbirnik zachodognavstva 14,211 
f.); apreuss. lauxnos Plur. Gestirne 
(A. Fick, KZ 18,416); air. luan (aus 
*loy,k-s-no-) Mond; ahd. liehsen Adj. 
hell; mit Tiefstufe gr. A vxvo? Leuchte. 

Neben idg. Wzl. ley.k- steht Wzl. 
leuk- in ai. rukant- licht; arm. lois, 
Gen. lusoy Licht, lusin Mond; ksl. 
vsz-lys3 kahl; lit. lüsis, lett. lüsis, 
apreuss. luysis Luchs (nach den glän¬ 
zenden Augen): ae. lox , ahd. luchs 

m. Luchs. 

Idg. Wzl. leyk- ferner in lauhatjan , 
lauhmuni, liuhtjan (s.d.d.). 


Hett. luk(k)- leuchten, zünden (J. 
Friedrich, Festschrift W. Streitherg 
310, Anm. 3; Reallex. d. Yorgesch. I, 
131) in lukkatta es dämmert, lukzi, 
lukkizzi leuchtet, lukkesta er zündete, 
lukkat-s Morgen; s. J. Friedrich, Z f 
Assyr. N F 5,49 f.; E. H. Sturtevant, 
Language 6,31. 217 (wo Lit.); Journ. 
Am. Or. Soc. 52,7. 

liuhtjan cp xivsiv leuchten,, 

ga-liuhtjan cfuri^eiv erleuchten, in- 
liuhtjan (fcorlctxi erleuchten. 

Ae. lieht an, as. liuhtian , liohtian t 
ahd. liuhten leuchten. 

Abi. eines germ. St. leuhta- (ohne 
Bindevokal neben liuhap , St. liuhada-) 
in ae. leoht, afries. liächt , as. ahd. 
lioht n. Licht zu idg. Wzl. le.uk- 
leuchten (s. u. liuhap). 

-liusan, s. fra-liusan. 
liuta m. v7T0KpiTy<; Heuchler, subst. 
schw. Adj. zu Huts (s. d.). 

liutei f. v 7 T 0 Kpi(rtc, ScAs? Heuchelei 
(Suffix -ei s. u. af-gudei)\ zu liuts 
(s. d.). 

liuts (nur Nom. Plur. liutai yov)T£? 
Gaukler 2 T 3,13) Adj. heuchleriseh, 
un-liuts Adj. ivmixpiroi; ungeheuchelt 
(s. d.). 

Aisl. Ijotr hässlich, graus, schlimm, 
afries. liät lügnerisch; mit Tiefstufe 
der Wzl. aisl. lyte n. Gebrechen, ae. 
lot n. Betrug, lytig schlau, lytigian 
heucheln; aisl. lüta, ae. lütan sich 
beugen; ae. lütian , ahd. lüpfin lauern; 
aisl. lütr krumm; ndd. ma.-lich (westf.) 
lute Netz, mhd. lü%, lü$e f. Lauer. 

Ksl. luds töricht, russ. ludüb täu¬ 
schen, cech. ludar Gaukler, Betrüger; 
skr. lud närrisch (E. Berneker I, 
743 f.); lit. liustii , liUdaü , Inf. liüsti 
traurig (eig. gedrückt) werden, liudeti 
trauern (gebeugt sein), liudnas traurig, 
niedergeschlagen; apreuss. Imper. laus- 
teiti demütigt (abgel. von *laustas ge¬ 
duckt). 
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Alat. loidos, lat. lüdus Spiel, liidö 
spiele wird verschieden gedeutet (s. 
A. Walde 2 444 f.) und bleibt (trotz 
Th. v. Grienberger, Unters. 150 f.; 
Y. J. Petr, BB 25,142) besser fern. 

Air. lautu , mir. lüta kleiner Finger 
(E. Zupitza, KZ 36,243), cymr. lludded 
Müdigkeit (aus *loydeta) : ahd. lügeda f. 
infirmatio (Wh. Stokes 258) leiten 
hinüber zur Sippe von ae. lytel, as. 
luttik, luttil, ahd. liuzil , luzzil, luzzic 
klein; ae. Adv. lyt, as. Hut (Cott.), 
lut (Mon.) wenig (vgl. leitils u. W. 
Krogmann, IF 53, 44 f., wo beide 
Sippen vereinigt werden); dazu ferner 
got. luton (s. d.). 

-liuj), s. awi-liup und liupon. 

liujmreis (nur Nom. Plur. liuparjos 
Neh. 7,1. 44) m. oßoq Sänger. 

Abgel. von -liup (s. u. awi-liup ) mit 
Suffix -areis (s. u. bokareis). 

Ahd. liudäri n. Sänger. 

liuJ»on (nur 1. Sing. Präs, liupo 
R 15,9) ■•botXXetv lobsingen, awi-liup 
n. ev%ocpi<rTix, xxpic Danksagung, awi- 
liudon eöxxpKTTsTv danken (s.d.d.). 

Aisl. Ijoda , ae. leödian, ahd. liudön 
singen, jauchzen, abgel. von aisl. Ijöd 
n. Spruch, Strophe, Plur. Lied, ae. 
leöd n. Sang, Gedicht, andd. Glosse 
( wini-)leod , -leud psalmus vulgaris 
(Lobes-)lied (J. Kelle, Legationis edic- 
tum, Sitz.-Ber. Ak. zu Wien 161,9), 
ahd. liod, leod n. Lied; vgl. auch 
leudos barbara carmina bei Venantius 
Fortunatus 2,8; aisl. lüdr m. Trom¬ 
pete. 

Etymologie unsicher. 

Erw. einer idg. Wzl. leu- in gr. 
hupx Leier (A. Bezzenberger bei Wh. 
Stokes 237) wie lat. laus , Gen. laudis 
Lob? 

Fern bleibt air. löid Lied (zu mir. 
laidirn zeige auf?), luad (aus *laudo-) 
Kunde, Rede. 

Anders Fr. A. Wood, Am. Journal Phil. 


23,200: zu gr. aiW« (aus *avt- 2 «) Raserei 
(gehört zu Ai/xos Wolf als „Wolfswut”, eig. 
Wölfin; s. F. Hartmann, KZ 54,287 ff.;; 
abulg. ljuts saevus usw. (vgl. aisl. ödr m. 
Poesie; lat. vütes Sänger; cymr. gwawd 
Lied; air. fäith Dichter: got. wops wütend). 
Gebilligt von C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 
299. Zweifelnd E. Berneker I, 760. Ver¬ 
fehlt R. Kögel, Gesch. d. d. Lit. 1, 1, 7 
(germ. liupa- Lied zu gr. Ai/w löse: Auf¬ 
lösung der Verschlingungen beim Reigen¬ 
tanz). 

lofa m. (? nur Dat. Sing, slah lofin 
p<z7n<ry.x Ohrfeige, Dat. Plur. lofam 
slahan pxirl&iv ohrfeigen) flache Hand. 

Aisl. löfe m. flache Hand, me. löf 
grosses Ruder; ablautend ahd. laffa f. 
flache Hand; mit idg. Wzl.-Auslaut 
b (s. u.) u. n-Erw.: isl. läpp f., dän. lab , 
schwed. norw. labb m. Pfote; ahd. 
lappo m. flache Hand, Ruderblatt. 

Kurd. lapk Pfote (F. Justi, Kurd. 
Gramm. Vorw. IY); alb. löpats Schau¬ 
fel, Ruder; lett. lepa Pfote; lit. löpa 
Klaue. 

Dazu russ. slov. läpa Pfote, poln. 
dapa, daba Klaue (trotz A. Brück¬ 
ner, KZ 46,207, der sie auf urslav. 
tdapa, dda'pa zurückführt); ferner ab¬ 
lautendes abulg. lopata Wurfschaufel, 
russ. laptä Schaufel, Ruderblatt; lit. 
lopetä Schaufel; lett. läpsta , apreuss. 
lopto f. Spaten. 

Nicht hierher (trotz Wh. Stokes 252) 
ir. lue , Dat. luith , cymr. llyw, corn. leu 
Steuerruder (nach H. Pedersen,Vgl.Gramm. 
I, 61 f. aus St. pluyio-). Ebenso bleibt fern 
gr. Aiaxjj Gewand (trotz R. Meringer, IF 
17,162: Grd.-Bed. „flacher Schurz”). 

lubains (nur Gen. lubainais R 15, 
13) f. Hoffnung. 

Ae. lufen f. Hoffnung. 

Abgel. von *luban , idg. Verbal-St. 
lubhei- (vgl. alat. lubere belieben: 
ahd. loben loben) zu idg. Wzl. leubh- 
(s. u. Hufs u. ga-laubjan ); dieselbe 
Wzl.-Stufein got .-lubo (in bropra-lubo 
f.), ae. lufu f. afries. luve , ahd. luba 
f. Liebe, as. luba f. Wahl; aisl .lofa, 
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ae. lufian , afries. lovia, as. lobon, ahd. 
lobon preisen. 

lubja-leis (Glosse Nom. Plur. lubja- 
leisai zu liutai yoyrst; Zauberer 2 T 
3,13, Cod. A) Adj. giftkundig, lubja- 
leisei (nur G 5,20) f. (fxpyxxeix Gift¬ 
kunde, Zauberei (Suffix -ei s. u. af- 
gudei). 

St. lubja- in aisl. lyf n. Heilkraut, j 
ae. lijbb n. Gift, Zauber, andd. (Prud.- 
Gl.) lubbi n. Saft, mndl. lubbe , ahd. 
luppi n. stark wirkender Pflanzensaft, 
Gift, Zauberei; andd. lubbian , ahd. 
luppön vergiften; ndd. Hibben kas¬ 
trieren. 

Nach 0. Schräder, Reallex. I 2 61 
vielleicht urspr. „Liebestrank” und 
zu got. Hufs lieb (s. d.) wie lat. ve- 
nenum Gift: venus Liebe. 

Nächststehend air. luib f. Kraut, 
Strauch, Pflanze, lub-gort Garten. Ent¬ 
lehnung aus dem Kelt. möglich nach 
H. Güntert, Kalypso 203 und C. J. S. 
Marstrander, Corr. germ.-celt. 20 (vgl. 
lekeis). 

Vielleicht aber zur Sippe von laufs 
(s. d.) und der dort erwähnten idg. 
Wzl. leybh- (vgl. Pr. A. Wood, Am. 
Journ. Phil. 23,201: zu russ. lubs 
Borke, Bast und Sippe). 

-leis s. u. lais ; idg. Wzl. leis- im 
Germ, aufs geistige Gebiet übertragen. 

-lubo f., s. bropra-lubo. 

lud ja (nur Akk. Sing. M 6,17) f. 
7rpo<rwjrov Antlitz. 

As. lud (m. oder f.) Äusseres (?, 
nur Hel. 154); ahd. ant-lutti, ana- 
lutti n. Antlitz. 

Zu idg. Wzl. leudh- (s. liudan ); 
vgl. av. raoda- Wuchs, Aussehen, 
npers. röi Gesicht. 

luftus m. (?) xvip Luft (eig. „obere 
Luftschicht” ?). 

Aisl. lopt n. Zimmerdecke, Dach, 
Luft, ae. ly ft f. n., as. ahd. luft m. 
Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


f. Luft; mndd. lucht Bodenraum. 
Dazu ablautend mndd. löve ahd. louba 
(Gdf. laubjö), f. Laube. Gehört auch 
ahd. louft f. Rinde, Bast hierher? 
(G. Ehrismann, Beitr. 18,228 f.). 

Etymologie unbekannt. 

Wenn das „Dach” ( = luftiger 
Raum) urspr. aus Rinde bestand, dann 
zur Sippe von laufs (s. d.): vgl. A. 
Torp - Hj. Falk 377; Th. v. Grien- 
berger, Unters. 152 f.: zu lit. luöbas 
Baumrinde, luba Brett in der Stuben¬ 
decke, Plur. liibos bretterne Stuben¬ 
decke; lett. luba Rinde, lange Dach¬ 
schindel; apreuss. lubbo Brett. 

Anders J. Loth, Rev. celt. 43,135 
ff.: zu cymr. llwch (aus *lup-s-) auf¬ 
gewirbelter Staub, mcymr. lluch (aus 
*loyp-s~) Staub, Schnee; idg. Wzl. 
leyp-, leub-. 

Der Bed.-Wandel Dach: luftiger 
Raum wäre auch zu erklären, wenn 
luftus urspr. die offene Vorhalle des 
germ. Hauses (von der Form des gr. 
Megaron) bezeichnet hätte; vgl. R. 
Meringer, Sitz.-Ber. Ak. d. Wiss. in 
Wien 181,5, spez. S. 57 ff. und Fr. 
Behn, Prähist. Zs. 12,70 ff. 

-lükan, s. ga-liilcan. 

lukarn n. Leuchte, Licht. 

Mhd. lucerne f. Leuchte (jüngere 
Entlehnung). 

Aus lat. lycerna Lampe (unbetontes 
lat. e < got. a wie in karkara aus lat. 
carcer). Nicht (nach R. Loewe, KZ 
39,306) aus dem Kelt. (air. locharn , 
luacharn Lampe) entlehnt (R. Much, 
AfdA 27,114), woher aber gutn. 
lukarr m. kleines Feuer stammt. 

lukarna-stajta m. Xu%vix Leuchter. 

Zus.austefcarwund schw.St. stapan-: 
aisl. stape Heustapel, afries. stathe f. 
Wohnstätte, mndd. stade Ernteraum, 
ahd. stado m. Gestade; t-Erw. von idg. 
Wzl. sthä- stehen (s. u. staps ). 


22 
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-luknan, s. ga-luknan ; -lukns, s. us- 
lukns ; -luks, s. us-luks. 

lun (nur Akk. Sing. Mc 10,45) Xvrpov 
Lösegeld; us-luneins f. Erlösung, abgel. 
von *lunjan , vgl. ae. d-lynnan erlösen. 

Entlehntes (Y. Thomsen, Einfluss 
151) finn. lunnas Lösegeld macht nach 
Fr. Kluge, Finn.-ugr. Forsch. 11,139 f. 
ein got. *luns m. wahrscheinlich und 
beweist nach E. Öhmann, Mem. Soc. 
Finno-Ugr. 1924,116;Ung. Jbb. 4,116 
kurzes u für got. lun. 

Wie gr. Xii-rpov Lösegeld zuidg. Wzl. 
leu- (in gr. Xvx löse; lat. luo büsse; 
ai. lunäti schneidet) erweitert mit s 
in laus, fra-liusan (s. d. d.). 

-lusnan, s. fra-lusnan. 

luston (nur Inf. M 5,28) eTr&uyijtrxi 
begehren. 

Ae. ge-lustian sich erfreuen, lystan , 
as. lustean, ah d. lustön, lustian begehren. 
Abgel. von einem idg. to-Abstr. (Fr. 
Specht, Festschrift K. Yoretzsch 34); 
vgl. gr. Xokttvi • 7ropvvi (Hes.). 

Zu lustus (s. d.). 

lustus m. brfovyix Lust, Begierde, 
un-lustus m. Unlust (s. d.). 

Aisl. lyst f., loste m., aschwed. lus- 
te(r ), ae. lyst, afries. tust m., as. Plur. 
lusta (Mon.), lusti (Cott.), ahd. lust 
m. f. Lust. 

Germ, lustu- aus idg. Is-tu- (Suffix 
-tu- s. u. aühjodus) zu idg. Wzl. tos¬ 
begehren. Joh. Schmidt, Yoc. II, 148 
nimmt idg. Basis eles- an und vgl. 


aisl. elska lieben (anders über dieses 
Hj. Falk-A. Torp, Etym. Ordbog I, 
188: zu alan). 

Ai. abhi-lasati (aus *la-ls- nach Ph. 
Fortunatov, BB 6,216) begehrt, redupl. 
Bild, zu läsati strebt, ist lebhaft, lälasas 
begierig, ä-lasas beschwerlich; gr. Xxa 
blicke, XiXot.loy.xi (aus *XiXx<rioyxi) be¬ 
gehre, XXGTV! • TTOP'J'P (lles.),?.ij!/xrßxx,xxi. 
'ApxxSsi; (Hes.) aus Has-na (H. Jacob¬ 
sohn, KZ 42,264); lat. las-civus (Weiter¬ 
bild. von *las-cus ) ausgelassen; russ. 
Idska Liebkosung, lasyj erpicht, nasch¬ 
haft, poln. Üasy begierig, lüstern, 
'taska Gunst, cech. Idska Liebe, abulg. 
laskati schmeicheln; air. lainn (aus 
*las-ni-, s. R. Thurneysen, Handb. 89) 
gierig. 

Verfehlt H. Sperber, WuS 6,54 f. (zu 
ae. lütan sich bücken, also „Neigung”; 
s.u. Huts). 

lustu-sama (nur Yok. Plur. lustu- 
sawfa«sPh.4,l) Adj.«j7wa&>jT0?ersehnt. 

Ae. lust-sum-lic pleasant; as. ahd. 
lust-sam erfreulich, lieblich. 

Zus. aus lustus und sama (s. d.); 
einziges got. Beispiel einer im Germ, 
produktiven Kompositionsklasse (vgl. 
W. Wilmanns, D. Gr. II 2 493 ff.). 

luton (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, lutondans (ppevx7rxTxi Verführer, 
Tit. 1,10) täuschen, us-luton IßßxioxTxv 
verführen. Zu liuts (s. d.). 

Aisl. ae. lot n. Betrug, ae. lytig 
schlau, hinterlistig, lytigean hinterlistig 
handeln. 


M 


magan (1. Sing. Prät.-Präs. mag, 
1. Plur, magum ; 1. Sing. Prät. mahta ; 
Part. Prät. mahts ; vgl. A. Meillet, 
MSL 15,83) 5u!wr3\zi, foxveiv können, 
vermögen r ga-magan (nur 3. Sing. Präs. 
ga-mag G 5,6) }<r%v£iv vermögen, gelten, 


mahts f. övvxyiq Macht (s.d.) und dessen 
Ableitungen. 

Aisl. Inf. mega, 3. Sing. Prät.-Präs. 
ma, ae. Inf. magan, 3. Präs, mseg, 
afries. muya, 3. Präs, mei, as. ahd. ma¬ 
gan, mugan, 3. Präs, mag kann, vermag. 
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Nächststehend abulg. mogg ich kann 
(N. Trubeckoj, Slavia 1,14 ff.: altes 
Prät.). Palls eine idg. Wzl. megh- zu 
gründe liegt, auch lit. megmi finde 
Gefallen (N. van Wijk, Studi balt. 3, 
136) hierher? 

Fern bleiben aber lit. (Kurschat) 
magöti nützen, pa-magöti helfen (slav. 
Lehnworte; A. Brückner a. u.a. 0.). 

Idg. Wzl. mägh- «auch in gr. dor. 
att. pi(zijx^P Hilfsmittel, 
pviXiXvvi, lokr. (zum «-Formans 

vgl. aisl. magn , megin , ae. masgen, as. 
megin , ahd. magan , megin n. Kraft, 
Macht) Werkzeug, Anschlag. 

Air. do-for-maig vermehrt (zu mikils 
nach H. Osthoff, MU 6,217 f.), mäm 
Joch, Unterwerfung (doch Wh. Stokes, 
Kuhns Beitr. 8,339: zu magus ; s. d.). 

Eingehend behandelt die germ. Sippe 
H. Osthoff, Beitr. 15,211 ff. Über den 
Ablaut vgl. A. Meillet, MSL 14,335. 
Über das Verhältnis zu abulg. mogg 
und die urspr. Flexion s. R. Trautmann, 
KZ 46,180 ff. (idg. unthem. wi-Präs., 
a aus a des Duals u. Plur.). 

Fr. Kluge, Beitr. 9,156 u. 0. Wiedemann, 
BB 28,62 ff. führen magan auf idg. Wzl. 
mak- in av. masyö grösser, masä Grösse; 
gr. gciKfäc, lang; lat. macer mager; apreuss. 
massi kann (Lehnwort aus dem Poln. nach 
A. Brückner, Arch. f. slav. Phil. 20,490) 
zurück (zustimmend II. Collitz, Schw. Prät. 
39 f.) und sehen abulg. mogq (wie H. Hirt. 
Beitr. 23,335) als germ. Lehnwort an. Ab¬ 
lehnend R. Trautmann a.o.a.O. 

Über den Bed.-Wandel der Wzl. 
innerhalb des Germ. s. die Angaben 
u. kunnan. 

magajis f. 7rap§ivog Jungfrau, maga- 
pei (nur Dat. Sing, magapein L 2,36) f. 
TnxpSeveia. Jungfrauschaft (Suffix -ei 
s. u. af-gudei). 

Ae.maeg(e)d , afries. megith , as. magad , 
ahd. magad f. Jungfrau. 

Von germ. St. maga- neben magu- 
(s. magus) mit idg. Suffix -ti- (s. u. 
alds) gebildet wie ai. yuvatis : ahd. 


jugund f. junges Weib, eig. Jugend; 
daher magaps urspr. Jungfrauschaft 
(vgl. ga-mainps). 

Nächststehend keltisch Abstr.-Bild. 
*magot-ac-tä (? R. Th..) Jungfern¬ 
schaft in air. ( ingen ) macdacht (Gl.) 
virgo adulta, acorn. mahtheid Jung¬ 
frau, bret. matez Dienstmädchen (vgl. 
nhd. Magd). 

magula m. irxiSocpiov Knäblein, 
Knabe, von magus (s. d.) abgel. mit 
idg. Demin.-Suffix -lo- (s. u. barnilo). 

magus m. Knabe, Knecht, piu- 
magus m. %xlp Knecht (s. d.). 

Runeninschriftl. (Stein von Kj 0levig) 
Akk. magu , aisl. nujgr m. Sohn, junger 
Mann, ae. mago m. Sohn, Jüngling, 
Knecht, Krieger, as. magu m. Knabe; 
ahd. a-St. in maga-zoho, -zogo m. 
Erzieher. 

Gail. P.-N. Magu-rix ; air. tnaug, 
mug , corn. maw (aus *magu-s: Ogain 
magu-) Sklave, Diener, mäam , mäm 
Joch, Knechtschaft; av. magava- un¬ 
verheiratet (Chr. Bartholomae, Airan. 
Wb. 1111; K. Brugmann, IF 38, 
140 f.); alb. (geg.) mal<Si junger Hase 
(N.Jokl, IF 43,57 ff.). 

Fern bleibt (II. Pedersen, Festschrift 
O. Jespersen 62 f.) air. macc, acjmr. 
map (aus *makVkuos nach J. Pokorny, 
KZ 45,363) Sohn. Für Zus.-gehörig- 
keit mit got. magus E. Zupitza, KZ 
26,237; aus der Kindersprache nach 
A. Meillet, MSL 21,46. 

Hierher auch lett. mag's , mag'is klein 
nach J. Endzelin, I M M 1925, 2,95 ff.; 
E. Fraenkel, Studi balt. 2, 87 f. ? 

Zus. mit magan (s. d.) vermutet 0. Wie¬ 
demann, BB 28,62 ff. (zustimmend C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,230; K. Brugmann, 
IF 38,140 f.). Als kelt. Lehnwort betrachtet 
magus II. d’Arbois de Jubainville, MSL 
7,292; kaum mit Recht. Verfehlt E. Ber- 
neker, IF 9,361, der an Verwandtschaft 
mit lat. homo Mensch (s. u. guma ) denkt 
(idg. Gdf. ghmoghus). 

Vgl. magaps , mawi. 
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mahteigs Adj. <hivxTog mächtig, 
un-mahteigs Adj. atrSsvviq ohnmächtig, 
xSuvxtoc unmöglich. 

Aisl. mättugr , mättogr , ae. mihtig, 
afries. machtich , as. ahd. mahtig ' 
mächtig. 

Mit Suffix -eigs (s. u. anda-nemeigs ) 
abgel. von mahts (s. d.). 

-mailtjan, s. ana-mahtjan u. mahts. 

mahts f. ug, foxvc Macht, 
Kraft, Vermögen, un-mahts f. xtrSevenx, 
Ohnmacht, Schwäche, ana-mahts f. 
vßpip Gewalt, Übermacht, ana-mahtjan 
ßixfyiv, xS/xsiv vergewaltigen, krän¬ 
ken (s. d. d.). 

Von magan (s. d.) abgel. mit idg. 
Suffix -ti- (s. u. alds). 

Aisl. mättr (St. mahtu-) m., ae. 
meaht, mild, afries. macht, mecht, as. 
ahd. mäht f. Macht, ahd. un-mahten 
ohnmächtig werden. 

Abulg. mostb Macht, ne-mostb Ohn¬ 
macht, Krankheit (ebenfalls mit idg. 
tf-Suffix). 

maidjan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, maidjandans 2 K 2,17) 
xxTryiXsvsiv tauschen, verfälschen, in- 
maidjan xXXxtt evSxi verwandeln, um¬ 
gestalten, in-maideins f. xvrxXXxyg.x 
Vertauschung, maipms m. Swpov Ge¬ 
schenk, misso Adv. xXXyXcov einander 
(s. d. d.). 

Ae. ge-mseded vanus (Corp. Gloss. 
ed. W. M. Lindsay 181), ä-midod 
fatua (Regius Ps. VI, 6) hierher nach 
F. Holthausen, IF 39, 68. 

Ai. methati, mitlidti wechselt ab, 
gesellt sich zu jmd., zankt, mithds 
Adv., av. mipö abwechselnd, maepa- 
schwankend; lat. mutäre (aus *moi- 
tdre) verändern, wechseln, miituus 
wechselseitig; lett. mituot, ad tunt aus- j 
tauschen; abulg. Adv. mite abwech¬ 
selnd, mbstb Vergeltung, Rache. 

Hett. mutäi- sich verwandeln (E. F.). 

Weitere Bez. s. u. missa-, misso, \ 


ga-maips. Vgl. auch die u. ga-mains 
behandelte Sippe. 

Gl*, sikil. (4o7rcg in [ ao7tov xvti (ao/tov par 
pari (Hes.) ist Lehnwort aus dem Ital. 

mailistus (nur Dat. Sing, mathstau 
\ L 14,33) m. xo7rpix Mist, Dünger. 

Ae. meox , miox, nfries. mjulcs , as. 
mehs n. Harn, as. ahd. mist m. Mist, 
Dünger; ae. micga m., micge f., 
mig(o)pa m., afries. niese f. Harn; aisl. 
miga, ae. migan, mndd. migen har¬ 
nen ; ae. mixen f., ahd. mistunnea , 
mistina f. Misthaufen. 

Got. mathstus mit Suffix -s-tu- (K. 
Bruginann, Grundriss II, l 2 446), Erw. 
von idg. Suffix -tu- (s.u. aulijodus ), 
von idg. Wzl. meigh- harnen gebildet; 
vgl. wahstus zu wahsjan (s. d.). 

Ai. mihati , av. maezaiti harnt; ai. 
mehas, av. maesma- Harn; toch. B miso 
Urin (A. Meillet, Journ. As. 1911, 
11,147); arm. mizem harne, mez Harn; 
gr. i-y.iyßx harne, Ehebrecher; 

lat. mingö, meid harne; serb. mizati 
harnen; lit. mizalai, myzalai PI.Harn. 
Hochstufe meigh- mit Ausfall des i in 
lit. meziu bearbeite den Dünger, me zu, 
Inf. mtzti harnen. 

*mail (n.? nur Gen. Plur. maile 
E 5,27) purip Runzel. 

Ae. mal n. Merkmal, Befleckung; 
mndd. mel Fleck, ahd. meil n., rneila f. 
Flecken, Befleckung; ae. mtElan, ahd. 
meiden beflecken, mhd.meden verletzen. 

Etymologisch ungeklärt. 

Vielleicht zu lit. mieles Plur., lett. 
m'teles Hefe (P. Persson, Idg. Wortf. 
221) und weiter (nach Th. v. Grien- 
berger, Unters. 154; 0. Wiedemann, 
BB 28,47 f.) zu gr. y.ixivx (aus 
färbe, besudele, puxpoggo färbt, besudelt, 

I f. uXtoc Rötel usw. Andere Zus. bei 
| Fr. Bechtel, Idg. Lautlehre 146, wo 
Lit.; H. Hirt, Ablaut 151; Fr. A. 
Wood, KZ 45,68; E. Boisacq 637 und 
j W. Prellwitz 2 249. Lit. mdiva Sumpf 
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(P. Persson, Wzl.-Erw. 155.182) hier¬ 
her unter Annahme einer idg. Wzl. 
mei- beflecken? 

Verfehlt Ed. Schröder, Z f d A 42,62 (aus 
idg. Gdf. moidlo- zu maitan mit Assimi¬ 
lation von idg. dl <11, Z); S. Bugge, Beitr. 
24,433 (zu äi. mälam Schmutz, Unrat; gr. 
//.et wes schwarz mit t'-Epenthese ; doch vgl. 
über das Verhältnis zu diesen und ahd. 
ana-mäli n. Fleck, Narbe P. Persson, a.a.O. 
516); F. Holthausen, KZ 47,309 (zu lat. 
miluos, rnllvus Weihe); Fr. A. Wood, MLN 
21,40 (zu ir. mael Glatze, kahl, ohne Hör¬ 
ner und weiter zur Sippe von maidjan). 

maimbrana (nur Akk. Plur. maim- 
branans 2 T 4,13) m. Pergament = 
gr. g.egßpxvx aus lat. membräna dünne 
Haut. 

mais Komp.-Adv. gxXXov mehr. 

Aisl. meir, ae. mä, afries. mä, me, 
as. ahd. me(r) mehr. Zum Adj. maiza 
(s. d.). 

Got. mais aus idg. Gdf. me-j.s-\ -is- = 
idg. Komp.-Endung (vgl. lat. magis u. 
batiza). 

Osk. mais magis, maimas maximae. 
Auch mpers. ves mehr als Umbildung 
von *mes nach vas viel hierher ? (Chr. 
Bartholomae, Sitz.-Ber. Ak. Heidel¬ 
berg 1919, Abb. 10,27). 

Zur Sippe von germ. tneri- (s. waila- 
mereis, merjan ) nach H. Osthoff, Beitr. 
13,443 f. u. MU 6,137 ff. 366 ff. unter An¬ 
setzung einer idg. Basis ame- (auch in lat. 
manus , gr. (t&f jj Hand ; gr. einsammeln, 
mähen; ae. mäwan, ahd. mäen mähen 
usw.). Keine etymol. Bez. zur Sippe von 
mikils (wie z. B. F. Sommer, IF 11,90 will; 
vgl. H. Osthoff a.a.O. 208. 221 f. Vom 
Suppletivwesen 65f.).K. Brugmann, Grund¬ 
riss l 2 176 leitet mais aus Gdf. ma-is- ab, 
zu der er gr. [ixtic, ■ ntycct; (Hes.); air. maith 
gut (= gall. -matos im P.-N. Teuto-matos) 
stellt. 

Hett. mä-i er gedeiht (E. F.). 

Ygl. maiza und maists. 

maists Sup. Grösster, Höchster 
für gr. gefcuv, Adv. maist (1 K 14,27) 
to 7täs7ttov höchstens. 

Aisl. mestr , ae. mast, maist (nach 


liest kleinster), afries. mast, niest, as. 
mest, ahd. meist grösster; Adv. aisl. 
mest meist, sonst gleichlautend mit 
dem Adjektiv. 

Zum Komp, maiza, Adv. mais 
(s.d.d.), Positiv -mereis (s. u. ivaüa- 
mereis ), wovon merjan (s. d.); idg. 
Gdf. me-is- (s. mais). 

Umbr. mestru f. maior; air. Komp. 
mao, möo (aus *mä-iös) grösser, Su- 
perl. mäam, möam grösster zu Positiv 
air. mär gross (= got. *-mers). 

Weitere Bez. s. u. mais. 

maitan (nur 3. Plur. Prät. mai¬ 
maitun Mc 11,8) kotttsiv hauen, schnei¬ 
den, af-maitan (2. Sing. Imper. af-mait 
M 5,30 u. ö., 3. Sing. Prät. af-maimait 
J 18, 10 u. ö.) xtroKOXTsiv abhauen, bi- 
maitan (u. a. Part. Prät. bi-maitans 
1 K 7,18) 7rsptTsf/.v£iv beschneiden, ga- 
maitan (nur Akk. Sing. Fern. Part. 
Prät. ga-maitanon Ph 3,2) zerschnei¬ 
den, us-maitan (u. a. Part. Prät. us- 
maitans R 11,24) exxoTTTsrt aushauen, 
abschneiden, un-bi-maitans Part. Prät. 
unbeschnitten (E 2,11); bi-mait n. 
orspirog'/i Beschneidung, un-bi-mait n. 
xxpoßvtrrix Vorhaut, Nichtbeschnei¬ 
dung (s. d. d.). 

Aisl. meita, ahd. meippan schneiden, 
hauen; aisl. meitill, ahd. mei%il m. 
Meissei; ahd. - mei%o (in stein-mei$o ), 
woneben (aber nicht davon abzuleiten 
nach J. Grimm, D.Gr. I 3 141, son¬ 
dern von germ. *matjan schneiden) 
ahd. -mezzo m. Steinmetz; mndd. mite 
Milbe (hierher?), ndl. mijt Holzstoss, 
Haufe. 

Etymologisch dunkel. 

Vergleich mit -smeitan (s. bi-smei- 
tan) nach Th. v. Grienberger, Un¬ 
ters. 154 u. O. Hoffmann, TEPA2 45 
ist abzulehnen; vielleicht besteht Bez. 
zu -smijja (s. u. aiza-smipa) und ga- 
smipon (s. d.); vgl. das s-lose abulg. 
medö Kupfer, Erz (das zu Behauende ?) 
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nach Th. Benfey, Griech. Wzl.-Lex. | 
I, 474; mir. mein(n) Metall (Wh. j 
Stokes 205). F. Solmsen, KZ 37,584 
zieht air. mael, abret. mail kahl, | 
stumpf usw. heran. Unsicheres auch 
bei Fr. A. Wood, MLN 21,40. Ab¬ 
zulehnen S. Bugge, Beitr. 24,437 f.: 
wegen ahd.-mezzo (s.o.) zu lat. tondeb i 
(Gdf. tomddo) schneide ab; gr. ts/zvcc \ 
schneide; germ. Gdf. 1. Sing. Präs. 
pmaitö. Abzulehnen auch 0. Wiede- j 
mann, BB 28,49 f. (zu gr. ilSxc • Sypicv 
ti Hes.). 

inai(>ms (nur Mc 7,11) m. Süpsv 
Geschenk. 

Aisl. Plur. meidmar f. Kleinode, 
ae. mädum, as. methom , medom m. j 
Kostbarkeit, Geschenk. Mit idg. Suffix 
-mo- (s. u. malma) von St. maida- j 
(s. n. maidjan) gebildet. 

maiza Adj. [tei&v grösser, Adv. 
(eig. Neutr.) maizo T'otiov mehr. 

Aisl. meire, ae. afries. mara , as. 
ahd. mero grösser, mehr. 

Ygl. mais , maists. 

malan (nur Nom. Plur. Fern. Part. 
Präs, malandeins L 17,35) x'/.-JiSstv 
mahlen. 

Aisl. mala (Prät. mol), as. ahd. 
malan mahlen (über Präs.-Yokal a s. 
K. Brugmann, IF 32,179 ff.; Grund¬ 
riss II, 3 2 121 ff.; A. Meillet, MSL 
19,186); Tiefstufe in aisl. mylja, ahd. 
mutten , mhd. mutten zermalmen, ge- 
mülle n. Müll (K. v. Bahder, Wort¬ 
wahl im Frühnhd. 71); dazu eine 
Mü-Abl. (wie alb. mjeif, s. u.) in aisl. 
mjpl, Dat. mjplve, ae. mein, as. ahd. 
melo, Gen. mel(a)wes n. Mehl, nord- 
fries. mjol Staub nebst got. ga-malw- 
jan ; s. ferner malma , malo, mulda. 

Arm. malem zerstosse; lat. rnolö ; 
abulg. meljg ; lit. molk ; air. melim , 
cymr. malu mahle; Tiefstufe der Wzl. 
in gr. fzv AAffl (aus *g.uÄjrco oder *mdli6 
nach H. Güntert, Ablautprobl. 32; 


doch vgl. A. Meillet, BSL 36, No 107, 
122: arm. ma-mul drückt; u aus der 
familiären Sprache), g.otgü/J.oj ■ 3~z 
fo'S'/o! (Hes.); Subst. gr. (vgl. 

H. Hirt, Idg. Gramm. II, 99) Mühle, 
[jM/.b&poc Müller (A. Meillet, Mel. P. 
Boyer 11 f.), Adj. ocxo: weich, d- 
schwach (s. u.); mit o- bezw. 
e-Stufe der Wzl. : lat. tnola Mühlstein, 
molina Mühle; alb. mjel Mehl (Gdf. 
mel-iio -; G. Meyer, BB 8,190). 

Eine erw. Basis mel-d- in lit. Plur. 
mtttai Mehl: mcyrur. blairt, acorn. 
blot (aus *m e h-to-) Mehl. Auch toch. 
B melyem tritt mit Füssen (A. Meillet, 
Journ. Äs. 1911, I, 461) hierher? 

Yon der urspr. (technischen) Bed. 
weichtab die Wzl.-Stufe mel-ä- in ai. 
mlänas welk, rnlatds , av. mrätö ge¬ 
gerbt ; gr. gxÄXKog weich, sanft, ß?.x£; 
schlaff, weichlich; air. mläitlt weich, 
sanft. 

Hett. 3. Sing. Präs, mall-ai er mahlt, 
3. Plur. Präs, mall-anzi sie mahlen 
(J. Friedrich, IF 41,371; Reall. der 
Yorgesch. I, 131), memal Mehl. 

Fern bleibt lat. flaccus (nicht aus 
*mlako-) schlapp (A. Walde 3 507 f.). 

Eine Wzl.-Form mlei- sucht F. 
Solmsen, KZ 37,587 ff. in ai. mlüyati 
erschlafft, welkt; klruss. mVity gar 
werden (vom Fleisch), schlaff werden ; 
ksl. rnlinö Fladen; auch mir. bleu 
die Weichen? (s. II. Pedersen, Vgl. 
Gramm. I, 125). 

Mit d-Erw. (s. u. ga-malteins ), aber 
in übertragenem Sinn: ai. mrdtis, Fern. 
mrdvi, arm. meide (k > du nach H. 
Pedersen, KZ 39,361), lat. mollis (11 > 
du) weich; gr. schwäche; 

abulg. mladö (aus *moldu-) jung, zart; 
apreuss. Nom. Plur. maldai junge; 
cymr. blydd sanft, zart, bret. ble weich, 
schwach (Wh. Stokes, BB 23,51). Doch 
ist die Sippe vielleicht besser von idg. 
Wzl. mel-d- mahlen ganz zu trennen. 
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malma m. xy,pioi; Sand. 

Aisl. malmr m. Erz (d. h. Metall¬ 
staub, Metallkörner, vgl. Binar malmr 
Metall des Rheins, d. h. Goldkörner), 
schwed. malm sandige Ebene, Erz, ae. 
mealm(-stän ) Sandstein; mit Stamm¬ 
vokal e : as. ahd. melm m. Staub; mit 
Tiefstufe: ndl. moltn, nhd. Mulm Staub. 

Abi. mit idg. Suffix -mo- (in ai. 
dhümds Rauch; gr. Mut; lat. 

fümus ; abulg. di/ms Rauch; s. K. 
Brugmann, Grundriss II, l 2 246 ff.) 
bzw. idg. Suffix -men- (s. u. hiuhna) 
von idg. Wzl. mel-a- zerreiben in 
malan (s. d.). Vgl. zum Suffix alit. 
melmuö, malmuö Kreuz (am Körper), lit. 
mümenys Fleischteile um die Nieren 
(anders C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30, 
300) und (nach J, Charpentier, IF 
35,264) Päli marumba- Kies (dagegen 
II. Petersson, Ar. u. arm. Stud. 7). 
malo (nur M 6,19. 20) n. cnj? Motte. 
Aisl. mplr m. Motte, eig. das „mah¬ 
lende” Tier, vgl. ahd. mil(i)ua f., 
mndd. mele, melde Milbe, ae. meel- 
sceafa m. Raupe. 

Ksl. molb Motte. 

Arm. mlukn Wanze (hierher nach A. 
Liden, Arm. Stud. 82 f.); ai. malüka- eine 
Art Wurm (nach C. C. Uhlenheck, Ai. et. 
Wb. 219) bleiben der Bed. wegen fern, 
-malsks, s. untila-malsks. 
-malteins, s. ga-malteins. 
maltliata krimgot. dico sage, rich¬ 
tiger wohl dixi sagte (Th. v. Grien- 
berger, ZfdPh 30,130; für Präs, 
dagegen R. Much, IA 9,201 f.: -ta 
angeschleiftes Pronomen), vgl. war- 
thata fecit machte. Zu mapljan (s.d.) 
mit Umstellung von pl wie in ndl. 
naald Nadel (s. nepla). 

-malwjan, s. ga-malwjan. 
mammo (nur Gen. Sing, mammons 
C 1,22) f. Fleisch. 

Wird aus *ma(m)z-mön- erklärt (R. 
Trautmann, Germ. Lautgesch. 62; 
J. J. Mikkola, BB 22,241 ff.; Th. v. 


Grienberger, Unters. 154); *mamz- 
ablautend zu mimz (s. d.). Idg. Suffix 
-men- s. u. hiulima. 

Verfehlt C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,300 f. 
(Lallwort; urspr. Mutterbrust, dann Leib, 
Fleisch; zurückgezogen Tijdschr. 25,237). 

mammona m., entlehnt aus gr. 
pixpip!,covxq, pt,xg,(pi)ccv<jt = aram. mamonä 
mit gr. Endung. 

-mampjan, s. bi-mampjan. 

man, Prät.-Präs. ich meine, glaube, 
s. munan. 

manng-diil>s (nur 2 K 8,2) f. ttsoit- 
trsix Menge, Überfluss, von manags 
(s. d.) abgel. mit Suffix -düps (s. u. 
ajuk-düps). 

manage! f. sr/.i-iffs?, hxcq 

Menge, Volk, mit Suffix -ei (s. u. 
af-gudei) abgel. von manags (s. d.). 

Aisl. mengi n., ae. menigu f., afries. 
menie , as. menigo, as. ahd. menigi f. 
Menge, Schar, Volk. 

Ksl. msnozbstvo, seltener msnozina 
Menge; lit. minia Menge (W. Schulze, 
KZ 45,333). 

manag-fal[>s Adj. iroyj.xTrt.x'sim 

\ mannigfaltig. 

Ae. manig-feald , as. manag-fald , 
ahd. manag-falt mannigfalt. 

Zus. aus manags (s. d.) und -falps 
| (s. u. ain-falps). 

managjan ttäsovccZsiv, 7tä’/i%vsiv ver¬ 
mehren, managnan (präsent, n s. u. 
af-blindnan ) intr. TrXeovxPtv, 7rspnr- 
iriuetv Überfluss haben, reichlich sein, 
us-managnan (nur 3. Sing. Prät. us- 
managnoda 2 K 8,2) zr spitrasusiv sich 
reichlich zeigen; zu manags (s. d.). 

Mndd. mhd. ver-menigen unter die 
Menge bringen, verbreiten. 

Abulg. msnoziti vermehren. 

manags Adj. a-aAu?, Plur. orroi (xv) 
mancher, viel, Komp, managiza vXsiuv 
grösser, mehr, Sup. Nom. Plur. Mask. 
pai managistans oi xXswvsc 1 K 15,6, 
Akk. pans managistans rovq 7rX£iovxq 



mana-maürjfrja 


344 
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2 K 9,2; Nom. Plur. Fern, pos ma- 
nagistons an ttXsIctx! M 11,20 die i 
Mehrzahl. 

Aisl. (spät) mangr, ae. manig , masnig, 
afries. monich , as. manag , ahd. manag , 
manig mancher, viel. 

Abulg. msnogs viel; air. menicc , 
corn. menouch oft. 

Über den Stammvokal a in abulg. msnogs 
s. R. Trautmann, Balt.-slav. Wb. 189. K. 
Brugmann, Grundriss II, 971 ; F. Lorentz, 
KZ 37,217 fl.; H. Pedersen, KZ 38,354 knüpf¬ 
ten an abulg. mogq kann an, ausgegangen 
vom Präs, mit Nasalinfix (s. magan). Ver¬ 
fehlt. 

Hett. maninkuvantis, Plur. manin- 
kuvante wenig, nahe (E. F.); hierher? 

mana-maüi’I)rja (nur J 8,44) m. 
avSpccTTOKTcvo? Menschenmörder. 

Abgel. mit Suffix -ja- (s. Fr. Kluge, i 
Nom. St.-Bild. 3 5 f.) von *mana-maiirpr [ 
Menschenmord, zue. aus St. mana- (idg. 
St. monen- ; s. 0. Wiedemann, KZ 
32,149; H. Pedersen, KZ 32,253, 
Anm. 1; K. Brugmann, IF 37,252 f.), 
nur in Zuss. in ahd. mana-haupit n. 
mancipium, mana-heit f. societas hu- j 
mana, humanitas (vgl. 1. manna u. 
un-mana-riggws) und maürpr (s. d.). 

Ae. myrdra , ahd. murdreo m. 
Mörder. 

mana-sel)S f. aotrg.op Welt, Mensch¬ 
heit, eig. Menschensaat, zus. aus mana- 
(s. u. mana-maurprja) und -seps f.: 
aisl. seid f. Spreu, ahd. sät f. Saat 
(*-St.; idg. Suffix -ti- s. u. alds ); 
daneben a-St. in aisl. säd n., ae. s&d, 
afries. sed, as. säd n. Saat, eig. Part. 
Prät. zur idg. Wzl. se(i)- säen (s. u. 
saian) mit Hochstufe (wie lat. se-men 
Saat); anders lat. sätum Saat; mir. saithe 
Schar, Schwarm, cymr. haid Schwarm, 
Schar (aus *sa-tio- nach H. Osthoff, 
IF 27,192 mit Tiefstufe). 

Andere Ableitungen (mit Suffix -tlo-) 
(vgl. F. G. Tucker, Et. Dict. 211) von 
Wzl. se(j)- sind lit. se-klä Saat; lat. 
saec(u)lum Geschlecht, Menschen alter, 


brit. ( Deae ) Setlo-(ceniae), cymr. hoedl 
(aus *sdj-tlo-m ) Lebensdauer. Anders 
über lat. saec(u)lum H. Collitz, Fest¬ 
schrift A. Bezzenberger 8 ff. (lat. sae- 
culum : ai. ksitram Wohnsitz) u. Fr. A. 
Wood, Language 7,137 (zu Wzl. säi- 
binden oder zu Wzl. sei- in got. seipus 
usw.). 

*manauli (nur Dat. Sing, manauljci 
Ph 2,8) n. (?) Gestalt. 

Dazu aisl. onr. Key. mannqle m. 
Mannesgestalt (Finnboga Saga hans 
ramma V, 16 ed. H. Gering)? 

Dunkles Wort. 

C. Hofmunn, Germania 8,2 erklärt es 
als * man-ludja (s. u. ludja). F. Holthausen, 
AfdA. 24,34; Got. et. Wb. 68 (zweifelnd) 
deutet es als "mana-huli (zu huljan ) und 
als Schreibfehler, da got. inlaut. h nicht 
ausfällt. Th. v. Grienberger, Unters. 155 
trennt man-auli ; germ. anla- aus idg. 
okMelo- zu lat. oculus (s. u. augo). J. J. 
A. A. Frantzen, Neoph. 6,45 f. deutet es 
als *man-öli zu alan aufziehen, nähren 
(s. d.) mit Rücksicht auf aisl. mannqle 
(aus *-öli ; vgl. mndd. manöleken Wachs¬ 
bild) Menschengewächs. 

Nach S. Bugge, IF 5,274 Entlehnung aus 
arm. nmanaut Nachahmer, Vergleichender 
unter Anlehnung an mana-. 

man-leika ( mann-leika 1K15,49 A) 
m. s'ikwv Bild. 

Aisl. mann-likan n. Menschengestalt, 
ae. man-lica m. Statue, Menschenge¬ 
stalt, ahd. mana-lthho m. Bild, Gestalt, 
Statue. 

Zus. aus man- zu manna und leih 
(s. d. d.). 

Fr. Kauffmann, D.A. 1,190, Anm. 2 sieht 
darin den Namen für die Gesichtsurne. 

1. manna m. xv^pu7rog, xvJtp Mann, 
Mensch. 

Neben schw. St. manna- (synkopiert 
aus idg. monen-? vgl. mana-maürprja ; 
ferner W. v. Helten, IF 14,79 ff. mit 
Lit.; nach Fr. Kluge, ZfdWortf. 
2,43; Et. Wb. 11 s.v. Mann aus *manuo- 
entstanden; vgl. ai. munüs Mann) st. 
St. mann- in Dat. Sing, mann , Gen. 
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Plur. manne, Gen. Sing. Nom. Plur. 
mans (nach W. v. Helten, Beitr. 30,223 
unter Einfluss der Pluralformen *man- 
nöm, mannuns, mannumiz) ; St. mana- 
s. u. mana-maürprja. 

Runeninschriftl. (Steinplatte von 
Eggjum) ma[n]R, aisl. tnadr , Plur. 
menn aus *manniz), &e.man(n ), mon(n), 
manna , afries. as. ahd. mann Mann. 

Unentschieden bleibt, ob der Name Man¬ 
nas des mythischen Ahnherrn der Ger¬ 
manen (nach Tacitus, Germ. Kap. 2) hier¬ 
her gehört; sicher nicht der Name Mmyc,, 
des Ahnherrn der Phryger und ein Metall¬ 
männchen beim Spiel (Athen. XI, 487 c, 
e), dazu phryg. poy/a ■ x«a>j (Athen. XIII, 
578 b), ferner alat. mänus gut, lat. mänes 
Manen (P. Kretschmer, Einl. 197, Anm.4. 
E. Hermann, Nachr. d. Ges. der Wiss. zu 
Güttingen 1918, I, 228). 

Möglich ist Zus. mit ai. mänus, av. 
manus- Mann, Mensch (mit w-Suffix); 
abulg. mgzb Mann (mit (/-Suffix wie 
alit. zmogüs , Plur. zmones ; vgl. A. 
Meillet, Etudes 209.354; MSL 20,97: 
alter w-St.). 

Vielfach zur idg. Wzl. men-, denken 
(s. u. munan) gestellt (so schon Fr. Bopp, 
Gloss. comp. 3 286); vgl. besonders Hj. Falk- 
A. Torp, Et. Wb. I, 693 s. v. mand (Wzl. 
men- urspr. pusten, schnaufen ? ?). Ver¬ 
fehlt E. Berneker, IF 9,360 f. ( manna aus 
'ghmon- zu lat. homo, vgl. got. guma) ; 
G. Hempl, Am. Journ. Phil. 22,426 ff.; K. 
Brugmann, Grundriss II, I 2 180; M. Nie¬ 
dermann, I A 29,35 (zu lat. manus Hand; 
ablehnend C. C. Uhlenbeck. Beitr. 30,301); 
J. Loewenthal, Arkiv 33,127 (zu Wzl. man-, 
men- ergreifen; Mann urspr. „Ergreifer, 
Umarmer”). Aus einem Kinderlall wort ent¬ 
sprungen nach W. Oehl, Lallwort (Univ. 
Freiburg—Schweiz) 43. 

2. manna im got. Runenalphabet 
Name für die tw-Rune = aisl. madr , 
ae. man, mon, identisch mit 1. manna. 

3. manna = gr. fzxvvx (aus aram. 
manna 1 ) Manna. 

manna-hnn Pron. indef., nur in der 
Verbindung ni — mannahun cvbek nie¬ 
mand ; s. manna und -hun. 


manniskodus (nur Gen. mannis- 
kodaus Sk 6,12) m. Menschlichkeit, 
abgel. mit Suffix *-opus, *-odus (s. u. 
aiihjodus) von mannisks (s. d.). 

mannisks Adj. avSpüxivot; mensch¬ 
lich. 

Aisl. men(n)skr , ae. mennisc , afries. 
mannisk, as. mannisk, mennisk, ahd. 
mennisc menschlich. 

Von St. mann- (s.u. manna) abgel. 
mit Suffix -isks (s. u. barnisks). 

Mit demselben Suffix apreuss. smü- 
nenisku menschlich zu *smün-, vgl. alit. 
zmuö Mensch. 

manwipa f. sToifixtrix Bereitschaft, 
Sawrito? Mittel, mit Suffix -ipa (s. u. 
aggwipa) abgel. von St. manw- in 
manwus (s. d.). 

manwjan stoiixx^siv bereiten, faiira- 
manwjan (nur Nom. Sing. Eem. Part. 
Präs, manwjandei Sk 4,8) vorbereiten, 
faura-ga-manwjan TrposTOigx&tv vorher 
bereiten, ga-manwjan xxTxvxn/x&tv 
usw. bereiten (s. manwus). 

manwus Adj. sroigoi; bereit, Adv. 
manwuba ev sroig.x, un-manwus Adj. 
x7rxpx<nieux<rT0i; unvorbereitet. 

Isoliertes Wort. 

Alt Vergleich (gebilligt von C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr, 30,301) mit lat. manus Hand: 
doch dies selbst zu aisl. mund f. Hand, 
mundr m. Kaufpreis der Braut und deren 
Bevormundung, ae. mund f. Hand, Bevor¬ 
mundung, afries. mund m. Schutz, Bevor¬ 
mundung, ahd. munt f. Hand, Schutz, 
Bevormundung (dagegen H. Osthoff, IA 
15,104 f.); über die unsichere Etym. von 
lat. manus vgl. A. Walde 2 463. Anders 
Th. v. Grienberger, Unters. 155 f. (zu munan 
denken; vgl. gr. /«jvi/w tue kund); Fr. A. 
Wood, Mod. Phil. 11, 32 (zu ai. mänam 
Mass; gr. gmv • luxpov Hes. usw.). G. Stu- 
derus, IF 48, 72 stellt manwus aus idg. 
monku- mit Endbetonung oder monk- mit 
«o-Suffix (vgl. ai. pakväs gar zu Wzl. pac- 
kochen; ahd. garawer, garo gar) zu lit. 
minkslas, lett. miksts weich, lit. mankstinti, 
mankstyti weich, gelenkig machen. Bez. 
zu acorn. manat (aus 'manatlo- nach H. 
Pedersen, Vgl. Gramm. I, 493 und zu lat. 




maran aj)a 


346 


marikreitus 


manipulus Bündel gestellt) besteht nicht j 
(trotz F. Holthausen, Got. et. Wb. 68). 

maran aj>a Fremdworte: „mein 
(unser) Herr kommt” = gr. pcxpxv xSrx, 
das aram. mär'anä D apäh entspricht 
(vgl. A. Deissmann, (Jrgesch. des 
Christentums 26 ff.). 

marei f. xxxx Meer, m-St. (Joh. 
Schmidt, Pluralbild. 45. 253); neutr. 
«-St. in mari-saiws m. xiptvti See (s.d.). 

m-St. auch in as. meri, ahd. man, 
men f. Meer; «-St. in aisl. marr m. 
Meer, ae. mere in. stehendes Binnen¬ 
wasser, Meer, as. meri m. Graben, 
Teich, ahd. mari, meri n. Meer (E. 
Sievers, Beitr. 5,107); dazu ablautend 
ae. mör m., as. mor n., ahd. muor n. 
(Muspilli 53) Moor, Meer, ndd. mer 
Sumpf, seichtes Wasser; auch ahd. 
-muorra (aus *mörjö) f. in salz-muorra 
f. Morast; weitere Yerknüpfungen bei 
H. Hirt, IF 1,475: aisl. mose m., 
ahd. mos n. Moos, Moor; H. Pedersen, 
Vgl. Gramm. I, 49: lat. mänäre flies- 
sen; ir. möin Sumpf; aisl. *möri 
Sumpfland in blä-mifrr (blaues Moor)f., 
bord-mprr f. Meer. 

Grundbed. von germ. mari-, möra- 
usw. ist „stehendes Wasser, wässeriges 
Terrain”; vgl. die Weiterbild, mit idg. 
Suffix-«'slo- in ae. mer(i)sc m. Sumpf, 
mndl. mersche, masrsche f. Weideland, 
ofries. ma{r)sk, mndd. mersch, marsch 
Marsch, Weideland. 

Die gleiche Bed. ist (nach Verf., 
Indogerm, und Germ. 3 24 ff.; 0. 
Schräder - H. Krähe, Indogerm. 36 ff.) 
für idg. St. mari (oder mori? s. H. 
Pedersen a.a.O. 32; gall. mori ablaut. 
zu mari nach W. Krogmann, Z f celt. 
Phil. 20,287 Anm.) anzusetzen, der 
nur in den europ. Sprachen vertreten 
ist: lat. mare\ abulg. mor je ; gall. 
V.-N. Are-mori-ci, O.-N. Mori-dünum 
Murten usw.; air. muir ; cymr. mor 
auch Meer; lit. mär es, märios PI. 


Haff (A. Bezzenberger, KZ 44,286 f.), 
(heute auch) Meer; apreuss. mary Haff. 

Weitere Verwandtschaft zweifelhaft: gr. 
up&fu Graben, Wasserleitung ist (wenn alt¬ 
ererbt) zu %>» Schaufel, Wassereimer zu 
stellen (F. Solmsen, Gr. Wortf. I, 194); 
eher gehört P.-N. ’A pupf-papos (Sohn Posei¬ 
dons), falls echt griechisch, hierher. 

Fernzuhalten ist ai. maryädä Meeres¬ 
küste, Grenze, Schranke, mind. nilras Meer 
(unbelegt, wohl Prakr.). Weitere unsichere 
Kombinationen bei H. Hirt, IF 1,475 (gr. 
(3pt/| Meeresschlund ; ae. bryne, engl, brach 
Seewasser usw.). 0.Wiedemann, BB 27,707; 
W. Schulze, Sitz.-Ber. ßerl. Ak. der Wiss. 
1910,794 f. (zu gr. Mcäpcc Hundsstern, pappctlpa 
glänze; cä.mäncis Lichtstrahl). Anknüpfung 
an idg. Wzi. wer-sterben (s.u .maürpr) nach 
G. Curtius, KZ 1,33; Gr. Etym. 5 332 unstatt¬ 
haft. Nach R. M. Meyer, WuS 1,64: iso¬ 
lierter Stamm. H. Schröder, Abl.-Stud. 7 
f.; I A 28,33: zu ai. amläs sauer; lat. amärus 
bitter; schwed. amper sauer, ae. ompre , 
ahd. ampfaro m. Ampfer (doch s. A. Walde 3 
35); idg Wzl. amar- bitter sein?? 

marikreitus (nur Dat. Plur. mari- 
kreitum 1 T 2,9) m. (?) gxpyxpiTyt; Perle. 

Ae. meregrot, -greot n., -grota m., 
as. Akk. Plur. merigriton (Mon.), meri- 
griotun (Gott.) f., ahd. margrio%, meri- 
greog m., mhd. mergriepp m. n. („Meer¬ 
gries”) Perle. 

Ursprung aus lat. margarita, mara- 
\ grita : gr. gxpyxpfrw Perle mit volks¬ 
etymologischer Umgestaltung nicht 
sicher (M. H. Jellinek, Got. Spr. 180, 
trotz W. Schulze, Griech. Lehnworte 
7 41 f.: Endun g -um für -om ver sch rieben; 
also Nom. Sing. *marikreitd) ; vgl. 
ferner R. Loewe, KZ 40,550 ff.; Fr. 
Kauffmann, Z f d Ph 38,434 Anm.; 
K. Gaebeler, Z f d Ph 43,4 (wie W. 
Schulze); H. Jacobsohn, ZfdA 66, 
224 (etrusk. Ursprung bezweifelt). 

Got. -kreitus (mit k für g) wie Kreks 
(s.d.): Graecus-, die Deutung „Kreis” 
(got. *kreitus: ndl. krijt Kreis) bei 
Th. v. Grienberger, Unters. 156; 0. 
Behaghel, Z f d Wortf. 4.250 f. ist ab¬ 
zulehnen. Nach Plinius, Hist. nat. IX, 
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35 ist margarita ein nomen barbarum; 
also ist auch eine unbekannte (illy¬ 
rische?) Quelle denkbar. 

mari-saiws (nur Akk. Sing, mari- 
saitv L 8,22. 23. 33) m. AqcM/ij See. 


Zus. aus mari-j neutr. /-St. wie as. 



und saiws (s. d.); also ein Hendiadyoin. 


niarka f. opiov Mark, Grenze, ga- 
marko f. Grenznachbarin (? s. d.). 

Runeninschriftl. (Stein von Kärstad) 
in alja-markiR „Ausländer” (M. Olsen, 
Bergens Museums Ärbok 1929, 3, 
27 ff.): gall. Plur. Allo-broges (s.u.); 
aisl. mgrk , Gen. merkri. (E. Wessen, 
Festschrift Hj. Falk 85 f.) Grenzwald, 
Wald (Wälder bildeten Stammes- und 
Völkergrenzen; vgl. aisl. Danmgrk 
Dänemark; den Hagenauer Forst zwi¬ 
schen Alemannen und Franken; über 
andere Arten der Grenzbezeichnung 
bei den idg. Völkern s. J. Vendryes, 
Mel. P. Boyer 13 ff.; L. Tesniere, BSL 
30, Nr. 90, 174 ff.), landa-mgrk , ae. 
mearc f. Grenze, Bezirk, afries. merke f. 
Grenze, as. marca f. Grenze, Land¬ 
bezirk, mndd. mark , ahd. marcha f. 
Grenze, Bezirk. 

Aus dem Germ, entlehnt &un.-mark- 
ku in Ortsnamen; s. T. E. Karsten, 
Arkiv 22,184; K. B. Wiklund, Le 
Monde Oriental 5,239. 242. 

Npers. marz Landstrich, Mark; lat. 
margo Rand; air. mruig (aus *mrogi- 
mit Umstellung von -or-) Mark, Land¬ 
schaft; vgl. gall. V.-N. Allo-broges 
aus *Allo-mrogi- (ideo dicti Allobrogae, 
quoniam brogae Galli agrutn dicunt, 
«//«- autem aliud ; Schol. zu Juvenal 
8,234; vgl. A. Thomas, Rev. celt. 
15,216 ff.), P.-N.N. Brogi-margs , -taros 
etc. (A. Holder I, 620), cymr. corn. 
bro Gegend, Bezirk. 

Fern bleibt av. marazu- (nicht maraza- 
Grenzland, sondern), daneben marazu- kurz 
in marazu-jva- kurzlebig (?s. Chr. Bartho- 
lomae, Altiran. Wb. 1174) oder in marazu- 


jlti-: soghd. mwrzk-zw'n'k kurzlebig nach 
R. Gauthiot, MSL 18,345; nach J. Bloch, 
Festschrift J. Schrijnen 369 = ved. Adj. 
mühui kurz (aus *mrghus) zu gr. (3p x%uq 
kurz; vgl. ferner E. Benveniste, BSL 31, 
No.93,80). Verfehlt E. Zupitza, Germ. Gutt. 
197 f. (zu aisl. brekka f. Abhang, aschwed. 
brink Rand, Ufer aus * mreog - mit Nasal¬ 
infix); F. Froehde, BB 7,326 f. (zu gr. 
ßfaßsuq Kampfrichter). 

Nach H. Hirt, Idg. Gramm. II, 158 Basis 
mareg- ; A.Walde, Festschrift W.Streitberg 
I 193 f.: Basis mereg- oder moreg-; got. 
marka aus Gdf. morgä ; lat. margo aus 
Gdf. morgen-. Weitere Anknüpfung an ai. 
mrjäti wischt ab ; gr. ä/zepy» streife, wische 
ab; lat. merges Garbe (Landstrich, Strei¬ 
fen: streichen, streifen;G.Curtius,Griech. 
Etym. 5 184) ganz unsicher. 

martwr (? nur Gen.Plur. mar[wtre=] 
tivre Kal.) m. Märtyrer, auslat.mar ty r— 
gr. pixprus Blutzeuge, Märtyrer. 

Das got. Wort lebt bis heute in süd- 
westfranz. martrou , martou Allerheili¬ 
gen fort (Th. Frings, Beitr. 60,460 ff.). 

marzjan, ga-marzjan trxixvdxhi&iv 
ärgern, af-marzjan (nur passiv) itkxv- 
lixX'fetäxi Ärgernis nehmen, marzeins 
(nur G 5,11) f. (Suffix -eins s.u. ahnia- 
teins), ga-marzeins f. ix.xv'bxKov Ärger 
nis, af-marzeins f. «ttotjj Betrug, frap- 
ja-marzeins f. Verstandestäuschung 
(s.d.d.). 

Ae.mierran, airies.meria, as. merriav 
stören, hindern, ahd. marren , merren 
hindern, stören, ärgern; ae. ä-mierran 
verderben, zerstören; afries. mere Band, 
Fessel (F. Holthausen, KZ 37,141); 
kaum ablautend hierher: n&d.ver-mören 
(ein Fahrzeug) befestigen, ae. tmrels 
Ankertau, engl, moor festmachen. 

Etymologisch dunkel. 

Th. v. Grienberger, Unters. 156; 
Fr. A. Wood, Class. Phil. 3,83 vgl. 
lat. mora Verzögerung, moror zögere; 
air. maraim bleibe; doch diese nach 
A. Walde 2 475 zu idg. Wzl. mer- 
gedenlcen (s.u. maurnan). Abzulehnen 
(C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,287). 
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Vergleich mit ai. mfsyate vergisst; 
arm. moranani vergesse (H. Pedersen, 
KZ 36,99); lit. mirsti vergessen (Fr. 
A. Wood, MLN 21,40; Idg. Wb. II, 
279) wegen der Bed. abzulehnen. 
Abulg. mrbzsks zuwider, mrbzeti ver¬ 
hasst sein, serb. mraziti verfeinden, 
russ. mirzlcij ekelhaft, merzüb Ekel 
erregen, merzitb eklig werden können 
nur herangezogen werden, wenn z für 
lautgesetzliches s eingetreten ist (vgl. 
ga-dailrsan und W. Nehring, IF 4,397 
ff.; C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,301 ff.; 
KZ 39,599 f.; E.Zupitza, KZ 37,396 ff.; 
S. Agrell, Zur balto-slav.Lautgeschichte 
18). Verfehlt B. Much, Beitr. 17,112 
(ai. Wzl. mlä- loslassen: gr. /zxpaivu 
verbrauche; ir. meirb schlaff). Kaum 
auch (nach P. Persson, Idg. Wortf. 
220; gebilligt Idg. Wb. II, 279 u. 
F. Holthausen, Got. et. Wb. 69) zu 
ahd. morsäri in. Mörser, mhd. (zer-)- 
mürsen zerdrücken, nhd. morsch: ai. 
masam, masim lcärati pulverisiert. 

marzus krimgot. nuptiae Hochzeit. 

z — p? (vgl. tzo — got. pu du), also 
got. *marpus (Th. v. Grienberger, 
ZfdPh 30,125, wo unsichere Komb.) 
vorauszusetzen; aus *marp-hus nach 
R. Much, IA 9,198 oder aus got. 
*marpjos nach Idg. Wb. II, 281 ? 

Isoliert innerhalb der germ. Maa. 
und etymologisch dunkel. 

Nach Geza Kuun, Codex Cumani- 
cus 242 f. aus arab. mcfrüd vorge¬ 
stellte Sklavin, Jungfrau. Nicht ab¬ 
lehnend R. Loewe, Reste der Germ. 
175; dagegen F. Solmsen, KZ 35, 
481 f. und zu lit. mart't (s. u.). 

Zweifelhaft Vergleich mit lit. niart) 
Jungfer, Braut; lett. mhrsa Bruders¬ 
frau; apreuss. Akk. mcirtin Braut; 
ferner mit gr. kret. (BpiTo-)fzzpTig • 
sv Kpyry q "Aprspug, ßpiru’föv, y’huxu. 
Kpijrsg (Hes.); s. G. Legerlotz, KZ 
8,127; W. Tomaschek, Goten in 


Taurien 62; B. Delbrück, Verwandt¬ 
schaftsnamen 529 f.; H. Osthoff, Sup¬ 
pletivwesen 60 ff.; H. Hirt, IF 31, 
13, wo Weiterbildung von idg. man 
junge Frau erörtert wird in ai. muryas 
junger Mann, Freier, maryakäs Männ¬ 
lein ; gr. fzsTpx^ Sprössling, [zsipzxiov 
Bursche; lat. mantas verheiratet (erst 
nachklass. u. poet.); cymr. merch Toch¬ 
ter (H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 
159. 176), cymr. morwyn,a,oorn.mor- 
vin Jungfrau (aus *mori-gna) ; lit. 
merga , apreuss. mergo , mergu Mäd¬ 
chen (vgl. O. Wiedemann, BB 27, 
206 ff.; wo Lit.). 

Weitere Anknüpfung an ai rnrkiti be¬ 
rührt, gr. ^xf7TTu berühre oder gr. pe/pcrui • 
(FTspEToci raubt (J. Loewenthal, Ärkiv 32, 
130) abzulehnen. Ebenso Bez. zu angebl. 
idg. Gdf. mrüti- von brUps (s. d.) nach C. 
C. Uhlenbeck, Beitr. 22,188; II. Hirt, Beitr. 
22,234. 

mati-balgs m. xvipot, Speisetasche, 
zus. aus St. mati- (s.u. mats ) und balgs 
(s. d.). 

mats (*-St.) m. ßpuyx, ßpütng Speise, 
nahta-mats m. ^sl%vov Abendmahl, 
Gastmahl, undaümi-mats m. xpnrrov 
Mittagsmahl; matjan ixSrlstv, ga-matjan 
'ixyslv essen (s.d.d.). Dazu auch matzia 
(d. i. matjan ?) im Epigramm De con- 
viviis barbaris der lat. Anthologie 
(ed. A. Riese I, 221, Nr. 285)? vgl. 
W. van Helten, Beitr. 29,339 ff. 

Aisl. matr m., ae. miete , afries. 
niete, as. mat, meti m., ahd. ma% n. 
Speise, me%$i-rahs (mit gramm. Wech¬ 
sel aus germ. *me%%i-sahs‘, as. mezas- 
köp m. Messerkauf), mhd. nieder n. 
Messer; aisl. mettr (aus germ. *matitips) 
Adj. satt, metja schlürfen, ae. mettian 
füttern; dazu inndd. mat{e), ahd. 
ga-ma$%o m. Kamerad; mndd. met 
Schweinefleisch; ablautend adän. ae. 
afries. as. mös n., ahd. muos n, (Gdf. 
mad-so- oder nach C. Karstien, Fest¬ 
schrift O. Behaghel 309 : *möd-to- zu 
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germ. *metan zuteilen) Essen, Speise, 
Brei. 

Etymologie nicht sicher. 

Man vergleicht (L. Diefenbach, Vgl. 
Wb. II, 56; C. C. Uhlenbeck, Got. 
Wb. 2 107 ablehnend) nasaliertes lat. 
mando kaue, das aber mit gr. fiouja.- \ 
oßxi, ßxtrTi&Zu (aus *mat-tagip) kaue, | 
heisse, ßda-Ttx^ Mund auf idg. Wzl. 
madlt- (A. Walde 2 459 f.) zurückgeht 
(vgl. gr. ßtävm yvtäoi Hes.). 

Kaum hierher air. maisse (aus *mad- 
tiü oder mad-sia) Pracht (Bed. ab¬ 
weichend) ; eher mir. mät (aus *mäd- 
</a) Schwein; alb. man (aus *mad-n-io) 
mäste, malm fett (G. Meyer, Etym. alb. 
Wb. 259). Wenig sicher Vergleich mit 
ai. mdtsyas , av. masyb Fisch (wohl nicht 
= „Speise”, sondern „Nasser”). 

Th. v. Grienberger, Unters. 156 f.; 

R. Thurneysen, IF 14,182 f. ziehen 
ai. müdati ist trunken; gr. ßalSda 
zerfliesse; lat. madeö triefe, mattus 
trunken; air. maidid bricht heran j 
(abgelehnt von C. C. Uhlen beck, Tijd- ; 
sehr. 25,287 f.; zustimmend Idg. Wb. 
II, 232). F. Sommer IF 11,265 f. zu idg. 
Wzl. mad- hacken, schneiden in ahd. 
-mezzo (in stein-mezzo m. Steinmetz, 
falls dies nicht nach W. Meyer-Lübke, 
WuS 9,67 aus lat. macio caementarius 
entlehnt); ndd. mett, ndl. met ge¬ 
hacktes Fleisch („Mettwurst”); gr. 
ßxtrxoßxi kaue usw. R. Meringer, IF 
18,211; C. Karstien a.a.O. 317 ff. 
(nach E. G. Graff, Ahd. Sprachsch. 
II, 904; 0. Schade, Altd. Wb. I 2 , 
597) als das Zugeteilte zu mitan 
(s. d.); vgl. lat. caro Fleisch: umbr. 
karu Teil. Weitere Kombinationen 
bei Fr. A. Wood, Mod. Phil. 11, 
316. 

Die Bed.-Entwicklung der germ. 
Sippe behandelt C. Karstien a.a.O. 

S. 289 ff. ( mata- altes Kulturwort: 
Anteil der einzelnen Gemeindemit¬ 


glieder am öffentlichen Opfer; mösa- 
„ Dazugehöriges, Zukost”). 

matzia, s. u. mats. 

maj>a (nur Mc 9,44. 46. 48) m. 

Wurm. 

Ae. mada , as. matho , ahd. mado 
m. Made, Wurm, Dimin. aisl. madlcr 
m., mndd. med(d)eke, me. maddock 
Regenwurm. Fraglich, ob dazu (ab- 
laut. ?) aisl. motte, in., ae. moppe f., 
mhd. matte, motto f. kleine Raupe, 
Motte gehört; denn daneben ae. mohpe 
f. Motte. 

Ohne sichere Etymologie. 

Man vgl. ai. mathunas Wanze (zwei¬ 
felnd C. C. Uhlenbeck, Et. ai. Wb. 
212 Anm.); av. mada%a Heuschrecke 
(J. Charpentier, KZ 46,43 f.). Zu¬ 
stimmend H. Petersson, Zur Kennt¬ 
nis der idg. Heteroklisie 32 f. unter 
Annahme eines Paradigmas Nom. 
rnad-g- : Gen. mat-nes und dazu ferner 
arm. mafil (aus idg. Nom. miäth ) kleine 
Laus. 

majil n. (? nur Dat. mapla Mc 
7,4) xyopx Versammlungsort, Markt 
mapljan KxKeh reden (s.d.). 

Aisl. mal n. Verhandlung, Rechts¬ 
sache, Rede, ae. mmpel n. Versamm¬ 
lung, Rede (H. Weyhe, Beitr. 30, 
72 ff.), daneben mSel n. Rede, Streit, 
as. ahd. mahal n. Versammlung, Ge¬ 
richtsstätte, Rede (h für p wie in ahd. 
bihal n. Beil aus *btpla -; s. Hj. Falk - 
A. Torp 269); mlat. (Lex Salica u.a.) 
mallus , mallum (aus *maplä- nach I. 
j Grimm, D. Gr. 2,509; E. Sievers, IF 
4,336; Th. v. Grienberger, IA 26, 
31 f.) Gerichtsstätte, Termin (vgl. 
O.-N. Theot-malli Detmold), mallare 
klagen, vor Gericht laden; langob. ga- 
mahal m. Eideshelfer. Nimmt man für 
mapl eine idg. Gdf. nidd-tlo- an (Idg. 
Wb. II, 304), so lässt sich Verwandt- 
schaft mit ga-motjan (s. d.) unter idg. 
I Wzl. mod- (inäd-) konstruieren (s.w.u.). 
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Etymologisch schwierig. 

H. Pedersen, Mursilis 59 denkt an 
hett. memias, Akk. memian, Dat.- 
Lok. memiani Wort, Sache (vgl. 
Joh. Friedrich, Staatsverträge I, 43) 
zu me-ma-i spricht unter Annahme 
einer idg. Gdf. ma-tlom (s. o.) für 
got. mapl. E. H. Sturtevant, Comp. 
Gramm. 88 stellt die hett. Sippe frei¬ 
lich zu gr. g.ei/.vyig.xi erinnere mich; E. 
Benveniste, BSL 33, No 99,140 zu 
ai. nrimäti blökt, brüllt. 

Nach L. Meyer, Got. Spr. 203 zu 
ai. mdntram , -as Bede, Lied, Zauber; 
A. Bezzenberger, BB 9,134 zweifelnd 
zu gr. psTXhhxv forschen, fragen; lett. 
meldet suchen; 0. Wiedemann, IF 
1,512 zu got. ga-motjnn begegnen 
(unter Gdf. macl-tlo-, ma-tlo-) ; E. 
Lidön, Beitr. 15,513 zu lat. macula 
(aus *md-tlä) Fleck und weiter zu 
idg. Wzl. ( s)me- reiben, bestreichen 
in gr. (Tttijv ; H. Pedersen, KZ 39,411 
zu arm. matöim nähere mich; J. 
Loewenthal, Arkiv 33,12(5 f.: Gdf. 
md-tlö-rn zu Wzl. am- greifen in gr. 
xg.iAofixi fasse; abulg. iinamb habe 
usw. (vom Anfassen eines Stabes beim 
Schwören). 

majdeins, s. u. mapljan. 

majdjan (nur 1. Sing. Präs, maplja 
J 14,30) A xXslv reden, mapleins (oder 
-ei, nur Akk. Sing, maplein J 8,43) 
f. XxXix Redeweise, Rede (Suffix -eins 
s. u. ahmateins bzw. -ei u. af-gudei), 
faura-mapleins m. xp%Mv Gebieter, 
Yorsteher, faüra-mapli n. yyegovix 
Oberbefehl (s.d.d.). 

Aisl. msela, ae. mapelian, mseplan, 
mSilan , as. mahalian reden, ahd. ma- 
halen, mahalon sprechen, versprechen, 
vermählen; ahd. gi-mahalo m. Ge¬ 
mahl, gi-mahala f. Gemahlin (nach 
der im Ring der Sippe vollzogenen 
Eheschliessung durch „Zusammen¬ 
sprechen”; vgl. H. Meyer, Zs. der Sa- 


| vigny-Stiftung, Germ. Abt.47,215 ff.); 
aisl. for-mäeli n. Fürsprache, Yortrag. 

Zu mapl (s. d.); vgl. gr. xyopsuco 
rede zu xyopx Markt, Versammlung. 

Hierher auch krimgot. malthata ? 
(s. d.). 

maudjan (nur 3. Sing. Präs, mau- 
deip Sk 6,4), ga-maudjan inropu/zvti- 
a-xeiv erinnern, ga-maudeins f. wrö- 
I (xvv]7iq Erinnerung, ufar-maudei f. Ver- 
1 gessenheit (s.d.d.). 

Fehlt in den anderen germ. Maa. 

Abulg. mgslb (aus *müd-slio-) Ge- 
| danke; lit. maudzii , Inf. maüsti sehn- 
j lieh verlangen (Th. v. Grienberger, 
j Unters. 158), äp-maudas Verdruss, 

I Sorge (: npers. möja Klage); mir. 

> smüainim (falls aus *s-moudnid) denke 
(II. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 113). 

! Fr. A. Wood, MLN 15,96 zieht gr. 
I (zföog Wort, füiSengxi rede heran (be¬ 
zweifelt von E. Boisacq 649). 

maurgins m. nputx Morgen. 

Aisl. morgonn, myrgenn , ae. morgen, 
myrgen , atries. morgen , as. ahd. mor- 
gan m. Morgen; daneben ae. mergen, 
mndl. merghen, marghen , afries. ndl. 
dial. mergen, margen Morgen; also 
germ. Gdff. murganaz, murginaz, 
merginaz (N. van Wijk, Tijdschr. 
24,7 ff.). 

Ai. markds (R.V. X, 27, 20) Ver¬ 
finsterung der Sonne (Joh. Schmidt, 
Voc. II, 132; aber nach A. Meillet, 
Etudes 220 fernzuhalten); Tiefstufe in 
abulg. mrbkng , Inf. mrbknoti, mrbcati 
dunkel werden neben Hochstufe in mra- 
ks (aus *morko-) Finsternis, mraebns 
dunkel, finster, skr. mrdeiti se däm¬ 
mern, finster werden (E. Berneker 
II, 78); lit. merkiu, Inf. merkti mit 
den Augen blinzeln, die Augenlider 
schliessen. 

Aus dem Germ, entlehnt finn. mur- 
kina f. Frühstück (V. Thomsen, Ein¬ 
fluss 156). 
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Dazu als zweifelhafte Vergleiche: 
gr. xpixpurrru glänze, xpixpoyg.x Glanz, 
leichte Bewegung; ai. märicl , märicis 
Lichtstrahl (A. Fick, BB 5,167; K. 
F. Johansson KZ 30,146; doch vgl. 
B. Boisacq 50 f.), falls sie sich als 
Gutt.-Erw. einer idg. Wzl. mer- schim¬ 
mern in gr. pxpftxtpu, pixppcxpi^co schim¬ 
mere, (xxTpx der (funkelnde) Hunds¬ 
stern; lat. tnerus rein, unvermischt 
usw. auffassen lassen (Idg. Wb. II, 
273 f.). 

Neben idg. Wzl. merk- findet sich idg. 
Wzl. merg- in aisl. mjqrkve, myrkve m. 
Dunkelheit, myrkr, ae. myrce, as. mirki 
dunkel (aber nicht nach 0. Wiedemann, 
BB 13,300 direkt zu maürgins ); dazu 
lit. märgas bunt, lett. marga Schimmer, 
marguöt schimmern (falls diese nicht nach 
F. Froehde, BB 7,331; F. Solmsen, KZ 
34,23. 27 f. unter Annahme einer idg. Wzl. 
mergh- direkt mit maürgins zu verbinden 
sind, wozu noch gr. gopipy Gestalt, gdptpvoe 
dunkelfarbig). I. Selieftelowitz, BB 29,17 
stellt arm. mutj Nacht zu maürgins, was 
nur bei Annahme einer idg. Wzl. mergüh- 
möglich ist. Abzulehnen K. F. Johansson, 
KZ 30,445 ff. (zur Sippe von mhd. brehen 
glänzen: lit. breksta es wird Tag; vgl. P. 
Persson, Idg. Wortf. 34 f. und got. boArhts). 

•maürgjan, s. ga-maurgjan. 

maürnan (2. Plur. Imp. maürnaip 
M 6,25 u. ö.; Nom. Sing. Mask. Part. 
Präs, maurnands M 6,27) pispig,vxv 
besorgt sein. 

Aisl. morna betrüben, ae. murnan , 
as. mornian , mornon , ahd. mornen 
sich kümmern, sorgen; aisl. morn f. 
Kummer. 

Idg. Wzl. ( s)mer- sich erinnern, 
besorgt sein in ai. smdrati , av. ma- 
raiti (- smaraiti ) gedenkt; ai. smara- 
nam , smrtis Gedenken, Gedächtnis, 
av. mimara- eingedenk; arm. morm- 
ok c Bedauern, Leid (H. Petersson, 
KZ 47,291): gr. /xeppiepos sorgenvoll, 
ptspifivx Sorge, fxsppxxipw , [teppy/pi^u 
sorge, zaudere, p.ixpruc, Gen. pixpropog 
Zeuge; lat. memor eingedenk (: ae. 


ge-mimor eingedenk), memoria Ge¬ 
dächtnis, (: ae. mimorian sich erin¬ 
nern). 

Fern bleibt ae. mämor sopor, mäm(o)- 
rian tief nachdenken mit urgerm. ai in 
der ersten Silbe; vgl. ndl. mijmeren tiet 
naehsinnen, aisl. Mxmr Name des weisen 
Riesen (J. Franck, KZ 31,129; C. C. Uhlen¬ 
beck, KZ 40,538). Abzulehnen Fr. A. Wood, 
Mod. Phil. 5,282 f., der an idg. Wzl. mer- 
aufreiben (in ai. mrnüti zermalmt; gr. 
gzpufaki reibe auf; lat. morbus Krankheit 
usw.) anknüpfen will (s. auch u. maürpr). 

maürjir n. cp ovo? Mord, maürpjan 
yoveueiv morden, mana-maurprja m. 
xvbpa'jrox.Tovop Menschenmörder. 

Ae. mordor n. Mord, myrdra , ahd. 
murdreo m. Mörder, murtliiren (neben 
murdjan ), ae. for-myrdran morden, 
abgel. mit idg. Suffix -tro- (s.u. fodr 
u. Jileipra ) von idg. Wzl. mer- sterben; 
mit -fo-Suffix aisl. ae. mord , afries. 
morth , as. mord n., ahd. mord m. 
Mord (s. u.). 

Ai. märate , mriyäte ; av. miryeite 
stirbt; apers. amariyata starb; arm. 
mer-ani-m • lat. morior sterbe; abulg. 
nibrp, Inf. mreti ; lit. mini sterben ; 
dazu eine tiefstufige -ti- Ableitung: ai. 
mrtis ; av. morotis ; lat. mors , Gen. 
mortis ; abulg. ss-mrbtb , lit. mirtls 
Tod; ein tiefstufiges to- Partizip (vgl. 
aisl. mord usw.) in ai. inrtdm Tod, 
mrtds , av. mdratö tot; gr. ßporös (für 
*gpxros nach (xopröp, s.u.) Sterblicher; 
mit Suffix -uo- weitergeb. in lat. 
mortuus , abulg. mrbtvs gestorben; 
ohne <-Suffix (Gdf. mruo-) air. marb 
(J. Strachan, Rev. celt. 28,202) tot; 
mit Hochstufe und fo-Suffix : ai. mdr- 
tas ; av. marotö, masyd ; apers. martiya -; 
arm. mard ; gr. gsprög • xvSrpworog, Svyrög 
(Hes.) Mensch. 

Hett. Wzl. mer- sterben versucht E. 
Sturtevant, Language 5,230 in hett. 
meranda tot, merta gestorben, mer- 
tu(m), merdu sterben zu finden. Aber 
nach J. Friedrich, Z f Assyr. NF 5,71, 
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Anm. 2. 80 eher „verwesen”(?). Bed. 
zweifelhaft nach E. P. (verlieren ?). 

mawi f. xopourtov, 7 tx7c Mädchen, 
-rrxfisvoc Jungfrau, mawilo (nur Mc 
5,41) f. xopxaiov Mägdlein (idg. Dimi¬ 
nutivsuffix -lo- s. u. barnilo). 

Aisl. mxr, Gen. meyjar Magd, Dimi¬ 
nutiv meyla , ae. meowle f. Mägdlein. 

Got. mawi aus urgerm. *rnagui, 
Pemininbild. zu magus wie ai. Fern. 
prthvi zu prthüs breit; gr. (mit Hoch¬ 
stufe des Suffixes -ey-) Fern. ttaxthIx 
(aus *7 rhXTsp-ix) zu platt, breit; 

lit. Fern, platt (aus *platv\ ) zu platüs 
breit. Vgl. got. piwi f. Magd zu plus 
m. Knecht (Fr. Kluge, Nom. Stamm¬ 
bild. 3 S. 21; A. Walde, Auslautges. 
179 ff.). 

megs (nur Neh. 6,18) m. yx/tßpi? 
Eidam, Schwiegersohn. 

Aisl. mägr m. Verwandter durch 
Heirat, schwed. mäg, ae. mseg, afries. 
mei, as. ahd. mäg m. Verwandter. 

Etvmologie unsicher. 

Kaum (trotz C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30,302) als Dehnstufe zu magus (s.d.), 
sondern mit dem Bed.-Wandel wie 
frz. beau-fils Schwiegersohn usw. nach 
O. Wiedemann, BB 28,65 zu lit. 
me’gstu, me'gmi , Inf. megti Wohlgefal¬ 
len, megus vergnügungssüchtig; lett. 
megt vermögen, taugen, rnedzet pfle¬ 
gen; gr. ‘TTspi-vigexTsa (zu *x-y£x.-Tcc 
unwillig) bin unwillig hierher nach 
W. Prellwitz, BB 24,215 f. Vielleicht 
auch ai. mahäyati erfreut, mahiyate 
freut sich; lat. mactus gepriesen (A. 
Walde 2 452). 

Verfehlt Fr. A. Wood, Mod. Phil. 11, 
316 ff., der diese Sippe unter id^:. Wzl. 
meg-, mek- zu ahd. ga-mahalo m. Gatte 
und weiter zu ae. macian , as. makön, ahd. 
mahhön machen stellt. 

mein» Pron. poss. sy.it; mein. 

Aisl. minn, ae. afries. as. ahd. nun 
mein. 

Germ, rnina- ist Jto-Erw. des Gen. 


J (urspr. Lok.) idg. mei (vgl. ablaut. 

! gr. yot) des Pers.-Pron. me- (s. u. 
mik) wie av. ma-na ; apers. ma-na ; 
toch. A B Gen. hi (aus *mhi, *mäni 
nach A. Meillet, MSL 18, 421; E. 
Fraenkel, KZ 50,18; E. Smith, To- 
charisch 12), zugleich Pron. Poss. 
(Tochar. Gramm. 164); lit. ma-ne (aus 
*me-n? nach tave, save?)', abulg. me-ne ; 
cymr. my n- mein. Idg. Lok. mei des 
Pron.-St. me- in ai. me ; ablaut. gr. (toi ; 

; abulg. mi\ vielleicht auch in lat. ml 
(in ml fili mein Sohn); vgl. E. Kiec- 
kers, Got. Gramm. 138 (urgerm. ml- 
naz „der bei mir”). 

Ebenso gebildet peins, seins (s.d.d.); 
ahd. swein m. Knecht, Sohn, urspr. 
„Eigener” zum Pron.-St. sue- (s. u. 
sw es), ausgegangen von idg. Lok. suei 
in hett. Dat. Sing. Se, si (aus *sai) 
ihm, ihr (E. Forrer, Zdd M G 76,164); 
ablaut. gr. ol ihm. Vgl. auch toch. A 
tni dein, shi sein, die ebenfalls n-Erw. 
zeigen. 

Hett. enklitisches Poss. Pron. Nom. 
-mis, Akk. -min mein (2. Pers. tis -tin , 
3. Pers. -sis, -sin (E. Forrer a.a.O. 
165). 

meki (nur Akk. Sing. E 6,17) 
yot%oupot, Schwert. 

Krimgot. mycha (y = ij, d. h. I) 
ensis, runeninschriftlich (Zwinge von 
Vi) rnakia, aisl. mSeker , ae. mece 
(Lehnwort, oder ist e angl. bzw. lcent. 
Ursprungs?), as. mäki m. Schwert. 

Ob finn. miekka Schwert usw. germ. 
Herkunft ist (V. Thomsen, Einfluss 
155 f.), bleibt ungewiss (Lit. bei E. N. 
Setälä, Finn.-Ugr. Forsch. 13,411; 
T. E. Karsten, Lehnwortstudien 120; 
K. B. Wiklund, Idg. Jb. 5,5); ebenso 
abulg. mecb, mbcb, russ. mec, Gen. mecä, 
skr. niäc Schwert usw. (E. Berneker II, 
29 f., der Entlehnung aus gemeinsa¬ 
mer, unbekannter Quelle für möglich 
hält); für germ. Ursprung (balkan- 
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germ. nach R. Loewe, KZ 39,316) A. 
Stender-Petersen, Lehnwortk. 221 f. 

Vergleich mit lat. macto\ mir. mach- 
taiin (Lelmwort aus dem Lat. ?) schlachte 
(Wh. Stokes 197) ist abzulehnen. Ebenso 
Erklärung aus idg. Gdf. ( s)me(i)gis u. zu 
lit. smaigas Stock, lett. smiga Rute, Reis 
von idg. Wzl. (s)we«-in gr. <r/ii/-Av Schnitz- | 
messer; ai. mikhalä Schwertrinne usw. 
(J. Loewenthal, Arkiv 32,113). 

Sicher ein Wanderwort; aber wo 
ist die Quelle? Vgl. noch kaukas. 
(Didodial.) maca Säbel (R. v. Erckert, 
Sprachen des kaukas. Stammes 289). 

1. mel n. %povo$ Zeit, apx Stunde. 

Aisl. mal n., ae. mxl, afries. mel, 
mndd. ahd. mal n. Zeitpunkt, Mahl¬ 
zeit ; Adv. ahd. des mäles eo tempore, 
ze male simul usw. 

S. Bugge, Beitr. 24,434 zu idg. Wzl. 
nie- messen (s. u. mela). J. Wacker¬ 
nagel, KZ 30,316 findet got. mel in 
lat. se-mel (aus *sm-meli) einmal; doch 
abgelehnt von K. Brugmann, Totalität 
22, Anm. 2; dazu skr. myera, cech. 
mira Mass usw. (E. Berneker II, 50). 

Hett. mehur , Gen. mehunas Zeit¬ 
punkt, Zeit hierher nach A. Vaillant, 
BSL 37,110, 111 (vgl. u. mena) u. zu 
idg. Wzl. me- messen (s. u. mela). 

Nicht nach F. Detter, ZfdA 42,57 als 
idg. metlöm „Zeitpunkt der Versammlung” 
zur Sippe von got. mapl (s. d.). Auch nicht 
(nach Th. v. Grienberger, Unters. 158) 
identisch mit 2. mel. Abzulehnen E. Schrö¬ 
der, ZfdA 42,63 (als idg. med-löm zur 
Sippe von mitan). 


2. mel (nur Plur. mela ypxggxTx, 



mit Ja-Suffix ufar-meli n. iirtypxyy 
Überschrift (s. d.); meljan ypotystv 
schreiben (s. d.). 

Aisl. mal, ae. mxl, mal n. Merk¬ 
mal, Zeichen, afries. mel n. Mal, as. 
( hobid)-mäl n. Kopfbild, ahd. mal n. 
Zeichen, Punkt, Mal, mhd. mal n. 
Fleck; Ja-Abi. ahd. ana-mäli f. nota, 
macula. 

Nicht identisch mit 1. mel Zeit 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


trotz R. Loewe, KZ 47, 132; Th. v. 
Grienberger, Unters. 158. 

Ai. mälam, malas Schmutz, mali- 
nüs schmutzig; gr. gsXxp schwarz, 
go?.ui/co besudele (aus *y.xhuvi a;s. Joh. 
Schmidt, KZ 32,384); lat. mulleus 
rötlich {ll aus *ly ; s. H. Hirt, IE 
22,67); lit. melys Plur. blauer Farb¬ 
stoff, melynas blau; apreuss. meine 
blauer Fleck am Körper; lett. mels 
dunkelblau, melns schwarz; fraglich 
(R. Th.) gall. melinus color niger? 
(Wh. Stokes, BB 29,169). 

Nicht aus * met-lo - und zu lat. macula 
(aus *ma-tl3l) Fleck (F. Detter, ZfdA 42, 
57; s. A. Walde 2 452 f.). 

mela (nur Akk. Sing, melan Mc 
4,21) m. pcociioi Scheffel. 

Aisl. mSeler m. Mass, ae. mSele, mele 
(Ja-Abl.) m. Napf; afries. mil Milcb 
von einem Melken, mndd. mele Trog, 
Mass; aisl. mxla messen. 

Mit idg. Suffix -lo- (s. u. sitls ) ab- 
gel. von idg. Wzl. me- messen in ai. 
mäti, niimati, mlmite misst, mätram 
Mass; av. mitis Mass; apers. fra- 
mätar- Gebieter; toch. A mem (m 
suffixal) Mass, Inf. messt (E. Fraenkel, 
KZ 50,7 ff.) messen; gr. peijn? Rat, 
pterpov Mass (hierher oder zu idg. 
Wzl. med- in got. mitan ?); alb. mat, 
mas messe, möt Jahr; lat. metior 
messe; abulg. mera Mass; lit. mietas 
Zeit, Plur. metai Jahr; lett. mets 
Zeitraum; apreuss. mettan Jahr; ae. 
mxp n. Mass. 

Daneben idg. Wzl. med- in got. 
mitan (s. d.). 

meljan ypxcjsiv schreiben, ana- 
meljan (nur L 2,5) x7roypx'pxc%xi auf¬ 
schreiben, sich eintragen lassen, faüra- 
meljan (nur Nom. Sing. Mask. Part. 
Prät. faüra-melips G 3,1) 7rpoypxyeiv vor¬ 
malen, faura-ga-meljan irpoypxpxi vor¬ 
her schreiben, ga-meljan ypxyeiv schrei¬ 
ben, aufschreiben, uf-meljan (nur 1. 

| Sing. Prät. uf-melida in den Urkunden 

03 
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von Neapel und Arezzo) unterschrei¬ 
ben, ufar-meljan (nur Nom. Sing. 
Neutr. Part. Prät. ufar-melip Mc 15, 
26) iiriypoxjjsiv darüber schreiben, ga- 
meleins f. ypocyvi Schrift, gilstra-me- 
leins f. x7roypxyy Eintragung in die j 
Steuerliste, ufar-meleins f. ivriypx'jj 
Überschrift (s.d.d.). Zu 2. mel (s. d.). 

Aisl. mSela malen, ae. ge-m%lan be¬ 
flecken (bezeichnen). 

Got. meljan bezeichnet das Schreiben 
mit Farbe wie runeninschriftl. faihido (vgl. 
got. filufaihs) schrieb (Steine von Einang, 
Vetteland etc.): ai. pisäti schmückt; apers. 
niy-a-pisam ich schrieb; nordar. pide er 
schrieb; sogd. np’ys'kw (A. Meillet, Dial. 
indo-europ. 2 15) der schrieb; toch. A Wzl. 
pik-, pek-, 3. Sing. Präs. pikä& schrei bt (Toch. 
Gramm. 451 f.), B Wzl. pik-, paik-, 3. Sing. 
Präs, pinkem schreibt (A. Meillet, Idg. 
Jb. 1,18); oss. finsun schreiben; gr. ttoihAo? 
bunt (A. Bezzenberger, BB 27,176: bemalt); 
abulg. pisQ, Inf. pbsati ; lit. piesti schreiben; 
apreuss. peisai er schreibt. Das Wort 
für das Einritzen der Runen (s. u. rüna) 
ist aisl. nta, ae. writan, afries. writa, as. 
writan, ahd. rl^an einritzen, schreiben, 
reissen (vgl. nhd. Grund-riss, Reiss-brett 
usw.); zu writs (s. d.). 

mena (nur Mc 13,24) m. trs^vy 
Mond, menofts m. piljv Monat. 

Krimgot. mine luna (* = 7, vgl. 
schilpen zu got. slepan), aisl. meine, ae. 
afries. möna, as. ahd. mono m. Mond; 
ahd. manm f. Mond; aisl. mänadr, 
ae. mbnad, afries. mönath , as. mänoth , 

- uth , ahd. mänöd m. Monat. 

Nach Joh. Schmidt, KZ 26,340. 
345 f.; Pluralbild. 193, Anm. 2; Pr. 
Kluge 11 397; K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, t 2 427 beide Sippen aus idg. St. 
menöt-', idg. Nom. Sing. menöt < gern:. 
menöt got. mena (wie idg. nepöt ma,i. 
näpcit, lat. nepös Enkel: aisl. nefe, ae. 
nefa , ahd. nevo m. Neffe), das in die 
Flexion der m-Stämme übertrat. Got. 
Nom. menops aus den obliquen Kasus 
neugebildet; die Bed.-Differenzierung 
sekundär. Anders Joh. Schmidt, Plu¬ 


ralbild. 157, Anm. 2 ( p in menop- 
wie d in ai. Dat. Plur. niadbhrs aus 
s). Chr. Bartholomae, Studien I, 61 
ff.; KZ 29,522 f. nimmt zwei idg. St. 
menes -, menöt- an. 

Idg. St. menöt- neben menes- in lit. 
menuo, Gen. menesies, menesio Monat 
(Joh. Schmidt a.a.O. 193, Anm. 2; 
K. Brugmann, Grundriss II, l 2 526), 
menesis, lett. menesis Mond, Monat; 
ferner idg. St. me(n)s- in ai. miis, 
mäsas ; av. mä, mäs-ca Monat; toch. 
A man (W. Schulze, Ung. Jbb. 7, 
173), B mene Mond, Monat (E. Ben- 
veniste, Festschrift H. Hirt II, 234); 
arm. a-mis Monat; gr. att. Plato, 
ion. pt,e /?, äol. Gen. gijvvoq (aus 
<rop) Monat, gvivvi Mond; alb. muai 
(Gdf. mön- nach G. Meyer, BB 8,190); 
abulg. mesgeb (Weiterbild. *mes-n-ko -; 
A. Meillet, Etudes 336) Mond, Mo¬ 
nat; lat. mensis ; air. mi, cymr. mts 
Monat; apreuss. menig , d. i. menins 
Mond (A. Bezzenberger, BB 28,158). 

Hett. mepur Zeit(punkt), Adv. mah- 
han sowie sind Abi. von idg. Wzl. 
me- messen (s. u. meid) ; nach E. H. 
Sturtevant, ßev. hitt. et as. 1,78; 
Language 7,119 f.; 12,185 hierher. 
Besser begründet Vergleich mit luw. 
Mi Mondgott (E. Forrer, M d 0 G 61, 
39) sowie mit tabal. (hierogl.) me-i- 
na-la-s Mond-Emblem, Halbmond (Fr. 
Hrozny, Prager Rundschau 3, Heft 
4, 42; A. Meillet, BSL 34, Nr. 102. 
132; bestätigt von E. F.). 

Die Verwendung des Mondes als 
Zeitmesser bewirkte frühe Anlehnung 
an idg. Wzl. me- messen (s. u. meid), 
wenn die Benennung nicht überhaupt 
eine Ableitung dieser Wzl. ist. Nach 
W. Schulze, Sitz.-Ber. Berl. Ak. 1916, 
1329 liegt ein verblasster Göttername 
zu Grunde. Verfehlt Fr. A. Wood, 
Class. Phil. 7,312: zu Wzl. me-leuch¬ 
ten (auch in got. - mereis , s. merjan). 
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menus krimgot. caro Fleisch. 

Zu miinz (s. d.) ? 

Nach H. F. Massmann, ZfdA 1, 
362 mems oder menns zu lesen; nach | 
Edw. Schröder, Busbecqs Vokabular 
12 in memis zu ändern. 

Nach G. Kisch, Kbl. Ver. f. sie- 
benb. Landesk. 48,1 zu magy. men-hüs 
Pferdefleisch (Busbecq bezeugt den 
Genuss von Pferdefleisch für die Ta¬ 
taren). 

mereins f. K'Jtpvygx Verkündigung, 
Predigt, mit Suffix -eins (s. u. ahma- 
teins ) abgel. von merjan (s.d.); Komp. 
waüa-mereins f. Kypuyftx Verkündi¬ 
gung, waja-mereins f. ßhxv'Mptix Lä¬ 
sterung (s.d.d.). 

Mndd. mere, mhd. mäere (ja- St.) n. 
(md. f.) Erzählung, Bericht. 

Merila P.-N., bokareis, d. h. Schrei¬ 
ber (Notar), einer der Kontrahenten 
in der Unterschrift der Urkunde von 
Neapel. 

Deminutivbild. (vgl. Attila ; s. u. 
attd) zu einem germ. Kurznamen aus 
dem ersten Glied einer Zus.-setzung 
mit germ. Adj.-St. meri- (s.u. merjan) 
in einem Vollnamen, obwohl meri- 
als erstes Glied nicht gerade häufig 
ist (s. E. Pörstemann, Altd. Namen¬ 
buch P, 1099 ff.). Im Text der Ur¬ 
kunde dafür Mirica (s. d.). 

merifia f. y/igvi, xKoj Gerücht, 
Kunde, abgel. von Adj.-St. meri- (vgl. 
waüa-mereis u. merjan) mit Suffix 
-ipa (s. u. aggwipa). 

Aisl. mSerp, ae. mSerpo, as. märitha, 
ahd. maritha, märida f. Herrlichkeit, 
Verkündigung. 

mei'jan Kvipveveiv, suxyys^strÖxi 
verkündigen, us-merjan (nur 3. Plur. 
Prät. us-meridedun M 9,31) cix^qglc^eiv 
verkünden, waüa-merjan svxyysXt'je- 
rrSrxt frohe Botschaft bringen, waja- 
merjan ßhxvyygsiv lästern, merjands 
(subst. Part. Präs.) m. Verkün¬ 


diger, Prediger, us-mernan (nur 3 
Sing. Prät. us-mernoda L 5,15) üiep- 
X^xi sich ausbreiten (präsent, n- 
Bild., s. u. af-blindnan). 

Abi. von germ. St. meri- in runen- 
inscbr. (Zwinge von Torsbjserg) ni 
waje-mariR tadellos, got. Adj. waüa- 
mereis wohllautend, löblich, aisl. meSrr, 
ae. mxre, as. ahd. muri herrlich, be¬ 
rühmt. 

Aisl. miera zieren, preisen, ae. ge¬ 
rn fi ran, as. märian , ahd. murren , mä¬ 
ren bekannt machen. 

Abulg. -mers in P.-N. N. wie aruss. 
Volodi-mers Waldemar; gall. -märos 
in P.-N. Virido-märus (: ahd. Hlodo- 
mär usw.) u.a., air. mär, mdr gross, 
cymr. maicr gross: air. märaim, mo- 
raim (St.-Vokal o) mache gross, ver¬ 
herrliche ; mit gleicher Vokalstufe: gr. 
-gccpo? in syxstri-gapoc speerberühmt. 

Über die Bed.-Entw. von germ. 
meri- s. Uhr. W. Glück, Kelt. Namen 
bei Jul. Caesar 82 f. Anm.; H. Ost¬ 
hoff, Beitr. 13,431 ff.; MU IV, 338 ff.: 
Urbed. „gross, wichtig, bedeutsam.” 

Ob idg. St. mero- auf idg. Wzl. me- 
„gross sein” (kaum aber „leuchten” nach 
Fr. A. Wood, dass. Phil. 7,312) in mais, 
muiza, maists (s. d. d.) zurückgeht, ist frag¬ 
lich; idg. Suffix -ro- s. u. baitrs. 

mes n. t pxTrsjx Tisch, tt/W; Schüssel. 

Ae. niese, myse, f., ahd. mias, meas 

m. oder n. (?) Tisch. 

Aus vulgärlat. mesa (E. Hoffmann, 
De titulis Africae latinis 26; W. 
Steinhäuser, Teuthonista 6,101) = 
lat. mensa Tisch entlehnt. 

Th. v. Grienberger, Unters. 519 erklärt 
den Genuswechsel im Got. damit, dass 
mesa zu einer Zeit entlehnt worden sei, 
wo der Nom. Sing. Neutr. noch auf -a aus¬ 
ging; vgl. runeninschriftl. horna Ilorn auf 
dem Ilorn von Gallehus (etwa 300—325 

n. Chr. nach 0. Almgren, Namn och Bygd 
2,217 ff.). 

Auch air. mias, acorn. muis, ncymr. 
mmjs sind aus vulgärlat. mesa entlehnt. 
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Über germ. e 2 in mes vgl. her. 

Verfehlt J. J. Mikkola, BB 22,244: mes 
aus 'miesa- zu aisl. meiss m. Holzkiste, 
Korb, nnorw. meis m. f. Kiepe aus Weiden, 
ahd. meis(s)a f. Gestell zum Tragen auf 
dem Rücken (s. über diese E. Liden, Beitr. 
15, 512 f.) und weiter zu aisl. meide rn. ! 
Baum: lit. medis Baum. Ebenso A. Noreen, j 
Urgerm. Lautlehre 192 (zu mailan wie j 
E. Liden a.a.O.; K. Brugmann, IF 6,93). 

mid-gardi-waddj us (nur Akk. ! 
Sing, mid-gardi-waddju E 2,14 A, 
mip-garda-waddju B) m. g,e<Teroi%ov 
Zwischenwand; mid-gardi- zus. aus 
mid-, d. h. mid (s. mip) u. St. gardi- j 
(s. u. gards ) steht nach R. Meringer, 
Festgabe R. Heinzei 175 im Gegen¬ 
satz zu ubizwa (s. d.); -waddjus (s.d.) 
sei die "Wand zwischen beiden. An¬ 
ders N. 0. Heinertz, Etym. Stud. 26, 
Anm. 1, der die Bed. „Zaun(gefleclit)” 
feststellt. 

midja-sweipains (nur L 17,27) f. 
xtx.TXKXuag.ot; Überschwemmung, Sint¬ 
flut. 

midja- zu russ. mezd Grenze, Rain, 
dial. Wäldchen, rnezah Nachbar, abulg. 
mezda Strasse, Adv. Präp. mezdu zwi¬ 
schen (s. E. Berneker II, 31 f. und u. 
midjis) ; -sweipains mit Suffix -ains 
(s. u. bauains ) von schw. Verb *swei- 
pan: st. Verb in as. for-swipan (Prät. 
for-swep) vertreiben, mhd. swlfen 
schwingen, sich schwingend bewegen; 
weitere starke Verba: aisl. sveipa wer¬ 
fen, umhüllen, ae. swäpan , afries. 
sivepa schwingen, fegen, as. swepan, 
ahd. sweifan schwingen; aisl. sveipr 
m. umschlingendes Band, svipa f. 
Peitsche, ahd. sweif m. Umschwung, 
Schweif. Daneben mit auslaut. f (Ö) 
aisl. svifa schwingen, ae. swifan fe¬ 
gen, afries. swifa schwenken; ahd. 
streben, ndl. zweven schweben; ahd. 
siceibön sich schwingen; tiefstufig aisl. 
svipr , mhd. sivifm. rasche Bewegung, 
ae. swipu f. Peitsche, ne. sirift schnell. 


Iran. %svaiba- schwingend in av. 
%svaewayat-astra die Peitsche in rasch 
kreisende Bewegung setzend, xßviwra- 
flink (II. Hübschmann, KZ 27,107 f.; 
Chr. Bartholomae, IF 9,274): idg. 
Wzl. s(k)iieip-, s{k)ueib-. 

Daneben ohne anlaut. s: ahd. wei- 
bdn , iveipön schweben, schwanken, 
mhd. wlfen schwingen, nhd. (ndd.) 
wippen. 

Daher Anknüpfung an ai. vipate regt 
sich, zittert; lat. vibrö schwinge; got. 
iveipan , bi-waibjan (s. d. d.) möglich. 

Über die weiteren Verknüpfungen 
(mit idg. Wzl. suej- biegen, drehen) 

! s. P. Persson, Idg. Wortf. II, 934 f.; 
j Idg. Wb. II, 518 f. 

midja-sweipains eig. „Fegung, Uber- 
I schwemmung der Mitte” (d. h. des 
| zwischen Feuerwelt im Süden und 
' Eiswelt im Norden gelegenen Teiles 
der Erde; vgl. midjun-gards). Anders 
J Th. v. Grienberger, Unters. 159 f. 

( (midja- „Hochflut”). 

midjis (Nom. Sing, nicht belegt) 
Adj. to gJrroy, gJooq mitten. 

Aisl. midr , ae. tnidd , afries. midde, 
as. middi, ahd. mitti mitten. 

Ai. mädhyas , av. maidyd mitten; 
arm. mej Mitte; gr. ep. g,sairot;, att. 
/xstoc] lat. medius ; gall. medio- (z.B. 
im O.-N. Medio-lanum mittlere Ebene, 
heute Milano Mailand) mitten; air. 
Mide, jetzt Meath (Landschaft), (im)-me- 
don im Innern, mir. mid- Mitte; abulg. 
mezda Strasse (urspr. Grenzrain), russ. 
mezä Grenze, Rain, dial. Wäldchen; 
abulg. Präp. Adv. (Lok. Dual) mezdu 
zwischen; apreuss. median , lett. mezs 
Wald, Gehölz, lit. medis Baum (Ver¬ 
mittlung: Gebüsch, Baumwuchs auf 
dem Rain; vgl. marka) nach A. Torp 
bei S. Bugge, Beitr. 21,428. 

Vgl. rniduma , midjun-gards , midja- 
sweipains. 



midjun-gards 


357 


mik 


midjun-gards m. o\v.cog.h-/i die be¬ 
wohnte Erde, Erdkreis. 

Runeninschriftl. (Stein von Fyrby) 
a rnip-karpi , aisl. mid-gardr m., ae. 
middan-geard , as. middil-gard, ahd. 
mittin-gart , mitti-gart, mittil-gart m. 
Erde, rnittamo mediocris, in mittamen 
inmitten. 

Steht n in midjun- füi urspr. m? 
Vgl. miduma. Auffällig auch die Schrei¬ 
bung ng statt zu erwartendem gg ; zur 
Apokope des Endvokals vgl. piudan- 
gards (K. Brugmann, IE 14, 5, Anm. 2) 
und ai. madhyam- in madhyärn-dinas 
Mittag (eig. Akk. Sing, nach 0. Rich¬ 
ter, IF 9, 240; E. W. Fay, IF 33,360), 
av. maidim zrayavhö mitten im Meer. 

Für midjun- kürzere Form midja- 
in midja-sweipains (s. d.). Anders Th. 
v. Grienberger, Unters. 160 ( midjun- 
aus *midjön- : lat. mediänus in der 
Mitte befindlich); ablehnend K. Brug¬ 
mann a.a.O. 

miduma f. ro gstrov Mitte. 

Aisl. rnjgdm (St. medmu -) f. Hüfte; ae. 
Adj. mederna , me(o)duma mittelmässig, 
afries. Superl. medemest , ahd. metemo 
mediocris, metarnun-scafti f. mediocri- 
tas, rnittamo m. Mitte (s. u.). 

Die idg. Gdf. medhpno- für miduma 
ist Superlativform (weil der Begriff 
„Mitte” drei Örtlichkeiten verlangt); 
vgl. av. madomo mittelster; idg. Gdf. 
medhi e mo- in ai. madhyamäs mittlerer; 
ahd. rnittamo m. Mitte im Dat. Sing. 
in mittamen inmitten. Zu rnidjis (s. d.). 
Idg. Superl.-Suffix - e mo- s. u. aftuma. 

midumouds (nur 1 T 2,5) subst. 
Part. Präs. m. gstrhrig Mittler. 

Zu *midumon ; vgl. ae. medemian , 
ahd. metemen vermitteln, mässigen. 
Abgel. von miduma (s. d.). 

miera krimgot. formica Ameise; 
got. *muirjo nach R. Much, IA 9,197 f. 

Aisl. maiirr m., schwed. norw. dial. 
maur , schwed. mgra f., dän. myre 


(me. myre entlehnt aus dem Nord.),, 
mndd. triire (nfränk. Lehnwort nach 
H. Teuchert, ZfdMaa. 18,174 ff.; Teu- 
thonista 1,60 ff.), mndl. rnure Plur., 
ndl. ndd. rnier Ameise; Gdff. maura-, 
meurjön- (R. Much, IA 9, 197 f. u.. 
D.Ltz. 41,555), miron-. 

Av. rnaoiris n.; pers. mör ; ksl. 
mravbi , skr. mräv Gdf. morvb (s. E. 
Berneker II, 79 f.); air. moirb (St. 
moryi-) Ameise. 

Die Lautverhältnisse von ai. varnrds, 
vamrt ; arm. mrjimn , mrjiun ; gr. y,vp- 
lat. formica ; ae. Brnette , ahd. 
ämeiqa (Gdf. dmaitjo) f. sind (vgl. nhd. 
Ameise bei F. Kluge" 14) schwierig;, 
vgl. S. Bugge, KZ 32,18; F. Solm- 
sen, KZ 34,18 ff.; H. Pedersen, KZ 
38,372 Anm.; M. Grammont, Dissim. 
conson. 177; N. van Wijk, IF 33, 
367 ff. (idg. St. momro-, momri -, 
memro-)-, K. Brugmann, Grundr. I 2 
849; A. Meillet, MSL 20, 115; R. 
Trautmann, Festschrift A. Bezzenber- 
ger 168. Weitere Lit. bei A. Walde 3 
531 f. 

Die Laut Verhältnisse eines Wortes 
aus der niederen Sphäre sind eben 
vielfachen Einflüssen ausgesetzt. 

Weitere Deut, bei A. Bezzenberger, BB 
26,188 (zu lit. mauröti wühlen); H. Pe¬ 
dersen, KZ 39,459 (mit «(-Umstellung in 
air. moirb) ; P. Persson, Wzl.-Krw. 181, 
Anm. 3; Idg. Wortf. 822 (zu aisl. meyrr 
mürbe); F. Holthausen, Anglia Beibl. 17, 
294 (zu ae. mite f. Milbe usw.). 

mik Akk. des Pron. pers. der 1. 
Pers. mich, Dat. mis mir. 

Runeninscliriftl. (Spange von Etel- 
hem) »»[*]&, aisl. mik , mir ; ae. «aec, 
me ; afries. rni (Akk. u. Dat.); as. 
mik , mi ; ahd. mih, mir mich, mir. 

mik — gr. (j)g.e-ys (das stammhafte 
i in aisl. as. mik, ahd. mih weist auf 
urgerm. i im Auslaut); -k aus idg. 
Partikel -ge in gr. -ys, abulg. -ze, 
auch lit. -gi? (ai. dafür gha, -ha — dor 
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-yx, abulg. - go ) nach F. Solmsen, KZ 
39,227; E. Hermann, IF 52,215 f.; 
vgl. ferner H. Hirt, Idg. Gramm. III, 
24; andere Möglichkeiten (analog. 
*mekan nach *ekari) bei F. Sommer, 
IF 42,131 ; E. Kieckers, Ygl. Gramm. 
136; W. Petersen, Language 6,169. 
171 (Part, -ge oder Analogie nach 
dem Nom.). Herkunft der Endung -s 
von got. mis unerklärt (urgerm. »wes, 
rnez, miz ); aus uns nach W. Petersen 
a.a.O. Nach H. Jensen, IF 48,123 St. 
me-jmo- urspr. deikt. Partikel. 

Idg. Pron.-St. me- in ai. av. ma- 
(Akk. ai. mäm, mä usw.); arm. Plur. 
rne-k 1 (wie nhd. ma.-lich [rheinfr.] 
mir für wir) wir; gr. ge, ege-, lat. 
Akk. me, alat. med (aus me und Part. 
ed zum Pron.-St. e- [s. u. Zs] nach K. 
Brugmann, IF 23,310 ff.; abgelehnt 
von F. Sommer, Handbuch 2,3 411, 
wo weitere Lit.), Hat. mi-hi, umbr. 
me-he; venet. me%o (C. Pauli, Altit. 
Forsch. 3,243 ff.; F. Sommer, IF 42, 
129 ff.; H. Krähe, IF 47,325) mich 
(nach Nom. eyo ; s. u. ik ); abulg. m§, 
apreuss. Akk. mien mich; air. nie ich. 

Hett. Nom. Dat. Akk. ammug, 
enkl. -»wo, -mu mir, mich (Fr. Hrozny, 
Sprache der Heth. 98 ff. 121; E. 
Forrer, ZDMG 76,206; H. Pedersen, 
Mursilis 60); Endung -g wie im Germ, 
(s. o.). Über das prothet. a (wie e 
im Griech.) s. A. Meillet, Bull. School 
Orient. Stud. 6, 2, 436; der St.-Vokal 
u (o) aus den Pron. pers. der 2. Per¬ 
son Akk. tug übertragen *). Allerdings 
lautet der hett. Nom. (enkl.) ta du. 


1) Diese allgemein angenommene (Fr. 
Hrozny a.a.O.; vgl. C. J. S. Marstrander, 
Langue liittite 7 If.; Job. Friedrich, ZDMG 
76,163 u. a.) Übertragung erklärt sich aus 
einem Stilgesetz altorientalischer religiöser 
Sprache. Die Gottheit spricht zu den Men¬ 
schen mit der Ich-Formel (im Dekalog: 
Ich bin Jahwe, Dein Gott); die Menschen 


mikils Adj. geyeie, -zo/.üc gross, 
Adv. mikilaba geyxXccc sehr; mikil- 
diips f. (Suffix -düps s. u. ajuk-düps), 
mikilei f. (Suffix -ei s. u. af-gudei ) 
gsysSroi;, gsyocheioTyc Grösse; mikiljan 
ho^x^etv, ga-mikiljan yeya/.uveiv prei¬ 
sen, mikilnan (nur 2 K 10,15 ) geyx- 
hvvä'ijvxt verherrlicht werden. 

Aisl. mikell, ae. mied, mycel (y aus 
idg. e nach II. Güntert, Abl.-Probl. 
80), as. mikil, ahd. michil, mihh.il 
gross; ae. micelu, anfr. (Ps.) mikiU, 
ahd. mihhili f. Grösse; anfr. (Ps.) ge- 
mikolön, ahd. mihhilon magnificare; 
aisl. Adv. mjplc sehr (aus idg. megd — 
ved. mdhi, gr. geyx nach A. Bezzen- 
berger, BB 3,174; aus idg. megn nach 
K. Brugmann, MU II, 175; = ai. 
malm- nach Joh. Schmidt, KZ 26,408). 

Gr. St. geyxXo- gross (Fern. Sing. 
geyixvi)-, gall. P.-N. Magalosos, Dat. 
Magalu mit dem gleichen Zo-Suffix 
wie got. mikils (nach H. Osthoff, MU 
VI, 215; anders A. Walde, Germ. 
Auslautges. 92: mikils dissim. aus 
*mikinaz ; Zo-Suffix von mikils ent¬ 
lehnt aus leitils nach R. Thurneysen, 
KZ 48,48 ff.) abgel. vom idg. St. meg- 
in ai. maj-män-, av. mazan- Grösse; 
toch. A mäk viel, B nilika- viel, ma- 
kaykne vieler Art (A. Meillet, Journ. 
as. 1912, I, 114); arm. mec, gr. ge- 
yx$, alb. maSr gross; lat. mag-nus (mit 
schwer erklärbarem a ; vgl. H. Ost¬ 
hoff, MU VI, 209 ff.; II. Güntert, 
Ablautprobl. 52 f.; H. Hirt, Idg. 
Gramm. II, 81; A. Meillet, BSL 23, 
Nr. 71, 96 : Nullstufe der Wzl.) gross; 


reden Gott mit der Du-Formel an (im 
Vaterunser: der Du bist im Himmel); vgl. 
E. Norden, Agnostos Theos '143 ff. Da die 
Menschen sich weit öfter an die Gottheit 
wenden als umgekehrt, so erklärt sich hier¬ 
aus vielleicht der überwiegende Einfluss 
der 2. Person des Pron. pers. 
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mir. maighnech, maige (vgl. gall. P.-N. 
Magio-rix „Grosskönig”) gross (beide 
zweifelhaft. R. Th. Idg. Wb. II, 258). 

Neben idg. St. meg- St. megh- in ai. 
mahän , av. masäntmazat- gross; ai. 
mdhas, av. mazo n. Grösse; ai. nid hi, 
av. mazi- n. gross. Derselbe Wechsel 
zwischen idg. § und gh bei daühtar, 
ik , kinnus (s.d.d.), 

Hett. meggis gross, viel, Plur. megga- 
es viele, Adv. maggi (J. Friedrich, IF 
41,871; E. H. Sturtevant, Language 
6,216; Journ. Am. Or. Soc. 52,9 f.). 

mikil-{)ühts (nur Akk. Plur. Mask. 
mikil-pühtans L 1,51) Adj. birep^xvog 
hochmütig, geb. aus mikils und -pühts 
Part. Prät. zu pugkjan (s. d.); vgl. 
hauh-pühts. 

mil(lij>a (nur Gen. Plur. ko mil- 
clipo ? für gr. rlvet vx>.xy%voi ; Ph 2,1) 
f. Milde, mit Suffix -ipa (s.u. aggwipa ) 
gebildet von mildja- mild in friapwa- 
mildeis (oder - milds) oi/.oaropycg lieb¬ 
reich, un-mildeis (oder -milds) xxrop- 
yog lieblos (s.d.d.). 

Ahd. miltida , miltl f., ae. rnildo f. 
Milde; aisl. mildr, ae. afries. müde , 
as. mildi , ahd. milti mild. 

Ai. märdhati , mrdhdti vernachläs¬ 
sigt, vergisst, lässt im Stich; gr. [AXÄSryi 
Wachs, gdySruv Weichling, pt,txÄ ffas/y«, 
[j.z'/Jjz'T'ts, erweiche, (axK- 

Srxxog weich, zart mit c/Ä-Suffix wie 
air. meid Wonne, Annehmlichkeit, 
meldach angenehm (kann anch (-/-Suffix 
enthalten); abulg. mlads zart, jung. 

Idg. Wzl. mel-dh- (neben meid-, 
s. u. ga-malteins ), Weiterbild, von idg. 
Wzl. mel- in ai. mläti, mläjati welkt, 
wird schlaff; arm. malern zerstosse; 
gr. g.xKxv.og weich, sanft; vgl. K. 
Brugmann, Grundriss II, 3 a , 374 und 
malan. Weitere unsichere Kombina¬ 
tionen bei II. Hirt, Idg. Abi. 122 
(zu got. bleips, milip). 


millima m. veoehy Wolke. 

Ausser aschwed. molin , mulin, 
schwed. moln Wolke (hierher? s. 
E. Hellquist, Svensk et. Ordbok 483) 
keine germ. Verwandte und nur un¬ 
sichere Vergleiche. 

Zu gr. Dat. (vvx,Tog) d,g.oXycp Dun¬ 
kel (? Bed. nicht feststehend; zur 
abendlichen Melkzeit?) gestellt von 0. 
Wiedemann, BB 13,301; abgelehnt 
von J. Charpentier, Festschrift 0. A. 
Danielsson 16, der das Wort zur Sippe 
von miluks (s. d.) stellt. 0. Hoffmann, 
BB 18,289 vgl. gr. (asXkiov • x,pyvvi 
Quelle (Hes.); dazu cech. (dial.) slovak. 
mläka (aus *molka) Pfütze (zustimmend 
E. Lewy, Beitr. 32,144). Weitere Ver¬ 
mutungen bei K. F. Johansson, Beitr. 
15,232 (zu lit. srnülkme Kleinigkeit); 
P. Persson, Wzl.-Erw. 214 und E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 135 (lit. smalkas 
Dunst); Th. v. Grienberger, Unters. 
160 f. (zu gr. gxKxKog weich); C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,302 (zu gr. geX- 
Tropt.xi singe; die Wolke als die „Tö¬ 
nende”? aus idg. Wzl. melk™- ?). Zu 
russ. dial. molostb Unwetter; lit. mllsti 
sich zusammenziehen (vom Gewitter); 
lett. milst dunkeln nach T. Torbiörns- 
son, Liquidametathese I, 88 (BB 
20,124 ff. 30,62 ff.). F. Stürmer, Fest¬ 
schrift J. Schrijnen 337, Anm. 1: zu 
idg. Wzl. s-melk -, Erw. von s-mel -; 
vgl. ndl. dial. miggelen fein regnen: 
gr. cgJxÄ’/j Nebel. 

militon (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, pai militondans oi <rr px- 
Tsuogsvoi die Soldaten L 3,14) Kriegs¬ 
dienste tun; aus lat. milifäre als Sol¬ 
dat dienen entlehnt. 

Ae. milite Plur. Soldaten, müitisc 
militärisch. 

milij» (nur Akk. Sing. Mc 1,6) n. 
(?) geXi Honig. 

Ae. milisc honigsüss, miliscian mit 
Honig mischen; auch ae. mil-, viele- 
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deaiv m. n. Nektar, as. mili-dou , ahd. 
mili-tou u. Meltau? (s. Pr. Kluge 11 
386 u.w.u.); aisl. milska f. Mischung, 
ahd. milsca sicera, milslcen süssen (P. 
Kluge, Altdeutsches Sprachgut 8). 

Nächststehend gr. y . iAi , Gen. {as/.itcc 
(St. f. csXit- wie im Got.) Honig, ß/Jrrx 
(aus *mlit-io) zeidle ; skyth. [as/Jticj 
TtoyLX ti 2xu2rixov (Hes.); alb. mjal'- 
(te) Honig; ohne ableit. Dental: arm. 
me-tr ; lat. mel , Gen. mellis (nach Gen. 
fellis analogisch umgestaltet; s. P. 
Sommer, Handbuch 213 357); air. mil, 
cymr. corn. mel Honig; davon Weiter¬ 
bild. ir. milis (aus *meliddi- nach L. 
Weisgerber, Germania. Anz. röm.- 
germ. Komm. 17,16, Anm. 5. Anders 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. II, 22), 
cymr. melus süss. 

Hett. milit (melit ) Honig, milittu 
(: ir. milis) süss (H. Ehelolf, Or. Lit.- 
Ztg. 26,1 ff.). 

Über Bez. zu ai. mddhu Honig, 
süsses Getränk; av. madu Beeren¬ 
wein; toch. B mit Honig (S. Levi- 
A. Meillet, MSL 18,22. 407 f.); gr. 
ij.£% Wein; abulg. meds Honig; lit. 
medüs Honig, midus Met (J oh. Schmidt, 
KZ 32,382 f.); aisl. mjgdr , ae. medu, 
meodu, afries. mede , ahd. metn Met: 
finn. mete, mordw. m'ed', magyar. iriez 
Honig s. H. Güntert, Pestschrift Pr. 
Panzer 6, Antn. 5 (beide Sippen stam¬ 
men aus finn.-ugr. Sprachen). 

Weitere Kombinationen bei H. Hirt, 
Idg. Abi. 122 (s. u. mildipa ); J. Loe- 
wenthal, Arkiv 32,281 f. (zu cymr. 
melyn gelb; gr. /z/Ats? Rötel; aisl. 
myln Peuer usw.). 

Über die idg. Flexion von Nom. 
melit, Gen. melitos s. Joh. Schmidt, 
Pluralbild. 248 f., wo ae. mele-deaw, 
mile-deaw m. n., as. mili-dou , ahd. 
mili-tou n. Meltau (nach J. Grimm, 
D.Gr. II, 248) auf *melit-dauwa- zu¬ 
rückgeführt wird (anders H. Hirt-Fr. 


L. Iv. Weigand, D.Wb. 5 II, 166; F. 
Kluge 11 386 [alternativ]; R. Loewe, 
D. Wb. 2 96 zu malan). 

miluks (nur Gen. Sing, miluks 1 
K 9,7) f. yxÄx Milch ; kons. St. 
miluk-, 

Aisl. mjglk, ae. meoluc , meolc , milc 
(aus den obl. Kasus nach W. Horn, 
Archiv 140,106) afries. melok, as. 
miluk , ahd. miluh , milih f., nhd. ma.- 
lich (hess.) melch (aus Dat. *miliki 
nach W. Horn, Z. f. oberd. Maa. 6,40) 
Milch. 

Toch. A malke Milch, B malk-wer 
(Suffix dunkel; Milch-wasser?; vgl. 
A. Meillet, Journ. as. 1911, II, 146); 
ir. melg (aus idg. melgos-), air. mlicht 
(aus idg, ml/eti-), blicht (: aisl. mjaltir f. 
Plur. Molken) Milch; serb. mljeza, 
russ. molozvo usw. Biestmilch. 

Aufzuklären bleibt die Herkunft 
von lat.-gr. melcct , $ gsÄxx (Galen VII, 
C. 4) = o^v yx?,x saure Milch nach An- 
thimus (s. O. Schräder, Reall. II 2 
64; A. Walde 2 473; .T. Janko, Glotta 
2,38: vermutlich altital.). Auch das 
Alpenwort malga Sennerei gehört of¬ 
fenbar hierher, obwohl seine ethnische 
Zugehörigkeit dunkel ist. Über seine 
Verbreitung s. W. Meyer-Lübke, 
Rom. et. Wb. 3 428. G. Bonfaute, BSL 
36, No. 107,142 f. sieht das Wort für 
rätisch an. 

Germ, melnk- (H. Weyhe, Beitr. 
31,43 ff., wo Lit.) mit Vokalentfal¬ 
tung (vgl. silubr u. s. P. Persson, Idg. 
Wortf. II, 685, Anm. 1; H. Hirt, IP 
21,173; 22,97, Anm. 1: Gdf. debg--, 
K. Brugmann, Grundriss I 2 821) oft 
zu idg. Wzl. melg- abstreifen, melken 
(nach A. Meillet, MSL 17,60 f. spe¬ 
zialisiert aus der urspr. allgemeineren 
| Bed.) in toch. A Verbalabstr. mdlk- 
\ lune Melken; gr. xyJ/.ycc ; lat. mul-geo ; 
alb. mjeV ; ksl. mlbzg, Inf. mlesti , 
lit. melzu , Inf. mUsti ; ir. bligim melke; 
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ae. meolcan, ahd. welchem melken; 
Denom. aisl. mjolka, ae. meolcian, 
afries. melJca Milch geben gestellt. 

Fraglich ist, ob ai. märsti , märjati , 
mrjäti reinigt, wischt ab; av. mard- 
zaiti berührt streifend (nach F. A. 
Pott, Et. Forsch. I, 236; II, 127) 
hierher gehören. Ablehnend J. Char- 
pentier, Festschrift O. A. Danielsson 
17, Anrn. 2. 

Abulg. mleko Milch nach C.Lottner, 
KZ 11,172 aus dem Germ, entlehnt; 
doch nach Yl. Jagiö, Arch. f. slav. 
Phil. 11,308; A. Meillet, MSL 12, 
219 Anm. echt slavisch; desgl. J. 
Janko, AfdA 51, 23; WuS 1,99 f.; 
E. Berneker II, 34 (wo reiche Lit.; 
Verbindung mit lit. malkas Schluck 
wird vorgeschlagen); dagegen C. C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25,288 f. (wo auf 
Zusammentreffen mit grönländisch 
milug Milch verwiesen wird). Zufäl¬ 
liger Gleichklang nach A. Brückner, 
KZ 45,101 ff. (urslav. melko Feuch¬ 
tigkeit, Nässe). Ygl. ferner J. Peisker, 
Die älteren Beziehungen der Slaven 
usw. 74 ff (mit weitreichenden kultur- 
hist. Folgerungen); dazu 0. Schräder, 
ZfdW 9,323 f.: mleko aus g.t'hxx (s. o.); 
A. Stender-Petersen, Lehnwortk. 42 ff. 
Zuletzt eingehend über aksl. mleko Fr. 
A. Preveden, Language 5,152 ff. (wo 
Lit.). An Entlehnung eines Wortes 
für ein so allgemeines Nahrungsmittel 
wäre doch nur zu denken, wenn die 
Slaven etwa vom Genüsse von Stuten¬ 
milch infolge auswärtiger Einwirkung 
zu dem von Kuhmilch übergegangen 
wären. 

Nach A. Meillet a.o.a.O. ist miluks 
von gr. xpzk’Kyx usw. zu trennen und 
zu gr. yx/.x, lat. lac Milch (über deren 
Verhältnis s. H. Petersson, Hetero- 
klisie 193 ff.; E. Müller-Graupa, 
Glotta 19,69 ff.) zu stellen, wenn auch 
der Zus. dunkel ist (s. II. Hirt 


a.o.a.O.). Vgl. über die mannigfachen 
Ausdrücke für Milch in den idg. 

I Sprachen A. Brückner a.o.a.O. 

mimz (nur Akk. Sing. 1 K 8,13) 
n. xpix Fleisch. 

Krimgot. menus caro (s. d.) ist viel¬ 
leicht memis zu lesen; in den ande¬ 
ren germ. Maa. ist das Wort nicht 
i vertreten. 

Idg. Gdf. memso- zu vorgerm. memso- 
j verkürzt wie idg. e : germ. e in fairzna , 

! winds (s.d.d.). 

Ai. mqsam ; toch. B Plur. (?) misa n. 
(A. Meillet, Journ. as. 1911, II, 145. 

J 147); arm. mis ; alb. mis ; abulg. mgso ; 
apreuss. mensä Fleisch; idg. St. memso-. 
Dazu lat. membrum Glied; slav. mpzdra 
(K. Brugmann, IF 18, 436 ff. mit 
Lit.) membrana. 

Nasalloses idg. mes- in ai. müs n.; 
lit. mesä, zem. meisa, lett. miesa 
Fleisch (Joh. Schmidt. KZ 26,340, 
das schwerlich aus poln. mipso, russ. 
mjaso entlehnt ist nach W. v. d. 
Osten-Sacken, IF 33,231 f.): air. mir 
Bissen (aus *niesro-). Dazu gr. ftypis 
(falls aus *mesrö-) Schenkel nach J. 
J. Mikkola, BB 22,241 f. u. Fr. A. 
Wood, Class. Phil. 11,315 (wo noch 
ahd. mäsa f. Wundmal, masar m. knor¬ 
riger Auswuchs herangezogen werden). 

Weitere Verknüpfungen bei J. J. Mikkola 
; BB ‘22,242 (zu gr. ftifwyi- Haut); bei J. S. 
Speyer, Festschrift V. Thomsen 26 (zu lat. 
mvnsa Tisch); H. Petersson, Frän filol. 
! föreningen i Lund 1915, 125 f. (Wzl. mes-, 
mos-, redupl. memeso -, dazu ksl. mozgä Ge¬ 
hirn ; abulg. Adj. mozdcinb ; ai. majjan- 
Mark; ahd. marg n. Mark usw.); mit got. 
mammo (s. d.) verbunden bei R. Meringer, 
IF 21,304. 

mine krimgot. luna Mond, s. mena 
(i > got. e wie in schilpen > slepan). 

minnists Superl. zu leitils (s. d.) 
| IXtkyjvTog, hyxrcg, gixpoTspoc Kleinster, 
j Geringster, mit Suffix -ista- (s. u. af- 
\ tumists) von St. minn- in Kompar. 
| minniza und Adv. mins (s. d.). 
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Aisl. minnstr , afries. minnusta , as. 
minnista , ahd. niinnisto Kleinster. 

minniza Kompar. zu /e/£i7s (s. d.) 
lux.pÖTspoq, sktkeaoov kleiner, geringer. 

Aisl. minne, afries. as. minnira , 

ahd. minniro kleiner. 

Vgl. minnists , m/ws. 

mins (» ninz 2 K 12,15) ske&rrcv, 
y,TT 0 v weniger, Adv. zum Kompar. 
minniza (s. d.); urgerm. minniz aus 
idg. Gdf. mi-nu-is? (K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 , 560) oder aus idg. 
min-us wie aisl. punnr etc.: ai. tamis 
dünn nach II. Osthoff, MU VI, 230 f. ? 

Aisl. minnr , afries. mndd. ahd. 
min(n ) weniger, minder. 

Lat. minus (aus *minijos „Minder¬ 
heit” nach K. Brugmann a.a.O. 559) 
weniger, Adv. zum Komparativ minor 
kleiner, minister (nach magister Vor¬ 
gesetzter zu mag-is mehr, mag-nus 
gross gebildet) Untergebener, minimus 
kleinster; abulg. Kompar. mbnjbjb , 
Neutr. mbnje kleiner. 

Idg. Gdf. mi-nn- (-mm- urspr. Präs.- 
Suffix) zu idg. Wzl. me%- vermindern 
in ai. minöti , minüti vermindert, rni- 
gate, miydte mindert sich; gr. puvvu, 
i uivud’co, lat. minuo mindere; corn. 
minow verkleinern. Hochstufe der Wzl. 
in gr. getcov geringer. 

Hett. manin-Jcu -, manin-kn-uant 

klein hierher nach E. F. 

Dass idg. Wzl. mei- tauschen in 
ga-mains (s.d.) urspr. identisch mit »iß«- 
mindern ist (A. Fick, Vgl. Wb. I 4 
102), kann möglich sein („Tauschen” 
eig. „Minderung” des Besitzes des 
Anderen P). 

miuznan (nur Inf. Sk 4,2. 7; 6,2) 
£kxTT 0 v<T%xi abnehmen. 

Abgel. von mins (s.d.). 

Afries. minria , mndd. ininneren, 
ahd. minnirön sich vermindern; 
stammbetont ae. minsian, as. ininsön 
vermindern. 


Mirica P.-N., einer der Kontrahen¬ 
ten im Text der Urkunde von Neapel, 
wofür in der Unterschrift Merila (s.d.) 
steht. 

Nach der Reihenfolge der Kontra¬ 
henten im Text der Urkunde und in 
den Unterschriften ist an der Iden- 
I tität der beiden Namen nicht zu zwei¬ 
feln; i für e in der Stammsilbe bietet 
keine Schwierigkeit; die Diminutiv¬ 
suffixe -la- und -ha- (das im Got. sonst 
nicht belegt ist, da der familiären 
Sprache angehörig) wechselnab. Vgl. 
das Verhältnis von got. P.-N. Sindila 
zu dem bei E. Förstemann, Altd. 
Namenbuch P, Sp. 1340 verzeich- 
neten P.-N. Sindico u. oberd. md. 
Hansel neben md. Hänsche(n). Uber 
das germ. Diminutivsuffix -ka- (auch 
in den P.-N. aisl. Gjuke, as. Gifeca , 
mhd. Gibiche ) s. Fr. Kluge, Nom. 
Stammb. 3 32. 

mis Igoi mir, s. u. mik. 

missa-dej)» (missa-deds ß 11,12) 
f. TrxpxTTxgx, TTxpxßxfrn; Missetat. 

Präfix missa- bed. urspr. verschieden 
! (?); vgl. ahd. misst verschieden(artig) 

: in missemo muate (bei Otfried 5,25,80), 
auch in got. missa-leiks, missa-qiss , 
missa-taujands (s.d.d.); idg. Gdf. mitto- 
(trotz R. Kögel, Beitr. 7,173), gleichen 
Ursprungs mit misso (s. d.). 

Ae. misd&d , as. mis-dad , ahd. 
missi-tät f. Missetat; aisl. mis-(gerd) f. 
Sünde. 

Nur unsicherer Vergleich mit air. 
mis- in mis-imirt .i. droich-imirt O’Cl. 
(Wh. Stokes 216), miss-imbert foul 
play (K. Meyer, Sitz.-Ber. Berk Ak. 
1912, 794); denn nach R. Th. wohl 
Umbildungen von air. mi in mi- 
\ irnbert Betrug, ir. nii-gmm Missetat, 
Rache. Anders H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. II, 10: zu lat. ( ni-)mis zu sehr. 

Weitere (bestrittene) Bez. s.u. misso. 
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missa-leiks Adj. vomi>.oe verschie¬ 
den. 

Aisl. mis-Ukr, ae. mis-lic , afries. 
mis-lik , as. mis-ltk verschieden, ahd. 
mis-lth , missi-lih , missa-llh verschie¬ 
den, ungewiss, misslich. • 

Zus. aus missa- (s. u. missa-deps ) 
und -Zw/rs (s. u. ga-leiks). 

missn-qiss f. Zwiespalt, 

Missrede. 

Zus. aus missa- (s. u. missa-deps ) 
und -qiss (zu qipan , s. u. ana-qiss ). 
Ae. «ms f. Verschwörung? 
missa-taujands (nur Akk. Sing. 
missa-taujandan G 2,18) in. nxpxß&TVis 
Sünder, Part. Präs, zu missa-taujan ; 
vgl. missa- (u. missa-deps ) und taujan. 

misso Adv. KhXyXwv, scujtuv usw. 
einander, wechselseitig (z. B. in s»s, 
uns, izivis etc. misso). 

Aisl. g-miss (für *t-miss ) abwech¬ 
selnd. 

Ai. mithds abwechselnd, gegensei¬ 
tig, mtthit, mtthus , mithyä verkehrt, 
falsch, unrichtig; av. mipah- Falsch¬ 
heit, Lüge, Adv. mip 3 falsch; abulg. 
mite abwechselnd, mbstb Vergeltung; 
lett. mitet verändern, mietuöt , m'ietdt 
tauschen. 

Zu ai. methati , mithdti wechselt 
ab und zu der unter maidjan (s. d.) 
behandelten Gruppe. 

Zus. mit ae. mtdan, afries. -mltha, 
as. mtdan , ahd. mtdan meiden; aisl. 
afries. missa , ae. missan, mndd. ahd. 
missen vermissen; aisl. misser m., 
missa f., ae. miss n. Verlust, mhd. 
miss{e) f. Fehlen: lat. mitto (aus *mlto 
oder *mitito?) lasse gehen, laufen, 
sende (nach R. Kögel, Beitr. 7,173; 
S. Bugge, Beitr. 24,456; P. Persson, 
Wzl.-Erw. 28) nicht wahrscheinlich 
wegen der Bed.-Verschiedenheit (A. 
Walde 2 489; K. Mühlenbeck-J. End- 
zelin, Lett. Wb. II, 638). 


mitadjo (nur Akk. Sing, mitadjon 
L 6,38) f. yfopov Mass, -jön- Weiter¬ 
bild. von rnitaps (s. d.). 

mitan (3. Sing. Präs, mitid, Pass. 
mitada L 6,38; 2. Plur. Präs, initip 
Mc 4,24; Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, mitandans 2 K 10,12) y-erpsTv 
messen, ga-mitan (3. Sing. Prät. ga- 
mat 2 K 10,13) pterpsiv zumessen, us- 
mitan (1. Plur. Prät. us-metum 2 K 
1,12 A U. Ö.) 7T0\lT£U£IV, UVX(TTpS(äS<y^»l 
sich aufhalten, sich benehmen, leben, 
niiton (äiz)?,cyi^£<r$zi bedenken (s.d.). 

Aisl. mein schätzen, ae. metan, afries. 
meta, anfr. (Ps.) metan , ahd. me%%an 
messen; aisl. met n. Gewicht, ae. fe¬ 
inet n. Messen, Adj. angemessen, ahd. 
me% n. Mass, me%%o m. Metze. 

Ai. mastis (aus *med-tis ? nach K. 
F. Johansson, IF 14,310) Gewicht; gr. 
g.e'Sog.xi erwäge, y,s^if/.vo? Mass, Schef¬ 
fel, hom. ysSav, Plur. jCziSwre? Für¬ 
sorger, Herrscher, yArpov (aus *med- 
trom nach F. de Saussure, MSL 6,248; 
vgl. aisl. met n. Gewicht, ahd. mej 
n. Mass) Mass; lat. medeor heile, 
medicus Arzt (hierher ?), meditäri über¬ 
legen, modus Mass, modes-tns beschei¬ 
den, modius Scheffel; osk. med-diss 
iudex; air. midinr, Inf. mess (aus 
*med-tu-) schätze, wäge, urteile, denke, 
med Wage, ncymr. meddwl denken, 
Gedanke. 

Über av. Wzl. mad- zumessen s. 
Chr. Bartholomae, Altiran. Wb. 1113. 

Idg. Wzl.-Stufe med- (Beweis für 
den urspr. athematischen Charakter 
der Wzl. nach A. Meillet, BSL 23, 
Nr. 72, 94) von Wzl. med- (Erw. 
von idg. Wzl. me- messen? s.u. mela\ 
weitläufige Verwandtschaft nach A. 
Meillet a.a.O. 97) in arm. mit-k l Sinn; 
gr. hom. ßyßoc Ratschlag, y/ßoy.xi er¬ 
sinne; air. ro-imdar (Perf. zu midiur, 
s. o.); got. Plur. Prät. -metum und in 
as-met n. xvx^Tpo^n Lebenswandel 
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(s. d.); aisl. meetr wertvoll, ae. ge¬ 
mente, ahd. maxi angemessen. 

Zweifelhaft Zugehörigkeit von 
hett. mita(i)- befestigen (: lat. metari 
ausmessen), tneta Pfahl (nach E. H. 
Sturtevant, Language 5,10 f.). 

Verwandtschaft mit idg. Wzl. met- (in 
abulg. metq, mestq , lit. metü werfe) werfen 
ist trotz lit. mätas , metcis Mass (K. Buga, 
Kalba ir senove 226. 281) unsicher (Mass — 
Wurfweite?), w r enn auch im aruss. Daniel 
für „messen” häufig die Wörter „werfen, 
schiessen” stehen (E. Fraenkel, IF 50,238 f.). 

initajis f. //.srpov, xcpcc Mass. Kon- 
son. St. mit idg. Suffix -at- (vgl. ai. 
sravdt- f. Strom; K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, l 2 425), abgel. von mitan (s.d.). 

Aisl. mjptudr m., ae. metod m. 
Schicksal, Gott, as. metod m. Messer, 
Ordner, Schöpfer (hierher ?; s. Fr. 
Kluge, Nom. Stammbild. 3 17). 

mitoil Qxxp.oyijerrbxi, ypovelv, < rxo- 
ws7v bedenken, überlegen; auch ufar- 
■miton vergessen (? nur Sk 3,17; s. 
W. Streitberg, Got. Bibel II, 96); 
mitons f. ivSrjpty'ns, 'hixKoynrixoi; Über¬ 
legung, Gedanke, ga-mitons f. 'hixvoix 
Gedanke (s. d.). 

Ae. metian, metegian massigen, be¬ 
denken, afries. metigia, ahd. meg(g)<m 
massigen. 

Zu mitan (s. d.). 

inij) {mid) Präp. ;xsrx, auv mit, bei. 

Aisl. med, ae. mid, mid , afries. 
mith(i), as. mid, midi (Adv. Gott.), 
ahd. mit, miti mit. Idg. Gdff. metd 
(: aisl. med) und ineU(as. midi usw.); 
denkbar auch idg. Gdf. medhi , vgl. 
mid- in mid-gardi-waddjus und idg. 
medhios mitten in midjis (s. d.). 

Gr. pisrx mit, unter, zwischen (über 
dessen weitere Zerlegung s. u. aftand). 
Kasus eines idg. Substantivs met Be¬ 
gleitung (R. Loewe, Freier Akzent 72)? 

Ai. smat, av. mat zusammen, mit blei¬ 
ben fern. Anders K. Brugmann-A. Thumb, 
Griech. Gramm. 4 508. 


mijt-garda-waddjus, s. mid-gardi- 
waddjus. 

mij-jau (nur Sk 2,4; 9,18) Adv. 
inzwischen, zus. aus mip und pan 
(s.d.d.). 

Ae. mid don (de), später mid dg 
wann, während; ähnlich aisl. medan 
unterdessen, während. 

Lokale Verwendung von pan (s.d.) 
nach I. Dal, Germ. Pron.-Kasus mit 
w-Formans 12 f. 

Für instrum. Anwendung von pan 
(vgl. ae. sid-dan) H. Paul, Beitr. 4, 
388. 

ini|)-J)an-ei Konj. mdxx, ev tu, 
mit Inf. während, s. mip-pan u. -ei. 

mi]j -wissei (Lehnübersetzung von 
gr. iruvsßytni; wie lat. conscientia, 
consciens bewusst) f. o-wsio^tic Be¬ 
wusstsein, Gewissen, abgel. von Adj. 
*mip-wiss zu witan (s.d.). 

Ahd. gi-wissi f. Gewissheit. 

Kompos.-Glied -wissa- aus idg. Gdf. 
nit-to-, vgl. ai. vittäs, av. vista- be¬ 
kannt; gr. x-kttop ungekannt; air. 
ro-fess scitum est; Suffix -ei s.u. af- 
gudei. St. wissa- auch in got. un- 
wiss ungewiss (s. d.), ahd. gi-wis ge¬ 
wiss. 

mizdo f. pu/rSop Lohn. 

Ae. meord f. Lohn. 

Ai. midham (aus *mizdham) Kampf¬ 
preis, Wettkampf, Adj. midhväs reich¬ 
lich spendend; av. mizdom Lohn; 
oss. mizd, myzd Bezahlung, Vergel¬ 
tung ; gr. Lohn; abulg. mbzda 

Lohn. 

In den anderen germ. Maa. fol¬ 
gende Formen: ae. nied, afries. mede, 
as. meda, mieda, langob. meta Gegen¬ 
leistung (Edictus Rothari), ahd. meta, 
miata f. (germ. e 2 hier bei Schwund 
eines idg. s entstanden? s. II. Hirt, 
Urgerm. I, 33; Brechung von i zu 
e und Ersatzdehnung für geschwun¬ 
denes 0 nach 11. Loewe, KZ 47,102); 



modags 


365 


awfries. müde, aofries. meide , ahd. 
meida f. Lohn, Miete; idg. Gdf. meizdha 
nach M. H. Jellinek, Beitr. 15,298; 
E. Sievers, Beitr. 18,489; J. Janko, 
IF 26,255 u. a.; für ae. med urgerm. 
Gdf. mei(z)dö nach H.. Weyhe, Beitr. 
30,56. Zu idg. Wzl. mej- zumessen 
nach Yf. Beitr. 32,502 f.; dagegen 
W. van Helten, IF 23,99, Anm. 1. 
Zu Wzl. meidh- nach K. F. Johansson, 
IF 2,333 f. (idg. Gdf. mid z dho- ; da¬ 
gegen K. Brugmann, Grundr. I 2 626, 
Anm. 1). 

Fern bleibt (trotz Fr. Kluge, KZ 25,313 f.) 
lat. imles Soldat (A. Walde 2 484). 

Nach A. Meillet, MSL 21,11t ist idg. 
mizdho- urspr. Fem.-St. gewesen. Fr. A. 
Wood, MLN 14,261 f. will die wgerm. 
Formen davon trennen u. zu got. maipms, 
maidjan (s.d.d.) stellen. 

modags Adj. opyt^episvot; zornig, mit 
dem Suffix -ags (s. u. audags ) abgel. 
von germ. St. möda- in mops (s. d.). 

Aisl. mödogr wild, zornig, finster, 
ae. modig, as. modrig, mbdig aufge¬ 
regt, böse; ahd. muotig mutig. 

mota f. rskoc Zoll, rsXuviov Zoll¬ 
haus, motareis (Endung -areis s. u. 
bokareis) rn. TfAcwij? Zöllner, mota- 
staps (nur Dat. Sing, motci-stada L 
5,27) m. tsäuvioi/ Zollhaus (s. u. staps). 

Identisch mit ae. möt Zoll; mhd. 
(spezialisierte Bed.) muo$(e) f. Mahl¬ 
lohn (beachte Verschiebung von t < 
$). Dunkel ist das Verhältnis zu aisl. 
müta f. Abgabe, Preis der Bestechung. 

Aus mlat. müta Zoll entlehnt. Zur 
Zeit Theodorichs des Grossen wird 
von den Baiern ahd. müta, bair.-öster. 
mailte f. Abgabe, Zoll, Maut aus dem 
Got. übernommen (Fr. Kluge, Beitr. 
35,152; M. H. Jellinek, ZfdA 66,129). 
Vgl. den O.-N. Mütären Mautern 
(Nib.-Lied 1269 ed. K. Lachmann) aus 
got. Dat. Plur. *motarjam , Zollstätte 
am Südufer der Donau (Fr. Kluge 
a.a.O. 156). 


mojjs 

Got. o auch sonst für gr. ou, lat. u 
(z. B. in Sairok — gr. 2spoux L 3,35 ; 
oder umgekehrt got. u für lat. 5 in 
Ruma = lat. Roma 2 T 1,17). 

Nach R. Much, D.Lztg. 41,554 (Fr.Kluge“ 
383 zustimmend) als echt germ. Wort 
anzusehen wegen aschwed. möt Mass, mndd. 
matte , mette , bayr. mues Müllerlohn u. zu 
mitan messen (s. d.). Abzulehnen wie R. 
Meringer, IF 18,211: Abi. von ga-motan 
(s. d.), trotz K. Brugmann, IF 23,189; A. 
Stender—Petersen, Lehnwortk. 322 f. 

Über das aus dem Germ, entlehnte aksl. 
myto Lohn s. R. Loewe, KZ 39,322 f.; A. 
Stender—Petersen a.a.O. 323 f. 

-motan, s. ga-motan. 

motareis m. rs?.ävyip Zöllner. 

Vgl. bair.-österr. mautner Zoller¬ 
heber. 

Abgel. mit Suffix -areis (s. u. boka¬ 
reis) von mota (s. d.). 

Entlehnt aksl. mytarb Zöllner (s. u. 
mota). 

mota-stajis m. rehüvtov Zollhaus, 
zus. aus mota und staps (s.d.d.). 

-motjan, s. ga-motjan. 

molis (Gen. Sing, modis L 4,28; 
Dat. Sing, moda Mc 3,5) m. Stußcs, 
opyi) Mut, Zorn. 

Aisl. modr m. Zorn, finstere Ge¬ 
sinnung, ae. afries. mod m., as. möd 
n., ahd. muot m. n. Gemüt, Mut, 
Sinn, Verstand. 

Etymologie nicht feststehend. 

Vielleicht zu gr. ptxiopixi taste, suche, 
y.xiy.xci) verlange heftig, y.cecrS'xi stre¬ 
ben (W. Prellwitz, BB 26,310); mög¬ 
licherweise auch lat. mos Eigenwille, 
Sitte, mörösus eigensinnig (falls nicht 
zu moveo bewege; ablehnend Idg. Wb. 
II, 239); abulg. ss-mejg 'wage, ss-mela 
kühn (hierher nach A. Fick, KZ 
22,377; Joh. Schmidt, KZ 37,45; E. 
Berneker II, 47 zweifelnd). Nach A. 
Meillet, Etudes 43 liegt urslav. Subst. 
ssmjä zu Grunde (: ai. simi Bemühung, 
Wert, Fleiss), wovon abulg. ssme/p 
Denom.-Bild. wäre. 
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1. inunan 


Gr. ft?««, dor. /üäw$ Zorn (: lat. Meines 
Seelen der Verstorbenen = die Erzürnten 
nach H. Ehrlich, KZ 41,249 f.) bleibt fern, 
da St. man- vorliegt. 

Vgl. Elisabeth M. Meyer, Bed.- 
Entw. von germ. Diss. Leipzig 

1927 (körperliche Kraft, Macht, ma¬ 
gische Kraft = Mana, Denkkraft, gei¬ 
stiges Leben). 

Weiteres s. u. af-mauips. 
müka-modei (nur Dat. Sing, muka- 
modein 2 K 10,1) f. eTrieixeix Sanftmut, 
abgel. mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) 
von Adj. *muka-mops sanftmütig, zus. 
aus müka- und mops (s.d.d.). 

müka -: aisl. mjükr (daraus ent¬ 
lehnt me. mek), schwed. mjuk, dän. 
myg , ndl. muik weich; nhd. ma.-lich 
(schweiz.) mauch morsch; ae. {last-) 
moce Wiesenschaumkraut (F. Holt¬ 
hausen, IF 48,264); auch ndd. müke , 
mhd. müche , ma.-lich (bair.) mauche 
f. Mauche (eine Pferdekrankheit)? 

Lat. nmeus Schleim, Mauke; lett. 
mukls , muklains sumpfig; air. mocht 
(aus *mukto-) mild, sanft, cymr. mwytho 
erweichen (Wh. Stokes 219) können 
mittels idg. Doppelwzl. meuk-: meug- 
angeknüpft werden. 

Fraglich ist, ob wir an ai. muncämi 
löse, muktäs losgemacht, befreit an¬ 
knüpfen dürfen (H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. I, 123); vgl. dazu A. Walde 3 
403. Lat. e-mungö schneuze aus, mügil 
Schleimfisch; gr. peoxT-J/p Nase, Nü¬ 
stern, gv%x Schleim, Nase; air. muco 
(aus *moccu-\ stimmt im Vokalismus 
nicht, ß. Th.) Schwein; aisl. mugga 
feiner Regen usw. zieht K. F. Johans¬ 
son, Beitr. 15,254 ff. heran (wo noch 
weitere Verknüpfungen: zu aisl. smjuga , 
ae. smugan: lit. smükti gleiten usw.). 
Idg. Doppelwzl. ( s)meyk-: (s)meug-? 
Vgl. noch Idg. Wb. II, 253 f. 

mulda f. xovioprog, yjnic Staub, mul- 
deins Adj. yoixog von Staub, irdisch 
(Suffix -eins s. u. cihmeins ). 


Aisl. mold, ae. afries. molde, ndl. 
moude , ahd. molta f. Staub, Erde; 

1 ae. myl n., mndd. mol Staub, ndd. 
nhd. müll n. Müll; aisl. mylja , ahd. 
mutten zerreiben. 

mulda mit idg. Suffix -tä (s. u. 
junda u. aggwipa) gebildet von der 
idg. Wzl. mel- zerreiben in malan 
(s. d.); idg. Gdf. mltä. 

Air. (mit t-Suff.) mläith , mir. bläith 
sanft, glatt, cymr. blawd Mehl; lit. 
miltai Plur. Mehl aus idg. Gdf. mah-to- 
wie ai. mürnäs zermalmt aus idg. 
mah-nö- (H. Hirt, Idg. Gramm. II, 
117. 126). 

Mit d weitergebildet: ai. mrdüs, 
Fern, mrdvi weich, zart; lat. mollis 
(aus *moldy,is) weich (F. Solmsen, 
KZ 38,446); abulg. mlads (aus *moldo-) 
jung, zart; ir. moll (aus *muldo-?) 
Spreu, cymr. blydd weich, zart, bret. 
ble schwach (aus mldo- nach Wh. 
Stokes, BB 23,51). Die Sippe kann aber 
ebenso gut zu idg. Wzl. ( s)meld- (s.u. 
ga-malteins ) gestellt worden. 

-müljan, s. faür-müljan. 

1. munan (1. Sing. Prät.-Präs. 
man nicht belegt; 3. Sing. Opt. Präs. 
muni\ 1. Sing. Prät. mun-da Ph 2,25: 
gr. Fut. gx-Syi-vofAXi, Perf. gepax-^-xx, 
Subst. ixx-Sy-trig Lehre nach C. J. S. 
Marstrander, NTfSprogv. 4, 431; 
Part. Prät. munds L 3,23) 5<j xs7v 
meinen, glauben, ga-munan (Inf. L 
1,72; 1 K 15,2; 2. Plur. Prät.- 

Präs. ga-munup Mc 8,18) gvi^peoveusiv 
gedenken. 

Aisl. man , Inf. muna , ae. man ge¬ 
denke, ge-munan sich erinnern, as. far- 
munan verleugnen, verachten (alles 
Prät.-Präs.) 

Dem germ. Prät.-Präs. man ent¬ 
sprechen mit ßedupl. gr. Perf. gegovx 
ich gedenke; lat. memini ich erinnere 
mich. Sie gehören zu idg. Wzl. men- 
denken in ai. mdnyate , manute meint, 
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mdnati erwähnt; av. mainyeite denkt; 
apers. Wzl. man- in mainyähay rasen; 
gr. g.xlvog.xi (aus *m 3 n-io vgl. abulg. 
mbnjg) ich bin verzückt; lat. moneo 
ermahne; abulg. mbnjg meine; lit. 
menü, Inf. mihti gedenke, rate; air. 
do-moiniur meine. 

Aus idg. Basis *m e nä-\ ai. mnütäs 
erwähnt, ved. manäyati gedenkt; arm. 
i-man-am verstehe (aus idg. mjui-mi ; 
vgl. ahd. manon mahnen); gr. Inf. 
y,xviivxi rasen, g.kyMvgixi bin eingedenk, 
dor. ftepvxTXi ist eingedenk, [iifu/yjaKüi 
erinnere jmd.; got. munan schw. Verb 
(: ai. manäyati ; s. Joh. Schmidt, KZ 
37,44). 

Idg. Basis m e ne- in lit. Inf. mineti 
gedenken, erwähnen; abulg. Inf. mbneti 
meinen; idg. Basis m e ni- in alat. mirii- 
scitur (vgl. ai. manisä Nachdenken), 
lat. re-mmi-scitur gedenkt. 

Zu idg. Wzl. men- ferner der es- 
St. ai. mdnas , av. manö Sinn, Ver¬ 
stand ; gr. ykvoq Kraft, Mut; air. menme 
Geist, Sinn. 

Hett. memahhi ich sage, memai er 
sagt, memiia(n)- Wort, Sache zu gr. 
y,s l uv>iy,xi nach E. H. Sturtevant, Lan- 
guage 5,157; Comp. Gramm 85; 
anders E. Benveniste, BSL 33, No. 
99, 140 (zu ai. mimäti blökt, brüllt). 
Ablehnend H. Pedersen, Mursilis 59: 
zu aisl. mal (aus *ma-t -lom) n. Rede, 
Sache (s. u. mapT). 

Zu den Wzl.-Stufen von men- vgl. 
A. Meillet, De indo-europ. radice men- 
5 f.; R. Gauthiot, Mel. A. Meillet 58. 

Über das Zusammentreffen mit idg. 
Wzl. men- bleiben in arm. mnam, gr. 
(CwVm, lat. maneo bleibe, die im Germ, 
aufgegeben ist, vgl. A. Meillet, Cin- 
quantenaire 171 f. 

2. munan (schw. Verb; 2. Sing. 
Präs, munais J 14,22; 3. Sing. Prät. 
munaida L 10,1) y&J.eiv gedenken, 
wollen; ufar-munnon hrihxvSxvstöxi 


vergessen; muns m. vovyia Gedanke, 
Trpo^sTiq Ratschluss, ya-munds f. yvelx 
Andenken, aina-mundipa f. e-JÖTVjc Ein¬ 
mütigkeit, ana-minds f. ütovoix Ver¬ 
mutung, ga-minpi n. /.cveix Gedächt¬ 
nis, Andenken (s.d.d.). 

Ae. manian , afries. monia , as. ma¬ 
nö n, ahd. manen (vgl. lat. moneo er¬ 
mahne), manon , monen ermahnen, 
far-manen , far-manon verachten. 

Etymologie s. u. 1. munan. 

ntundon (nur 2. Plur. Imp. mun- 
dop 1 Ph 3,17) sis o-xottsTv auf etwas 
sehen, mundrei (nur Dat. Sing, mun¬ 
drein Ph 3,10) f. (TKOToq Ziel (s. d.). 

Aisl. munda eine Waffe auf jmd. 
richten, zielen. 

Idg. Wzl. men-dh-, Erw. (nach A. 
Meillet, De indo-europ. rad. men- 41) 
von idg. Wzl. men- (s.u. 1. munan) mit 
idg. Wzl. dhe- setzen; vgl. ai. tnan- 
dhätä (wohl aus *manz-dhäta) zu md¬ 
nas (s. u. 1. munan) Sinn und dhütc'i 
Nom. ag. zur Wzl. dhe- (s. u. doms, 
ga-deps) der Sinnige, Andächtige; 
medhiras weise zu medhä Weisheit: 
av. mazdä , mazdäh- Gedächtnis, Er¬ 
innerung aus urar. mazdhä- > *mndh- 
dhä > *nmdh-tä : ferner av. masdrö 

O / I 

verständig; gr. y,xv$xvüi lerne; abulg. 
mgdrs weise (lit. mändras , mandrhs , 
lett. muödrs munter slav. Lehnworte ?; 
lett. muddu, muözu, Inf. muöst (aus 
*mandh-ti) erwachen; ahd. mendi f. 
Freude, menden, as. mendian sich 
freuen, ahd. Adj. muntar munter (s.u. 
mundrei). 

Anders Fr. Specht, Festschrift K. 
Voretzsch 57 ( mundon: munan = ahd. 
kostön : kiusan). 

mundrei (nur Dat. Sing, mundrein 
Ph 3,14) f. <TK07roq Ziel. 

Wie ahd. muntri f. Eifer mit Suffix 
-i = got. -ei (s. u. af-gudei) abgel. 
von germ. Adj. mundra- in ahd. Adj. 
muntar munter, idg. Gdf. mndliro- 
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za idg. Wzl. tnendh- (s. mundon ); 
idg. Suffix -ro- s. u. baitrs. Daneben 
Wzl.-Form mendh- in mndl. tuender 
bedächtig (A.Kluyver, Tijdschr. 24,1). 
-munds, s. ga-munds. 

-munuon, s. ufar-munnon u. munan. 
muns m. vorig.» Gedanke, 7rpo^e<nq 
Ratschluss, irpivoix Absicht. 

Aisl. munr m. Sinn, Verlangen, 
Lust, ae. myne m. Erinnerung; as. 
muni-lik lieblich; mhd. munst f. 
Freude. Zu munan (s. d.). 

Ai. münis Begeisterter, Asket (J. 
Wackernagel, Ai. Gramm. I, 21); 
mit u erweitert in ai. manyüs Ge¬ 
danke, Zorn; av. mainyus Geist (A. 
Meillet, MSL 20,102); mit idg. -ti- 
Suffix gr. gxvTii; Seher. 
mun}>s m. st ogx Mund. 

Aisl. munnr, mudr , ae. müd, afries. 
müth, mund , as. müd, mund (Mon.), 
ahd. munt m. Mund; auch aisl. Neutr. 
Plur. mel, aschwed. mil, ae. midi, 
midi, ahd. mindil, ka-mindil n. lu- 
patum, Gebiss am Zaum, Mundstück 


(aus minpla-? vgl. E. Liden, Uppsala- 
stud. 79 f.) hierher? 

Meist zu lat. mentum Kinn; cymr. 
mant (aus idg. mnto-) Kinnbacken ge¬ 
stellt. 

Als f-Abl. möglicherweise zu idg. 
Wzl. men- (A. Fick, Vgl. Wb. I 4 
513; Fr. A. Wood, IF 18,33) in 
av. fra-man-yente sie gewinnen Vor¬ 
sprung ; lat. e-minere, prd-minere her¬ 
vorragen, rnons Berg gehörig. 

Nach A. Torp-Hj. Falk, Etym. 
Wb. 738 u. Germ. Spracheinh. 310 
stellt sich munps vielmehr zu gr. 
fAt%7XC//,ai kaue, pixdvixi • yvxSroi (Hes.); 
lat. mando kaue (sind diese beiden 
Sippen aber zusammen gehörig?). 

Abzulehnen H. Hirt, Beitr. 22,228 (als 
*stmnto- zu gr. ctöiix Mund) oder F. Detter. 
Zfd.\ 42,57; A. Fick, Vgl. Wb. I 4 513; Th. 
v. Grienberger, Unters. 66 zu ahd. mtile 
Maul (s. u. faür-mUljan ): ai. mükham 
Mund. 

mycha (d. i. mijcha — micha ; ch 
für got. k wie in ich — got. ik) krim- 
got. ensis Schwert; s.u. meki. 


N 


nadrs (nur Gen. Plur. nadre L 3,7) 
m. (?) e%ibva. Natter; idg. Gdf. m-trö-. 

Aisl. nadr m., nadra f.; mit e- 
Stufe (Gdf. ne-trä -): ae. nmddre, as. 
nadra, ahd. nätara, nätra f. Natter. 

Cymr. neidr (i-St. nach R. Th. bei 
J. F. Lohmann, KZ 60,287), corn. 
nader Schlange. 

Mit -tfc-Suffix (K.Brugmann, Grund¬ 
riss II, l z 475 f.) lat. natrix Was¬ 
serschlange; air. nathir, Gen. nath- 
rach Schlange. 

Ob Bez. (nur volksetym. nach Fr. 
Müller, Altit. Wb. 283) zu idg. Wzl. 
(s)nä- schwimmen in ai. snäti badet 


sich; gr. vy%co, schwimme, 

vxpot; fliessend; lat. nd, natö schwimme; 
air. snam das Schwimmen, mir. snäim 
schwimme oder zu idg. Wzl. (s)«.e- 
zusammenwinden (s. u. nepld) be¬ 
stehen, bleibt unsicher. 

-nagljan, s. ga-nagljan. 

-nah, s. bi-naühan. 
nahta-mats m. 'bemvov Nachtmahl, 
Abendmahl, zus. aus nahts und mats 
(s.d.d.). 

Mhd. naht-mapj n. Nachtessen, 
nahts f. Nacht, anda-nahti 
(Kollektivbild, mit idg. (o-Suffix; 
s.w.u.) n. opix Abend. 
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Aisl. natt- (in ncttt-bgl n. Sacht- j 
quartier, nätt-mal n. Abendzeit u. a.), i 
ngtt, ae. neaht, niht, afries. nacht , 
as. ahd. naht f. Nacht -,ja- Weiterbild, 
in aisl. jafn-nWtte n. Tag- und Nacht¬ 
gleiche, ae. sin-neaht(e), as. sin-nahti 
(nur Hel. 2146) n. ewige Nacht. 

Ai. Nom. Sing, nag = nah (für 
*nakt , ß.V. VII, 71,1), Dual naktä, 
adv. Akk .ndktam bei Nacht, Nom. Plur. 
näküs (ß.V. II, 2,2), Instr. Plur. 
naktdbhis (ß.V. VII, 104,18); also 
drei idg. Stämme: kons. nokt- (wie 
im Got. Gen. Sing., Nom. Akk. Plur. 
naht-s , Dat. Sing, naht), nokti-, nok- j 
ten- (auch in got. nahta-mahts? vgl. I 
auga-daüro). S. darüber Joh. Schmidt, 
IvZ 26,18; H. Osthoff, IP 5,284 ff., 
Anm. 2; über einen idg. er- St. s. 
Joh. Schmidt, Pluralb. 212 ff. E. Beu- 
veniste, Formation des Noms 1,10: 
St. nok'H- erweit. mit r, n, i ; toch. 
A n(o)ktim oder n(i)ktim gegen Abend 
(Toch. Gramm. 267); gr. vu%, Gen. 
via<.Toq (auch Adv. wie lat. nocte und 
got. nahts), Adv. vvxrup (mit auffäl¬ 
ligem o; infolge idg. k''* im St. nokM- 
nach K. Brugmann, Grundriss I 2 596 ; 
anders H. Hirt, Idg. Gramm. II, 98: 
aus Gen. nsktös?', H. Güntert, Ab- 
lautprobl. 32. 41), io- Weiterbild. 
gstro-vvKTiot; mitternächtig, rc gsao-vox- 
tiov Mitternacht; alb. nate Nacht; 
lat. nox, Gen. noctis Nacht, w-St. in 
noctü bei Nacht, noctu-a Nachteule, 
zo-Weiterbild. in aequi-noctium Tag- 
und Nachtgleiche; abulg. nostb\ lit. 
naktis ; lett. nakts, apreuss. Akk. Sing. 
naktin Nacht; air. in-nocht heute 
Nacht, acymr. he-noid, cymr. he-no 
hac nocte (: ahd. hi-naht vergangene, 
kommende Nacht, nhd. ma.-lich hein- 
te, heint, hinte dass.). 

Ob idg. St. nkt-, onkt- (s. u. ühtwo) mit 
idg. nokt- auf eine gemeinsame Basis onokt- 
zurückgeht (H. Hirt, Idg. Abi. 130 und 
Idg. Gramm. 11,159), ist nicht sicher. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Den St. ohne -t in gr. vv%x • vuxrup 
(Hes.), h-myjos nächtlich usw. sieht 
A. Meillet, BSL 27, Nr. 81,127 als den 
ursprünglichen an; -t sei suffixal; gr. u 
sei aus idg. n zu erklären. Sekundär 
ist St. nak- wohl in lit. nak-vyne 
Nachtherberge, nak-vöti übernachten. 

Ob ai. ved. aktä (R.V. I, 62,8) Nacht 
(nach Joh. Schmidt, Pluralbild. 215) als 
schwundstufiges nkt- neben aktüs Dunkel, 
Nacht, Licht, Strahl (eig. Dämmerung: 
A. Fick, BB 5,167) hierher zu stellen ist, 
bleibt ganz ungewiss. Vgl. ühtwo. 

Hett. nekuz-mehur Nachtzeit, neku- 
zi es wird Nacht, nekuttat es wurde 
Nacht. 

Nach E. H. Sturtevant, Language 
6,220; 9,10; Comp. Gramm. 122 f. 
liegt bei hett. Gen. nekuz- noch die 
ganz sinnliche Bed. „auskleiden, zu 
Bett gehen” (tert. compar. „Buhezeit? 
Zeit des Auskleidens” ?) vor, falls hett. 
e > idg. o (vgl. u. naqaßs). Abge¬ 
lehnt von E. F. 

naiteins f. ßÄx<r<fviy.ix Lästerung, 
mit Suffix -eins (s. u. ahmateins) ab- 
gel. von -naitjan in ga-naitjan lä¬ 
stern (s. d.). 

namnjan, ga-nanmjan (nur 3. Sing. 
Prät. ga-namnida Sk 2,24) xz/.sh nen¬ 
nen. 

Aisl. nefna, ae. nemnan, afries. 
nemna, nenna, as. nemnian, ahd. nem- 
nen, nemmen nennen. Vgl. u. namo. 

Abgel. von namo (s. d.), St. naman-, 
namn- (vgl. Akk. Plur. namna) wie 
gr. ovofxxivu nenne von ovogx Name. 

namo n. ovogux, Name, Akk. Plur. 
namna (Mc 3,17), Gen. Plur. narnne, 
Dat. Plur. namnam (Sk 5,13). 

Aisl. nafn n., ae. afries. nama, noma, 
as. ahd. namo m. Name; mit o-Stufe 
der Wzl. (vgl. ai. näma, lat. nömen) 
afries. nömia, mndd. nömen, mndl. noe- 
men, mhd. be-nuomen nennen (vgl. 
namnjan). 

Ai. näma, St. naman- ; av. näma ; 

24 
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toch. A norn, B nein (mit Verlust der 
Endsilbe, s. W. Petersen, Language 11, 
197, Anm. 3); lat. nömen\ abulg. 
imft ; apreuss. emmens, emnes Name. 
Mit Vokalvorschlag: arm. anun; g r. 
hofAx ; alb. einen ; air. ainm, Plur. 
anmann Name (A. Meillet, BSL 27, 
Nr. 81, 132; 29, Nr. 87, 129 ff.; 
H. Pedersen, Eberts Reallex. I, 322; 
W. Harl, KZ 63,17 ff.). 

Dazu hett. läman Name (Job. Fried¬ 
rich, Staatsverträge 2,92 f.) nach E. H. 
Sturtevant, Comp. Gramm. 104; A. 
Cuny, Mel. 0. Navarre 105 ff. mit 
Dissimilation des anlaut. n (vgl. lat. 
lingua u. tuggo). Dazu ein Verb la- 
inanu nennen im hieroglyph. Hett. 
nach P. Meriggi, Bauinsehriften 67. 

Vgl. ferner finno-ugr. näm , nam, 
nein , namma , magyar. nev Name (J. 
Sziunyei, Finnisch-ugrische Sprach- 
wiss. 29). 

-nanjijan, s. ana-nanpjan. 

naqadei f. yvgvoTys Nacktheit, mit 
Suffix -ei (s. u. af-gudei) abgel. von 
naqaps (s. d.). 

Ae. nsecedu f. Nacktheit. 

naqaps Adj. yupvoc nackt; idg. 
Gdf. nog^o-dho-. 

Runeninschriftlich (Grabplatte von 
Eggjuin) Akk. Sing. Mask. naJcota[n], 
aisl. n0kkvedr, nekper (H. Pipping, 
Xenia Lideniana 144), aschwed. na- 
kuper, ae. nacod , afries. nakad, mndd. 
naket, ahd. naccod , nahhut nackt; mit 
wo-Suffix aisl. nakenn , schwed. naken, 
afries. mndd. naken nackt (idg. g 
statt, r/”). 

Nächststehend, aber mit do-Suffix 
lat. nüdus (aus *nogVodos) nackt; av. 
magno mit »«-Anlaut (nicht aus *nogmo- 
nach F. Holthausen, AfdA 24,34) wie 
arm. mdrk nackt (-rk aus -g v 'd nach 
A. Meillet, Rev. des etudes arm. 10, 
185; E. Benveniste, Rev. des et. arm. 
10,187); mit «o-Suffix: ai. nagnäs 


nackt (vgl. aisl. nakenn usw.), nagndtä 
Nacktheit; mit to-Suffix: air. nocht, 
cymr. noeth nackt. 

Der reine St. in abulg. nag5 ; lit. nüo- 
gas nackt; aisl. n0kkva nackt machen. 

Hett. neku-manza (urspr. *neku- 
y,anza J. Fr.) nackt (A. Götze, Maddu- 
wattas 120; E. H. Sturtevant, Am. 
J ourn. Phil. 50,363; Language 6,221 f.) 
enthält den idg. St. neg “- mit einem 
idg. Suffix -gnt- ; vgl. auch E. Benve¬ 
niste, BSL 33, No. 99,138. 

Gr. yvij.vds, Äuftvöt; (Hes.) nackt, xto- 
Avyizarot ;' «m>y!/|üvaio7$. Kvvpioi (Hes.) reiht 
sich ein in die schwer erklärbaren Un¬ 
regelmässigkeiten bei diesem häufig ge¬ 
brauchten Wortstamm; vgl. E. Boisacq 
158, 1104; M. Grammont, IF 25,371 ff.; 
H. Petersson, Frän filol. Föreningen i Lund. 
Sprakl. Upps. IV, 144ff.; A. Meillet, MSL 
22, 226 f. (soghd. ßaynäk, pehlewi brahnak , 
arm. merk nackt: unerklärbar); Idg. Wb. 
II, 339. Vielleicht spielen Tabu-Verbote 
(man denke an die kultische Nacktheit) 
eine Rolle dabei. 

nardus (nur Gen. Sing, nardaus 
J 12,3) m. vxplog Narde. 

Ae. nard m. Nardenbalsam, ahd. 
narda , nartha f., nardo m. Narde. 

Entlehnt aus lat. nardus = gr. vzfioq. 
Orientalischen Ursprungs (E. Lewy, 
Sem. Fremdwörter 40); vgl. hebr. nerd 
aus ai. *narda- (C. C. Uhlenbeck, Et. 
ai. Wb. 144) in ai. nadäs (aus *nar- 
das ), nalds, nalas Schilfrohr, näladam 
Narde; dazu auch npers. nard, nar- 
din Narde. Die Heimat der Narden- 
pflanze ist Ostindien. 

naseins f. truTvpix Rettung, mit 
Suffix -eins (s. u. ahmateins ) abgel. von 
nasjan (s. d.). 

Ae. neru f., ahd. neri f. Rettung, 
Nahrung. 

nasjan accaxi, ga-n asjan truZeiv retten. 

Ae. as. nerian retten, afries. nera 
nähren, ahd. ner(r)en heilen, retten, 
nähren. 

Kausativbild, zu -nisan (s. ga-nisan ). 
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liasjands m. t runjp Heiland, Part. 
Präs, zu nasjan (s. d.); Lehnüberset¬ 
zung aus dem Griechischen („der aus 
Lebensnot Erlösende und die Leiden¬ 
den selig Machende” ; Pr. Kaufmann, 
ZfdPh 49,21 f.) in mehreren germ. 
Maa. (E. Wessen, Arkiv 44,106). 
Ae. neriend, as. neriand m. Heiland, 
nati n. bixrvov, cipiytßhtiirTpov Netz. 
Aisl. net, ae. nett, afries. net, nette, 
as. netti, ( fisk)-net, ahd. nezzi n. Netz; 
ablautend aisl. noti. grosses Netz. 

Lat. nassa (aus *nad-iä oder *nad- 
scc? s. P. Persson, Idg. Wortf. 139. 
814) Fischreuse, geflochtener Korb (L. 
Diefenbach, Got. Wb. II, 104), ab¬ 
lautend nddus (: aisl. not, s. o.) Knoten; 
air. nascim (aus *n e d-sko) binde, nasc 
Ring, for-naidm Band, Vertrag. Auch 
av. naska (aus *nad-skä mit s&-Erw. ?) 
Komposition heiliger Texte; ahd. nu- 
scia f. Spange (I. Scheftelowitz, Zfl 
u I 6,114)? 

Weitere Bez. unsicher; ae. netele, ahd. 
na?j?ja, neföila f. Nessel: gr. a.lUi\ (aus 
*nd-ikä nach L. Sütterlin, IF 4,92): lit. 
nendrri (neben lendre) Rohr sind vielleicht 
verwandt. Dazu mit auslaut. t : lit. nötere, 
notre, nötrele, lett. nälre, apreuss. noatis 
Nessel; mir. nenaid (St. nenali-, s. R. 
Thurneysen bei P. v. Bradke, Arische Alter- 
tumswiss. 245) Nessel. 

Lat. nödus Knoten, Plur. Netz, wird 
andererseits (K. F. Johannson, IF 19,121 f.) 
zu ai. nähyati bindet, knüpft, Part, nad- 
dhüs (aus * nadhtüs ), idg. Wzl. nedh-, Dehn¬ 
stufe nödh- gestellt. Ablehnend J. Wacker¬ 
nagel, Ai. Gramm. I, 520 ( naddhds nach 
baddhäs gebunden). Alle genannten Wör¬ 
ter und noch weitere vereint unter An¬ 
nahme einer idg. Wzl. (s)nöd-, (s)ned- P. 
Persson, Idg. Wortf. 814. Verwandtschaft 
mit idg. Wzl. ( s)ne- (s. u. nepla) wäre mit 
Rücksicht auf ir. snaidm (jüngere Form 
für - naidm ; s. o ) Knoten (Wh. Stokes 315); 
nhd. ma.-lich (hess.) schnetz geflochtenes 
Frauenhaar denkbar. 

natjan (nur L 7,38), ga-natjan 
(nur 3. Sing. Prät. gci-natida L 7,44) 
ßpiXiiv benetzen. 


Mndd. netten, ahd. nazzen, nezzen 
benetzen. 

Abgel. von germ. St. nata- in as. 
mndd. ndl. nat, ahd. na% nass. 

Etymologie unsicher. 

Entweder zu ai. nadi Fluss (falls 
dies nicht zu nädati rauscht) oder 
unter Annahme einer idg. Doppel- 
Wzl. net--, ned- zu arm. nag feucht; 
gr. voTipos nass, vorix Nässe (vgl. ahd. 
na%$i f. dass.), versa bin nass (vgl. 
ahd. na(%)$en dass.), vorop Südwind 
(der „Nasse”). Doch wird diese Sippe 
auch aus idg. Wzl. snä- (in ai. snfiti 
schwimmt; air. sndm Schwimmen usw.) 
abgel. und spez. gr. vorog aus *snotos 
erklärt (K. Brugmann, IF 20,222). 
I. Scheftelowitz, WZKM 34,226 vgl. 
mpers. näi (aus *nadja) Wasserkanal. 

naiibaimbair November (im got. 
Kal. = fruma Jiuleis) Fremdwort = 
lat. november. 

liaudi-bandi f. xKvuig Fessel, zus. 
aus St. naudi- (s. u. naups ) und bandi 
(s.d.d.). 

naudi-[>aurfts (nur Sk 2,20) f. 
Notwendigkeit; Akk. naudi-paürft 
oder Adj. xvxyy.xTov nötig 2 K 9,5 (s. 
W. Streitberg, Got. Bibel II, 99). 

As. nöd-thurft, ahd. not-duruft f. 
Notwendigkeit; ohne -<*-Suffix ae. Adj. 
med-pearf notwendig, auch Subst. f. 
Notwendigkeit. 

Zus. aus St. naudi- (s. u. naups) 
und paurfts (s.d.d.). 

naiih Adv. in noch, ni—naith ovttw 
noch nicht; idg. Gdf. *nu-k™e ; s. nu 
und -uh. 

Afries. noch, as. ahd. noh noch. 

Nach K. Brugmann, Demonstrativa 
66, Anm. und IF 33,175 ist nduh 
anzusetzen. Schwerlich richtig. 

-naühan, s. bi-naiihan. 

Simplex in ae. Adv. neahhi(g)e aus¬ 
reichend, häufig, ernstlich. 
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nauh-pan, naüli-pan-uh (nur Me 

12,6) Adv. eti noch; s. nauh, pan 
und -uh. 

naüh-up-pan (nur L 14,26) Adv. 
hi Sa icxi und sogar; s. naüh, -uh und 
pan. 

naus, Gen. nawis m. vsxpot; Toter. 
Vgl. naicis Adj. Fern., ga-nawistron 
$x7TTEtv begraben (s. d.). 

ßuneninschriftl. (Stein vonEggjum) 
na-seu Leichennass, nau-im (?) Dat. 
Plur. (?), aisl. när m., ae. -ne, tieo- m. 
(in dryht-ne Leiche eines Kriegers, 
neo-bedd Totenbett usw.) Leiche, Plur. 
orc-neas (Beow. 112) Ungeheuer. 

Etymologie unsicher. 

Kaum aus idg. Gdf. nok-u-i- und 
zu av. nasus] gr. vsxvg Leichnam, 
Abi. von idg. Wzl. nek- in ai. nah 
yati, nd&ati verschwindet, vergeht; 
av. nasyeiti verschwindet; gr. vexpog j 
Leiche, vexdc Haufe Leichen; lat. 
nex gewaltsamer Tod, neco töte, noceo 
schade; air. ec, abret. ancou Tod; aisl. 
nagl-far n. Totenschiff (A. Noreen, ■ 
Urgerm. Lautl. 132. 178). 

Näher liegt Vergleich (Th. v. Grien- 
berger, Unters. 164) mit aruss. navb \ 
Leiche, cech. u-naviti ermüden; lett. 
ndve Tod, ndvet töten; apreuss. nowis 
Leichnam; air. nüna Hungersnot zu 
idg. Wzl. nun- quälen (s. u. naups ); 
vgl. lit. gelti stechen : ahd. quilu quäle | 
neben apreuss. gallan Tod, golis tot: 
ae. cwelan sterben, cwalu f. Tod u. 
ähnl. (0. Wiedemann, BB 28,69; J. 
J. Mikkola, Festgabe W. Streitberg 
271). 

Anders 0. Hoffmann, BB 25,107, 
der mit aruss. navb usw. gr. veueiv 
in vEvsuxsvxt • Tebvvjxsvou (Hes.) ver¬ 
knüpft (s. u. naups). 

naupjan ßi&^eiv, xvxyxxfeiv zwin¬ 
gen, ana-naupjan (nur 3. Sing. Opt. 
Präs, ana-naupjai M 5,41) ar/yxpEVEiv 
durch Zwang veranlassen. 


Aisl. neyda , ae. nledan , afries. neda, 
as. nodian , ahd. nötian , noten nötigen. 

Zu naups (s. d.). 

Abulg. nutiti , poln. nucic zwingen. 

naups f. xvxyxv) Not, Zwang, naudi- 
handi f. xXvou; Fessel, naudi-paürfts 
f. Notwendigkeit, naudi-paürfts Adj. 

] (?) xvxyxaäot; nötig, naupjan ßix^sm 
nötigen (s.d.d.). 

Aisl. naud, naudr f., ae. nead -, 
nied f., afries. ned, näth , as. nod f. 
Zwang, Drangsal, Notwendigkeit, ahd. 
not f. m. Not; ndl. nood Not, Leiche 
(J. Sehrijnen, Neophil. 13,130 f.). 

Apreuss. Akk. Sing, nauti-n , Dat. 
Sing, nautei usw. Not (R. Trautmann, 
Apreuss. Sprachdenkm. 382). Vgl. 
naus. 

Idg. Wzl. näu- (I. Peters, Beitrag 
zur got.-hd. Wortf. 5 ff.) ferner in 
abulg. n-nyti träge, betrübt werden, 
öech. -naviti ermüden; kleinruss. nyty 
Schmerz' fühlen; lett. ndvet töten; 
air. nüna , cymr. newyn (aus *neuenfa) 
Hungersnot (hierher nach Wh. Stokes 
193; II. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 61). 

Fern bleiben als slavische Lehn¬ 
wörter lit. növyti quälen, lett. ndvi- 
ties sich mühen, quälen. 

Vgl. naus. Ob auch bnauan (s. d.) aus 
*bi-nauan hierher zu stellen ist, bleibt 
unsicher (vgl. C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 
25,290; R. Meringer, IF 17,152 f.). 

H. Osthoff, Et Parerga 1,355 Anm. stellt 
abulg. nqzda, nuzda, poln. ngdza Not, 
Zwang, abulg. nqditi, nuditi nötigen (mit 
Nasalinfix und d- Auslaut) kaum mit Recht 
zu naups. 0. Hoffmann, BB 25,107 zieht 
gr. vevet iksvxi ’ reSvtixevcii (Hes.), vevsiv neigen 
heran (doch s. E. Boisacq 665 f.). 

nawis (nur R 7,8: fra-waürhts was 
nawis dpcxprix vexpx) Adj. Fern. 

VEXpa. tot. 

A. Uppström las naus ; nach W. 
Braun (bei W. Streitberg, Got. Bibel 
I 2 , 227) vielmehr nawis,] nach 0. v. 
Friesen, Läsningen 13 ist die Stelle 
was nawis jetzt ganz unleserlich. 
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Falls richtig, Fem.-Bildung zu naus, 
Gen. nawis vsnpot; Toter nach AV. 
Streitberg, IF 27,157 f. (i in nach¬ 
toniger kurzer Silbe erhalten). Nach 
R. C. Boer, Neoph. 2,264 f. idg. w- 
St. (vgl. mawi, piivi) ; Endung -s von 
den adjekt. «-St. entlehnt (vgl. aisl. 
mBr, pir = got. mawi, piwi und ai. 
Nom. Sing. Fern, laksmis). Nach M. 
H. Jellinek, AfdA 51,11 alles dies 
verschwendeter Scharfsinn, 
-nawistron, s. ga-nawistron. 
ne ob, ov%l nein, nicht. 

Ai. ved. nä nicht; gr. vy- (in vy- 
yperog unerwecklich, tief u. a.; s. E. 
Boisacq 667 f.); lat. ne nicht, dass 
nicht; air. ni nicht. 

Neben idg. ne nicht steht ne (s.u. 
ni) und nie in ai. mü\ av. apers. toch. 
nia ; arm. mi nicht; gr. g.vj dass nicht; 
alb. mo-s nicht. 

nein (nur atiddja nefv razn 
Tip clxici L 15,25), neka Adv. eyyvt; 
nahe, nehns Komp, des Adv. iyyvrspov 
näher (Suffix -is s. u. batiza), nehmnd- 
ia m. o tt^gIov der Nächste (s. d.). 

Nach A. M. Sturtevant, JEGPh 
30,157 ist w in nek nach neha wieder 
angefügt; lautgesetzlich (AV. Streit¬ 
berg, Elementarb. 5/6 87) wäre *neh. 

Aisl. nä- (in nä-leegr naheliegend 
usw.), Adj. näenn naheliegend, ae. 
neah (ea aus dem Kompar.), afries. 
ni, nei, as. ahd. näh Adv. nahe; aisl. 
nier, ae. near, nyr (aus *nehwiz ); as. 
ahd. nähor (aus *nehwöz) Kompar. 
näher. 

Nur unsichere Vergleiche. 

Nach K. Brugmann, Grundriss II, 
2 2 799 aus idg. an- (s.u. ana) + idg. 
AVzl. old-- sehen (s.u .augo): also eig. 
„heransehend, herangewendet” und zu 
alb. nes, nes-sr (aus *no/c-) Morgen nach 
demselben, Grundriss P 148. E. Zu- 
pitza, Germ. Gutt. 66 f. zieht lit. nokti 
reifen, pra-nökti einholen, erreichen; 


lett. näku, Inf. nälct kommen her¬ 
an; wieder aufgenommen von J. End- 
zelin, KZ 62,23 ff. (Grd.-Bed. „na¬ 
hen”). Chr. Bartholomae, Altiran. 
Wb. 48 denkt an mpers. no% primus 
(idg. Gdf. nekgo-). Ähnlich auch I. 
Scheftelowitz, ZDMG 59,700; R. 
Trautmann, Germ. Lautgesetze 52 
(wo Lit.): zu pehl. na%, npers. na%ün 
erster. Auch an Abi. mit «o-Suffix von 
idg. Wzl. nek- neben nek- (in ai. ndkati 
sucht zu erreichen usw.) in *bi-naühan 
(s. d.) wird gedacht (vgl. Fr. A. Wood, 
Beitr. 24,530). 

Abzulehnen Vergleich mit umbr. osk. 
nessimo- nächste (Chr. Bartholomae, BB12, 
86 f.), das zu cymr. nes näher, nesaf nächster 
gehört (nicht mit ks im St.) oder mit ai. 
nö.husas , nähusü Rasse, Linie (ders., KZ 
29,535, Anm. 2) verglichen wird. 

nelrjan sik (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, nehjandans L 15,1), at- 
nelvjan (2 Mal mit sik ) sich 

nähern. 

Aisl. nä nahe kommen, erreichen, 
ae. ge-nehwian, as. nähian, ahd. nä¬ 
hen sich nahen; mit gramm. AVechsel 
ae. ntegan sich wenden an jmd. 

Zu nelv (s. d.). 

nelrund.ja m. o kMcm, srspo? 
Nächster. 

Ahd. nah mit Adv. in der Nähe. 
Part.-Bildung wie liulundi (s. d.) von 
idg. Wzl. nek- + ^(o-Suffix in nelv (s.d.) 
neben nek- ; vgl. vielleicht lat. nancis- 
cor, Perf. nactus sum erlange usw. 
(s. u. bi-natlhan) ; ai. näkiti erreicht 
nach Fr. Kluge, Urgerm. 173. 

nei (nur 2 K 3,8) neg. Part. ou%l 
nicht, wai-nei «cp shcv wenn doch; idg. 
Gdf. ne + id (H. Osthoff, Beitr. 8,312) 
oder ne + i (vgl. gr. ourocr-i) nach 
Joh. Schmidt, KZ 32,408. Idg. Lo¬ 
kativbildung nach A. Fick, Vgl. Wb. 
I 4 499 und P. Persson, IF 2,204. 

Aisl. ni nein, ahd. ni nicht (em¬ 
phatisch). 
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Ai. ned, av. nöit, apers. nag damit 
nicht; av. nae-cis (: lit. nie-kas nie¬ 
mand) keiner; alat. nei, lat. ni (dass) 
nicht; air. nach (aus *ne-k"o-) irgend 
einer, m (aus *ne) nicht; lit. nei nicht 
einmal; abulg. ni - ni weder - noch. 

Ygl. ne und ni. 

neil> n. <j>9 ovo<; Neid. 

Aisl. nid n. Hohn, Schmach, ae. 
nid m. Feindschaft, Kampf, afries. 
nlth Streben, Feindseligkeit, Bosheit, 
as. nid m. Eifer, Hass, Feindschaft, 
ahd. nid m. Kampfeseifer, Eifersucht, 
Zorn, Neid, gc-nulöter (Glosse) ad- 
petitus. 

Gail. Y.-N. Nitio-briges, P.-N. 
Nitio-genna , O.-N. vicus Nitelius (P. 
Kretschmer, KZ 38,117); air. nith 
Kampf, Elend. 

Idg. Wzl. nejt-, wohl Doppelform 
der Wzl. neid -; vgl. naiteins und ga- 
naitjan. 

*neiwan ? (nur 3. Sing. Prät. *naiw 
evslx sv Mo 6,19 A als Konjektur A. 
Uppströms, Decem folia rediviva 97 
für naiswor) evexeiv nvi jmd. grollen. 

Dunkles Wort u. ohne sichere Ety¬ 
mologie (Lit. bei E. Bernhardt, Yul- 
fila 282; I. Peters, Got. Conjecturen 
5 ff., der naiswor in *naip , Prät. von 
*neipan : mhd. rüden, Prät. neit has¬ 
sen bessern will). 

Zu ae. neowol pronus nach P. J. Cosijn, 
Tijdschr. 8,243 tf. Dagegen Th. v. Grien- 
berger, Unters. 165 f., der "’neiwau mit 
lat. cö-niveo sich schliessen (von den Augen) 
verbinden will. F. Specht, KZ 50,124 vgl. 
lett. nievät verachten; lit. nett!« das Krän¬ 
keln, naivotis kränkeln, neivoti quälen usw. 

-nem, -nems, -nemeigs, s. anda- 
nem usw. 

nelda (nur Gen. Sing, neplos L 
18,25; Mc 10,25) f. pxyic Nadel. 

Aisl. nal, ae. nwdl, angl. nedl, afries. 
nedle, neide , as. Gen. Sing, nädlon 
(Ilel. 3301), ahd. na dal a, nälda f. 
Nadel. 


Mit idg. Suffix -tlo- (in ai. vahitram , 
spätgr. ’6%£tKov, lat. vehiclmn \-cl- aus 
*-tl-] Fahrzeug, got. haimopli , Ivof- 
tuli ; s. K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 343)abgel. von idg. Wzl. ne -: sne- 
(vgl. snorjo ) flechten, spinnen, nähen. 

Ai. snä-van-, snü-vdn-, av. sriä-van 
Sehne, Band; toch. B nre (S. Levi bei 
A. F. B. Hoernle, Mnscr. Remains 
of Buddh. Lit. 381), nare Faden; arm. 
neard Fiber, Faser; gr. veai, vii-Sui 
spinne, hvy (aus spann, vij-px 

Faden, vij-rpov Spindel; lat. neo spinne, 
webe, ne-men Gewebe, Gespinst; lett. 
ndtns leinen(?), snat locker zusammen¬ 
drehen; air. snä-the Faden, snä-that 
Nadel; ae. snö-d f. Binde; aisl. snö-re 
n. Schnur, ae. sner f. Saite, ahd. snuor 
f. Strick; mndd. neien, ahd. ndan, 
näwan nähen, mndd. ahd. nät f. Naht. 

Auf Wzl.-Form ( s)nei - (W. Schulze, 
KZ 27,426) weisen ai. snüyati um¬ 
windet, bekleidet, snägus : snüyu Band, 
Sehne, nwts, nivi Schurz (C. J. S. 
Marstrander, IF 20,353); ksl. nitb 
Faden; serb. niti Webertrumm; lit. 
nijtis Weberkamm; ahd. najan nähen; 
mir. snim Spinnen, Drehen, cymr. 
nyddu spannen. 

Aus dem Germ, entlehnt finn. niekla, 
neula , russ.-karel. niegla , negla ; aus 
dem Urnord. entlehnt finn. nallo Na¬ 
del. Vgl. K. B. Wiklund, Idg. Jb. 5,9. 

ni Negativpart, ob, gy, ov%i nicht, 
ni - ni(h) obre - obre weder - noch. 

Runeninschriftlich ni (Spange von 
Torsbjserg), ni-ni (Eggjum-Stein, s. 
M. Olsen, Norges Indskrifter III, 100), 
aisl. (selten) ne (vgl. G. Neckel, KZ 
45,1 ff.), ae. ni, ne, afries. as. ahd. 
ni, ne nicht. 

Ai. nd- av. apers. w«; lat. ne- (in 
ne-fandus nicht aussprechbar, ruch¬ 
los usw.); abulg. ne ; lit. ne ; air. ne¬ 
in ne-ch (aus idg. ne-Jd'o-, vgl. lit. 
ne-kurs irgend einer) jemand. 
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Vgl. nei (s. d.), nih (s. d.) und die 
Ausführungen von G. Neckel a.a.O. 

niba, nibai Fragewort doch nicht 
etwa, Konj. g'j(ri), sl paj wenn nicht. 

Ae. nefne, nemme , as. neba, nebo , 
nebu , ahd. nibu, niba, nuba wenn nicht. 
Zus. aus ni und iba, ibai (s.d.d.). 
nidwa (nur Mc 6,19. 20) f. ßpücru; 
das Verzehren, Rost (?). 

Aisl. nid-fplr rostgelb (Hj. Falk, 
Arkiv 5,111). 

Etymologie dunkel. 

E. Liden, Stud. zur ai. Sprachgesch. 
60 und A. Torp—Hj. Falk 298 
(zweifelnd) zu ai. ni-las dunkelfarbig; 
lat. nt-teo ,' re-m-deo glänze; air. niam 
Glanz. Nach Th. v. Grienberger, Un¬ 
ters. 166 zu germ. ni- nieder (z. B. 
im Kompar. idg. ni-teros nieder); ni- 
du-a Niederschlag, Rost wie ae. sbt 
n. Russ zu sitan sitzen (ablehnend 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 27,128). 

nih (für *nik aus idg. ne-k^e; s. 
W. Streitberg, Elementarb. 5 / 6 87) 
Konj. oäSs, [iviti und nicht, auch nicht, 
ni(h) - nih ovre - ours, puire - puire we¬ 
der - noch; s. ni und -uh. 

An folgendes pan assim. in nip- 
pan — naiih panuli oÖttu oe keineswegs 
aber, und zu nis geworden in nis-sijai 
M ykvono das sei nicht (B. Delbrück, 
Abh. sächs. Ges. d. Wiss. 28,4,41 ff.). 

Aisl. ne (G. Neckel, KZ 45.1 ff.), 
as. ahd. noh und nicht. 

Ai. na ca und nicht; alat. nee, osk. 
umbr. nep, neip nicht (K. Brugmann, 
IF 24,79), lat. neque und nicht. 

Air. nech irgend einer, etwas (aus idg. 
*ne-k^o-) entspricht lit. niekas niemand, 
nichts (R. Thurneysen, Handb. 294), ge¬ 
hört also nicht hierher (s. u. nei). 

Phryg. enkl. Partikel -xs hierher 
nach P. Kretschmer, WZKM 13,259. 

Wegen der unterbliebenen Bre¬ 
chung des i vor h in nih vgl. K. 
Brugmann, IF 33,173 ff.; H. Jacob¬ 


sohn, KZ 49,167 (/ unter Einfluss 
von ni). 

niman (1. Sing. Prät. nam, 1. Plur. 
nemum , Part. Prät. -numans) Xxpeßxvsiv, 
x’lpsiv nehmen, af-niman (x7r)xipsiv ab¬ 
nehmen, and-niman Ss%sir^xi, Xxg,ßx- 
vsiv aufnehmen, at-niman (nur 3. Sing. 
Prät. at-nam C 1,13) pis^kstxvxi auf- 
nehihen, wohin versetzen, bi-niman 
(nur 3. Plur. Opt. Präs, bi-nimaina 
M 27,64) XÄS7TTSIV wegnehmen, dis- 
niman (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, dis-nimandans 2 K 6,10) xxr- 
eyjiv besitzen, fra-niman (7rxpx)- ?.xpi- 
ßxveiv in Besitz nehmen, ga-niman 
7Txpx\xp.ßxveiv mitnehmen, erhalten, 
aufnehmen (: aisl. nema auch „ler¬ 
nen”; W. Schulze, KZ 42,318; 55, 
132 f.), in-niman (nur Nom. Sing. 
Neutr. Part. Prät. in-numan Sk 6,14) 
hernehmen, mip-niman (nur M 11,14) 
dsi-atrSrxt annehmen, gelten lassen, us- 
niman A xgßxveiv, xlpsiv wegnehmen, an¬ 
nehmen, anda-nem n. A ypip Annahme, 
anda-nems Adj. Isxrop angenehm, anda- 
nemeigs Adj. xvTs%i t asvop festhaltend, 
arbi-numja m. xXv,pcvög.oc Erbe; anda- 
numts f. xvxXvjpit; Annahme (s.d.d.). 

Runeninschriftlich (Stein von Rei- 
stad) l.Sing. Prät. un-nam (für *und- 
nam) unternahm; aisl. nema nehmen, 
auffassen, ae. niman , afries. nema , nima, 
as. niman , neman, ahd. neman nehmen. 

Sichere Etymologie fehlt. 

Lat. emo nehme, kaufe, ad-imo 
nehme weg; aksl. imp, Inf . j§ti] lit. 
imu, Inf. imti ; apreuss. imt nehmen; 
lett. jemu , Inf. jehit, nemt , nemt (ma.- 
lich; J. Endzelin, KZ 43,24) nehmen; 
air. ar-fo-imim suscipio (vgl. got. -numja 
in arbi-numja ), ar-fo-emat sie nehmen 
usw. (H. Pedersen, Vgl. Gramm. II, 
511 ff.) lassen sich nur vergleichen, 
wenn man mit A. Meillet, BSL 34, 
Nr. 103, 69 f. ein Verbalpräfix ni- 
oder mit H. Hirt, Idg. Abi. 131 idg. 
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Basis enemo- annimmt (vgl. A. Walde 3 
4001'.); ders. Idg. Gramm. I, 328 :n 
„beweglicher” Anlaut. Vgl. auch H. 
Pedersen, Festschrift H. Hirt II, 581. 

Verfehlt H. Osthoff, Perfectum. 
142; IF 5,321 (idg. Aor.-Präs. nmö 
für die nichtgerm. Verba). 

Der Bed. wegen bleiben fern: gr. 
ve/zw teile zu, vspogxi teile mir zu, be¬ 
nutze, weide, vo^-Ji Verteilung, Weide, 
'jo;zis Weide, Wohnsitz; dazu vielleicht 
lat. numerus (urspr. Teil, Menge?) 
Zahl, nummus (gesetzmässige) Münze 
(falls nicht Lehnwort aus gr. vopip.cc ) ; 
lit. ntioma, lett. nuömn Miete; air. 
riämae Feind (Hochstufe ö wie in gr. 
vwpxa teile zu von Subst. *nbma). 

Zur Bed.-Entwicklung der Sippe 
vgl. R. Meringer, IF 18,238 ff. (wo 
vieles Verfehlte) und C. C. Uhlen¬ 
beck, Tijdschr. 25,200 ff. 

Fernzuhalten ist gr. vipoq, lat. nemus 
Hain, Wald mit Triften; gall. vewrov, air. 
nemed heiliger Hain, Heiligtum (hieraus 
wohl entlehnt anfränk. nimid Wald in 
Akk. Plur. nimidas sacra silvarum, Indic. 
Pag.; s. J. Grimm, D. Myth. 2,614); s. dar¬ 
über E. Benveniste, BSL 32, Nr. 95, 79 ff., 
während bei A. Walde 2 514 vieles ver¬ 
fehlt ist. 

-mpnan, s. ga-nipnan. 

-nisan, -nists, s. ga-nisan , ga-nists. 

)ii|)an (nur 2. Sing. Opt. Präs. 
nipais Ph 4,3) trvhhxfißxvsiv unter¬ 
stützen. 

Vielleicht verwandt (bei c-Stufe der 
Wzl.) mit aisl. ncid f. Gnade, Plur. 
nadar auch Ruhe, afries. nathe , net he, 
as. na da, ahd. gi-nada f. Huld, Gnade, 
eig. „Niedersinken” (vgl. mhd. diu 
sunne gienc ze gnaden die Sonne ging 
zur Ruhe). 

Fern bleibt, weil zu Wzl. sed- (s. u. 
sitan ) gehörig (0. Bergin, Eriu 10,111), 
air. ar-neithem erwarte (trotz J. Stra¬ 
chau, KZ 33,364; Wh. Stokes 191), 
ar-a-neut-sa expecto, in-neutli oppe- 


nifcjis 

rior, ind-nide expectatio (unter Wzl. 
j neth- nach H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
1 II, 584). Auch ai. nüthate sucht Hilfe, 
natham Zuflucht, Hilfe (A. Fick, Vgl. 
Wb. I 4 96) ist kein sicherer Vergleich, 
da die Sippe auch zu gr. o-vi-vvi-pi 
j nütze gestellt wird (Idg. Wb. II, 315). 

nil>jis m., ga-nipjis m. a-oyysv/ig 
\ Verwandter, nipjo (L 1,36) f. y avy- 
\ yev'/ic Verwandte. 

Aisl. nidr m. Abkömmling, Ver- 
| wandter; ae. Plur. nutdas m. Männer. 

Meist aus idg. Gdf. neptio- mit 
ursprachlichem Schwund des p er¬ 
klärt (A. Walde, KZ 34,495 f.; K. 
Brugmann, Grundriss I 2 637); vgl. 
ksl. netii Neffe (wo Ausfall des p vor 
{ t allerdings die Regel ist), nestera 
Nichte (aus *nep-terä < * nettem nach 
A. Meillet, BSL 32, Nr. 96, XVI); gr. 
x-vepßp (x- prothet. nach K. Brug- 
mann-A. Thumb, Gr. Gramm. 4 173 
oder aus *sm- nach H. Ebel, KZ 1,29 ?) 
Geschwistersohn. 

Wegen der Behandlung der idg. 
Lautgruppe -pti- vgl. noch V. Michels, 
IF 14,224 und W. Streitberg, Fest¬ 
schrift E. Kuhn, 265 ff. 

Idg. neptio- (vgl. av. naptya- Nach¬ 
kömmling; alb. mbese Nichte (aus 
*nepötp, nach H. Pedersen, BB 20, 
232); gr. x-vepifa, ksl. netijb (s. o.) 
sind Weiterbild, von idg. St. nepet-, 
Nom. Sing, nepöt in ae. nefa, afries. 
neva, as. ahd. nevo m. Neffe, Enkel; 
Nom. Sing, nepet in aisl. nefe m. 
Neffe, Verwandter (vgl. gr. 7rxT 4 Jip 
Vater neben x-uxtxp vaterlos); idg. 
Fem.-Bildung nepti in ai. napti (Fern, 
zu ndpät) Tochter (B. Delbrück, Ver¬ 
wandtschaftsnamen 478 ff.); lat. neptis 
Enkelin ; aisl. nipt f. nahe Verwandte, 
ae. afries. ahd. nift f. Enkelin, Nichte, 
Stieftochter, mndd. nichte f. Nichts. 

Ai. ndpät , Fern, napti, naptis Ab¬ 
kömmling, Enkel (mit putrds); av. 
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napä, Fern, naptis, apers. napa (In¬ 
schrift von Bisutün) Enkel; alb. nift 
Enkel, Neffe (N. Jokl, Kulturhist.- 
linguist. Unters. 17 ff.); lat. nepös , 
Gen. nepötis , Fern, neptis Enkel, später 
Neffe; alit. nepuotis Neffe, Fern. (Dau- 
kantas) nept\s {?), nepte Nichte; mir. 
nias, Gen. niad (Gdf. *ne[p]öt-) Schwe¬ 
stersohn, air. necht = lat. neptis 
Nichte. Unsicher (trotz J. Pokorny, 
Z f celt. Ph. 10,405 ff.), ob ogamin- 
schr. NIOT(T)A(S) aus Gen. *nepotos 
(?) zu idg. nepöt zu stellen ist. 

Idg. nepöt wird häufig als der „Ohn¬ 
mächtige”, „nicht Vermögende” (Th. 
Benfey, KZ 9,111 f.) gegenüber dem 
Grossvater oder (nach Pänini) als der 
„Unbeschützte”, x7rxrasp, die vaterlose 
„Waise” (E. Leumann, Festgruss an 
0. v. Böhtlingk 77 f.; zustimmend 
W. Streitberg, IF 3,334) aufgefasst 
und zu idg. Wzl. pö- (s. u. fodr) mit 
neg. Präfix ne- (s. u. ni) und Affix t 
(vgl. lat. St. sacer-dö-t- Priester u. a.) 
gestellt. Ältere etym. Versuche bei 
B. Delbrück a.a.O. 503 ff., wo obige 
Deutung abgelehnt und eine neue (von 
avus Grossvater ausgehend, s. u. awo) 
gegeben wird. Dazu E. Hermann, G. 
G. N. 1918, 215. 

Über liom. (a 404) veVoSs? junge Brut 
(hierher nach B. Delbrück a.a.O.) mit An¬ 
lehnung an 7roo£; Füsse (für *v£Vctec) s. K. 
Brugmann, IF 20,218 ff. (zu idg. Wzl. sna-t- 
schwimmen in lat. natäre usw.). Über 
protidg. ncupos Enkel (?) auf der Inschrift 
von Lemnos s. A. Torp, Christiania Vi- 
denskaps-Selskab II, 4, S. 15; P. Kretsch¬ 
mer, Festschrift J. Sehrijnen 284. 

Abweichend stellt W. Schulze, KZ 
40,411 ff. (zustimmend K. Brugmann, 
IF 33,304; Grundriss II, l 2 , 686 ;2 2 , 
828; E. Fraenkel, KZ 42,260) got. 
nipjis zu ai. nityas (aus idg. ni-tio-) 
eigen, beständig; vgl. got. frama-peis 
fremd (s. d.), gr. e’lxu hinein (aus *iv- 
rico), lit. sveczias (aus *sne-tios ) Gast. 


Idg. ni: eni (gr. iw', s. u. in) wi epi: 
epi (s. u. iftuma ); nipjis also urspr. 
„der im Hause Befindliche” (vgl. av. 
ni-zdnta- eingeboren) im Gegensatz zu 
frama-peis „der ausser dem Hause 
Stehende”. 

nip-Iiaii, s. u. nih. 

niu ou, oi/x‘ nicht? nicht wahr? 

Zus. aus ni und Fragepart, -u 
(s.d.d.). 

niuliseins (nur Gen. Sing, niuh- 
* seinais L 19,44) f. eirixxmn Heim¬ 
suchung, mit Suffix -eins (s. u. ahma- 
teins) abgel. von -niuhsjan (s. u. M- 
\ niuhsjan). 

Aisl. njösn f. Ausspähung, Nach¬ 
richt. 

-niujan, s. ana-niujan u. niujis. 

muja-satihs (nur Akk. Sing. Mask. 
niuja-satidana 1 T 3,6) Adj. Lehnüber¬ 
setzung (H. V. Velten, JEGPh 29, 
340) gr. von vso^vtoc Neuling, zus. aus 
niujis und satips , Part. Prät. zu sat- 
jan (s.d.d.). 

niujis Adj. j ixivit; neu, jung; niu- 
jipa (nur Dat. Sing, niujipai ft 7,6) 
f. kouvotvs Neuheit (Suffix -ipa s. u. 
aggicipa ), ana-niujan , Lehnüberset¬ 
zung nach xv{x.v.ouvovv erneuern, ana- 
niujipa f. xvxKxivwtrn; Erneuerung, in- 
J niujipa f., Lehnübersetzung nach tx 
\ eyxxhix Fest der Erneuerung des 
j Tempels (s.d.d.). 

Aisl. nyr , ae. niewe, angl. neowe , 
afries. nie, as. niuwi , nigi, ahd. niuwi 
neu; aisl. nyja, ae. niwian , äfries. 
ur-nia , as. niwian (Cott.), nigean (Mon.), 
ahd. niuwön erneuern. 

Ai. nävyas ; gr. ion. vsloc (App. 
lihod.); lat. P.-N. Novius; lit. naü- 
jas ; apreuss. Neutr. Sing, neuwenen 
(aus *nawanjan nach A. Bezzenberger, 
BB 23,295); gall. Nevio-, Novio- (z.B. 
im O.-N. Novio-dünurn Neuburg), air. 
nue, cymr. neuydd neu. 

Idg. St. neuio- ist fo-Erweiterung 
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des idg. St. neyo- neu in ai. ndvas; av. 
nava--, toch. A hu (Toch. Gramm. 

§ 82), B huwe, htce ; gr. vsoc ; lat. novus ; 
abulg. novs neu. Mit r-Suffix arm. 
nor neu (A. Fick, BB 3,160; E. Liden, . 
Arm. Stud. 112 ff., wo Lit.): gr. 
vsxpoq jung; apreuss. nauns neu ent¬ 
weder in Anlehnung an *jauns jung 
(s. u. juggs) nach A. Leskien, Nomina 
im Lit. 359 oder mit «o-Suffix (P. 
Persson, IF 2,245; P. Kretschmer, 
KZ 31,337; A. Bezzenberger, BB 
23,295); vgl. ai. navinas neu; gr. 
vsxvtxq Jüngling; gr. vexu : lat. novo 
erneuere; gr. veoryq : lat. novitas: got. 
niujipa Neuheit. 

Hett. neya- neu (Fr. Hrozny, 
Sprache der Heth. 5, Anm. 5; F. 
Sommer, Kleinas. Forsch. 1,347) in 
Instr. ney.it uidenit mit frischem 
Wasser, Yerb. negahmi ich erneuere: 
gr. vsü, lat. novo, ahd. niuwbm erneuere 
(E. H. Sturtevant, Language 7,121). 

niu-klahs Adj. v^moq unmündig, 
kindisch, niu-klaJiei (nur Sk. 7,7) f. 
Kleinmut, Unverstand (Suffix - ei s. u. 
af-gudei). 

Etymologie schwierig. 

Abi. von idg. Wzl. gel- in kilpei 
(s. d.) nicht unmöglich; idg. ne^{o)- 
-gl-okos „neugeboren” (Suffix -ahs 
s. u. bairgahei). 

Abweichend F. Fröhde, BB 7,123 
(zu lat. de-licus entwöhnt aus *de- 
-lac-os, *de-(g)lac-os zu lac Milch; gr. 
yx?.x, Gen. yxkxK-Tcq Milch; so auch 
Joh. Schmidt, Pluralbild. 179; A. 
Walde 3 337). Ebenso Hj. Falk-A. 
Torp, Et. Wb. 541. 1498 u. zu aisl. 
klekja , dän. klsekke ausbrüten; vgl. 
aisl. ny-klakenn neu ausgebrütet; gr. 
vso-yXxynq neugeboren. Th. v. Grien- 
berger, Unters. 167 trennt niukl-ahs-, 
niukl- (so schon J. H. Gallee, Gu- 
tiska 2,39) soll (mit Dimin.-Suffix 
-k-li-) zu niujis jung gehören, -ahs 


zu aha Sinn, Verstand (s. d.) ; Bed. 
von niuklahs wie gr. vviTrioypaiv. K. 
Brugmann, IF 12,184, Anm. 1; 19, 
378 lässt niu-klahs aus *niwa-kna- 
ha- = gr. vso-yvoq neugeboren (zur Null¬ 
stufe der Wzl. gen- vgl. ferner av. 
ä-zna- angeboren ; lat. beni-gn-us gü¬ 
tig) mit Dissimilation des w zu I ent¬ 
stehen (vgl. dazu C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,303). Fr. A. Wood, MLN 
23, 147 trennt niu- (zu niujis) und 
stellt -klahs zu mhd. kluoc fein, zierlich. 

niun (Zahlwort) svvex neun, niunda 
(Ordnungszahlwort) hxTos neunter. 

Krimgot. nyne ; runeninschriftl. 
(Stein von Stentoften) niu , aisl. nio , 
ae. nigon , afries. as. nigun (aus *niu- 
ijbun ), ahd. niun neun; aisl. munde , 
ae. nigoda, afries. niugunda , as. ni- 
gudo , nigundo, ahd. niunto neunter. 

Ai. nava', av. nava-, toch. A B hu ; 
lat. novem ; air. noi n-, cymr. naiv 
neun (über a s. J. Pokorny, IF 38,190 
ff.) aus idg. Gdf. neum ; arm. inn, 
gr. svvex, aus urgr. l-vfx- (böot. ivx- 
xjf-Sfjcirjf, hom. ehx-sreq, evv-ijy,xp), idg. 
Gdf. e-negm (über das prothetische 
e- s. A. Meillet, BSL 27, Nr. 81, 
132 f. u. vgl. namo ); alb. nsnds wie 
abulg. devfdb eig. Neunheit (vgl. av. 
navaitis, aisl. hiund f. Anzahl von 
neun), d- nach desptb = ai. dasatis 
Zehnzahl? (s. w. u. bei niunda)-, lit. 
devyni (d- nach desimtls?). 

Auslaut, idg. m in got. niun als n 
erhalten (vgl. sibun, taihun) weil die 
Auslautsilbe durch den regelmässi¬ 
gen Anschluss an ein Substantiv ge- 
wissermassen in den Inlaut trat; nicht 
durch Anlehnung an niunda (K. Brug¬ 
mann, Grundriss II, 2 2 18; E. Kieckers, 
Got. Gramm. 84). Wie niunda 
gehen auf idg. Gdf. (e)neimtö- zurück : 
toch. A nicht belegt, B hunte, Obi. hunce 
(S. Levi-A. Meillet, MSL 17,283); 
gr. hxTog, svvxTog, ion. eivx.Toq (vgl. K. 
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Brugmann-A. Thumb, Gr. Gramm. 4 
251; A. Meillet, BSL 29, Nr. 86,1 
32 f.); abulg. devgtyi ; lit. devihtas (M. 
Grammont, MSL 10,29; W. Schulze, 
KZ 42,27: d- für n- infolge von Dis¬ 
similation) ; apreuss. newints. Auf idg. 
Gdf. neyemo- gehen zurück: ai. na- 
vamäs , av. naoina -, apers. navama-, 
air. riömad (mit -to- Erw.). Zur Etym. 
u. Deut, von man s. J. Wackernagel - 
A. Debrunner, Ai. Gramm. III, 360; 
R. C. Kent, Festschrift J. Schrijneu 
346; J. Erdödi, IF 48,225 ff. (über 
die Bez. zu finn.-ugr. Maa.). 

Iliun-teliund hei/yKovrx neunzig. 

Zur Bild. vgl. das unter sibun- 
tehund Bemerkte. 

niutan (Inf. L 20,35; 1. Sing. Opt. 
Präs, niutau Phil. 20) erlan¬ 

gen, ovivxtöxi froh sein, ga-niutan (3. 
Plur. Prät. ga-nutun L 5,9) cvXXxy- 
ßJtveiv, xypsueiv fangen, nuta m. xkievc 
Fischer, un-nuts Adj. xvotjroc unnütz. 

Aisl. njdta, ae. neotan, afries. niäta , 
as. niotan , ahd. niogan benutzen, ge¬ 
messen. 

Lit. ncmdu (zur Wzl.-Stufe vgl. 
germ. nauta -, s. u.) Nutzen, naüdiju, 
begehre, pa-ntisti gelüsten; lett. naüda 
Geld; auch air. P.-N. Nüadu, Gen. 
Küadat (Wh. Stokes, Rev. celt. 6, 
369), britannisch (Denkmal von Lyd- 
ney Park) Dat. Sing. Nödonti, Nödenti 
zu *Nödons (aus *noud-onts), cymr. 
Nüdd Name einer Meergottheit; nach 
J. Yendryes, Rev. celt. 39,384 eig. 
„Angler, Fischer” (vgl. J. Rhys, Celtic 
Folklore II, 44). 

Fern bleibt (trotz R. Thurneysen, 
KZ 32,562) lat. niitrio ernähre (F. 
Fröhde, BB 21,194). 

Nach K. Brugmann, IF 37,239 zu 
idg. Wzl. neiul- „Erstrebtes ergreifen, j 
erlangen” noch aisl. nautr m. wert¬ 
voller Besitz, naut n., ae. neat, afries. 
nät n., ahd. nö% n. Nutzvieh; aisl. ; 


■ nautr , ae. gi-rieat , as. ge-nöt , ahd. gi- 
nö$(o) m. Genosse. Weitere Verknüp¬ 
fungen bei P. Persson, Idg. Wortf. 
223. Abzulehnen R. Meringer, IF 
18,235; Fr. A. Wood, Mod. Phil. 
6,466, die ai. nuddti stösst, drängt 
(idg. Wzl. neud- jagen, gewinnen) 
hiermit verbinden (F. Fröhde a.a.O.; 
Iv. Brugmann a.a.O.). 

Aus dem Germ, entlehnt lcsl. nuta 
Ochs (A. Stender-Petersen, Lehnwort¬ 
kunde 308 ff.). 

-nohs, -nolijan, s. ga-nohs , ga- 
nohjan. 

noicz im got. Runenalphabet der 
Salzburg-Wiener Alkuin-Hs. Name 
der «-Rune, wofür aisl. naud , ae. 
nf/d, naed , d. h. nied, nead f. Not = 
got. naups (s. d.) gilt. Über die ent¬ 
stellte Form noicz s. A. Kirchhoff, 
Got. Runenalph. 40; Th. v. Grien- 
berger, Beitr. 21,207 f.; S. Bugge, 
Indledning 142 (arm. Ursprung!); 
C. J. S. Marstrander, NTfSprogv. 1, 
154 (Personifikation einer der gr. 
’A vxy>i-/i entsprechenden Gottheit). 

nota m. (? nur Dat. Sing, notin 
Mc 4,38) 7rpuyvii Achterdeck des 
Schiffes. 

Nach R. Meringer, IF 17,151 ff. 
zu ahd. nuot f. Fuge, nuosc m. Rinne, 
Röhre, Trog und weiter zur Sippe 
von b-nauan (s. d.). Nach G. Neckel, 
ZfdA 71,187, Anm. 2 identisch mit 
aisl. not f. Netz (s. u. nati). Das Netz 
lag im Stern des Schiffes. Zweifelhaft. 

Etymologie ungewiss. 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 
167 als noton- navicula zu ai. «<7 ms; 
gr. vxüc, ion. dor. 'jxc\ lat. näris ; 
ir. nau, Gen. me Schiff, cymr. noe 
flaches Gefäss, Backtrog; aisl. norm. 
Schiff. Nach A. Torp-Hj. Falk 298 
zu gr. vütoc, vöotov Rücken; lat. natis 
Hinterbacke. Nach C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 27,128 zu abulg. nadö über. 
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Nach C. F. Kossmann, Beitr. 30, der dritte Tag; abulg. nynja ; lit. ««, 
303 f. aus lat. nauta Schiffer ent- nü-nai nun, nü-gi nun denn; air. wo-, 
lehnt. nu- Präfix heim Präsens (R. Thurn- 

nu Adv. vvv jetzt, nuh Fragepart, eysen, Handbuch 326 f.) hierher? 
cuv; nun? also? (nu und -uh, s. d.), oder aus idg. ne-ye? (s. u. ni). 
nu-nu ovv demnach, also. Ygl. hett. ki-nu-n jetzt; einfaches 

Aisl. ae. nu, afries. as. ahd. nu, | nu dient als satzeinleitende Kon- 
as. ahd. nu jetzt (über das Verhält- junktion (E. H. Sturtevant, Transact. 
nis von u : ü s. Joh. Schmidt, Plural- Am. Philol. Assoc. 60,34). 
bild. 219, Anm.; H. Osthoff, MU IV, Bez.zu niujis (P. Kretschmer a.a.O.) 
272 ff.; Fr. Bechtel, Hauptprobleme möglich. 

149 f.; P. Kretschmer, KZ 31,337; -nunija, s. arbi-numja m , -numts, s. 
H. Jacobsohn, KZ 49,168 f.); afries. anda-numts. 

noch, as. ahd. noh noch (falls nicht nuta (nur Akk. Plur. nutans Me 
zu naiih-, s. K. Brugmann, Demon- 1,17; L 5,10) m. uXisvt; Fischer, zu 
strativa 66 Anm.). niutan (s. d.). Zur Bed. vgl. gall. Dat. 

Ai. nu, nündm ; av. nü (nürom), Nödonti (s. u. niutan). 
apers. nüram nun, jetzt; toch. A nü, Tiefstufe auch in aisl. nt/t f., ae. 
B wo enkl. Part., A pe-nu und auch ni/tt f., mndd. mitte, nut, ahd. nuz 
(E. Hermann, Lit. Stud. 374); gr. m. (mit/a-Suffix) Nutzen; ae. notu 
vv, vvv, vvv, enkl. vv, vvv (H. Osthoff, f. Ertrag. 

MU IV, 351); lat. nu-m nun noch, -nuts, s. un-nuts und niutan. 
nu-nc jetzt, nu-diüs tertius es ist jetzt | nyne krimgot. neun; s. u. niun. 


o 


O Interj. a, oh! ovx ach! pfui! (Mc 2. Sing. Imp. ogs yoßov fürchte 
15,29). (R 13,4), sonst ni ogs pus pp yoßov 

Aisl. o, ä, mhd. 5, dän. engl, oh fürchte dich nicht, urspr. idg. Kon- 
usw. oh, ach! junktivform *ogiz (Joh. Schmidt, KZ 

Gr. «, «, wi?; lat. ö (beim Vokativ) 
oh; oder nach R. Loewe, KZ 54, 

141 f. zu ai. ä (Ausruf); gr. <2; lat. 

«, äh ; Ausdruck des Schmerzes, Mit¬ 
leids usw. (Lit. bei A. Walde 3 1). 

oeghene (oe — ö) krimgot. oculi 
Augen; s.u. augo. 

Og Prät.-Präs., sek. Prät. ohta (für 
*ahta nach og ; s. J. Sverdrup, NTf Im Ablaut zu agis n. ooßa: Furcht 
Sprogv. 2,19), Inf. ogan yoßehrSou sich (s. d.). 

fürchten; ogjan yoßiitrxi in Furcht Air. ad-agor, -cigur ich fürchte, ni 
versetzen. agor = g ot. ni og (Thes. II, 290), 


19,290; zustimmend H. Jacobsohn, 
KZ 45,342 ff.; K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, 3 2 484). 

Aisl. öa-sk (Neubild.) sich fürchten, 
ogn f. Schrecken, 0gja erschrecken, 
ötte (aus *öhti-) m. Furcht; ae. öga 
m., öht (aus *anhto), ahd. ähta f. (mit 
Nasalinfix; hierher?) Schrecken. 
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Inf. aigthiu fürchten, echt Totschlag. 

Oinm bei Jordanes IV, 25: pervenit 
(seil. Filimer) ad Scythiae terras guae 
lingua eorum Oium vocabantur ; IY, 
28: in terras Oium. 

Meist (so auch von K. Müllenhoff, 
Index 163 zu Th. Mommsens Aus¬ 
gabe in den Mon. Germ. hist. Auct. 
antiqu. V, 1) als got. Dat. Plur. 

* Aujom, Ja-Abl. von aha (s. d.) ge¬ 
deutet und auf die Gegend der Pri- , 
petsümpfe bezogen ( is locus , ut fertur , 
tremulis paludibus voragine circum- 
iecta concluditur'). 

Optarit P.-N. eines Presbyters in 
der Urkunde von Neapel. 

In der Serie der Unterschriften 
entspricht diesem Namen Ufitahari 
(s. d.) papa. Die Schreibung Optarit 
scheint auf den Notar Deusdedit zu- 
rückzugehen, der kein Gotisch verstand 
und nach dem Gehör niederschrieb. 

osanna gr. uxravva, Hosanna, Fremd¬ 
wort, entlehnt aus aram.-hebr. hösa c na‘ 
hilf doch! 

Ostrogothae, Ostrogothi (über die 
Namensformen s. M. Schönfeld, Alt¬ 
germ. P.- u. Y.-N.N. 38 f.) V.-N. des 
nach Osten zu am Schwarzen Meer 
wohnendenTeiles der Goten, auch Greo- 
t(h)ingi (s. d.), Grutingi usw. genannt. 
Nach Ablavius bei Jordanes XIV, 


82: pars eorum (seil. Gothorum) qui 
orientalem plagam tenebant .... dicti 
sunt Ostrogothae. Man erwartet dafür 
got. * Austrog othae , das auch bei Tre- 
bellius Polio (Script. Hist. Augustae) 
als Austrogothi , allerdings an einer 
umstrittenen Stelle 1 ) vorkommt (etwa 
300 n. Chr.). Sonst ausschliesslich 
Formen mit Ostro- als erstem Teil, 
das aber nach wulfilanisch-gotischen 
Lautgesetzen nicht zu begründen ist, 
wenn die allgemein angenommene 
Etymologie (: ai. usüs ; gr. hom. viclic, 
äol. allwc ; lat. aurora ; lit. ausrä 
Morgenröte; aisl. austr n., ae. easte 
f., ahd. östan m. n. Osten; s. W. 
Streitberg, IF 4,305; aber als „strah¬ 
lende Goten” gedeutet) richtig ist; 
vgl. auch ae. Eastgotan (Wldslth 113). 
Doch vgl. andererseits Oium aus 
*aujom , falls diese Etymologie zulässig 
ist. Es scheint ein V.-N. unbekannter 
Herkunft schon früh volksetym. um¬ 
gedeutet worden zu sein. 

Vgl. zur Deutung des V.-N.’s. F. 
Wrede, Die Ostgoten 46 ff. 165; H. 
Wehi'le, Z f d Wortf. 8,334 ff.; R. Much, 
Reallex. der germ. Altertumsk. III, 
387 ff. 

Vgl. auch Wisi, Wesi, Wisi-gothae 
(s. d.), das ebenfalls etymologisch 
schwierig ist. 


P 


paida f. %irwv Leibrock, ga-paidon 
(nur Nom. Plur. Mask. Part. Prät. 
ga-paidodai sv'Supxp.svoi E 6,14) be¬ 
kleiden. 

Ae. päd f. Mantel, as. peda f. Ge¬ 
wand, ahd .pheit, pfeit f. Hemd, Rock; 
nhd. ma.-lich (bair.) pfaid , (tirol.). 
pfait , pfät, pfoat f. Hemd, Rock, bes. 


des Mannes, (östr.) pfeidler Hemden; 
mhd. en-phetten , en-pfetten (sich) ent¬ 
kleiden, nhd. ma.-lich (ein Kind) 


1) C. Zeuss, Die Deutschen usw. 407 f.; 
L. Schmidt, Gesch. d. d. Stamme I, 12: 
die Scriptores Historiae Augustae enthal¬ 
ten viel gefälschtes Material. 
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fatschen wickeln (Brentano), p fatschen 
(Möricke). 

Kleina s.-gr. ßxhv) Ziegenfell, Rock, 
Lederrock (Herodot IY, 64; ßxhtj • 
Sspfixrivov ev'Sup.x Hes.) ist nicht nach 

A. Pick, BB 5,169; W. Streitberg, 
Germ. Sprachwiss. II, 91 urverwandt 
mit paida (idg. Gdf. g^aitä), sondern 
gemeinsames Lehnwort unbekannter 
(vielleicht illyrischer oder thrakischer) 
Herkunft (J. Grimm, D. Gr. 3,447; 

B. Delbrück, ZfdPh 1,154; E. Boi- 
sacq 113; S. Gutenbrunner, A Ph Sc 
11,167; P. Kretschmer, Festschrift 
R. Much 278). 

Got. paida aus dem Griech. nach W. 
Wackernagel, ZfdA 6,297, Anm. *; aus dem 
Slavo-lett. nach 0. Schade, Altd. Wb. II 2 
671. 

Ygl. noch über die Sippe R. Much, 
Teuthonista 2,174; T. E. Karsten, 
Germanen 195; Th. Frings, D. Lit.- 
Ztg. 1926, 1788; Germania Romana 
28, Anm. 4; G. Bonfante, BSL 36, No. 
107,151 f. Nach A. Thumb, Zfd Wortf. 
7,261 ff. (wo Lit.) aus der gr. Koine 
ins Got. entlehnt. Daher auch irgend¬ 
wie alb. petks, petsk (aus *paita-ka) 
Gewand. 

Aus dem Germ. finn. paita , lapp. 
bajdde Gewand (Y. Thomsen, Ein¬ 
fluss 159 f.), nicht umgekehrt (J. 
Grimm, D. Gr. 1,397). Oder ans einer 
gemeinsamen unbekannten Quelle? 

pamtekusten (Akk., nur 1 K 16,8) 
f. Fremdwort = gr. TrsuryixovTiiv (sc. 
i)g.ipxv) den fünfzigsten Tag (nach 
Ostern), Pfingsten. 

Ae. pentecosten , afries. pinkostra , 
pinxstera (Gen. Plur.), nordndl. pink- 
steren, as. tepincoston f. Plur. zu Pfing¬ 
sten, ahd. fona fimfchustim (Bened.- 
Regel Cap. 41, mit gelehrter Umdeu- 
tung), mhd. Dat. Plur. pfingsten f. 
(zu) Pfingsten. Die westgerm. Aus- I 
drücke aus dem Gotischen nach Fr. 
Kluge, Beitr. 35,147. 


Ksl. ptitikosti(i') Pfingsten wie das 
got. Wort aus gr. 7rsvT>ix.o<rTy entlehnt. 

papa (in der Urkunde von Neapel: 
ik üfitahari papa ), Akk. papan (im 
Kal.: bi Werekan papan ) irxirzg Pres¬ 
byter, Geistlicher. 

Entlehnt aus gr. ttxtt xg clericus 
minor, während 7rx7rxg Bischof, später 
Papst bedeutet (entlehnt in ae. papa , 
as. pävos , ahd. bäbes aus lat. papa). 

Aisl. mndd. pape, afries. papa, ahd. 
phaffo, fäfo (Notker) clericus, Geist¬ 
licher aus gr.-got. Quelle (R. v. Raumer, 
Einwirkung 305 f.; Fr. Kluge, Beitr. 
35,126 ff.; M. H. Jellinek, ZfdA 
69,144; A. Waag, Teuthonista 8,5 ff.). 
Doch nach II. Zimmer, Sitz.-Ber. 
Berl. Ak. 1909, I. 18 aus air. papa 
entlehnt. Ablehnend W. Streitberg, 
Germanisch (Idg. Sprachwiss. II, 2,4) 
95 f. 

parakletus m. Fremdw. = gr. 
7r*/MJxAsjTfl? Tröster. 

paraskaiwe f. Fremdw. = gr. irx- 
pxtrxevy Rüsttag. Nach Fr. Kluge, 
Beitr. 35,139 f. bed. abair. pferin-tag 
(Ahd. Glossen I, 225, 5 usw.) Freitag 
(wie gr. 7rxpx<rx,ev'j seit dem 3. Jahrh. 

n. Chr.) und stammt aus einem vul- 
gärgot. *para. Zustimmend Th. Frings, 
Germania Romana 28. 

paska (pasxa ) Fremdw. aus gr. 
non t%x n. Passah = aram. pasd%ä\ 

Aisl. päskar , afries. päscha , as. 
päscha , mfränkr. pösche Ostern gegen¬ 
über ae. eastre, ahd. ostra, meist Plur. 

ae. eastron , ahd. östarun Ostern (vgl. 
W. Braune, Beitr. 43,409 ff. über die 
Herkunft dieser Benennung). Über das 
örtliche Yerhältnis der beiden Benen¬ 
nungen des Festes s. Th. Frings, 
Germania Romana 34 f. 

paürpura (pampaüra ) f. Purpur, 

| Fremdwort, entlehnt aus lat. pur- 
| pura (W. Schulze, Gr. Lehnworte 
! 739; K. Gaebeler, ZfdPh 43,225 f.i 
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paürpatira unter Einfluss des Vulgär- 
lat.), das dem gr. 7rop r yupx Purpur¬ 
schnecke entstammt. 

Ae. purpure (purple ), ahd .purpura 
f. Purpur. 

paurpuron (nur Part. Prät. paür- 
purops in Dat. Sing. Fern, paürpurodai 
J 19,2; Akk. Sing. Fern, paürpurodon 
J 19,5 TTopyvpoZt; purpurn) mit Purpur 
färben, von paürpura (s. d.). 

peika-bagms m. (nur Gen. Plur. 
peika-bagme J 12,13) cpo7i//| Palmbaum, 
zus. aus peika- und bagms (s. d.). 

peika- volksetym. zu aisl. pik f. 
Spitze, Stachelstock, av.pic m. Spitze, 
ptcung f. pricking (eig. Stachel; man 
denke an die spitzigen Blätter der 
Palme), afries. pic Pike, Spitze; vgl. 
K. F. Johansson, KZ 36,383. Nicht 
durch kelt. Vermittlung mit anlaut. 
p für lat. f aus lat. ficus Feige nach 
R. Much, Beitr. 17,33 f., wo Feige 
mit Dattel verwechselt wird. 

Etym. Anknüpfung fehlt. Ai. bijam 
Samen bleibt fern. 

pertra im got. Runenalphabet der 
Salzburg-Wiener Alkuin-Hs. Name 
der jj-Rune = ae. peord,peord, north. 
pert (Th. v. Grienberger, Arkiv 15,33). 

Ausführlich über den Namen S. 
Bugge, Indledning 60. 143 ff.: aus 
georgisch par , Name für p, durch arm. 
Vermittlung aus parel tanzen. Nach E. 
Brate, Arkiv 33,201 aus mlat. para- 
veredus ( parafredus , paredrus ) Pferd 
(woher auch ahd. parafrid , pferfrit , 
pherit dass.); urspr. *perta ; r von 
quertra her hineingekommen. Aber 
die (freilich wenig besagende) Charak¬ 
teristik im ae. Runenlied passt zu 
dieser Abi. nicht. Zus. mit gall. Runen¬ 
namen *perta sucht nachzuweisen C. 
J. S. Marstrander, NTfSprogv. 1,139 
ff. Dagegen M. Hammarström, Stud. 
i nord. Fil. 20, 23 f. (altgerm. Wort). 
Für Entlehnung aus dem Kelt. wieder 


W. Krause, AfdA 50,14 f. Unwahr¬ 
scheinlich S. Agrell, Ursprung der 
Runennamen 24 ff. (identisch mit der 
süd-germ. Berchta , Perchta). Weitere 
Lit. u. quertra. 

*pistikeins (nur Gen. Sing, nar- 
daus pistikeinis vxplov 7ri<rTiKij<; echter 
Narde, J 12,3) Adj. (Fremdwort) un¬ 
verfälscht, echt. 

W. Schulze, Gr. Lehnworte 738, 
Anm. 3 bessert in *pistikeins (: m- 
trnxyjp = apaüstaüleins : gr. xTrojTCÄyjc). 
Dagegen W. Streitberg, Got. Bibel I 2 
486: Gen. pistikeinis zu Nom. *pisti- 
keins (Adj.-Endung -eins s. u. 
ahmeins ), abgel. von gr. xisrixoi; echt. 

plapja (nur Gen. Plur. plapjo M 
6,5) f. 7TäxtsTx Strasse; aus lat. platea 
Strasse, Platz (= gr. ttäxtsJx, seil. 
sSc?) oder direkt aus dem Griech. 
entlehnt. 

Der Laut p im Wortinneren dun¬ 
kel. Assimilation des inlaut. t an an¬ 
laut. p oder ist von einem Abschreiber 
tt als 5r verlesen? (H. C. v. d. Ga- 
belentz - J. Loebe s. v.; Th. v. Grien¬ 
berger, Unters. 170). Vgl. auch M. 
Breal, MSL 7,444. 

Beide Annahmen abgelehnt von Ed. 
Schröder, KZ 54,310. Das ostgot. 
Wort ist von einem westgot. Abschrei¬ 
ber missverstanden, dem ein *plapjo 
plappernd (gebildet wie piubjo Adv. 
heimlich) in den Sinn kam! J. J. 
Mikkola, Mem. Soc. Neophil. 7,269 f. 
will *platsja (: ae. plsetse Platz aus 
lat. platea) ansetzen; vgl. entlehntes 
ksl. ploca Marktplatz. Für Beibe¬ 
haltung von plapja E. Sievers bei W. 
Streitberg, Got. Bibel I 2 485. 

plat n. (oder plats m.? nur Akk. 
Sing, plat L 5,36; Mc 2,21; Dat. 
Sing, plata M 9,16) brißxvipx Flicken. 

Mndd. mndl. plet, ndd. plette (aus 
*platja ) Lappen; daneben schwed. 
palta , dän. pjalt , ndd. palt(e), nfries. 
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palt Fetzen, Flicken (die germ. Ver¬ 
wandten bei K. F. Johansson, KZ 36, 
372 f.); dazu ablautend ae. plott Fleck 
Land (A. Torp-Hj. Falk 222 f., wo ein 
Erbwort angenommen wird; dazu M. 
Vasmer, Z. f. slav. Phil. 4,359); vgl. 
ne. plat, plot Stück Land. Sie weisen 
wie das im Anlaut unverschobene ahd. 
(md. ?) plez, blez , blezzo m. Lappen, 
Fetzen aufEntlehnung(aus dem Slav.?). 

Germ, palta-: urslav. polto- in russ. 
polotnö Leinwand; ahu\g. plats Fetzen, 
Flicken, ksl. platsno Leinwand. 

Zu den slav. Wörtern stellt sich ai. 
patas (aus *paltas ) Stück Zeug, Ge¬ 
wand. Zur Sippe von falpan (s. d.)? 

Die Entlehnung (doch vgl. dazu den 
Zweifel von M. Vasmer, Z.f.slav. Phil. 
4,359) erklärt sich vielleicht aus der 
Überlegenheit des südlichen und mitt¬ 
leren Europas (Donaukultur) in der 
Webekunst in prähistorischer Zeit 
gegenüber dem Norden (vgl. S. Müller, 
Urgeschichte Europas 147 f. Dazu C. j 
Schuchhardt, Alteuropa 2 255 f.). 

Verfehlt K. F. Johansson, KZ 36,372 f. j 
(zu ir. bled Untier, bes. Seeuntier unter 
idg. Wzl. bele-d-). 

plinsjan opxyirxirSxt tanzen. 

Mndd. plansen tanzen. 

Lehnwort aus dem Slav. (nach C. 
Lottner, KZ 11,173; M. Breal, MSL 
7,444 f.; A. Stender-Petersen, Lehn¬ 
wortkunde 530; M. Vasmer, Z.f. slav. 
Phil. 4,359 f.; F. Specht,KZ 57,158f.); 
vgl. abulg. Präs, plesp (aus *plensi-ö), 
Inf. pl§sati tanzen; idg. Wzl. plenk- 
wegen lit. plensti tanzen (nach Fr. 
Specht a.a.O.). Dazu mit A'-Erw. russ. 
pleskatb klatschen (A. Brückner, KZ 
45,323). 

plut krimgot. sanguis Blut; s.u. blop. 

-praggan, s. ana-praggan. 

praitoriaün, praitoria ( praitaüria ) 
Prätorium, Gerichtshaus. 

Fremdwort, entlehnt aus gr. npxt- 
Tchptov oder lat. praetorium. Wegen der 


verschiedenen Formen und Schreib¬ 
arten vgl. W. Schulze, Griech. Lehn¬ 
worte 743 f. Eingebürgertes Lehnwort 
aus dem Lat. nach W. Luft, KZ 35, 
295, Anm. 1 u. K. Gaebeler, ZfdPh 
43,3 f. 

praizbwtaxrei (oder praizbwtatri? 
nur Gen. praizbwtaireis 1 T 4,14 B). 

Fremdwort, entlehnt aus gr. 7rpi<r- 
ßvrspiov Rat der Ältesten (bei den 
Juden), christliche Gemeindebehörde. 
Über got. z für gr. 7 s. W. Schulze, 
Griech. Lehnworte 746; Th. Gaebeler, 
ZfdPh 43,43 (phonet. Assim.). Anders 
W. Luft, KZ 35,298. 

praüfeteis (nur L 2,36) f. Trpooijri*; 
Prophetin. S. das folgende. 

praiifetes, praiifetus m. irpooviript; 
Prophet (got. Umbildung nach gr. 
sr/jscMfTSj?, nicht aus lat. profeta ; vgl. 
W. Schulze, Griech. Lehnworte 740), 
galiuga-praüfetus, liugna-praüfetus m. 
psv'Sc7rpc'yilT'/,t; falscher Prophet. 

Nach K. Gaebeler, ZfdPh 43,72 
jüngeres Lehnwort wegen der Formen. 

praiifetja m. (oder n. Plur. ?), frühes 
Lehnwort (wegen des Ersatzes von 
lat. i durch got. ;) aus lat. prophetia = 
gr. w/isojfrf/« f. Prophezeiung (vgl. got. 
drakma m. aus lat. drachma f.); dazu 
ein neugebildetes Verb praufetjan 
tt po'wzeötiv prophezeien. 

Mhd. prophete m. Prophet, prophetle 
f., prophezie f. Prophezeiung, prophe- 
tieren, prophezieren prophezeien. 

psalmon Akk. Sing. 1 K 14,26, 
psaltno Gen. Plur. L 20, 42; E 4,8 A 
Nom.bzw. Dat. Sing.? (M. H. Jellinek, 
Got. Spr. 188), psalmom Dat. Plur. 
E 5,19; C 3,16, Fremdwort (mit got. 
Kasusbild.) aus gr. px>.(jJc Psalm, 
Flexion vielleicht vom Dat. Sing. 
pxhftcp (Randglosse psalmo E 4,8 A ?) 
ausgehend (W. Streitberg, Got. Bibel 
II, 106). 

Ae. ( p)sealm , ahd. psalmo , salmo , 
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sahne , salm m., auch psalma,psalmo f. 
Psalm. 

puggs m. (? nur Akk. pugg L 10,4) 
ßxXxiiriov Geldbeutel. 

Aisl. pungr , ae. pung, afries. pung , 
mndd. punge, ahd. (Glossen I, 284, 
10) scaz-fung m. Geldbeutel; daneben 
ohne Nasal: ae. pohha m., und mit 

Auslaut: aisl. poke, mndd. pükel, 
mhd. phoch m. Beutel. 

Kaum Erbwort und zu idg. Wzl. 
buk- aufblasen zu stellen in ai. bük- 
kati brüllt; lat. bucca aufgeblasene 
Backe; mhd. pfüchen pfauchen (A. 
Torp-Hj. Falk 219; A. Walde 3 120) 
oder (nach K. F. Johansson, KZ 36, 
367) zu ai. bakas Beiherart, Betrüger, 
eine Pflanze (also ganz unbestimmte 
Bed.), bakurds (R.Y. IX, 18) Sack¬ 
pfeife (: ndd. pungel Beutel) mit 
drtis Schlauch verbunden. Dagegen 
P. Persson, Idg. Wortforsch. 263, 
Anm. 3. 

Eher gemeingerm. Lehnwort aus 
unbekannter Quelle (nach C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 20,44 aus dem Slav. in 
ksl. pggy ; doch s. u.); vielleicht aus 
vulgärlat. *pungus (Th. v. Grienberger, 
U nters. 170 f.; zustimmend V. Brpndal, 
Substrater og Laan 149 ff.); vgl. mlat. 
punga ; mgr. TTOöyyx, 7rovyywv ; rum. 
punga Tasche, Beutel; ital. diäl. 
(venez.) ponga Kropf der Yögel. W. 
Meyer-Lübke, Rom. et. Wb. 3 567 
sieht für die Romania Entlehnung 


aus dem Mgr. als wahrscheinlicher 
an. R. Loewe, KZ 39,323 leitet rum. 
punga aber aus balkan-germ. *punga 
her. 

Das wohl aus dem Germ, entlehnte 
(A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
396) ksl .pggy, pggva Quaste, Troddel 
setzt urgerm. Fern, puvgö voraus. 
Für echt slav. sieht das Wort an 
C. C. Uhlenbeck a.a.O. u. Ai. Wb. 
169 sowie Knut Knutsson, Lunds 
Univ. Ärsskr., NF Avd. 1, Bd. 24, 
Nr. 9, 43 f. 

pund (nur Akk. Sing, pund J 12, 
3) n. htrpx Pfund. 

Aisl. ae. afries. as. pund, mndl. 
pond , pont (mit erhaltenem stamm¬ 
haften o; s. u.), ahd. phunt n. Pfund. 

Gemeingerm. Lehnwort der älteren 
Schicht (wegen des Schwundes von 
auslaut. ö; s. M. H. Jellinek, Got. 
Spr. 185) aus lat. Abi. pondö (indekl.) 
Pfund (nicht aus lat. pondus Gewicht); 
stammhaftes lat. o vor Nasal ist zu u 
geworden, vgl. Fr. Kluge 11 444. Lat. 
pondö, pondus nur im Germ. u. Kelt. 
(cymr.pww Last, pyn-farch Lastpferd; 
s. I. Loth, Mots latins 200) erhalten; 
in den roman. Sprachen dafür libra 
(Th. Frings, Germania Romana 57). 

Aus dem Germ, entlehnt finn.j?Mwto, 
estn. pnnd , liv. pünd(a) Pfund (V. 
Thomsen, Einfluss 163); aus dem 
Ae. acymr. pund, ncymr. punt, ncorn. 
puns Pfund. 


Q 


qainon intrans. koktso$xi, vsvßslv 
weinen, trauern, trans. betrauern. 

Aisl. kveina, ae. cwänian klagen, 
jammern. 

Daneben ohne anlaut. k in gleicher 
Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Bed. aisl. veina, ae. ivänian , afries. 
wenia , mndl. mndd. wenen , ahd. wei- 
nön weinen, die von got. usw. wai 
weh (auch in waja-merjan lästern, 
| wai-nags elend) abzuleiten sind. 


25 
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Daher onomatopoetischer Ursprung 
für qainon ebenfalls wahrscheinlich. 

.4. Thumb, KZ 36,196 ff. vgl. ai. gäyati 
singt; lit. giedöti singen, gaidys Hahn, wenn 
n stammbildend. Wieder anders W. v. d. 
Osten-Sacken, IF 24,240: zu lit. gailiüos 
habe Mitleid, Reue, ( man)gäila, gailu 
es tut mir leid, usw. Abzulehnen (nach 
A. Thumb, a.a.O.) A. Fick, BB 8,331 (zu 
gr. ü-Si-va habe Geburtswehen) und E. 
Liden, BB 21,103; F. Holthausen, IF 20, 
329 (zu aisl. kvi-da, ae. cwl-dan , as. qul- 
dian klagen: lat. vlsio furze leise; nicht 
mehr Got. et. Wb. 78, wo aisl. kvisa flüstern, 
ndd. quesen nörgeln usw. herangezogen 
wird); ebenso P. Persson, Idg. Wortf. 898 
(zu ae. cwldan klagen und einer Reihe von 
Schallwörtern). 

-qairnus, s. u. asilu-qairnus. 

qairrei f. Sanftmut mit 

Suffix -ei (s. u. af-gudei ) abgel. von 
qairrus (s. d.). 

qairrus Adj. ^zrioz freundlich, sanft¬ 
mütig. 

Aisl. kvirr, leyrr ruhig, friedlich; 
mndd. querre zahm; mhd. klirre milde, 
zahm, kirre. 

Etymologie dunkel. 

Nach A. Bezzenberger, BB 3, 81 zu lit. 
gurüs locker, bröckelig; H. Hirt, Beitr. 

23,351 f. vgl. lit. geras gut; Th. Siebs, KZ 
37,317 zu lett. gurstu, Inf. gart ermatten, 
sich legen (vom Wind), gurds matt (zustim¬ 
mend K. Brugmann, IF 33, 302); lit. gürti 
schwach werden, nachlassen. Vergleich mit 
lit. geras (s. o.): giriü rühme; ai. grnnli 
ruft an abgelehnt von H. Osthoff, MÜ VI, 
159. Th. v. Grienberger, Unters. 171 f. zu 
ahd. queran jammern: gr. yijpv? Stimme. 
Fern bleibt idg. Wzl. g"er- schwer sein 
in ai. gurüs-, av. gouru--, gr. ßxpiit ;; lat. 
gravis schwer trotz Idg. Wb. I, 685 (s.d.d. 
u. kaürus). 

qairu (nur 2 K 12,7, Randglosse 
in A zu hnupo ) n. a-KQ/.op Pfahl, 
Stachel. Vor W. Brauns Feststellung 
(vgl. W. Streitberg, Got. Bibel I 2 , 322) 
gairu gelesen (W. Streitberg, IF 24, 
174). 

Nach S. Bugge, Arkiv 22,128 ff. 
nisl. prjönn Stricknadel, Angel, mndd. 


[ preme, pren{e), mhd. pfrieme m. usw. 
j hierher. Unsicher (s. Fr. Kluge 11 443). 

Lat. verTi Spiess, umbr. berus ve- 
rubus, bervci verua; air. biur , cymr. 

| corn. bret. her Spiess (A. Fick, BB 
| 2,341). Dazu ablautend (vgl. lat. genu: 

! got. kniu ) av. gram- Stock, Rohrstab 
(E. Liden, IF 19,325). 

Weitere unsichere Bez. ( : gr. ßapuci; • 
SsvSpce Hes.; apreuss. garian, garrin Baum; 
i lit. gire Wald) bei A. Fick a.a.O.; H. Pe- 
dersen, KZ 36,319. Fern bleibt (trotz A. Fick 
j a.a.O.; I. Scheftelowitz, BB 28,301; 29.16) 
J arm. car Baum. 

Ältere auf der falschen Lesart *gairu 
beruhende Etymologien sind jetzt hinfällig 
j (z.B. A. Wood, MLN 24, 48). Ebenso Zus.- 
stellung mit germ. St. gaiza- in aisl. geirr, 
; ae. gär, as. ahd. ger m. Speer, langob. 

gaire-thinx (Lex Langob.) „mit dem Ger 
1 bewaffnete Volksversammlung’^?), da diese 
aus gall. gaiso- Speer entlehnt; dies selbst 
j ist urverwandt mit ai. htsas Geschoss; gr. 
%Uioc, Hirtenstab. Aus gall. gaisos, gaisom 
ist lat. gaesum Spiess, Gaesäti gallische 
Soldtruppen usw. entlehnt. 

-qal, s. ana-qal. 

qens (i-St.) f. yuvii Ehefrau, un- 
) qenips Adj. ayxg.cz unbeweibt (s. d.). 

Aisl. kvan, kvSen, ae. cwen, as. quün 
j f. Ehefrau. 

Ai. -janis (nur in Zuss. wie dvi- 
| janis zwei Frauen besitzend), a x.jäni- 
Weib. 

Dehnstufe zu dem in qino (s. d.) 
vorliegenden idg. St. gVena-, g"eni- 
(:ai .janis). Aber nicht nach H. Möller, 
ZfdPh 25,380 mit e wie in anda-nems 
i (W. Streitberg, IF 3,330). 

Abzulehnen Fr. Kluge, Z f d Wortf. 8,312: 
qens, qino zu qipus (s. d.) unter Annahme 
einer idg. Wzl. gVe- neben Cf'en-, 

qertra im got. Runenalphabet der 
Salzburg-.Wiener Alkuin-Hs. Nameder 
g-Rune (?): ae. ciceord (im ae. Runen¬ 
lied). Nach A. Ivirchhoff, Got. Runen¬ 
alphabet 43 und L. F. A. Wimmer, 
I Die Runenschrift 273 zufällig über¬ 
einstimmend ; nach R. Henning, Deut- 
I sehe Runendenkmäler 155 alte Yer- 
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wandtschaft. Anders S. Bugge, Ind- 
ledning 86 f.: got. *qairpra Name 
für q in Ulfilas Alphabet und von 
den Angelsachsen von da entlehnt. 

Nach Th. v. Grienberger, Beitr. 
21,200. 222 identisch mit air. ceirt 
(queirt) Apfelbaum. Zustimmend H. 
Pedersen, Origine des Bunes 113 und 
J. Vendryes, Rev. celt. 44,313 ff. 

Nach C. J. S. Marstrander, NTf 
Sprogv. 1,139 f. urspr. identisch mit 
gall. *perta (s. u. pertra ), aber in der 
air. Lautform ( qu = gall. p) von den 
Germanen übernommen. Dagegen M. 
Hammarström, Stud. i nord. Fil. 20, 
24: Rei inbild, zu pertra. Abgelehnt 
von W. Krause, AfdA 50,14. Weiterer 
Versuch, die beiden Runennamen 
qertra und pertra zu deuten, von H. 
Arntz, Beitr. 59,358; dazu ablehnend 
R. Thurneysen, Beitr. 61,206. 

Nach J. Vendryes a.a.O. ist air. 
ceirt Baum aus idg. perk-o-: italo- 
kelt. k-erk-o- (in lat. querem Eiche 
usw.; s. u. fairguni ) als fi-Abl. ent¬ 
sprungen; Gdf. k-erk'Hi -, vereinfacht 
zu k'ierti- (vgl. mir. bert : got. bairhts ; 
s. d.). 

Damit ist die ältere Abi. von ahd. quer- 
(lar tn., mhd. querder m. n. Köder (nach 
J. Grinnn, D. Gr. 3,467 eig. — Regenwurm ; 
vgl. Schweiz, kärder dass.) nach E. Brate, 
Arkiv 36,201 hinfällig. 

qiman (1. Sing. Prät. qam, 1. Plur. 
qemum , Part. Prät. qumans ) ep%e<r$xi, 
yivevSxi kommen, ana-qiman (nur 3. 
Sing. Prät. ana-qam L 2,9) s^'kttout^xi 
zu jmd. kommen, bi-qiman (nur 3. 
Sing. Präs, bi-qimip 1 Th 5,3) e<p/- 
crrxtySxi überfallen, fadra-qiman (nur 
3. Sing. Präs, faüra-qimid L 1,17) 
7rpoep%£<7$xi vorhergehen, fra-qiman 
öxttxvxv verzehren, vertun, ga-qiman 
trvvepxetrSou Zusammenkommen, mip- 
qiman (nur 3. Sing. Prät. mip-qam 
J 6,22) truvspxstrSxi mitkommen, us- 
qiman xttoxtsTvxi umbringen; qums m. 


Trxpovaix Ankunft, ga-qumps f. truvx- 
ycoyyi, wAbpwv Versammlung (s.d.d.). 

Ahd. queman (Formenbestand bei 
J. Schatz, Ahd. Gr. 281 f.); mit Tief¬ 
stufe der Wzl.: krimgot. kommen ; 
aisl. koma , ae. cuman , afries. kuma, 
koma, as. cuman , ahd. coman , cuman 
kommen (urspr. unthemat. Aor.-Präs.; 
vgl. A. Meillet, MSL 20,114 f.); ae. 
3. Sing. Opt. cyme, Plur. cijmen (: ai. 
gam-ydt ; s. K. Brugmann, Grundriss 
II, 3 2 89) unthemat. Form. 

Urspr. unthemat. Verb; vgl. ai. 
d-gan, tech. B iem, arm. e-kn (s. u.), 
das aber in allen Sprachen zur the- 
inat. Flexion überging (A. Meillet, 
BSL 20, Nr. 64,25; 23, Nr. 70, 73; 
32, Nr. 96, 195). 

Zum got. Vokalismus stimmt lit. 
gemn , Inf. gimti, lett. dzemu , Inf. 
dehnt zur Welt kommen, geboren 
werden (F. de Saussure, MSL 8,440 
Anm. u. F. Bechtel, Sinnl. Wahr¬ 
nehmungen 87; KZ 45,230; E. Fraen- 
kel, KZ 49,235); apreuss. gemton 
gebären, gemmons geboren. Vgl. gr. 
eßxfy • iysvrJiSy (Hes.) nach N. Flens¬ 
burg, Festschrift E. Windisch 207. 

Idg. Wzl. g'iem- in ai. gdm-anti 
sie gehen, gäm-antu sie sollen gehen, 
Perf. ja-gäma ich ging (vgl. got. 1. 
Plur. Prät. qemum), gatds (aus *g l -m- 
tös) gegangen; av. jamaiti geht; toch. 
A Wzl. kam-, kum- (säm -), 3. Sing. 
Präs. Konj. imäs er komme, redupl. 
Part. Perf. A kakmu, B kekamu ge¬ 
kommen, B Wzl. käm-, kam- (iem-), 
Prät. iem (S. Levi et A. Meidet, 
MSL 18,3) ist gekommen; arm. e-kn 
(3. Sing. Aor. = ai. d-gan aus idg. 
e-g-em-t ) er ging; gr. ßxivx gehe wie 
lat. venio komme zo-Präs., wohl aus 
*gVmiö (K. Brugmann, KZ 23,392; 
MU 11,207, Anm. 1), lat. ventum (vgl. 
ai. gatds, gr. ßxrp gangbar) unpers. 
gekommen, ad-vena Ankömmling. 
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Hett. ü-varni, uami ich komme usw., | 
yemiya- hinzu kommen, finden zu lat. j 
venio usw. nach E. H. Sturtevant, Lan- 
guage 6,220 f.; Comp. Gramm. 122. Be¬ 
zweifelt von J. Fr. wegen der fehlenden 
Vertretung des idg. Gutturals (s. qius)-, 
ebenso auch von E. Benveniste, BSL 33, 
No. 99, 136 f. Zu trennen ist uy.a-mi\ Bed. 
nie „kommen” (E. F.). Zurückgenommen 
von E. H. Sturtevant, Language 11,39. 

Verfehlt Wh. Stokes, BB 25,455: corn. 
ben Schritt (richtige Bed. „Stamm”); air. 
beim. i. ceim Schritt (ist missverstanden). 
R. Th. 

Eine idg. Inchoativbild. gUm-skö 
liegt vor in ai. gdcchati ; av. jasaiti 
geht; toch. A 3. Sing. Präs, kumnäs 
er kommt, B 3. Plur. Präs, kä-n-m- 
askein (S. Levi - A. Meillet MSL 18, 

5 f.); gr. Imper. ßxtrxs geh. 

Daneben idg. Wzl. g-ä- gehen; Pa- 
rallelwzl. nach P. Persson, Idg. Wortf. 
512 f.; S. Levi-A. Meillet, MSL 19, 
160 f.; H. Pedersen, Dialectes indo- 
europ. 22 in ai. ji-gäti geht, Aor. d-gät, 
av. gät ; gr. dor. ßl-ßx-pu schreite, Aor. 
is-ßxv, att. cßyv ging; alb. n-gä laufe; 
lett. gäju ging. Dazu nach A. Fick, 
Glotta 2,128 f. auch gr. ßxivu gehe 
(ßxi- neben ßx- wie cixi-opcxi teile 
neben Part. Perf. a-dx-tr-Tog unge¬ 
teilt; ßxivu ist «-Erweiterung wie 
Sxlvugxi teile); fern bleibt aber lat. 
baetd gehe (s. A. Walde 3 92 f.). 

qina-kunds (nur Nom. Sing. Neutr. 
qina-kund Gr 3,28) Adj. bijXvc weib¬ 
lichen Geschlechts, zus. aus qina- 
(s. u. qino ) und -kunds (s.u. airpa- 
kunds). 

qinein (Akk. Sing. Mc 10,6; Akk. 
Plur. qineina 2 T 3,6) n. Frauen¬ 
zimmer, Weibchen, geb. wie gumein 
(s. d.); mit idg. Suffix -mo- (s. u. 
ahmeins) abgel. von qino (s. d.). 

Ygl. M. Cahen, Mel. J. Vendryes 
82 (dem niederen Stil angehörig: qi¬ 
neina „Weibsleute”). 

Kal. zenins zur Frau gehörig. 


qino f. yovvi Weib, Ehefrau. 

Aisl. kona , ae. cwene , as. ahd. quena 
f. Frau, Gattin; mndl. -cone (in gello- 
cone Ausruferin) Frau; idg. Gdf. g^enä, 
g-enäj g^nä. Über die Flexion vgl. 
K. Brugmann, IF 22,171 ff. 

Ai. jänis , jäni, av. jainis Weib, 
Gattin; ai. gand, gnft Götterweib; 
av. gonä, gnä Weib; toch. A San, B 
6ana, Obi. bio (A. Meillet, MSL 
18,25, Anm. 1) Frau; arm. kin Frau, 
Plur. kan-ai-k c (vgl. gr. St. yuvxix -; 
anders H. Pedersen, KZ 39,149); gr. 
yvvvi, dor. böot. ßxvx] abulg. zena; 
apreuss. genna , genno ; air. ben (aus 
*g"end) f., Gen. mnd Frau, bi-n n. 
(aus *g™en-) Weib (H. Pedersen, Ygl. 
Gramm. II, 113; anders E. Liden, 
BB 21,96 f. 114). Dazu gr. gvxopxi 
(aus *ßvxog.xi) freie (A. Meillet, BSL 
32, Nr. 95,92). 

Hett. 3. Sing, uen-zi er beschläft 
(s. E. H. Sturtevant, Hittite Glossary 2 
181) will E. H. Sturtevant, Language 

6.221 u. J. de Groot, Rev. hitt. et as. 

2.221 hierherstellen ; aber (abgesehen 
von der Bed.) wird idg. g% nicht zu 
hett. y, (E. Benveniste, BSL 33, No 99, 
136 ff.). Hett. uen-zi gehört zu ai. vdnas : 
lat. venus Lust (s. u. winja). II. Peder¬ 
sen, Mursilis 65 stellt (das von A. Götze 
als möglich erschlossene) hett. *kyinas 
(k ist aus dem Ideogramm SAL konji- 
ziert) Weib dazu. Unmöglich (E. F.). 

Dehnstufe in qens (s. d.). 

-qiss, s. ana-qiss , ga-qiss , missa- 
qiss usw. 

qisteins (nur Dat. Sing, qisteinai 
1 K 5,5) f. o^ebpot; Yerderben, fra- 
qisteinsi. izruXeix Yerderb (s. d.) mit 
Suffix -eins (s. u. ahmateins) abgel. von 
qistjan (nur L 9,56), fra-qistjan 
xKoXkuxi verderben (trans.), us-qistjan 
anroyeaxi, xvoxrslvxi zu Grunde richten, 
töten; fra-qistnan x7rc?J.va-bxt ver¬ 
derben (intrans.). 
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Dän. ma.-lieh qvista drücken, klem¬ 
men, mndl. quisten terere, mndd. 
quisten , ahd. fir-quistan , ar-chwisten 
verderben, vernichten; mndd. ahd. 
quisti. Vernichtung, Verderben. Dazu 
nhd. queise Name eines Fisches (J. 
Loewenthal, Beitr. 54,316)? 

Etymologie schwierig. 

Nach E. H. Sturtevant, Language 
6,226; Comp. Gramm. 122 ist hett. kis- 
ta-ri wird gelöscht, kis-tanu- löschen 
(J. Friedrich, ZfAssyr. NF 2,54) zu 
vgl. (neben lit. ggstü, gr. sßsvvvpu, 
s. u.). Zweifelhaft (J. Fr.). ' Ausge¬ 
schlossen (E. F.), da idg. ky im Hett. 
bleibt. Anders W. Petersen, Language 
9,19: zu toch. A Wzl. käs- ausgelöscht 
werden, vergehen; B Wzl. käs-, kes- 
(Toch. Gramm. 433); dazu ein Subst. 
toch. A ksalune, B feeZweNirvänam (E. 
Smith, Toch. 10; H. Pedersen, Grou- 
pement 23 f). 

A. Fick, BB 6,211; Fr. A. Wood, 
KZ 45,64 f. vgl. gr. ß'xtoc gering; lit. 
qciistü , Inf. gaisti verschwinden; anders 
A. Fick, Vgl. Wb. I 4 397. Nach K. 
Brugmann, IF 6,103; Th. v. Grien- 
berger, Unters. 172; K. F. Johansson, 
KZ 32,484 f. zu lit. gendii, gedaü, 
Inf. gesti schadhaft werden, verwesen, 
gadmti (Irans.) verderben. Nach H. 
Hirt, Idg. Abi. 142; Beitr. 23,352 
aus idg. Basis sgV-e.se- und zu ai. jd- 
sate, jdsati ist erschöpft, jäsdgati 
löscht, erschöpft; gr. <sßkvvv[u lösche; 
abulg. gasiti löschen, gasnpti erlöschen; 
lit. gfstu, Inf. gesti erlöschen, gesinti , 
gtsyti löschen (zustimmend Fr. A. 
Wood, HLN 17,9; 25,74). Nach H. 
Sperber, W u S 6,31 f. zu aisl. schwed. 
kvista die Zweige abhauen, Abi. von 
aisl. kvistr, dän. schwed. kvist Zweig 
(so schon Vf. Grundriss 89, wo an lat. 
exstirpare ausrotten: stirps Stamm er¬ 
innert wird). 


qijrnn 

qijtan (3. Sing. Prät. qap, 1. Plur. 
qepum, Part. Prät. qipans ) Xsysiv sagen, 
af-qipan (nur 3. Sing. Präs, af-qipip 
L 14,33) ovKQTXGGstöxi entsagen, ana- 
qipan (nur 1. Sing. Opt. Präs, ana- 
qipaidau 1 K 10,30) ß^x<r<sfvig.s7v lä¬ 
stern, and-qipan xTTOTxi-xtrSrxt Abschied 
nehmen, <ruvTu%aiiv tivi mit jmd. 
sprechen, faür-qipan irxpxiTel&xt sich 
entschuldigen, oäsrelv verwerfen, faü- 
ra-qipan irpoXeystv Vorhersagen, fra- 
qipan xxTxpxtöxi verfluchen, ga-qipan 
(nur 3. Plur. Prät. ga-qepun J 9,22) 
sis truvr&stöxi sich besprechen, mip- 
qipan (nur 3. Plur. Opt. Präs, mip- 
qipaina Sk 5,6) Bed. unklar (s. M. H. 
Jellinek, AfdA 38,158) nachsprechen? 
(s. E. Dietrich, Skeireins zu der betr. 
Stelle), us-qipan (nur Mc 1,45) Six- 
(pyptifciv Gerede verbreiten; -qiss f. 
Rede (s. u. ctna-qiss usw.), ga-qiss Adj. 
übereinstimmend, un-qeps Adj. xppyrop 
unaussprechlich (s.d.d.). 

Aisl. kveda , ae. cwedan, afries. 
quetha , as. quethan, ahd. quedan 
sprechen; dazu eine Kausativbildung 
in aisl. kvedja , as. queddian, ahd. 
quetten grüssen (d. h. zum Reden brin¬ 
gen); aisl. kvidr, ae. cwide, as. quidi 
m., ahd. quiti f. Rede, aisl. sam-kvSedr 
übereinstimmend. 

Etymologisch schwierig. 

E. Liden, Arm. Stud. 69 stellt arm. 
kocem (aus *gVot-i-) ich rufe, koc Ein¬ 
ladung hierher. Ferner dazu sogd. 
(Munji) zäxjsm ich sage, (Yidgha) zam 
ich sage, zut er sagt (aus uriran. *jät- 
ämi, -ati) nach R. Gauthiot, MSL 19, 
157; G. Morgenstierne, NTfSprogv. 
7,116 ff. Auch (mit alternierendem 
oder analogischem Wechsel des Wzl.- 
Auslauts) ai. gddati er sagt (C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 29,333; A. Meillet, 
BSL 25, Nr. 77, 120)? 

Vergleich mit lat. veto (idg. Wzl. 
gV-et-') verbiete wegen der Bed. be- 
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denklieh (trotz Th. v. Grienberger, 
Unters. 172). Unverwandt ist auch 
air. bei (aus *betlo-) Lippe (trotz Wh. 
Stokes, Transact of Phil. Soc. 1891/93, 
243; 0. Wiederaann, IF 1,513; H. 
Osthoff, IF 4,276; E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 87 ; E. Lewy, Beitr. 32,138 f.; 
s. H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 117). 
Altere Deutungen bei 0. Schade, 
Altd. Wb. 2 2 691; spätere aufgezählt 
und kritisiert bei C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,304. Wenig glaubhafte 
Kombinationen bei P. Persson, Idg. 
Wortf. 898. 

Verfehlt A. Bezzenberger, BB 12,239; 
16,245; A. Cuny, Rev. des et. anc. 11,184 ff. 
(zu lat. ar-biter Augenzeuge, Schiedsrichter, 
umbr. ar-putrati arbitratu als * ad-vetor 
usw., vgl. aisl. al-kveä'a sagen; abgelehnt 
A. Walde 3 62); Fr. A. Wood, MLN 20,43 
(zu ai. gäijati singt). Fern bleibt auch ir. 
guth Stimme; russ. dial. gütor Unterhal¬ 
tung (gehört zu ai. gc’wate tönt; gr. ßo-j 
Geschrei usw.); air. do-ad-bat zeigt, tad- 
baither wird gezeigt (b aus u). 

qijius m. o-rSftxxo?, xcihlx Magen, 
livjTpx Mutterleib, qipu-hafto Adj. f. 
iv yxrrp) syou'Tx Schwangere (s. auda- 
liafts u. vgl. hafts ), laus-qiprs Adj. 
vüjtrru; nüchtern, laus-qiprei f. vyrreix 
Fasten (s.d.d.). 

Aisl. kvidr m. Bauch, kvipugr 
schwanger, ae. cwid(a) m. Bauch, Mut¬ 
terleib, ewidu, cwudu f. Bauchinhalt, 
mndd. queden Bauchfell, ahd. quiti 
vulva, quoden femina, inferior coxae 
pars; aber schwed. kutta , dän. jüt. 
kude , küsse , mndd. ndl. hatte cunnus, 
ahd. md. kotze Hure (W. van Helten, 
Tijdschr. 25,62 ff.; H. Gering, ZfdPh 
48,303) bleiben besser fern. Eher 
hierher aisl.&otfdem. Polster, aschwed. 
kodde Hode, ae. codd m. Hülse, Schote, 
ahd. quadilla , quedilla f. Hautbläschen 
(Fr. A. Wood, MLN 12,21). 

Etymologie unsicher. 

Vergleich mit lat. vitulus junges 
Rind, Junges (Th. v. Grienberger, 


Unters. 173; Fr. A. Wood, KZ 45, 
60) abgelehnt von A. Walde 2 846 
wegen v in umbr. vitluf vitulos (s. u. 
wiprus ), aber zu lat. boiulus Darm, 
Wurst (als umbr.-samn. Lehnwort) 
gestellt (A. Walde 3 112 f., wo weitere 
Lit.). Auch nicht air. bei Lippe hierher 
(s. u. qipan und vgl. E. Lewy, Beitr. 
32,138 f.). Gail, bitu- Welt (z. B. im 
V.-N. Bitu-riges „Weltkönige”) wird 
von H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 41 
verglichen und die Sippe weiter zu idg. 
Wzl. g^ei- leben (s. u. qius ) gestellt. 

Gr. ßurrog' ywceixbi; cdScüov (Hes.) bleibt 
fern, da dies wohl identisch mit gr. ßvo-vöt; 
Meerestiefe ist; vgl. E. Lewy a.a.O. Lat. 
venter Bauch nicht aus ‘*gVntro- (A. Walde 2 
817) oder gr. •yxa-T^p Unterleib aus *gVnt-ter 
(s. E. Boisacq 141) hierher. Verfehlt auch 
0. Schräder, KZ 30,483 (: gr. ijrpov Unter¬ 
leib usw.). Fern bleibt ai. jathdram Bauch 
(s. u. kilpei). Verfehlt Fr. A. Wood, Mod. 
Phil. 18,303 (zu lat. guttus Gefass: ae. 
codd &us®ku(twan-). Abzulehnen Fr. Kluge’s 
Annahme (Z f d Wortf. 8,312) einer idg. 
Wzl. gite-, die aus den idg. Wzln. g-et- 
u. gVen- in qino hervorgegangen sei. 

*qius (St. qiwa-, nur in obl. Kasus 
belegt) Adj. %wv lebendig, ana-qivjan 
(zyxtßccTrvpeJu, ga-giujan £ coottoisTv leben¬ 
dig machen, mip-ga-qmjan o-v^uovrotij- 
(7ixi mitbeleben, ga-qiunan %uo7roi£7crS(xi 
wieder aufleben (: aisl. kvikna leben¬ 
dig werden). 

Mit kurzem St.-Vokal i wie im 
Germ.: gr. ßIo? (falls aus *ßipot ;; 
ablehnend A. Meillet, BSL 26, Nr. 
79, 17 ff.) Leben; air. biu, beo, cymr. 
byw lebendig; mit langem St.-Vokal 
l : ai. jlvds lebendig, m. Leben; apers. 
jiva- lebend; lat. vivus ; abulg. zivs , 
lit. gljvas lebendig. 

Dazu aber nicht hett. huisuä- leben, 
huisgdtar Leben, hnissuualis lebendig 
usw. (J. Friedrich, Orient. Lt.-Ztg. 
1923, 49), weil idg. anlaut. g’~ nicht 
durch hett. hu- vertreten wird (E. F. 
vgl. qiman , qistjan). Ablehnend auch 
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E. H. Sturtevant, Comp. Gramm. 121 
(idg. wird hett. g. Ist nicht richtig; 
s. E. Benveniste, BSL 33, Nr. 99, 
136 f.). 

Idg. guiuos lebendig, Leben mit 
« A <o-Suffix (K. Brugmann, Grundriss 
II, l 2 202 f.) von idg. Wzl. g'-ej- 
leben in ai. jivati ; av. jvaiti lebt; 
lat. vwo\ abulg. zivg lebe, Inf. zi-ti 
mit zahlreichen Abi. 

Ferner idg. Wzl. g v ei- in a,v.jigaesa 
du sollst leben; toch A Sol, erw. Solune, 
B Saul Leben, A Sosi, B Saisse Leute 
(H. Pedersen, Groupement 24 f.); arm. 
keam (aus *g™ij,-ü-) ich lebe; g'r. hom. 
ßsopoxi, ßeiopixi, att. ß io fixt lebe; lit. 
gyjü , Inf. gyti aufleben; ir. bith Welt, 
gall. bitu- (im V.-N. Bitu-riges „Welt¬ 
herrscher” u. a. nach H. Zimmer, KZ 
26,423; vgl. qipus) usw. Auf idg. 
Basis g l H-e-jd- weist gr. &u, Inf. 

leben; vgl. K. Brugmann, MU 
I, 7; A. Meillet, MSL 16,244; B. 
Thurneysen, IF 38,147 (mit Lit.). 

Neben got. qiwa- (vgl. J. J. Mikkola, 
Festgabe W. Streitberg 270) redupl. 
(oder mit idg. g-- aus urspr. U?) 
germ. St. kiiikua- in aisl. Jcvikr, ae; 
cuic(u), cucu , afries. as. quick , ahd. 
quec{k), chec , cheh, mhd. quec, jünger 
kec lebendig, nhd. keck, ma.-lich 
(schweiz.) chech fest, drall (Fr. Kluge" 
292). Hierher ferner aisl. kveikja, 
kveykva (= got. *qaiwjan ) Feuer an¬ 
zünden (eig. lebendig machen). Ygl. 
dazu E. Liden, Stud. z. idg. Sprach- 
gesch. I, 31 ff.; K. Brugmann, Grund¬ 


riss II, l 2 506 ff.; P. Persson, Idg. 
Wortf. 563; E. Lewy, Beitr. 32,149 f. 

Ygl. (mit derselben Erw.) lett. (dial.) 
dziga Leben, dziguöt leben neben dztve , 
dsivuöt dass. 

qrammi[)a (nur Akk. Sing. L 8,6) f. 
hftxt; Feuchtigkeit; anlaut. q für k 
verschrieben ? (s. u.). Mit Suffix -ipa 
(s. u. aggwipa ) abgel. von *qramms 
feucht; got. -mm- aus idg. -mn-? 

Aisl. kramrnr feucht, halbgetaut 
(vom Schnee). 

Lat. grämiae Augenbutter, Glosse 
oculi grammösi ; ksl. grbmezdb Augen¬ 
butter werden verglichen (0. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 30,304). Weiterhin mit 
noch geringerer Sicherheit abulg. po- 
grgzng sinke (im Wasser) unter; ksl. 
grpa, poln. grqz Kot; lit. grimsti, 
lett. grimst, grimt sinken, lit. gramz- 
dinti in Morast versenken (Th. v. 
Grienberger, Unters. 174). 

In *krammipa gebessert bei E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 149. Zustimmend W. Streit¬ 
berg, Got. Elementarb. 4 94; aber abgelehnt 
ebd. 5 / 0 93 wegen der „Intonation”. 

Verfehlt I. Peters, Got. Conject. 12 ff. 
(*ga-framipa Förderung, Gedeihen). 

qums m. 7rxpou<rtx Gegenwart, An¬ 
kunft, Wiederkunft (Christi), zu qiman 
(s. d.); idg. Gdf. gv e mis (mit Redukt.- 
Stufe). 

Ae. cxjme m., afries. keine, as. kumi m. 
Ankunft, ahd. -chumi f. n. in üf-chumi 
Ursprung. 

Nullstufe der Wzl. in ai. ja-gm-is 
eilend. 

-quml>s, s. ga-qumps. 
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rabbaünei (nur Mc 10,51) = gr. 
pxßßovel, pxßßovvi mein Lehrer; Fremd¬ 
wort aus aram.-hebr. rabbüni. 

Nach Th. Gaebeler, ZfdPh 43,25 
Beleg für spätlat. Einfluss wegen des 
au. Kaum mit Recht. 

rabbei = gr. pxßßet Lehrer, Rabbi; 
Fremdwort aus aram.-hebr. rabbi. 

ragin n. yvxgvi (Meinungsäusserung 
vor dem Beschluss; s. Fr. Kauffmann, 
Z f d Ph 49,48) Rat, Beschluss, ragineis 

m. <rvy.ßov*.oc, /SavAfurjj? Ratgeber, Rats¬ 
herr, fidur-ragini n. Amt eines Vier¬ 
fürsten, raginon (nur Dat. Sing. Mask. 
Part. Präs, raginondin L 2,2; 3,1) 
$yey,ovsveiv Statthalter sein, ga-raginon 
(3. Sing. Prät. ga-raginoda J 18,14) 
trvg.ßouXsvsiv raten; rahnjan \pyyi%eiv, 
yiys7<r2rxt rechnen u. Kompos. (s. d.); 
ga-rehsns f. %p<fts<Tg.ix Anordnung (s.d.). 

Runeninschriftl. (Stein von Stora 
Noleby) Akk. PI. Fern, ragina-kudo 
(*-kundo ) von den Mächten stammend, 
göttlicher Art (M. Cahen, Mel. Ch. 
Andler 83 f.); aisl. Plur. regin, rggn 

n. die herrschenden Götter (A. M. 
Sturtevant, JEGPh. 15,251 ff.); ae. 
repi- (z.B. in repi-weard) mächtig, 
as. regan- (Mon.), regino- (Cott.) giskapu 
Plur. n. von der Vorsehung verhängtes 
Geschick, regin-, regan- (z.B. regin- 
blind ) von der Vorsehung bestimmt, 
gänzlich, auch Erz- (z.B. regin-thiof — 

ae. regn-peof m. Erzdieb), ahd. nur 
noch in Eigennamen wie Regin-wald 
u.a. (s. E. Förstemann, Altd. Namen¬ 
buch I 2 , Sp. 1221 ff.); vgl. auch mlat. 
ragin-burgius Gerichtsbeisitzer in der 
Lex Sal. Rip., eig. Ratsbürge; aisl. 
ragna beschwören, ae. repiian an¬ 
ordnen, bestimmen. 

Ai. racanam Ordnen, Betreiben; 


ksl. roks bestimmte Zeit, russ. rok 
Verhängnis, Schicksal; weitere Bez. 
s. u. rahnjan u. ga-rehsns. 

rahnjan pytfi^siv, iysTtrSxi rechnen, 
faura-rahnjan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, faura-rahnjandam R12,10) 
irpovi'yä&xi höher schätzen, ga-rahnjan 
(nur 3. Plur. Prät. ga-rahnidedun M 
27,9) ripixv abschätzen. 

Ai. racayati ordnet; abulg. raciti 
geruhen, wollen, rekg sage, roks Ter¬ 
min, reib Rede : toch. A rake, B 
reki "Wort nach E. Liden, Festschrift 
E. Kuhn 142, Anm. 1. 

Daneben in den germ. Maa. Formen 
mit stammausl. k : ae. recenian , afries. 
rekenia , reknia, mndd. rekenen, ahd. 
rehhanön rechnen; dazu Subst. aisl. 
rgk n. Plur. Darlegung, Grund, Ent¬ 
wicklung, ae. racu , as. raka, ahd. 
rahha f. Erzählung, Rede und mit 
Ablaut (germ. rökö) in ahd. ruoh, ruah , 
ruohha f. Acht, Sorgfalt, wovon ein 
denom. Verb aisl. rökja, ae. recan, 
as. rokian , ahd. ge-ruohhen besorgt sein. 

Somit idg. Wzl. reg- (neben rek-) 
richten, lenken, ordnen, wozu ai. 
rjyati , rhjati streckt sich, eilt; av. 
räzayeiti richtet; gr. o-peyoo recke; lat. 
rego richte, lenke; mir. rigim strecke 
aus. Mit e-/ö- Stufe der Wzl.: gr. 
x-pyyu helfe, x-payop helfend (A. Bez- 
zenberger, BB 5,315); ai. räj-, rdjä 
König; lat. rex, Gen. reg-is König.; gall. 
-rix (z.B. im P.-N. Orgeto-rix), air. ri, 
Gen. rig (woraus got. reiks entlehnt), 
mcymr. rhi König. S. auch rikan , 
raihts, uf-rakjan , rahton. 

rahton (nur 3. Sing. Prät. rahtoda 
2 K 9,1) darreichen, abgel. von Subst. 
*rahta zu rikan und -rakjan in uf- 
rakjan (s. d. d.). 
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Ae. reahtian erörtern. 

raidjan (nur Akk. Sing. Mask. Part. 
Präs, raidjandan 2 T 2,15) opSorofieTv 
richtig darbieten, ga-raidjan ^ixrxccrsiv 
anordnen, bestimmen, ga-raips Adj. 
'SixTSTxyy.evoc; angeordnet, ga-raideins f. 
%ixTxyii Anordnung (s. d. d.). 

Aisl. g-reida ordnen, entrichten, ae. 
ge-rädian anordnen, vorladen, ge-reedan 
ordnen, helfen, afries. be-reda, mndd. 
reden, mhd. ge-reiten bereiten, ordnen, 
zählen. 

Idg. Wzl. rejdh- (dazu auch ga-redan \ 
nach P. Persson, Idg. Wortf. 856, 
Anm. 2?; s. d.) in lett. riedu, Inf. rist 
ordnen (nicht aber lett. raidit eilig 
senden); ir. reid eben (eig. fahrbar), 
cymr. rhwydd leicht, frei, eig. bereit 
(zur Fahrt). Dazu ferner gall.-lat. reda 
Wagen, redarius Wagenlenker, para- 
ve-redus Nebenpferd, air. riadait sie 
fahren, riad Fahren, Reiten, de-riad 
Zweigespann; weiter hierher: aisl. reid, 
ae. räd f. Reiten, Fahren,Wagen, Reise, 
ahd. reita, reift f. Wagen, Kriegszug; 
aisl. nda, ae. ridan , ahd. ritan reiten, 
reisen, falls die germ. Sippe nicht nach 
H.d’Arbois de Jubainville, Lespremiers 
habitants II, 363 ff.; N. van Wijk, 
Neophil. 10,72 aus dem Kelt. ent¬ 
lehnt ist. 

Wahrscheinlich auch hierzu gr. ’i-pläog 
Diener(in),eig. Arbeitshilfe, vgl. aisl.(/-reute | 
m. Beistand (A. Bezzenberger, BB 4,327; 
P. Persson a.a.0.856; anders K. Brugmann, 
IF 19,384 :Grundbed. „laufen”; vgl .pragjan). 
Weitere unsichere Bez. (zu gr. ä-piSpt; 
Zahl; lit. rindä Reihe) bei Fr. A. Wood, 
MLN 25,74 und P. Persson a.a.O. 856, 
Anm. 2, wo mannigfache Bedenken und 
Vermutungen. 

raihtis adv. Gen. yxp, raihtis —ip 
gsv —Se denn, nämlich. 

Ahd. rehtes überhaupt. 

Wie allis (s. d.) Gen. zu alls , so 
ist raihtis adv. Gen. zu raihts (s.d.). 


-raihtjan s. u. ga-raihtjan. 
raihts Adj. fv&ö? recht, gerade, 
gerecht, Adv. raihtaba opbüt; recht, 
richtig, ga-raihts Adj. § inxioi, Adv. 
ga-raihtaba iiixxlac gerecht, ga-raihtjan 
'Stx.xicvv richten, ga-raihtei f., ga- 
raihtipa f. Sixxio<r\m Gerechtigkeit, 
un-ga-raihtei f. xvopix Ungerechtig¬ 
keit, ga-raihteins f. Bes¬ 

serung (s.d.d.). 

Aisl .rettr (tt-St.), sonst idg. -fo-Part. 
Prät.: ae. reht , riht, afries. riucht, 
as. ahd. reht gerade, recht. 

w-St. auch in air. recht (aus *rektu -; 
vgl. gall. P.-N. Bectu-genus ), cymr. 
rhaith Eideshelferschaft, cyf-raith Ge¬ 
setz, abret. reith Gesetz, fehlerlos; idg. 
to-Abl. in av. rästa- gerade; gr. o-pex- 
töV ; lat. rectus von idg. Wzl. reg- 
richten in rikan und uf-rakjan (s.d.d.); 
mit w-Suffix ai. rjüs ; av. drazus ge¬ 
rade. 

-raip, s. skauda-raip. 

-raisjan, s. ur-raisjan. 
raka (nur M 5,22) = gr. pxxx Tor, 
eitler Mensch; Fremdwort aus aram. 

red kW. 

-rakjan, s. uf-rakjan. 

Ranja P.-N. auf den beiden „go¬ 
tischen” Speerspitzen von Müncheberg 
und Torcello (nicht Raninga wie R. 
Henning, Die deutschen Runendenkm. 
7 If. liest), rechtsläufig in altertüm¬ 
lichen Schriftzeichen eingelegt. Nicht 
der Name des Besitzers der Waffe, 
sondern der des zauberkundigen Ru¬ 
nenritzers; s. Yf. Mitt. Yer. f. Heimat¬ 
kunde in Müncheberg 2,1 ff.; W. 
Krause, Festschrift H. Hirt II, 586 f. 
(„Anrenner”). Lit. bei C. J. S. Mar- 
strander, NTfSprogv. 3,35 ff. 233. 
Ygl. auch die Inschrift Raunija auf 
dem Speerblatt von Övre Stabu (Nor- 
ges Indskrifter I, 412 ff.) um 200 n. 
Chr. Dazu W. Krause, AfdA 50,9 f. 
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(eigene Lesung: Raunijaz) u. 0. v. 
Friesen, Arkiv 47,99 f.; Rö-Stenen 
128 („som prövar’’); Nordiska Kultur 
"VT, 4 ( Ranja „genomborraren”). 

Ob der Name nach R. Henning a.a.O. 
11 mit aisl. rane m. Eberschnauze 
zusammenhängt oder nach Th. v. Grien- 
berger, Arkiv 14,116 Kurzform eines 
P.-N.’s *Rani-mir ist, mag dahin ge¬ 
stellt bleiben. Ygl. Tilarids. 

-rannjan, s. ur-rannjan. 
rasta (nur Akk. Sing. M 5,41; eig. 
Wegstrecke; s. E. Fraenkel, GRM 
9,54) f. f cixiov Meile. 

Die Länge der germ. rasta wird 
meist gleich der von 2 gall. Leugen 
gesetzt. Die Berechnung der Länge 
der leuga schwankt zwischen 2 200- 
2 300 m. Für letztere Fr. Sprater, 
Germania. Anz. der röm.-germ. Komm. 
21,32 f. (wo Lit.). Die germ. rasta 
wäre demnach rund 4 500 m. lang 
gewesen, was einer Marschleistung von 
1 Stunde bei einem rüstigen Fuss- 
gänger entspricht. 

Aisl. rgst f. Wegstrecke, ae. riest, 
rest f. Ruhelager, Ruhe, as. rasta, resta f. 
Ruhelager, Totenlager, ahd. rasta f. 
Wegstrecke, Rast. 

Vergleich mit air. arus , äros (aus 
*ad-rastu- ?) Wohnung unsicher, da i 
auch Entlehnung aus mcymr. arlios 
verweilen bei H. Pedersen, Vgl. Gr. 
I, 537; Idg. Wb. 1,144 erwogen wird. 
Als s-lose Wzl.-Form wird von A. Fick, 
KZ 22,375 aisl. rö f., ae. röw f., mndd. | 
rouwe , rawe , ahd. rouwa , roä, räwa f. 
Ruhe: gr. i-pwy Ablassen, Ruhe (vgl. 
gr. <rßhi-vvfti aus *<rßea-vv i «/: Aor. I- 
<r/3 y-v erlösche) mit rasta zusammen¬ 
gestellt. Zustimmend Idg. Wb. a.a.O. 

Derselbe Stamm (nach R. Meringer, 
IF 18,237) auch in razn (s. d.); weitere 
Bez. unsicher. Gr. epounog, hom. spxvvoq 
lieblich bleibt trotz Fr. A. Wood, MLN 


ra])s 

25,74, (nhd. wohnen : Wonne) fern. 

l'a{)j o f. Xoyoc Abrechnung, äp&pt,oq 
Zahl, ga-rapjan (nur Nom. Plur. Neutr. 
Part. Prät. ga-rapana M 10,30) xpägslv 
zählen. 

Afries. rethe, as. redia, ahd. radja , 
reden f. Rechenschaft, Rede. 

Genau entsprechend lat. ratiö Be¬ 
rechnung, Grund (wie gr. Xoyoq ge¬ 
braucht). Zum Suffix vgl. das u. haürpei 
Bemerkte. 

Zu idg. Wzl. re- in lat. reor halte 
dafür, berechne, meine, ratus berech¬ 
net, bestimmt, in der Meinung (s. A. 
Yon, Ratio et les mots de la famille 
de reor 1933); lit. reju schichte. Oder 
Wzl. arep nach P. Persson, Wzl.-Erw. 
102. 232 und Idg. Wortf. 741 wegen 
gr. xpi^g.oq Zahl, xpxpiaKu füge zu¬ 
sammen; lat. ritus heilige Ordnung; 
air. rim Zahl; ae. afries. as. ahd. rim m. 
Reihe, Zahl? Erw. der idg. Wzl. re¬ 
in ga-redan (s. d.). 

Nach M. Breal, MSL 7,137 f. ist rapjo 
(wie kawtsjo, laiktjo) aus lat. ratio entlehnt 
(doch Verbalabl. ga-rapjanl). 

*raj)s (nur Komp. n. rapizo evx,o- 
jTurepov L 18,25) leicht. 

Ae. rsed , rsed, Adv. rade, rade, 
mndd. rade Adv., ahd. rado Adv. 
(woneben ae. hried, hrape, ahd. hrado 
schnell mit anlautendem h) schnell; 
sJcu- Weiterbild. (Gdf. ratskuo-) in 
aisl. rgskr tüchtig, tapfer, me. mndd. 
rasch schnell, ahd. rase feurig, tüchtig. 

Etymologie unbekannt. 

Kaum (nach A. Torp - Hj. Falk 
336) zu idg. Wzl. reth- laufen, rol- 
, len in ai. rdthas , av. rapö Wagen; 
lat. rota Rad; lit. rätas Rad, Plur. 
rätai Wagen; ir. roth ; ahd. rad n. 
Rad; lit. ritü rolle, wälze; air. re¬ 
th im laufe (doch s. zu letzterem C. 
J. S. Marstrander, NTf Sprogv. 3, 
293). 
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-raubon, s. bi-raubon. 

-raühtjan, s. in-raiihtjan. 

raupjan (Mc 2,23; 3. Plur. Prät. 
raupidedun L 6,1) tiXXsiv ausrupfen. 

Ae. a-riepan ausplündern, abrupfen, 
as. bi-ropian, mndd. röpen rupfen, ahd. 
roufen raufen; mit emphat. Doppelung: 
aisl. ruppa , me. ruppen ; mndd. roppetn , 
mhd. rupfen ausrupfen (aus *ruppjan ; 
s. u.). 

Germ. Wzl. renp- aus idg. Wzl. 
reiib-, Nebenform von idg. Wzl. reup- 
(s. u. bi-raubon ); vgl. lat. rubus Brom¬ 
beerstaude (P. Persson, Idg. Wortf. 
951 gegen W. Schulze, Sitz.-Ber. 
Berl. Ak. 1910, 807 f.), rubidus 
dunkelrot, rubeta Kröte (doch vgl. W. 
Schulze, KZ 45, 287, Anm. 2, wo 
andere Kombinationen); unsicher mir. 
robb , ropp stössiges Tier (kaum aus 
*rupnos nach Wh. Stokes, IP 2,173). 

Ferner mpers. röwet er rauft, rop 
Raub von der idg. Wzl.-Form reup- 
(: got. bi-raubon , s. d.) nach Chr. Bar- 
tholomae, Sitz.-Ber. Akad. Heidelberg 
1919, Abh. 10,39 If. und berichtigt 
ebd. 1920, Abh. 2,8 Anm. ( röwet 
falsch, es ist rünet zu lesen; aber 
eine urspr. idg. Wzl. reyp-, reub- 
bleibt bestehen). 

Weitere unsichere Verknüpfungen (: lit. 
ruihbas Narbe am Baum, lett. rüobs Kerbe 
usw.) bei E. Lewy, Beitr. 32,141. Nicht 
überzeugend E. Wadstein, IF 14,406 (: ae. 
be-strtepan , mhd. strüufen, nhd. streifen 
die Haut abziehen ; urgerm. Wechsel raup-: 
stratfp-; vgl. A. Lindqvist, Beitr. 43,100). 

raus n. y.x?Mpoc Rohr. 

Mit gramm. Wechsel: aisl. reyrr 
m., mndd. ahd. rör n. Rohr; ae. sx- 
neric Röhricht, ahd. rörahi n. Röh¬ 
richt, rbrra (Gdf. rauzjö) f. Röhre. 
Mit St.-Betonung (wie got.): schwed. 
rysja, norw. dial. rüsa, rysa, dän. 
ruse, mndd. rüse, ahd. riissa, rüsa, 
riusa f. Reuse; davon mit A'-Suffix 


*rauj)s 

weitergeb. ae. rysc f., mndd. mndl. 
rusc, mhd. rusch(e ) f. Binse. 

Etymologie unbekannt. 

Verfehlt Fr. Kluge 3 274 (später 
aufgegeben) zu lat. ruscum, ruscus 
Mäusedorn, eine Art Feldspargel (ab¬ 
gelehnt von M. Niedermann, Mel. A. 
Meillet 103 f.; A. Walde 2 665; trotz 
aisl. myrr f., ae. nieos , ahd. mios n. 
neben aisl. mose m., ae. ahd. mos n. 
Moos: lat. muscus Moos). Ebenso ver¬ 
fehlt O. Hoffmann, BB 25,106 ff.: zu 
gr. o-pooos Rohr (idg. Gdf. roghuo-) ; 
II. Hirt, Beitr. 22,234 ff. dazu noch 
serb. rbgoz Riedgrass, poln. rof/öiBinse 
(idg. Gdf. rogh''-es-). Abzulehnen auch 
S. Bugge, Beitr. 13,334 (: ai. susirds 
hohl; gr. xvbop Flöte usw.); C. C. 
Uhlenbeck, Arkiv 15,157 f. (: ai. 
rösas Zorn; lit. rüstas, rüstüs unfreund¬ 
lich; Vergleichspunkt: unruhige Be¬ 
wegung). 

*rau[>s (nur Dat. Sing. Fern, raudai 
Sk 3,16) Adj. rot. 

Aisl. rauär, ae. read, afries. rad, 
as. rod, ahd. rot rot; dazu ablautend 
aisl. rjpdr rot, ae. reod, rudig rötlich; 
mit r-Suffix: aisl. rodra f. Blut; ae. ä- 
ryderian erubescere (Regius-Ps. 69,4); 
aisl. rydr m. Rost, rydja rostig machen, 
rode m., ae. rudu f. Röte; auch ga- 
riuds (s. d.) hierher ? 

Ai. rudhirds rot, rudhirdm Blut; 
röhitas, av. raoiditö rötlich; toch. A 
rütr-arkyant rotglänzend, rätram (W. 
Schulze, Ung.Jbb. 7,171; E.Fraenkel, 
KZ 50,7 ff.; doch s. Toch. Gramm. 
245 f.), B rätre(m) rot, rätrauhe Röte 
(aus *rtre- mit Vokalentfaltung nach 
A. Meillet, Journ. as. 1911, I, 464; 
II, 148); gr. spobpiq rot, epsvSa erröte; 
lat. ruber rot, rüfus (osk.-samn. Ur¬ 
sprungs) lichtrot, russus (aus *rudh-so-) 
fleischrot; serb. rüd (A. Meillet, Etu- 
des 228), ksl. rsdrs, rbdrs rot, abulg. 
ruda Erz, Metall (: ai. Idhdm, aisl. raude 
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m. dass. Wanderwort nach G. Ipsen, I 
IF 39,235; Festschrift W. Streitberg 
226), rsdeti se, (: lat. rubeo ; aisl. roda, 
ae. rudian , ahd. roten) erröten; lit. 
raüdas , raudönas rot, rhdas braunrot, 
raudä rote Farbe; air. ruad, cymr. 
rhudd rot. 

Idg. Wzl. reu-dh- Erw. von Wzl. (e)reu- 
(?) in ai. arunäs , arusäs rötlich ? Lat. 
rutilus mit (-Erweiterung? (P. Persson, 
Wzl.-Erw. 48.123. 237 f.). 

razda f. ykcaatrx, kxkix Mundart, 
Sprache, Zunge. 

Aisl. rgdd f., ahd. rarta f. Stimme; 
ablautend ae. reord f. (aus *rezdo) 
Stimme. 

Vielleicht Abi. von idg. Wzl. ras¬ 
in ai. rdsati, räsate brüllt, schreit als 
Weiterbild, der idg. Wzl. rä- in lett. 
räju, Inf. rät schelten, lit. rojöju , Inf. 
rojöti falsch krähen? — Oder ver- i 
wandt mit rodjan (s. d.) ? Idg. Gdf. ! 
redh-tä > rad-dhä > raz-dhä (vgl. 
huzd) für got. razda ? 

Verfehlt Th. v. Grienberger, Unters. 175 
(zu gr. Geräusch). 

Ksl. gorazds geschickt, erfahren, eig. 
redebegabt (vgl. cech. horazditi schelten, 
toben) aus got. *ga-razds entlehnt (C. C. 
Uhlenbeck, Arch. f. slav. Phil. 15,487; E. 
Bernekerl.230,wo Lit. Dagegen A. Stender- 
Petersen, Slavia 5,665 ff.). 

razn n. oho?, ohix Haus (urspr. 
„Herberge” nach R. Meringer, IF 
16,142 und zu rasta zu stellen), ga- 
razna m. ytfauv Nachbar, ga-razno f. 
yehxv Nachbarin. 

Aisl. rann n., ae. asm, ren n. Haus 
(H. Weyhe, Beitr. 30,55 ff.), rsesn 

n. Planke (Fr. A. Wood, MLN 29, 
70), afries. fia-ern Viehstall; schwed. 
rann-saka (Haussuchung vornehmen) 
untersuchen. 

Zu St. ras- in rasta (s. d.). 

Nicht aus vorgerm. *rozgno- und 
zu ksl. rozga, razga Zweig, Rute; lit. 
rezgü flechte; ai. rdjjus Seil, Strick. 

Aus dem Germ, entlehnt finn. dial. 


rahna Latte (T. E. Karsten, Germa¬ 
nen 182). 

reda im got. Runenalphabet der 
Wien-Salzburger Alkuin-Hs., Name 
der »-Rune = got. *raida: aisl. reid, 

ae. rdd f., identisch mit den u. raidjan 
verzeichneten gleichlautenden Wör¬ 
tern. Grundbed.: Reiten, Wagen (vgl. 
S. Bugge, Indledning 46). 

-redan, s. ga-redan. 

regken krimgot. pluvia Regen, 
s. u. rign. 

-rehsns, s. ga-rehsns. 

relki n. xpx'Ä Reich, Herrschaft, 
Obrigkeit, mit germ. Suffix -ja- (s. u. 
arbi ) abgel. von reiks (s.d.); doch s.w.u. 

Aisl. rike, ae. nee, afries. rike, as. 
riki, ahd. rihhi n. Macht, Herrschaft, 
Reich. 

Kann auch entlehnt sein aus kelt. 
*ngiom (z. B. in O.-N. Ico-rigium 
zwischen Trier und Köln auf der Tab. 
Peut. und dem It. Ant.); vgl. air. 
rige n. Königsherrschaft = ai. räjyam 
dass.; lat. regius Adj. königlich. 

reikinon xpxeiv beherrschen. 

Abgel. von reiki ; andere Ableitun¬ 
gen aisl. rikja, ae. ricsian, ahd. rlh- 
hisön herrschen, mhd. riehen herrschen, 
reich werden. 

*reiks oder *reikeis (vgl. Gen. Sing. 
*Fripa-reikeis im Kal.; s. d.; nur Gen. 
Plur. Mask. reikjane Neh 6,17) Adj. 
hng. 0 ? reich, Superl. reikists (nur Dat. 
Sing, reikistin Mc 3,22; J 18,22) m. 
up%uv Oberster, reiks m. chpxpv Herr¬ 
scher, Obrigkeit. 

Aisl. rikr mächtig; ja- Weiterbil¬ 
dung (= got. *reikeis ) in ae. rice, 
afries. rike, as. riki, ahd. rihhi mäch¬ 
tig, vornehm; ae. rica Herrscher. 

Vgl. (nach H. Hirt, Beitr. 23,349 
dem Germ, entlehntes) alit. rikgs, 
apreuss. riks Reich, rikijs, Akk. ri- 
kijan Herr. 

Aus dem Keltischen entlehnt (H. 
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d’Arbois de Jubainville, MSL 7,288 
ff.); vgl. gall. -rix (woher auch germ. 
-ricus, z. B. in gall. P.-N. Dumno- 
rix, germ. P.-N. Ermana-ncus ), Plur. 
-riges , z. B. in den Y.-N.N. Bitu-riges 
„Weltkönige”, Catu-nges „Kampf¬ 
könige” ; O.-N. Blgo-magus „Königs¬ 
feld”. 

Idg. Bezeichnung für den Herrscher 
(Ordner, Richter) reg(s) in ai. rät 
(für *mk), räj- ; lat. rex, Gen. regis; 
air. ri, Gen. rig ; idg. Wzl. reg- s.u. 
rahnjan. Ygl. A. Meillet, Melanges 
G. Glotz 587 ff. (über den Namen des 
Herrschers im Indo-europ.). 

Bei direkter Überlieferung hätten wir 
germ. rek- aus idg. reg- zu erwarten; eine 
idg. Wzl. re%g- (: lit. reiziuos brüste mich; 
gr. ä-piyvaerSau sich strecken) anzunehmen 
(K. Brugmann, Grundriss I 2 504), liegt 
kein Grund vor; doch zweifelnde Zustim¬ 
mung hei H. Jacobsohn, Z f d A 66,227. 
Abzulehnen auch J. Loewenthal, Arkiv 32, 
276 („ßoijv xycc^ip"). 

reiran (nur Nom. Sing. Fern. Part. 
Präs, reirandei L 8,47; Mc 5,33) 
Tpegsiv zittern, in-reiran (nur 3. Sing. 
Prät. in-reiraida M 27,51) treistrSxt 
erbeben, reiro f. rpogog, Zittern, 

Erdbeben. 

Fehlt in den anderen germ. Maa. 

Ai. leläydti, leliyäti schwankt, zit¬ 
tert, leldyä Adv. schwank, in unruhi¬ 
ger Bewegung (C. C. Uhlenbeck, Ai. 
Wb. 264: Schallnachahmung). 

Urspr. redupl. Bildung zur lautmalenden 
Nachahmung der rasch wiederholten Kör¬ 
perbewegung; vgl. aisl. titra, ahd. zitterön 
zittern; aisl. bifa, ae. beofian , as. bibön , 
ahd. bihen, bibön (Beitr. 61,242) beben: 
ai. bibheli fürchtet sich (das Simplex in 
ai. bhäyate-, abulg. bojq sg fürchte mich); 
mhd. bidemen (für *bibmen) beben (ai. 
red. Präs, als alt abgelehnt von J. Wacker¬ 
nagel, KZ 41,305 ff.). 

Verfehlt S. Bugge, IF 5,176 ( reiran ent¬ 
lehnt aus arm. ererem zittre). 


-reisan, s. ur-reisan. 

-riggws, s. un-mana-riggws. 
rign (nur M 7,25. 27) n. ßpoxt 
Regen, rignjan ßpsx siv regnen. 

Krimgot. reghen , aisl. regn n., ae. 
regn, afries. rein, as. (Mon.) regin, 
(Cott.) regem, ahd. regan m. Regen; 
aisl. rigna, ae. rignan, ahd. reganön 
regnen. 

Etymologie unsicher. 

Vielleicht als idg. rei-nd- (R. Traut¬ 
mann, Germ. Lautges. 64) zu idg. 
Doppelwzl. rek-jreg- (aisl. rake m. 
Feuchtigkeit, rakr feucht; s. E. Zu- 
pitza, Germ. Gutt. 136) und zu vgl. 
mit alb. rjeS fliesse, tropfe (G. Meyer, 
BB 14,55; K. F. Johansson, KZ 30, 
448); lat. rigb bewässere (0. Hoff- 
mann, BB 26,136 nimmt indes idg. 
Wzl. regh- an); ferner lit. rökti fein 
regnen. F. Holthausen, GRM 8,368 
vermutungsweise zu gr. pV^&apBrausen, 
Tosen. Zweifelnd zu gr. ßpsx £iv (für 
*f*P £ X s,v ) benetzen Fr. Kluge 10 391, 
nicht mehr 11 475. 

rikan (nur 2. Sing. Präs, rikis 
R 12,20 A) trupevsiv anhäufen, Kau¬ 
sativbild. uf-rakjan exrelvxi aus¬ 
strecken, iiri'rrixtTSa.i überziehen (s.d.). 

Afries. reka, mndd. reken, ahd. re- 
chan rechen, harken; aisl. as. reka 
f., mndl. reke, ahd. rehho m. Harke; 
ablautend schwed. raka, ae. raca, 
mndl. mndd. rake, as. raka f. Harke, 
Rechen; aisl. raka, mndd. raken 
scharren; as. rekön in Ordnung bringen. 

Toch. A Wzl. räk-, rak- hinbreiten, 
bedecken, rkäl Decke; B raksate (3. 
Sing. Prät. zu Wzl. rak-, rek- aus¬ 
breiten), richtig statt raksane (S. Levi 
bei A. F. R. Hoernle, Mscr. Remains 
of Buddh. Lit. 382); lat. rogus Scheiter¬ 
haufen (gr. ma.-lich [sikil.] poyog 
Kornschober ist Lehnwort aus dem 
Lat.). 

Nach R. Meringer, IF 17,145 ist 
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idg. Wzl. reg- anhäufen identisch mit 
idg. Wzl. reg- ordnen (s. u. rahnjan)-, 
beide Bedd. werden als „aufrichten” 
vereinigt. 

Idg. fo-Ableitungen liegen vor in 
raihts und rahton (s.d.d.). 

rimis (nur Dat. Sing, rimisa 2 T 
3,12) n. (es-St.) Buhe. 

Fehlt in den anderen germ. Maa. Fern 
bleibt aisl. ramr m. Bodenkammer, mndd. 
rame Rauchfang, ahd. rama f. Gestell, 
Rahmen usw. (trotz A. Torp-Hj. Falk 339). 

es-St. auch im gr. Kompar. i)-pege<7- 
repop ruhiger; ai. rdmate steht still, 
ruht, ist zufrieden, ergötzt sich; av. 
rdmayeiti beruhigt (= ai. rämdyati 
bringt zum Stillstehen); räman- (: ai. 
rämam ) Ruhe, Friede; gr. vi-pepix ruhig; 
lit. rhnstu , Inf. rimti ruhig sein, minus, 
romüs ruhig, gelassen, rarem, Inf. remti 
stützen; air. ni fui-rmi setzt, legt 
nicht (H. Zimmer, KZ 24,212). 

Wegen prothet. gr. j?- in ^-peyx 
vgl. K. Brugmann, IF 15,103 und 
II. Hirt, Idg. Gramm. II, 166 (idg. 
Präp. e); anders E. Boisacq 329, Anm. 
1 (Basis e-reme- mit prothetischem e). 
rinck, ringo krimgot. annulusRing. 
Aisl. hringr , ae. bring , afries. as. 
bring , ahd. bring , ring m. Ring. 

Abulg. krgga Kreis, ksl. krugls, 
o-krugls rund (E. Berneker I, 626); 
umbr. krenkatrurn , cringatro cingulum 
Schulterband (R. v. Planta, Osk.-umbr. 
Dial. I, 291). 

Entlehnt finn. rengas , Gen. renkaan 
f. Ring (V. Thomsen, Einfluss 165; 
T. E. Karsten, Lehnwortstudien 18); 
ksl. (use-)rpg5,-re(d)ze Ohrring (aus got. 
*ausa-hriggs? s. A. Stender-Petersen, 
Lehnwortkunde 393 f. u. vgl. auso). 

rinnan (u. a. 3. Sing. Prät. rann, 2. 
Plur. runnup) rpsx slv rennen, laufen, 
and-rinnan (nur 3. Plur. Prät. and- 
runnun Mc 9,34) üixXeysaSxi streiten, 
at-rinnan (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, at-rinnandans L 16,21) sp%svbxt 


hinzulaufen, bi-rinnan xuxXovv um- 
j drängen, du-rinnan Trpco-rpe^eiy hinzu¬ 
laufen, du-at-rinnan (nur Part. Präs. 
du-at-rinnands Mc 10,17) t pD'rlpxgsh 
hinzulaufen, fair-rinnan doixsa-^xi sich 
erstrecken, gelangen, faür-rinnan (nur 
j Dat. Sing. Mask. Part. Präs, faür- 
rinnandin Sk 3,11) vorhergehen, fra- 
rinnan (nur 3. Sing. Prät. fra-rann 
L 10,30) ’Kepnri'KTirj sich verlaufen, 
ga-rinnan trvvspxs'rSxi zusammenlau¬ 
fen, und-rinnan imßxhhetv zufallen, 
ur-rinnan st-eXbeiv , Sjtceiv ausgehen, 
aufgehen, kommen, treffen, Kausativ 
ur-rannjan (nur 3. Sing. Präs, ur- 
ranneip M 5,45) xvxreXXeiv aufgehen 
lassen; Nom. Sing Fern. Part. Präs. 
bloparinnandei f. xigoppooinyx Blut¬ 
flüssige ; runs m. Ipöyop Lauf; rinno f. 
Xeifxxppop Bach; ufar-ranneins f. Be- 
sprengung, ga-runjo f. 7rX yy.pi.vpx Flut; 
ga-runs f. xyopx Markt, cvy.y Strasse, 
ur-runs m. xvxtoXvi Aufgang, ur-runs 
f. li-ohop Ausgang (s.d.d.). 

Aisl. rinna , ae. rinnan , iernan , as. 
ahd. rinnan , tiefstufig afries. runna , 
mndd. runnen rinnen, fliessen. Dazu 
Kausativbild.: aisl. afries. renna , ae. 
iernan, as. rennian laufen machen, 
ahd. rennan rennen; aisl. run n. 
Fliess (Verbindung zwischen zwei 
Seen), ae. njne m., afries. reue Lauf; 
ahd. rarem., runsa, runst f. Rinne, Fluss. 

Etymologie schwankend. 

Entweder nimmt man eine idg. Gdf. 
re-nu-o (Präs.-Infix -hu-) von idg. Basis 
(e)re- (neben er-) bewegen, erheben 
an, wozu ai. drnas- n. Flut; av. «re¬ 
in Bewegung setzen; arm. y-arnem 
erhebe mich ; gr. epueo • bnystpcv, tpero * 
äpyfövi (Hes.), epvop Trieb, Spross; 
alb. jerm (aus *er-mo-) rasend, perua , 
prua, Plur. peron'e Flussbett, Bach 
(aus *per-ren- nach N. Jokl, IF 37, 
91); lat. orior erhebe mich, Part. Prät. 
ortus ; ksl. iz-roniti (s. u.) ausgiessen, 
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russ. ronitb fallen lassen usw. (P. 
Persson, Idg. Wortf. 768 f. 772, Anm. 

1) — oder man setzt rinnan (für 
*runnan, vgl. afries. usw. runna) gleich 
ai. rnvdti , rnöti erhebt sich; gr. opvuptt 
erhebe mich yon einer idg. Basis eretf- 
(A. Kuhn, KZ 2,460) mit Präs.-Infix m. 

Endlich nimmt man (z. B. H. Ost¬ 
hoff, MU IV, 45) eine idg. Gdf. ri-nic-ö 
zu idg. Wzl. rei- (s. u.) an; vgl. ai. 
rInvati lässt fliessen, Imperf. arinvan 
(W. Dw. Whitney, Wurzeln 139) und 
gr. äol. s-pivvM (aus *o-piviu?) bewege. 
Durch sekundären Übertritt in die 
ejo- Klasse erklärt sich germ. Prät. 
rann und germ. tiefst, run- in got. 
runs, ga-runjo (s.d.d.). 

Idg. Wzl. rej- mit präsent. M-Erw. 
in ai. rinäti lässt fliessen; gr. o-pivu 
bewege; abulg. rinpti stossen, rinpti 
sf stürzen (H. Pedersen, IE 2,315 
wahlweise); ohne M-Erw. in ai. riyate 
gerät ins Fliessen, löst sich auf, rayas 
Strömung; lat. rivus Bach; abulg. 
rejati fliessen, ksl. iz-roj Samenerguss; 
ae. as. rut m. Bach (vgl. ai. ritis Strom); 
auch gall. Berns Rhein?; mir. rian 
Meer, cymr. rhid Same (vgl. ai. ritis 
Lauf) von Lebewesen. Ksl. iz-roniti 
ausgiessen; mir. xir. Key. rend (aus 
*renno-?) Bein, Fuss (? identisch mit 
air. rind Spitze? R. Th.) stellen sich 
zu germ. -rannjan. 

Air. as-roinnim entlaufe (J. Strachau, BB 
20,12) aus ® as-ro-sm- nicht hierher (R. Th.). 

Die weitverzweigte idg. Basis ere-, 
erei- s. im Idg. Wb. I, 136 ff. 

rinno (nur Akk. Sing, rinnon J 
18,1) f. xeif&xpßof Giessbach; zu rin¬ 
nan (s. d.). 

Ahd. vinna f. Wasserfall, Wasser¬ 
leitung. 

rintsch krimgot. mons Berg. 

Norw. dial. rind f., rinde , rende m. 
Landrücken, Bergrücken (A. Kock, 
Beitr. 21,435 f.; „Ufersteilrand” nach 
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; R. Much, IA 9,200; Festgabe R. 
Heinzei 204), das mit aisl. rpnd f., 
ae. rand, ndl. rand, ahd. raut m. 
Schildrand, Schildbuckel, Rand; ferner 
mit ae. rind, ahd. rinta f. Rinde zus.- 
hängen mag. 

Aisl. rime m. Erdrücken, ae. rirna, 
reonia m. Rand zu Wzl. rem-, die auch 
germ. rinda- zugrunde liegen könnte, 
gehört aber nicht zu rimis (s. d.) trotz 
A. Torp-Hj. Falk 339; Idg. Wb. 
II, 372. 

Air. rind (St. rindi-) Spitze (H. 
Pedersen, Vgl. Gramm. II, 604); aber 
fern bleibt das in der Bed. unklare 
(R. Th.) rinde (aus *rendiä ) Holzge- 
fäss? (Wh. Stokes 233: aus Rinde 
verfertigt). 

Weitere zweifelhafte Bez. (zu aisl. slrqnd 
f. Strand) bei A. Lindqvist, Beitr. 43,102, 
wo auch lat. frons, Gen. frontis Stirn (nach 
Th. V. Jensen, Nord. Tidskr. 3. R. 10, 20) 
verglichen wird (idg. Gdf. sront-', abge¬ 
lehnt A. Walde 3 551); bei P. Persson, Idg. 
Wortf. 769, Anm. 1 (aisl. rand rn. Schnauze, 
Spitze; ir. err Schwanz; gr. ’dppoc Steiss 
usw.) und bei J. J. Mikkola, IF 23,122 
(zu lit. rantas Kerbe zu renciü kerbe). 

riqis (Gen. riqizis ) n. trxoro? Fin¬ 
sternis, riqizjan (nur 3. Sing. Präs. 
riqizeip Mc 13,24) cncornTSrijuxi sich 
j verfinstern, riqizeins Adj. gkotsivo? 
finster (Suffix -eins s. u. ahmeins ). 

Inschriftlich in Deo Requa-livahano? 
(CIL XIII, 8512 auf dem Votivaltar 
von Blatzheim; vgl. F. Holthausen, 
Bonner Jahrb. 81,81 f. u. Beitr. 16, 
342 ff.; R. Much, ZfdA 35,374 ff.; 
Fr. Kauffmann, Beitr. 18,190 ff.; Th. 
v. Grienberger, Beitr. 19,527 ff.); aisl. 
rpkkr n. Dunkelheit, rpkkva dunkel 
werden. 

Idg. Gdf. reg'ies-j-os- wie für ai. 
rdjas n. Dunst, Nebel, Staub, rajasyäti 
es wird dunkel (: got. riqizeip)-, arm. 
e-rek Abend; gr. s-psßo? n. Dunkel der 
Unterwelt (über das prothet. e im 
Arm. und Griech. s. W. Harl, KZ 63, 
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17 ff. und u. namo ), homer. e-peßevvop 
{ vv > crv), poet. i-psgvop (jt 4 > ß) finster. 

Ferner steht gr. opyvöp dunkel (H. 
Hirt, IF 12,266); toch. A orkäm Fin¬ 
sternis (W. Petersen, Language 9,16, 
Anm. 24. 21; E. Benveniste, Fest¬ 
schrift H. Hirt II, 236). 

-rists, s. ur-rists. 
riurs (oder riureis) Adj. cpS ’xprop 
vergänglich, un-riurs (oder un-riureis ) 
xdjßrxprop unvergänglich, riurei f. 'ddopi. 
Vernichtung, Vergänglichkeit (Suffix 
-ei s. u. af-gudei), un-riurei f. x r iAxp<rix 
Unvergänglichkeit, riurjan (nur 3. 
Plur. Präs, riurjand 1 K 15,33) oßd- 
peiv verderben. 

Aisl. ryrr gering, arm, ryrd f. Ver¬ 
lust, ryra vermindern, herabsetzen 
(H. Zimmer, ZfdA 19,450); ohne 
suffixales r: aisl. ryja den Schafen 
die Wolle ausreissen (Hj. Falk, Alt¬ 
westnord. Kleiderkunde 1), rggg f., 
rgggr m. (aus *rawwa-) grobe Wolle, 
rgggvar-feldr m. Wollfilz (Hj. Falk 
a.a.O. 52), as. ruwi f. rauhes Fell. 

Ai. Aor. rävisam zerschlug, Part. 
Perf. rutds zerschlagen; gr. i-pu<rt-x$uv 
die Erde aufwühlend, 2-puu reisse, 
zerre (falls nicht mit urspr. /-An¬ 
laut); lat. ruo reisse auf, stürze, di- 
ruo zerstöre, rutrurn Spaten, Harke, 
ruina Fall, Einsturz, Trümmer; abulg. 
rsvg reisse aus, ryjg , Inf. ryti graben, 
rovs Graben, Grube; lit. rduju, Inf. 
räuti ausreissen, raveti jäten; apreuss. 
rawys Graben (slav. Lehnwort? A. 
Brückner, Archiv f. slav. Phil. 20, 
494); lett. rünit verschneiden (: mndd. 
rüne Wallach) ;air. rüathar Ansturm, 
mir. ruam (aus idg. *roy,ma) Spaten, 
Grabscheit, rtwmoreffossio (Wh. Stokes 
234) sind nicht sicher bezeugt (R. Th.). 
-riuj)S, s. ga-riups. 
rodj an XxXeiv, Xsyeiu reden, sprechen, 
bi-rodjan (ßixtyoyyv&iv murren, mip- 
rodjan (nur 3. Plur. Prät. mip-rodi- 


! dedun L 9,30) 'juXhxhfi'j mit einem 
j reden, un-rodjands Part. Präs. xaxKos 
I stumm, bi-rodeins f. (Suffix -eins s. u. 
ahmateins) ycyyvTfyJc Murren, ptßupix- 
gop Verleumdung (s.d.d.). 

Aisl. rpda reden, rpda f. Gespräch. 
Air. räditn spreche, sage, mcymr. 
ad-raud erzählen (H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. II, 591 f.). 

Zus.-gehörigkeit mit -redan in ga- 
redan (s. d.) ist möglich, falls beide 
germ. Wzln. rod- u. red- Weiterbild, 
von idg. Wzl. re- (in lat. reor, Perf. 
ratus mm berechne; s. u. rapjo) sind 
(s. A. Walde 2 649). 
rohsns f. xu'/ß Ilof, Vorhof. 
Etvmologisch dunkel. 

Zus. mit ga-relisns f. Anordnung, 
Bestimmung und idg. Wzl. r&Jc- ordnen, 
richten in rahnjan (s. d.) nicht anzu¬ 
nehmen. 

i Th. v. Grienberger, Unters. 176 f. vgl. gr. 
j ifviya helfe (eig. wehre ab ?); ahd. ruohha f. 
Schutz ( rohsns „umzäunter” Hof?). Andere 
Versuche nach J. Grimm bei L. Diefenbach, 
i Got. Wb. II, 178 (zu ae. reced n., as. rakud 
| m. Haus, worüber H. Osthoff. IF 8,62) und 
Fr. A. Wood, JGPh 2,229 f. (zu lat. arceo 
halte ab). Vgl. ferner C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 27,129 f. ( rohs-ni - zu ai. rdks-ati 
j bewacht, beschützt). 

-rugks, s. ur-rugks. 

*rüm (nur Gen. Sing, rümis in 
ni was im rümis oük Jjv xbroic tottop 
L 2,7) n. (?) Raum, Platz; s. u. rüms. 
Aisl. riim n. freier Platz, Lager- 
| stätte, ae. rum, as. ahd. rüm m. Raum. 
*Rüma (nur Dat. Sing. Rümai 2 
T 1,17) O.-N. Rom = lat. Roma (W. 
Schulze, KZ 41,166, Anm. 13: nicht 
I aus gr. 'PxfJLvi) mit Übergang von ö 
in fl; vgl. ae. Rüm{walas ), ahd. as. 
Rüma Rom. Daher zur älteren Schicht 
von Entlehnungen gehörig (M. H. 
Jellinek, Got. Spr. 185; W. Stein¬ 
häuser, Teuthonista 6,98: vor dem 4. 
I Jahrh. n. Chr. entlehnt; aber zu 
! Unrecht etr. Vermittlung von H. Ja- 
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cobsohn, ZfdA 66,225 f. angenommen). 

*Rümöneis (nur Dat. Plur. Rümo- 
nim mit Übertritt in die t'-Flex.), Un- 
terschr. zu R in A; Nom. Plur. = lat. 
Romani ; vgl. aisl. Rüma-borg , ahd. 
Rüm-liuti , das zu *Rüma Bemerkte 
und M.H. Jellinek, Got. Spr. 183.185; 
A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
484 f. u. Festschrift H. Hirt II, 560 f.; 
N. van Wijk, Phonol. parallel 8 f. 
(Gdf. Rümän- für das Urgerm.). 

J. Whatmough, Harvard Stud. in 
Class. Phil. 42,145 f. weist auf venet. 
ruma.n.na (mit u aus ö) Römerin (?) 
hin. Zweifelhaft nach H. Krähe, IF 
53,68 u. Festschrift H. Hirt II, 566. 

rfims (nur M 7,13) Adj. £upü%xpop 
geräumig, rum n. (?) tottoc; Platz, ur- 
rümnan irhxTvve&xi sich erweitern. 

Aisl. rümr , ae. afries. mndd. mhd. 
rüm ; ahd. rümi geräumig. 

Idg. Basis (e)rey- in av.ravah- Weite, 
Raum, ravas-carat- was sich im Freien 
bewegt (A. Darmesteter, MSL 3,53); 
lat. rüs, Gen. rüris (St. rey,os-) Land; 
abulg. ravbns eben (idg. Gdf. or- 
y,ino- oder roiäno- nach J. J. Mik- 
kola, IA 21,107); air. röe (Gdf. 
rouesjfl) ebenes Feld, re Raum, Zeit¬ 
raum (J. Vendryes, Rev. celt. 28, 
141 f.; dagegen Idg. Wb. II, 356). 

Zus. mit ai. urüs (Komp, varlgän), 
av. vourus, gr. supin; weit, breit ist 
möglich unter idg. Basis {e)y,er-ey,- (vgl. 

H. Hirt, Idg. Abi. 133 und A. Meillet, 
MSL 12,223 ff.). 

Weitere Verbindungen mitgr. xpcvpx 
Ackerland; lat. armm Gefilde; mir. 
arbor Getreide; apreuss. arwis wahr 
(zweifelnd H. Pedersen, Vgl. Gramm. 

I, 63 u. A. Walde 3 71; bestimmt R. 
Trautmann, Altpreuss. Sprachd. 303) 
müssen als unsicher gelten. 


rüna f. pxutrrvipiov Geheimnis, ßouXti 
Beschluss, ga-rüni n. trupßovhiov Be¬ 
ratschlagung, bi-rünains f. Anschlag 
(s.d.d.). 

Runeninschriftl. (Stein von Istaby) 
Akk. Plur. runaR, (Stein von Järs- 
berg) Akk. Plur. runoR, (Steine von 
Einang und Stora Noleby) Akk. Plur. 
runo , (Stein von Stentoften) Gen. Plur. 
ha[i]der-runono usw.; aisl. rünar f. 
Plur. Geheimnis, geheimnisvolle Un¬ 
terredung, Runen, ae. rün f. Geheim¬ 
nis, Beratung, as. ahd. rüna f. ge¬ 
heime Besprechung; ahd. rün , rünat. 
vertraute Freundin; aisl. ryna ver¬ 
trautes Gespräch führen, ae. rünian , 
andd. ahd. rünön raunen; ablautend 
ae. ge-reonian sich verschwören, norw. 
ma.-lich rjona schwätzen. 

Nächststehend air. rün f. Geheim¬ 
nis (germ. Sippe vielleicht daraus ent¬ 
lehnt nach C. J. S. Marstrander, 
NTfSprogv. 1,175 ff.). 

Bez. zu gr. hom. epsu (aus *£-psfco), 
e-peog.xi frage, e-psvvxu, äol. e-peuai spüre 
aus, e-peuvx Nachspüren; lat. rümor 
Geräusch, Gerücht; lett. runät 
sprechen möglich. 

Ins Finnische entlehnt (nach V. 
Thomsen, Einfluss 167) als runo Ge¬ 
dicht (eig. Zauberlied), heute loitso- 
runo. 

runs (i-St.) m. 5 pog,og Lauf, runs 
blopis pvirit; xl'gxTog Blutfluss (L 8,44). 

A e.rgne (i-St.) m., afries. rene Lauf; 
aisl. run n., ahd. run m. Fliess. Zu 
rinnan (s.d.). 

Ähnlich gebildet mit Tiefstufe der 
Wzl. ren-: got. ga-runs (Dat. ga-runs- 
ai ) f. xyopot Markt, pvpiy Strasse, ur-runs 
f. IfaSo? Ausgang, ur-runs (Dat. ur- 
runsa) m. xvxtoX^ Aufgang, ga-runjo 
f. 7r^g,pt,upx Überschwemmung (s.d.d.). 


Feist, Vergl. got. Wörterbuch 
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sa ovrog, exsTvos, ocvtoc dieser, Fern. 
so diese; Neutr. fiata dies (s. d.). Die 
Verwendung des suppletiven idg. 
Pron.-St. to- neben so- sucht aus dem 
idg. „Ergativ”-kasus zu erklären A. 
Vaillant, BSL 37, Nr. 110, XXXVIII. 
103. 

Runeninschriftl. (Beinchen von 
Lindholm) sa, (Stein von Björketorp) 
saR ; mit enklit. Partikel si verlän¬ 
gert: sa-si m., su-si f. (A. Noreen, 
Aisl. Gramm. 4 § 470, Anm. l);aisl. 
sä, Fern, sü, ae. se, aisl . pes-se: ahd. 
de-se dieser. 

Fern. ahd. siu sie = aisl. siä m. f., 
ae. seo, Akk. sia sie zu idg. Pron.- 
St. sjo- (vgl. ai. syä, apers. hyli ); 
ahd. Akk. Fern. sa. Wegen Pron.-St. 
si- s. W. van Helten, IF 27,278 ff. 

Ai. sd, Fern, sä-, av. ha, ho, Fern. 
hä-, toch. A sä-m, Fern, sä-m, sa-n, 
sä-n, sä-s, sä-s, B Mask. se, Fern, sä-a 
(A. Meillet, MSL 18,412 f.); gr. ö, 
Fern. dor. x, att. ij ; alat. sa-psa ipsa, 
Akk. sum, sam, sos, säs eum, eam, 
eos, eas; kelt. so- in gall. so-sin neme- 
ton hoc sacellum, air. in no-sn-guid 
er bittet sie, imp-u (aus *imb-su ) um 
sie herum usw. (H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. II, 171. 186 ff.). 

Gegen Verknüpfung mit gäth.-av. 
hoi, apers. saiy ihm usw., gr. hom. 
oi ihm (K. Brugmann, Grundriss II, 
2 Z , 319; II. Reichelt, Av. Elemen- 
tarb. 201), die auf idg.-St. syo- zurück¬ 
gehen, wendet sich A. Meillet, MSL 
23,406 (zu osk. svai suae, umbr. sve, 
sue sic; gr. hom. ü<; wie; got. sica so). 

Althett. Pron. pers. 3. Pers. Nom. 
sas, Akk. san, Dat. se; Akk. Plur. 
sms (E. Forrer, ZDMG, NP 1,206 f.). 


*saban (nur Dat. Sing, sabana M 
27,59) n. (?) aivdcov feine Leinewand, 
Lehnwort der älteren Schicht (W. 
Schulze, Griech. Lehnw. ,739. 741, 
Anm. 1; Th. Gaebeler, ZfdPh. 43,2) 
aus lat. sabanum > gr. vxßxvov dass.; 
eig. „Zeug aus Zaban” (bei Bagdad); 
s. E. Lewy, Sem. Fremdw. 127. 
Ahd. saban m. leinenes Tuch, 
sabbato indekl. Nom. u. Dat. (al- 
j leinstehend); mit Zusatz von dags 
j auch für andere Kasus; ferner St. 

I sabbatu-, sabbati- (im Gen. Sing, sab- 
j bataus, Dat. Plur. sabbatum, sabbatim, 
Gen. Plur. sabbate ) m. Sabbat, einmal 
(L 18,12) nach gr. Vorbild in der Bed. 
„Woche” ( fasta twaim sinpam sab- 
bataus vytrrsuu 3)$ tov trxßßxrou). 

Fremdwort, entlehnt aus gr. Dat. 
Sing. a-xßßxTCfl (W. Schulze, Griech. 
Lehnworte 744 ff .) zu gr. <rxßß xtov 
(cxßßxr) entsprechend aram.-hebr. 
sabbät Sabbat. 

Got.- sabbato dags : ahd. samba^-tac 
Samstag, das wie abulg. spbota, ru- 
män. sämbätä, Ungar, szombat, pers. 
samba auf ein vulgärgr.-arian. vxy.- 
ßxrov hinweist; vgl. G. Meyer, IF 
4,326 ff.; W. Schulze, KZ 33,383; Fr. 
Kluge, Beitr. 35,137 ff.; W. Streitberg, 
IF 31,323 ff. (zur Bedeut. „Woche”); 
ders., Erforschung des Germanischen 
(Geschichte der idg. Sprachwiss. II, 
2,1) 94 f. 108 f. (wo Lit.); E. Fraenkel, 
GRM 9,55; M. II. Jellinek, Got. Spr. 
191; Th. Frings-K. Niessen, IF 45, 
276 ff.; Th. Frings, Germania Ro- 
mana 26 f. u. passim (mit Lit.); E. 
Schwyzer, KZ 62,1 ff. 

In Nordwesteuropa lebt die dem 
lat. Saturni dies entsprechende Be- 
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Zeichnung fort in ae. saentern(es)dwg, 
afries. säterdei , ndd. söterdach , ndl. 
zaterdag ; ir. dia Sathairn, cymr. dydd 
Sadwrn usw. 

sada krimgot. centum hundert, aus 
einem iran. Dialekt entlehnt wie abulg. 
ssto, finn.-ugr. sada (H. Jacobsohn, 
Arier und Ugrofinnen 203, Anm. 2; 
H. Sköld, Ungar. Jbb. 5,436); vgl. 
osset. sädä, npers. sad — av. satdm, 
ai. katdm hundert (s. u. hund). 

sa-ei, Fern, so-ei , Neutr. pat-ei, Re- 
lat.-Pron. oq, ij, 3(&v) welcher, welche, 
welches, zus. aus sa, so, pata (s.d.d.) 
und angehängter Partikel -ei (s. d.); 
s. B. Delbrück, Abh. Sachs. Ges. d. 
Wiss. 27, 673 ff. 

saggqjan (nur 3. Plur. Präs, sagg- 
qjand 1 T 6,9) ßubi^siv senken, ufsag- 
qjan, ufsaggqjan (nur Part. Prät. uf- 
sag(g)qips 1K 15,54) kututtovti^siv ver¬ 
senken, Kausativbild, zu sigqan (s. d.). 

Aisl. sflklcva, ae. sencan , afries. senza , 
as. bi-senkian , ahd. senken senken. 

*saggqs (nur Dat. Sing, saggqa 
M 8,11) m. (? vgl. W. Schulze, KZ 
42,325) Suirgui Untergang, Westen. 
Nach G. S. Lane, Phil. Quarterl y 12, 
323 f. Bed.-Lehnwort nach gr. 'Sutrpai. 
Zu sigqan (s. d.). 

Aisl. s0kk n. Plur. Sinken, Unter¬ 
gang. 

Zur Bed.-Entw. vgl. ai. dosd Abend 
zu gr. versenke, ’hvop.ui gehe unter, 
versinke; s. auch C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 27,130. 

saggws m. fövj Gesang, Plur. m/g- 
(fuvix Musik, uvuyvaryiq rezitierendes 
Vorlesen. 

Aisl. sgngr , Plur. sgngvar, ae. sang, 
song , afries. sang, song, as. ahd. sang 
m. Gesang. Zu siggwan (s. d.). 

sa-h, Fern, so-h, Neutr. pat-uh 
(xui) ovtoc , exeivog und dieser, welcher, 
zus. aus sa, so, pata (s.d.d.) und -h, 
-uh — lat. que und (s. u. -uh). 


-sahts, s. u. fri-sahts, ga-sahts, in- 
sahts. 

sa-h az-uh— saei ivxq oq, oq uv ein 
jeder, zus. aus sa, has und -uh (s.d.d.). 

sai Adv. <Sf, ISou sieh, seht, sai 
nu upu ovv folglich. 

Ahd. see (Monsee-Wiener Fragm. 
Matth. 12,10) = gr. (Sau (wie got. 
sai), se-nu, si-nu (Williram) sieh, seht; 
nhd. ma.-lich (schwäb.) s§ da, nimm! 
(veraltend; nicht zu sen „sehen”). 

Nach J. Grimm, D.Gr. I 3 93 apo- 
kopierter Imper. von saihan (s. d.); 
zustimmend W. Horn, Sprachkörper 
und Sprachfunktion 2 35. W. Schulze, 
KZ 52,128 vgl. damit nisl. sko für 
*skoda\ J. Endzelin, KZ 52,117 f. 
gibt Parallelen aus halt. Sprachen; 
E. Öhmann, Neuphil. Mitt. 25,29 vgl. 
finn. kas sieh aus *katsvi ; lit. vei, 
lett. vei sieh zu lit. vdizdmi ich sehe. 

Nach L. Meyer, Got. Spr. 155. 692; 
Idg. Wb. II, 509 zus. aus sa (s. d.) 
und idg. deiktischer Partikel ? in gr. 
oiiTOG-i dieser, vvv-i jetzt, osk. iz-i-c 
is, id-i-k id, urnbr. po-ei qui; air. -i 
zur Verstärkung des Artikels. Ver¬ 
kürzt in ai. i-va wie; gr. hom. i-bi 
(neben j)-Sf) und. Nach Th. v. Grien- 
berger, Unters. 177 f. Lok. zu Pron.- 
St. sa- (zustimmend K. Brugmann, 
Grundriss II, 2 2 328, Anm. 1). Ab¬ 
lehnend E. Kieckers, Vgl. got. Gramm. 
288, der wie J. Grimm, D.Gr. I, 43 f. u. 
W. Streitberg, Got. Elementarb. 5/8 70) 
zwei Formen sai u. sai annimmt, von 
denen letztere unerklärt wäre. Vgl. auch 
A. W. Porterfield, JEGPhil 33,212 f. 

Anders H. Osthoff, Beitr. 8,311 f.: 
sai = ai. ved. sid (aus *sd-id) der ge¬ 
rade; ai. id = lat. id Neutr. des idg. 
Pron.-St. ej,-, i- (s. u. is). 

saian redupl. Verb (1. Sing. Prät. 
saiso, Nom. Plur. Mask. Part. Prät. 
saianans Mc 4,16. 18) vTreipsiv säen, 
in-saian (nur Nom. Sing. Neutr. Part. 



saihs 


404 


sailuan 


Prät. in-saiano Mc 4,15) axsipew hi- 
neinsäen, mana-seps (Menschensaat) f. 
xotryog Welt (s. d.). 

Aisl. sä, Prät. sera (= got. Prät. 
saiso), ae. säwan, afries. Part. Prät. 
sen, as. säian, ahd. säen, säjen, säwen 
säen. 

Idg. Wzl. sei}-) in abulg. sejp-, lit. 
seju ; lett. seju säe; air. sll Same (vgl. 
lit .pa-selys Beisaat); lat. semen : abulg. 
semg Saat; lit. Plur. semens (Sing. 
semuo ungebräuchlich), semenys Lein¬ 
saat ; apreuss. semen Samen; ahd. as. 
sämo m. Same, Saat; lat. (mit Schwund¬ 
stufe) serd (aus *siso) säe, Prät. sevi, 
Part. Prät. satum Saat: cymr. had 
(Gdf. sato-) ; aisl. säd, ae. sied, afries. 
sed n. (Gdf. setö-) Saat. Dazu noch 
ved. siram Pflug mit Säevorrichtung 
nach J. Bloch, BSL 36, Nr. 107, 
XXIX f. 

Über die Qualität des ai in saian als e 
vgl. H. Möller, Beitr. 7,469; Fr. Kluge, 
Festschr. W. Vietor 106 ff. (Gdf. sSjö) ; 0. 
Bremer, Beitr. 11,51 ff. (wo ältere Lit.); 
K. Brugmann, Grundriss l 2 284, Anm. 1 
(mit Lit.). Für diphthongisches ai wieder 
H. Jacobsohn, KZ 47,92 ff. Wegen des öfter 
eingeschobenen,/s. W. Schulze, KZ 41,175; 
H. Jacobsohn a.a.O. (j zwischen i-t). 

Zweifelhaft Zugehörigkeit von gr. 
Sf/ut werfe, sende: lat. iacio werfe 
(wie gr. t/9 >)yi setze: lat. facio mache); 
vgl. G. Curtius, KZ 2,400 und H. 
OsthofF, Etym. Parerga I, 198 (wo 
Lit.). Für Abi. von idg. Wzl. se(i)- 
wieder P. Persson, Idg. Wortf. 361. 
698 (wo weitere unsichere Kombina¬ 
tionen) und W. Petersen, Language 
7,127 f. (got. saiso: gr. dor. xcf-su-nx). 

saihs Zahlwort sechs, saihsta 
Ordnungszahl sxrog sechster. 

Krimgot. seis ; aisl. sex, ae. siex , six, 
afries. sex, as. ahd. sehs sechs; aisl. 
sette, ae. siexta, afries. sexta, as. sehsto, 
ahd. sehsto, sehto sechster. 

Ai. sas-, sät ; av. %sras; toch. A säk, 


B skas ; arm. reg ; gr. £§, lak. 
alb. gasts ; lat. sex‘ air. se, cymr. chwech 
sechs; idg. Gdf. *s%eh ; erw. ksl. sestb 
(= ai. sas-tis Sechszahl); lit.scsi sechs. 

Ai. sasthds ; av. ; toch. A 

skäst, B skaste, ska&ce (A. Meillet, 
MSL 17,287); gr. «cto?; lat. sextus-, 
abulg. sests ; lit. sestas; air. sessed, 
cymr. chweched sechster; apreuss. uschts 
(mit Tiefstufe des St.) sechster. 

*saihs-tigjus (nur Dat. Plur. saihs- 
tigum 1 T 5,9) s^kovt» sechzig, s. saihs 
und -tigjus u. fidwor-tigjus. 

saüvan (3. Sing. Prät. sah, 3. Plur, 
sehun, Part. Prät. saikans) ßxbreiv. 
öpäv sehen, and-saikan awjreiv ansehen, 
beachten, at-saikan 7rpo<re%uv auf etw. 
sehen, achten, hi-saihan 7rspißXsTeabxi 
ansehen, herumblicken, ga-salhan ßXs- 
tteiv, iiisJv erblicken, in-saihan «n- 
ß?J\pxi hinsehen, pairh-saikan (nur 
Nom. Plur. Mask. Part. Präs, pairh- 
salkandans 2 K 3,18) kxtotvtp'iCs't'üou 
durchschauen, us-saikan xvxßxkirsiv 
aufsehen, umsehen, un-saihands (nur 
Nom. Plur. un-saihandans J 9,39) 
Adj., eig. Part. Präs. yM ßxivrav blind, 
un-ga-saihans Part. Prät. xöpxrog un¬ 
sichtbar ; siuns f. avxßxspn; Gesicht, 
silop Gestalt (s. d. d.). 

Aisl. sjä, ae. seon, afries. siä, as. 
ahd. sehan sehen. 

Alb. soh, seh, seh sehe (L. Diefen¬ 
bach, Got. Wb. II, 184; G. Meyer, 
Alb. Stud. 3,7). Nach R. Loewe, KZ 
39,312 aus dem Balkangermanischen 
(Gotischen, Gepidischen od. ähnl.) ent¬ 
lehnt. Dagegen A. Thumb, ZfdWortf. 
7,266, Anm. 5 (urverwandt; Gdf. 
s^k^skd', A. Walde 3 703: Gdf. seqV- 
sko). Nahe steht dem Germ, auch mir. 
ar-secha er sollte uns sehen (Wh. Sto¬ 
kes, KZ 40,249), air, rose (d. h. ro-sc) 
Blick, Auge (R. Th.). 

Ilett. sak(u)wa Augen (E. H. Stur- 

tevant, Language 3,162 f; 4,123; 6, 
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219. 225 f. mit unsicheren Kombina¬ 
tionen zu hett. Wzl. sak/g- wissen); ab¬ 
lehnend gegen letztere E. Benveniste, 
BSL 33, Nr. 99,140 f. (zwei ver¬ 
schiedene Wzln.). Kein entspr. Ver¬ 
bum im Hett.; sak- (sag-) bed. „wissen”, 
ist also nicht (nach E. H. Sturtevant, 
Comp. Gramm. 120) = got. saihan\ 
„sehen” heisst hett. au- (J. Friedrich, 
ZfAssyr. NF 3,186). 

Oft auch zu idg. Wzl. sek 1 -- folgen 
gestellt in ai. sdcate ; av. hacaiti folgt; 
gr. eiropixt (Aor. e-<r7r-opw ); lat. sequor-, 
lit. selcü ; air. sechur (Dep. wie lat. se¬ 
quor), mir. sechim folge. Bed.-Entw.: 
mit den Augen folgen, nachsehen, 
sehen (lit. sekü auch „wittere, spüre” 
nach W. v. d. Osten-Sacken, IF 33, 
257 f.) nach F. G. Mohl, MSL 6,444; 
aus der Jägersprache nach J. Ven- 
dryes, Comptes-rendus Acad. des In¬ 
scriptions 1932, 200 f. 

Verfehlt K. Brugmann, IF 12,25 ff. (zu 
gr. Hväp-aTOf Mensch, -goto« aus *hopös: idg. 
sokMös)-, F. Holthausen, IF 14,341 (Präfix 
s-j-Wzl. e h- in lat. oculus Auge; doch s. 
augo)\ H. Hirt, IF 37,231 f. (Ablaut seky.-\ 
skou- und zu ae. scSawian , ahd. scauwön 
schauen ; gr. 5v6-trxoos „Opferschauer”; doch 
s. skauns); F. Meckler, TEPAS 258 (zu air. 
seil Auge; nach Wh. Stokes 313 f. aber 
Gdf. slilnü). O. Wiedernann, IF 1,257 f. und 
K. Brugmann a.o.a.O. knüpfen weiteran idg. 
Wzl. sekM- sagen an: gr.lv-«r», ev-veva sage, 
erwähne, Imp. ev-vette, Imp. Aor. h/-o-xf«; lat. 
in-seque sage an, slgnum (aus -sek^-nornl) 
Zeichen; air. in-sce (aus *eni-skV‘-jü) Rede; 
acymr. hepp inquit. Ablehnend C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 29,336 f., wo weitere Lit. 

-sailjan, s. in-sailjan. 

sainjan (nur 1. Sing. Opt. Präs. 
sainjau 1 T 3,15) ßpxSuvsiv säumen. 

Aisl. seina verzögern, ae. ä-sänian 
lässig werden, mhd. seinen verzögern, 
abgel. von germ. Adj.-St. saina- in aisl. 
seinn, ae. seene , mhd. seine langsam, 
saumselig. Ablautend schwed. u. norw. 
dial. sina aufhören, versiegen (T. E. 
Karsten, Hem. Soc. neophil. 3,412); 


mhd. senen (aus *si-nen) sich sehnen. 
Mit »«-Suffix: ae. Komp. siSmra 
schlechter, wertloser, Superl. sSemest, 
Präfix säm- halb, ahd. Adj. lang-seimi, 
Adv. lang-seimo langsam; ndd. westf. 
sismern sickern (F. Holthausen, IF 
20,318 f.). 

Zugrunde liegt idg. Wzl. sep- (auch 
in seipus, pana-seips\ s.d.d.). 

Alit. at-sainüs nachlässig; mit an¬ 
deren Suffixen lat. se-rus spät, se-tius 
weniger (S. Bugge, BB 3,106 f.); air. 
str langdauernd, ewig (Komp, sia, 
Superl. stani), cymr. corn. bret. hir 
lang; ohne abl. Suffix ai. sägdm Ein¬ 
kehr, Abend (H. Osthoff, MU VI,23f.). 
Mit Tiefstufe und präsent. - n: lat. 
sino (Perf. sivi) lasse, de-sino lasse 
ab, höre auf (s. A. Walde 2 716; P. 
Persson, Idg. Wortf. 364, wo weitere 
Kombinationen). 

sair n. öS wy Schmerz. 

Runeninschriftl. (Rö-Stein) s\a\ira- 
tcidaR voller Wunden (nach Hj. Lind- 
roth, Festschrift E. Sievers 212 ff., 
wo Lit.), aisl. sär n. Wunde, ae. sär 
n. Wunde, Trauer, Schmerz, afries. 
sär, as. ser n., ahd. ser m. n. Schmerz, 
Wunde; aisl. särr verwundet, schmerz¬ 
erregend, ae. afries. sär, as. ahd. ser 
schmerzerregend; Adv. ae. säre bit¬ 
terlich, as. sero sehr, ahd. sero schmerz¬ 
lich, sehr. 

Aus dem Germ, entlehnt finn. sairas 
krank (V. Thomsen, Einfluss 168). 

Mit anderen Suffixen: lat. sae-vus 
wütend (A. Bezzenberger-A. Fick, 
BB 6,240); lett. stvs, sievs (Gdf. sajuo-) 
scharf, beissend, grausam; air. säith, 
soeth (Gdf. *sai-tu-) Leid, Mühe, 
Krankheit, säithar, säethar (Gdf. sa\- 
turo-) Mühe, Arbeit, Leid. 

Dazu noch gr. xlxvfc (aus *xxi- 
fxvy s?) schmerzlich (J. Wackernagel, 
Vermischte Beitr. 7: von grausamem 
Antlitz) ? 
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Th. y. Grienberger, Unters. 578 f. zieht 
aisl. seidrm. Zauberei, sida Zauberei treiben 
(eig. beschädigen?); F. Solmsen, Beitr. z. 
griech. Wortf. I, 25 ff. gr. ulp-aSeiv, a/ft- 
aSilhi stumpfe Zähne, Skorbut haben (nicht 
zu cätiu. Blut; eig. Zahnschmerz haben) 
heran. Verfehlt Fr. A. Wood, IF 13,119 f. 
(zu gr. \J/g, i/ü berühre, kahl; anlaut. 
p sonst geschwunden) und H. Hirt, Beitr. 
23,354 (anlaut. k geschwunden und zu ai. 
hsä- brennen; gr. ^p6q trocken). 

A. W. M. Ode, Reflexe von „Tabu” 
usw. (Meded. Ak. te Amsterdam 63, 
A, 3) lOf. findet noch weitere Bez. 
(: ai. sevä Besuch, Dienst, Verehrung 
usw.). 

saiwala f. \pvxvi Seele, sama-saiimls 
Adj. (7i>/A\pu%ot; einmütig (s. d.). 

Ae. säwol, säul f. Seele, Leben, 
afries. sele (aus *saiula- nach W. van 
Helten, IF 7,344), as. seola, ahd. 
seula, seiet f. Seele, Leben (W. van 
Helten, Beitr. 20,508 fF.; G. Neekel, 
Walhall 49: urspr. Atem, Leben); 
aisl. säl(a ) f., aschwed. siäl Seele (aus 
dem Ae. entlehnt; H. Pipping, Stud. 
i nord. Fil. 8,69 f. 81); ae. säwlian 
sterben. Auch nach A. Walde, IF 
12,382 liegt in got. saiwala , ae. säwol 
Vokalentfaltung vor (urgerm. saiwlo). 

Die Seele, d. h. die immaterielle 
Substanz der Persönlichkeit nach 
Plato, den Germanen vermittelt durch 
lat. anima im christl. Gebrauch, hat 
nicht die Bed. „Gemüt” (Elisabeth 
M. Meyer, Bed.-Entw. von germ. moda, 
Dies. Leipzig 1927, S. 67 ff.). Der 
Primitive stellt sie sieh als Hauch') 
oder als rasch bewegliches Tier vor: 
als rote Maus im Volksglauben, als 
Vogel (auch schon in prähistorischer 
Zeit; C. Schuchhardt, Präh. Zs. 2,33ff.), 


1) Bed.-Parallelen bei I. Scheftelowitz, 
BB 29,44: ai. ätmä Hauch, Seele = ae. 
SSäm , ahd. ätum m. Atem; gr. äu/zöf Ge¬ 
mütswallung, Sinn = ai. dhUmäs, lat. 
fümus Rauch, ahd. toum.ro. Dampf; gr. 
’me/j. 0 Q W'ind = lat. animus Seele. 


als Schmetterling usw. (Handwb. d. d. 
Aberglaubens VII, 1572 ff); als „be¬ 
weglich” überhaupt (0. Tschumi, 
Germania, Kbl. röm.-germ. Komm. 
14,125). 

Daher vom volkskundlichen Stand¬ 
punkt Vergleich mit gr. xtoÄot; rasch 
beweglich (R. Kögel, G G A 1897, 
655; auch noch Fr. Kluge" 555), 
falls dies aus *<roiifoKo- entstanden, 
nicht unmöglich. Doch wird dies auch 
anders erklärt, z.B. von E. Boisacq, 
BSL 22, Nr. 68, 27 ff.: aus *fou-fsX-o- 
mit Verlust des an- u. inlaut. f und zu 
idg. y,el- drehen in got. -walujan ; von 
E. W. Fay, Am. Journ. Phil. 25,176: 
zu ai. evaras (R.V. VIII, 45, 38) 
glänzend (Epitheton des Sömatranks) ? 

Andere Etymologien von saiwala 
noch unsicherer. 

Nicht zu saiws (s. d.) nach J. Grimm, 
D. Gr. 2,99, Anm. 1 (die bewegende Kraft) 
oder zu lat. saevus wütend (trotz Th. v. 
Grienberger, Unters. 179; C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 27,130, der auch alitoe und saiws 
damit vereinigt) oder zu apreuss. seilin 
Akk. Sing. Fleiss, seilins Akk. Plur. Sinne; 
abulg. sila Kraft (P. Persson, BB 19,276ff.). 
Fr. A. Wood, MLN 18,15; J. Loewenthal, 
Arkiv 31,277 f.; Beitr. 49,416 (zu lit. syvai 
Saft; gr. ai/zx Blut; got. saiws ; Blut ist 
Seelenträger). H. Möller, Sem. und Idg. 
I, 296; H. Petersson, Ar. und arm. Stud. 
138 f.; A. W. M. Od<5, Reflexe von „Tabu” 
usw. (Mededel. Ak. te Amsterdam 63, A, 
3) 11 f. bringen noch weitere Vermutungen. 

saiws (nur Dat. Sing, saiwa L 5,1. 
2) m. A/jtivjf See, (nur Gen. Plur. saiwe 
Urk. von Neapel) Marschland, mari- 
saiws m. A/jCtvi? See (s. d.). 

Aisl. sier, sjör , ae. sw, sa-, afries. 
se , as. ahd. seo m. See, as. Dat. 
Sing, sewa, ahd. Gen. Sing, sewes-, also 
germ. St. saiwi- (J. Schatz, Ahd. 
Gramm. 209). 

Ohne Etymologie. 

Nach R. M. Meyer, WuS 1,64 iso¬ 
liertes Wort. Nach Verf., Indog. u. 
Germ. 3 26 f.; O. Schrader-H. Krähe, 
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Indogermanen 3 37 aus einer voridg. 
Sprache des Nordens. 

Nicht zu lat. saevus -wütend (trotz E. 
Windisch, Verh. sächs. Ges. der Wiss. 1891, 
191, Anm. 1); auch nicht zu gr. 
rasch beweglich (s. u. saiwala ). E. Zupitza 
Germ. Gutt. 68 f.; Th. v. Grienberger, 
Unters. 179 u.a., gestützt auf die Bed. 
„Sumpfland” (Neap. Urk.), ahd. gi-sig n. 
Plur. stagnum, in den ge-sik in lacum, 
stellen saiws zu aisl. sia (schwaches Verh), 
ae. seon, ahd. sihan seihen: ae. slgan, 
afries. slga, as. ahd. slgen niederfliessen, 
sich herabsenken, sich wie ein Strom be¬ 
wegen (s. u. sigqan) ; dann wäre saiws aus 
*saigwi - entstanden (Fr. Kluge" 554 f.) Da¬ 
gegen A. Bezzenberger, BB 27.145 f. und 
zu gr. fsloväu begiesse, feuchte an; lit. 
syvai Saft, lett. slvo, sive ausgepresstes 
Hanföl, Mistjauche (abgelehnt C. C. Uhlen¬ 
beck, Tijdschr. 25,292). Wieder anders J. 
Loewenthal, Arkiv 32,292 f. (zu skeinan, 
wie W. Schulze, Sitz.-Ber. Berl. Akad. 39, 
794 lf. lat. mare Meer zu gr. putpfur/jw 
glänze stellt). 

sakan (Inf. 2 T 2,24; 2. Sing. 
Imp. sah L 19,39; 3. Plur. Prät. 
solcun J 6,52; Mc 10,13) y.xx^xt 
streiten, eV;r; yxv schelten, and-salcan 
(nur Dat. Sing. Fern. Part. Prät. and- 
sakanai L 2,34) xvrikeyeiv bestreiten, 
ga-sakan (u. a. 3. Sing. Prät. ga-sok 
M 8,26; Part. Prät. ga-sakans L 3, 
19) emTiyijffxi schelten, ikey%siv über¬ 
führen, in-sakan voroTibsubxi vortra¬ 
gen, bezeichnen, ana-in-sakan (nur 3. 
Plur. Prät. ana-in-sokun Gr 2,6) xpocr- 
xvxT&etöxi auferlegen, us-sakan (nur 
1. Sing. Prät. us-sok G 2,2) xvxr&etrSrxi 
ausführlich vortragen, un-and-sakans 
Part. Prät. unbestritten; ga-sahts f. 
IXtyXPS Yorwurf, in-sahts f. Snjyijov? 
Aussage, *un-sahtaba (Konjektur für 
uh-sahpaba) Adv. 0y.okoyovy.evuc; un¬ 
bestritten, un-and-soks Adj. unwider¬ 
leglich; sakjo f. y.x%vi Streit, sakuls 
(ni sakuls xyx%oc) Adj. streitsüchtig; 
sokns f. $tj fov? Untersuchung, Streit¬ 
frage (s.d.d.). Dazu auch sokjan &re7v 
suchen, sokeins f. Suchen? (s.u.). 


Aisl. saka anklagen, streiten, ae. 
sacan , sacian streiten, as. sakan schel¬ 
ten, ahd. sahhan streiten, zanken; aisl. 
sgk f., ae. sacu f., afries. sehe, as. 
saka , ahd. sahha f. Rechtshandel, 
Streit, Sache, ahd. secchia f. Streit; 
ae. sac (Glosse) schuldig; aisl. sattr 
einig, versöhnt hierher nach M. Min- 
coff, AfdA 53, 231 f. 

Germ. Wzl. sak- streiten (beson¬ 
ders vor Gericht), urspr. Worte 
wechseln. 

Etymologie dunkel. 

Verwandtschaft mit der Sippe von 
sokjan (s. d.) möglich (so schon H. 
Schweizer, KZ 1,566 u. zu ai. sdjati 
hängt an; ebenso Fr. Mezger, KZ 62, 
260). Verfehlt Fr. A. Wood, IF 13, 
119 und A. Bezzenberger, BB 16, 
255: zu air. saigirn „sage” (gibt es 
nicht. R. Th.; s. auch H. Pedersen, 
Vgl. Gramm. II, 606); s. aber sokjan. 

sakjo (nur Akk. Plur. sakjons 2 
T 2,23) f. yxxn Streit zu sakan (s.d.); 
Suffix -jön- s. u. snorjo. 

Ae. sacu f., saecc- (E. Sievers, Ags. 
Gramm. 3 40), ahd. secchia f. Streit. 

sakkus m. trxKKOt; Sack. 

Aisl. sekkr , ae. ssecc , ahd. sac, Plur. 
secci m. Sack. 

Entlehnt aus lat. saccus (Th. Gae- 
beler, ZfdPh 43,3) = gr. das 

aus dem Semitischen (vgl. aram. &aqqo, 
hebr. ktq) stammt. 

sakuls (nur in ni sakuls xyx%o ? 
1 T 3,3) streitsüchtig, abgel. von sa¬ 
kan (s. d.) mit germ. Suffix -ula- (auch 
in aisl. pggull schweigsam, ae. flugol 
flüchtig, ahd. forhtal furchtsam, lat. 
credulus leichtgläubig) geb., um den 
Hang, die Neigung zu etwas auszu¬ 
drücken (Fr. Kluge, Nominale Stamm¬ 
bildung 3 95). 

salbon, ga-salbon xkelyeiv, ypietv 
salben, salbons (nur Gen. Sing, sal- 
bonais J 12,3) f. yvpov Salbe. 
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Ae. sealfian, afries. salvia, as. sal- 
bön, ahd. salbön salben; ae. sealf, 
as. ahd. salba f., ahd. salb n. Salbe. 

Ai. sarpis zerlassene Butter, Schmalz, 
srprds fettig, glatt; toeh. A sälyp, B 
salype, salywe Öl (A. Meillet, Journ. 
As. 1911, II, 146); gr. sXttog • sXxiov, 
<rrsxp ; sAtpo? • ßouTupou. Koirpioi. Hes. 
(Joh. Schmidt, KZ 22,316), oX:np, 
oX7ry Ölflasche (: ahd. salba, s. o.); alb. 
gadps Butter (G. Meyer, BB 8,192). 

saldra (nur E 5,4) f. (?) t\npxTvsXix 
leichtsinniges Geschwätz. 

Lat. salto tanze; ir. saltraim trete 
(H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 137); 
weiter hierher (ohne t-Suffix) gr. xX- 
Xogxi, lat. salio springe. 

Entlehnung aus arm. catr (c = ts) 
Scherz, Witz nach S. Bugge, IF 5, 
170 abzulehnen. Ebenso Th. v. Grien- 
berger, Unters. 180: *saldra- salzig 
(vgl. lat. sales Witze) zu salt (s. d.). 
Verfehlt Fr. A. Wood, Am. Journ. 
Phil. 24,40 u. K. Brugmann, Grund¬ 
riss I 2 456 (zu ksl. sslati schicken; 
lit. seleti schleichen). 

salifwos f. Plur. i-svtx, govj) Her¬ 
berge, Wohnung. 

Plur. wie in as. te selidun, ahd. 
zi selidon (Otfr.) nach Hause (Ch. T. 
Carr, J E G Phil. 35,215); ae. sseld n. 
Sitz, Halle (as. Lehnwort?); as. selida, 
ahd. selida f. Wohnung (nach Fr. 
Kauffmann, ZfdPh 39,287 f. mehrere 
Räume unter einem Dach), mit Suffix 
-pwa (s. u. fijapwa) abgel. von saljan 
(s. d.) zu runeninschriftl. (Stein von 
Berga) P.-N. sali-gastW, aisl. salr m., 
ae. salor, siel n., sele m., as. seli m., 
ahd. sal n. Gebäude, Saal (einräumiges 
Haus); langobard. sala Hof, Haus; 
as. ahd. seli-hüs n. Wohnhaus. 

Mit demselben idg. Suffix -tuä (K. 
Brugmann, Grundriss II, l 2 449 f.) 
ksl. selitva Wohnung zu selo Grund¬ 
stück, Hof, Wohnung. 


Fern bleibt lat. solum (s- aus *su-) 
Boden, Grundfläche (trotz A. Meillet, Etudes 
j 419; A. Walde 2 722 f.; vgl. sulja ). 

1. saljan gsvsiv, ^svl^eir^xi bleiben, 
Herberge finden, us-saljan (nurL 19,7) 
xxtxXvgxi einkehren. 

Abgel. von germ. St. sala- (sali-) 
Saal (s. u. salipwos). 

In der Bild, zwar übereinstimmend 
mit lat. soleo pflege, bin gewohnt 
(Th. v. Grienberger, Unters. 180), 
das aber nicht urspr. „liege am Boden” 
bedeutet, wenn es auch zu solum Boden 
(s. u. sulja) gehört (R. Meringer, IF 
16,182, Anm. 2; 18,241 f.). Eine Ver¬ 
einigung beider Wzln. versucht auch 
J. Rozwadowski, Materjaly i prace 2, 
348 ff. 

2. saljan, ga-saljan, and-saljan 
j (nur Sk 5,21) Sueiv, Xxrpsixv vpotryspsiv 

opfern. 

Aisl. selja, ae. sellan , afries. sella, 
as. sellian, ahd. seilen übergeben, Part. 
Prät. aisl. seldr , ae. seald, afries. seid, 

> as. gi-sald, ahd. ki-sald ; Kausativbild, 
j zu germ. St. sala- in aisl. sal n., sala f., 
salu, ae. salu f., ahd. sala f. Übergabe, 
Verkauf, sal m. Gut (laut Vermächt- 
; nis), -seil in fur-seli f. Übergabe. 

Hach H. Osthoff, Beitr. 13,457 f. 
zu idg. Wzl. sei- (saljan eig. annehmen 
machen?) in gr. Aor. sJxov ich nahm, 
Inf. sXslv, ixhßxi nehmen, sX-up, sXu- 
piov Raub; auch Xxrpov Sold, Xxrpig, 
Xxrpsup Lohnarbeiter (aus *<rXxrp -> 
idg. sl-tr-)? Dazu als «o-Abl. gall. 
P.-N. (Julia) Lugu-selva Besitz des 
Lugus, air. selb, mcymr. helw Besitz; 
air. du-ai-silbi er weist zu, zeigt vor. 

Vgl. noch A. Meillet, Etudes 419 
(zu aksl. ssls Bote, sslati schicken). 
Unsicheres auch bei Fr. A. Wood, Am. 
Journ. Phil. 24,40 ff. (zu ksl. sslati 
schicken; lit. sein schleiche; lat. salio 
springe etc.). 

H. Collitz, Schwaches Prät. 69 f. 
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(wo Formenbestand) will saljan als 
heranlaufen, herankommen (mit einer 
Gabe) zu gr. xXXoizxi, lat. salio springe 
(s. u. saldra ) stellen. Abzulehnen. H. 
Güntert, WuS 9,134 stellt gr..V.-N. 
’Exho'i, lat. Salti Priestergruppe hierher. 

salt n. xXq Salz, saltan (nur 3. 
Sing. Präs. Pass, saltada Mc 9,49) 
xhi&iv salzen, un-saltans Part. Prät. 
xvxXoq ungesalzen, kraftlos (s. d.). 

Krimgot. aisl. salt, ae. sealt , afries. 
as. salt , ahd. salz n. Salz; aisl. salta, 
ae. sealtan salzen, Part. Prät. sealten, 
mndd. solten gesalzen, ahd. salzan ; 
schwach ae. sieltan, sseltatv salzen; 
aisl. saltr , ae. sealt , afries. salt, mndd. 
solt salzig; ae. sselda f., ndd. (westf.) 
sält Süssigkeit. 

Idg. St. säl- im Germ, mit -d er¬ 
weitert (s. u.) wie lat. sallö (aus *saldo), 
air. saillim, got. salta salze; lit. saldits, 
abulg. sladdks süss (urspr. würzig; S. 
Bugge, KZ 32,81; P. Kretschmer, 
Einleit. 208, Anm. 2); toch. A säle 
(in säleyäntu = ai. lavanäni), B sälyi 
Salz; arm. ad! Salz, adi salzig (: gr. xXi- 
in xhi-7ropwpoc usw.); kleinas. gräzi- 
sierter Flussname "AAos? : gr. xXv-mq 
salzig, xhq, lat. säl, Gen. salis, umbr. 
Akk. salu ; abulg. solb ; lett. sals ; 
air. salann , cymr. holen, acorn. haloin 
(Gdf. saleinä) Salz; abulg. slans salzig. 

Weitere Verbindungen mit ahd. salo 
schmutzig grau (C. C. Uhlenbeok, Beitr. 
20,564), mit lat. sallva; air. saile Speichel 
(Joh. Schmidt, Sitz.-Ber. Berliner Akad. 
1910, 195 f.) unsicher. 

Die Sippe fehlt der indo-iranischen 
Gruppe; sie beschränkt sich auf die¬ 
selben idg. Sprachen wie idg. Wzl. ar- 
pflügen (s. u. arjari). Das idg. Alter 
von St. säl- beweisen indes ablautendes 
norw. dial. Sylt, as. sulta, ahd. sulza f. 
Salzwasser, Sülze; vgl. air. saill ge¬ 
salzener Speck; aber ksl. salo, poln. 
saddo (woher apreuss. saltan Speck) 
bleiben besser fern. Ygl. auch die 


altertümlichen Flexionsverhältnisse: 
Nom. säl-d, sal-i, Gen. sal-nes ; s. Joh. 
Schmidt, Pluralbildungen 182 f. 253. 

sama Pron. o xvrdq derselbe. 

Aisl. samr, same, ahd. samo der¬ 
selbe; Adv. aisl. sem, schwed. som 
ebenso, so wie; ae. same, as. sama, 
samo, ahd. sama ebenso. 

Idg. Vokalstufe somo- auch in ai. 
samasj av. hanw gleich, derselbe; arm. 
harn- in hama-hair (: gr. by.o-irxTxp, 
ö/zo-7TXTpioq, aisl. sam-fedra ) von dem¬ 
selben Vater; gr. bpzoq derselbe. Tief¬ 
stufe s e mo- in toch. A sam, B säm 
gleich (A. Meillet, Journ. as. 1912, 
I, 113); gr. xgx zugleich, xpcb-Sev 
irgendwoher; Nullstufe sm- in gr. 
einmal; ai. sa-, sam-, abulg. sp-, apreuss. 
sen- mit; gr. i-SsAcpa? (: ai. sa-garbh- 
yas co-uterinus) Bruder. Mit Zo-Suffix 
(K. Brugmann, Grundriss II, l 2 361) 
weitergeb, gr. öpxhdg gleich, eben; 
lat. similis (aus *sem-ili-) ähnlich, alat. 
Neutr. (Adv.) semul, semol, lat. simul, 
umbr. sumel zugleich; ir. samail Bild, 
cymr. hafal similis, par. 

Vom idg. St. sem- eins (Zahlwort) 
toch. A sa, B se, seme eins, ferner 
got. sim-le, sin-teins (s.d.d.), sonst im 
Germ, nur Tiefstufe s e m- (s. o.) in 
sums oder o-Stufe in sama. 

Die Dehnstufe liegt vor in ai. säma- 
freundlich; av. häma- gleich; abulg. 

| sams selber; air. säm Ruhe, säim 
ruhig; ae. ge-som freundlich, aisl. spmr, 
as. sömi passend, mhd. suome ange¬ 
nehm (H. Möller, Beitr. 7,509 Anm.). 

Joh. Schmidt, KZ 32,372 f. will 2 Gdlf. 
sömo- und somo- unterscheiden; erstere in 
av. häma-\ abulg. samt, as. sömi usw.; 
letztere in ai. samäs, got. sama, gr. üpio-. 
Verfehlt. 

sama-fra|)jis (nur Nom. Plur. Mask. 

sama-fraßjai Ph 2,2) rb ev opovovi/Tsc 
gleichgesinnt. 

Zus. aus sama und frapi (s. d.). 
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sama-kuns (nur Akk. Plur. Mask. 
sama-kunjans R 9,3) Adj. trvyysvfe 
gleichen Geschlechts, verwandt; vgl. 
alja-kuns. 

Aisl. sam-kynja von gleicher Her¬ 
kunft. 

Gr. opo-yvioi; gleichen Geschlechts. 

S. sama und Jcuni. 

sama-lauj>s Adj. (nur Akk. Sing. 
Neutr. sama-laud tx hx L 6,34) 
gleich gross. 

Zus. aus sama und -laups (s.u. \ve- 
laups und laudi): mhd. Adj. lot be¬ 
schaffen. 

sama-leiks Adj. ho? gleich, über¬ 
einstimmend, sama-leiko Adv. opioiwt; 
desgleichen,gleichfalls (vgl. alja-leiko). 

Aisl. sam-likr, ahd. sama-lih , samo- 
lih gleich; ae. Adv. sam-lice zugleich. 

Zus. aus sama und -leiks (s.u. ga- 
leiks). 

samana Adv. xfix zusammen, ge¬ 
meinschaftlich. 

Aisl. saman, ae. - samne , afries. sa- 
min, semin, as. ahd. saman , ahd. zi 
samane zusammen. 

Ai. Adv. samanä (altererbt nach 
J. Wackernagel, Festschrift W. Geiger 
229, Anm. 2) gemeinsam, samanäs m. 
Zusammenkunft; npers. hamUn Ebene; 
air. bech-(s)amain Bienenschwarm 
(Wh. Stokes, KZ 40,245); auch sa- 
main Fest von Tara (1. Nov.) = Som¬ 
merende, eig. Zusammenkunft? (Wh. 
Stokes 293, wo weitere Vergleiche). 

Abgel. von sama ; idg. no-Suffix 
auch in aftana , hindana, panapmais). 

sama-qiss (nur Gen. Plur. sama- 
qisse 2 K 6,15. 16) f., Lehnüberset¬ 
zung (H. V. Velten, JEGPh 29,345) 
aus gr. truftyuvtiiTi? Übereinstimmung. 

Zus. aus sama und -qiss (s..u. ana- 
qiss und qipan). 

Aisl. sam-kvBde n. Zustimmung, 
Adj. sam-kvssdr übereinstimmend. 


sama-saiwals (nur Nom. Plur.Mask. 
sama-saiwalai Ph 2,2) Adj. tröftpu%t)i; 
einmütig; s. sama und saiivala. 

samaj) Adv. (urspr. nach demselben 
Orte hin) <rvv- zusammen (in Kompo- 
sitis); abgel. von sama (s. d.). 

Idg. Suffix -te (Richtung nach einem 
Orte bezeichnend) s. u. aljap. 

Ae. samod, as. samad, samod , ahd. 
samet , sament zusammen. 

Ai. sumdt zusammen, gleich; gr. 
sgo-<rs aus *somo-te (K. Brugmann, 
Kurze Vgl. Gramm. 455) zusammen; 
air. satnud (aus * samatu -) congregatio 
(Wh. Stokes 293). 

samjan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, in mannam samjandans 
xvSpinrxpwKOi die den Menschen zu 
gefallen suchen C 3,22, Inf. mit sis eu- 
7rpo<rx7rij<rxi G 6,12) zu gefallen suchen. 

Aisl. semja , Prät. sarnda ordnen, 
einrichten; ferner sama geziemen; 
dehnstufig söma passen, stfma sich 
finden in, ae. seman versöhnen, ge¬ 
nugtun, abgel. von aisl. söme m. 
Ehre, ae. som f. Übereinstimmung; 
aisl. s$mr schicklich, ae. ge-söm ein¬ 
mütig, freundlich ; as. sömi schicklich 
(vgl. dehnstufiges ai. saman- Gleich¬ 
heit, av. hämo, abulg. sams selbst). 

Ai. samaydti ebnet, ordnet. 

Abgel. von idg. St. so rno- (s.u. sama). 

Anders Fr. A. Wood, Mod. Phil. 2,475 
(zu trennen von sama und zu gr. ! l/xspof 
sanft, zahm: ai. sumä Jahr; ir. särn fried¬ 
liche Ruhe; ahd. sumar m. Sommer, sernfti 
sanft usw.). 

sandjan xxoars^siv senden, 

fatira-ga-sandjan (nur 1. Sing. Prät. 
failra-ga-sandida 2 K 12,18) %£(. i7rstv 
voraussenden, ga-sandjan 7rpo7r£y,\pxi 
geleiten, in-sandjan irsg.pxi, xivokrix- 
Ae iv hinsenden, zusenden, mip-in-sand- 
jan (nur 1. Sing. Prät. mip-in-sandida 
2 K 12,18) <rvvx7ro<rT£M\£iv mitent¬ 
senden, us-sandjan ixßxteTv aussenden. 

Aisl. senda , ae. sendan, afries. 
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senda , as. sendian , ahd. senten senden. 

Kausativbild, zu *sinpan gehen, 
s. u. sinps. 

Lit. siunciic (aus *suntio), Inf. siüsti , 
lett. sütu, Inf. sütU senden (-un- aus 
Red.-St. 0 n ; vgl. R. Trautmann, Balt.- 
Slav. Wb. 292). 

sarwa n. Plur. cttäx, irxvoTrXix Waf¬ 
fen, Rüstung. 

Ae. searu , Gen. searwes n. Waffen, 
Rüstung, List, Geschicklichkeit, ahd. 
saro, Gen. sarawesn. Waffen,Rüstung; 
aisl. s0rve n. Halsband aus aufge¬ 
reihten Perlen (St. sarwja-, vgl. ahd. 
gi-sarawi n. Rüstung), s0rvar m. Plur. 
gerüstete Männer. Davon ein Yerb. 
ae. sierwan nachstellen, afries. sera, 
sara anordnen, rüsten. 

Etymologie schwankend. 

W. Schulze, Quaest. ep. 325; Th. 
v. Grienberger, Unters. 180 f. knüpfen 
an av. -haurva- (in pasm-haurvö Schä¬ 
ferhund) beschützend, hütend; lat. 
servus Diener, servo erhalte an, Erw. 
(K. Brugmann, Grundriss II, 3 2 271) 
von idg. Wzl. ser- in av. haraiti 
schützt, liardtar- hütend; umbr. seritu 
servato; abulg. chranjg behüte (E. 
Berneker I, 397 f.); also Waffen = 
Schutzmittel. Dagegen C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 30,206. 

Falls die Grdbed. „kunstvoll ge¬ 
fügtes Gerät” ist (S. Bugge, KZ 20,32; 
H. Schröder, IF 17,464 f.), dann An¬ 
knüpfung möglich an lat. se.ro füge, 
reihe an, series Reihe, sors Los; gr. 
s-sppsvog gefügt, ev-eipa (aus *serio , vgl. 
lat. in-sero) knüpfe an, %pp,x Ohrge¬ 
hänge, oppog (: aisl. s0rve, s. o.) Hals¬ 
band, ct.pp.ot. Wagen; air. ni sernat non 
conserunt, sreth (aus *srtä ) Reihe. 

Lit. sürvas , Plur. sarvai Harnisch, Rü¬ 
stung, apreuss. sarwis Rüstung aus dem 
Germ, entlehnt (A. Senn, Germ. Lehn- 
wortst. 47). Nach A. Bezzenberger, BB 27, 
169 urverwandt mit gr. xo'pv? Helm, xoptW« 
wappne; die germ. Sippe aus dem Apreuss. 
entlehnt? 


*sa))s 

satjan r&svxi setzen, stellen, be¬ 
stimmen, af-satjan xoroXvaxi absetzen, 
at-satjan crxpxtTTvitTXi darstellen, bi- 
satjan (nur 3. Sing. Prüf, bi-satida 
Mc 12,1) TrepiT&hxi besetzen, faüra- 
ga-satjan (nur 3. Sing. Präs, faura- 
ga-satjip 2 K 4,14) TrxpitiTxvxi hin¬ 
stellen, ga-satjan SeTvxi, txgveiv hin¬ 
stellen, aufstellen, mip-satjan (nur 1. 
Sing. Opt. Präs, mip-satjau 1 K 13,2) 
y.äi'sTotvsiv versetzen, us-satjan ixßxX- 
Xeiv aussetzen, tsjvrsdsiv pflanzen, grün¬ 
den ; af-sateins f. xirotTTxtng Scheidung, 
ga-sateins f. xxrxßoXy Feststellung, 
us-sateins f. Ursprung (s.d.d.). 

Runeninschriftl. (Stein von Tune) 
3. Sing. Prät. satida, (Stein von Rö) 
satido , aisl. setja, ae. settan , afries. 
setta , as. settian, ahd. sezzen setzen; 
ae. seten f. Schössling, afries. seten 
Aussage, Verhandlung. 

Kausativbild, zu sitan (s. d.). 

Air. suid- (Gdf. soddj.-) in ad-sai- 
dem wir schieben auf; mit Dehnstufe: 
ai. säddyati setzt; av. ni-sädayeiti 
lässt niedersetzen; apers. niya-säda- 
yam ich setzte; abulg. saditi , lit. 
sodinti setzen, pflanzen. 

*saj»s ( sads Ph 4,12; germ. St. sada-) 
Adj. sp.TTETTKY^p.Evcq satt, saps wairpan 
%opTxtrSvivxi satt werden; -fo-Part. 
idg. sd-to- zu idg. Wzl. sä-/sa-; mit 
Hochstufe: sopa Dat. Sing. (C 2,23) 
•xtyxpovYi Sättigung, ga-sopjan %op- 
rxtsxi sättigen (s.d.d.). 

Aisl. sadr, ae. sasd, as. sad, ahd. 
sat satt; aisl. sedja, mhd. setten (aus 
*satjari) sättigen, daneben ae. sadian 
satt werden, ge-sedan , ahd. satön 
sättigen. 

Ai. a-si-n-vds , ä-si-n-van- (Tief¬ 
stufe sd-) unersättlich; arm. y-ag (aus 
*sä-u-) reichlich (A. Meillet, B SL 22, 
Nr. 68, 20); gr. x-xrog (aus *n-s9-to-) 
unersättlich, xstxi (Hes.) sättigt sich, 
xpevxi (Hom.) sättigen, xbyv genug: 
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lat. satur (r-Erw. eines zz-St., vgl. lit. 
sotüs w.u.) satt, sat, satis genug, sa- 
tiäre sättigen; lit. sotüs sättigend, 
s6tis Sättigung, s6tinti sättigen; air. 
sathech satt, säith Sattheit. 

Dunkel ist y in abulg. syts satt. H. Hirt, 
Ablaut 39 f. setzt idg. Basis söut- an (wozu 
lit. sottis) und findet sekundären Ablaut 
in der Sippe von got. saps-, Idg. Gramm. 
II, 143 nimmt er idg. St. suat- mit Schwund 
des «an. Fr. A. Wood, Indo-europ. a x usw. 
113 nimmt w-Erw. von idg. Wzl. sä-jsa- 
an; ähnlich A. Meillet a.o.a.O.; auch 0. 
Wiedemann, BB 30,218f.: idg. Anlaut, stz- 
(vgl. sidus , swes). S. ferner N. Jokl, Archiv 
f. slav. Phil. 28,9; R. Loewe, KZ 39,323, 
Anm. 1 (aus dem Germ, entlehnt). 

saühts (St. suh-ti-) f. atrSrs- 

vstx Krankheit (W. Schulze, KZ 42, 
324). 

Aisl. sott f., ae. suht (är. >.sy. in 
der jüngeren Genesis; also as.P) f., 
afries. sechte, as. ahd. suht f. Krank¬ 
heit; Weiterbild, mit Suffix -sla- (K. 
Brugmann, Grundriss II, l 2 371 f.; 
ygl. hunsl) in ae. süsl n. Qual, aisl. 
sysl., sysla f. Amt, Adj. sysl sorgsam, 
sysla sich beschäftigen (St. süh-sla-)-, 
ae. seos-lig (Abi. von *seuh-sla-) ge¬ 
peinigt. 

Abgel. mit Tiefstufe von siuks (s. d.) 
mittels idg. Suffix -ti- (s. u. alds). 

sauil (nur Mc 1,32; 13,24) n. 
#A<c? Sonne (germ. Gdf. söwila-). Got. 
au wohl als ö aufzufassen (Fr. Kluge, 
Beitr. 6,382 f.; Elemente des Got. 21; 
W. Streitberg, Got. Elementarb. 5 / 8 77). 

Buneninschriftl. (Stein vonEggjum) 
Dat.-Instr. Sing, solu (s. M. Olsen, 
Norges Indskrifter III, 93 f., wo Lit.); 
aisl. sol f. Sonne; germ. Gdf. söwutä. 

Idg. Gdf. säyel-j vgl. gr. dor. xeXios, 
kret. xßshios (* ijA«$. Kpijrsg Hes.), 
d. h. xjrehios (Joh. Schmidt, KZ 26,9), 
hom. iffA/os, att. #A/fl?; lat. söl (aus 
*sciuol-, *säol, umbr. {luve) Zal (Iovem) 
Solem (Y. Pisani, Glotta 20,99 f.; 
E. Fraenkel, KZ 63,171 mit Lit.); 


lit. säule, lett. saute , apreuss. saute (A. 
Bezzenberger, BB 17,224); cymr. haut, 
acorn. heul Sonne. 

Idg. St. suol- in ai. ved. süvar, klass. 
svär, o-St. in sUras , zo-St. in süryas 
(Neubildung nach A. Meillet, BSL 
27, Nr. 81, 127) Sonne; av. hvaro , 
Gen. hürö Sonne: alb. (h)M Stern 
(aus *süli- oder sülo- nach H. Peder- 
sen, KZ 36,277). Idg. St. syen-s- in 
gäth-av. Gen. %vdmj Sonne, Adj. %van- 
vant sonnig (Chr. Bartholomae, KZ 28, 
12); vgl. sunno. Nach E. Fraenkel, KZ 
63,171 ff. ehemalige I/w-Deklination. 

Air. süil (aus *süli-, vgl. ai. süras, 
alb. hM) bed. Auge (die Sonne „sieht” 
alles?). Nicht ganz klar die Bildung 
von ksl. slbnbce Sonne (aus *sül-ni- 
oder *sl-ni- ? s. A. Meillet a.a.O.). 

-sauleins, -sauljan, -sauinan, s. 
bi-sauleim , bi-sauljan , -sauinan. 

sauls f. trrvXoq Säule, ya-süljan 
Se/AeXtovv gründen (s. d.). 

Ablautend aisl. sül, süla f., ae. syl, 
afries. sele, mndd. süle , ahd. as. sül f., 
Plur. süli Säule. 

Etymologie unsicher. 

Nicht zu weissruss. süla Klotz; lit. 
sülas Pfeiler, Ständer, selmub Giebel, 
First (s idg. aus I; anderer St.-Vokal), 
da diese besser unter Gdf. kseylo- (P. 
Persson, Idg. Wortf. 382 f.) zu gr.$yA«v, 
att. inschriftl. auch <ru\ov Holz gestellt 
werden. Doch auch gr. o-uAov nicht di¬ 
rekt zu sauls (trotz P. Kretschmer, KZ 
31,417; E. Zupitza, BB 25,93); auch 
nicht zu gr. 2 ajj Holz, Wald (P. Pers¬ 
son, Idg. Wortf. 383, Anm. 1). Falls 
aisl. ae. syll f., ndd. siill n., ahd. swella 
f., swelli n. Schwelle zu sauls (anders 
A. Walde 2 722 f. s. v. solum) unter 
idg. Basis seyel- (P. Persson a.a.O. 
381), so ist ai. svdrus Opferpfosten, 
langes Holzstück; gr. criBalken, 
hom. fyVo-fA/zo? mit guten Ruderbänken 
versehen zu vergl. Ablehnend gegen 
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Vergleich mit gr. %uXov oder uAsj (s. o.) 
J. Franck-N. van Wijk 2 828 s. v. Zuil, 
aber zu ai. svdrus Opferpfosten als 
Möglichkeit. Weitere unsichere Kom¬ 
binationen bei P. Persson a.a.O. 

saürga f. pvspifivx, Xinry Sorge, 
Kummer, saürgan (Inf. 2 K 7,11; 
2. Plur. Opt. Präs, saürgaip 2 K 2,4; 

1 Th 4,18; 2. Plur. Prät. saürgaidedup 

2 K 7,9 usw.) (ispiyLVxv, Xu7T^ijvxi 
sorgen, bekümmert sein. 

Aisl. sorg , ae. sorg, sorh, as. ahd. 
sorga f. Sorge; daneben mit sm- Anlaut: 
ahd. (fränk. Tatian, Otfried) sworga f. 
Sorge; aisl. syrgja , ae. sorgian , afries. 
sorgia, as. sorgon, ahd. sorgen ; mit su- 
Anlaut ahd. (s. o.) sworgen sorgen. 
Etymologie schwankend. 
Nächststehend alb. dergern ( d - aus 
sy-) bin bettlägerig. Möglich auch 
Vergl. mit ai. sürksati kümmert sich 
um etw. (E. Zupitza, Germ. Gutt. 
179 f.) oder (unter Annahme eines idg. 
Auslautwechsels k : g) mit lit. sergu 
bin krank, sdrgiu behüte, sdrgas Hüter 
(A. Brückner, KZ 42, 48 fraglich), 
air. serc Liebe, die aber auch von 
Wh. Stokes, KZ 42, 58; H. Pedersen, 
Vgl. Gramm. 1,78 f. an gr. vrspyu liebe 
oder von W. Prellwitz, BB 12,240; 
H. Pedersen, BB 19,298 ff. u. KZ 38, 
319 an lat. servo erhalte angeknüpft 
werden (vgl. A. Walde 2 705 f.). 

Zu toch. A särk , B sark Krank¬ 
heit gestellt von A. Meillet, Journ. 
as. 1911, II, 450 u. MSL 18,18 f. 
Doch toch. B Wzl. sruk- sterben (E. 
Liden, Tocharisch 22 f., wo Lit.) 
bleibt fern. 

Weiter wird ksl. srags grimmig; 
lit. sergü, Inf. sirgti krank sein; mir. 
serg Krankheit (Joh. Schmidt, Voc. 
2,137; E. Zupitza, BB 15,104 f.) sowie 
apreuss. sorgali(o) Dienstgeld (A. Bez- 
zenberger, Festschrift E. Kuhn 261) 
herangezogen. 


saujjs 

saujta (nur Dat. Sing, in Ivo saupo 
Ttvi Xoycp auf welche Weise 1 K 15,2) 
f. Grund. 

Ohne Etymologie. 

Verfehlt C. Hofmann, Germania 8,3 
ff. als *sanpa zu aisl. sannr wahr 
(s. u. simjis). Verfehlt auch Th. v. 
Grienberger, Unters. 182 f. (zu Pron.- 
St. sw- in ahd. sus sic etc.) und Fr. 
A. Wood, JGPhil. 2,218. Ein weiterer 
Versuch bei J. J. A. A. Frantzen, 
Neophil. 6,44 f. ( *laupo statt saupo ; 
zu *lauda Gestalt, vgl. laudi ; p für 
d wie öfter). 

sau}>s m. Sutrlx Opfer. 

Aisl. saudr m. Schaf. 

Zu aisl. sjöda, ae. seodan, afries. 
siätha , mndd. seden, ahd. siodan sie¬ 
den, kochen; schwed. ma.-lich (gotl.) 
saup Sprudelquelle, norw. saud Sie¬ 
den, ae. sead m., afries. säth Brun¬ 
nen, mndd. söd, mhd. sät m. Wallen, 
Sieden; ferner (falls Wzl.-Var. sxie-: 
sey-, d. h. idg. Basis seye-) ahd. swe- 
dan langsam dampfend verbrennen; 
ae. swadul m. Rauch, Dampf, ahd. 
sweda f., mhd. sicadem , swaden m. 
Dunst. 

Etymologie unsicher. 

Nach J. Charpentier, KZ 40,427 
germ. Wzl. sey-p- erweitert aus idg. 
Wzl. se^-(s. Idg. Wb. II, 471 f.) neben 
Wzl. sye- in ahd. swedan abdampfen. 

Aus idg. Basis kpeye-t- (K. Brug- 
mann a.u.a.O.) in av. hävayeiti er 
schmort, hävayan sie schmoren; zu¬ 
stimmend H. Petersson, Ar. und Arm. 
Stud. 44 f., wo weitere Kombina¬ 
tionen. Dazu lit. suntü , Prät. sutaü 
schmore, brühe (doch s.u. hunsl ); 
ai. kvdthati kocht, siedet (s. K. Brug- 
mann, Grundriss I 2 700. 790). K. F. 
Johansson, Beitr. 15,237 zieht got. 
supjan (supjon ) kitzeln (s. d.) heran, 
womit er av. %vaena- glühend, lohend 
vergleicht (idg. Wzl. su-ei- ?). Nach 
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schuos 


E. Berneker, IP 10,160 zu lit. siauciü 
wüte. 

scapia (im got. Epigramm De con- 
viviis barbaris; s. u. mats ), von W. 
van Helten, Beitr. 29,239 ff. (wo Lit.) 
als Yokativ eines nom. ag. zu skap- 
jan (s. ga-skapjari): *skapi Schenk¬ 
diener + jah gedeutet; vgl. as. skap- 
tvard m. Kellermeister. 

scaptos (westgot. ?) bei Isidorus, 
Etymolog. XVIII, 8, 2 : spicula sunt 
sagittae vel lanceae breves, ab spicarum 
specie nuncupatae. 

Palls germ., zu aisl. skapt n., ae. 
sceaft m. Stange, Spiess, afries. skaft, 
as. skaft m. Speer, andl. scaft Pfeil, 
ahd. scaft m. Speer, Lanze. 

Gr. dor. (Pindar) aytMirrov Stab, hom. 
cnc/i7TTOii%oi; stabtragend, att. trxij7TTpov 
Stab, (tkxxop• x/.dSoz (Hes.) Zweig; 
lat. scäpus Schaft. 

Zu idg. Wzl. skäp- schaben (s. u. 
skaban)\ der „Schaft” ist der abge¬ 
schabte und geglättete Ast oder Baum¬ 
stamm. 

Vgl. zur weiten Ausdehnung dieser 
Wzl. Idg. Wb. II, 554 ff., spez. 561 f. 

SChediit krimgot. lux Licht. 

Etymologie dunkel. 

Man trennt sched-iit\ sched- für 
*schid-, vgl. stega) entweder zu av. 
Xsaeta-, npers. sed Glanz (nach B. 
Loewe, IP 13,12 iranisches Lehnwort 
aus dem Krimgot.) oder weniger gut 
zu aisl. skid, ae. seid, afries. skid, 
ahd. seit n. Scheit (s. u. skaidan ); -iit 
d. h. -it zu ae. äd, as. ed, ahd. eit m. 
Brand: ai. idhas Brennholz; gr. txJSoe 
Brand; lat. aedes Haus (eig. häusliche 
Feuerstelle; s. A. Walde 3 15 f.); mir. 
aed Feuer (Th. v. Grienberger, Zs. f. 
östr. Gymn. 49,25). Anders ders., 
Zfd Ph 30,129 (ähnlich schon H. P. 
Massmann, ZfdA 1,163): schediit zu 
ahd. (Notker) und md. scheter , mhd. 
schiter(e), nhd. schütter dünn, undicht, 


mhd. schit m. Scheidung (: ai. chidräs 
durchlöchert) und erweitert mit Suffix 
-eps (s. u. faheps ); also Zeit, wo sich 
Tag und Nacht scheiden, Dämmerung. 
Nach W. Tomaschek, Goten in Taurien 
64 sch- in schediit vielleicht aus sw- 
und zu lit. snidüs blank. 

schieten krimgot. mittere sagittam 
schiessen. 

Aisl. skjöta, ae. sceotan, afries. seiäta, 
as. sciotan, ahd. skioggan schiessen. 

Palls von idg. Wzl. skeyd-, vgl. ai. 
skündate eilt; alb. heSr (aus *'skeudö) 
werfe; lit. skudrits flink; abulg. is-kg- 
dati , russ. is-kidätb werfen. 

Falls auslaut. t von germ. skeutan 
präsensbildend (vgl. giutan ), so vgl. 
ksl. sujp, Inf. sunpti, sovati werfen; 
lit. sduju , Inf. sduti schiessen, sdudyti 
mehrfach schiessen. 

schlipen krimgot. dormire schla¬ 
fen ; s. slepan. 

schuos krimgot. sponsa Verlobte. 

Verschrieben für *schnos (P. Holt¬ 
hausen, AfdA 34,33; W. Braune, 
Beitr. 32,58, Anm. 1; Fr. Kluge, 
Beitr. 35,572; E. Schröder, Busbecqs 
Vocab. 12) und als got. *snuzo oder 
*snuzus zu aisl. snor, snpr, ae. snoru , 
afries. mndd. snore, ahd. snur{a ) f.; 
Diminutivform md. snurche, snorche , 
hess. snerche (aus *snurihhd) Schnur, 
Sch wiegertochter. 

Ai. snusä; osset. nost'ä ; arm. na, 
Gen. nuoy ; gr. vuog ; lat. nurus ; ksl. 
snscha Schwiegertochter; s. B. Del¬ 
brück, Verwandtschaftsnamen 534 f. 

Nach Ausweis des Arm., Griech. 
u. Lat. liegt idg. fern. o-St. snusös 
vor; s. A. Meillet, MSL 13,211; Etudes 
246; H. Pedersen, BB 19,293 ff. 
Ablehnend K. Brugmann, IP 21,315 
ff.; Kurze vgl. Gramm. 356, Anm. 1. 

Nach E. Hermann, Naehr. Gott. Ges. der 
Wiss. 1918, 217: die „einheiratende’’ 
Schwiegertochter und nach K. F. Johansson, 
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IF 3.214; 0. Wiedemann. BB 27,214 f.; 
K. Brugmann, IF 21,317 ff. zu idg. Wzl. 
s(e)neu- binden in ai. snüvan-, av. snävara ; 
gr. vsSpov; lat. nervus Sehne (vgl. snorjo). 
Vielleicht nach Fr. Kluge, ZfdWortf. 7, 
169 f. (nach älterem Vorbild) als „Söhnerin” 
zu sunns (s.d.); vgl. nhd. Sohnsfrau , schwäb. 
Söhn{er)in (Fr. Kluge" 538). 

Die Lesart schuos wird von W. 
Tomaschek, Goten in Taurien 63; F. 
Solmsen, KZ 35,483 als schwös im 
Ablaut zu got. swes (s. d.) verteidigt; 
vgl. slav. svats Verwandter; russ. 
svacha (aus idg. syösä ?) Brautwerberin. 
Abgelehnt von R. Loewe, Reste der 
Germ. 175 f. Verfehlt Th. y. Grien- 
berger, ZfdPh 30,125 f. (schuos ver¬ 
hört für *swdts zu süts süss: vgl. ne. 
sweetheart Verlobte). 

schuualth krimgot. mors Tod, mit 
Hochstufe gegenüber Schwundstufe in 
got. *sivulta- (in multa-wairpjd) zu 
swiltan (s. d.): ae. sweltan, mndl. strei¬ 
ten verschmachten, swelte schwächli¬ 
ches Mädchen, fläm. zweiten sterben 
(J. van der Gheyn, Auger Busbecq 17). 

Vgl. Th. v. Grienberger, ZfdPh 
30,128 (Vokalstufe a nach dem Muster 
anderer Verbalabstr.); dazu R. Loewe,. 
IF 13,8 (krimgot. schw = got. stv). 

schuuester krimgot. soror Schwe¬ 
ster, s. swistar. 

seina Gen. Plur. des Pron. reflex. 
seiner, ihrer (nur seina misso xXX^Xoiq 
L 7,32); sik Akk., sis Dat. des refl. 
Pron. (s.d.d.). 

Aisl. ahd. sin seiner. 

Urspr. ein Kasus des refl. Poss.- 
Pron. seins (s. d.). 

*seina-gai rns (nur Ran dglosse Nom. 
Plur. seinai-gairnai 2 T 3,2 A für gr. 
'mXxvtoi, im Text mit sik fri(j)ondans 
übersetzt, meist in seina-gatrnai 
gebessert) Adj. (fiXxurog eigensüchtig; 
zus. aus seina (s. d.) und -gairns (s. u. 
fathu-gairns). 

Aisl. sin-gjarn habsüchtig, geizig. 


seijius 

Seins refl. Poss.-Pron. o sxurov, 
TBtot; sein, ihr; nur in den Kasus 
obliqui vorkommend. 

Runeninschriftl. (Stein von Sölves- 
borg) Akk. Sing, sin, aisl. sinn, ae. 
afries. as. ahd. sin sein. 

Mit Suffix -wo- gebildet vom Gen. 
(urspr. Lok.) sei (vgl. ablaut. gr. <ro/) 
des Pron.-St. se- (s. u. sik) wie meins 
(8. d.) zu Pron.-St. me- (s. mik ); E. 
Kieckers, Vgl. Gramm. 138. 

Auf ein diesem entsprechend gebil¬ 
detes venet .veina- suus weist H. Krähe, 
ZfONForsch. 11.86 u. Festschrift H. 
Hirt II, 565 f. hin. 

seis krimgot. sechs (mit auffälligem 
i ); s. u. saihs. Der Diphthong auch 
in eyz (s. d.). 

seiteins (nur Nom. Sing. Fern. 
seiteina 2 K 11,28 B) Adj. o x,xb' 
Yigkfxv täglich. Sonst sinteins (s. d.). 

-seij»s, s. pana-seips. 

seipus (nur Nom. Sing. Neutr. 
seipu opix Abend M 27,57; J 6,16) 
Adj. opioq spät; ni pana-seips (aus 
*sipiz ), Kompar.-Adv. ouksti nicht 
mehr (s. d.). 

Got. -seips: aisl. sidr gar nicht, 
damit nicht, stdan (aus *sipiz pana ) 
dann, darauf: ae. sid-dan , sid-da spä¬ 
ter, nachher, sid Adv. spät; as. sid, 
ahd. sid Kompar.-Adv. später; aisl. 
sid-kveld später Abend, Kompar. 
sidre, Superl. sizt durchaus nicht: ae. 
Adj. Kompar. sidra späterer, Superl. 
sidest , sidost , sidemest spätester. Neu¬ 
bildungen sind afries. sether, as. sidor , 
ahd. (Otfried) sidor Adv. später, ahd. 
(Notker) sidero Adj. späterer. Über 
nasaliertes mhd. sint seitdem s. J. 
Franck, ZfdA 46, 168 ff. 

Zu idg. Wzl. sei- in saivjan (s.d.). 

S. Bugge, BB 3,106 f. vgl. lat. Kom¬ 
par. setias weniger; mir. (Intensiv- 
präf.) sith- lang, andauernd (mit t- 
Suffix wie im Germ.); mit »-Suffix 
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lat. serus spät: air. sir, cymr. hir lang, 
(ohne r-Suffix) Kompar. sia, cymr. 
hwy länger (aus *se-is), Superl. air. 
siam , cymr. hwgaf längster. Ausführ¬ 
lich über die Sippe H. Osthoff, MU 
YI, 263 ff. 

sels Adj. txyxSo?, xpvittoi; tauglich 
(E. Ochs, Beitr. 45,105 ff.), gütig, 
seid f. xpviTTOTvit; Güte, Milde (Suffix 
-ei 8. u. af-gudei ), un-sels Towipot; übel, 
böse, un-selei f. 7rovv,pix Bosheit, Kx.yt.ix 
Schlechtigkeit (s.d.d.). 

Aisl. stell glücklich, sxla f. Glück, 
sxla beglücken; ae. ablaut. Kompar. 
selra besser, Adv. sei (aus *sdliz), 
siel m. f. in to Sieles zur richtigen 
Zeit, Dat. Plur. sxlum Lage, Glück, 
un-sxle böse; mhd. Adv. sälUche 
auf glückbringende Weise; mit Suffix 
-ig erw.: äe. ge-sxlig, sxllic, afries. 
selich, as. ahd. salig glücklich; aisl. 
sxld, ae. sxld, as. sälda, ahd. sälida f. 
Glück, Segen ; ae. sxlan sich ereignen; 
Wzl.-Stufe sei- in aisl. sel-jask selig 
werden. 

Keine sichere Etymologie. 

Vielleicht zu lat. sölor tröste (Wzl.- 
Stufe 5) nach A. Walde 2 722; dazu 
noch gr. IXtgzi bin gnädig (aus *si- 
sle-mi ? P. Fröhde, BB 9,119), Imper. 
hom. das auf idg. Basis s(e)le- 

zurückgehen müsste. 

Weniger gut Vergleich (A. Fick, 
Vgl. Wb. I 4 564; Wh. Stokes 304) 
mit ai. sdrvas unversehrt, ganz; av. 
haurvo, apers. haruva- ganz; toch. A. 
salu ganz und gar, voll, B solme ganz 
(Toch. Gramm. 279); gr. hom. (mit 
-^o-Suffix) ouXop (aus *soluos), att. 
oXog ganz, unversehrt; alb. gale kräf¬ 
tig, lebendig, lebhaft; alat. sollus (aus 
*sol-nos) totus et solidus, lat. solidus 
fest, salvus heil; cymr. holl omnis, 
totus, air. sldn (falls aus *s3l-ä-no-) 
heil, gesund. Vgl. K. Brugmann, To¬ 
talität 43 ff. (aus idg. se-, so- „eins, zu¬ 


sammen” mit verschiedenen Suffixen). 

Hett. sallis gross wird von E. H. 
Sturtevant, Comp. Grammar 138 zur 
Sippe von ai. sdrvas usw. gestellt. Be¬ 
zweifelt von P. Pedersen, Mursilis 53 
(Bed. und Form decken sich nicht). 

Anders Fr. A. Wood, Beitr. 24,531 
und Am. Journ. Phil. 24,40 f.: germ. 
sela- zu idg. Wzl. se(()- säen (s. u. 
saian) und wie air. sil Same gebil¬ 
det ; *sela- ursprünglich Saatzeit, dann 
richtige Zeit (ae. sxl, s. o.), endlich 
zeitgemäss (vgl. lat. satio Aussaat < 
ital. stagione, frz. saison Jahreszeit) 
wie gr. upxTo? zeitig, reif zu 8p* Stunde, 
Zeit. Unwahrscheinlich E. Schroeder, 
ZfdA 42,63: sels aus idg. sedlo- als 
sesshaft (doch zustimmend R. Me- 
ringer, IF 16,151), das aber got. 
*setls ergeben sollte (C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,306 f.). 

seneigs (nur Dat. Sing, seneigana 
1 T 5,1, während 1 T 5,2 Akk. PI. 
sineigos steht; Lit. bei W. Streitberg, 
Got. Elementarb. s,6 48 f.); s. sineigs. 
-sets, s. anda-sets. 

-se[>s, s. mana-seps. 
serene krimgot. sieben; nach Th. 
v. Grienberger, ZfdPh 30,131 = got. 
Neutr. Plur. *sibunja (?); s. sibun. 
si anaphor. Pron. xvtyi, heivvi sie. 
Ahd. si, si sie, afries. enkl. -se 
aus idg. 3. Pers. Fern, si ; ae. seo 
die, as. ahd. sin sie gehen auf idg. 
St. sio- (in ai. syä sie) zurück, falls 
I u nicht nach Analogie subst. Femi¬ 
nina angefügt ist. 

Ai. sim enkl. Part.,' eig. Akk. = 
av. him (J. Wackernagel, KZ 24, 
605 f.), apers. sim ihn; gr. (Sophokles) 
1 (H. L. Ahrens, KZ 8,344), urspr. 
7 sie; air. si sie; apreuss. -sin (in 
waidinna-sin zeigt sich); lit. -si (Joh. 
Schmidt, KZ 36,395 f.). Lit. bei K. 
Brugmann, Grundriss II, 2 2 321. 
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sibakjiani (sibakpanei) == gr. <riß»K- 
9 xvel unter lat. Einfluss neben <rxßx%- 
5xvi du hast mich verlassen aus aram. 
hbakdppmü dass. 

sibja (nur Akk. Sing, in suniive 
sibja v'ioSetrixv G 4,5) f. Verwandt¬ 
schaft, frasti-sibja f. vhSeirix Kind¬ 
schaft, un-sibjis xvopcog ungesetzlich, 
t&rsß'Jis gottlos, ga-sibjon (nur M 5,24) 
'SixXKxwetrSxi sich versöhnen (s.d.d.). 

Aisl. Sif, Gen. Sifjar Thors Ge¬ 
mahlin und Göttin der Familie, poet. 
= brüdr, Plur. Fern, sifjar, ae. sibb f., 
afries. sibbe, as. sibbia, ahd. sippea, 
sippai. Verwandtschaft, Sippe; aisl. 
sife, sefe , ae. ge-sibb verwandt; afries. 
sibba m. Verwandter, sibbe, sib Adj.; 
ahd. sibbi friedlich, verwandt, sibbo, 
sippo m. Verwandter; aisl. sifjapr 
verwandt; ae. ge-sibbian versöhnen. 

Etymologie schwankend. 

Nächststehend apreuss. sups eigen, 
selbst; russ. o-söba Person: idg. s(y)e- 
bho- „von eigener Art” (vgl. gr. Plur. 
ihr). 

Dazu ferner ai. sabhä Versammlung, 
Versammlungssaal, Hof, Gerichtshof, 
säbhyas zur Versammlung der Dorf¬ 
gemeinde gehörig (A. Kuhn, KZ 4. 
370 ff.); vgl. das ähnlich gebildete 
ved. i-bhds Gesinde (F. Solmsen, Un¬ 
tersuchungen 200 f.); aserb. sebrb 
freier Bauer, aruss. sjabrs (aus *spbrs) 
Nachbar, Teilhaber an der Feldmark, 
weissruss. sehr, sjabr Freund (woraus 
lit. sebras , lett. sabris, sebris Kamerad, 
Gefährte entlehnt); s. F. Solmsen, KZ 
87,592 ff., wo weitere Komb.; K. 
Brugmann, Elpy/vv (Verh. Sächs. Ges. 
d. Wiss. 68,3) 12. 

F. Edgerton, KZ 46,178 ff. trennt ai. sabhä 
(aus sa- = sam- + bhä- sprechen) „conci- 
lium, colloquium” von sibja. E. Liden, 
Studien 53 f. denkt an Zus. mit ahd. -eiba 
in Wetar-eiba, Wingart-eiba), langob. -aib 
in Ant-aib, Burgund-aib, Bant-aib) pagus; 
ai. sa-bhä: germ. ai-bö mit idg. Suffix -bhä 
(A. Fick, Vgl. Wb. I 3 795); ersteres mit 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Pron.-St. se-, letzteres mit Pron.-St. ei¬ 
gebildet. 

Fern bleibt (trotz J. u. Th. Baunack, 
Studien I, 26 f.) gr. eQ-sriiq (geb. wie <h’xsti}$ 
Hausgenosse, Sklave von olxo c Haus) Führer. 

sibun (über auslaut. -un s. das u. 
niun Bemerkte u. vgl. noch taihuri) 
Zahlwort stttx sieben. 

Krimgot. sevene, aisl. siau (Umbil¬ 
dung nach ahtau? A. Kock, Beitr. 15, 
252 oder Kompromissbildung aus siu: 
*sia nach ätta ? W. van Helten, IF 
18,101), aschwed. sjü, ae. seofon, afries. 
soven, sigun, siugun, as. sibun, ahd. 
sibun sieben; idg. Gdf. sepm aus *septm 
(doch vgl. septun = *seftun in der Lex 
Salica). Über stammhaftes germ. i s. 
E. Sievers, Ae. Vocalismus 32; H. 
Weyhe, Beitr. 31,62; Maria Joesten, 
Giessener Beitr. 28,17 f. 

Nicht belegt got. *sibunda siebenter 
= aisl. sjaunde , ae. seofoda, afries. 
sigunda, as. sivondo, ahd. sibunta aus 
idg. sep{t)m,-t6s bzw. sep(t)m-thös (A. 
Meillet, Festschrift J. Bozwadowski 
I, 107) in ai. saptdthas, av. haptapö, 
toch. A säptänt, B suktante, lit. sep- 
tihtas oder aus der Nebenform *sibuni, 
Analogiebild, nach *fimfi (s. u. fimf ); 
vgl. K. Brugmann, Grundriss II, 2 2 
18. Mit lat. septimus vgl. hett. sip- 
tamas (nur Dat. siptamiga ; Fr. Hroznv, 
Spr. der Heth. 96; E. H. Sturtevant, 
Language 4,6; H. Ehelolf, Or. Lit.- 
Ztg. 32,322 f.). 

Ai. saptd ; av. hapta ; toch. A spät, 
B sukt, suk (A. Meillet, M8L, 17,288); 
arm. evfn ; gr. Jwr«; lat. septem ; 
abulg. sedmb ; lit. septynl ; air. secht n-, 
cymr. saith sieben. 

Mit alb. state sieben (aus *s(e)ptmti-) 
vgl. ai. saptatis, av. haptäitis 70, aisl. 
sjaund f. Anzahl von sieben. 

sibun-tehund Zahlwort 1/35 opjxovTx 
siebzig. 

Entweder (nach Fr. Bopp, Vgl. 
Gramm. 2 3 86 f. und Joh. Schmidt, 

27 
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Urheimat 26 ff.) zu trennen: sibun 
(s. d.) und -tehund, Ordnungszahl mit 
Hochstufe zu taihun (s. d.); vgl. ai. 
*däkatam wie säptam , säptdm Sieben¬ 
zahl, sähasrdm Hundertzahl; aisl. 
pret-tän usw. - oder man trennt 
sibunte-hund (A. Holtzmann, Germa¬ 
nia 1,217); nach K. Brugmann, MU 
V, 12 ff. 139 ff. sibunte Gen. Plur. von 
idg. St. septmd- Siebenzahl (vgl. gr. 
sirrxts, Gen. hxTxl-oc Siebenzahl); 
-hund : ai. tsdt-, gr. -xovtx, lat. -ginta ; 
oder = idg. hntöm < got. hund in twa 
hunda (s. d.). 

Verfehlt W. Scherer, Gesch. d. d. Spr. 2 
589 ( sibun te hund sieben bei zehn). Zur 
Kritik obiger Erklärungen vgl. W. Streit¬ 
berg, Urgerm. Gramm. 220 f. 

Mit germ. -tigjus (s. d.) gebildet: 
aisl. sjau-tiger , ae. seofon-tig , afries. 
siugun-tich, as. sibun-tig , ahd. sibun- 
zug siebzig. Vgl. über die umstrit¬ 
tene Herkunft von as. - ta , ahd. -zo 
in as. ant-sibunta (ant- aus *hund- 
infolge von Unbetontheit), ahd. si- 
bunzo 70 K. Brugmann, Grundriss 
II, 2 Z 35 f. (wo Lit.). Eigenartig E. 
Kück, Got.-westgerm. Zahlenproblem. 
Progr. Friedenau 1912: got. te-hund , 
as. -ta, ahd. -zo als Präp. te (in un-te) 
erklärt (7 Reihen oder Einheiten nach 
hund zu; vgl. oben). 

sidus m. tx ij§y Sitte, sidon sis 
(nur po sido pus txvtx geXsrx 1 T 
4,15) üben. 

Aisl. sidr (Akk. Plur. sidu), ae. 
sidu, seodu, afries. side, as. sidu , sido , 
ahd. situ m. Sitte; aisl. sida sittsam 
machen, ae. sidian ordnen, as. gi-sidön 
zufügen, bereiten, ahd. siton ausführen. 

Neben Anlaut s- auch su- bei idg. 
St. suedho- in ai. svadhä Eigenart, 
Gewohnheit (vgl. av. %va-dCätb selbst¬ 
bestimmt); gr. £§04 Sitte, hom. Part. 
Präs. £§mv gewohnt, Perf. siu§x bin 
gewohnt, *9■/£« gewöhne, dehnstufig 


jj&s? Sitte, Gewohnheit; lat. sodälis 
(aus *su,edhalis) Genosse; auch lat. sues- 
co bin gewohnt (falls aus *suedh-scd) ? 

Zus. aus idg. Pron.-St. sue- (s. u. 
swes) und Wzl. dhe- setzen (s. u. ga- 
deps ), eig. „sich zu eigen machen” 
ist wahrscheinlich. Vgl. die t-Abl. av. 
xvaetu- angehörig; ksl. svats Ange¬ 
höriger; lit. savditis Verwandter (E. 
Fraenkel, IF 50,17 ff.), sveczias fremd, 
Gast (svdtas Hochzeitsgast aus dem 
Slav. nach W. v. d. Osten-Sacken, IF 
33,259), woneben mit s-Anlaut *sets 
Gast in abulg. po-setiti, ss-setiti be¬ 
suchen; gr. erxpos, Fern, srxipx Ge¬ 
fährte, -in (F. Solmsen, Unters. 203). 

Über den Wechsel von idg. sip- und 
s- im Anlaut vgl. Verf., Beitr. 15, 
548 ff.; K. F. Johansson, IF 2,8; F. 
Solmsen, Untersuch. a.a.O.; K. Brug¬ 
mann, Grundriss I 2 259, Anm. 1 (wo 
Lit.), besonders im idg. Pron.-Dop- 
pelst. sy,o- (s. u. swes ) neben so- (s. u. 
sik). 

F. Solmsen a.a.O. sieht in sidus eine iu- 
Abl. (wie flodus ) vom Pron.-St. sue-: se. 
Verfehlt Fr. A. Wood, MLN 18,13 f. (aus 
idg. Wzl. seplh- strecken: gr. gerade; 
cymr. haeddu erreichen, verdienen; aisl. 
sidr weniger usw.) und H. Osthoff, KZ 
24,419 (zu gr. irsrf«, ’hvuot wahr). 

sifan (3. Sing. Opt. Präs, sifai G 
4,27; 2. Plur. Opt. Präs, sifaip R 
15,10; 3. Sing. Prät. sifaida J 8,56) 
ev(fpxiv£<rSrxi, xyxM.ixrr'ärxt sich freuen, 
frohlocken. 

Fern bleiben aisl. sefa beruhigen, stillen, 
sefe, ae. sefa, as. sebo m. Sinn, Gemüt nach 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 27,130 f. Sie gehören 
zu lat. sapiö schmecke, bin weise; air. 
säir, säer (aus *sapiros) artifex (zustimmend 
A.. Walde 2 677). 

Etymologie unsicher. 

Fr. A. Wood, J. G. Phil. 2,218; 
Idg. Wb. II, 487 vgl. ai. sdpati pflegt, 
liebkost; av. Wzl. hap- in der Hand 
halten; gr. siru (nur in Komposita) 
besorge, Aor. in-k-airov. 



siggwan 

Nicht zu vgl. (L. Meyer, Got. Spr. 962) 
gr. cif litt Spiel, das vielmehr (nach dem¬ 
selben KZ 23,73 f.) zu KxAsv Rüstung, ifxs/v 
beschäftigt sein (s. o.) gehören sollte; zu¬ 
stimmend E. Boisacq 270. 707 f. 

siggwan (Inf. L 4,16; Nom. Plur. 
Mask. Part. Präs, siggwandans E 3,4 
u. ö.; 3. Sing. Präs. Pass, siggwada 
2 K 3,15) qtäeiv singen, ävxyivu<rxeiv 
vorlesen (d. h. rezitierend vortragen), 
us-siggwan (u. a. 2. Plur. us-suggwup 
Mc 2,25 u. ö.) xvxyvüvxi vorlesen, 
saggws m. <rupt,ywvix Gesang (s.d.). 

Krimgot. singhen canere, aisl. syng- 
va, ae. singan , as. ahd. singan ; ablaut. 
aschwed. siunga , afries. sionga singen; 
aisl. sgngr m. kirchlicher Gesang, ae. 
sang, song, afries. as. ahd. sang m. 
Gesang. 

Zum Yergl. bietet sich (zuerst nach¬ 
weisbar [aber älter] bei Fr. Kluge 1 
318 [und noch ders." 564] mit Vor¬ 
behalt; ferner bei A. Noreen, Urgerm. 
Lautl. 146; E. Schröder, ZfdA 37, 
262) gr. i(i( j»j Stimme (falls aus idg. 
sovghMä). Anders über gr. bpivpi W. 
Prellwitz 2 331: zu ai. ambhdte tönt; 
O. Schräder, Iieall. II S 220 (aus *xvx- 
<p« zu mfii sage). 

Weitere Vergleiche: präkr. sqghai 
( sähai, sähei) sagen, lehren (J. Bloch, 
BSL 31, Nr. 93,62); cymr. dehongli 
erklären, übersetzen (J. Loth, Kev. 
celt. 41,377); abulg. s§ts inquitnach 
N. van Wijk, IF 43,288 f. (abgelehnt 
A. Walde 3 199); gr. Qyyot; • b rüv 
Itehnrträv %%oc % twv bpoiav Hes. (nach 
A. v. Blumenthal, IF 49,179 f. ma¬ 
kedonisch). Andere Bez. fehlen. 

Idg. Wzl. sengVh- „religiös vor¬ 
tragen” nach E. Benveniste, BSL 33, 
Nr. 99, 134 f.; vgl. auch J. Vendryes, 
Rev. celt. 48,476. 

sigis n. vlttog Sieg, sigis-laun n. ßpx- 
ßsiov Siegeslohn, Preis (s. u. laun). 

Got. Akk. sihvo (nicht sih) oder sihu 
(nach A. Uppström) Sieg (meist als Glosse 


sigljo 

zu sigis in 1 K 15,57 B aufgefasst) ist 
ungedeutet. Nach W. Braune, Litbl. 1908, 
327 bedeutungslose Federprobe. Nicht für 
sigu verschrieben nach Fr. Lorentz, IF 5, 
381. 0. v. Friesen, Läsningen 11 f. meint, 
dass urspr. die Zahl 18, d. h. ih mit Ver¬ 
zierung da stand. 

Aisl. sigr, ae. iigor, sige, afries. 
st, as. sigi- (nur in sigi-drohtin m. 
Siegesherr, Bezeichnung für Gott), 
ahd. sigu, sigi m. Sieg, ubar-sigiröt 
triumphat (Murb. Hymnen 22, 6, 4), 
ubar-sigenön überwinden (als x%. Key. 
in Notkers Boethius I, 19,4); im 1. 
Glied gern. P.-N.N. wie Segis-mundus, 
Sigi(s)-bertus usw. (s. M. Schönfeld, 
Altgerm. P. u. V.-N.N. 205 ff.). Aus¬ 
führlich über diese Namen H. Collitz, 
JEGPhil 6,253 ff. Germ. es-St. neben 
«-St. (s. W. v. Unwerth, Beitr. 36, 
9. 15). 

Idg. St. seghos- in ai. sdhas , av. hazo 
Gewalt, Macht, Sieg zu idg. Wzl. 
Segh- in ai. sahate überwältigt, sdhuris 
gewaltig, siegreich; gr. habe, 

ex-vpis, by-upbq fest, ’la-ycc (aus *si- 
kegh-ö) halte, hyd? Kraft; gall. P.-N. 
Sego-marus, O.-N. Styo-lovvov — Sege- 
dunum, ogaminschriftl. P.-N. Sega- 
monas usw. (mit wechselndem Bin¬ 
devokal); mir. sdg no sog (weder) 
Saft noch Kraft; mcymr. haer (aus 
*sagro~?) hartnäckig, lästig (kaum 
hierher. R. Th.). 

Toch. AB säk- „bezwingen” (F. Holthau¬ 
sen, IF 39,66) gibt es nicht; die Bed. ist 
„bleiben”. 

sigljo n. o-(fpxyi? Siegel, sigljan 
(nur Nom. Sing. Mask. Part. Präs. 
sigljands 2 K 1,22) trypxyi&vSxi sie¬ 
geln, faür-sigljan (nur Nom. Plur. 
Mask. Part. Präs, faür-sigljandaus 
M 27,66), ga-sigljan <rypxy'feiv ver¬ 
siegeln. 

Aisl. inn-sigle, ae. in-segel, in-sigle, 
afries. ( in)sigel , ahd. in-sigili n. In¬ 
siegel; schwed. sigiil, dän. segl, mhd. 
sigel n. Siegel; ae. seglian, afries. 
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sig{e)lja, mndd. segelen, ahd. bi-sigilen 
siegeln. 

Aus lat. sigillum :, vulgärlat. sigillo, 
seg(e)llo Siegel entlehnt (zur Endung 
o vgl. aiwaggeljo ), das mit lat. insigne 
Zeichen kontaminiert wurde; ebenso 
ist sigljan aus lat. sigilläre kenntlich 
machen (vielleicht unter Einfluss von 
lat. signüre siegeln) gebildet. 

sigqan (nur 3. Sing. Prät. sagq 
L 4,40; 3. Plur. Prät. sugqun L 5,7) 
tivveiv, ßu§!%e<r$xi sinken, dis-sig(g)qan 
(nur 3. Sing. Opt. Präs. dis-sig(g)qai 
E 4,26) cti'Susiv untersinken, ga-sigg- 
qan (nur 3. Sing. Prät. ga-saggq Me 

l, 32; 3. Sing. Opt. Präs, ga-siggqai 
2 K 2,7) SD vxi, xxTXirivetöxi sinken, 
untergehen, sa(g)gqjan , uf-sa(g)qjan 
ßuüi&iv, xxtxtv ivsiv versenken, saggqs 

m. §u<rpn* Untergang, Abend (s. d.). 

Aisl. sßkkva, aschwed. sjunka, ae. 

as. sincan, ahd. sinkan sinken. 

Etymologie nicht sicher. 

Job. Schmidt, Sonantentheorie 63 f. 
vgl. (unter Annahme von idg. Wzl. 
senk 1 -- : seng #-) ai. ä-sak-ras, a-saS-cdn- 
nicht versiegend; dazu av. hisku- 
trocken (nach J. Vendryes, Festschrift 
J. Rozwadowski 1,137 f.); ferner arm. 
ankanim falle (A. Meillet, MSL 8,288); 
gr. hom. hxqfovi sank, x-mr-eTOc; nicht 
versiegend (?, s. E. Boisacq 89 f.); 
ksl. pres§knpti , pre-s§cati versiegen; 
mit Verlust des Nasals serb. o-seka 
(aus *o-s§ka) Ebbe; lit. senkü , Inf. 
sbkti versiegen, seklüs seicht. 

Fern bleibt aber lat. sanguis Blut (trotz 
aisl. dreyre, ae. dreor, as. drör m. Blut, 
mhd. trör m. Tau, Blut zu got. driusan, 
aisl. dreyra bluten = -drausjan in got. 
ga-drausjan ), das E. Lewy, KZ 40,562 f.; 
Fr. A. Wood, Indo-europ. a x usw. Nr. 507 
vergleichen. 

Nach Joh. Schmidt, Vocal. I, 63 ff.; H. 
Osthoff, Beitr. 8,267 ff. sei germ. Wzl. 
sink'i- in die e/o-Reihe nach Analogie von 
bindan usw. übergetreten (zustimmendChr. 
Bertholomae, IF 7,94 f.), aber urspr. idg. 


Wzl. seikM-, sei/fi- mit Nasalinfix. Doch 
sind aisl. siga, ae. sigan, afries. siga, as. 
ahd. slgan niederfallen, tröpfeln; aisl. sla 
(schw. Verb), ae. seon, ahd. slhan seihen; 
Part. Prät. ae. siwen, sigen, ahd. be-siwen ; 
mhd. sihte Adj. seicht von got. sigqan zu 
trennen. Sie gehören zu ai. sincäti, sicate 
giesst aus, sekas männl. Samen; av. hin- 
caiti bespritzt; gr. ilßui lasse niedertröpfeln, 
■ ämäyo-zi (lies.), ix/zä« Feuchtigkeit; ksl. 
sbcati: ahd. seihhen harnen, ksl. sftca, sbcb: 
ahd. seih m. Harn. Nach K. Brugmann, MU 
1,22 gehört got. sigqan zu gr. a-ßsvngu lösche 
(eig. dämpfe); lat. segnis träge. Weitere 
Vermutung bei Chr. Bartholomae, Altiran. 
Wb. 1812: zu av. «V. Aey. hignu- frei von 
etwas (Abgelehnt von C. C. Uhlenbeck, 
Tijdschr. 25,293). 

sihw (oder sihu, angenommene 
Glosse zu 1 K 15,57); existiert nicht 
nach O. v. Friesen, Läsningen 11 f.; 
s. u. sigis. 

sik Akk., sis Dat. des Refl.-Pron. 

SXVTOV, XVTOV sich. 

Aisl. sik , ser, mndd. sik, ahd. sih 
sich. 

Zu idg. Pron.-St. se- (woneben sne-, 
s. u. swes) in av. (Akk.) he, se, (auf 
idg. St. sgo- beruhen av. hoi (Dat.); 
apers. Gen. saiy ; s. u. so) ; toch. A Gen. 
reflexives Pron. §-ni (Toch. Gramm. 
164 f.), B he sich ( ? A. Meillet, MSL 
18,420); in gr. cr-cp/i/ Dat. Plur.; lat. 
se (vgl. nie u. mik), sibi ; abulg. sf 
(Akk.), sehe (Dat.) sich; apreuss. Akk. 
sien, Dat. sebbei. Über -k vgl. das 
unter mik Bemerkte. 

Vgl. zum idg. Pron.-St. se-, s(e)ue- 
K. Brugmann, Grundriss II, 2 2 380. 
395 ff.; W. Petersen, Language 6, 
177 f.; J. Schrijnen, Symb. gramin. 

l, 122. 

Hett. Pron. 3. Pers. sas er, Dat. 
se, Akk. san, enklit. Dat. -se, -si 
(E. Forrer, ZDMG, NF 1, 207 f.; 
H. Pedersen, Mursilis 67). 

sikls (nur Gen. Plur. sikle Neh 5,15) 

m. Sekel, Fremdwort = gr. v/xAo?, 
<aus aram.-hebr. sekel (Münze). 
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-silan, s. ana-silan. 

silba Pron. xvto? selbst, silba- 
siuneis (nur Nom. Plur. Mask. silba- 
siunjos L 1,2) m. xuto7Tt^c Augenzeuge, 
abgel. von -siuns in ana-siuns (s. d.), 
silba-wiljis (nur Nom. Plur. Mask. 
silba-wiljos 2 K 8,3) Adj. xv^xiperop 
freiwillig (-wiljis auch in ga-iviljis, 
s. d.). 

Aisl. själfr, ae. seif , seolf, sylf, 
afries. as. seif, ahd. selb selbst. 

Etymologisch schwierig. 

Nach P. Sommer, IP 42,128 f. 
hierher venet. sselboi-sselboi (Inschrift 
von Canevoi); vgl. ahd. der selbselbo. 
Zustimmend H. Krähe, IP 47,325. 

Fern bleibt air. selb , cymr. helw 
Besitz (Gdf. sel-yä nach Wh. Stokes, 
Rev. celt. 5,249; Urkelt. Sprachsch. 
302). 

Grundbed. Herr (vg\.-faps in brüp- 
faps) und abgel. von Pron .-St. se- 
(s. sik)? A. Fick, Ygl. Wb. I 3 795; 
K. F. Johansson, IF 2,7 f.; Th. v. 
Grienberger, Unters. 185 f.; E. Liden, 
Studien 55 u. Anm. 1 denken an 
Zus. von Pron.-St. se- (s. u. sik) + -lo- 
(-li-) + bho- (vgl. sibja ). 

silda-leik (nur L 5,9) n. Sxyßop 
Staunen, silda-leikjan (trans.) ßxvp.x- 
Xnv, (intrans.) Sxpißii tSxi, sKTvXvixae^xi 
staunen, silda-leiknan (nur 2 Th 1,10) 
Sxv/xxaSvjvxi bewundert werden, silda- 
leiks Adj. wunderbar, er¬ 

staunlich. 

Zus. aus silda- und leik (s. d. u. 
ga-leiks)', vgl. ae. seld-lic, sellic , as. 
seld-lik seltsam, wunderbar (eig. seltne 
Gestalt habend); aisl. sjald-senn , ae. 
seld-siene, ahd. selt-sani seltsam. 

Zu silda-: Adv. aisl. sjaldan , ae. 
seldan, afries. sielden, mndd. seiden, 
ahd. seltan selten. 

Etymologie dunkel. 

Kaum zu Refl.-St. se- (s. sik ) mit 
Suffix -l- wie in lat. ta-l-is, quä-l-is 


usw. (A. Fick, Ygl. Wb. I 3 795 u. 
E. Liden, Studien 55, Anm. 1), wozu 
auch lat. sö-lus allein (dazu A. Walde 2 
723); an den St. se-l- wäre alsdann 
ein Formans -dh-(?) angetreten. 

silubr (wegen des anaptyktischen 
Yokals u s.u. miluks) n. xpyüpiov Silber, 
silubr eins Adj. xpyvpoüt; silbern (nur 
Nom. Plur. Neutr. silubreina 2 T 2,20, 
sonst) xpyvpiov Silberling. 

Krimgot. siluir , aisl. si//r, a e.seolubr, 
siolufr , seolfor, afries. selover , selver, as. 
silubar , ahd. silabar , silbar n. Sil¬ 
ber, germ. Gdff. silubra-, selubra- (H. 
Weyhe, Beitr. 31,64 ff.); ae. sylfren , 
afries. selvirn, as. silubr in, silafrin , 
ahd. silberin silbern. 

Nahestehend abulg. sbrebro\ aruss. 
sirablan-, lit. sidäbras (W. Schulze, 
Kl. Schriften 115, Anm. 3.); lett. 
sidrabs, sudrabs ; apreuss. siraplis Sil¬ 
ber. - Bask. cillara klingt ebenfalls an 
(K. Simons, ZfdPh 55,135). 

Herkunft dieses Wanderworts (G. 
Ipsen, Festschrift W. Streitberg 229 f.) 
dunkel. 

Nicht nach J. Franck-N. van Wijk, Etym. 
Woordenb. 2 822 mit gr. o-t'Aae Glanz (aus 
idg. sy-eles-) urverwandt; auch nicht nach 
J. Loewenthal, Arkiv 32.276 f. zu air. et r 
rein (gibts nicht. R. Th.): aisl. skirr glän¬ 
zend (s. skeirs ). 

0. Schräder, Sprachvgl. u. Urgesch. II 3 
53 ff. denkt (aber mit Unrecht) an die 
pontisclie Stadt ’Asvßvi (aus *ZaAv(3>) ?)'). 
Doch stammt das Wort wohl aus einer 
kleinas. Sprache (vgl. ass. sarpu nach G. 
Ipsen a.a.O.). 

Daneben eine andere idg. Benennung 
für Silber: ai. rajatdm, av. orazata-, 
apers. ardata- (A. Meillet, BSL 30, 


1) F. Eisler, Caucasica 5,81 ff. stellt den 
Namen vielmehr zu dem der Xdsvßit; (oft be¬ 
zeichnet als nach Steph. Byz. 

aus Hekataeus (F. Jacoby, Fragm. griech. 
Historiker I, 31). Gegen die Verbindung 
auch A. Brückner. Archiv f. slav. Phil. 
29,430. 
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Nr. 89, 59 f.), arm. arcaf , gr. xpyupog 
lat. argentum, gall. argento- (z. B. in 
Argento-ratum Strassburg, falls das 1. 
Glied nicht einfach „glänzend” bed.), 
air. argat, cymr. ariant , das zur Sippe 
von got. *airkns (s.u. airknipd) gehört, 
also das „glänzende” (Metall) bedeutet. 
Verfehlt C. C. Uhlenbeck, KZ 40,552. 
560 f. (zu lit. ma.-lich drzuolas, äuzuo- 
las = azuolas Eiche). 

Über die Bekanntschaft des idg. 
Urvolks mit dem Silber vgl. H. Hirt, 
Indogermanen I, 861 f.; II, 685 f.; 
0. Schräder, Reallex. II 2 898 ff.; Vf., 
Indogerm. u. Germ. 3 28. 

simle Adv. ttots einst, vormals. 

Ae. simle(s ), simble, simblon , as. sim- 
la, simbla , ahd. simble(s ), simblum im¬ 
mer (s. Fr. Kluge, Urgerm. 250, Anm.). 

Nach H. Ehrlich, Untersuchungen 
70 aus *sem-li(s) oder nach J. Wacker¬ 
nagel, KZ 30,316 zu got. mel Zeit? 

Zur Endung -e vgl. das u. bisunjane 
Bemerkte. 

Falls Grd.-Bed. „einmal”, zu lat. 
semel einmal, simul (für *semol?) zu¬ 
gleich, similis (aus *semilis) ähnlich; 
weiter zu gr. bp.x'kog eben, glatt; air. 
samlith so, samail Gleichnis; alle mit 
demselben /-Suffix wie im Got. 

Zugrunde liegt der (im Germ, nur 
in Resten erhaltene) idg. St. sem- eins 
(vgl. idg. oinos „allein” in got. ains 
und A. Meillet, Rev. germ. 21,39) in 
ai. sa-kft (sa- aus *sm-) ; gr. («- 
aus *sm-) einmal; toch. A sas, sa, B 
se eins; arm. mi eine; gr. elg, pt,lx, ev 
(aus *sems, *smp, *sem) einer, eine, 
eines; lat. sini-plex einfach, sem-per 
immer. Vgl. auch got. sama, sums. 

Nach W. Scherer, Gesch. d. d. Spr. 3 595 
adv. Instrumentalform. W. van Helten, 
Beitr. 28,564 vgl. got. pande, unte (s.d.d.). 
Nach Fr. Kluge a.a.O. simle aus *sim-ble 
und zu gr. d-T/ds, lat. sim-plex einfach; 
nach K. Brugmann, Grundriss II, 2 2 695 
Gen. Plur. mit ausgefallenem da ge ; nach 


sineigs 

R. Loewe, KZ 41,96 zu einem Subst. semlom 
eine Zeit, umgebildet aus Adv. semle : lat. 
simul. Nach O. Ritter, Archiv 119,180; 
122,99 simle aus idg. sem -j- got. mel Zeit 
(s. o.); zustimmend W. Horn, Sprachkörper 
und Sprachfunktion 2 115. 

sinap (nur Gen. Sing, sinapis Mc 
4,31; L 17,6) n. ? (oder sinaps m.?) 
(rivxTn Senf. 

Dän. senep, schwed. senap , ae. mndd. 
senep , ahd. sinaf, senaf, senef m. Senf. 

Lehnwort aus lat. sinäpi (W. Schulze, 
Gr. Lehnworte 739; M. H. Jellinek, 
Got. Spr. 181. 186; über die Verkür¬ 
zung des ä s. G. Roethe, Sitz.-Ber. 
Berl. Ak. 1919, 791); dies selbst aus 
gr. <nvxiri Senf. Sache und Wort sind 
ägyptischen Ursprungs (vgl. V. Hehn, 
Kulturpflanzen und Haustiere 8 211 f.). 

sind sind, 3. Plur. Präs, zu im 
(s. d.); idg. Wzl. es- sein. 

Ae. afries. as. sind , ahd. sint sind. 

Ai. sdnti, av. hanti, gr. sht, dor. 
evTt, lat. sunt , umbr. sent, ksl. SQts sind. 

Hett. asanzi sind. 

Sindila P.-N. im Text der Urkunde 
von Neapel; in der Unterschrift Gen. 
Sinthila-nis. Diminutivform (vgl. At¬ 
tila,. Merila u.a.) einer Kurzform *Sin- 
tha (E. Förstemann, Altd. Namenbuch 
I 2 , Sp. 1339 f.): ahd. Sindo, woneben 
ein Diminutiv Sindico (vgl. Mirika). 

sineigs ( seneigs nur 1 T 5,1) Adj. 
irpstrßvTyi;, wpsrißvTepoc alt; Superl. si- 
nista 7rpe<rßvT£po$ Ältester (s. d.). 

Afränk. P.-N. Sinigus (E. Förste¬ 
mann, Altd. Namenbuch I 2 Sp. 1337); 
vgl. gall. P.-N. Seno-gnatos ; mit idg. 
Ao-Suffix: gall.-lat. P.-N. Sene-ca. 

Lat. sen-ek-s (senex): ai. sana-kds 
(mit idg. Zro-Suffix) alt. 

Abgel. mit Suffix -eigs (s. u. anda- 
nemeigs ) von germ. St. sen- alt, auch in 
sinista (s. d.); vgl. riilat. seni-scalcus 
famulorum senior (Lex Alam. 79,3,4): 
it. sini-scalco, prov. sene-scale, nfrz. 
send-chal. 
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Idg. St. seno- alt in ai. sdnas alt, 
ehemalig; av. hanö alt; arm. hana-paz 
immer (K. Brugmann, Totalität 7, 
Anm. 2), hin alt; gr. hoc ( evo ?) ver¬ 
gangen, vorjährig, Si-svo? zweijährig, 
hy letzter Tag vor dem Neumond; 
lat. sen-dtus, senex , Gen. senis alt; 
lit. senas ; air. sen, cymr. hm alt; 
lit. senis Greis, senyste Alter. 

Über das Alter und das Verhält¬ 
nis des s- u. A-Typus s. M. Bartoli, 
Arch. glott. it. 25,1 ff. 

singhen krimgot. canere singen; 
s. u. siggwan. 

sinista Superl. 7rp£<rßuTspo$ Ältester. 

Germ.-lat. sinistus sacerdos apud 
Burgundios omnium maximus (Amm. 
Marc. 28,5,14). 

Superlativbild, mit idg. Suffix -isto- 
(s. u. aftumists) zu idg. St. seno- alt 
(s. u. sineigs ); zum Wzl.-Ablaut vgl. 
H. Osthoff, MU VI, 136. 

sinteins Adj. hrmaiop täglich, Adv. 
sinteino xei, 7rxvT0Te immer (die En¬ 
dung -o s. u. alja-leiko). 

Zu zerlegen in sin-teins. 

Aisl. si-, ae. afries. as. ahd. sin- 
dauernd, z. B. aisl. si-fella f. ununter¬ 
brochene Reihe, ae. sin-niht(e) f., as. 
sin-nahti ewige Nacht, ahd. sin-vluot 
f. grosse Flut. 

sin- nicht (z. B. nach O. Schade, 
Altd. Wb. II 2 765. 767) zu idg. St. 
seno- alt (s. u. sineigs ), sondern anzu¬ 
knüpfen an idg. St. sem- eins (s. u. 
simle)j vgl. lat. sem-per immer (eig. 
in einem fort). 

-teins mit -wo-Suffix wie ai. dinam 
Tag; lat. nun-dinae der an jedem 
neunten Tag gehaltene Markttag; air. 
denus spatium temporis, tre-denus tri- 
duum; eig. wohl o-Erw. eines -ew-St. 
mit Schwundstufe von idg. Wzl. dej- 
(K. Brugmann, Grundriss II, l 2 264. 
298) in abulg. dbnb Tag; mit vollerer 
Wzl.-Stufe: lit. dienä-, lett. dlena ; 


apreuss. deinan (Akk.) Tag. Mit -yo- 
Erw.: ai. dydus , Akk. dyäm Himmel, 
divä am Tage; gr. Zfo?, Akk. Z>?v, 
Gen. Aipoi Zeus; von ^-Erw. ein o-St. 
geb. in ai. devas Gott; lat. dives glän¬ 
zend, reich, deus Gott, divus gött¬ 
lich; lit. dievas Gott; gall. P.-N. Devo- 
gnata, air. dia Gott; aisl. Plur. tivar 
Götter. Über die Sippe von idg. de\- 
yos s. Grace Sturtevant Hopkins. Diss. 
Yale Univ. 1932. 

Idg. Wzl. dei- in ai. dideti scheint; 
gr. hom. Imperf. 2 «st 0 schien, hom. 
2f£As? (aus *dejelo -), att. offen¬ 

bar, Sfr? göttlich; alb. dits Tag; lat. 
Dies-piter, Jü-piter (: ai. dyäuspitä), 
dies (nach Akk. diiem P); air. dia, die 
Tag; aisl. teitr heiter, ae. tat, ahd. 
zei% zart, milde. 

Hett. siyaz (Lesung für ein Ideo¬ 
gramm) Tag (Fr. Hrozny, Arch. Orient. 
1,283 f.; A. Götze, Hattusilis 134: 
Lesung unbekannt) gehört nach H. 
Pedersen, Mursilis 72 f. zu idg. Wzl. 
(^■-leuchten; vgl. das Verhältnis von 
siyaz zu hett. siunas ( sijuyannis ) Gott 
mit dem von lat. dies zu divus. Zweifel 
bei E. H. Sturtevant, Language 11,41. 
E. Forrer, Forschungen I, 2, 169, 
Anm. 1 liest das Ideogramm als luk- 
kaz-, ausserdem entspricht hett. s nie 
einem idg. d. 

Sinthila, s. Sindila. 

sinj)s m. Gang, Mal; Dat. Sing, 
und Plur. zur Bildung von Zahlad¬ 
verbien wie ainamma sinpa ein¬ 
mal, twaim sinpam 2/? zweimal usw. 
verwandt, ga-sinpa, ga-sinpja m. < tuvsk- 
'SyUjooi; Reisegefährte, us-sindo Adv. 
f lxXkttx ausnehmend, sandjan oreg.- 
7rsiv senden und Komp, (s.d.d.). 

Aisl. sinn n. Mal, sinne n. Gang, 
ae. as. sid, afries. sith, ahd. sint m. 
Weg, Gang, Reise; ahd. sinnan (st. 
Verb) reisen, streben, sinnen; aisl. 
sinna (schw. Verb), ae. sipian , as. 
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sidon, ahd. sindon reisen; aisl .sinne, 
ae. ge-stp(a), as. gi-sith , ahd. gi-sind(o) 
m. Gefährte; ae. ge-sid n., as. ge-sitlii, 
ahd. gi-sindi n. Gesinde. 

Ay. Wz], hant- gelangen, 3. Sing. 
Präs, hi-sasat er gelangt (Chr. Bar- 
tholomae, Altiran. Wb. 1771); arm. 
mfae Weg, dntfanam gehe, reise (I. 
Scheftelowitz, BB 29,26); air. set, 
mbret. hent Weg, air. setig Frau (eig. 
Gefährtin), abrit. O.-N. Gabro-sentum 
(oder -ns) Geisspfad (A. Holder I, 
1511). 

Lat. sentio fühle, nehme wahr (richte 
meine Gedanken auf etw.) wird (A. Fick, 
Vgl. Wh. I 4 562) hierher und zunächst zu 
ahd. sinnan (aus *sinpjan nach H. Peder- 
sen, IF 2,316) gestellt (abgelehnt von W. 
Prellwitz, Glotta 19,92, der aber nichts 
Brauchbares beibringt). 

siponeis m. pixfy ts?? Schüler, Jün¬ 
ger, siponjan (nur 3. Sing. Prät. sipo- 
nida M 27,57) g.xS'yiTevsiv Schüler, 
Jünger sein (mit Hat.). 

Ohne befriedigende Etymologie. 

Vermutungen bei L. Meyer, Got. 
Spr. 155 (zu lat. sequor folge). Da¬ 
gegen Joh. Schmidt, KZ 19,273 und 
für C. Hofmann, Germania 8,8 f. (nach 
J. Grimm, D. Gramm. 2,180, Anm.**): 
zu slav. zupans Gauältester; nach dem 
Sinn und auch lautlich (M. Vasmer, 
ZfslavPhil 4,360). unmöglich; dagegen 
von aslav. zapa Familie ableitbar 
(„famulus”). Nach ß. Much, Beitr. 17, 
33; W. Luft, ZfdA 41,239 aus kelt.- 
brit. Wzl. sep- zu idg. Wzl. sek-- (s. u. 
saikan); nach G. Schütte, AfdA 28, 
14 von den Galatern entlehnt; bei 
Th. v. Grienberger, Unters. 186 f.: 
zu as. af-sebbian, ahd. int-seffen wahr¬ 
nehmen, ae. sefa, as. sebo m. Herz; 
S. Bugge, Indledning 132: kelt. Lehn¬ 
wort durch galatische Gefangene (be¬ 
zweifelt von L. Weisgerber, Fest¬ 
schrift J. Geffcken 165 f.); F. Holt¬ 
hausen, IF 25,147: zu ae. septe lehrte, 


dessen e [?] aus o umgelautet sei und zu 
lat. per-sibus sehr schlau; G. Schütte, 
Danske Stud. 1922, 40 ff.; Vor Folke- 
gruppe I, 78 = Our Forefathers I, 
76. 193: thrakisch-dakischer Her¬ 
kunft und, da im Thrak. idg. qu zu 
p wird, ist Anschluss an idg. Wzl. 
sek’’- denkbar (doch s. N. Jokl, Eberts 
ßeallex. 13,293). H. Collitz, Am. Journ. 
Phil. 46,213 ff.: Lehnwort, nach gr. 
<7<jg.7roveiv mitarbeiten gebildet; vgl. 
spätgr. trvpnrovoi; Mitarbeiter. 

sis, s.u. sik. 

sitan (1. Sing. Prät. sat, 3. Plur. 
setun , Part. Prät. nicht belegt) xx$ij- 
<r$xi sitzen, and-sitan xvxxpivsiv scheuen, 
bi-sitan (nur Part. Präs, bi-sitands 
benachbart, Nachbar) irspioixsTv um¬ 
wohnen, dis-sitan Xxizßxvsiv ergreifen, 
ga-sitan xxSijtrdxi sich setzen, us-sitan 
(nur 3. Sing. Prät. us-sat L 7,15) 
xvxxxSijtrSxi sich aufrichten, satjan 
t&svxi setzen und Zuss. (s. d.d.), af- 
sateins f. Absetzung (s. d.) u. andere 
Kompos. (s. u. satjan ), sitls m. ^povog, 
xxTxxxnvwiTip Sitz, Stuhl (s. d.), anda- 
set n. ßbi/.vypix Gegenstand des Ab¬ 
scheus, anda-sets Adj. ßI sKvktop ent¬ 
setzlich (s. d. d.). 

Aisl. sitja, ae. sittan , afries. sitta, 
as. sittan , ahd. sizzen sitzen mit j- 
Erweiterung, die in got. sitan (unter 
Einfluss von 2. 3. Sing. Präs, oder 
des Prät.? s. K. Brugmann, Grundriss 
II, 3 2 190. 192) fehlt. 

Dazu ferner (aus idg. sedo-', vgl. 
cymr. Inedd f. ßuhe, sedd Sitz, ai. 
sadas-, av. hadis-, gr. sbop n. Sitz) aisl. 
set n. Aufenthaltsraum, ae. set n. 
Heerlager, Stall, ahd. se% n. Sitz, 
Wohnsitz, Belagerung; Hoclistufe e 
der Wzl. in aisl. sat, ae. swt, mhd. 
sä^e f. Hinterhalt; afries. sete Pfand¬ 
setzung (vgl. u.). 

Im Idg. ursprünglich unthematisches 
Verb; vgl. ai. 2. Siüg. Präs, sat-si 



sitls 


425 


siuks 


(A.Y. 6,110, 11); av. 3. Sing. Opt. 
Prät. hazdyät ; lit. sest sitzt usw. 
(A. Meillet, BSL 20, Nr. 64, 22; MSL 
19,181). Sonst überall thematisch ge¬ 
worden. 

Ai. sidati (aus *sizdati, d für d nach 
sädami,sasäda usw.) sitzt; d-sadat sass; 
av. hidaiti sitzt; arm. n-st-im (Imper. 
ni-st) sitze, setze mich (H. Pedersen, 
KZ 38,206); gr. "£« (d.i. *f<rSw aus 
*sizdo) sitze, e&fttxi setze mich; lat. 
sido (aus *sizdo) setze mich, sedeo sitze, 
soliuni (aus *sodiom nach A. "Walde 2 
722) Thron: air. suide (aus *sodjom) 
Sitz, Sitzen (R. Thurneysen, IA 26,26), 
saidim setze mich, sitze, cymr. seddu 
sitzen. 

Wzl.-Form sed- (vgl. got. anda-sets, 

l. Plur. Prät. setum ) in ai. sädas Sitzen; 
lat. 1. Plur. Perf. sedimus, sedes Sitz; 
abulg. sesti , lit. se'sti sich setzen; abulg. 
sedeti , lit. sedeti sitzen ; air. sul Friede. 
Wzl.-Stufe söd- in ksl. sazda Russ; 
abulg. sads Pflanze; lit. PI. süodys, 
suodziai , aisl. ae. söt, mndd. söt n. Russ 
(das Angesetzte oder wegen air. suide 
Russ von einerWzl. söyd-, siwi-PR.Th.); 
aisl. s$tr n. Sommerweide des Yiehs. 

sitls m. Spovog, xxTX(rxyivu<rip Sitz, 
Stuhl. 

Aisl. sjgtull m. Aufsteller, ae. seotul 

m. , mndd. setel, ahd. seföal m. Sessel; 
germ. Gdf. setula- ; ae. setl,sepel , sedeln. 
(H. Weyhe, Beitr. 30,67 ff.), as. sethal 
m., ahd. sethal, sedel n. m. Sitz; germ. 
Gdf. setla- (aus idg. sed-tlo-). 

Mit idg. Suffix -lo- auch arm. etd 
Platz, Stelle (H. Pedersen, KZ 39,373); 
gr. lakon. hkXx • xaSicipx (Hes.) Sitz; 
lat. sella Stuhl; nsorb. sedlo Sitz (aber 
abulg. sedblo , serb. sedlo Sattel ist Neu¬ 
schöpfung, in ÖSR vielleicht nach lat. 
sella ; s. A. Yaillant, Rev. et. slaves 12, 
235); gall. sedlon Sessel (?) in caneco- 
sedlon goldener Sessel (?): ai. kanakam 
Gold? (Inschrift von Autun; s. A. Holder 


I, 734; nach E. Gwynn-J. Vendryes, 
Rev. celt. 47,200 f.: Polstersitz?). 

Dem Yerdacht der Entlehnung (s. 
Fr. Kluge 11 500) unterliegt aisl. sgdull , 
ae. sadol , ahd. satul , satil m. Sattel; 
nicht aus idg. *sod-tlo nach F. de 
Saussure, MSL 6,217; E. Liden, Beitr. 
15,515 u. zu lat. sediculum, sondern 
aus germ. sadula- (: spätlat. sella auch 
Sattel), vgl. as. saduleri m. Sattler u. 
entlehntes finn. satula Sattel (Y. Thom- 
sen, Einfluss 169). Aber wo ist die 
Quelle ? 

Neben Zo-Suffix auch idg. ro-Suffix 
bei idg. Wzl. sed- in gr. eSpx, aisl. 
setr n. Sitz; vgl. ligrs (A. Meillet, 
Rev. germ. 21,38). 

siujan (nur 3. Sing. Präs, siujip 
Mc 2,21) hrippcnTTetv annähen. 

Aisl. syja, ae. siewan , (angl.) seowan, 
afries. sia , mndd. süwen, ahd. siuwen 
nähen (urspr. nur von Lederarbeit); 
aisl. samnr , ae. seam, afries. säm, mndd. 
som, ahd. soum m. Saum; ahd. siida f. 
Ahle, Pfrieme; aisl. süd f. Bretterge¬ 
füge, mhd. siut, süte f. Naht; aisl. 
sjödr, ae. seod m. Beutel. 

Ai. sivyati näht, syütds genäht, 
sütram Garn, Schnur; gr. nxtr-crvu flicke 
zusammen, xx<rtrvpix Ledersohle, üfxyv 
Häutchen; lat. suo nähe, sütor Schuster, 
sübula Ahle; abulg. sijg nähe, russ. Silo 
Ahle; lit. siiivü, Inf. siüti nähen, sititas 
genäht, siülas Faden; lett. siila Naht; 
apreuss. schumeno Schusterdraht. 

Hett. sumanza , sidl, suil Faden, 
Strick (?) hierher nach CI. H. Car- 
ruthers, Language 6,161 f., wo auch 
Näheres über die verschiedenen Ge¬ 
stalten der idg. Wzl. sju-, slu-, sü-. 

siuks Adj. «o’S'fi/ifs siech, schwach, 
siukan (belegt nur Präsensformen: 
1. Sing, siuka 2 K 12,10; 3. Sing. 
siukip 2 K 13,3 usw. Part. Präs. 
siukands L 7,2; 1 T 6,4) xtrSeveTv, 
xxxüg i%£tv krank sein, siukei f. ctcSeveix 
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Siechtum (Suffix -ei s.u. af-gudei), 
satihts f. x&kveiot. Krankheit (s. d.). 

Aisl. sjükr, ae. seoc, afries. siak, 
as. siok , ahd. sioh siech; aisl. sykjast , 
sykvast erkranken, mit Tiefstufe sokna 
krank werden, ahd. siuchan, siuchen 
krank sein; mndd. süke, ahd. siuchi 
f. Krankheit; aisl. sott f., afries. secht , 
ae. mndl. ahd. suht f. Krankheit. 

Fern bleiben ae. swancor , ahd. swanc, 
mndl. mndd. swac, mhd. swach (trotz A. 
Noreen, Urgerm. Lautlehre 88). 

Etymologisch dunkel. 

Deut.-Versuche bei E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 165 (lit. saugüs sicher, 
saugöti behüten); ders., KZ 36,66, 
Anm. 1 (ebenso und weiter zu lit. 
sülcti drehen; ksl. sukati, russ. skatb: 
ahd. swing an-, ai. ivaiic- öffnen); R. 
Loewe, D.Wb. 2 146 (zu arm. hiucanim 
sieche hin); N.Lid, NTfSprogv. 7,170 
ff. (zur Sippe von d. saugen ; Sucht — 
das „Saugen”); I. Scheftelowitz, BB 
28,707 (mit mhd. swach zu arm. k c akem 
löse auf); Fr. A. Wood, Publ. Mod. 
Lang. Ass. 14,710; MLN 25,74 (mit 
ndd. swak, mhd. swach zu ai. svajds 
Art Schlange, sväjate umschlingt), 
dazu C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,307 
f.; F. Holthausen, KZ 47,311 f. (zu 
lat. sügillare verprügeln). A. W. M. 
Ode, Reflexe von „tabu” etc. (Meded. 
Akad. Amsterdam 63, Serie A, 3) 
7 f. zu gr. xyvot; (aus *sytogno- : mhd. 
swach) heilig. 

siuns f. slloi Gestalt, oktout'ix Ge¬ 
sicht, ana-siuns Adj. sichtbar, un-ana- 
siuniha Adv. unsichtbar, silba-siuneis 
m. »uroirryg Augenzeuge (s.d.d.). 

Aisl. sjön, syn f., ae. sien , syn f., 
afries. siöne , siüne, as. siun f. Gesicht, 
Sehen; aisl. synn, mndd. süne offen¬ 
bar, sichtbar; ablautend (Wzl.-Vokal 
au) ae. ge-siene, angl. ge-sene sicht¬ 
bar. 

siuns aus *segw-ni- zu saihan (s.d.) 
mit idg. Suffix -ni- (s. u. ana-büsns). 


skaban (Inf. 1 K 11,6; 3. Sing. 
Opt. Präs. Pass, skabaidau 1 K 11,6), 
bi-skaban (nur Dat. Sing. Fern. Part. 
Prät. bi-skabanon 1 K 11,5) aslpxirSrx! 
scheren (eig. schaben). 

Aisl. skafa, ae. scafan, mndl. mndd. 
schaven, ahd. scaban schaben, engl. 
shave , ndl. schaven rasieren; ae. sceab 
m. Schorf; Ablautstufe S in aisl. skofir f. 
Plur. gesengte Kruste, mndd. schöve, 
ahd. scuoppa f. Schuppe (zur Wzl.- 
Stufe vgl. Prät. aisl. sköf. , ae. scöf, 
ahd. scuob schabte: lat. scäbi). 

Germ. Wzl. skab- kann entweder 
auf idg. skabh- oder auf idg. skap- 
zurückgehen. Im ersteren Fall ist zu 
vgl. lat. scabo kratze (G. Bickell, KZ 
14,433), scaber schäbig, scobis Schab¬ 
abfall, Feilenstaub, scobina Feile (Ab¬ 
laut a : o nach H. Hirt, Idg. Gramm. 
II, 182 f.; anders H. Güntert, Ab- 
lautprobl. 51 f.: Abi. o : a bei idg. Wzl. 
skobh--, vgl. auch W. Otto, IF 15, 
42 f.); ksl. skoblb Kratzeisen; lit. 
skabh schneide, skabüs scharf; lett. 
skabrs splittrig, scharf. 

Zieht man die Abi. von Wzl. skap- 
vor, so vgl. npers. skäfad spaltet (P. 
Persson, Idg. Wortf. 884); gr. ckx.7ttu 
grabe, hacke, ax,x7rx-jvi Grabscheit, 
Hacke; lit. skapöti schaben (?), skuopti 
schneidend höhlen, skäptas krummes 
Schnitzmesser. Mit Verlust von an- 
laut. s: npers. keif ad gräbt; gr. kotttu 
stosse, schlage, koxo$ Schlag, xottsup 
Meissei, xfareroq Grube, Grab; abulg. 
kopati graben; lit. käpas Grabhügel, 
kapöti , lett. kapät klein hauen. 

Idg. Wzl .{s)käp- mit der Nebenform 
skäb- (F. Solmsen, Griech. Wortf. I, 
196 ff., wo weitere fragliche Bez.), 
die in ga-skapjan (s. d.) vorliegt. Zum 
Ablautsproblem und zur Bed.-Entw. 
vgl. noch A. Walde, Festschrift W. 
Streitberg 190 f. sowie das u. ga-skap¬ 
jan Bemerkte. 
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skadus m. uxix. Schatten, ufar- 
skadwjan iTnirxtx^stv überschatten; ga- 
skadweins f. <rxs7rjurpt,XTX Bekleidung. 

Ae. sceadu m., scead n., as. sJcado , 
ahd. skato m. Schatten; norw. skodd{a) 
Nebel; ae. sceadwian, as. skadowan , 
scadoian , ahd. scatowen beschatten. 

Gr. <rjecVo? m. n. Dunkelheit, rrxo- 
rsivoi, ijKQreoq dunkel; (mit Dehnstufe 
5) air. scäth Schatten. 

Fern bleibt alb. kot (Gdf. kelo-) Dunkel¬ 
heit, Nacht; ebenso ai. catati versteckt sich. 

skaftjan sik (nur 3. Sing. Prät. 
skaftida sik du galewjan p pi&JMv 
TrxfX'jioovxt J 12,4) pe-ixkeiv sich an¬ 
schicken, abgel. von Adj. (Part. Prät.) 
*skafts bereit, vgl. ga-skafts f. und 
ga-skapjan. 

skaidan (3. Sing. Präs, skaidip 1 
K 7,15; 3. Sing. Opt. Präs, skaidai 
ebda u. Mc 10,9 u. noch andere Präs.- 
Formen) x w P l K’siv scheiden, af-skaidan 
(u. a. 3. Sing. Prät. af-skaiskaid G 
2,12; 3. Plur. Prät. af-skalskaidun 
L 9,33) xyopt&iv trennen, dis-skaidan 
(nur Akk. Sing. Fern. Part. Präs. 
dis-skaidandein Sk 8,2) zerteilen, ga- 
skaidan <ttsXXe<7§xi sich zurückziehen, 
ga-skaidnan (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
ga-skaidnai 1 K 7,11) %upify<rSxi sich 
scheiden, ga-skaideins f. SmjotoAjj Schei¬ 
dung, Unterschied (s.d.d.). 

Ae. scädan , sceadan, afries. sketha, 
as. skedan, ahd. sceidan scheiden; aisl. 
skeid n. Weile, Wegstrecke; aisl. skid, 
ae. seid , afries. skid, ahd. skit n. 
Scheit; ahd. scidön scheiden; ahd. 
(Notker) md. scheter, mhd. schiter 
dünn, schütter; von idg. Wzl.-Var. 
skeid- (s. u.): aisl. skita , ae. scitan, 
mndl. seiten , mndd. schiten , ahd. sci%an 
scheissen (H. Osthoff, MU IV, 327). 

Da gramm. Wechsel im Germ, vor¬ 
liegt, so ist von vorgerm. Wzl. skeit- 
(über den a-Vokal im germ. Präs. s. 
K. Brugmann, IF 32,179 ff.; Grund¬ 


riss II, 3 2 121 f.) auszugehen; vgl. 
nir. sgeith , cymr. chwydu sich er¬ 
brechen (s. H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
I, 77); sonst nur idg. Wzl. skej-d- 
( skhejd -). 

Ai. chinddmi spalte, chedas Schnitt, 
daneben ved. khidäti zerreisst (s. A. 
Meillet, Festschrift J. Rozwadowski I, 
107; ders., Festschrift 0. Jespersen 
343); av. Opt. Perf. ava-hisidgät er 
hätte vernichtet (H. Hübschmann, 
ZDMG 38,425); arm. ctim, ctern ritze 
mich (H. Hübschmann, Arm. Gramm. 
I, 500); gr. tnulxpov • xpxiov Hes. (0. 
Hoffmann, rtpx? 42 ff.): ai. chidrds 
durchlöchert; av. sidarem Loch; lett. 
skidrs undicht; ahd. sceter undicht (s.o.), 
alle mit idg. -ro-Suffix; gr. <rx‘K w (aus 
*<7%/§Mt>) spalte, frx‘^x Scheit, 'rx^x.Xj/.og 
Splitter; lat. scindo spalte; lit. skiedä, 
skiedrä Span, skiedziu, Inf. skiesti , Iter. 
skäidyti (: got. skaidan nach K. Brug¬ 
mann, IF 32,193) scheide; lett. skiezu, 
skiedu, Inf. skiest schneiden, skaida 
Span, skaidit verdünnen. 

Ohne anlaut. s abulg. cediti seihen 
(Joh. Schmidt, Idg. Vocal. 2,472). 

Weitere Kombinationen bei H. Osthoff, 
MU IV, 81 f.; J. Zubaty, KZ 31,13 (zur 
vorauszusetzenden idg. Wzl. ske%t-: abulg. 
citati lesen, cisti zählen, ögstb Teil; lit. 
skaityti zählen; mir. sciath, cymr. ysgwydd 
Schultergelenk). 

skalja (nur Akk. Plur. skaljos L 
5,19) f. xspxgoi; Ziegel. 

Aisl. skel f., ae. sciell , scyll f. Schale, 
Muschel, muAA.schelle Schale, Schuppe; 
ae. scealu f., ahd. scala f. Schale, Hülse; 
ae. scealla m., afries. skall m. Hode; 
ablautend as. scäla f. Schale. 

AJb. hal'e (aus *skoljü nach P. Persson, 
KZ 33,285; aus *skälno- nach G. Meyer, 
Alb. Wb. 145 f.) Schuppe, Splitter, 
Gräte; lat. silex (aus *scilic-s , *scelic-s) 
Kiesel, siliqua (aus *sciliquä, *sceli- 
qua) Schote: ksl. skolka Muschel; lit. 
skalä Span (A. Fick, BB 8,203); ir. 



skalks 


428 


skaman 


scelec (aus *skel-in-ki- nach Wh. Stokes, 
BB 23,59) Fels; ohne anlaut. s: cymr. 
hollt Spalte (H. Pedersen, Ygl. Gramm. 

I, 77), caill Hode. 

Zu voridg. St. kal- Fels, Stein (in gr. 
xaA/g Kiesel; lat. calx Spielstein usw.) | 
nach H. Güntert, Labyrinth 40 f. und 
volksetyni. zu idg. Wzl. skel- spalten (s.u. 
skilja). 

skalks m. liovXoc, o'ixhyg Diener, 
Knecht, skalkinon liouXevsiv dienen, 
mip-skalkinon (nur 3. Sing. Prät. mip- 
skalkinoda Ph 2,22) trvvlcv/.svsiy mit¬ 
dienen, skalkinassus m. ^ovXsix Dienst, 
Dienstbarkeit, s'ihuXxTp'ix Götzendienst 
(Suffix -inassus s. u. blotinassus), ga- 
skalki n. cuvlouXos Mitknecht (s. d.d.). 

Spät-aisl. skalkr (Lehnwort? s. Hj. 
Falk-A. Torp, Et. Ordb. II, 168 f.), 
ae. scealc , afries. as. skalk, ahd. scalch m. 
Diener, Dienstmann, Knecht, Sklave; 
ae. scylcen, mhd. schelkinne f. Dienerin, 
Hure. 

Keine sichere Etymologie. 

A. Brückner, KZ 51,235 vgl. slav. 
cholpa (in abulg. chlaps Knecht, russ. 
cholöp Leibeigener usw.) unter Abi. 
von Wzl. skel- schneiden (s.u. skilja) : 
der Sklave ist entweder der „Ver¬ 
schnittene” oder der „Verstümmelte” 
(z. B. an den Beinen, damit er nicht 
wegläuft). 

Entlehnung aus dem Kelt. (air. scoloc 
Klosterschüler, Knecht, scäl Gestalt, 
Kerl, ban-scäl Dienerin) nach H. 
d’Arbois de Jubainville, MSL 7,291 f.; 
dagegen C. J. S. Marstrander, N T f 
Sprogv. 1,142, der an kaukas. %kalax , 
xkalak, xkullukci Diener erinnert. 
Eher urspr. Name eines unterworfenen 
Volkes; vgl. mhd. schlave , ital. schiavo, 
frz. esclave aus gr. byzant. <tx*.xvyivo<;, 
xxXxßvivog, (TKhxßot; (über deren Her¬ 
kunft s. M. Vasmer, ZfdWortf. 9,22 f. 
315; Z.f.slav. Phil. 4,360); ae. wealhm. 
Welscher, Sklave; gr. lovP.og Sklave 
(kleinasiatischer Herkunft nach W. 


! Lambertz, Glotta 6,1 ff.) u. dgl. m. 

Ähnlich H. Güntert, Labyrinth 40 ff.: 
j skalks zu skalja (s. d.) und urspr. 
„Steinarbeiter”. 

Abi. von Wzl. skel- in skulan (s.d.) 
befürwortet Th. v.Grienberger, Unters. 
187 u. vgl. abulg. sluga (das kaum 
Lehnwort ist) Diener zu idg. Wzl. Idep- 
hören (s.u. hliup), also „Höriger”. 
Fr. A. Wood, J. Germ. Phil. 2,232 
zu dän. skulke, drücken, ne. skulk sich 
verstecken. K. Brugmann, IF 19,381 
vgl. ai. Salabhds Heuschrecke; ahd. 
scelo m. Zuchthengst, mhd. schel, schellec 
springend, wild; skalks urspr. „Sprin¬ 
ger” (vgl. and-bahts). Ähnlich E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 195 und (wie 
W. Prellwitz 2 220) zu gr. jc^Awi/ Zucht¬ 
hengst. Nach R. Much, WuS 1,47 
(unter Anlehnung an 0. v. Friesen, 
Mediogeminatorna 59) zu norw. dial. 

! skalk Stumpf von Brot, faröisch skcdkur 
Stück Holz usw. Ähnlich K. F. 
Johansson, KZ 36,374 zu mndd. schalk 
kleine Stütze für Dachbalken. Verfehlt 
Th.Siebs,KZ 37,313 (zu kalkjo Hure); 
H. Sperber, WuS 6,54 (aus lat. calcare 
entlehnt). 

skaman (3. Sing. Präs, skamaip 
sik Mc 8,38 u.ö.; 3. Sing. Prät. ska- 
maida sik 2 T 1,16) hrxixxdvsx^txi 
sich schämen, s^x7iopyi^ijvxi verzweifeln, 
ga-skaman (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
ga-skamai sik 2 Th 3,14) ivTpxftijvxi 
beschämt werden. 

Ae. scamian, afries. skamia, ahd. 
scamen , scamon sich schämen, abgel. 
von germ. Subst. skamö in ae. scamu , 
afries. skame , skome, as. ahd. skama 
f. Scham, Beschämung; aisl. skgmm 
(mit emphatischem mm), f. Scham, 
skamma verunehren; mhd. scheine, 
schem (mit e, nicht umgelautet) f. 
Scham. 

Also germ. Wzl. skem- mit dunkler 
Vorgeschichte. Nicht (als „sich be- 
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decken”) mit s-Prothese zu germ. Wzl. 
hem- (idg. Wzl. hem-?) in af-hamon 
(s. d.) nach K. F. Johansson, KZ 30, 
428 ff. 

skanda (nur Dat. Sing, skandai 
Ph 3,19) f. xi<t%vv*i Schande. 

Ae. scand , afries. skande, mndd. 
schände , ahd. scanta f. Schande, Adj. 
scant beschämt (s. u.). 

Abgel. mit idg. Suffix -tä- (s. u. 
aggwipa) von skaman (s. d.) mit Über¬ 
gang von -md- in -nd-. Vgl. ahd. Part. 
Prät. scant schändlich (idg. -fo-Suffix). 

-skapjan, s. ga-skapjan. 

-skarjan s. us-skarjan. 

skatts m. ^yvxpiov, gvx, Plur. xp- 
yupix Geld (stück), skattja m. xoAAu- 
ß kttvip Geldwechsler (Suffix -ja s. u. 
arbja). 

AM. Niflunga skattr Nibelungen¬ 
schatz, sonst skattr m. Steuer, ae. 
sceatt m. Abgabe, kleine Münze, Geld, 
Vermögen, afries. skett Geld, Vieh; 
as. skatt m. Geldstück, Vermögen, 
ahd. skaz m. denarius (Keron. Glos¬ 
sar), Geld, Geldstück, Vermögen. 

Ohne Etymologie. 

Slav. skotz in abulg. skots Vieh 
(wie in den andern slav. Sprachen; 
nur im Aruss. liegt auch Bed. Geld, 
Steuer, aruss. skotbnica Schatzkam¬ 
mer vor) ist dem Germ, (von den 
Warnen zwischen Saale und Elbe? 
nach E. Schwarz, Zfslav. Phil. 2,115) 
entlehnt (J. Peisker, Beziehungen der 
Slawen zu Turkotataren u. Germanen 
79 f.; A. Stender-Petersen, Lehn¬ 
wortkunde 313 ff.). Natürlich besteht 
auch die Möglichkeit der Entlehnung 
aus einer gemeinsamen Quelle (wie 
bei vielen germ.-slav. Wörtern); E. 
Lewy;KZ 62,260f. denkt an skythische 
Herkunft (vgl. osset. sk c äl Viehstall). 

Ed. Schröder, KZ 48,266 ff.: skatts 
einziges urgerm. Wort für geprägtes 
und im Umlauf befindliches Geld¬ 


skajns 

stück, vermutlich Silbergeld; Gdf. 
skattwaz: ahd. quaz nummus, dena¬ 
rius, ripuar. swaz (im 12.-13. Jahrh.) 
stater (vgl. skilliggs). Dagegen A. 
Stender-Petersen a.a.O. 311 f.: die 
Germanen der Vorzeit haben kein 
Geld geprägt. Nach H. V. Velten, 
JEGPhil 29,497 ist skatts von der 
urspr. Bed. „Vieh” zu „Geld” unter 
Einfluss von lat. pecunia gelangt. 

Weitere etym. Versuche: Wh. Stokes 
310 denkt an Entlehnung aus kelt. skötos 
in gall. Scottos, Scotos, eigentlich Herr¬ 
scher, Besitzer (?). Th. v. Grien berger, 
Unters. 188 aus idg. skat(e)-nös zu Wzl. 
ska- schneiden (?). Nach J. Janko, WuS 
1,103 f. ; Vestnik ceske Ak. 17,174 skatts 
aus idg. Gdf. skodnös zu Wzl. sked- in 
gr. rseSrnmni zerstreue; lett. skedens gespal¬ 
tene Holzstücke usw. (vgl. die Hacksilber¬ 
funde in slav. Gräbern, die aber viel jünger 
sind). Fr. A. Wood, Mod. Phil. 18,56 aus 
idg. Gdf. skhs-ttiä- Vieh (= mit Fell be¬ 
deckt) zu idg. skhs-tu- (in got. skapuls) 
abgesehnittener Riemen. St. Mladenov, 
Staritä germ. elementy 107 f.: Wzl.-Doubl. 
skat- (in skapis ): skad-, davon skad-nö- 
„Wert”. H. Ehrlich, Idg. Sprachgesch. 55 
(Progr. Königsberg 1910): zu gr. xräa-S«; 
erwerben. Ähnlich A. Stender-Petersen, 
Lehnwortkunde 311 ff.: von Tiefstufe ( s)kt- 
Erw. (s)kt-e- in gr. ktS ea-Sriei erwerben, 
Besitz; von Hochstufe skot- abgel. germ. 
skot-no- Besitz (im allgemeinen), Vermögen, 
Vieh. Ebenso Fr. A. Wood, Post-Cons. w 
117. 120. Ablehnend E. Boisacq 523. Die 
Bed.-Entw. Vieh < Geld (lat. pecus < pecu¬ 
nia) kann auch die umgekehrte sein; vgl. 
bret. saout'p lat. solidus oder mcymr. ys- 
grybyl Lasttier > lat. scripulum ( : mhd. 
scherf), urspr. Geld, dann Vieh. 

skapis (nur Akk. Sing. 2 K 12,13) 
n. (es-St.) xlndx Schaden, Unrecht, 
skapjan (nur 3. Sing. Prät. slcop C 3,25), 
ga-skapjan xhxelv, ßXx’jrrstv schaden, 
skapuls (nur Akk. Plur. skapulans 
1 T 6,9) Adj. ßhxßepoi; schädlich, Subst. 
(nur C 3,25 B als Konjektur, wo W. 
Streitberg, Got. Bibel I 2 391 skapaila 
nach W. Braun einsetzt) xüixüv Schä¬ 
diger (Suffix -uls s. u. sakuls). 
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Aisl. skade (en-St.) m., ae. sceada, 
afries. skatha , as. shatho , ahd. scado 
m. Schade; ae. sceada , as. scado, ahd. 
scado m. Schädiger, Feind; mit Ab¬ 
laut aisl. skod u. Ungemach, Elend, 
sk$dr schädlich; runeninschriftl.( Wetz¬ 
stein von Str^m) skapi (Imper.) be¬ 
schädige (M. Olsen, Norges Indskrif- 
ten I, 677 ff.); st. Verba: aisl. skada, 
ae. scieddau, schw. Verba: aisl. skadja , 
ae. scadian ; afries. skethia, ahd. skadon , 
skaden schaden; ahd. skadal , skatal 
schädlich, schädigend. 

Abgel. von idg. es-St. (wie got. 
skapis ) in gr. x-axyiSolig, hom. Nom. Plur. 
d-tnc^sec unversehrt; *<tx.yPo$ mit urgr. 
e (nicht Wzl. skäth- nach H. Osthoff, 
Beitr. 13,459), abgel. von idg. Wzl. 
skSth- (ö-Stufe in aisl. skod ; s. o.); got. 
skapis aus idg. skdthes-. 

Fern bleibt daher (nach R. Th.) 
mir. scathaim beschneide (aus älterem 
scothaim ), scathad Verstümmelung. 
Zweifelhaft Zugehörigkeit von arm. 
%afrarem zerstöre, vernichte (nach S. 
Bugge, IF 1,447) oder mir. scith müde, 
e-scid unermüdlich, (mit s<-Suffix)sm 
Ermüdung (H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
I, 76). 

skauda-raip n.? (nur Akk. Sing, 
belegt) Riemen, Schuhriemen 

(nach Fr. Kauffmann, Z f d Ph 40,389 
eig. Wadenband, Wickelgamasche). 

Zus. aus St. skauda- und St. raipa-. 

skauda- zu aisl. skauder Plur. f. 
Scheide (Vorhaut beim Pferd), Sing. 
skaud f. Memme, skjöda f. Hülse, Sack, 
finnl.-schwed. sköda f. abgenutzter 
Schuh, mndd. Schäden. Scheide (Vor¬ 
haut beim Pferd), mhd. schote f. 
Schote (eig. Hülle). 

Fern bleibt (trotz 0. Ritter, Archiv. 
119, 177 f.) ae. ceod (ohne anlaut. s) 
Geldbeutel. 

Aus dem Germ, entlehnt finn. kau- 
ta, kauto Oberleder am Schuh (V. 


Thomsen, Einfluss 143; T. E. Karsten, 
Lehnwortstudien 130 f.), Zus. kauto- 
kenkä Schuh mit Oberleder = finn.- 
schwed. skö(d)-sko Schuh aus haus¬ 
gegerbtem Leder, auch Holzfutteral 
für die Axtschneide. 

Vielleicht unter idg. Wzl. ( s)keydh - 
zu vergl. av. %äopa-, apers. %auda- 
Helm; pamirdial. sktd hohe Mütze 
aus Fell (H. Hübschmann, KZ 24,112); 
gr. jcft/9•» verberge; lat. cudo Helm 
von Leder (falls nicht Lehnwort; s. 
A. Walde 3 301); ae. hydan verbergen; 
oder— unter Annahme von idg. Wzl. 

( s)key,-t -zu gr. v.uroq Hülle, Haut, 

<tx,vto$ Haut, Leder; lat. scütum Schild, 
cutis Haut; apreuss. keuto Haut; lit. 
kidutas Hülse, Schale; cymr. cwd 
Tasche, Sack, cuddio verberge; afries. 
hotha, ahd. hodo m. Hode. 

Die beiden Wzln. sind Erw. von 
idg. Wzl. ( s)key - bedecken in ai. 
skunäti, skunöti, skäuti bedeckt; arm. 
ciw Dach, Decke (A. Meillet, MSL 
18,377); gr. rrxvXov abgezogene Haut, 
(TKvkoa verhülle; lat. oh-scurus (bedeckt, 
d. h.) dunkel; air. cül Winkel, ir. 
cuaran Schuh (Wh. Stokes 89; P. 
Persson, Idg. Wortf. 186, Anm. 2. 
822); lit. skürä Leder, Rinde; lett. sküra 
Haut mit Haaren, skaüt umarmen; 
aisl. skaunn m. Schild, skjol n. Obdach, 
afries. skül Versteck, ahd. skiura f. 
Scheuer usw. (Idg. Wb. II, 546 ff.). 
Vgl. huzd. 

St. raipa- zu aisl. reip n. Seil, ae. räp 
m. Riemen, Seil, afries. ( sil-)räp Seil, 
mndd. rep(e) Schlinge, Seil, ahd.reif m. 
Seil, Band, Reif; vgl. mlat. repus , 
reipus der Lex. Sal. Idg. Doppel-Wzl. 
reip-: rejp-, wozu noch aisl. reifa ein¬ 
wickeln, rifa zusammennähen, ae. 
ä-räfian loswickeln (Fr. A. Wood, 
MLN 17,10)? 

Sichere auswärtige Bez. fehlen. 

Ins Finn. entlehnt als raippa virga 
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longior, funis (Y. Thomsen, Einfluss 
164). 

*skanns oder *skauneis (nur Nom. 
Plur. Mask. skaunjai R 10,15) Adj. 
äpxTog anmutig; ibna-skauns (oder ibna- 
skauneis) von gleichem Aussehen, 
guda-skaunei f. &£«ö yop'jy Gottesge¬ 
stalt (s. d. d.). 

Ae. sciene , scyne, afries. skene , as. 
sköni , ahd. scöni glänzend, schön, as. 
ahd. scöni f. Glanz, Schönheit, mit 
idg. Suffix -ni- (s. u. hrains ) abgel. 
von idg. Wzl. sköy- in ae. sceaman, 
afries. skäwia , as. skauwön , ahd. scou- 
wön schauen; skauns urspr. B ,ansehn¬ 
lich”; vgl. aisl. Adj. skygn (aus *skuuy- 
ni-) scharfsichtig: got. skuggwa m. 
ivoirrpov Spiegel; auch un-skaus nüch¬ 
tern? (s. d. d.). 

Ohne anlaut. s ae. häwian schauen 
(Wzl .-Stufe key- nach A. Pogatscher, 
Anglia, Beibl. 18,233). 

Idg. Wzl. (s)köy-, (s)kdy- in miran. 
sköh, npers. siköh, suköh Pracht, 
Würde, Majestät (aus iran. *skay,apa- 
nach Chr. Bartholomae, ZfdWortf. 
9,19); ai. ä-kuvate beabsichtigt, kavis 
Seher; aY. cdvtsi (1. Sing. Aor. Med.) 
ich erhoffte (Chr. Bartholomae, BB 
13,66); arm. cucanem zeige (aus *skou- 
s&ö nach A. Meillet, MSL 8,296; I. 
Scheftelowitz, BB 28,294), Aor. ecoyö ; 
gr. $uo-<7koo$ (: got. -skawa- in un- 
skaus ?) Opferschauer, xoeu merke; 
lat. caveo hüte mich (aus *coveö nach 
R. Thurneysen, KZ 28,155; F. Solm- 
sen, KZ 37,1 ff.); abulg. cujp nehme 
wahr, empfinde. 

Fern bleibt lit. kavöti hüten, verwahren 
(Lehnwort aus poln. chowac verwahren nach 
A. Brückner, Slav. Fremdw. 92); fraglich 
auch air. cuan-dae schön, angenehm (vgl. 
gall. Münzaufschrift Counos-, A. de Bartlie- 
lemy, Rev. celt. 9,30); lit. saunüs brav, 
tüchtig? (Wh. Stokes 89). 

Dem Germ, entlehnt finn. kaunis 
schön (Y. Thomsen, Einfluss 142). 


-skauro, s. winpi-skauro. 
skaürpjo (nur Gen. Plur. skaürp- 
jono L 10,19) f. sxopxio? Skorpion, 
Lehnwort aus lat. scorpio dass. (K. 
Gaebeler, ZfdPh 43,3). 

-skaus, s. un-skaus. 
skaut n. (?, nur Dat. Sing, skauta 
mehrfach belegt) Kpxw&ov Schoss, 
Saum. 

Aisl. skaut n., ae. sceat m. Ecke, 
Zipfel, afries. skät , mndd. schöt, ahd. 
scö$ m. f. Schoss (am Kleid); schwach 
flektiert ae. sceata , mndd. schote , ahd. 
scö$o m. Kleidsaum, Ecke, Schoss. 

Vergleich (L. Meyer, Ygl. Gramm. 
1036) mit lat. cauda Schwanz; lit. 
kuödas Schopf; lett. kuodels Flachs¬ 
wickel abgelehnt von A. Walde 3 185. 

An germ. skeißan (s. u. schieten) 
schiessen angeknüpft von A. Torp- 
Hj. Falk 468 u. a. 

Ksl. skuts Saum ist aus dem Germ, 
entlehnt (A. Stender-Petersen, Lehn¬ 
wortkunde 394 ff.). 

-skawjan, s. us-skawjan. 
skeima (nur Dat. Plur. skeimam 
J 18,3) m. op«i tis Leuchte. 

Nisi, sktma, ae. scima m. Licht, as. 
ahd. sklmo m. Licht, Glanz; aisl. 
skirne m., slcim n. Leuchter, ae. scima , 
as. scimo m., mhd. scheme m. Schatten. 

Mit idg. Suffix -mo- (s. u. barms ) 
von idg. Wzl. skei- leuchten (s. u. 
skeinan). 

Air. sclam Schönheit ist aus lat. Schema 
Gestalt entlehnt. 

skeinan (Inf. 2 K 4,6; 3. Sing. 
Präs, skeinip L 17,24;Nom. Fern. Sing. 
Part. Präs, skeinandei L 9,29) Xxpcvsiv, 
si-xtjTpdTTTeiv scheinen, glänzen, bi- 
skeinan (nur 3. Sing. Prät. bi-skain 
L 2,9) KepO.xy.Kstv umleuchten, skeima 
m. cp xvo? Leuchte, skeirs Adj. klar, 
ga-skeirjan ■ spyyivsvsiv erklären, skei- 
reins f. spy/ivsix Auslegung (s. d. d.). 
Aisl. skina , ae. sclnan, afries. sktna , 
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as. ahd. skinan scheinen; aisl. skin n., 
afries. as. ahd. xkm m. Schein. 

Abgel. (H. Hirt, Beitr. 23,353 f.) 
mit präsent, n (wie abulg. singti, s. u.) 
von idg. Wzl. skei- leuchten in ai. 
chayü Schatten, Schimmer; av. a-saya- 
ohne Schatten; npers. säya Schatten, 
Schutz; gv.r 7 y. 1 a. Schatten, rrxtpov Sonnen¬ 
schirm ; alb. he, hie (aus *skdia ? oder 
*skojd nach K. Brugmann, Grundriss I 2 
277) Schatten, hir Gnade Gottes (G. 
Meyer, Alb. Stud. 3,59); ksl. senb 
(daneben stenb ; vgl. A. Meillet, Etudes 
455 f.; W. Vondräk, BB 29,173 ff.; 
G.Iljinskij, Archiv f.slav.Phil. 28,160; 
nach K. Brugmann, Grundriss I 2 546 
für *scenb) Schatten, sijati glänzen, 
ksl. singti aufleuchten. Dazu H. Hirt, 
BB 24,263 alb. sü (St. sin-) Auge (mit 
«.-Erw. wie abulg. singti, got. skeinan) ; 
ablehnend H. Pedersen, KZ 36,291. 

skeireins f. spgyvelx Erklärung, 
Auslegung, abgel. von -skeirjan, s.u. 
skeirs. 

Eia got. ’’skeirja Dolmetscher erschliesst 
Th. v. Grienberger, Beitr. 48,324 ff. aus 
flnn. hir ja Schrift, Brief, Buch. 

skeirs Adj. klar, deutlich, ga-skeir- 
jan ep/xyveueiv erklären, skeireins f. 
kpMveix Erklärung, Auslegung (Suffix 
-eins s.u. ahmateins). 

Aisl. skirr, ae. sclr, afries. skire, 
as. skir, skiri , md. schir rein, lauter, 
klar; aisl. skira , ae. sciran, afries. 
skiria, mndd. schären erklären. 

Abgel. von idg. Wzl. skei- leuchten 
(s. u. skeinan) mit idg. Suffix -ro- 
(s. u. baitrs), wie gr. trxipov Sonnen¬ 
schirm ; alb. hir Gnade Gottes (s. u. 
skeinan) ; russ. sciryj lauter (falls nicht 
aus dem Germ, entlehnt); slav. sin 
breit, offen (A. Brückner, KZ 51,226). 

skewjan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Präs, skewjandans Mc 2,23) ölo- 
Tvoieiv wandern. 

Aisl. skseva gehen, eilen, ablautend 


skilja 

ndl. schooien, ofries. schöjen sich um¬ 
hertreiben. 

Kaum hierher ae. sceon, afries. skia, 
ahd. gi-scehan geschehen (Fr. Lorentz, 
IF 8,91). 

Idg. Wzl. sktikM- in av. Konj . Präs. 
sacäite er gehe vorüber; lit. söku 
springe; mit anlaut. idg. sk: abulg. 
skociti, skakati springen; air. scochim, 
scuchim (Perf. ro scäich) gehe weg, 
weiche, scen (aus *skekno-) Schrecken. 

Fern bleibt lit. suoliais im gestreck¬ 
ten Galopp, lett. suolis Schritt. 

Hierher auch sköhsl (s. d.) Dämon, 
eig. „Umgänger”? 

skildus (nur Akk. Sing, skildu E 
6,16) m. Supeos Schild. 

Aisl. skjgldr, ae. sc(i)eld, afries. skeld, 
as. skild, ahd. skilt m. Schild. 

Wie lit. sklltis Scheibe zu idg. Wzl. 
skei- spalten (s. u. skilja) ; vgl. B.. 
Kögel, IF 4,319. 

Ai. klietas, khetakas Schild bleibt 
(trotz 0. Iloffmann, BB 18,286 f.) 
fern (J. Charpentier, IF 28,185; H. 
Petersson, Slav. u. vgl. Sprachf. 16); 
ebenso ai. chardis Schirm (trotz Chr. 
Bartholomae, IF 3,178; dagegen C. 
C. Uhlenbeck, KZ 40,560) oder av. 
kersdus (Chr. Bartholomae, Altiran. 
Wb. 467) von unsicherer Bed. (F. 
Justi, IA 17,123 f.; C. C. Uhlenbeck 
a.a.O.). 

skilja (nur at skiljam iv gxykkKu 
auf dem Fleischmarkt 1 K 10,25) m. 
Fleischer. Vgl. skalja. 

Aisl. skilja spalten, scheiden, ae. 
ä-scielian trennen, entfernen; afries. 
skilla streiten, mndd. schelen trennen; 
aisl. skil n. Plur. Unterschied, afries. 
skilinge, ndl. ge-schil Streit, verschillend 
verschieden; aisl. skalm f. Schwert, 
Klinge. Dazu bair. schill Name eines 
Fisches (nach J. Loewenthal, Beitr. 
54,317)? 

Arm«, celum spalte, 3. Sing. Aor. 
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e-cel (S. Bugge, Arm. Beitr. Nr. 25; 
a'. Meillet, MSL 8,297; 10,281; H. 
Hübschmann, Arm. Gramm. I, 499: 
arm. c aus idg. sk)] gr. nxoiXKa (aus 
*skdljö) scharre, hacke, i Txxhftvi (: aisl. 
skalm, s.o.) Messer, Schwert (nach Hes. 
[j u,d%xipx. Qp^xlx] auch thrak.), <rxx?Jg 
Hacke, Karst; lat. siliqua (dies, aus 
*sciliqua > *sceliqua) Schote (: abulg. 
skolka Muschel); air. scelec Fels, mir. 
soailt Spalte; abulg. skala Stein, Fels, 
slov. skdla Lichtspan, poln. skadka 
Splitter, skalic si$ bersten; lit. skeliü 
spalte, skala Holzspan. Dazu auch 
skildus (s. d.). 

Fern bleibt (nach R. Th.)air.scät7tm 
zerstreue, breite aus, nehme ausein¬ 
ander (nach H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
I, 359 aus dem Brit. entlehnt). 

Wzl.-Nebenform kel- (ohne anlaut. 
s) in ai. kalä kleinster Teil; alb. 
hal's Schuppe, Splitter (vgl. skalja ), 
Kode dünn, zart; abulg. koljg steche, 
schlachte, skr. pro-kola Teil eines 
gespaltenen Ganzen; ae. helma m. 
Steuerruder. 

Über die weite Verbreitung dieser 
Wzl. s. Idg. Wb. II, 590 ff. Aus germ. 
Wzl. ( s)kel- auch got. Kalks (s. d.) 
weitergebildet? 

Hett. iskallä-i- (H. Ehelolf, Klein¬ 
as. Forsch. 1,397., Anm. 4) abhauen 
hierher nach E. Benveniste, BSL 33, 
Nr. 99, 139. 

skilliggs (nur Akk. Plur. skillig- 
gans Urk. von Neapel u. Arezzo) m. 
Schilling = solidus, d. i. der oström. 
Goldsolidus. 

Aisl. skillengr , ae. scilling , afries. 
as. ahd. skilling m. aureus, eine Gold¬ 
münze (bis gegen 800 n. Chr.), mit 
demselben Suffix geb. wie ae. cäse- 
ring m. drachma, ahd. (Hild.-Lied) 
Instr. cheisuringu (Münze mit Kai¬ 
serbild) ; ae. helfling, as. helfling, afries. 
halfling , ahd. helbeling m. obolus. Vgl. 
Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


auch die Wendung ae. sceat ne scilling 
(Gen. 2143): ahd. scaz unde schillinch 
(Denkm. 3 99,14) Silber- und Goldgeld 
sowie die Zus. ae. mene-seillingas lu- 
nulas (Epin. Gl. 7 r 37), derzufolge der 
Schilling auch als Schmuckmünze ver¬ 
wandt wurde. 

Daher von Ed. Schröder, KZ 48,254 
ff. als *skildliggs mit Verlust des 
Mittelvokals aus *skildu-liggs (C. J. S. 
Marstrander, Videnskapsselsk. Oslo II, 
1924, 9,26 ff.) „Schildchen” zu skildus 
(s. d.) gestellt; vgl. port. escudo, frz. 
Scu Taler aus lat. scuturn Schild. 

Etymologische Anknüpfung an ai. skhd- 
lati strauchelt, chalam Betrug; gr. <rxo\i6( 
krumm; lat. scelus Bosheit, Verbrechen; 
aisl. skiln. Plur. Unterscheidung, ne. skill 
Geschicklichkeit aber abzulehnen. 

Nach P. Persson, KZ 33,286 f. zu 
Wzl. skel- spalten (s. u. skilja) wie gr. 
xsp/zx kleine Münze zu xslpa schneide. 
L. Diefenbach, Vgl. Wb. II, 249 denkt 
(wie Fr. A. Pott, Etym. Forsch. II 2 
3,685 u. Fr. Kluge 10 422, nicht mehr 
11 518 f., wo E. Scb röders Deut.) weniger 
an Schild münze als an Zus. mit aisl. 
skjalla , ae. sciellan, ahd. scellen klingen 
(aber kaum zu lit. skäliju schlage an 
vom Jagdhund, skYlti Feuer anschlagen 
usw. nach A. Torp-Hj. Falk 459). 

Nach V. Brpndal, Substrater og Laan 
147 ff. Lehnwort aus lat. *silicula 
(Demin. von siliqua kleinstes Gewicht: 
ahd. silihha f. kleine Münze), vulgär- 
lat. *slecla , *skel'a, *skella usw. Ab¬ 
gelehnt von C. J. S. M arstrander a.o.a.O. 
und als germ. Neubildung nach lat. 
clipeolus gedeutet („Schilling” urspr. 
soviel als „Medaillon”). 

Ins Slavische entlehnt als ksl. stblggs , 
stblpdzb, aserb. sklezs usw. (A. Stender- 
Petersen, Lehnwortkunde 380 ff.). 

skip n. irhoTiov Schiff. 

Aisl. skip , ae. scip , afries. as. skip , 
ahd. seif, scef n. Schiff; aber ahd. scifn. 
Gefäss, sciphi , sciffi n. Becher, nhd. 

28 
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ma.-lich (rhein-fränk. usw.) Schiff 
Wasserblase im Küchenherd sind aus 
lat. scyphus Becher entlehnt. 

Falls die ursprüngliche Bed. „aus¬ 
gehöhltes Gefäss” ist (Einbäume der 
prähistorischen Zeit), liegt Anknüp¬ 
fung an idg. Wzl. skap-, skab- aus¬ 
höhlen (s. u. skaban u. ga-skapjan) 
nahe (vgl. gr. trxxtfof Grube, Höhlung, 
Schiff), die aber wegen des stamm¬ 
haften i (e) aus lautlichen Gründen 
unmöglich ist. Daher C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 27,131 zu gr. trx'arwv Stab, a-xoTtrog' 
yj i&xb t«v £uA«v uv sfotv 01 xepxfioi 
(Hes.); lat. scipio Stab; ksl. cepiti 
spalten; aisl. scifa, ahd. scibaf. Scheibe 
(Stab und Scheibe = gespaltenes Holz). 
Zustimmend Idg. Wb. II, 545. Zweifel 
bei A. Walde 2 163 s. v. cippur. 

Abzulehnen F. Holthausen, IF 39,70 
(nicht mehr Got. et. Wb. 92): zu lat. 
cibus Speise, eig. Abgeschnittenes, Zu¬ 
geteiltes (doch s. A. Walde 3 211); 
ders. IF 47,333 zu lett. skibit hauen, 
schneiden (s. o.). 

Da das Wort nicht aus lat. scyphus 
Becher, Pokal (Ausgehöhltes?) ent¬ 
lehnt sein kann (Fr. Kluge 11 517 f.), 
so liegt am nächsten, in germ. skipa- 
(wie bei anderen Ausdrücken des See¬ 
wesens, vgl. saiws ) ein Wort der nord- 
europ. Urbevölkerung zu sehen (das 
idg. Wort für Schiff: tiäys s. u .nota). 

-skiuban, s. af-skiuban. 

skohs m. yifJM Sandale, ga-skohs 
Adj. xnrdbwo'-lJ-tvoc beschuht, ga-skohi n. 
virdhvpxaTx Sandalen, Schuhe (s.d.d.). 

Aisl. skör, ae. scöh , afries. sköch, 
as. scöh, ahd. scuoh m. Schuh; ae. 
ge-scy n. (aus *sköhi-), as. gi-scöhi, 
ahd. gi-scuohi n. Schuh werk. Über md, 
schüfch ), schö(ch), Plur. schüwe, schöwe , 
nhd. ma.-lich (rheinfr.) schäk, Plur. 
schU vgl. O. Behaghel, Gesch. d.d. 
Spr. 5 406 f. 

Ohne sichere Etymologie. 


Vorgerm. Gdf. sköu-ko- vielleicht 
zu idg. Wzl. skeu- in ai. skunäti be¬ 
deckt; lat. ob-scürus (bedeckt, d.h.) 
dunkel; air. cul Winkel (s. u. skauda- 
raip ) u. mit Suffix -ko- erweitert (E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 153; P. Persson, 
Idg. Wortf. 186). Ähnlich H. Peters- 
son, Ar. u. arm. Stud. 12 f.; Glotta 8, 
72: mit gr. <rvx,%or üiroSygxTX ypvyia, 
(Hes.), a-vKxts, tvoxxfit? Art Schuh 
(thrak.-phryg. Wort) zu idg. Wzl. 
skeu- bedecken (in ai. Suvas Leiche, 
eig. Hülle; arm. su Decke); s. u. 
skauda-raip. 

Verfehlt Fr. A. Wood, JEGPh 13,506: 
zu mhd. schuoh-bein n. Wade (d. h. Dickes), 
aisl. skögr m. Wald usw. und weiter zu 
abulg. skociti springen (s. u. skewjan). Nach 
A. Walde 2 719 lat. soccus niedriger griech. 
Schuh aus gr. Schuh (aus dessen 

Quelle auch av. haxa- Fusssohle) entlehnt; 
keine Urverwandtschaft wie Fr. L. K. 
Weigand-H. Hirt, D. Wb. 5 II, 797; Fr. A. 
Wood, Post-cons. w 43 vermuten. 

skohsl n. Si xlftuv, ’hxiy.ivtov böser 
Geist, Dämon. 

Urspr. „IJmgänger” und mit idg. 
-sZo-Suffix (s.u. swartizl) zu idg. Wzl. 
skek 1 -- (neben skelc-) in skewjan (s.d.)? 

Nächststehend air. scäl n. Gespenst, 
übernatürliches Wesen, Biese, nir. 
scäil(e ) Schatten, Gespenst (M. A. 
O’Brien, Üriu 11,89 f.). Anders Wh. 
Stokes, BB 23,58 (l aus dl) ; vgl. auch 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 76.113. 

Nach E. Hellquist, Arkiv 7,45, Anm. 5 
als „schüttelnder (flehererregender) Geist”, 
mit Suffix -slo- von *skökr zu aisl. sktpkja, 
aschwed. skokia, schwed. skoka Hurer (doch 
s. über dessen umstrittene Herleitung Lis 
Jacobsen, Arkiv 31,278 f. und E. Hellquist, 
Svensk etym. Ordbok 776 f.); ferner aisl. 
skaka, Prät. skök schütteln, erschüttern, ae. 
sc(e)acan schütteln, eilen, as. Prät. skök 
entschwand. 

Dazu ferner abulg. skociti springen; air. 
scuchim (aus *skokeiö) weiche, gehe fort; 
ohne anlaut. s- und mit wzl.-schliessendem 
g (wie aisl. skaka usw., s. o.): ai. khäjati 
\ rührt um (Dhätup.), khüja- (in khaja-krt- y 
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khajqkaräs) Gewühl, khajas, khajakas, kha- 
jä Rührstock, Löffel (E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 154). 

Als „ Waldgeist” aufgefasst von J. 
Grimm, D.Myth. I 3 455; Fr. Kauff- 
mann, Beitr. 18,154 f. und zu aisl. 
skogr m. Wald, ae. scaga m. Ge¬ 
büsch gestellt, die aber selbst etymo¬ 
logisch dunkel sind (verwandt infolge 
Wechselwzl. mit obiger Sippe?). 

-skreitan,-skritnan, s. dis-skreitan, 
dis-skritnan. 

skuft n. (?, nur Dat. Sing, skufta 
J 11,2; 12,3; L 7,38. 44) V? Haupt¬ 
haar. 

Aisl. skopt n. Haupthaar; ahd. scuft 
cesariem (Ahd. Gl. 2,399); mild, schöpf 
(urgerm. skuppa -) m. Schopf. 

Von Th. v. Grienberger, Unters. 
190 f. zu skiuban (s. d.) gestellt; vgl. 
Tacitus, Germ. 38: insigne gentis obli- 
quare crinem nodoque substringere (K. 
Schuhmacher, Germanendarstellungen 
87) und mhd. ein schober har ein 
Büschel Haare zu ahd. scobar m. 
Schober, Haufe, scubil n. Büschel. 

Andere (z. B. A. Torp-Hj. Falk 
469 f.) vgl. ablautendes aisl. sküfr m. 
Büschel, Quaste, skauf n. Garbe, ae. 
sceaf m., mndd. skof, ahd. scoub m. 
Bündel, Garbe; ae. scyfel f. Kopf¬ 
putz, ahd. scubil m. Haarbüschel; 
hierher auch ohne anlaut. s : ahd. 
kuppa , kupfa f. Kopfbedeckung, ae. 
coppod mit Kamm versehen, ndl. kuif 
Federbusch, Schopf usw. ? 

Dann zu vgl. russ. cub , cubdk 
Schopf; poln. czub Schopf, Büschel; 
daneben mit auslaut. p: russ. cup 
Schopf, skr. cupa Büschel Haare, 
cupati rupfen; vgl. G. Ehrismann, 
Beitr. 20,54ff.; 30,106;E.Bernekerl, 
160 u. IF 10,152 ff. Weitere unsichere 
Bez. bei H. Petersson, IF 34,227 u. 
Ar. und Arm. Studien 13, Anm. 1: 
zu arm. ccunk 1 (aus idg. ski-sku-ni-) 


Haarbüschel; ai. ksupas Staude, Busch; 
lit. supsnelis siaudü (fragliches Wort; 
aus idg. skubh-s-no- ?) Fähnlein (Stroh) 
usw. 

skuggwa (nur Akk. Sing, skuggwan 
1 K 13,12) m. faonrpov Spiegel. 

Aisl. skugg-sjä f. Spiegel, skugge 
m., ae. scu{w)a , ahd. scü, scuwo m. 
Schatten; ahd. scü-c(h)ar n. Spiegel; 
germ. Gdf. *skuuyd- (J. J. Mikkola, 
Festgabe W. Streitberg 268); vgl. 
entlehntes finn. kuva Bild (J. J. Hik- 
kola, Mem. Soc. neo-phil. 1,390; E. 
N. Setälä, Journ. Soc. Finno-ougr,, 
23,29 f.). 

Zu idg. Wzl. skey- betrachten (s. u. 
skauns). Nicht besser zu Wzl. skey- 
bedecken (s. u. skauda-raip ) nach Idg. 
Wb. II, 548. W. van Helten, Beitr. 
30,247: der Bed. wegen ist aisl. skugge , 
ahd. scü (s. o.) von got. skuggwa zu 
trennen und zu ai. skunäti bedeckt; gr. 
miVTog, lat. scütum Schild; aisl. skaunn 
m. Schild, Bedeckung zu stellen. Mit 
Unrecht, da Schatten wohl als Schat¬ 
tenbild aufzufassen ist (C. C. Uhlen¬ 
beck, Tijdschrift 25,294). 

skula m. %pfw<pf/Afr>fs Schuldner, 
faihu-skula m. dass. Zu skulan (s.d.). 

Ae. ge-scola , as. ahd. skolo in. 
Schuldner. 

skulan (Prät.-Präs. 1. Sing, skal, 

l. Plur. skulum, 1. Sing. Prät. skulda) 
öyeiteiv schuldig sein, müssen, 

(in futur. Anwendung) werden, skula 

m. xpeaxfeihsTyi; Schuldner, Part. Prät. 
(mit idg. -fo-Suffix) in skulds im uyeXov 
ich muss, Neutr. skuld e^ea-riv es ist 
erlaubt, Subst. skuldo n. das Geschul¬ 
dete (R 13,7). 

Aisl. skola , ae. sculan , afries. skela, 
as. skolan , ahd. scolan, sulan, mhd. 
soln (aus urgerm. skl-. skl- ; J. v. 
Fierlinger, KZ 27,190 f. ?) sollen; aisl. 
skuldr , ahd. scult schuldig; aisl. skuld , 
skgld, ae. scyld, afries. skelde, as. skuld, 
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ahd. sculd, sculda f. Schuld; ablautend 
ahd. scalto sacer (Fr. Kauffmann, Beitr. 
18,178). Ygl. H. Collitz, Schw. Prät. 
65 ff., wo Lit. 

Nächststehend alit. skelü , lit. sJceliü 
bin schuldig, skilii, Inf. skllti in 
Schuld geraten (Th. Siebs, KZ 37,320), 
skolä Schuld; apreuss. skellänts schul¬ 
dig, Akk. skalltsnan Pflicht, po-skullt 
ermahnen. Eine s-lose Nebenform kel- 
in lit. kaltas schuldig, kalte Schuld. 

Zugehörigkeit von lat. scelus Ver¬ 
brechen, Frevel: ai. (nicht ved.) skhä- 
lati strauchelt; arm. s%alem, s%alim 
gehe fehl, wanke, irre; gr. trcpxXXa 
bringe zu Fall, <r<fäx\cncu strauchele, 
fehle (oder gr. tnceXoi; Schenkel, atcoXio? 
ungerecht, krumm ?) ganz unsicher 
(trotz E. Zupitza, Germ. Gutt. 159; 
s. A. Walde 3 449, wo Lit.). 

Unannehmbar R. Meringer, IF -18,229f. 
nach älterem Vorbild (J. Grimm, Gesch. 
d.d. Sprache 3 626) zu Wzl. skel- spalten 
in lit. skeliti spalte usw. (s. u. skilja) trotz 
C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,294 f. 

sküra (nur in sküra windis Xxikxp 
xvepov Sturmwind Mc 4,37; L 8,23) f. 
Schauer. 

AM. skür f., ae. scür m. Regen¬ 
schauer, as. skür m. Kampf hiebe, ahd. 
scür m. Schauer. 

Arm. curt (aus *skür-do-) Kälte, 
Schauer (I. Scheftelowitz, BB 28,294); 
lat. caurus ( cörus )• Nordwestwind (A. 
Walde 3 190); abulg. severs (aus *hey.e- 
ro-\ J. J. Mikkola, IF 16,100) Norden; 
lit. sidure Norden, siaurys Nordwind. 
Also idg. Basis (s)keyer- mit und ohne 
anlaut. s. 

Weitere Bez. (zu idg. Wzl. s/cSu- in 
skewjan bei A. Torp-Hj. Falk 466 f.) frag¬ 
lich. Andere Deutungen und Verknüpfungen 
bei Fr. A. Wood, MLN 21,228; Idg. Wb. 
I, 377; II, 553. 

slahals ( slahuls in 1 T 3,3 A) m. 
wAifXTtfs Raufbold. 

Abgel. von slahan ; zum Suffix vgl. 
sakuls, skapuls. 


slahan (u. a. 3. Sing. Präs, slafiip 
2 K 11,20; 3. Sing. Prät. sloh M 14,47 
u. ö.; Part. Prät. nicht belegt) Hepitv, 
tu^tsiv schlagen, af-slahan xiroxTsiveiv 
abhauen, töten, slahs (i-St.) m. 
Schlag, slaühts (nur Gen. Sing, slaühtais 
R 8,36) f. o-yxyn Schlachten. 

Runeninschriftl. (Stein vonMöjebro) 
Part. Prät. (mit gramm. Wechsel) 
slaginaR erschlagen, aisl. slaga, slä, ae. 
slean, afries. slä, as. ahd. slahan schla¬ 
gen; aisl. slagr m., slag n., ae. siege, 
afries. slei, ahd. slag (i-St.) m. Schlag, 
as. slegi m. Tötung; ahd. slago, slaho 
m. Mörder. 

Nir. slacaim schlage, Part. Prät. 
slactha geschlagen, mir. slacc Schwert 
usw. (Wh. Stokes, KZ 41, 388). 

Daneben Wzl. sieg- in air. sligim 
schlage, fälle, Perf. ro-selach (aus *se- 
slog-) schlug nieder (Wh. Stokes, KZ 
35,596). 

Abzulehnen Zugehörigkeit von ai. 
srkäs Lanze; av. har & ko Wurf, hara- 
cayeiti wirft, schleudert (F. Justi, 
Zendspr. 321 f.); arm. arkanem werfe, 
Aor. arki (I. Scheftelowitz, BB 28, 
305; 29,49), da deren Wzl. idg. r 
enthält. 

slaihts (nur Dat. Plur. slalhtaim 
L 3,5) Adj. Xelo? schlicht, glatt. 

Aisl. slettr eben, glatt, sanft, ae. 
sliht schlicht, mengl. sleght, slight 
gering, afries. sliucht schlicht, mndd. 
siecht, ahd. sieht gerade, eben,, freund¬ 
lich, schlicht. 

Anscheinend -fo-Abl. einer germ. 
Wzl. sieh-; Grundbed. „eingeebnet” 
(Fr. Kluge" 522)? 

Etymologie unsicher. 

Kaum zu mengl. sliken, ahd. slihhan 
schleichen, aisl. slikr, engl, sleek, 
slick glatt, wozu E. Zupitza, BB 25, 
97 air. sligim, fo-sligim schmiere, 
locke, ir. sliachtad das Glätten (= 
Schlichtheit) stellt. F. Frohde, BB 
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3,5, Anm. 2 vergl. s-loses hom. A/ySjjv 
die Oberfläche streifend, ritzend; R. 
Trautmann, Beitr. 32,151 ksl. slbzbks 
glatt, russ. slizkij schlüpfrig, sliz 
Schleim. 

slaühts (nur in lamba slaühtais 
Trpoßxrx iryxyiji; Schlachtschafe R 8, 
36) f. vyxyvi Schlachten, mit idg. Suffix 
-ti- (s. u. alds) abgel. von slahan (s. d.); 
idg. Gdf. slk-ti- neben Gdf. slk-tu- 
für mir. slicht Spur. 

Aisl. slätr f. Schlachtfleisch, slättr f. 
Mahd, ae. sleaht, slieht f. Schlag, 
Kampf, Tötung, afries. slachta , as. 
-slahta (in man-slahta Hel. 5401) f., 
ahd. slahta f. Schlacht, Tötung. 

-slaupjan, s. af-slaupjan. 

-slaulyan, -slaujnan, s. af-slaup- 
jan, af-slaupnan. 

slawan (3. Plur. Präs, slawand L19, 
40; 3. Plur. Prät. slaivaidedun Mc 
9,34) giuttxv schweigen, Part. Präs. 
slawands (1 T 2,2) ifpsfios still, ana- 
slawan (nur 3. Plur. Prät. ana-sla- 
waidedun L 8,24) irx&fou&ou still 
werden, ga-slawan (nur 3. Sing. Opt. 
Präs, ga-slawai Mc 4,39) o-iutxv ver¬ 
stummen. Zur Bed.-Entw. vgl. W. 
Streitberg, Beitr. 15,93 und H. W. J. 
Kroes, Neophil. 3,189 f. 

Etymologie dunkel. 

Nach H. W. J. Kroes a.a.O. zu aisl. 
sl<j>gr, ndl. sluw, ndd. slü, früh-nhd. schlau'. 
cech. leviti nachlassen; lit. liäujuos höre 
auf; apreuss. au-läut sterben, die aber von 
K. F. Johansson, IF 8,172 Anm.: P. Persson, 
BB 19,279 f. zu got. lew gestellt werden, 
während slawan an mhd. slUr m. Faulenzer, 
ae. slUmara. Schlummer, norw. dial. slum 
schlaff, dünn, adän. slum Schlummer, nhd. 
alem. schlüne schlummern usw. angeknüpft 
wird. Kaum (nach E. Zupitza, KZ 36,241) 
zu aisl. slokna erlöschen, slakr, ae. slxc 
träge, as. slak stumpf, feige, ahd. slah 
schlaff (idg. Doppel-Wzl. slegVt-, slekM-l), 
die Wh. Stokes, IF 2,169 zu mcymr. llacc 
laxus, remissus (etwas anders Urkelt. 
Sprachsch. 238) stellen will. Auch nicht 
nach Th. v. Grienberger, Unters. 192 zu 


gr. Ai(yai höre auf, A cryapie schlaff, dünn; 
lat. langueo (mit Nasalinfix) bin matt; 
lett. legens schlaff; mir. lacc schlaff. Ab¬ 
gelehnt von A. Walde 2 411 f. 

*sleij»s (oder *sleideis\ nur Nom. 
Plur. Mask. sleidjai M 8,28 und 
Neutr. Plur. sleidja 2 T 3,1) Adj. 
%xKeiros schlimm, gefährlich, sleipa 
(nur Akk. Sing, sleipa Ph 3,7. 8) f. 
£»)/*/<* Schaden, sleipei (nur R 8,35) f. 
Kivhavop Gefahr (Suffix -ei s. u. af- 
gudei ), ga-sleipjan tyßtoüv beschädigen. 

Aisl. slidr grimmig, furchtbar, ae. 
slide grausam, gefährlich, as. slidi 
Verderben bringend, böse, ahd. slidic , 
slithic böse, grausam (F. Fröhde, BB 
3,17); ae. slidan verwunden. Dazu 
nach Th. v. Grienberger, Unters. 192 f. 
vielleicht als s-lose Nebenform: aisl. 
leidr, ae. lad, afries. leth, as. led, 
ahd. leid übel, verhasst, feindlich? 

Etymologie unsicher. 

F. de Saussure, Memoire 75 vgl. gr. 
xXitsIv (aus *a,-7 Kit-) freveln, xKoitö? 
xfAxpraKdi; (Lyc. 136), wozu noch xKst- 
TtfP, äol. xKoirx? Frevler, xKirpop Sün¬ 
der; ferner nach E. Lewy, Beitr. 
32,147 alat. stlis (mit (-Einschub?), 
lat. lis, Gen. lit-is Streit, Zank; auch 
lit. lytUi berühren (?). 

slepan (u. a. 3. Sing. Präs, slepip 
M 9,24 u. ö.; 3. Sing. Prät. saislep 
M 8,24) KxSeulsiv schlafen, ana-slepan 
(u. a. 3. Plur. Prät. ana-saislepun 1 
Th 4,14) xyvirvovv einschla- 

fen, ga-slepan (u. a. 3. Sing. Prät. ga- 
saizlep J 11,11) MigxtrSxi schlafen, 
entschlafen, *sleps (nur Akk. Sing. 
slep J 11,13; Dat. Sing, slepa L 9, 
32; R 13,11) m. (?) aitvop Schlaf. 

Krimgot. schlipen dormire, ae. slse- 
pan , afries. slepa , as. släpan, ahd. 
slaffan , släfan schlafen; ae. slSep, 
afries. slep, as. släp, ahd. slaf m. 
Schlaf. 

Mit Rücksicht auf aisl. släpr m. 
träger Mensch: schwed. slapp arm, 
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hilflos, ndd. ndl. slap, ahd. slaf schlaff 
(vgl. lats zu letan) wird abulg. slabz 
schlaff; lit. silpti (mit idg. j>!) schwach 
werden, slöbti schlaff werden; lett. 
släMt (zweifelhaft) zusammenfallen 
(von Geschwülsten); air. lobar , lobur 
schwach (s. u. sliupan) verglichen. 
Nach H. Hirt, Idg. Abi. 91 idg. Basis 
seleb-. 

Fern bleibt lit. (zem.) slübnas 
schwach (Lehnwort aus dem Slav. 
nach A. S.). 

Zus. mit lat. läbo wanke, läbor gleite 
(K. Brugmann, IF 6,96; A. Noreen, Ur- 
germ. Lautlehre 121 u.a.) und ai. lämbate 
(mit festem Nasal) hängt herab (G. Bickell, 
KZ 14,429) von A. Walde 2 402 abgelehnt. 

Weitere Bez. unsicher. 

H. Hirt, Beitr. 23,292 u. Idg. Gramm. 
II, 130 stellt slepan zu abulg. slabz (s.o.); 
lit. silpnas schwach, kraftlos, silpti schwach 
werden unter Annahme einer idg. Basis 
seläb- ; P. Persson, Wzl.-Erw. 189 verknüpft 
slepan mit ae. tö-slifan zerschleissen, engl. 
slip gleiten, ahd. sliffan, slifan gleiten; 
gr. dor. d-A.ißpdi schlüpfrig unter Annahme 
einer idg. Basis sleib-; vgl. got. sliupan 
aus idg. Wzl. sleiib-. Unmöglich A. Fick, 
Glotta 2,128: zu gr. Aif yu höre auf, 
schlaff. 

Im Germ, ist das dem ai. svdpnas, toch. 
A Span, B spane, arm. k‘un, Gen. k‘noy, gr. 
ffcrvos, lat. somntts Schlaf entsprechende aisl. 
svefn m., ae. swefn n. Schlaf nur in diesen 
beiden Maa. erhalten. 

-slindan, s. fra-slindan. 

sliupan (nur 3. Plur. Präs, sliupand 
2 T 3,6) svduvsiv schleichen, schlüpfen, 
uf-sliupan (Gen. Plur. Mask. Part. 
Präs, uf-sliupandane TxpetaxKTuv G 2, 
4; 3. Sing. Prät. uf-slaup G 2,12; 
3. Plur. Prät. inn-uf-slupun Trxpuvvitäov 
G 2,4) uawrsAAf/s/ sich fortschleichen, 
Kausativ maf-slaupjan (nur Nom. Plur. 
Mask. Part. Präs, af-slaupjandans 0 
3,9) «5r£JcSu<r«(jshzf abstreifen (s. d.). 

Ahd. sliofan schliefen; mit u in der 
Stammsilbe: ae. slüpan, mndd. slupen, 
ahd. slupfen schlüpfen; ae. sliepan , 
slgpan, afries. slepa, as. slöpian , ahd. 


sloufen schlüpfen machen, losmachen 
(F. Holthausen, Archiv 111, 416 ff.). 

Idg. Wzl. ( s)ley,b - (mit Verlust des 
anlaut. s ) in lat. lübricus schlüpfrig 
(W. Corssen, Krit. Beitr. z. lat. For¬ 
menlehre 430; G. Bickell, KZ 14,430); 
lit. (zem.) slübnas (vgl. aisl. slyppr 
inermis) inatt, schlapp (P. Persson, 
Wzl.-Erw. 189). 

Fern bleibt (vgl. Wh. Stokes 255) 
air. lobar , lobur schwach (trotz L. 
Ceci, Rendiconti Aec. dei Lincei 1894, 
402), da Wzl. ( s)leb - (vgl. slepan) 
zugrunde liegt. 

smairjn' (nur Dat. Sing, smairpra 
R 11,17) n. (?) TnoTv\t; Fett. 

Mit idg. Suffix -tro- (s. u. fodr, 
hleipra, maürpr) von idg. Wzl. smer- 
schmieren. 

Ohne -fro-Suffix; aisl. smjgr , sm0r n. 
Fett, Butter, ae. smeoru n. Fett, afries. 
smere Unschlitt, Eiter, as. ahd. smero n. 
Fett, Schmer; aisl. smyrja, ae. smier- 
wan , smierian , ahd. stnirwen schmieren. 
Zu derselben Wzl. auch got. smarna f. 
mcjßx'/.ov Mist (: ndl. smerig kotig, 
spätinhd. smirwig schmierig); s. d. 

Man vergleicht mehr oder minder 
unsicher gr. <rg,vpn; Schmirgel, piupov 
Salböl (O. Schräder, KZ 40,478); 
lat. medulla (aus *merulla ?) Mark (J. 
Vendryes, MSL 15,365 ff. u. R. Thur- 
neysen a.u.a.O.); lit. smdrsas Geruch; 
lett. smarstas , smarse Gestank; air. 
smi(u)r , Gen. smera (: germ. smeru- ; 
j s. o.) Mark; auch abulg. mrbzshs un¬ 
rein, russ. m&rzkij garstig? (S. Agrell, 
Balto-slav. Lautgesch. 17 f.). Ferner 
lat. merda (aus *(s)merudä ?) Unrat, 
Kot (A. Noreen, Urgerm. Lautl. 207; 
R. Thurneysen, IF 21,178; doch s. 
A. Walde 2 478 f.). 

smakka m. vüxov Feige, smakka- 
bagms m. <rwifj Feigenbaum (s. auch 
u. bagms). 

Nach J. Grimm, Gesch. d. d. Spr. 
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428 aus dem Slavischen; nach K. Ostir, 
Alarod. Sprachw. 12 ff. aus einer vor- 
idg. kaukas. Sprache ins Got. ge¬ 
langt, da in Kaukasien die Feigen¬ 
kultur uralt ist. 

Aus dem Germ. (?) abulg. smoky 
Feige (germ. kk : abulg. k wie germ. 
tt : abulg. t in skatts: skots ; s. M. Vasmer 
Zf slav. Ph. 4,861; Knut Knutsson, 
Germ. Lehnwörter im Slav. 44 f.). 
A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
363 ff. denkt (wie schon F. Miklosich, 
Et. Wb. 311 u. a.) an slav. Entlehnung 
aus dem Got. Vielleicht ist das Vene¬ 
tische (in Ostdeutschland) die gemein¬ 
same Quelle (Vf. Festschrift J. Schrij- 
nen 484 f.). 

Verfehlt R. Loewe, KZ 39,325: aus gr. 
Akk. Plur. trSxa Feigen und in Beziehung 
zu germ. Wzl. smak- in ae. smsec m., 
afries. smaka, smek, ahd. smac m. Ge¬ 
schmack, ae. smxccan , ahd. smacken 
schmecken (: lit. smagwriduti naschen?) ge¬ 
bracht. Nach K. F. Johansson, KZ 36,383 
direkt zur germ. Sippe gehörig (die wohl¬ 
schmeckende Frucht?). 

*smals (nur Sup. smalista lhx%uno<i 
1 K 15,9; Suffix -ista- s. u. aftumists) 
Adj. klein, gering. 

Ae. smasl, afries. smel, as. ahd. smal 
klein, gering; aisl. smale m. kleine¬ 
res zahmes Vieh (bes. Schafe; smala- 
madr m. Schafhirt), ahd. smala nö$, 
smale 5 vihn n. Kleinvieh. Ohne anlaut. 
s und mit Stammvokal e: ndl. maal 
junge Kuh, anfr. Glosse (Lex salica) 
mala Kuh (H. Kern zur ed. J. H. 
Hessel § 34). 

Eine s-lose Form des St. ( s)melo -, 
( s)mälo- klein auch in arm. mal Schaf, 
Widder (I. Scheftelowitz, BB 29,46); 
gr. gijkcv (mit urgr. e) Kleinvieh, 
Schaf (ß. Much, ZfdA 41,107 f.); 
abulg. mals (St. mölo-) klein; air. mil 
Tier (H. Osthoff, Et. Parerga 209 f., 
wo Lit.). Andere Deut, bei A. Fick, 
Vgl.Wb. I 4 519 (zu Wzl. me- blöken?). 


Dazu vielleicht lat. malus , osk. 
mallom n., Abi. mal{l)ud schlecht (eig. 
klein, gering?); vgl. F. Solmsen, KZ 
37,18 und A. Walde 2 457 f. 

Weitere unsichere Bez. (Gebirgs- 
name MyXlßoxov u. a. bei Ptol.) bei 
K. Much a.a.O. 

smarna (nur Akk. Plur. smarnos 
Ph 3,8) f. (TxvßxXov Mist, Kot. 

Wohl als „schmierige Masse” von 
idg. Wzl. smer- schmieren (s. u. 
smalrpr und vgl. Hj. Falk-A. Torp, 
Et. Ordb. 2,241) abgel. mit idg. Suffix 
nä- in ai. dhinä Milchkuh; av. kaenä, 
gr. 7roivyi Entgelt, Strafe, Lohn; abulg. 
cena Preis; lat. prüna glühende Kohle; 
abulg. slana , lit. salna Reif (K. Brug- 
mann, Grundriss II, l 2 260 ff.). 

Mit anderen Suffixen von idg. Wzl. 
smer-: abulg. smrads ; lit. smdrdve , 
stndrve, lett. smafds Gestank; lit. 
smlrstu , Inf. stmrsti stinkend werden, 
smirdeti , abulg. smndeti stinken; 
apreuss. smorde Faulbaum. Nach ß. 
Thurneysen, IF 21,178 gehört die 
obige Sippe aber eher zu lat. mordeo 
beisse und lat. merda (aus *smer\u\da) 
Unrat, Kot als hierher. Ganz anders G. 
M. Bölling, Festschrift H. Collitz46 f.: 
zu idg. Präs, smerdö „I makeacrashing 
noise” (ßeimwort perdo: pezdö in gr. 
7rop$y Furz; lat. pedo furze); dazu gr. 
hom. (T/xspüixhktrrg.sphvoq furchtbar, 
grässlich. 

-smeitan, s. bi-smeitan. 

-smij»a, s. aiza-smipa. 

-sinijxm, s. ga-smipon. 

*smwrn (nur Dat. Sing, in wein 
mip smwrna cuvov str(zvpvi<7[tevov Mc 15, 
23) n. (?) <ry.vpvx Myrrhe. 

Aus gr. <ry,upvx Myrrhe entlehnt; 
das Genus des got. Wortes vielleicht 
von gr. irßvpov n. Salbe beeinflusst, 
snaga m. I/zxtiov Oberkleid, Mantel. 
Ohne Verwandte in den germ. Maa. 
Ae. (nur als Glosse) nsesc Fell (z.B. 
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im Aelfric Glossar, ed. J. Zupitza 
321 4 u. ö.), aber (Dat. Plur.) nasscum 
tractibus ist zweifelhafte Lesung (W. 
M. Lindsay, Corpus Glossary 179). 

Etymologie unbekannt. 

Gr. vxxop Yliess, xp-vxxlg (für *xpvo- 
vxki?) Hammelfell, xxru-vxxti ein Skla- 
venkleid (zweifelnd A. Bezzenberger, 
GGN 1875, 9, 229) ist kaum urver¬ 
wandt; vgl. die Herkunft von gr. ßxfavi : 
got. paida (s. d.). 

E. Liden, Stud. 66 ff.; IF 18,410 ff. zieht 
noch apreuss. nognan Leder (verschrieben 
für *noknan aus idg. näkno-) hinzu. Zu- 
stimrnend R. Trautmann, Apreuss. Sprach- 
denkm. 386. Ablehnend H. Petersson, IF 
23,393 f. und zu got. nuqaps (s. d.). 

snaiws (nur Mc 9,3) m. v Schnee; 
idg. St. snojg^ho-. 

Aisl. snäer, snjör, snjär, ae. snäir, 
afries. srie, as. ahd. srieom. Schnee; 
aisl. sniva, ae. sniwan , ahd. sniwan 
schneien; idg. Wzl. sneig^h- (athema- 
tisches Yerb; s. A. Meillet, BSL 20, 
Nr. 64,23). 

Nächststehend apreuss. snaygis (St. 
snojg^hi -); abulg. snegs; lit. sniegas ; 
lett. snlegs Schnee; gr. Akk. eines 
"Wzl.-Worts bei Hesiod (A. Meillet, 
Dial. indo-europ . 2 Avantpropos de la 
reimpression 18) v/<p« (Gdf. snig^hm) 
Schnee; hom. xyx-vvioop schneereich'; 
lat. nix, Gen. niv-is Schnee, air. snige 
Tropfen, Regen, snechta, cymr. nyf 
Schnee. 

Av. snaezaiti es schneit, Konj. 
snaezat es soll schneien, snaezenti 
ayqn an einem schneienden Tag; gr. 
vsicfei, vidjsi ; lat. nivit (Pacuv. praetext. 
4); lit. sniegti ; air. snigid schneit; 
Nasalpräs. in lat. ninguit ; lit. sninga 
schneit. 

Ai. unihas Glanz, Fett, Zuneigung, snih- 
yati wird feucht, klebt (formell zu idg. 
Wzl. sneigVh- schneien stimmend) haben 
die ßed. gewechselt. 


-Snarpjan, s. at-snarpjan 

sneiftan (3. Sing. Präs. sneifjiJj L 
19,21 u. ö.; Part. Präs, sneipands 
L 19,22) pi^eiv (schneiden) ernten, 
af-sneipcm (nur 3. Sing. Prät. af-snaip 
eSvtrev L 15,27 A, von E. Bernhardt 
in uf-snaip geändert; s. W. Streitberg, 
Got. Bibel II, 126), uf-sneipan (u. a. 
Part. Prät. uf-snipans 1 K 5,7) 
schlachten. 

Aisl. snida , ae. sntdan, afries .smthct, 
as. sriidan , ahd. sntdan schneiden. 

Ohne sichere Etymologie. 

Wh. Stokes, KZ 38,471 vgl. air. 
sneid klein (wegen der Bed. vgl. mhd. 
snitz m. abgeschnittenes Stückchen, 
nhd.- Schnitzel). E. Lewy, KZ 40,561 
vgl. kleinruss. snit Klotz, öech. snet 
(aus *snoitos) Ast. 

Unmöglich K. F. Johansson, Beitr. 14, 
354: aus idg. Wzl. sk(h)nei-t- in gr. 
stosse; aisl. hnlta , ae. hrätan stossen. 

sninmjan tttbuo-xi, <r7rov$xrxi eilen, 
ga-sniumjan (nur 1. Plur. Prät. ga- 
sniumidedum 2 K 10,14) föxvsiv hin¬ 
eilen, sniumundo Adv. ptsrx owouSifc 
eilig (s. d.). 

Abi. von germ. St. sniumja- in 
as. ahd. Adj. sniumi rasch, Adv. ae. 
sneome, as. ahd. sniumo rasch, ahd. 
far-sniumön festinare, abgel. mit idg. 
Suffix -mo- (in ai. gharmds Hitze; av. 
garama- ; arm. jerm ; gr. Srepgos ; lat. 
formus-, ahd. warm warm; lit. sifmas 
grau; s. K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 246 ff.) von idg. Wzl. sney,- in 
sniwan (s.d.); dazu ferner ahd. sniumi f. 
provectus, sniumida f. velocitas. Ohne 
ableit, -mi-Suffix: aisl. sn0ggr (aus 
*snawwu-) schnell, norw. snaa (aus 
*snaiven) eilen. 

sniumundo Adv. gsrx <r7rouH>jc eilig, 
Kompar. sniumundos (nur Ph 2,28) 
crirovdxiOTsput; eiliger zu Adj.-St. sniu- 
munda-, von idg. Wzl. sney- (s. u. 
sniwan und vgl. sninmjan) weitergeb. 
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mit idg. Suffix -mnto- in ai. krö-matam 
guter Ruf; gr. irpxy-gxrx Plur. Taten; 
lat. orna-mentum Schmuck; ahd. hliu- 
munt m. Leumund (K. Brugmann, MU 
II, 220; Grundriss II, l 2 403; Fr. 
Kluge, Nom. Staminb. 3 81. 113). 

sniwan (u. a. 3. Sing. Präs, sniwip 
1 K 9,25; 3. Sing. Prät. snau-h 1 Th 
2,16) ütrxysiv eilen, eftxvsiv kommen 
über, bi-sniwan (nur 1. Plur. Indik. 
Präs, bi-sniwam 1 Th 4,15) tftxvetv 
zuvorkommen, du-at-sniwan (nur 3. 
Plur. Prät. du-at-sniwun Mc 6,53) 
TrpocopiJivjivivxi hinzueilen, faür-miwan 
(u.a. 1. Sing. Prät. faür-snau 'Mc 14,8) 
trpoxyeiv, 7rpohxpt,ßxvsiv zuvorkommen, 
faür-bi-sniwan (nur Nom. Plur. Fern. 
Part. Präs, faiir-bi-sniwandeins 1 T 5, 
24) trpoxysiv vorangehen, ga-sniwan 
(u.a. 1. Plur. Prät. ga-snewum Ph 3,16) 
foxvav etw. erlangen. 

Aisl. snüa (aus *snöwan ), Prät. stieret , 
Part. Prät. snüenn wenden, drehen, 
ae. sneowan eilen; <?-Weiterbild, in aisl. 
snydja, ae. snyddan eilen, aisl. snüdr m. 
Schlinge, Schnelligkeit, Adj. snüdigr 
sich (schnell) herumdrehend, ae. snüd 
m. Eile. 

Abulg. o-snovp , Inf. o-snovati grün¬ 
den, russ. Präs, snujü, Inf. snovdtb 
anzetteln, hin und her huschen; lett. 
snaujis Schlinge (F. Miklosich, Lexic. 
Palaeosl. 867; P. Persson, Idg. Wortf. 
818 f.). 

Ob idg. Wzl. sneu- (sney- wegen dän. 
sno drehen, wenden; s. Hj. Falk-A. Torp, 
Et. Ordb. II, 248) eine Weiterbild, von 
Wzl. ( s)ne- (s. u. snorjo) ist (P. Persson, 
a.a.O.) oder mit ai. snäuti trieft; av. snaop- 
schwimmen; gr. via (Aor. evsva-z, ep. Imperf. 
’intov) schwimme; mir. snuadh Fluss (nur 
in einem Glossar. R. Th.) oder (nach H. 
Hirt, Idg. Abi. 120) mit ai. sanuti erlangt; 
gr. üviyi, üvvu gelange zum Ziel, hom. i|Ws 
es wurde vollendet zusammenhängt, ist 
zweitelhaft. Weitere Kombinationen bei F. 
A. Wood, IF 18,24 f. u. H. Petersson, Zwei 
spracht. Aufsätze 69 f. ; 


snorjo (nur Dat. Sing, snorjon 2 
K 11,33) f. <rxpya.vv\ Korb, Netz. 

Wie tainjo (s. d.) „Korb aus Weiden¬ 
zweigen”, so snorjo „Korb (Netz) aus 
Stricken”. 

Aisl. sn$re n. geflochtener Strick, 
ae. stiere f. Harfensaite wie snorjo mit 
r- u. mit Jow-Suffix (Fr. Kluge, N om. 
Stammbild. 3 43); norw. snör f., mndd. 
snör , ahd. snuor f. Schnur, Band, Seil 
nur mit ro-Suffix (s.u. baitrs ) und 9- 
Ablaut von idg. Wzl. ( s)ne - flechten 
(s.u. nepla). 

Zus.-Stellung (unter Annahme, dass 
germ. 9 aus du entstanden sei, nach 
W. Streitberg, Germ. Sprachgesch. 
45 f.) mit ai. snäva, av. snävaro ; gr. 
vsüpov ; lat. nervus Sehne (K. F. Johans¬ 
son, Beitr. 14,379; A. Walde 2 517) 
abgelehnt von Fr. A.Wood, IF 18,24 f.; 
Chr. Bartholomae, IF 21,348, Anm. 5, 
die an lit. narinü, Inf. narinti eine 
Schlinge machen anknüpfen. Desgl. 
P. Persson, U ppsalastudier (Festschrift 
S. Bugge) 192 u. Idg. Wortf. 823 f., 
der an Dehnstufe 9 einer idg. Wzl. 
sner-, wozu lat. nervus Sehne; lit. 
narys Gelenk, Schlinge, lett. närs, 
näre Klammer usw. (a.a.O. 576), denkt. 

snutrs Adj. vose? weise, snutrei 
(nur Dat. Sing, snutrein 1 K 1,17. 
19) f. trotflx Weisheit (Suffix -ei s.u. 
af-gudei). 

Aisl. snotr , ae., snotor , snottor , xir. 
Xsy. (Gen. 2808) snytre, ahd. snottar 
klug; ae. snytro f. Klugheit. 

Ohne sichere Etymologie. 

Gr. dSpöf reif, stark, das vielleicht zu ai. 
sändras (aus *sa-andra -?) zäh, dick gehört, 
bleibt (trotz C. C. Uhlenbeck. Et. Wb. 2 
137; A. Noreen, Urgerm. Laut!. 8) besser 
fern; auch ai. sändras wird selbst zu snutrs 
gestellt (C. C. Uhlenbeck, Ai. Wb. 333). 
Vergleich mit ahd. sm(w)m., mndd. mndl. 
afries. sin m. usw. Sinn (aus *senwa- ? s. 
A. Walde 2 699 f.), desgl. gr. väoc Verstand, 
vosa nehme wahr (L. Meyer, KZ 5,368; 
idg. St. seneiio- nach H. Hirt, Idg. Abi. 
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120) ist ebeosowenig sicher. Fraglich Th. 
v. Grienberger, Unters. 195 (wie 0. Schade, 
Altd. Wb. II 2 940 f.): zu me. snoute m., 
ndd. snüte f. Schnauze j aisl, sngta, ae. 
snytan, rnndd. snüten, ahd. snüzen sich 
schneuzen wie lat. sapiens weise zu sapio 
schmecke, habe Einsicht. Chr. Bartholomae, 
Altiran. Wb. 1089 zu av. nura- von un¬ 
klarer Bed. 

so, Fern, zu sa (s. d.). 

sokareis (nur 1 K 1,20) m. <ru&- 
TyrJis Forscher, mit Suffix -areis (s.u. 
bokareis) abgel. von sokjan (s. d.). 

Ahd. suochüri m. Sucher, Aufsucher. 

sokjan, ga-sokjan &ts7v suchen, 
mip-sokjan (nur Inf. Mc 8,11) tu&tsTv 
mit jmd. streiten, us-sokjan spsuvxv 
ausforschen, xvxxp'tvsiv verhören, so- 
keins (nur Sk 3,7. 13) f. Un¬ 

tersuchung (Suffix -eins s.u .ahmateins), 
sokareis m. Tu^ryrig Forscher (s.d.d.). 
Vgl. sakan. 

Aisl. sfilcja, ae. secan, afries. seka, 
as. sokian , ahd. suohhen suchen; idg. 
Wzl. säg- (oder säg-?) spüren (mit reli¬ 
giöser Färbung? Anders Fr. Kluge 11 
605: Jägerwort). 

Lat. sägio spüre auf, sagus wahr¬ 
sagend, sagäx scharfsinnig (A. Pictet, 
KZ 5,27; F. Mezger, KZ 62,259 ff.); 
air. saigim suche auf, 3. Plur. segait 
(s. H. Pedersen, Ygl. Gramm. II, 
606 f.); ferner steht wegen der Bed.: 
gr. jysopixt, dor. xysopixi führe; auch 
t TTpxrviyiq Heerführer (A. Meillet, BSL 
23, Nr. 70, 83 ff.)? oder zu gr. xyu 
führe ? 

Zweifelhaft, ob ai. bhi-saj -, bhe- 
sajas Arzt: av. baesazo heilend hier¬ 
her gehören (trotz K. Brugmann, IF 
28,285). 

Hett. sag- wissen, kennen (E. For- 
rer, ZdMG 76,213 f.), säkiya- Voraus¬ 
sagen, sagais Zeichen, Omen. Un¬ 
sicher in der Bed. sakiyahh- verfinstern 
(E. Forrer, Kleinas. Forsch. 1,273 ff.), 
wissen lassen, prophezeien (A. Götze, 
Kleinas. Forsch. 1,403 ff.). Religiöser 


Terminus (vgl. lat. sagus auch Zaube¬ 
rer), hierher nach E. Benveniste, BSL 
33, Nr. 99,141; A. Meillet, MSL 23,83: 
idg. Wzl. säg-, „vorausbestimmen durch 
scharfes Nachdenken, nachforschen”. 
Daneben bietet sz'ch hett. sanha-zi er 
sucht, nähert sich usw. (Lit. bei E. 
H. Sturtevant, Hittite Glossary 2 132) 
zum Vergleich mit idg. Wzl. s&g- 
aufspüren. 

sokns f. $tjj vu; U ntersuchung, Streit¬ 
frage. 

Aisl. sokn f. Angriff, Anklage, V olks- 
versammlung, rann-sokn f. Haussu¬ 
chung, ae. söcn f. Untersuchung, Ver¬ 
folgung, Angriff. 

Zu germ. Wzl. sak- (s. u. sakan ); 
vgl. aisl. rann-saka Haussuchung 
halten, gerichtlich verfolgen und got. 
un-and-soks Adj. unwiderleglich; idg. 
Suffix -nt- s. u. ana-busns. 

soJ> (nur Dat. Sing, sopa C 2,23) n. (?) 
irXwpiovii Sättigung; zu saps (s. d.). 
Afries. sede Sättigung. 

Lit. sötis , air. säith Sättigung; lat. 
satiö sättige. 

-sokjan, s. ga-sopjan. 
spaikulatur (nur Akk. Sing. Mc 
6,27) m. <Tirsy.ouXii.Tup Späher, Trabant. 
Fremdwort aus lat. speculator Kund¬ 
schafter (Th. Gaebeler, ZfdPh 43,3 f.; 
M. H. Jellinek, Got. Spr. 181.185). 

spaiskuldr (nur Dat. Sing, spai- 
skuldra J 9,6) n. (?) 7 TTU<rpix Speichel. 

As. spekaldra f., ahd. speihhaltra f. 
(Gdf. spaikaldro) ; daneben afries. 
spekle, mndd. speke , ahd. speichila f.; 
ae. spädl, späld , angl. späpl, afries. 
mndl. spedel Speichel. Germ. Gdff. 
spai(s)kuldra-, spaikladrö -, spaikilja -, 
spaipla -; keine einheitliche Wortform 
wie bei vielen Ausdrücken der niede¬ 
ren Sphäre. Vgl. Fr. Kluge, Nom. 
Stammbild. 3 51. Schwierig zu erklären 
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Nach W. Schulze, Archiv 140,179 ist as. 
spekaldra, ahd. speihhaltra f. dissim. aus 
*spaukaldrö (wie lat. spopondi aus *spo- 
spondi)-, ebenso ae. (angl.) redupl. Prät. 
speaft , speoft spie aus *spepa<-, dissim. 
aus *spespat- zu spiBtan (schw. Verb) 
spucken. 

Etymologisch dunkel. 

Th. v. G-rienberger, Unters. 195 f. 
denkt an sekundäres got. *spaiskon 
(gebildet wie ahd. eiscön heischen: 
eihhön fordern). Das Suffix -uldra- 
kombiniert aus Tiefstufe von Suffix 
-lo- (in barnilo) und Suffix -tro- (in 
fodr) und zu vergl. mit dem Suffix 
von aisl. preskgldr, ae. perscwald, 
perscold m. Schwelle. I. Scheftelowitz, 
Zfl u. I 6,96 vgl. ai. ptcchä Schleim; 
a y.paesa- Aussatz; ai .picchala- schlei¬ 
mig mit sl-Suffix wie spaiskuldr aus 
*spaig-sk-uldr ; Suffix -uldr wie in aisl. 
presk-gldr m. Schwelle u.a. (s. o.). 

sparwa m. trrpoväiov Sperling. 

Aisl. spgrr , a e.spearwa, mhd. sparwe 
(15. Jahrh.); mit Schwund des w: 
ahd. sparo m. (J. Schatz, Ahd. Gramm. 
190); Dimin. mhd. sperilig, sperlinc m. 
Sperling. 

Derselbe St. in ahd. sparwdri m. 
Sperber (vgl. H. Suolahti, D. Vogel¬ 
namen 124 ff.). 

Gr. trirxp&trm • opvsov epicpsps? arpovStp 
(Hes.), Gdf. o-7rxppyiTiov (0. Hoffmann, 
BB 21,140), pxp Star (s. u.). Mit g 
erweitert in gr. {tr^spycvAoc • 

opvibxpiov xypiov (Hes.) und apreuss. 
spurglis Sperling, spergla-wanag{is ) 
Sperber; mhd. sperch(e), sperk(e ) m. 
Sperling (Joh. Schmidt, KZ 22,316 ff.). 
In der Bed. nicht feststehend toch. A 
Nom. Plur. sparäh Vogelname (Toch. 
Gramm. 107); s. E. Fraenkel, IP 50,229. 

Dazu ferner ncorn. frau , bret. frao 
Krähe ( spr - < sr- < fr- ; Wh. Stokes 
317; H. Pedersen, Vgl. Gramm. 1,81); 
s-lose Form: lat. parra (aus *parsä-), 
umbr. Akk. parfa{m) ein Vogel, dessen 


Geschrei Unglück bedeutet (S. Bugge, 
KZ 22,423; 0. Hoffmann a.a. 0.); 
weiter (0. Schade, Altd.Wb. II 2 847) 
zu idg. Wzl. sper- (bzw. spher- nach 
A. Meillet, Syrnb. gramm. I, 107 f.) 
in ai. sphurdti stösst weg, schnellt, 
zappelt; av. sparati tritt mit Füssen; 
arm. sparnam ich drohe, spHr zer¬ 
streut, spHrk Zerstreuung, (ohne an- 
laut. s-) p'-arat zerstreut (A. Meillet, 
BSL 36, No. 107,100, wo noch wei¬ 
tere Verknüpfungen); gr. tryxTpx Ku¬ 
gel, (TTrsipco streue, cnrxipsi • x?.ästxi, 
tncipTtji, 7H)Sx (Hes.); lat. sperno stosse 
weg, verachte; lit. spiriü stosse mit 
dem Fusse; aisl. sperna , sporna , ae. 
spurnan mit dem Fusse stossen; ahd. 
spornön mit der Ferse ausschlagen, 
spirnen mit dem Fusse anstossen. 

Dazu hett. isparr-ija- treten (E. F.), 
niedertreten (J. Fr.), mit Füssen 
treten nach E. Benveniste, BSL 33, 
No 99,139. Nicht „ausbreiten” nach 
E. H. Sturtevant, Language 4,2 f. (der 
übrigens arm .p'-arat getrennt; gr. anel- 
pu von ai. sphurdti usw. trennen will). 

Der Sperling wäre also der „Hüp¬ 
fer” (0. Hoffmann a.a.O.; zustimmend 
K. Brugmann, IF 13,160, Anm. 1; 
unsicher II. Suolahti a.a.O. 127). 

Wie weit die Sippe von gr. jon. iMp 
Star (St. ?): as. sprä f. Drossel, sprea f., 
nfries. sprian, mndd. spren Star heranzu¬ 
ziehen ist, muss strittig hieiben (Lit. Idg. 
Wb. II, 668). 

Anders H. Petersson, Zwei sprach¬ 
liche Aufsätze 16: got. sparwa: lit. 
sparvas bunt, gesprenkelt (von Hüh¬ 
nern ; nur bei Kurschat in Klammer); 
ai. parusds bunt, fleckig; &v. pourusa- 
grau, greis; ahd. faro bunt, farawa f. 
Farbe. 

spaürds f. gtxSiov Rennbahn, Sta¬ 
dium. 

Ae. spyrd m. dass., ahd. drim 
spurtim ter (E. G. Graff, Ahd. Sprach- 
sch. VI, 357) zu spurt f. Stadium. 
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Dazu im Wzl.-Yokal stimmend: 
ai. spfdh- f. Wetteifer, Kampf, Neben¬ 
buhler ; av. spdrdd- Eifer; die gleiche 
Wzl. in ai. spdrdhate , spürdhdti wett¬ 
eifert, spardfiä Wettlauf, Wettstreit; 
av. sparod- kämpfen; auch gr. (spar- 
tan.) P.-N. 2zrepä’iyi; (Herodot VII, 
134. 137)? (H. Jacobsohn, KZ 38, 
294 f.). 

Zus. mit idg. Wzl. sper- (s. u. spar- 
wa) nach J. Grimm, D. Gramm. II, 
57 und Th. v. Grienberger, Unters. 
196 (als „abgeschrittene Strecke”) 
möglich. 

Hett. isparta- fliehen, zum Feind 
übergehen, ispcirt-ja- entweichen hier¬ 
her nach E. F. 

Zu spaürds nach E. Eiden, Stud.inord. 
fü. 1,10 u. P. Persson, Idg. Wortf. 656 f. 
auch gr. o-xt/pS/^W aufspringen usw.; nach 
Fr. A. Wood, Mod. Phil. 11,335 f. ai. späräs 
ausgedehnt (weitere Kombinationen mit 
ai. späyate wird feist usw. verfehlt). 

spediza (nur Nom. Sing. Fem.spe- 
dizei atrzipa j) £<s%utv\ ztXm M 27,64) 
Kompar. str%XT 0 s späterer, spedists, 
spedumists (nur Nom. Sing. Fern, spe- 
dumista Mc 12,22) Superl. i<r%xTt>q 
spätester zu germ. Adj.-St. *spedi- in 
ahd. späti, mndl. spade , ahd. Adv. 
späto spät. Suffixe -iza, ists s.u. batiza , 
batistsj Suffix -umists s. bei K. Brug- 
mann, IF 14,5 und u. aftumists. 

Etymologie unsicher. 

Meist (z.B. von P. Persson, IF 35, 
215, Anm. 2; Idg. Wortf. 386 ff.) 
zu idg. Wzl. sphej- sich ausdehnen, 
gedeihen in ai. späyati gedeiht, sphi- 
täs ausgedehnt, sphätts Mästung; av. 
spennat er förderte; lat. spatium 
Weite, Umfang, Kaum; abulg. spe.jg 
habe Erfolg, ksl. spors reichlich, serb. 
spor langdauernd, langsam; lit. speju 
habe Müsse, spetas Müsse; ae. spöwan , 
ahd. spuon gelingen; ae. sped f., as. 
spöd f., ahd. spuotf. Fortgang, Gelingen 
gestellt. 


Dagegen G. H. Balg, Comparative Glos- 
sarv 387; H. Osthoff,MU VI,326 ff. (wo Lit.), 
die spediza (aus *spe-to-) an gr. cxAifTspos 
jünger, ox kötutoq jüngste mittels idg. Basis 
sope- anknüpfen und *speduma- von idg. 
Wzl. sphei- ableiten. Abzulehnen, wie auch 
Vergleich mit lat. spes Hoffnung (A. Fick, 
BB 2,213); s. M. Breal, MSL 15,228 u. 
A. Walde 2 730 f. 

Kaum hierzu hett. ispä(i)- (3. Plur. 
Präs, ispijanzi) sich sättigen (H. Ehe- 
lolf, Kleinas. Forsch. 1,137 ff.) trotz 
E. H. Sturtevant, Comp. Gramm. 130. 
Eher zu vergl. hett. ispant Nacht 
(E. F.); doch zu beachten H. Pedersen, 
Mursilis 60. 

speiwan (Inf. Mc 14,65; 3. Plur. 
Präs, speiwand Mc 10,34; 3. Plur. 
Prät. spiivun M 26,67) tttusiv, spxrlisiv 
speien, and-speiwan (nur 2. Plur. Prät. 
and-spiwup G 4,14) ckttiiciv entgegen¬ 
speien, verschmähen, bi-speiwan ipc- 
7 rTU£iv anspeien, ga-speiwan (nur 3. 
Sing. Prät. ga-spaiw J 9,6) tttvsiv 
ausspeien. 

Aisl. spyja , ae. sptwan , afries. spiwa, 
as. sptwan , ahd. sptwan , spian speien; 
daneben aisl. spüda , ofries. spiijen , 
mndl. spüwen dass, (s.w.u.). 

Ai. ni-sthivämi (st-»-aus *sp-v- nach 
W. Schulze, KZ 45,95) steht germ. 
sptwan am nächsten; osset. t l u , arm. 
fulc 1 Speichel, t‘k L anem (S. Bugge, 
KZ 32,39; II. Pedersen, KZ 39,342) 
speie; gr. wtuw, lat. spuo, abulg. 
pljujg , lit. spiduju speie. 

Got. ei in speiwan aus idg. i nach 
H. Collitz, Mod. Phil. 15,103 ff., wo 
auch die slav. und lit. Formen erklärt 
werden. 

Idg. Wzl. ( s)pieu - (A. Walde, KZ 34, 
479; H. Osthoff, MU IV, 315 ff.), sp(h)j : äu- 
(W. Schulze a.a.O.) speien im Germ, mit 
mannigfachen Erweiterungen; aisl. spgta, 
me. späten , ndl. spulten, mhd. spiutzen, 
md. spUtzen-, schwed. spotta, dän. spytte, 
ae. spitlan, ostfries. splittern (germ. Gdlf. 
spTitün , spiitian, sputtön, sputtjan)\ ferner 
ae. splwettan, splgettan aus germ. Gdf. 
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splwatjan. Unklar ist ae. spwtan, ofries. 
speiten , nhd. spucken usw. Dieselbe Man¬ 
nigfaltigkeit auch in anderen Sprachen; 

Vgl. gr. 4*VTTSt • TTTVEl (Hes.), WTI^ÜJ (aus *7TT- 

A. Walde a.a.O.); daneben eri-tpSvrSu, sti- 
<pSv& (Theokrit bei Zauberhandl ungen) 
speie. Versuche, einen einheitlichen idg. 
Ausgangspunkt zu finden, bei K. F. Jo¬ 
hansson, IF 14,327; H. Pedersen a.a.O. 
(Anlaut sptjp ); J. Franck-N. van Wijk, 
Etym. Woordenb. 2 654. Vergebens nach 
P. Persson, Idg. Wortf. 270, da Lautmalerei 
vorliegt. Vgl. auch die Bemerkungen zu 
spalskuldr betr. die vielen Wortformen. 

spilda f. wAizf Tafel, mvxxßiov 
Schreibtafel. 

Aisl. speld, spjald , n. Brett, Tafel; 
ae. speld n. Holzstück, Fackel, mhd. 
spelte f. Lanzensplitter; mndd. spel- 
deren abgespaltene Holzstücke zu spol- 
den , spalden , ahd. spalten spalten. 

Ai. sphdtati, sphutdti, sphdtati reisst, 
springt auf, Kausativ sphätdyati, sphö- 
täyati spaltet, sputäs aufgeblüht; ksl. 
ra-splatiti spalten, abulg. plats Fetzen; 
russ. ra-spolöts entzweischneiden. 

Idg. "Wzl. sphelt- Erw. von ( s)p(h)el - 
in ai. phdlati birst, phälakam Brett, 
Latte; apers. spara- Schild; gr. <r<fx- 
Axtrceiv • rsfAveiv, xsvreiv (Hes.), ayx'h'a; 
Schere, airuAdaxsiv schneiden; lat. 
spolium abgezogene Tierhaut, Beute; 
lit. spälis, lett. spali Flachsschäbe; 
lett. spals Handgriff; apreuss. spe- 
lanxtis Splitter; aisl. spglr m. Spalier. 

Spill n. [iväog Sage, Fabel (zur 
Urbedeutung vgl. Fr. Kauffmann, 
ZfdPh 49,52 f.), spilia (nur Sk 1,26) 
m. Verkündiger, spillon söxyysAl^s- 
trSrxi, ga-spillon (nur 2. Sing. Imp. ga- 
spillo L 9,60) hxyysAKsiv verkündigen, 
erzählen, piup-spillon (von *piup-spill , 
vgl. ae. god-spel n., ne. gospel Evan¬ 
gelium ; nur 3. Sing. Prät. piup-spil- 
loda L 3,18), watta-spillon (nur Nom. 
Sing. Mask. Part. Präs, waüa-spillonds 
L 8,1) sitxyysKi^ssbxi frohe Botschaft 
verkünden, us-spillon diyysTarSxi aus¬ 
führlich erzählen, un-us-spillops Part. 


Prät. unaussprechlich^.d.). 

Aisl. spjall, ae. spell, as. ahd. spei n. 
Erzählung, Rede; ae. spala, ge-spelia m. 
Abgeordneter, afries. zerek-spil Kirch¬ 
spiel, ahd. -spello m. (in wUr-spello ) 
Verkündiger; aisl. spjalla , ae. spellian , 
ahd. -spellön (in got-spellön evangeli- 
zare) erzählen, reden. 

Etymologie unsicher. 

Nach Fr. Fröhde, BB 19,241 ff. 
zu s-losem lat. ap-pellö, com-pello 
spreche an, inter-pellö spreche da¬ 
zwischen (ablehnend A. Walde 3 59); 
weiter zu gr. u.-TT£iKy Drohung, prahle¬ 
rische Versprechung, ot-ireiAiu drohe, 
prahle, gelobe (anders darüber M. Breal, 
MSL 6,173); dazu A. Bezzenberger, 
BB 27,149 lett. verschmähen, ap-pelt 
rügen. E. Liden, Donum natalicium 
O. von Sydow 46 ff. zu arm. ara-spel 
Fabel. 

Fr. A. Wood, MLN 26,167; E. W. 
Fay,'JEG-Phil 6,247 ff. zugr.tpsAAaVstot- 
ternd, lispelnd (aus *ovrrAAa$ ?), %b,xq 
nahe usw. Mind. pdthati sagt her (aus ai. 
prdthati breitet aus, macht bekannt 
nach J. Wackernagel, Ai. Gramm. I, 
167; also nicht zu vgl.) geht kaum 
auf urar. Wzl. spalth- zurück (nach 
A. Torp-Hj. Falk 511) und bleibt fern. 
Nach E. Schröder, ZfdA 37,241 ff. 
Urbed.: Zauberspruch, spez. günstiger 
Z. Dagegen R. Kögel, IF 4,318 und 
zu idg. Wzl. sek #- sagen (s.u .saüvari), 
Fr. Kluge, Beitr. 35,573 zu air. scel 
Erzählung (aus idg. sket-lom ), ev. als 
Lehnwort (idg. sk < germ. sp ? germ. 
II aus urgerm. dl nach E. Sievers, 
IF 4,335?); gegen beide Th. Siebs, 
KZ 37,305, doch ohne besseres Ergeb¬ 
nis (zu lit. bllstu , Inf. bllti zu reden 
anfangen). 

spinnan (nur 3. Plur.Präs. spinnand 
M 6,28) mfösiv spinnen. 

Aisl. spinna , ae. spinnan , afries. 
i spinna , mndd. ahd. spinnen spinnen; 
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aisl. spurte m. Gespinst; ae. spinel f., 
afrie^. Spindel, as. spinnila , ahd. spin¬ 
nila t. Spindel; germ. Wzl. spen-. 

Cymr. (?) eg-fßnidenn (- ffin- aus 
*spin- nach H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
I, 185) Gewebe, bret. ke-fniden Spinne; 
sonst nur s-lose Formen: arm. henurn 
webe (doch s. Idg. Wb. II, 660); ksl. 
pro-pbnp , Inf. -p§ti ans Kreuz span¬ 
nen ; lit. -pinü, Inf. - plnti , lett. pinu 
(pinu), Int.ptt flechten; lit. pinai Plur. 
Strauchwerk zum Flechten, pdntis 
Strick. 

Idg. Wzl. ( s)pen- ist auf die nord- 
europ.-arm. Gruppe beschränkt. 

Fern bleibt lat. sponte aus eignem An¬ 
trieb ( : ahd. spanst f. Antrieb, Lockung 
zu ahd. spanan, Prät. spuon locken; Fr. 
Kluge, ZfdWortf 6,-100). 

sprauto Adv. Ttx%u, rxxitoq schnell, 
ohne Zögern. 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 
197 zu ae. spreotan spriessen, sprü- 
tan to sprout, afries. sprüta , andd. 
üt-sprütan emporwachsen, mhd. sprie¬ 
ßen spriessen gehörig. 

Falls dies richtig, so vgl. (nach 
K. Brugmann, IF 1,177; Grundr. II, 
3 2 378) lit. sprüstu dringe aus der 
Klemme heraus, sprdudziu zwänge 
(etw. gewaltsam in einen engen Zwi¬ 
schenraum) ; lett. spraüst Flecken, 
spraüsties pruojum sich davonmachen; 
ir. sredim werfe, cymr. ffrwst Hast 
(H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 81). 

Sieht man den Dental als ableitend an, 
so kann man ferner anknüpfen an lett. 
spraüjuös , Inf. spraüties emporkommen; 
cymr. ffrau fluxus. ftreuo fliessen (Wh. 
Stokes 301), de-jfraw erwecken, bret. ar-fleu 
(für *freu) Zorn; Wzl. sprou- (J. Loth, 
Rev. celt. 42,347); ahd. spriu f. Spreu, mhd. 
sprxwen (=got. *sprewjan ) sprühen, stie¬ 
ben, nhd. sprühen. 

Weitere Vermutungen bei H. Pe- 
tersson, Zwei sprachl. Aufsätze 12; 
R. Trautmann, KZ 50,67. 


spwreidans (nur Mc 8,8. 20 mit 
got. Endung) = gr. Akk. Plur. trorv- 
pllxq zu <T7rup!q leichter Korb aus Bin¬ 
sen oder Palmblättern (W. Schulze, 
Griech. Lehnworte 726 ff. 741). Vgl. 
snorjo , tainjo. 

stadis (nur Mc 4,35 in jainis sta- 
dis s}q to TTspa-v ans jenseitige Ufer). 
Nach P. J. Cosijn, Taalkundige Bij- 
dragen 1,190 in Gen. Sing. *stapis 
(s. u. staps) zu ändern. Ähnlich W. 
Streitberg, Got. Bibel I 2 487, wo mit 
E. Sievers j&inisstadis aus *jdinisstapis 
nach R. Thurneysens Gesetz (IF 8, 
208 ff.) erklärt wird. 

*stafs m. (? nur Dat. Plur. stabim G 
4,3. 9; C 2,20; Randglosse G 4,3 A zu 
uftugglam) Buchstabe; Bed.-Lehnwort 
nach W. Wissmann, Jsb. 52,37; G. S. 
Lane, Phil. Quarterly 12,321 ff. Falsch 
die Übersetzung von *stabeis ttoix^x 
als „Elemente, Grundstoffe” bei L. F. 
A. Wimmer, Die Runenschi’ift 70 
(„Kinderlehre mit Runenstäbchen”). 
Von Fr. Kauffmann, ZfdPh 49,40 f. 
durch „Runenstäbe = Elemente dieses 
Lebens”; von Th. v. Grienberger, Un¬ 
ters. 210 mit Element = Buchstabe 
als „konstituierender Teil eines Wor¬ 
tes” ; von W. Streitberg, Got. Bibel I 2 
356 als Element, Sternbild, Gestirn 
(nach alexandr. Vorbild) erklärt; vgl. 
ferner W. Krogmann, IF 48,268 ff.: 
Grd.-Bed. Stab, dann im Sing. Buch¬ 
stab, im Plur. *stabeis <jt oix^Tx Schrift¬ 
stück), Vorschrift; A. Stender-Pe- 
tersen, Lehnwortkunde 447 f. 

Aisl. stafr m., ae. stsef m. Stab, 
Buchstabe, afries. stef, as. -staf (in 
bök-staf usw.), ahd. stap m. Stab; 
aisl. stefja hindern, ahd. staben starr 
sein, ver-stabon obrigescere, ga-stabidi 
f. rigor; adän. stafaer, schwed. dial. 
staver Zaunpfahl. 

Nächststehend ksl. stobors Säule; 
alit. stäbas Götzenbild (d. h. göttlich 
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verehrter Pfahl, nach R. Meringer, IP 
18, 276 eig. heiliger Pfähl, Baumklotz), 
stabarai trockene Baumäste ; lett. stabs 
Stütze, Pfeiler; weiterhin (oft mit 
Nasalinfix) hierher ai. stabhnäti, sta- 
bhnöti, stabhciydti (: ahd. staben ), 
stambhäyati stützt, hemmt usw., stdm- 
bhas Pfeiler; av. stabava leiste Wider¬ 
stand, lehne dich auf! (A. Meillet, 
Journ. as. 1911, II, 637 f.); stdmbana- 
Stütze, stawro fest; gr. x-TTsg.'^? fest 
(x- aus *sm- ?), xrsg cpuA« Plur. ausge¬ 
presste Oliven oder Trauben, rrxyuhy 
Weintraube; lit. stiebas Stab, stebijti, 
stabyti , stabdyti zum Stehen bringen, 
stembti sich befestigen; preuss. stabis 
Stein, maluna-stabis Mühlstein.. 

-staggan, s. us-staggan. 

-stagqjan, s. ga-stagqjan. 

staiga f. rpißop, pug-/i Steig, Weg. 

Aisl. Steig (Ortsname), ahd. steiga f. 
neben stiga f., aisl. stigr, stigr m., ae. 
stig f. Pfad, ahd. stig m. Steig und 
steg m. Steg: aisl. stige m. Leiter, 
Stiege, stig n. Schritt, Stufe, ae. stige 
das Hinauf- und Hinabsteigen, ahd. 
stega f. Stufe, Leiter; ae. ä-stsegan 
einsteigen, mhd. steigen steigern; ae. 
stieget, ahd. steigal steil, as. stegil m. 
steiler Ort, Ufermauer. 

Gr. vvoi%oq, vti%oc Reihe, Linie, 
auch kons. St. poet. Plur. <rTi%ee 
Reihen; alb. stek (Gdf. *stojghos) 
Durchgang, Weg; lat. ve-sügium Spur 
( ?, s. A. Walde 2 829 f.); abulg. stbdza, 
stbza Pfad, stbgna Strasse; lit. staiga 
Adv. plötzlich, staigiis heftig; lett. 
staxgdt wandeln, stiga Pfad (Y. Jagie, 
Arch. fslavPhil 1,27); cymr. taith Reise 
(aus *(s)tiktä, s. H. Osthotf Zfcelt 
Ph 6,414 ff.). 

stainahs (nur in ana stainahamma 
iw) to orsTpäSs? Mc 4,5; «rl tx Tsrpaiüvi 
Mc 4,16) Adj. steinig, abgel. mit 
Suffix -aha- (s. u. bairgahei ) von stains 
(s. d.). 


Ahd. (Tat.) steinaht steinicht, stei- 
nahi n. steinichter Boden; mit End¬ 
betonung des Suffixes (s. u. ainaha): 
ae. staneg , stsenig , mndd. stenich , ahd. 
steinag steinig. 

Über die Abi. mit Suffix -ha- s. 
E. Schröder, ZfdA 35,376 ff.; F. Kluge, 
Nom. Stammbild. 3 100 f. 

staineins (nur Dat. Plur. stainei- 
naim 2 K 3,3) Adj. A/S -tvo? steinern, 
mit Suffix -eins (s. u. ahmeins ) abgel. 
von stains (s. d.). 

Ae. stSenen, afries. mndd. stenen , 
ahd. steinin steinern. 

Ksl. (mit demselben Suffix) sternns 
steil, felsig. 

stainjan XiSx^stv steinigen, abgel. 
von stains (s. d.). 

Aisl. steina mit (mineralischer) 
Farbe bestreichen, norw. steina , ae. 
stSBnan, mndd. stenen steinigen, ahd. gi- 
steinen mit Steinen besetzen, steinon 
steinigen. 

stains m. A/Sa? Stein, ir'erpx Fels, 
waihsta-stains m. yuvlx Eckstein. 

Runeninschriftl. Akk. Sing. (Stein 
von Eggjum) stAin, (Rö-Stein u. ö.) 
staina, Nom. Plur. (Stein von Rävsal 
u. ö ) stAinAR, aisl. steinn, ae. stän, 
afries. as. sten, ahd. stein m. Stein. 

Ksl. stena Mauer, (serb.) Fels,s/ewftws 
felsig (für Entlehnung A. Meillet, 
Etudes 446; unentschieden J. Kalima, 
Festschrift H. Suolahti [Ann. Acad. 
Scient. Fennicae, Ser. B, 30] 551 f. 
Ablehnend A. Brückner, Etym. Wb. 
der poln. Spr. s. v. §ciana). 

Abgel. mit idg. Suffix -no- (s. u. 
fulls) von idg. Basis st{e)iä- in ai. 
styäyate gerinnt, wird hart, Part. Perf. 
styänas, stiyä stehendes Wasser; av. 
stä(y)- Haufe; gr. <rrix, rrrlov Stern¬ 
chen, (jTsxp Talg (W. Schulze, KZ 27, 
427), (ttIKyi Tropfen; lat. stilla Tropfen; 
stiria gefrorener Tropfen; aisl. stira 
stieren, starren. 
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Lit. styros (äky ) starre (Augen) ist 
dem Germ, entlehnt. 

stairno (nur Nom. Plur. stairnons 
Mc 18,25) f. xa-rr/p Stern. 

Krimgot. stern stella; aisl. stjarna f., 
mndd. sterne, ahd. stern, sterno m. 
Stern, mit idg. Suffix -no-n- -riä-n- (s. u. 
arhazna) weitergeb. (unter Einfluss 
von sunno ?); idg. Suffix -ro- (s. u. 
baitrs) in ae. steorra, afries. stera, as. 
ahd. sterro m. Stern. 

Idg. Gdf. (d)st&r, Gen. str-ös nach 
Ohr. Bartholomae, IF 7,54; W. Krog- 
mann, KZ 63,256 ff; vgl. auch E. 
Fraenkel, KZ 63,170 ff. 

Mit derselben w-Erw. wie stairno 
lat. stella (aus *stel-nä) : arm. astü (-?aus 
-ln-? s. A. Meillet, BSL 27, No. 84, 
LXY) Stern; idg. Gdf. stel-nä oder Ne¬ 
beneinander von idg. St. ster- und stel-? 
(A. Meillet, BSL 33, Nr. 99, VII; 
Festschrift J. J. Mikkola 157 ff.; Fest¬ 
schrift 0. A. Danielsson 183 f.; A. 
Ernout-A. Meillet s. v. stella). 

Über das wechselnde Geschlecht vgl. 
A. Meillet, BSL 32, Nr. 95, 24. 

Ai. stdr-, Instr. Plur. strbhis , Plur. 
täras, tärä f. Stern; av. Akk. Sing. 
stdram, Nom. Plur. stärö usw.; toch. 
A Nom. Sing. *&er (aus *ster?), mit 
e-Erw. (Toch. Gramm. 3, Anm. 1) 
Nom. Plur. §re-h, B hcirye (E. Liden, 
Toch. Stud. 4); osset. staly, gr. x- 
tTTyp (über den Vokal Vorschlag s. u. 
namo) der einzelne Stern (bes. Sirius), 
kollekt. Plur. xarpx Gestirne (darnach 
sekundär Sing, xtrrpov ); cymr. seren, 
corn. bret. sterenn Stern. 

W. Krogmann a.o.a.O. leitet die 
Sippe von idg. Wzl. äs-brennen, leuch¬ 
ten her (s. u. azgo). Abzulehnen. 

Hett. s(i)ttar bleibt (trotz E. H. 
Sturtevant, Language 4,2) fern, da 
die Bed. nicht feststeht (J. Fr.); das 
Wort lautet astira- in O.-N.N. (E. F. 
Weidner, Arch. f. Orientforsch. 6.223). 


Die idg. Sippe ist vielleicht aus 
akkad. istar Venus entlehnt (G. Ipsen, 
IF 41,179 ff.; Festschrift W. Streit¬ 
berg 226; H. Zimmern in E. Schräder, 
Die Keilinschr. und das alte Testament 3 
425; V. Pisani, Preistoria delle lin- 
gue indoeuropee [Acc. dei Lincei 1933] 
650 f. Dagegen 0. Schräder, Reall. II 2 
481; J. Friedrich, Arch. f. Orient¬ 
forsch. 6,223 (die Entlehnung müsste 
schon im 3. Jahrtausend erfolgt sein). 
Auch im Hett. (über das Luwische) 
findet sich das Lehnwort ]}astiras, das 
auf eine alte sem. Aussprache c astar 
weist (E. F.). 

stairo f. (rreTpx die Unfruchtbare. 

Ahd. stero m. Widder; (mit fc-Erw.) 
mndd. sterJce, nhd. (eig. ndd.) Stärke f. 
junge Kuh, die noch nicht gekalbt 
hat; ae. stiere m. Kalb; isl. stirtla f. 
unfruchtbare Kuh. 

Ai. staris unfruchtbare Kuh; arm. 
sterd, sterj, gr. a-epiyop unfruchtbar, 
trreipx unfruchtbare Kuh; alb. stjers 
Lamm, junge Kuh; lat. sterilis un¬ 
fruchtbar. 

Ob die Sippe zu idg. Wzl. ster- starr 
sein (s. u. and-staürran) gehört (P. Persson, 
Idg. Wortf. 428 ff.), bleibt unentschieden. 
E. Leumann (bei M. Leumann, Lat. Adj. 
auf -lis 142 ff.) möchte sie an die Sippe 
von stairno anknüpfen mit Rücksicht aut 
nordar. ttära f. Stirn (= ai. tärä Stern), 
eig. haarlose oder hellhaarige Stelle auf 
der Haut des Viehs (ved. stär „Stern” und 
„Blässe’’); „kahl” entwickelt sich zur Bed. 
„unfruchtbar”. Unsicher. 

-stakeins, s. hlepra-stakeins. 

staks m. (?, nur Akk. Plur. stakins 
G 6,17) oT/'y/z« Mal, Wundmal; ge¬ 
hört hlepra-stakeins (Suffix -eins s. u. 
ahmateins ) f. <rxyvo7r>iyix Zeltaufstek- 
kung, Laubhüttenfest (s. d.) hierher? 

Ahd. Dat. stäche (vel spi^^in) jun¬ 
ger Hirsch, Spiesser (Th. v. Grien- 
berger, Unters. 197), stahhulla m. 
Stachel; aisl. stjake m. Pfosten, ahd. 
stehho m. Stange, Pfahl; ae. afries. 
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staca m. Zaunpfahl, mndd. stäke Stan¬ 
ge ; afries. steka , as. stekan , ahd. steh- 
hnn stechen, stehhen stechend befes¬ 
tigen (: got. *stakjan , wovon -stakeins 
in hlepra-stakeins). 

Etymologie schwankend. 

Entweder zu arm. t l akn Knüttel, 
Keule; lat. tignum (aus *tegnom nach 
E. Liden, IF 18,498 ff.); abulg. stezers 
cardo, ksl. stogs Heuschober, russ. 
stozar Stock, Stange, nslov. stozje, stezje 
Stange, stoziti se sich bäumen; lit. stä- 
garas, stegerys langer, dürrer Stengel; 
lett. stega , stegs lange Stange, Spiess, 
falls diese Sippe nicht auf -stakeins 
zu beschränken ist oder zu idg. Wzl. 
ste(n)gh- (s. us-stagg) gehört. 

Oder man denkt bei germ. "Wzl. 
stek- an Ablautsentgleisung aus idg. 
Wzl. steig- (vgl. ae. stician stechen, 
ausgehend von Aor.-Präs. stigö wie 
ahd. lecchom lecke aus idg. lighnämi ; 
s. u. bi-laigon) in got. stiks (s. d.). 

Idg. Wzl. ( s)teig - in ai. tijate ist 
scharf, tejdyati schärft, stachelt, tig- 
mds scharf, spitzig; av. taega -, taeza- 
Schneide, tigro, apers. tigra- spitz; 
gr. <rri& steche, rny/ty, xriyptx Stich; 
lat. in-stigare anspornen; lit. stygstu , 
stygau, Inf. stlgti verweile ruhig an 
einem Ort; lett. stlegn , Inf. stigt ein¬ 
sinken (doch s. 0. Wiedemann, Lit. 
Prät. 38). 

-stald, -staldan, s. and-stäld , and- 
staldan. 

Stamms (nur Akk. Sing. Mask. 
stammana Mc 7,32) Adj. goyiÄxÄoc 
stammelnd. 

Aisl. stammr , stamr, ae. stamm , 
stamor, mndd. stamer , ahd. stam , sta- 
mal stammelnd, stamalön stammeln; 
mit Ablaut afries. as. ahd. stum stumm. 
Dazu aisl. stemma stemmen, ae. for- 
stemman hindern, as. stemmian, ahd. 
gi-stemmen (aus *stamjan) stemmen, 
Einhalt tun; vielleicht ablautend 
Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


ahd. Adj. un-stuom, un-gi-stuomi un¬ 
gestüm. 

Zus. mit idg. Wzl. sthä- (s. stan¬ 
dan und vgl. stoma) möglich (vgl. 
lett. stuömities stottern, zögern); idg. 
Gdf. für stamms Part.-Bildung sthsm- 
nös (Th. v. Grienberger, Unters. 198); 
vgl. E. Liden, Tocharisch I, 35, wo 
tocli. A stam , B stam Baum: ahd. 
stam m. Stamm; gr. crrxgvo? Wein¬ 
krug ebenso erklärt wird. C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,310 zweifelnd 
zu ai. stimitas (neben timitas) schwer¬ 
fällig, träge, nass; idg. Gdf. stam-? 
(dort weitere Lit.). Wenig überzeu¬ 
gend A. Bezzenberger, KZ 42,192 
(zu gr. vfiiixui <rpixx wische ab). 

standan (Prät. stop, Plur. stopum ; 
Part. Prät. nicht belegt. Über die Fle¬ 
xion s. u.a. H. Osthoff, IA1,82; H. Hirt, 
Beitr. 23,315 f.; IF 12,197 f.; Idg. 
Gramm. IV, 186. 236; K. Brugmann, 
Grundriss II, 3 2 103. 292. 369; A. M. 
Sturtevant, Language 4,109 ff.) CTyxetv 
stehen, Part. Präs, standands errät, 
sittvixui; stehend, af-standan axpitrrxo-S’xi 
abfallen, and-standan xvSrhTxtrSrxi wi¬ 
derstehen, at-standan irxphrTxtäxi hin¬ 
zukommen, bi-standan irepiitrrx^xt 
herumstehen, faüra-standan xpoiuTX- 
träxi dabeistehen, ga-standan iittx<7$xi 
verbleiben, in-standan xvi<rTx<rSrxi be¬ 
vorstehen, mip-standan (nur Akk. Plur. 
Mask. Part. Präs, mip-standandans L 
9,32) <ruvi<TTx<r$xi zusammenstehen, 
twis-standan (nur Nom. Sing. Mask. 
Part. Präs, twis-standands 2 K 2,13) 
xiroTxtrtrstöxi sich trennen, us-standan 
xv'kttx&xi aufstehen; staps m. rmo$ 
Stätte usw.; ga-stopan (Konjektur) 
trryiTxi feststellen, un-ga-stops Adj. 
ohne bleibende Stätte (s.d.d.). 

Aisl. standa, ae. standan , afries. 
stonda , as. standan , ahd. stantan ste¬ 
hen; daneben kürzeres schwed. stä , dän. 
staa, afries. stan, as. ahd. stän, sten 

29 



standaii 


450 


statz 


stehen (vgl. damit gän, gen u. gaggan). 

Wie got. Prät. stop (aus ürgerm. 
stod) zeigt, ist n in standan präsens- 
bildend; also germ. Wzl. stad - aus 
idg. Gdf. stha-t- (vgl. staps) zu idg. 
Wzl. sthä- stehen. Die Entstehung 
der germ. Kurzformen ist trotz vieler 
Versuche noch nicht sicher erklärt; 
vgl. u. a. Fr. Kluge, Urgerm. 160; 
W. Wilmanns, ZfdA 33,424 ff. und 
D. Gramm. 3,1,63 ff.; K. Brugmann, 
IF 15,126 ff.; W. van Helten, Beitr. 
17,557 ff.; 35,235 ff.; W. Streitberg, 
Urgerm. Gramm. 310; H. Hirt, Ur¬ 
germ. II, 162; A. Meillet, BSL 23, 
Nr. 70, 73 (ahd. stäm nach gern) u. 
das u. gaggan Bemerkte. 

Ai. tisthati, av. histaiti steht; toch. 
A Part. akt. säm, Part. Prät. stmo, 
Verbal- Adj.stmäl stehend usw. (supple¬ 
tiv zu Wzl. käly- stehen; s. Toch. 
Gramm. 432 f), B 3. Plur. Prät. stäre, 
1. Sing. Präs, (mit m erweit.) st-m-au 
(E. Liden, Toch. I, 36, wo Lit.); gr. 
/oTJjjtM, dor. Tgtx/zi stelle, Aor. tazviv 
(== ai. Aor. dsthäm) stand, Perf. siTyxx 
stehe; lat. stö stehe, redupl. si-stö 
stelle; abulg. stanp, Inf. statt sich 
stellen, stojati stehen; lit. stoju, Inf. 
stöti sich stellen, stoveti stehen; air. 
-täu,-tö bin (Gdf. st hü-jo), tair-(s)issiur 
stehe, bleibe stehen, sessam Stehen 
(redupl. Wzl.; weitere air. Formen bei 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. II, 628 ff.; 
Idg. Wb. II, 603). 

Vgl. af-stass, ana-stodjan, anda- 
stapjis, lukarna-stapa, staua, stojan, 
stoma, alles Abi. der idg. Wzl. sthä-. 

E. H. Sturtevant, Language 4,3 
sucht die Wzl. stä- mit Nasalinfix in 
hett. istanta- verweilen; die Reduk¬ 
tionsstufe in hett. tittanuzi er stellt 
auf; eine p-Erw. in hett. istäp- ein- 
schliessen (Language 6,156). Doch 
liegen wohl verschiedene Wortstämme 
vor (E. Fr.). 


Stap krimgot. capra Ziege. 

Kein germ. Wort, sondern identisch 
mit magyar. ezdp (G. Kisch, Kbl. Ver. 
f. siebenb. Landesk. 48,2); ferner mit 
alb. cap (mit zahlreichen ma.-lichen 
Varianten), poln. slov. kleinruss. cap, 
öech. cdp Bock, die alle aus einer 
Quelle (iran. Dialekt?; vgl. npers. 
capis einjähriger Bock: as. skäp, ahd. 
skäf n. Schaf? H. Hirt, Beitr. 24,266; 
anders C. C. Uhlenbeck, Beitr. 19,330) 
zu stammen scheinen. N. Jokl, Philo- 
logen-Festschrift Salzburg 1929, 128 
hält die ganze Sippe für eine onomato¬ 
poetische Schöpfung. 

Ahd. (hovji-)stapho m. Heuschrecke ist 
fernzuhalten trotz Th. v.Grienberger, ZfdPh 
30,127 und R. Much, IA 9,199. 

-stass, s. af-stass. 

-stasseis, s. faüra-stasseis. 
sta]>a (Dat. Sing. L 5,3; Mc 4,1) 
ana £7r) riji yij<; am Ufer, Gestade. P. J. 
Cosijn, Taalk. Bijdr. I, 190 konjiziert 
einen Gen. *sta]ns für stadis (s. d.). 
Zur Etymologie vgl. staps. 

Norw. dial. stad n. Flussufer, ae. 
stied m. n., afries. steth, as. stad, ahd. 
stad, stado m. Ufer, nhd. ma.-lich 
(elsässisch) Staden ; aisl. stpd f. (aus 
*stapwo) Landungsort. Hierher auch 
krimgot. statz terra Land. 

Idg. Gdf. sthd-to-, Part.-Bildung der 
idg. Wzl. sthä- (s. u. standan ), wie 
für ai. sthitds, gr. araroc, lat. status 
gestellt, stehend; lit. status (w-St.) 
dass.; aisl. stadr m. Stätte (s. u. staps). 
Nach W. v. Unwerth, Beitr. 36,3 
urspr. es-St.; vgl. ahd. bair. Nom. 
Sing, stedir Landungsplatz, statio (J. 
Schatz, Altbair. Gramm. 110; Ahd. 
Gramm. 211. 243). 

-stajia, s. lukarna-stapa. 

-stajijis, s. anda-stapjis. 
statz krimgot. terra Land, s. u. 
stapa (vgl. R. Much, IA 9,198). 



stajis (germ. St. stadi-) m. roirog 
Stätte, Stelle, Gegend, hunsla-staps m. 
Suiri&trTypiov Altar, mota-staps m. tsäcc- 
viov Zollhaus (s.d.d.). 

Aisl. stadr m., ae. ste.de, f., afries. sted, 
as .stedi, ahd. stat f. Stehen, Stätte, Ort. 

Ai. sthitis , sthitis , gr. Trier n Stehen, 
lat. stati-ö Aufenthalt, Akk. statim 
stehend, sofort wie got. staps aus idg. 
Gdf. stho-tis abgel. mit idg. Suffix -ti- 
(s. u. alds) von idg. Wzl. sthä- (s. u. 
standan). Aus hochstufigem idg. sthäti 
ay.stmtis Stehen, Stand; ksl. po-statb 
yjpog, rpoirog ; aisl. -stpdr (in hug-stpdr 
u. a.) fest. Ygl. ana-stodjan. 

1. staua f. xpitrtg, xpTptx Gericht, 
Urteil, Streitsache, urspr. Gerichts¬ 
stätte, aus germ. Gdf. stöyo zu stojan 
(8. d.), Prät. stauida ; urgerm. öy wird 
über oy zu au, vgl. af-dauips (anders 
K. Brugmann, Grundriss I 2 332 und 
Kurze vgl. Gramm. 107). 

Ahd. stüa-tago m. letztes Gericht 
(Muspilli 55; Tiefstufe ahd. ü: got. 
au wie ahd. büan: got. bauan ); Hoch¬ 
stufe in aisl. eld-sto f. Feuerstelle; 
ae. stow {., afries. sto Stelle. 

Eine s-lose Form nach W. van Helten, 
Beitr. 30,246 in ae. peaw, as. thau m. Sitte, 
Gebrauch; ahd. ga-thou m. disciplina; 
awfries. thaulic herkömmlich. 

Ksl. stavs compages; lit. stovä 
(Kurschat) Stelle, stövai Webstuhl, 
stovis Zustand; lett. stävs Gestalt, Adj. 
stävs stehend, stäve Webstuhl; wohl 
auch gr. trroii, <ttcx, äol. st utx Säulen¬ 
halle (eö-Abl. zu *o-rufo- Säule); 
schwachstufig ai. sthünä (wegen n s. 
Joh. Schmidt, KZ 32,385), av. stuna-, 
stuna Säule. 

2. staua m. xpiT-jg Richter, anda- 
staua m. xvrßiKog Widersacher, staua- 
stols m. ßyj/xx Richterstuhl (s. auch u. 
stols). Zu stojan (s. d.); vgl. 1. staua. 

Ksl. pri-stavs (juristischer Verwal- 
tungs-) Beamter, abulg. pristavbniks 
Verwalter. 


-staürknan, s. ga-staürhian. 
-staürran, s. and-staürran. 
stautau (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
stautai M 5,39; Dat. Sing. Mask. Part. 
Präs, stautandin L 2,29) tüxtsiv, pxTri- 
&iv stossen an etw. 

As. stötan, ahd. stojan stossen; 
aisl. stauta (schw. Yerb), afries. steta 
(aus *stautjan) stossen; aisl. steytr m., 
afries. stet , ahd. sto% m., ablautend mhd. 
stütz m. Stoss, stutzen scheuen (H. Paul, 
Beitr. 6,123); aisl. stüta stutzen, stütr 
m. Hornstumpf, junger Ochs. 

Idg. Wzl. steyd- in alb. stiin (aus 
*stüdnjö ) stosse; lat. studeö bemühe 
mich, Studium Eifer (A. Meillet, MSL 
13,369) neben s-loser Wzl. teyd- in ai. 
tuddti, tündate stösst, tödas Stich; 
lat. tundo , Perf. tutudi stosse; gr. 
P.-N.N. Tov^xpeug, TvSeiig (G. Curtius, 
Gr. Etym. 5 226 f.); air. do-tuit fällt. 

Die Wzl.-Form texid- liegt auch vor (nach 
H. Osthoff, MU IV, 10. 335) in aisl. pjötci, 
ae. peotan, ahd. dio$an laut tönen, tosen 
(doch s. u. put-haürn). 

Fr. A. Wood, Indo-europ. a x : a x i: a x u 
129 zieht abulg. stydeti sg sich schämen, 
nslov. sluditi verabscheuen heran, 
stega krimgot. viginti zwanzig. 
Afries. stige, nhd. stiege , dial. steige 
20 Stück. 

Dunkles Wort. 

Kaum nach Fr. Kluge 10 472 (nicht 
mehr 11 594) zu schwed. stia Schweine¬ 
stall, norw. ma.-lich sti Herde Klein¬ 
vieh, mhd. stige f. Stall für Kleinvieh 
(zu 20 Stück ?) oder zu ahd. stiega f. 
Treppe (s. steigan), weil die Normal¬ 
treppe zu 20 Stufen gerechnet wurde 
(?). Ygl. engl, score 20, eig. Kerbe; 
ndl. snees 20, eig. Reihe. 

Verfehlt Th. v. Grienberger, ZfdPh 
30,132 f.: s-tega ; s- aus Synkopiertem 
got. twis- (: lat. bis zweimal); tega: 
-tigjus (s. u. fidieor-tigjus) ; stega = 
got. Hwis-tigjus 2X10. Th. Siebs, 
Beitr. 46,171 vgl. gr. <Reihe 
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(s. u. steigan ); krimgot. e : got. i wie 
memis zu mims (s. d.). 

Das Wort stammt wohl aus dem 
voridg. nordeurop. Wortschatz, da in 
Nord- und Westeuropa die Zählung 
nach 4x5, d.h. 20ern verbreitet ist 
(Keltisch, Dänisch, Französisch). 

steigan (nur 3. Sing. Präs, steigip 
J 10,1) xvxßxtveiv steigen, at-steigan 
(u. a. Imp. at-steig L 19,5; 3. Sing. 
Prät. at-staig L 19,6 u. ö.) xxTxßziveiv 
herabsteigen, ga-steigan (u. a. 3. Plur. 
Prät. ga-stigun J 6,24) sgßxivsiv, 
xxrxßxiveiv hinein-, herabsteigen, ufar- 
steigan (nur 3. Plur. Prät. ufar-stigun 
Mc 4,7) xvxßxiveiv darüber empor¬ 
steigen, us-steigan xvxßxiveiv hinauf¬ 
steigen; staiga f. Tpißog, pu/zy Weg 
(s. d.). 

Aisl. stiga, ae. stigan, afries. stiga, 
as. ahd. stigan steigen; idg. Wzl. 
steigh- schreiten, urspr. unthematisch 
wegen air. Formen (J. Yendryes, IF 
26,134 ff.; A. Meillet, MSL 23,257 f.). 

Ai. (Dhätup.) stighnöti steigt, ved. 
(3. Sing. Opt. Präs.) pra-stigknuyät 
er möge emporkommen; ati-Uigham 
Übersteigen; gr. <rTei%u gehe, steige, 
Plur. (hom.) Reihen, vrolxos, 

gtixoi; Reihe: alb. stek Durchgang; 
lat. vestigium Spur (?, vgl. 0. Hoff- 
mann, BB 26,132: vg- zu via Weg; 
als „Niedertreten” erklärt von P. 
Persson, KZ 48,121ff.); abulg. stignp 
komme, erreiche, stbgna Strasse, 
stb{d)za Pfad; lit. Adv. staigä eilend, 
plötzlich, staigaüs , [nf. staigytis , lett. 
st&idzu, Inf. steigt eilen, staigdt wan¬ 
deln, stiga Pfad; air. tiagu gehe, techt 
Gehen; cymr. taith (aus *tik-ta) Reise 
(vgl. H. Osthoff, Z f celt. Phil. 6,414 ff.). 

Verfehlt J. Vendryes, Z f celt. Phil. 9, 
290 f.: lat. vestigium (aus *uoti-steighiom 
oder dies nach fast-lgium als vest-igium 
zu agere)\ air. fotha Fundament (aus *mo- 
sodjpm zu Wzl. sed -; s. R. Thurneysen, 
Zf celt. Phil. 13,300 f.). 


F. Holthausen, KZ 50,142 zieht noch lat. 
sllva (falls aus *stighy,ä) Pflugsterz heran, 
das Fr. Kluge, KZ 26,87 zu ahd. sthiT, 
m. Steiss stellt. Beides abzulehnen. 

stern krimgot. stella Stern; s. 
stairno. 

stibna f. ouvy Stimme. 

Ae. stefn f., afries. stifne Stimme 
(got. -bn- : ae. afries. -fn- >• germ. 
-Zn- > idg. -mn-) ; -mn- erhalten in 
ae. stemn , as. stemm , stemnia, ahd. 
stimm (oder Ausgleich mitden obliquen 
Kasus *stimin usw. ? K. Brugmann, 
Grundriss I 2 383); -mn- zu -mm- assi¬ 
miliert in schwed. stämma , afries. 
stemme , ahd. stimma f. Stimme. 

Etymologie unsicher. 

Schwerlich nach A. Noreen, Ur- 
germ. Lautl. 140; K. Brugmann a.a.O. 
u.a. (ablehnend Joh. Schmidt, Sonanten¬ 
theorie 133; A. Torp-Hj. Falk 484) 
zu av. staman- Maul (des Hundes); 
gr. crogx Mund; mbret .staffn Gaumen; 
cymr. safn Kinnlade (H. Pedersen, 
Vgl. Gramm. I, 78) trotz lat. lingua: 
ahd. zunga f. Zunge und Sprache (Fr. 
Kluge 11 595). 

Abzulehnen (wegen der abweichenden 
Bed.) Vergleich mit hett. ütamanaS Ohr, 
istamaS- hören usw. (Fr. Hrozny, Spr. 
der Heth. 105 f.) trotz E. H. Sturtevant, 
Language 4,123. 

Nach H. Petersson, IF 20,368 stibna aus 
idg. stima-nä zu ai. stimitas schwerfällig, 
träge; derselbe, IF 23,386f. aus idg. *sti- 
manä zu ai. sllmds träge; gr. trr7<pof Haufe; 
lat. stlpö dränge dicht zusammen. 

Nach M. Heyne, D.Wb, III 2 821; Hj. 
Falk-A. Torp, Et. Ordb. II, 290. zu aisl. 
stefna f. mündliche Ladung vor Gericht 
und weiter zu aisl. stafr m., ae. steef m. 
Stab (s. stafs). Verfehlt nach C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 30,310 u. Th. v. Grienberger, 
Unters. 199: zu gr. irrem mache eng, seufze. 

stigqan (nur Inf. L 14,31) avpi- 
ßxKeh zusammenstossen, bi-stigqan (u.a. 
3. Sing. Prät. bi-stagq L 6,48; 3. Plur. 
Prät. bi-stugqun M 7,25. 27; bi-stugg- 
qun R 9,32), ga-stigqan (nur 3. Sing. 
Präs, ga-stigqip J 11,9.10) irpoTitoTTeiv 
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anstossen (intrans.), ga-stagqjan (nur 
2. Sing. Opt. Präs, ga-stagqjais L 
4,11) irpo<rxo%Ten anstossen (trans.), 
bi-stugq (bi-stuggq) n. 7rpc<rxog.g.x, •xpoa- 
xo7rj Anstoss (s. d.). 

Agutn. stinqua, aschwed. stinka pral¬ 
len, aisl. st0kkva (intrans.) zusammen¬ 
schrecken, springen, bersten, (trans. 
= got *stagqjan) forttreiben, ae. 
stencan zerstreuen. In der Bed. weichen 
ab: norw. stokka, a.e.stincan auf wirbeln, 
stauben, duften, stinken, nfries. stiunka 
(E. Siebs, Pauls Grundriss I 2 1312), 
as. stinkan , ahd. stincan duften, stinken, 
dän. norw. stinke stinken; vgl. zur 
Bed.-Entw. poln. trqcic stossen, stinken 
(A. Grünenthal, Arch. f. slav. Phil. 
38,138); aisl. stpkkr m. Stoss, ae. stanc 
m. Bespritzung. Zur Bed.-Entw. der 
germ. Sippe vgl. ferner Fr. A. Wood, 
MLN 25,74 (wo Lit.). 

Ohne sichere Etymologie. 

Am nächsten stehen lit. sUngiwos 
strenge mich an (0. Schade, Altd. 
Wb. II 2 872 f.): ai. (Dhätup.) tahgati 
strauchelt (E. Zupitza,Germ. Gutt. 94); 
cymr. satigu trample, trete (H. Peder- 
sen, Ygl. Gramm. I, 79). 

Fern bleiben lat. stinguo lösche aus, 
di-stinguo trenne, unterscheide (trotz J. v. 
Rozwadowski, 1F 4,411; Th. v. Grienberger, 
Unters. 199). G. v. Sabler, KZ 31,282 ebenso 
und lehnt Vergleich mit ai. stambds 
Pfosten; gr. arrsg.ßu trete mit den Füssen 
(H. Hirt, IF 32,324) ab; s. darüber H. Ost¬ 
hoff, Et. Parerga I, 365 f. (wo Lit.). 0. 
Schade a.a.O.; K. Brugmann, Kurze vgl. 
Gramm. 515 lassen stigqan für * stugqan 
stehen (vgl. oberd. stauchen mit dem Fuss 
stossen) und vgl. ai. tujiiti , tunjäti, tundkti 
stösst, drängt (wie bi-stugq : ai. tunjäs 
Ruck, Antoss); gebilligt von B. Osthoff 
a.a.O. 363 f. Ähnlich H. Reiehelt, KZ 
39,78: idg. Basis steueg -, dazu ai. tujati 
drängt; air. tuagaim schlage mit der Axt 
u. a. m. Eine Vermutung bei F. Holthausen, 
Beitr. 45, 298 f. (zu lat. süva Pflugsterz, 
falls aus *stlguä ; doch s. u. steigan). Ein¬ 
gehend über die Sippe ldg. Wb. II, 617f. 627. 


stikls m. TrcT-Jgnov Becher, Kelch. 

Ahd. stehhal m. Becher. 

Aisl. stikill m. Spitze (bes. eines 
Trinkhorns), ae. sticel , mndd. stekel , 
stickel , ahd. stichil m. Stachel sind 
hierher zu stellen, falls stikls urspr. 
Spitze und dann als pars pro toto „spitz 
zulaufendes Gefäss, Trinkhorn” be¬ 
deutete (A. Fick, KZ 20,360f.). Möglich 
Bez. zu ae. sticol , as. stekul , ahd. stechal 
steil, wie aisl. stäup , ae. steap , mndd. 
stop , ahd. stouf m. Becher: ae. steap 
steil (Fr. Kluge, Beitr. 35,573). 

Entlehnt abulg. stbklo Glas (A. Stender- 
Petersen, Lehnwortk. 397 ff.); aus dem 
Slavischen: lit. stxklas Glas, Trinkglas, 
apreuss. sticlo Trinkglas, lett. stikls Glas, 
Scheibe (A. Brückner, Slav. Fremdwörter 
137. 185). Über den Gang der Entlehnung 
vgl. auch G. Kisch, Festschrift Fr. Teutsch 
54. 

Etymologie unsicher. 

Verwandtschaft mit stiks (s. d.) und 
Abi. von idg. Wzl. steig- stechen (s. u. 
staks) : ae. stician, mndd. ahd. sticken, 
ahd. stikkön stechen möglich. Verfehlt 
Th. v. Grienberger, Unters. 199 (zu 
gr. <rrix, o-tTov Stein, Kiesel). 

stiks (nur Dat. Sing, in stika melis 
iv (TTiypyi xpovoo im Augenblick L 4, 
5) m. (?) Punkt. 

Ae. stice m., afries. steke, stek, ahd. 
stihh, stih m. Stich, Punkt; ae. stician, 
mndd. ahd. sticken stechen. 

Gr. (TTiyp,-/i, tTTiygx Stich, Punkt. 

Zu idg. Wzl. steig- stechen (s. u. 
staks). 

Stilan (nur 3. Plur. Präs, stiland 
M 6,20; 3. Sing. Opt. Präs, stilai 
J 10,10) x/.E7rTsiv stehlen. 

Aisl. stela, ae. stelan, afries. stela, 
as. far-stelan , ahd. stelan stehlen; ae. 
stalu, ahd. stäla f. Diebstahl, Baub. 

Etymologisch dunkel. 

Nach H. Osthoff, Beitr. 13,460 f. für germ. 
*steran mit Anlehnung an helan (s. u. 
huljan)-, vgl. die nhd. Verbindung stehlen 
und hehlen. 
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Mit *steran könnte gr. rrspsa, trreptaxta 
beraube, <rripoyixi bin beraubt, auch mir. 
serbh Diebstahl (falls aus *sleruä nach 
Wh. Stokes, BB 19,109) verglichen werden 
(anders W. Prellwitz 2 433). Vergleich mit 
lat. stellio ränkevolle Person, stläta, stlatta 
eine Art Raubschiff (nach Festus ältere 
Form von lätus breit); mir. slctt, slad. 
(Gdf. aber nicht sllatto- nach Wh. Stokes 
314) rauben ebenso unsicher; eine idg. 
Wzl. stel- betrügen (nach E. W. Fay, 
JEGPhil 6,244 ff. u. W. Prellwitz, KZ 
42,88 ff. in gr. ä-rx-a-äasoi; frevelnd) gibt 
es nicht (A. Walde 2 737). Verfehlt Th. 
Siebs, KZ 37,307: mit s präflgierte idg. 
Wzl. del- in gr. Sfaot, aisl. täl f. Betrug 
usw.; ebenso Th. v. Grienberger, Unters. 
199 f. (ablautende s-Doublette zu pulan: 
lat. tollo nehme weg). 

Vielleicht entstammt stilan einer voridg. 
Sprache; das idg. Wort für „heimlich 
stehlen” lebt in hlifan (s. d.) fort. 

stiur m. [J.i'jyoc Kalb, (junger) Stier. 
Über das fehlende Nom. -s vgl. W. 
Schulze, KZ 29,271; A. Kock, KZ 
36,581; R. C. Boer, Neoph. 6,228 ff., 
spez. 233, wo frühere Lit.; Gr. Neckel, 
KZ 50,218; W. Horn, Festschrift 
0. Behaghel 76 f.; R.-M. S. Heffner, 
JEGPhil. 29,319 ff.; Helene Adolf, 
ZfdPh 51,257 ff. und die got. Gram¬ 
matiken. 

Ae. steor , mndd. st er, ahd. stior m. 
Stier; hierher auch (bzw. zur Gruppe 
gr. rxüpop, s. u.) ohne anlaut. s (Gdf. 
teyros neben tauros nach K. Brug- 
mann, Grundriss I 2 209; anders II, 
l 2 353) aisl. pjbrr m., schwed. tjur , 
ndl. ma.-lich (limburg.) deur Stier. 

Nächststehend av. staora- Grossvieh 
(Chr. Bartholomae, IF 7,57; BB 15, 
10). Weitere iran. Verwandte bei H. 
Lommel, KZ 46,53 f. 

Anlautendes s fehlt in gr. rxvpop\ lat. 
taurus Stier, umbr. turuf , toru taurus; 
abulg. turs Stier; lit. taüras Auerochs; 
apreuss. tauris (*'-St.) Wisent. Gail. 
tarvos , ir. tarbh , cyrnr. tarw Stier aus 
Gdf. tarvos unter Einfluss von air. 
ferb Kuh (Gdf. uerud nach J. Ven- 


dryes, MSL 12,41; anders L. Sütterlin, 
IF 29,123). 

Nach K. Brugmann, IF 0,98 dazu noch 
ksl. starz alt; lit. störas dick (Gdf. stöu-ro -); 
aisl. pjörr aus Gdf. tey.ro - ; lat. taurus aus 
Gdf. tau-ro- (s. o.). Nicht überzeugend. 

Vermutlich ein Wanderwort (G. 
Ipsen, Festschrift W. Streitberg 227 
f.), das auch ins Sem. gedrungen ist: 
aram. tör, hebr. sdr, assyr. süru Stier. 
Die idg. Sippe nicht nach Joh. Schmidt, 
Urheimat der Idg. 7 (wo Lit.) und 
E. Lewy, Sem. Fremdw. 4 aus dem 
Sem. entlehnt; vielmehr stammen 
beide Gruppen aus einer gemeinsamen 
dritten Quelle, vielleicht infolge des 
prähistorischen Stierkults. 

Verwandtschaft mit ai. sthürds , 
sthülds dick, feist (s. u. stiurjan) zwei¬ 
felhaft (H. Lommel a.a.O.; doch dafür 
Fr. Müller, Altit. Wb. 472). W. Schul¬ 
ze, KZ 29,271 und Sitz.-Ber. Berl. 
Ak. d. Wiss. 1908, I, 624 führt stiur 
wegen des fehlenden Nom.-s (vgl. an- 
par , baür, wair usw.) auf urgerm. 
stiwuraz > idg. stemros zurück (W. 
Horn, Festschrift 0. Behaghel 77: 
sti-uraz) und vgl. ai. stlndviras dick, 
derb (nach II. Lommel a.a.O. Neubil¬ 
dung zum Kompar. sthaviyas- und 
Superl. sthavisthas). 

Weitere Etymologien bei H. Hirt, 
Idg. Abi. 106; Fr. A. Wood, IF 18, 
21; E. Hermann, Nachr. Gott. Ges. 
d. Wiss., Hist.-phil. Kl. 1918, 219 u.a. 

Das zweifelhafte zigeun. sturno Stier 
(vielleicht aus dem Deutschen entlehnt?) 
bleibt besser ausser Betracht. Unsicheres 
bei F. Holthausen, IF 39,68 (as. thior in 
der Essener Heberolle „dürr”? besser „stark, 
fest, hart”; hierher?). 

stiurjan (nur Inf. R 10,3; 3. Plur. 
Präs, stiurjand 1 T 1,7) trrvj'rxi fest¬ 
stellen, abgel. von * stiurs, vgl. ws- 
stiuriba Adv. xitütui; zügellos, us-stiurei 
f. xrwTLX Zügellosigkeit. 

Aisl. st/yra , ae. stierem , afries. stiöra , 
stiüra , mndd. sturen steuern, ahd. stiur- 
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ren stützen; aisl. stjorn , styre n., ae. 
steor f., afries. stiüre, stiörne, as. stior , 
m ndd. stürle) Steuer, ahd. stiur n. Steuer, 
stiura f. Stütze. Ablautend (?) aisl. 
staurr m. Pfahl (idg. Gdff. stey.ro-, 
stay.ro-?) : gr. crxvpoc Pfahl; lat. re- 
stauräre wieder aufrichten (s. A. 
Walde 3 705f. s.x.instaurare). Lautlich 
nahestehend, aber in der Bed. ab¬ 
weichend: norw. stür betrübt (eig. 
unbeweglich), mndd. stür steif, strenge, 
ahd. stiuri, stüri stark, stattlich. 

Zur letztgenannten Sippe: ai .stlmrds 
(sthüläs ) grob, dick, sthävards dick, 
beständig; osset. sthur , sthyr gross, 
stark. 

Mit r-Suffix gebildet von idg. Wzl. 
st(h)Su- :st(h)ü-( H. Hübsch mann, Yocal- 
system 19; K. Brugmann, IF 6,98; 
Grundriss I 2 209; H. Reichelt, KZ 
39,43 f.; P.Persson,Idg.Wortf. 713 ff.), 
die ferner in ai. sthüna Pfeiler, stha- 
viras breit, dick (doch s. dazu H. 
Lommel, KZ 46,53 f.); mpers. stavar 
gross, stark; arm. stvar dick vorliegt. 

Nahestehend idg. Wzl. st(h)äy-: 
st(h)ü- in gr. ittvu richte auf, cttöAo?' 
Säule; lit. stöviu , Inf. stoveti , lett. 
stävu, Inf. stävet stehen; abulg. staviti 
stellen, ksl. stavs compages, got. 
stojan (s.d.). 

*stiwiti (nur Gen. Sing. *stimtjis, 
Konjektur für stimtjons 2 Th 1,4 B; 
Dat. Sing, stiwitja 2 K 1,6; 6,4) n. 
i>7T(i[Mvv Geduld. 

Ohne Bez. in den andern germ. 
Maa. (Vermutungen bei J. Grimm zu 
E. Schulze, Got. Glossar, Vorrede 
VIII f.) und etymologisch dunkel. 

Zu ai. titiksate hält aus, titiksü Ge¬ 
duld, Ausdauer; lit. stygau, Inf. 
stygoti weilen, ruhig aushalten, stlgti 
ruhig sein unter Annahme von idg. 
Wzl. (s)teigUJi- gestellt von A. Fick, 
BB 2,187; E.Zupitza,Germ.Gutt. 101. 

K. F. Johansson, Beitr. 15,237 vgl. (unter 


| Annahme einer idg. Gdf. steuedio-) lat. 
Studium (Gdf. Studio-) Streben, Eifer, stu- 
dere sich bemühen, streben. Angeblich 
Verwandtes aus slav. Sprachen bei J. Zu- 
baty, BB 17,325. Zu idg. Wzl. steu- (s. 
stiurjan) nach Fr. A. Wood, MLN 20,44. 
Vgl. C. C. Uhlenbeck, Tijdschr. 25,296 (sti- 
wits eig. Standhalten). 

-stodjan s. ana-stodjan, du-stodjan. 
stojan (u.a. Inf. J 8,26; 3. Sing. 
Präs, stojifi J 7,51; 2. Sing. Prät. stau- 
ides L 7,43), ga-stojan xptvsiv richten, 
gastojans Part. Prät. (nur Dat. Plur. 
af ga-stojanaim oaro tüv octottuv 2 Th 
3,2; von A. M. Sturtevant, Phil. 
Quarterly 7,78 f. in *ga-stojaim ge¬ 
ändert) unpassend ? (eig. verurteilt, 
gerichtet?); staua f. xp7y.x Gericht, 
Urteil, staua m. jc/j/tsj? Richter (s.d.d.). 

Ae. stow f. Stelle, stdwian einhalten, 
ahd. stouwen anklagen, gebieten, mndd. 
stowen , stüwen , stouwen auf häufen; 
ahd. stüen (Musp. 25) büssen. 

Idg. Wzl. stäy- in ksl. stavljg, Inf. 
staviti stellen, stavs compages; lit. 
stöviu , Inf. stoveti stehen, lett. stävu , 
stäveju , Inf. stävet stehen, stavs Wuchs, 
Gefüge, Adj. stävs steil, öech. stav 
Stand, Gestalt, Webstuhl (s.u. stiurjan). 

Idg. Wzl. stäy,- Weiterbild, von 
idg. Wzl. sthä- (s. u. standan) mit 
^o-Suffix ? (vgl. K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, 1 2 202. 207; Th. v. Grienberger, 
Unters. 198) oder idg. Basis stheyä- 
mit Reduktionsstufe sthä- (H. Hirt, 
Idg. Gramm. II, 148)? Vgl. auch J. J. 
Mikkola, Festgabe W. Streitberg 269 f. 

stols m. Spovcx; Stuhl, Thron, staua- 
stols m. ßijpt,x Richterstuhl (s. d.). 

Krimgot. stul sedes, aisl. stöll m., 
ae. afries. as. stöl, ahd. stuol m. Stuhl. 

Lit. Plur. pa-stölai Gestell (für Bie¬ 
nenkörbe z. B.); abulg. stols (tiefstufig 
mit idg. ö) Sessel, Thron (A. Meillet, 
Etudes 420); dieselbe Tiefstufe in lit. 
stälas Tisch (falls echt lit.); preuss. 
stalis , Akk. stallan Tisch. 
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Die Gruppe ist entweder eine l- 
Weiterbild. der idg. Wzl. sthä- (s.u. 
standan ) oder Dehnstufe einer "Wzl. 
st(li)el- (P. Persson, Idg. Wortf. 578, 
Arim. 1); vgl. ai. sthdlam, sthali Er¬ 
hebung, Festland, sthdlä Erdaufschüt¬ 
tung, sthdlati (Dhätup.) steht; arm. 
stedcanem stelle hin; gr. (ttsKXu stelle 
fertig, GToXot; Rüstung, Zug, jtsäsoc 
Stiel; lat. stolidus tölpelhaft; abulg. 
steljg breite aus, po-stelja Bett; lett. 
stalts stattlich; preuss. stallit stehen; 
aisl. stallr m. Gestell, ae. steall m. 
Stehen, Stellung, Stand, afries. ahd. 
stal m. Stelle, Stall; ae. stalap (m.?) 
Stetigkeit usw. (Idg. Wb. II, 644 f.). 

*stoma (nur Dat. Sing, stomin 2 
K 9,4 ; 11,17) m. (?) uTrcirmns Grund¬ 
lage, Stoff. 

Ahd. gi-stuomi Adj. ruhig, nhd. 
un-ge-stüm. 

Lautlich entsprechend, aber in der 
Bed. abweichend: ai. sthäma n. Stand¬ 
ort ; toeh. A Häm Baum (vgl. as. stamn, 
ahd. stam m.: ir. tamun Stamm); gr. 
oDf/tiMv, lat. stämen Aufzug am Web¬ 
stuhl ; lit. stomuö , stuomud Statur; mir. 
samaigim setze hin, cymr. sefyll , corn. 
bret. sevell stehen (vgl.gr. Inf. (rrygivui 
stehen). 

Mit m-Suffix (vgl. die ;«-Erw. auch J 
in toch. B Wzl. Heim - stehen; S. Levi- 
A. Meillet, MSL 19,160 ff.; Toch. 
Gramm. 432) erweiterte idg. Wzl. 
stha- stehen (s. u. standan). 

Verfehlt Ed. Schröder, ZfdA 42,68 (Gdf. 
stäbmo- und mit ae. stapolm. Basis, Säule, 
ahd. staphal m. Grundlage zu ksl. stobors 
Säule). 

-stojian, s. ga-stopan u. standan. 

-sto))S, s. un-ga-stops. 

straujan (nur 3. Plur. Prät. stra- 
widedun Mc 11,8) a-Tpccwueiv ausbrei¬ 
ten, ga-straujan (nur Neutr. Part. 
Prät. ga-stramp iarpayesvov Mc 14,15) 
überdecken, uf-straujan (nur 3. Plur. j 


Prät. uf-strawidedun L 19,36) vtto- 
irTpuvvvetv unterbreiten. 

Aisl. strä (Neubildung Jur *stregja 
nach Prät. *strada = got. strawida ), 
ae. streouian, strewian, afries. strewa, 
as. stroian , ahd. strewen, strouwen 
streuen, Denom. zu germ. St. strawa- in 
aisl. strä n., ae. streaw, ahd. stro, 

\ Gen. strawes n. Stroh. 

Kausativbild. ai. stärdgati macht 
ausbreiten (Wzl.-Form ster -, s. u.). 

Idg. Wzl. sträu- in lat. struo 
schichte, Perf. strävi habe ausgebrei¬ 
tet; serb. strovo Haufe (vom Sturm 
herabgeschüttelter Früchte) mit idg. 
ö; abret. strovis stravi. 

Ausgegangen von idg. Basis stereu- 
(nach H. Hirt, Idg. Abi. 115), sterög-, 
sterä x - (ders. IF 21,164) oder Ablaut 
sttröy-: -eg-: -u- (ders. Idg. Gramm. 
II, 64. 152), die mit präsensbild, n 
(A. Walde, Festschrift W. Streitberg 
160) zu Basis sterneg- verschmolz in 
ai. strnöti , strnute streut; gr. vTopvvpu, 
arophvvpu breite aus. Einfache Wzl. 
ster-, z. T. auch mit präsentischem -nä- 
erweitert in ai. starati, strnäti streut, 
stirnas ausgebreitet; av. starsnu-, sta¬ 
mm- ausbreiten; alb. strin, lat. sterno , 
abulg. pro-stbrQ strecke; air. fo-sernaim 
breite unter, cymr. sarn Pflaster, bret. 
stern Packsattel (H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. 1,52). 

straua (straba) bei Jordanes, Kap. 
IL: strauam super tumulum eius (seil. 
Attilae ) quam appellant ipsi (seil. 
Hunni) ingenti commessatione conce- 
lebrant (vgl. K. Müllenhoff bei Th. 
Mommsen in Mon. hist. Auct. antiqu. 
V, 1,Index 198 s. v. strava) sie feiern 
den Leichenschmaus (?) über dem 
Grabhügel (der aus feindlichen Waf¬ 
fenrüstungen errichtet ist; E. Schröder, 
ZfdA 59,241). Bed.-Entw.: Bestreu- 
ung, Aufbahrung, Leichenschmaus, 
i Germ. Wort? 
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Von H. C. v. d. Gabelentz-J. Loebe, 
Gloss. linguae got. s. v. straujan ; J. 
Grimm, Kl. Sehr. 3,135; K. Müllen- 
hoff, De poesia chorica 27 zu straujan 
(s. d.) gestellt. 

Vgl. ae. streowen , streon f. Lager, 
ahd. betti-strewi lectisternium, mhd. 
ströu f. Streu; weiterhin aisl. strü n. 
Halm, Strohhalm, ae. streaw , strea n., 
afries. stre, mndd. ahd. strö n., mhd. 
atro, Gen. strawes , strouwes , strowes 
Stroh. 

Ai. pra-stards Streu, Polster, stänma 
n. Ausbreitung; av.stams Streu,Lager; 
gr. orpw/a« Teppich; lat. strömen Streu 
(A. Walde, Festschrift W. Streitberg 
160); air. co-ssair (aus *kom-ston - ; o im 
Wortstamm unsicher) Bett, fo-sair (aus 
*upo-stori -; desgl.) Strohdecke. Wei¬ 
teres u. *straujan. 

Aber auch als slav. Wort mit der Bed. 
Leichenmahl wird straua aufgefasst; 
vgl. F. Miklosich, Slav. Gramm. 2,6 f. 
(gotisches Lehnwort); A. Brückner, 
Zs. Ver. für Volkskunde 1902, 230; 
Gr. Krek, Einl. in die slav. Literatur- 
gesch. 2 435 ff.; L. Niederle, Slov. 
Staroz. 2,136 ff.; P. Diels, Reallex. 
der Vorgesch. 12,285: im mittelalterl. 
Böhmen u. Polen in der Bed. belegt, 
die Jordanes dem Wort gibt. 

striks (nur M 5,18) m. xspxix Strich. 

Aisl. strik n. gestreiftes Zeug, norw. 
strik n. Strich, Streich; ae. strica m. 
Strich, Zeichen, ge-stric n. Streifen (?); 
afries. strik-halt lahm, mndd. streke , 
ahd. strih m. Strich, Linie zu germ. 
Wzl. strik- in ae. strican, afries. strika , 
mndd. strtken, ahd. strihhan streichen. 

Lat. strigilis Schabeisen, stiiga 
Strich; abulg. strigg , Inf. stristi scheere, 
russ. strezä Stromlauf; mit w-Infix: 
gr. trrplyl-, Gen. trrptyyog Reihe, Zeile; 
lat. stringo streife. 

Die mit g unerweiterte idg. Wzl. 
strei- in lat. stria Streifen, Furche, 


Falte; ahd. strimo m. Streifen, Strie¬ 
men (J. Schmidt, Vocalismus II, 257 
ff.; P. Persson, Wzl.-Erw. 108; Idg. 
Wortf. 781, Anm. 2. 866 f., wo weitere 
Komb.). 

Neben idg. Wzl. streig- steht idg. Wzl. 
streyg- von gleicher Bedeutung in gr. 
ot fiiya reibe mich auf, schmachte hin; 
abulg. struzq, Inf. strzgati schaben, ksl. 
strugz Schaber; aisl. strjüka, strykva strei¬ 
chen. Lit. strugas Schnitzmesser ist aus 
poln. slrug entlehnt. 

stubj US (nur Akk. Sing, stubju L 
10,11) m. xovioptop Staub. 

Tiefstufe auch in mndd. stübbe n., 
ahd. stuppi n., )a-Erw. von ndd. ndl. 
stof Staub ; Hochstufe in ahd. stoup m. 
Staub, stiuban , stioban , mndd. stüven , 
ndl. stuiven stieben; mndd. stöben, mhd. 
stäuben aufstieben machen, aufscheu¬ 
chen. 

Ohne sichere Etymologie. 

Entstehung aus idg. s-dhegbh- nach 
R. Much, Zfd Wortf. 2,286 (: gr. 
Tixsju qualme, rucpcp Qualm, Rauch) 
trotz ae. steam m., ndl. stoom Dampf: 
mndl. dom , nhd. ma.-lich dom (Fr. 
Kauffmann, ZfdPh 47,10 ff.: Dampf): 
lat. fünius Rauch (vgl. Th. Siebs, 
KZ 37,310 f.) unwahrscheinlich. Wei¬ 
tere unsichere Vermutungen bei Fr. 
A. Wood, JGPhil 2,225 f.; vgl. C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 26,308 f. 

-stugq, s. bi-stugq. 

stul, krimgot. sedes Stuhl; s. u. 
stols. 

sugil im got. Runenalphabet der 
Salzburg-Wiener Alkuin-Hs.: ae. sy- 
gel , sigel, segl, siegt (im Andreas) n. 
(?) Sonne, Name der s-Rune; dafür 
aisl. sol f. Sonne. 

Etymologie schwankend. 

Einen Ablaut sauil : sugil (wie 
bauan : ahd. büan ) nimmt J. Schmidt, 
KZ 26,9 an; kaum als *sojil = sauil 
(A. Kirchhoff, Got. Runenalphabet 
33 f.; E. Sievers, Beitr. 6,565 f.; Fr. 
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Kluge, ebd. 382 f.; Th. v. Grienberger, 
Beitr. 21,216 f.; S. Bugge, Indled- 
ning 53. Ablehnend H. Paul, Beitr. 
7,154; H. Jacobsohn, KZ 47,91; C. 
J. S. Marstrander, NTfSprogv. 1,149) 
oder nach Th. v. Grienberger, Un¬ 
ters. 182; Fr. A. Wood, MLN 16, 
306 als *sugila- im Ablaut zu ae. 
swe%l n. Himmel, Sonne, swegle (aus 
*swagila-), as. swigli (aus *s%egila-) 
glänzend (vgl. dazu C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,311). J. Loewenthal, Arkiv 
33,106 vermutungsweise zu aisl. svegia 
das Schiff wenden; lit. sukü, Inf. sükti 
drehen. 

Über das g in sugil vgl. Fr. Kluge, 
Urgerm. 74. 204; W. van Helten, IF 18, 
102, Anm. 1 (aus *suuil)\ E. Lewy, Beitr, 
32,149; Th. v. Grienberger, Arkiv 15,14 f. 

Nicht nach F. Holthausen, Archiv 113, 
43 f. (nicht mehr Got. et. Wb. 102) zu ae. 
slgan fallen, sich bewegen. 

sulja oder suljo? (nur Dat. Plur. 
suljom Mc 6,9) f. xxv^xkiov Sohle. 

Entlehnt aus lat. solea Schnürsohle, 
Sandale (Fr. Kluge, Pauls Grundriss 
I 2 345; Th. v. Grienberger, Unters. 
201 f.). 

Ae. solu, ahd. sola f. Sohle setzen vul- 
gärlat. *sola (vgl. it. suola, afrz. suele 
Schwelle) voraus (W. Meyer-Lübke, Rom. 
et. Wb. 3 665 f.) An Urverwandtschaft ist 
aus kulturhistorischen Gründen nicht zu 
denken. Daher Verwandtschaft mit air. 
fol ,i. bond (St. uo-l- nach R. Th.) Sohle, 
Grundlage, soilgib crepundiis (St. suol -, 
suolek-1) nach Wh. Stokes, BB 23,60 nicht 
anzunehmen. 

-suljan, s. ga-sUljan. 
sunt an Adv. KOTS einst, ehemals, 
ix gepou; zum Teil, auch mit -uh 
(s.d.) in suman-uh-pan (Sk 6,19 f.) teils 
verbunden. Zu sums (s. d.); die En¬ 
dung -an auch in kan (s. d.). 

sums Pron. indef. tu; irgend einer, 
Plur. einige, manche, sumz-uppan (s. 
■uh und pan ) 1 K 11,21 A, sumanz- 
up-pan E 4,11 A dass. Über inlaut.. 
n s. W. Streitberg, IF 24,177. 


Aisl. sumr , ae. afries. as. ahd. sum 
irgend einer. 

Auf idg. St. s e mos zu idg. sein eins 
(s. sama, simle) gehen (nach P. Pers- 
son, Idg. Wortf. 144) zurück: gr. xgo- 
in xg.Su; irgend wie, xgo-Srsv, att. xgoSiv 
irgend woher, otö-xgo; keiner, während 
ai. samas, av. hamö jeder, irgend einer; 
toch. A sam , B säm gleich, eben; 
arm. am-en, am-enain jeder, all besser 
von idg. Gdf. somos (s. E. Boisacq 
702) abgeleitet werden. 

Nach Joh. Schmidt, KZ 32,372; 
A. Meillet, Rev. germ. 21,39 auch 
ai. simds selbst hierher; dagegen P. 
Persson, Idg. Wortf. 144. 

Sundro Adv. xxrx govxp, xxr )lixv 
beiseite, abgesondert. 

Aisl. sundr entzwei, ae. sundor , 
afries. sunder , as. sundar , ahd. suntar 
abgesondert; mhd. sunder ohne. 

Ai. Adv. sawitür ausser, ohne, sa- 
nutdr weg, abseits; av. hanaro fern 
von, ohne; toch. A sne, B snai ohne 
(A. Meillet, MSL 18,409); gr. ion. 
xrep (für *x-rsp) ohne; air. sain Adj. 
(aus *s e n-i-) besonders; bret. hanter, 
cymr. hanner halb, Hälfte; acymr. han 
alium, cymr. lianred Absonderung. 

Besser fern bleiben gr. xvsu, megar. 
xvi?) lat. sine ohne; doch s. A. Ernout- 
A. Meillet 903; A. Meillet, BSL 30, 
No. 89,81 (s-Präfix für s-ine ; vgl. inu). 

Nach S. Bugge, BB 3,120; J. 
Schmidt, KZ 25,92 Anm.; Th. v. 
Grienberger, Unters. 202 zu idg. St. 
sem eins (s. u. simle ) mit Komp.-Suffix 
-tero- (s. u. aftaro). Fr. Kluge, Zfd. 
Wortf. 8,312 bringt das Suffix -dro 
mit -pro in alja-pro (s. d.) zusammen. 
Zu gr. x-ripop der eine, verschieden (aus 
idg. sm-teros) nach Joh. Schmidt, KZ 
32,360; K. Brugmann, Grundriss II, 
l 2 324. Abgelehnt Idg. Wb. II, 495, 
Anm. 1 und aus idg. sn-ter (vgl. lat. 
in-ter ) erklärt. Verfehlt R. Meringer, 
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IF 18,223 (zu Part.-St. snt- seiend; 
s.u. *sunjis). 

sunj a f. xhföeix W ahrheit; s. *sunjis. 

Aisl. syn f. Leugnung, Ablehnung, 
as. sunneai. Behinderung, Not, Krank¬ 
heit, ahd. sunna, sunne f. Behinde¬ 
rung; vgl. mlat. sunnis rechtsgiltiges 
Hindernis (Lex Salica; s. Fr. Kluge, 
Altd. Sprachgut 13 ff.: auf Wahrheit 
beruhendes Hindernis). 

sunjaba (nur 1 Th 2,13) Adv. «äij- 
S«? in Wahrheit; s.u. *sunjis. 

Sunjaifri[)as, P.-N. eines got. Dia¬ 
kons (von St. Anastasia in Ravenna) in 
der Unterschrift der Urkunde von 
Neapel = Suniefridus des lat. Textes. 

Zus. aus sunjai- (worin ai — ai , lat. 
e zu sein scheint; s. Th. v. Grienberger, 
Unters. 202; W. Streitberg, Got. 
Elementarbuch 5 / 6 163; G. Schütte, 
ZfdA 70,121 und vgl. ostgot. Sunie- 
ricus, Sunhi-vadus bei M. Schönfeld, 
Altgerm. P. u. Y.-N.N. 218; west-got. 
Sonio-rigus , Sunie-mirus usw. bei W. 
Meyer-Lübke, Roman. Namenstudien 
I, 48), das zu sunja (s.d.) gehört; -fripas 
neben sonstigem - fridus , z. B. in ost¬ 
got. Leode-fridus usw. (s. M. Schön¬ 
feld im Register); aber auch Kurzname 
Freda (M. Schönfeld a.a.0.93): Fripa- 
reikeis (s.d.) im got. Kalender usw. 

Zusammengesetzt mit germ. St. 
fripu- in aisl. fridr, ae. freodo , fridu, 
as. frithu, ahd. fridu m. Friede (s. ga- 
fripon ) oder nach Th. v. Grienberger 
a.a.O. selbständiges Adjektiv (idg. pri- 
tös geliebt) ? 

suujeins Adj. xhttSfc, «AjjSWs 
wahr, wahrhaft; mit Suffix -eins (s.u. 
ahneins) abgeleitet von sunja (s. d.). 

*sunjis (nur Nom. Sing. Fern, sunja 
J 8,14; 17,3 A, falls hier nicht Subst.; 
s. Hj. Frisk, Wahrheit u. Lüge [Göte¬ 
borgs Högskolas Arsskrift 41,3] 4 f. 
oder Akk. Sing. Mask. *sunjana , Kon¬ 
jektur von E. Bernhardt) Adj. vfrfc. 


«.Xvphms wahrhaft; Adv. sunjaba (1 Th 
2,13) in Wahrheit. 

Idg. Gdf. sntiö- (Fr. Kluge, Beitr. 
10,44; W. van Helten, Beitr. 30,249) 
für sunjis mit Ausfall von d (vgl. bi- 
sunjane ); aber idg. Gdf. sönto- für aisl. 
sannr , sadr, ae. as. söd wahr; davon 
abgel. aisl. sanna (Gdf. sanpön) ver¬ 
sichern, senna streiten, ae. söpian be¬ 
weisen (Gdf. sanpjan ); ahd. ist san- 
donti (Ahd. Gl. II, 305) testatur (W. 
Wissmann, KZ 60,285). 

Ai. satyds wahr, satinäs (= got. 
sunjeins) wirklich; av. haipyö, apers. 
hasiya- wahr (idg. Gdf. sntjp- wie für 
sunjis ; s. Fr. Kluge a.a.O.); ai. satyds 
ist jo-Abi. von ai. sät n. das Seiende, 
Wesen, auch in sdt-patis guter Herr; 
abulg. s§stb klug (W. Prellwitz, Glotta 
19,91)? (unsicher). 

Alle übrigen Yergleiche mehr oder 
minder unsicher. 

Nach G. Curtius, Griech. Etym. 3 
197 f. zu gr. hsoq wahr (aus *seteyos) ; 
nach A. Meillet, MSL 15,219 f. zu 
gr. oaioq heilig (aber idg. n nicht = gr. 
ol). Lat. sons, Gen. sontis schädlich, 
sonticus gefährlich, gewichtig ( causa 
sontica triftiger Entschuldigungsgrund 
wegen morbus sonticus ; vgl. mit. sun¬ 
nis u. sunja), falls urspr. ablautendes 
Part. Präs, der idg. Wzl. es- sein 
(s. o.); vgl. K. Brugmann, Kurze vgl. 
Gramm. 592; R. Meringer, IF 18, 
223 f.; A. Meillet, MSL 13,354 f.; 
A. Walde 2 725. Doch wird lat. sons 
auch mit aisl. synd, synd, ae. syn(n), 
afries. sonde, sende , as. sundia , ahd. 
suntea f. Sünde (verfehlt W. van 
Helten, Beitr. 30,249 zu gr. xtyi 
Schuld, Unglück) verglichen (A. Fick, 
KZ 20, 367 ff.) oder zu got. sunnps 
(s. d.) gestellt (F. Fröhde, BB 14, 
109 f.). 

Got. bi-sunjane , ahd. gi-sunt (s. u. 
swinps ), suntea f. Sünde, got. sunjon 
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ubw. sucht E. Meringer a.a.O. in einer 
Sippe zu vereinigen. 

Hett. St. asant- im Nom. Sing, asansa 
seiend (J. Friedrich, IF 41,371; Eeal- 
lex. der Yorgeseh. 1,133): ai. sän(t )- ; 
gr. iüv , Gen. eovro?, lat. -sens (in ab- 
sens, prae-sens ), Gen. sentis ; abulg. 
sy , Gen. spsta ; lit. esqs, Fern, esanti 
seiend zu idg. Wzl. es- sein (s. u. im). 

sunjon (nur 1. Plur. Opt. Präs, ei 
sunjoma 2 K 12,19 A) onro'hoyeitäou ent- 
schuldigen,r/a-«M.w/o« (nur 3.Sing.Prät. 
ga-sunjoda L 7,35) diKxiovtrSai recht- 
fertigen, sunjons f. XTroXoyix Eecht- 
fertigung. 

Etymologisch an sunjis (s. d.) an¬ 
zuknüpfen. 

snnno (n. unter Einfluss von sauil 
Mc 4,6 ; 16,2: at sunnin urrinnandin ; 
vielleicht auch Neh. 7,3, wo das Genus 
nicht ersichtlich ist; vgl. W. Streitberg, 
IF 19,391 ff.) f. tfxiof Sonne. 

Krimgot. sune sol; aisl. sunna , ae. 
afries. sunne , as. ahd. sunna f., daneben 
as. sunno m. Sonne. 

sunno ist Weiterbild. von idg. St. 
suen- (eig. Gen.-St. zu ai. svär Sonne ? 
s. u. sauil ) in gäth-av. Gen. x°dhg 
(aus *syen-s), Adj. %van-vant- sonnig 
(Chr. Bartholomae, KZ 28,12). Nach 
K. Brugmann, IF 18,423 ff. noch zu 
vgl. aisl. südr n. Süden, Adv. südwärts, 
ae. Adv. Süd südwärts, as. sudar-(liuti ), 
ahd. sundarn. Süden, Adv. südwärts, 
eig. B sonnenwärts”(K.Müllenboff,D.A. 
N. Abdruck 662; anders II. Schröder, 
Ablautstud. 75 ff.; Fr. R. Schröder, 
Beitr. 47,345 ff.: zu ae. swipra dexter; 
s. u. swinps). K. Brugmann Grundriss 
II, l 2 303 geht aus von einer Flexion 
(herrührend vom St. suen ; s. 0 .) Nom. 
Sing, sun-dn, Gen. sun-n-ez, Lok. sun- 
en-i unter Verallgemeinerung des nn 
im Germ. 

Fern bleibt (trotz Wh. Stokes 306) mir. 
for-sunnud Erleuchten, for-os-naim ich er¬ 
leuchte. 


Nicht nach W. Schulze, KZ 27,428 f. aus 
*sul-nö zu erklären; auch nicht nach F. 
Holthausen, Archiv 113,43 f. (nicht mehr 
Got. et. Wb. 102) zu ahd. sinnan gehen 
(s. u. sinps). Über idg. St. sn-en- neben 
ste-or-, säu-el- (s. sauil) vgl. K. F. Johansson, 
BB 18,32 11.; P. Kretschmer, KZ 31,351; 
H. Pedersen, KZ 32,256. 

Über das wechselnde Genus bei 
dem Namen der „Sonne” (vgl. sauil ) 
s. A. Meillet, BSL 32, Nr. 95, 25. 
Nach Y. Pisani, Acc. dei Lincei, Serie 
YI, Vol. 11, 782 ist sunno fern. Per¬ 
sonifikation des idg. Neutrums suyel 
(s. u. sauil). 

suns Adv. svSricog bald, sogleich, 
suns-aiw Adv. etösus sogleich (s. auch 
u. aiivs), suns-ei Konj. sobald als, 
da (s. auch u. ei). 

Isoliert im Germ. 

Th. v. Grienberger, Unters. 202 
(zustimmend E. Kieckers, Vgl. Gramm. 
172) vgl. mins (s. d.); suns aus urgerm. 
suniz (mit der idg. Komp.-Endung 
-is-). Kaum aus idg. s e nis zu idg. 
St. seil- in sin-teins (s. d.) oder ab¬ 
lautend zu ae. söna , afries. sön, as. 
ahd. sän alsbald, sofort, woneben ahd. 
sär alsbald, sofort. Fr. A. Wood, MLN 
18,15 stellt die westgerm. Sippe zu 
lat. serus spät; air. sir lang, s. u. seipus. 

sunus m. v'tcg Sohn. 

Runeninschriftl. (Inschrift von Spar- 
lösa) Nom. (mit Synkope) sunB, Akk. 
-sun , (Stein von Sölvesborg) sunu, 
aisl. sunr , sonr, ae. afries. as. ahd. 
sunu m. Sohn. 

Idg. St. sunu- auch in ai. sümis, 
av. hunus, abulg. syns , lit. süniis , 
apreuss. soüns Sohn. 

Mit anderen Suffixen: toch. A se, 
B soy (S. Levi-A. Meillet, Journ. as. 
1912,1,116; A. Meillet, MSL 20,101; 
21,45; E. Fraenkel, IF 50,8; H. Pe¬ 
dersen, Groupement 39); gr .u'iii?, iii?, 
vioi;, vöt; (Gdff. suiüs, suiös) Sohn. 

Fern bleibt hett. uwas Sohn (A. Göt- 
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ze, Z f Assyr. 36,81 f.). Bed. ganz un¬ 
sicher (E.F.). 

Nach Ansicht der ai. Grammatiker 
(zustimmend E. Hermann, IF 53,99 f.) 
zu ai. säte , süyate , savati gebiert; av. 
hunami gebäre (vgl. ai. sutds Sohn, 
eig. geboren); air. suth Leibesfrucht 
(Gdf. sutu-, vgl. ai. sütus Schwanger¬ 
schaft). 

Arm. us-tr Sohn ist nach dustr Tochter 
umgeformt (A. Meillet, MSL 7,162); anders 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,262 ('zu einer 
idg. Wzl. us- semen imgare). 

Nach K. Brugrnann, IF 17,483 ff. ist gr. 
vtöf urspr. idg. Abstraktbiid. sujüs Gebären, 
Geburt (vgl. got. baür). Abzulehnen Fr. 
Kluge, ZfdWortf. 7,164: sumcs zu idg. St. 
sue- eigen (s. u. swes ) wie swaihra, swistar 
(s.d.d.). 

Über die Ersatzausdrücke für Sohn in 
den idg. Sprachen s. A. Meillet, MSL 21,45 ff. 

supon (nur 3. Sing. Präs. Pass. 
supuda Mc 9,50), ga-supon (sicher 
nur 3. Sing. Präs. Pass, ga-supoda 
L 14,34) xprusiv salzen, würzen. Schreib¬ 
fehler (?) ga-suqof) 1 K 4,6 AB für 
*ga-supop (W. Streitberg, Got. Bibel 
I 2 391). 

Ahd. soffön , so fön würzen weist 
auf ein germ. Fern. *supö\ Mask. in 
aisl. sope Schluck, ae. sopa, sype , mndd. 
sope Einsaugen, ahd. ga-sofo m. Trunk, 
mhd. suf, so/ 1 in. Schlürfen; mit (em¬ 
phatischer?) Kons.-Verdopplung: aisl. 
soppa f. Weinsuppe, norw. dial. soppa 
Milch mit eingeweichten Bissen, ae. 
soppe f. eingeweichter Bissen, soppian 
eintunken; ahd .soffa, ga-sophaf. Suppe, 
sofunga f. condimentum. Mit langem 
Wzl.-Vokal: aisl.swpa, ae.süpan, mndd. 
süpen , ahd. süfan saufen, schlürfen. 

Germ.silpjia Brühe (im Vulgärlatein 
des 6. Jhdts. bei Oribasius in der Bed. 
„ eingetunkte Brotschnitte’ ’)entlehnt in 
it. zuppa, prov. span. port. sopa , frz. 
soupe Suppe (W. Meyer-Lübke, Rom. 
et. Wb. 3 697 f.). 

Ai. süpas Brühe, Suppe. 


Weitere Bez. fehlen. Doch vgl. 
Fr. A. Wood, MLN 15,96. 

Es liegen zwei idg. Parallelwzln. 
süp- und süg-, süJc- (lat. sügeo sauge, 
sücus Saft) vor (A. Fick, BB 5,174; 
E. Zupitza, Germ. Gutt. 29). 

suqnis (so W. Braun bei W. Streit¬ 
berg, Got. Bibel I 2 427; supniS nach 
A. Uppström) Gen. Sing. 1 T 5,23, 
Glosse in A zu qipaus (s. u. qipus). 

Dunkel. Vermutungen bei Th. v. 
Grienberger, Unters. 203 f.; Fr. A. 
Wood, MLN 16,311. 

sutis (m oder it; für letzteres W. 
Braune, Litbl. 1908, 328; W. Streit¬ 
berg, IF 27,157 f.; Got. Elementarb. 5 ' 0 
75; nur Nom. Sing. Fern. 1 T 3,3, 
Akk. Sing. Fern, sutja 1 T 2,2) Adj. 
smstXYii; mild, nachgiebig; Komp. 
Neutr. sutizo (idg. Komp.-Suffix -is- 
s. u. batiza) xvexrorepov erträglicher, 
un-suti n. (?) xkxtxvtxv'ix Aufruhr 
(s.d.). 

Vielleicht im Ablaut zu aisl. s$tr, 
ae. swete, Adv. swöte, afries. swete, as. 
sutöti, ahd. sao%i süss; idg. Gdf. 
syadu-pi-, 

Ai. svädüs , gr. ijS v$, dor. xitüp, lat. 
suävis (aus *s%ady,-is , vgl. ai. Fern. 
svadvi) süss; gall. P.-N.N. Suadu- 
genus , Suadu-rtx? 

Idg. Wzl. syäd- weiterhin in ai. 
svädate (: gr. vfierxi) ist erfreut, ge- 
niesst, svddati würzt, sväddyati macht 
schmackhaft, süddyati macht ange¬ 
nehm, südas Koch (m wie in sütis ?); 
av. x vas t° gekocht; gr. vi'Sog.xi freue 
mich, (mit w-Infix) xv^xvu gefalle, tjSuir- 
gx Würze, att. %So? Lust, Würze, 
Essig (E. Fraenkel, KZ 42,234; V. 
Pisani, KZ 61,181); lat. suädeo über¬ 
rede (= mache schmackhaft); lit. südyti 
würzen, salzen (ü wie in ai. süddyati). 

Über das i in sutis vgl. H. Hirt, IF 1, 
226 ff. (lautgesetzliche Entwicklung) und 
W. Streitberg, IF 27,157 f. ( i für ei). Nach 
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H. Ehrlich, Gr. Betonung 434 f. sutis aus 
idg. su-di-s „heiter vom Himmel” zu idg. 
su- gut (ai. su-, av. hu-, gall. su-) u. idg. 
Wzl. dei- leuchten (s. u. sinteins ); vgl. ai. 
su-divam schöner Tag. 

su[»jan A, supjon B (nur Nom. 
Plur. Mask. Part. Präs, supjandans , 
supjondans x,vyi§op.evoi 2 T 4,3) kitzeln. 

Keine Bez. in germ. Maa. 

Ohne sichere Etymologie. 

Vermutung bei K. F. Johansson, 
Beitr. 15,237: zu ahd. swedan ver¬ 
dampfen, siodan sieden (s. u. saups) 
wie ai. plösas Brand, plösati versengt: 
lat. prürire jucken oder aisl. svida 
brennen: svida schmerzen. Andere 
ziehen russ. sutitb scherzen, spassen 
heran (E. Berneker, IF 10,160; Idg. 
Wb. II, 471 f.). 

sujmis, ältere Lesung für suqnis 
(s. d.). 

swa Adv. oiirui so, sica-ei Konj. 
citTTs so dass, daher (s. auch u. ei), 
swah , d. i. *swa-uh (s. auch u, -uh) 
Adv. ovrupfxxi) so, so auch. 

Aisl. svä, ae. swie, swä, afries. sä, 
so so, as. ahd. so so (aus germ. swö ?). 

Nach K. Brugmann, Demonstra- 
tiva 31 f. 100; Grundriss II, 3 3 1008 
aus idg. *sg,od\ vgl. av. hvat wie, 
gleich; gr. (s. K. Brugmann-A. 

Thumb, Gr. Gramm. 4 619) in hom. ct-ti 
lokr. fo-ri (aus *<r/oS-Ti P) was auch 
immer,hom. (aus*<r/oS-:ri<j$) wie: 

alat. sväd ted (Festus) sic te, umbr. 
sue, osk. svai (Lok. Fern.) si; vielleicht 
auch umbr. so-pir (aus *st r iod-quis nach 
K. Brugmann, Kurze vgl. Gramm. 
622) quis-quis, si-quis. W. Horn, Ar¬ 
chiv 155,68 erblickt in idg. Gdf. syod 
eine Kontamination aus Dem.-Pron. 
sod u. Interrog.-Pron. kuod. 

Fern bleibt (trotz Wh. Stokes 324) 
ir. feih wie, Hat. zu feh (idg. St. 
uesuä od. tiisiia) Qualität (R. Thur- 
neysen, Handbuch 182). Über Reste 
des idg. Reflexivstammes sue- im Kelt. 


s. H. Pedersen, MurSilis 80 ff. Ebenda 
wird irrtümlich die niemals (E. F.) 
reflexive hett. Partikel -za (doch s. 
A. Götze, Arch. Or. 5,3 ff.) hierher¬ 
gestellt. 

Dazu ablautend swe (s. d.); vgl. 
auch swa-swe. 

-swaggwjan, s. af-swaggwjan. 

swailira (nur J 18,13) m. 7r£i/Sepd? 
Schwiegervater, swaihro f. Trsvdspx 
Schwiegermutter. 

Aschwed. sver , svser, ae. swehor , 
sweor , afries. swiar , ahd. swehurm. 
Schwiegervater; idg. Gdf. s^kuros 
(P. Persson, IF 36,63); aisl. svxra f. 
(aus *swehrdn-) Schwiegermutter. Im 
Got. und Aisl. femin. «-St. mit inlaut. 
h aus urgerm. swehurdn- ; dagegen ae. 
mndd. sweger, ahd. swigurt. Schwieger 
aus idg. Gdf. s^ekrü. Vom Fern, aus 
wurde das got. Mask. ebenfalls zum 
«-St. (W. Schulze, KZ 40,400 ff.). 

Ai. svdsuras (für *svasuras) m.,sva- 
srds f.; av. %oasurö m., npers. %wsr«f.; 
arm. skesur f., darnach skesr-air m. 
(eig. Mann der Schwiegermutter; vgl. 
H. Hübschmann. Arm. Gramm. I, 
491); gr. huposm., sxupxf.- alb . vjer, 
vjehsr m., vjthere f. (nach Assimilation 
von inlaut. I aus sgesuros) ; lat. socer 
(aus *svecer, vgl. inschriftl. svecerio, 
socerio Bruder der Frau) m., socrus f.; 
ksl. svekrs m., abulg. svekry f. (mit 
idg. k für sonstiges k < slav. s, vgl. 
faih, faihu, hairda u. a.); lit. sesuras 
m. (anl. s für s; vgl. ai. svdsuras) ; 
cymr. chwegnvn , corn. hvigeren m. 
Schwiegervater, cymr. chwegr, corn. 
hivegeri. Schwiegermutter. 

Mit Dehnstufe (vgl. ai. pauras Städter 
zu purdm Stadt) ai. Adj. sväsuras dem 
Schwiegervater gehörig, von ihm her¬ 
stammend, sein Sohn (E. Leumann, Zfd 
Wortf 11,62): afries. mndd. swäger, ahd. 
swägur m. (fehlt im Nordgerm.) Schwieger¬ 
vatersohn = Schwager, dann Schwieger¬ 
vater, Schwiegersohn. Die erste Silbe von 
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*sue-kuros zu idg. Refl.-St. stie- (s. sv:es) 
wie in swistar (s. d.), ahd. gi-sxmo m., 
Schwager, gi-suna f. Schwägerin oder aisl. 
svile m. Schwager, Plur. svilar: gr. 
eWovtt Männer zweier Schwestern; das 
zweite Glied -Jcuros,-h*ü (aus *(sue)kruä'!) 
vielleicht gekürzt aus idg. -küros in ai Juras 
Herr (E. Leumann, KZ 32,307). Verfehlt 
E. Berneker, IF 10,155 (ixvpös aus *sqeur ~); 

G. Iljinskji, Arch. f. slav. Phil. 29,495 f 
(zu ksl. surft, surinz Schwager). 

-swairban, s. af-swairban. 

swa-lau|)s pron. Adj. rcqovTop so 
gross, so viel, zus. aus sim (s. d.) und 
-Imps (s. u. he-laups). 

swa-leiks pron. Adj. roiovro? so 
beschaffen. 

Ae. swelc , swylc, mndl. swilc, swelc ; 
ohne inlaut. w (vgl. got. swa : as. ahd. 
so) aisl. slikr (mit Akzentversch.), 
afries. sel(l)ik , sul(l)ik, salk , mndl. 
sulc, sölc , as. sulik, ahd. solih , sulih 
solcher. 

Zus. aus swa (s. d.) und -leiks (s.u. 
ga-leiks). 

-swalleins, s. uf-swalleins. 

swamms m.(? nur Akk. Sing .swamm 
M 27,48, swam Mc 15,36) a-Koyyoq 
Schwamm. 

Ae. swomm m. Pilz, mndd. swam , 
Gen. swammes , ahd. swam(m ) und 
swamb m. Schwamm. Daneben aisl. 
svQppr m. Pilz, Ball, soppr (ablautend, 
vgl. mhd. sumpf m. Sumpf aus *swum- 
pa -, s.u.) m. Ball; schwed. svamp , dial. 
sopp Pilz; nhd. ma.-lich (Schweiz, 
Thüringen) schwumm, auch frühnhd. 
summ m. Schwamm. 

Germ. Gdff. swamma -, swamba- und 
swampu- ( swumpa -). Dazu noch ne. 
swamp , mit Schwund des w und ab¬ 
lautend: mndd. sumpt , ahd. (Otfr.) 
sumft m., mhd. sumpf m. Sumpf; ndd. 
(westf.) swampen schwanken (vom 
sumpfigen Boden). Vgl. Joh. Franck- 
N. van Wijk, Etym. Woordenb. 2 833. 

Gr. aoge/oc schwammig, locker, falls 
aus *spombho-: zu germ. sivamba- 


passend (E. Kuhn, KZ 4,17). 

Fern bleibt arm. k'amem presse aus, 
lasse fliessen (trotz I. Scheftelowitz, BB 
29,47). Weitere unsichere Vergleiche bei 

H. Petersson, Zwei sprachl. Aufsätze 65 
(zu lit. säuja, lett. saüja, saüja hohle Hand, 
eine Hand voll); H. Pedersen, Materjaly i 
prace komisyi jezykowej. Ak. w Krakowie 

I, 165 ff. zu aksl. gqba, lit. gumbas Schwamm 
(Gdf. sr/ihomhho-, wozu noch gr. a-otfyyos, 
att. <r<p6yyoi (entlehnt lat. fungus Erd¬ 
schwamm, Pilz). Gebilligt von Fr. Kluge, 
Glotta 2,55 u. W. Vondrak, BB 29,207. 
Abgelehnt von P. Persson, Idg. Wortf. 
189, Anm. 2; A. Brückner, KZ 42,332 f. 
(aksl. qoba zu quba Falte): vgl. auch A. 
Walde 3 566). 

swaran (u. a. Inf. M 5,34 u. ö.; 

2. Sing. Opt. Präs, swarais M 5,36; 

3. Sing. Prät. swor Mc 6,23; L 1,73) 
ogocrxi schwören, bi-swaran (nur 1. 
Sing. Präs, bi-swara Mc 5,7; 1 Th 
5,27) opxi&tv beschwören, ufar-swaran 
(nur 2. Sing. Opt. Präs, ufar-swarais 
M 5,33) sTnopxslv falsch schwören, ufar- 
swara m. s7riopxo? Meineidiger (s. d.). 

Aisl. sverja , ae. swerian , afries. swera, 
as. ahd. swerian schwören, bestimmt 
aussprechen, urspr. antworten, vgl. 
aisl. svara antworten, svgr n. Plur., 
and-svar n., ae. and-swaru f. Antwort; 
afries. ond-ser, as. ant-swöri. Verant¬ 
wortung, Antwort (H. Osthoff, BB 
24,211 ff.). 

Grundbed. von germ. Wzl. swar- 
(zu idg. Wzl. syer-- s. K. Brugmann, 
IF 32,188 f.): (vor Gericht) Bede und 
Antwort stehen. 

Lat. sermo Wechselrede, Gespräch 
(s- Anlautdoublette zu s^-, vgl. sidus, 
swers, swes ; man würde sonst *sor- 
mo erwarten), osk. sverunnei (St. sy,er- 
sön-) dem Sprecher, Wortführer, das 
Verb in lat. in libertatem ad-serere 
freisprechen (den Sklaven), sors Ver¬ 
sprechen, Orakel usw. (s. N. W. de 
Witt, Language 12,190 ff.); abulg. 
svars Kampf, ksl. svara Zank, svariti 
schmähen, kämpfen. 
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Nicht nach Th. v. Grienberger, Unters. 
204 als Anlautdoublette zu idg. Wzl. leer¬ 
in gr. Hfw sage; got. waiird (s. d.). 

Die schon bei den Römern (s. Fr. Müller, 
Altit. Wb. 425) vertretene Verknüpfung 
von sermo mit serö verknüpfe wieder auf¬ 
genommen von C. D. Buck, Am. Journ. 
Phil. 36,135 (s. dazu das oben Bemerkte). 

sware Adv. s'ix\ 5, e)g xevov, fictr^v 
ohne Grund, vergebens, umsonst. 

Keine Bez. in den germ. Maa. 

Etymologisch dunkel. 

Deutungsversuche bei R. Meringer, IF 
18,249, Anm. 1 (zu swaran\ eig. „um ein 
Wort”); Fr. A. Wood, .IGPhil 3,325 und 
MLN 25,75 ( swa-ra - zu ai. sväs usw. eigen + 
Suffix -ar in unsar usw.; idg. Gdf. syiored 
von sich selbst, wie ai. svatds aus sich 
selbst); F. Holthausen, KZ 50,141 (nicht 
mehr Got. et. Wb. 103) sware: lat. Akk. 
rem Sache usw.; Grundbed. „alsGeschenk”. 

swartizl (nur Dat. Sing, swartizla 
2 K 3,3 B, dafür swartiza in A) ro 
g,skxv Tinte. 

Falls erstere Lesung richtig, mit 
idg. Suffix -slo- (in abulg. veslo Kuder; 
russ. dial. cdresld Pflugmesser; apreuss. 
her sie Axt; lit. krislas Abfall, Brocken; 
s. K. Brugmann, Grundriss II, l 2 371 
ff.) von germ. *swartjan in aisl. sverta, 
ahd. swarzen , mhd. swerzen schwär¬ 
zen (zu swarts ; s. d.) abgel.; bei der 
Lesung swartiza liegt idg. Suffix -es- 
(s. sigis) vor. Mit der Doublette swar¬ 
tizla : swartiza stellt H. Zimmer AfdA 
1,114 ai. tamisrdm : tamasdm : tdmasn. 
Dunkelheit in Parallele. 

swarts (nur Akk. Neutr. swart M 
5,36) Adj. (jAkxg schwarz. 

Aisl. svartr , ae. sweart , afries. as. 
swart , ahd. swarz schwarz; ablautend 
aisl. sorta f. schwarze Farbe, sorte m. 
dunkle Wolke, sortna dunkel werden; 
dän. sort schwarz. 

Lat. sordes Schmutz, sordidus 
schmutzig, sordeo bin schmutzig (zu 
einem Adj. *sordus schmutzig) hierher 
nach Joh. Schmidt, KZ 19,270. 

Ablautend (falls lat. sordes aus *surd-) 


lat. suäsitm. russiger Fleck (auf einem 
Kleide), Gdf. syars-som > suard-tom nach 
M. Niedermann, IF 10,230; 15,120. Anm. 
3. Ohr. Bartholomae, ZfdWortf 6,354 ff. 
stellt zweifelnd noch av. ka-xvaroda- rn., 
ka-%voroicti f. daiwische, d. h. ahura-feind- 
liche Wesen hierher (aus interrog. Pron., 
ka- und x va racta-1 „was für ein schwarzer 
Kerl”?, vgl. Altiran. Wb. 462), als Lehn¬ 
wort auch in arm. ka%ard Zauberer. 

Anders über lat. sordes usw. M. 
Pokrowskij, KZ 35,233 (zu russ. sor 
Schmutz usw.). Dagegen P. Persson, 
Idg. Wortf. 167 (russ. sor aus idg. 
skoro-). 

swa-swe Adv. cog, ürrvsp sowie, 
gleichwie, zus. aus swa und su’c(s.d.d.,). 

swal>-l»a» (nur 1 K 8,12) Adv. 
ourag Ss so nun, d. i. *swa-h-pan , s. 
swa , -uh und pan. 

swau (nur J 18,22) Fragepart. 
ovrag; so?, s. swa und u. 

swe rel. Adv. dg, xaSrdg wie, gegen. 

Im Ablaut, zu swa (s. d.) und as. 
ahd. so (aus *swd?). 

Aisl. svä, ae. swä, swse so. 

Osk. svai (Lok. Fern.), umbr. sve 
wenn. 

swegnjan ( swigvjan ) ßpxßsvstv, 
xyxMoxv frohlocken, swegnipa ( swig- 
nipa) f. xyxXkU'ng Freude, Wonne 
(Suffix -ipa s. u. aggwipd ); ablautend 
ga-swogjan (s. d.), uf-swogjan , swo- 
gatjan (rrsvx^eiv seufzen (s.d.d.). 

Tiefstufig aisl. svagla plätschern; 
Hochstufe in aisl. sfigr (aus *svdgi-) 
m. Lärm, norw. s0gja sausen, laut 
reden, ae. swögan, swegan tönen, 
widerhallen, sweg m. Lärm, Klang, 
as. swögan rauschen. Weitere germ. 
Verwandte bei P. Persson, Idg. Wortf. 
355 f., der idg. Basis se%iegh- ansetzt. 

Davon die Tiefstufe in lit. (im hand- 
schriftl. Qu.-Lex. bei Kurschat) sugiu , 
Inf. sugti heulen; lett. südzu , sügu, 
Ini.südzet klagen, die er mit lit. svagiu, 
Inf. svageti tönen (zweifelhaftes Wort), 
lett. svadzU klappern verbindet. 
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Zur Etymologie vgl. noch ga-swog- 
ian. 

Ai. vagniüi Zuruf; lat. vägiö wimmere, 
oder gr. 4, dor. Ton, Schall, 

toctfeiv, Aor. &x e ‘ v (Wzl. ?) wehklagen 

bleiben (trotz W. Schulze, KZ 29,249; A. 
Bezzenberger, BB 27,152) fern, da ihnen 
idg. Wzl. uägh- zugrunde liegt. 

sweiban (nur 3. Sing. Prät. stvaif 
L7,45) hxXs'nreiv aufhören; neg. Part. 
Präs, unsweibands unaufhörlich (s.d.). 

Aisl. svifa{sk) von etw. zurück¬ 
weichen, U-svifr Adj. dreist, ae. swifan 
sich bewegen, swift schnell, mhd. 
steifte ruhig, ahd. giswiftön contice- 
scere, mhd. swiften stillen, mndd. 
swichten , ndl. zwickten weichen, davon 
nhd. beschwichtigen (aus dem Ndd.); 
eine s-lose Wzl.-Form vielleicht in nhd. 
ma.-lich (schwäb.) wich schwanken. 

Etymologie dunkel. 

Zus. mit gr. viuttom beobachte Still¬ 
schweigen, murry Schweigen (P. Pers- 
son, BB 19,263 ff.; P. Kretschmer, 
KZ 31,422; E. Schwyzer, KZ 58,177, 
Anm. 2; Glotta 12,26 ff.), messap. citttcv 
fficiiTX. Metr<rx7noi Hes. (H. Krähe, 
IF 47,327; Festschrift H. Hirt II, 
568) unter Wzl.-Form suipp-, syiop- 
fraglich. 

Zus. mit ae. swlgian, sweowian, afries. 
swigia, as. swigün, ahd. swigen schweigen; 
idg. Wzl. sy,eikV- (zum Lautübergang idg. 
kV < germ. 6 vgl. wulfs 2): gr. cr~iyx(n schwei¬ 
ge, a-lyvi Schweigen (mit Alternation des 
Wzl.-Ausgangs?) wenig glaubhaft. Die gr. 
Lautverhältnisse sind selbst unklar (E. 
Boisacq 863. 867 f.). Weitere Vermutung 
bei C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,312 (sweiban 
urspr. „werfen” und zu ai. ksipäti wirft, 
schleudert; idg. Wzl. ks-uej.p-). Vgl. auch 
Fr. A. Wood, MLN 16,20 f.; Postcons. w 101 f. 

swein n. xoTpo? Schwein. 

Aisl. st'Tn, ae. afries. as. ahd. swin 
n. Schwein. 

Adj .-Bild, mit idg, Suffix -ino- (s. u. 
ahmeins), entsprechend toch. B swäne 
(in swahana misa Schweinefleisch; s. 
S. Levi-A. Meillet, MSL 18,407); 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


lat. suinus , abulg. svins vom Schwein, 
svinija Schwein, lett. suvens, sivens 
Ferkel [aber spätgr. vivo? (neben altem 
vsioc) vom Schwein hat i im Suffix], Abi. 
wie fadr-ein, gait-ein , gum-ein , qin-ein 
(s.d.d.); oder vom Fem.-St. *sui- mit 
wo-Suffix ? (J. Charpentier, Festschrift 
B. I. Hesselman 20 ff.) zum idg. St. 
sm- Sau in av. hü-kdhrpa- Ebergestalt 
(Yast 14,15; s. Chr. Bartholomae, 
BB 15,40), mpers. %ü-k\ osset. jui\ 
toch. B suwo (Bild, unklar); gr. u?, 
<rö? (hierher oder zu trennen? s. E. 
Boisacq 925; J. Charpentier a.a.O. 20, 
Anm. 6); alb. Sri ; gall. *sü erschlossen 
aus su-tem Schweinestall in der Lex 
Salica 16,4; lat. süs Sau, umbr. sif 
sues; aisl. syr, ae. ahd. sii f. Sau. 

Mit k- Erw. ai. sü-kards Schwein, 
Eber, sü-kari Sau (umgedeutet als 
sit-Macher; s. M. Bloomfield, Amer. 
Journ. Phil. 12,25); cymr. hwch (aus 
*sukkä oder -o-), corn. hoch (aus *sukkü- 
oder -o-); schwed. norw. dial. sugga f. 
Säuchen; ae. sugu, as. suga f., nhd. 
ma.-lich (schwäb.) suge Sau. 

Vielleicht zu idg. Wzl. sü- gebären, 
erzeugen (s. u. sunus), indem das 
Schwein nach seiner Fruchtbarkeit 
benannt wurde; so Cicero, De natura 
deorum II, 64 (zustimmend F. A. Pott, 
Etym. Forsch. I, 315; G. Curtius, 
Gr. Etym.® 381; Th. Benfey, Griech. 
Wzl.-Lex. I, 411 u. a.). oder schall- 
nachahmend ? (Fr. Bopp, Gloss. comp. 3 
423 u. a.). Nach P. Kretschmer, Glotta 
13,132 ff. ist deshalb anlaut. gr. r-er- 
halten. Vgl. auch A. Nehring, Studien 
zur idg. Kultur 113 ff. über Bez. zu 
nichtidg. Sprachen. 

-sweipains, s. midjasweipains. 

sweran (u. a. 3. Sing. Präs, sweraip 
1 Th 5,13 u. ö.; 2. Sing. Imper. 
swerai Me 10,19 u. ö.) ri/tüv, cioijx^eiv 
ehren, achten, gasweran (nur Part. 
Prät. gasweraifis J 12,16; gasweraids 

30 
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J 13,31) So%dfciv verherrlichen, un- 
sweran xTifix&iv entehren; abgel. von 
swers (s. d.). 

Ae. swseran, norw. svsera, afries. 
sweria , mndd. swären, ahd. swären , 
mhd. sw&ren drücken, lästig sein. 

swers Adj. svrifiog geachtet, geehrt, 
gewichtig (eig. schwerwiegend; vgl. 
Fr. Kauffmann, ZfdPh 49,14), sweripa 
f. Ttiu,tj Ehre, un-sweripa f. xriyix Un¬ 
ehre (Suffix -ipa s. u. aggwipa ), un- 
swers Adj. xn/iog verachtet; un-swerei 
f. xTi[iix Unehre (Suffix -ei s. u. af- 
gudei). 

Aisl. svärr, ae. swser, swär , afries. 
swer(e), as. swäri (Nom. Sing, nicht 
belegt), ahd. swäri , swar schwer; mndd. 
swere, ahd. swäri , swärida f. Schwere. 

Lit. svarits schwer, sveriü, Inf. 
svefti heben, wägen, sväras Pfund, 
Wage, svoris, svoras Gewicht; lett. 
svere Ziehbalken am Brunnen; dazu 
ferner gr. spgx Schiffsballast; viel¬ 
leicht auch lat. serius ernst (anlaut. 
s- neben sy- wie beim idg. Pron.-St. 
syo-, s. u. swes, vgl. ferner sidus, »wo¬ 
ran), das aber auch zu gr. vipug Held 
(L. Meyer, BB 2,259; F. Fröhde, 
BB 20,228; 21,206) gestellt wird, ob¬ 
wohl das gr. Wort selbst dunkel ist 
(E. Boisacq 329 f.). 

swes Adj. i ’S io? eigen, swes n. oi/a-ix 
Eigentum. 

Aisl. svass lieb, traut; ae. swses 
lieb, eigen; afries. swes verwandt; as. 
ahd. swäs lieb, eigen, ahd. gi-swäso 
vertraut, heimlich; mndl. swäselinc 
Verschwägerter. 

Etymologie schwankend. 

Nach L. Diefenbach, Vgl. Wb. II, 
263 s-Weiterbild. der Dehnstufe sye- 
des idg. Pron.-St. sye- in ai. svds suus, 
av. hvä-vöya sibi, se, yyäi sibi; apers. 
uva- eigen; toch. Pron. Poss. 3. Pers. 
A shi sein, eigen, als Subst. Eigen¬ 
tum, B sah (A. F. R. Hoernle, Mscr. 


Remains of Buddh. Lit. 383); arm. 
in-k l n, Gen. in-Jc l e-an er selbst (Jc l e 
aus *sm nach H. Pedersen, KZ 38, 
235; A. Meillet, Arm. Elementarb. 
67); abulg. svojb, lit. Gen. sävo, sav§(s), 
apreuss. swais sein, eigen; ksl .svojaks 
Verwandter; lit. svecias Gast; gr. Dat. 
oi, Akk. I (aus *<ryi nach F. Sommer, 
Gr. Lautstud. 110) sich; air. fein 
selbst. 

Neben idg. Pron.-St. sue-, suo- steht 
St. seyo- in av. hava- sein; arm. iu-r 
(r suffixal) seiner, sich (A. Meillet, 
MSL 9,53; anders H. Osthoff, Et. 
Parerga I, 291: aus idg. es-ör Sein, 
Wesen); gr. sog sein; umbr. sveso suo, 
alat. souos , lat. suus , lit. sävas sein; 
serb. sovjäk Schwager. 

Vgl. idg. Pron.-St. se- u. sik. 

Nach C. C. Uhlenbeck, Beitr. 27,132 aus 
idg. edh-to- zu der unter sidus erwähnten 
Sippe; gern). swSsaz eig. gewohnt, vertraut. 

Zum Wechsel von idg. Anlaut s: 
sy vgl. Vf. Beitr. 15,548 ff.; F. Solm- 
sen, Untersuch. 197 ff.; J. Schrijnen, 
Symb. Gramm. I, 122 und das zu 
swaran, sidus Bemerkte. 

8we-I»auh Part. 7r/jv, xaKx g,h ovv 
doch, wenigstens; s. swe und pauh. 

Ae. swä-deah indes, gleichwohl (E. 
Fraenkel, KZ 60,239). 

swibls (nur Dat. Sing, swibla L 17. 
29) m. (?) 5e7ov Schwefel. 

Ae. swe fei, swsefl, as. swebal, mndd. 
swevel , swavel, ndl. zwavel, ahd. swebal, 
sweval m. Schwefel; die Formen mit 
inlaut. g: aschwed. svaghel (neben sva- 
vel), ae. Glosse (Prudentius)sM.’eg'gZ, anfr. 
(Köln), andd. (westfäl.) swegel, jetzt 
swewl, swäggel (westf.), schweegel neben 
swewel (Aachen), eis. swäwel usw. sind 
jüngere Entwicklungen (Dissimilation 
nach W. Horn, Engl. Stud. 54,73 f.) 
und beweisen nicht vorgerm. syek^lo- 
(R. Much, ZfdA 42,165 f.). 

Mit got. swibls lautlich schwer ver¬ 
einbar lat. sulpur Schwefel. H. Hirt, 
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Idg. Gr. I, 309 denkt an Umstellung. 
NachR. Much a.a.O.urgerm .swelblaz? 
(wegen oberpfälz. schweifel ; aber kon¬ 
taminiert) aus idg. syelkHo- ; nach Idg. 
"Wb. II, 533 germ. Gdf. syelplos. Wenig 
glaubhaft. Nach J. Brüch, Glotta 21, 
72 ff. germ. Gdff. sweblaz , sweglaz aus 
*swegwlaz. 

Urgerm. sweblaz kaum auch nach Th. v. 
Grienberger, Unters. 205; Fr. Kluge, Et. 
'Wb. 10 444 (nicht mehr 11 550) als „Schlaf¬ 
mittel” zu aisl. sofa, ae. svoefan schlafen; 
aisl. svefn, ae. swefn n. Schlaf, as. sweian m. 
Traum (: ai. sväpnas, av. ; $vafnB, toch. A 
Span, arm. k'un, gr. Ihrvoq, lat. somnus, abulg. 
sanz, air. süan Schlaf, lit. säpnas Traum); 
■vgl. aisl. svsäfa, ae. swebban einschläfern, 
töten. Oder nach Fr. Kluge 10 a.a.O. wegen 
der Variante mit inlaut. g (s. o.) zu ae. 
swegle, as. swigli glänzend (s.u. sugil) ? 

Es liegt offenbar ein Wanderwort 
mittelländ. Herkunft (Sizilien?) vor. 

Vgl. abulg. zjupbls , ksl. zupbls 
Schwefel; aus dem Germ, entlehnt? 

swiglon (nur 1 . Plur. Prät. swiglo- 
dedumM 11,17; L 7,32) xbXsiv Flöte 
blasen, (nur Akk. Plur. 

M 9,23) m. ocvkviTYiQ Flötenbläser (Suffix 
-ja s. u. arbja). 

Ahd.swegalöntihic'mare,swegalärim. 
tibicen zu ahd. swegala, swegula f. 
Rohr, Flöte, ae. swegl-horn n. Blashorn, 
als „Helltönendes” zu ae. swegle , as. 
swigli hell, glänzend ? (s. u. sugil). 

Ohne sichere Etymologie. 

Gr. <rl&, lat. sibild zische, pfeife, 
sibilus zischend, Subst. Zischen, vul- 
gärl. (Nonius) osk. (?) sifilo, Glossen 
sifilus (CGL IV, 395,3), suiflum (CGL 
V, 484,58); s. A. Ernout-A. Meillet 
895; roman. *sifilare (in frz. sifßer 
usw.; s. W. Meyer-Lübke, Rom. et. 
Wb. 3 650 f.) sind (wie npers. siflidan 
pfeifen, zwitschern; cymr. cwythu blase 
P. Horn, KZ 32,586) und got. swiglon 
onomatopoetische Bildungen. Keine 
gemeinsame idg. Wzl. syeigh- nach 
F. Fröhde, BB 3,15; 14,111; dagegen 


auch P. Persson, Idg. Wortf. 355, 
Anm. 2. 

Ähnliche schallnachahmende Bildungen 
im Air. (Wzl. sei- blasen aus *sueizd-, 
*$y,izd-) bei H. Pedersen, Vgl. Gramm. II, 
627. J. Strachan, BB 18,147 f. bringt lat. 
sibilö in nähere Verbindung damit unter 
idg. Wzl. stiejdh-. 

Weitere Vermutungen bei R. Thurneysen, 
KZ 32,570: ksl. svistati, zvizdati pfeifen; 
ai. ksvedati saust, summt; air. setim blase, 
ir. air-fitiud durch Musik ergötzen usw. 
unter idg. Wzl. sueizd-, wozu auch gr. <ri\u. 

swikns Adj. xyvo$, o<no<; unschuldig, 
rein, keusch, Adv. swilcnaba (nur Ph 

I, 17) xyvü? reinen Herzens, swiknei f. 
(Suffix -ei s. u. af-gudei ), swiknipa f. 
(Suffix -ipa s.u. aggwipa) äyvsix, xy- 
vikvis Reinheit, Keuschheit, swikneins 
(? nur Akk. Sing, swiknein Sk 3,8; 
4,2, der auch zu swiknei gehören kann) 
f. KzSxpi<r[tö$ Reinigung. 

Aisl. sykn (aus *swikna-) schuldlos, 
straffrei; ae. swicn, ge-swicn f. Reini¬ 
gung von einer Anklage, ge-swicnan 
sich von einer Anklage reinigen; ahd. 
Glosse pi-suihhen clarescere. Kaum 
nach Fr. A. Wood, MLN 25,75 weiter 
zu ae. be-swician wandern, entrinnen, 
swlcan abreisen, ahd. swihhan verlassen; 
swikns eig. gehen gelassen? (vgl. O. 
Schade, Altd. Wb. 2 915). 

Keine sichere Etymologie. 

Nach A. Bezzenberger, BB 4,354 
aus *sy,ig-n6- zu gr. hom. irr/xXosu; 
glänzend (das Fr. A. Pott, Et. Forsch. 
III 2 358 zu ae. swegle , as. swigli hell 
stellt); doch s. W. Prellwitz 2 411 u. 
E. Boisacq 863. 

Gr. rt/zvi; (aus *ireßvoi;) heilig, <rsßo\iou ver¬ 
ehre, scheue (trotz F. Fröhde, KZ 23,311 f.) 
ferazuhalten ( swikns mit urgerm. i !). J. J. 
Mikkola, 1F 23,126 zieht ksl. svezb, russ. 
svez frisch heran (doch nicht idg. Gdf. 
suojgo-). Auch Zerlegung in su- gut (s. 
swi-kunps) -f ikna-, Part. Perf. zu idg. 
Wzl. jag- in ai. ycijati verehrt; gr. 

Uyiof heilig (S. Bugge, KZ 20,34) oder zu 
Wzl. gen- zeuge (s.u. kuni) nach Idg. Wb. 

II, 512 (zweifelnd) ist verfehlt. 
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swi-kunj)s (swe-kmißs L 8,17) Adj. 
(oxvtpoij irpfäyhog offenbar, Adv. swi- 
kunpaba mzppntriif offenbar; un-swi- 
kunps (nur Nom. Sing. Fern. Komp. 
un-swikunpozei Sk 6,1) Adj. unbekannt. 

Zus. aus swi- zum idg. Pron.-St. 
sye- (s. u. swes) und -kunps (s. d.); 
vgl. aisl. svi-daudr , anorw. svi-{sve-)däe 
självdöd, ahd. gi-swio verschwägert; 
mit Dehnstufe aisl. sve-viss eigenwillig 
(eig. selbstklug). 

Weniger ansprechend Vergleich mit av. 
hvä-, %vä- (z.B. in %vä-pafranö gute Pfade 
bietend); ai. sva- (z.B. sva-dhitö fest gefügt) 
neben ai. su- (z.B. in ai. su-dhitö wohl ge¬ 
setzt av. hü- (in hü-karatö wohl getan u. a.); 
gall. air. su- (in V.-N. Su-gambri neben 
Gambrivn usw.) gut (S. Bugge, KZ 20,34). 

Auch in aisl. Svtar, Svi-pjnd Eigen¬ 
volk (später V.-N.), runenschwed. Sve- 
piup , V.-N. Suiones (Tacitus), Sueones 
(Adam von Bremen), Sue-hans (Jor- 
danes)? Urspr. die Eignen, wir selbst? 
(vgl. ir. sinn-fein ); s. A. Noreen, Forn- 
vännen 1920, 82; Aisl. Gramm. 4 100. 

swiltan (nur 3. Sing. Prät. swalt 
L 8,42), ga-swiltan (u. a. 3. Sing. Präs. 
ga-swiltip Mc 9,44 u. ö., 3. Plur. Prät. 
ga-swultun L 20,31 u. ö.) a,Tiobvi\Txsiv 
sterben; Tiefstufe in swulta-wairpjam. 
ein dem Tode Naher (s. d.). 

Krimgot. schuualth mors Tod (s. d.); 
aisl. svelta hungern, sterben, ae. as. 
sweltan hinsterben, mndl. swelten ver- j 
schmachten, sterben; mit anderer Bed. ! 
ahd. swelzan (in Liebesglut) weg- } 
brennen; schwed. svälta, nengl. sweltry , 
sultry schwül, fläm. zweite schlapper 
Mensch; mhd. swellen verschmachten; 
Tiefstufe wie in got. swulta-wairpja 
m. dem Tode nahe (s.d.) inaisl.st<7trm. 
Hunger, dän. suite verhungern, ae. 
swylt m, Tod. 

Etymologie unsicher. 

Mit germ. WM. swelt- (Hungers) 
sterben verbindet H. Pedersen, KZ 
39,429 arm. k i adc Hunger, k l adc-nu-m 


hungere (aus idg. syld-sko- nach E. 
Liden, Arm. Stud. 100; zustimmend 

I. Scheftelowitz Z I I 6,122). 

Verfehlt (trotz K. Brugmann, Grundriss 

II, 3 2 376) M. v. Blankenstein, IF 23,134 f., 
der mit Rücksicht auf ahd. suietzan (in 
Liebesglut) hinschmachten gr. ’iAScpca, hom. 
UAhofica wünsche heranzieht. 

Weitere Verknüpfungen bei Th. v. Grien- 
berger, Unters. 206.: zu ae. swelan glühen, 
afries. swila dörren, ahd. swilizön langsam 
verbrennen, mndd. nhd. (aus dem Ndd.) 
schwelen , die mit aisl. svalr kalt (eig. 
brennend), ae. swol, ndd. swUl, ndl. zwoel, 
zoel schwül zu lit. svilü , Inf. svilti schwelen, 
svilüs glimmend: lett. svelü , Inf. svelt sengen, 
lit. svelti schwelen gestellt werden. Vgl. 
ferner H. Petersson, Ar. u. arm. Stud. 45; 
Idg. Wb. II, 531 f., wo weitere Kombina¬ 
tionen. 

Swings Adj. hxupig stark, Kompar. 
swinpoza ’nrxvpoTspog stärker, swinpeii. 
hrxuq, xptxroq Stärke (Suffix -ei s. u. 
af-gudei ), ga-swinpjan (nur Nom. Plur. 
Mask. Part. Prät. ga-swinpidai C 1,11), 
in-swinpjan'Svvxy.ovv , xpixrcuwä'ijvxi stär¬ 
ken, swinpnan (nur 3. Sing. Prät. 
swinpnoda L 1,80; 2,40) xpxTouoüa-Srxi, 
ga-swinpnan (nur E 3,16 B) xpxrxi- 
uSijvai stark werden. 

Aisl. svinnr rasch, klug, verständig; 
ae. swtd kräftig, geschickt; afries. 
swith Adv. sehr; as. sind, swidi , mhd. 
swint , swinde kräftig; ae. swidu , mhd. 
swinde f. Heftigkeit, Geschwindigkeit; 
ae. swidan stärken. 

Dazu mit Schwundstufe der Wzl.: 
ae. ge-sund, afries. sund, as. andl. gi- 
sund , ahd. gi-sunt gesund (doch nicht 
zu ir. snädim schütze nach Wh. Stokes 
35 oder zu lat. sänus gesund; s. A. 
Walde 2 676). 

Etymologie schwankend. 

K. F. Johansson, Festschrift (Ak. 
Afhandl.) S. Bugge 28, Anm. 1 (unter 
Gdf. skyento-) zu av. spentö , abulg. 
svgtz heilig (s. u. hunsl) ; verfehlt Wh. 
Stokes 323: zu air. fetaim, setaim ich 
kann (beides gibt’s nicht; vgl.R. Thurn- 
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eysen, Zfcelt. Phil. 11,310 f.); zu gr. 
xfösvryc Selbstherrscher»!; lat. sontinus 
(aus *sventicos ) gefährlich, wichtig (F. 
Fröhde, BB 14,109 f.); zu abulg. 
spsto klug (F. Solmsen; Unters, z. gr. 
Lautl. 208 f.). P. Persson, Idg. Wortf. 
189, Anm. 2. 587 zu ai. suväti setzt in 
Bewegung; lit. siunciü sende (anders 
Idg. Wb. II, 525 f.). Dagegen auch 
H. Petersson, Zwei sprachl. Aufsätze 
64 und zu abulg. svpts usw. (s. o.) mit 
weiteren Verknüpfungen. 

swistar f. xhsXy'i Schwester; idg. 
Gdf. sifesö(r) s.u. Über die Kürzung der 
Endsilbe s. das u. bropar u. beiC. E. 
Bazell, JEGPh 36,1 ff. Bemerkte. 

Krimgot. schunester soror; runen- 
inschr. (Stein von Opedal) swestar 
(ar — Per ?), aisl. syster (aus *suistir 
nach Plur. *swistr), ae. sweostor , afries. 
swester , as. ahd. swestar, afries. mndl. 
suster , ndd. (westf.) süster f. Schwester. 

Germ. St. swestra- (mit eingescho¬ 
benem t) aus idg. St. suesr- (in den 
Kasus mit Schwundstufe des Suffixes) 
zu idg. St. suesor- ; Nom. swistar usw. 
hat t aus den schwundstufigen Ka¬ 
sus übernommen (s. K. Brugmann, 
Grundriss I 2 776; II, l 2 333; E. 
Kieckers, Got. Gramm. 82. 126). Ohne 
f-Einschub aschwed. as. swiri m. Sohn 
der Mutterschwester, afries. swire Vet¬ 
terschaft, ae. ge-swiria m. Schwester¬ 
sohn. 

Ai. svdsa, St. svasar-', av. %mthar-\ 
toch. A sar; arm. k'-oir (über *k l ehur 
aus *suesor), Gen. k‘er (aus *suesr-os) ; 
gr. sop ‘ Suyurvip, xvspiog; eope $• irpocr- 
yxovTec. truyysvsTg (Hes.) hierher ? (vgl. 
F. de Saussure, Memoire 218, Anm. 
2); lat. soror ; abulg. sestra ; lit. sestiö , 
Gen. sesers ; apreuss. swestro ; air. siur 
(aus *syesor), acorn. huir, ncymr. 
chwaer Schwester. 

Gedeutet (zuerst von K. Brugmann, 


Curtius-Stud. 9,394) als sye-sör zu 
idg. Pron.-St. sye- in got. swes (s. d.) 
und dem im Fem.-St. der Drei- und 
Vierzahl vorliegenden idg. St. ser-jsr- 
in ai. ti-srds, cdta-sras: av. tisarö , catqrö: 
air. teoir, cetheoir als „Eigenweib” (im 
Gegensatz zu der aus fremder Familie 
stammenden Gattin : lat. uxor , d. h. 
uk-sor zur idg. Wzl. eyk- gewohnt 
sein); s. K. F. Johansson, IF 2,226; 
R. Meringer, IF 16,171; E. Leumann, 
ZfdWortf. 11,61 ff.; A. Meillet, BSL 
32, Nr. 95,8 f. (wo zu idg. Wzl. eyk- 
noch arm. am-us-in Gatte, Gattin mit 
idg. Suffix -ino- gestellt wird). Das 
idg. Stammwort sör in av. häirisi- 
Frau, weibliches Wesen nachgewiesen 
von E. Benveniste, BSL 33, Nr. 104, 
104 ff. 

swnagoga-faJ>s m. xpx‘<rovdyuyog 
Vorsteher der Synagoge. 

Zus. aus swnagoge (s. d.) und -faps 
(s. u. brüp-faps). 

swnagoge f. Fremdwort = gr. 
iTuvxywyy Synagoge. 

swogatjan (nur 1. Plur. Präs, swo- 
gatjam 2 K 5,2. 4); Verbalsuffix -atjan 
s. u. lauhatjan (doch geht die Bild, 
nicht in idg. Zeit zurück, s. E. Schwy- 
zer, Mel. H. Pedersen 63 fi.),ga-swogjan 
(nur 3. Sing. Prät. ga-swogida Mc 7, 
34) <tt£vx&‘v seufzen, uf-swogjan (nur 
Part. Präs, uf-swogjands Mc 8,12) 
xvx7T£vx(etv aufseufzen (s. d). 

Etymologie s. u. ga-swogjan und 
swegnjan. 

swulta-wairjja (nur L 7,2: vjgexxev 
tsXsutxv) m. ein dem Tode Naher. 

Zus. aus swulta- Tod zu swiltan 
(s. d.) und -wairpja zu wairpan (s. d.), 
vgl. ana-wairps. 

Krimgot. schuualth (mit anderer 
Ablautstufe) mors; ae. swylt m. Tod; 
aisl. sultr m., schwed. dial. Sylt , sult, 
dän. sult Hunger. 
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swumfsl (swumsl J 9,7) n. xokvpi- 
ßföpx Teich. 

Abgel. mit idg. Suffix -slo- (s. u. swar- 
tizl ) von germ. swimman in aisl. svim- 
(m)a, symja , ae. as. ahd.swimman, mndd. 
mndl. swemmen schwimmen; ablaut. 
norw. svamla , sumla plätschern, afries. 
swommia , mhd. stvamen schwimmen. 


Etymologie unsicher. 

Nach Wh. Stokes 323 zu cymr. 
chwyf Bewegung, clmific bewegen. 

Zweifelhaft Vergleich mit lit. sümdyti 
hetzen; air. do-sennim jage (aus*swemd/iö?). 
Nach H. Pedersen, Vgl. Gramm. II, 625 
eig. anbellen und vielleicht zu ai. svänati 
tönt; lat. sonö töne. 


T 


tag krimgot. dies Tag; s. u. dags. 

tagl n. SpB; Haar. 

Aisl. tagl n. Haarschweif; mndd. 
taget Tauende; ae. tasgl m. Schwanz, 
ahd. zagel m. Schwanzhaar. 

Mit Zo-Suffix auch air. düal Flechte, 
Locke, Franse (aus *doklo- nach Wh. 
Stokes 152); ein Wzl.-Nomen in ai. 
dakl Zettelfäden, Franse, Lampen¬ 
docht. Zur Sippe von tahjan (s. d.). 

Abzulehnen H. Petersson, Zwei spracht 
Aufsätze 38, Anm. 1: tagl zu serb.-kroat. 
dlÄka Haar (aus *dolkä) und dissim. aus 
*dolklö-, 

tagr n. dctxpv Träne, tagrjan (nur 
3. Sing. Prät. tagrida J 11,35) $xx- 
pusiv weinen. 

Ae. teagor m. Träne (aus *tagra -); 
mit gramm. Wechsel (aus *tahra -): 
aisl. tdr, ae. tear, north, tmhher , afries. 
tär, ahd. zahar, zahhar m. Zähre; 
mhd. zachem , zechern weinen. 

Air. der, mcymr. deiyr, Plur. dagrau , 
corn. Plur. dagroiv Zähren, abret. Glosse 
dacr(-lon ) uvidus (Gdf. dafcro- wie für 
tagr nach R. Thurneysen, KZ 48,66 f.); 
Gdf. dakru- in gr. 'Socxpv, <>dxpusv ; 
alat. dacruma , lat. lacrima Träne. 

Idg. daJcru- vielleicht dissimiliert 
aus idg. drakru- (nach S. Bugge, BB 
14,76; J. Schrijnen, KZ 46,380) wegen 
arm. Plur. artasuk 1, Tränen, Sing. 
artasaur (aus *drakur nach A. Meillet, 


IF 5,331); mhd. traher in. Träne. 
Ahd. trahan m. Träne, as. trahni Plur. 
vom obliquen St. drakn- nach H. Pe¬ 
tersson, Idg. Heteroklisie II, 10, der 
in dr-aic-ru- zerlegt und St. ak- (in ai. 
dkru- Träne, s. u.) an lat. aqua Wasser: 
got. aka (s. d.) anknüpft. 

Ai. d&ru, dir am, av. asrü- Träne, 
toch. A Plur. akär (W. Schulze, Ung. 
Jbb. 7,171); lit. aSarä, lett. asara 
Träne mit Verlust des anlaut. d (S. 
Bugge a.a.O.), vielleicht durch An¬ 
lehnung an ai. aird-, gr. axpop, lat. 
(teer, abulg. ostrs , lit. astriis scharf, 
bitter (vgl. „bittere” Tränen). Andere 
Erklärungsversuche bei R. Meringer, 
Sitz.-Ber. Wiener Ak. der Wiss. 125, 
II, 35 f. (Präfix d- bei idg. d-akru ; 
zustimmend A. Meillet, BSL 32, Nr. 
97,141); J. Wackernagel, Ai. Gramm. 
I, 262 f. (wo Lit.); nach H. Hirt, 
Idg. Abi. 137: Gdf. o-dakru- : o- 
dkru-)\ J. Vendryes, Mel. Ch. Andler 
384 (anlaut. idg. d- abgefallen). Fal¬ 
sche Trennung idg. to-dakru für tod 
akru nach M. Niedermann, IA 29,34 
u. bei E. Boisacq 164, Anm. 1. 

tahjan ( a oder ä?) 'rvrxpd'j'Tsiy reis- 
sen, dis-tahjan (jixjtrxopTriZsiv zerstreu¬ 
en, dis-taheim (Suffix -eins s. u. ahma- 
teins ) f. thxtmopx Zerstreuung. 

Isl. norw. tseja, (ma.-lich) taa fasern 
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(Hj. Falk, Awnord. Kleiderkunde 2), 
tag, tägar f. Faser; mhd. zach, zähe f. 
Docht. Dazu auch got. tagl (s. d.) und 
dessen Sippe? (doch s. u.). 

Meist kommt die Wzl. nur nasaliert 
vor (idg. denk-) in ai. dqbati beisst, 
dqstras, dqsträ, av. dqstra- Fangzahn 
( : ahd. zangar s. u.), dqsayati macht 
heissen ( : aisl. tengja verbinden), 
dqbas Biss, Bremse: alb. geg. dane 
(aus *donk-na), tosk. dare Zange; aisl. 
tgng, ae. tang(e), afries. tonge, ahd. 
zanga (idg. Gdf. donm) f. Zange; 
mndd. tanger , ahd. zangar beiSsend; 
ae. toh (aus Havhu -), mndd. tu, ahd. 
zahl zähe usw. (s. A. Torp-Hj. Falk 
152 f.). 

Ai. däbati beisst; gr. §xxva heisse, 
Aor. Sxxsiv (sekundäres Präs, aus tief¬ 
stufigem idg. dnk- ?). 

Für Trennung der Wzln. dek- (in 
ai. däbati u. got. tagl ) und denk- (in 
tahjan) C. C. Uhlen beck, Tijdschr. 
25,297. 

taihswa Adj. Segto's rechts, Fern. 
taihswo , taihswa (nur Dat. Sing, taihs- 
wai Mc 16,5: C 3,1) f. y rechte- 
Hand; idg. St. deks-no-. 

Nom. Fern, taihswo ( handus) L 6,6, 
einziges Beispiel einer Fem.-Bild. mit 
iv zu den Adj. auf u (sonst _/Y<-St. im 
Fern., z.B. Akk. Fern, patirsija handu 
L 6,8); vgl. W. Streitberg, Beitr. 
15,490; IF 19,214 (wo Lit.); M. H. 
Jellinek, Beitr. 15,570; F. Sommer, IF 
36,222; A.Meillet, BSD 32, Nr. 95,18. 

Andfr. (Gl. Lips.) tesewa , ahd. zes{a)- 
wa f. rechte Hand; ahd. Adj. zeso, 
flekt. zesawer rechts. Auch der ndl. 
O.-N. Texel (M. J. v. d. Meer, Hist. 
Gr. der ndl. Spr. 108) hierher? 

Mit Suffix -tio- (wie in gr. rnxicn ;: 
lat. scaevus ; gr. : lat. laevus links) 
auch gr. S ef-tit; (aus nach J. 

Wackernagel, Yerm. Beiträge I, 11) 
zum idg. Lok. deksi] vgl. alb. djaSrte 


(aus *deksio- nach H. Pedersen, KZ 
36,291); air. dess rechts (Gdf. dekstio-), 
cymr. delieu (Endung -eu nach aseu 
links; R. Th.) rechts, südlich (vgl. 
Jemen = Südarabien zu arab. yaman un 
rechte Seite); mit «o-Suffix: ai. däk- 
sinas, daJcsinäs, av. dasinö ; abulg. 
desn 3, lit. desinas rechts, desini rechte 
Hand; mit Kompar.-Suffix -tero- (s. u. 
aftaro) : gr. : lat. dexter rechts. 

Weitere Verknüpfungen des idg. Lok. 
*deksi mit lat. decus (es-St.) Zier, Schmuck 
bei P. Persson, IF 2,244, Anm. 2 u. H. 
Pedersen, IF 5,48. 

taihun (über Endung -un s. K. 
Brugmann, Grundriss II, 2 2 ,18) Zahlw. 
Sfjc* zehn, fidwor-taihun deKXTsrtrxpei; 
vierzehn, finif-taikun $exx7r£vre fünf¬ 
zehn (s. d. d.). 

Krimgot. tliiine (d.h. fine), aisl. tio, 
ae. tien , tyn, afries. tian, as. tehan, 
tian , ahd. zehan (zur Endung -an s. 
K. Brugmann, Grundriss II, 2 2 20 f., 
wo Lit.; zu den germ. Formen s. 
H. M. Flasdieck, AfdA 43,12) zehn; 
idg. Gdff. dekom, dekm ; über idg. Gdf. 
dekom in aisl. pre-ttän 13, fiör-tän 14 
usw. s. R. Loewe, IF 54,197. 

Ai. daba, av. dasa, toch. A säk, 
B sak (A. Meillet, MSL 17,289), arm. 
tasn (über a s. K. Brugmann a.a.O., 
wo Lit.), osset. das, gr. Sskx, lat. 
decern, air. deich n-, acymr. dec zehn; 
Gdf. dehn; aber alb. djets (H. Pedersen, 
KZ 36,384), abulg. desptb, lit. desimt'is, 
lett. desmits aus idg. dehntis Dekade 
(vgl. ai. dabatis , dasdt dass.). 

Über -tehund in Zuss. s. u. sibun- 
tehund. 

taihunda (nur Akk. Sing. Fern, in 
afdailja talhundon dail onrolerxTÜ L 
18,12) Zahlw. zehnte, fimfta-taihunda 
(nur Dat. Sing. Neutr. fimfta-talhundin 
L 3,1) Zahlw. Trs'jTsxxideKXTOi; fünf¬ 
zehnte. 

Aisl. tiunde , ae. tvioäa, afries. tianda, 
as. tehando, ahd. zehanto, zehendo 
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zehnte, idg. Gdf. dehntos ; daneben 
ae. teogopa , afries. tegotha , as. tegotho 
mit derselben ursprachl. Betonung wie 
lit. desiihtas (s. u.). 

Toch. A §känt, B skante, skahce 
(A. Meillet, MSL 17,10); arm. tasn- 
erord ; gr. SexxTog ; abulg. desgtsj lit. 
desiihtas ; lett. desmitais ; apreuss. des- 
slmts usw. (A. Bezzenberger, Festschr. 
E. Kuhn 259). Für die anderen idg. 
Sprachen Gdf. dehnnws in ai. dasa- 
mäs , av. dasamö , osset. däsäm , lat. 
decimus zehnte. Gail, decametos (In¬ 
schrift von La Graufesenque), air. 
dechm-ad , cymr. degf-ed (mit doppel¬ 
tem Suffix) aus Gdf. defcmmetos , vgl. 
gr. J ßligMToi; siebenter (s. R. Thur- 
neysen, Handbuch I, 237 f.). 

taihiin-taihun<l-fal{>s (nur Akk. 
Sing. Neutr. taihuntaihundfalp L 8,8) 
Adj, £KXT0!/TX7rXcc?iwv hundertfältig, s. 
taihun-tehund und -falps (unter ain- 
falps). 

taihun-tehund (indekl. L 15,4 und 
-taihund L 16,6. 7) Zahlw. cxxtcv hun¬ 
dert, d.h. das dekadische Hundert im Ge¬ 
gensatz zum Grosshundert (s.u. hunda). 

Zus. aus taihun (s. d.) und -tehund 
oder als taihunte-hund hxxSuv Sexxc 
zu erklären (s.u. sibun-tehund) ; vgl. 
taihunte- mit ahd. zehanzo (Gen. Plur.? 
s. K. Brugmann, MU Y, 11 ff. 139 ff.; 
Grundriss II, 2 2 32 f.) hundert. 

Aisl. üu-tiger , ae. hund-teontig , ahd. 
zehan-zug hundert. 

Eine andere Bezeichnung für die 
Hunderte (von 200 ab) s. u. hunda. 

taihun-teweis (nur Hat. Plur. fünf 
hundam taihun-tewjam TrivTxxotriou; 1 K 
15,6) Adj. zehnreihig; zu taihun und 
tewa (s.d.d.). Verdeutlichung des zehn- 
reihigen (dekadischen) Hundert im 
Gegensatz zum Grosshundert (H. Brun¬ 
ner, Duodecimalsystem und Deeimal- 
system. Sitz.-Ber. Berl. Ak. 1889, 
1039 ff.), was hunda (s. d.) auch be¬ 


deuten konnte; vgl. W. Streitberg, 
Got. Elementarb. 5,6 137. 

Ae. sel-txwe vollständig, ganz, ge¬ 
tan'e f. Plur. Einrichtung, Rüstung. 

taikn (nur 2 Th 1,5) n. hüeiynx 
Anzeichen, auch als Akk. zu taikns f. 
tryigsTov Wunder, Zeichen (idg. Suffix 
-ni- s. u. ana-büsns ) denkbar; taiknjan 
citiijsiv zeigen, ga-taiknjan (nur 3. Sing. 
Prät. ga-taiknida L 3, 7) inroleiiixt 
lehren, us-tailcnjan aTrdSeii-etv, svSsi^x- 
o-9-Ä/in die Erscheinung bringen (M. H. 
Jellinek, ZfdA 66,137 ff.), darstellen, 
us-taikneins (Suffix -eins s.u. ahmateins ) 
f. xiixSei^if Darstellung, Beweis. 

Aisl. teikn n., ae. tac(e)n n., afries. 
teken, as. tekan, ahd. zeihhan n. Zei¬ 
chen; ae. txcan lehren; aisl. teikna, 
ae. tücnian zeigen; afries. teknia, as. 
be-teknön , mndd. tekenen, ahd. zeih- 
honön, zeilihinen zeichnen, bezeichnen. 

Die Sippe geht auf die Nebenform 
dejg- (nach A. Noreen, Urgerm. Lautl. 
165: ausgleichendes germ. Paradigma 
*tigan : taik(k)d -; zustimmend Bj. Col- 
linder, A Ph Sc 3,203 ff.; vgl. ferner 
J. Gonda, A sixvugi 151 f.) der idg. 
Wzl. dejk- (s. u.ga-teihan) zurück, die 
aber nicht in att. Perf. Med. ’Se-lsiy-g.x.t, 
Subst. Sf iy-gx Probe, Beispiel zu gr. 
’he'iKVjg.i vorliegt. Wzl.-Form deiy -auch 
kaum in lat. digitus Finger (Fr. L. K. 
Weigand-H. Hirt, D.Wb. II 5 1309) 
oder dignus würdig; auch nicht in pröd- 
igiutn Vorzeichen nach Fr. Kluge 10 
541 (nicht mehr "706, wo ai. di-de-ti 
scheint, leuchtet und eine Erw. mit 
g der idg. Wzl. dei- angenommen 
wird); doch vgl. A. Walde 3 351. 

Aus germ. taikna- entlehnt finn, 
taika- Vorzeichen, Wahrsagung (T. 
E. Karsten, Festschrift Fr. Kluge 65 ff.; 
A Ph Sc 5,193 ff.: nicht aus germ. 
taigo in ahd. zeiga f. signum nach 
V. Thomsen, Einfluss 174). Dazu Bj. 
Collinder, A Ph Sc 7,203 ff. 
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taikns f. tnyzelov Zeichen, Wunder, 
s. u. taikn. 

tainjo f. xofivog Korb (aus Weiden¬ 
zweigen, Rohr; vgl. W. Schulze, Griech. 
Lehnworte 726 ff.). 

Ahd . zeinna f., nhd. ma.-lich (sch wäb.) 
zaim Korb; aisl. teinur Plur. Fisch¬ 
reuse, teina-stsede n. Ort, wo Fisch¬ 
reusen aufgestellt sind; ae. ttenel in. 
Korb. 

Abgel. von tains (s. d.); vgl. W. 
Schulze a.a.O. 733 f. 

tains (nur Gen. Plur. taine J 15,2) 
m. xXijfzx Zweig, weina-tains m. x/.ijyx 
Weinrebe (s. d.). 

Aisl. teinn, ae. tan m. Zweig, Gerte, 
Stab; afries. ten (Lex Fris. 14,1); 
ndl. teen Weidengerte; mndd. ten 
dünne Metallstange; ahd. zein m. Stab, 
Gerte, Rohr. 

Aus dem Germ, entlehnt (V. Thom- 
sen, Einfluss 174) finn. taina planta 
(in erweiterter Bed.). 

Etymologie dunkel. 

Schwerlich nach Th. v. Grienberger 
Unters. 207; Fr. A. Wood, Publ. 
MLA 14,334; O. Wiedemann, BB 
28,54 als „die gewundene Ranke” zu 
idg. Wzl. dep- sich schwingen, eilen 
in ai. dlyati fliegt; gr. Wirbel, 
"hlsgxi eile; lett. deju, Inf. diet tanzen; 
lit. dainä Volkslied; air. dlan schnell; 
vgl. lat. virga Rute; lit. vifbas Rute 
und gr. pi7TTCo werfe (s. u. watrpan ); 
doch 8. die schwankenden Etymolo¬ 
gien von virga bei A. Walde 2 840 f. 
F. Solmsen, Beitr. 27,363 denkt (mit 
Rücksicht auf ahd. zun m. und zuig n. 
Zweig) an Zus. mit idg. Doppelstamm 
di-, dyi- (s. u. twis-) und vgl. ai. dvikas 
aus zwei bestehend; russ. dvojnik 
zweidrähtiger Faden, Doppelgänger. 
— Gr. dor. 3£i/*£ Rohr; lett. 

duonis , Plur. duöni Schilf, Binsen 
lassen sich lautlich nicht mit tains 


vereinigen (trotz A. Fick, Vgl. Wb. 
I 4 459; S. Bugge, Beitr. 24,446). 
-tairan, s. dis-tairan. 
taitrarkes m. = gr. TSTpx.p%yq Te- 
trarch, Vierfürst. 

taleilia (Mc 5,41) f. = gr. 
Mägdlein aus aram. taljsthü (cas. 
emph.), telitha. 

-tals in un-tals-, s. talzjan. 
talzjan, ga-talzjan (nur 3. Plur. 
Opt. Präs. Pass, ga-talzjaindau 1 T 
1,20) 7rxi&eveiv, vouSstsiv lehren, talz- 
jands Part. Präs. m. imcTKTVjC Lehrer, 
talzeins (nur Dat. Sing, talzeinai 2 T 
3,16) f. Lehre (Suffix -eins 

s. u. alimateim ), un-tals Adj. ärs&fc 
ungehorsam (s. d.). 

Got. talzjan abgel. von es-St. *taliz- 
(vgl. un-tals ), der vielleicht Weiter¬ 
bild. ist zu germ. St. tala- in aisl. 
tal, ae. tsel, ge-tsel, as. gi-tal n. Zahl, 
Berechnung; ae. ge-teell rasch, as. 
gi-tal, ahd. gi-zal schnell, kühn; aisl. 
tala, ae. talu, ahd. zala f. Zahl. Dazu 
ein Verb aisl. tala, ae. talian, afries. 
talia, as. talön, ahd. zalön zählen, er¬ 
zählen ; dehnstufig aisl. tal f. Betrug, 
ae. tml f. Tadel, Spott, afries. Adj. 
tel schnell, ahd. zala f. Nachstellung, 
Gefahr. Schwundst. in ae. tyllan (aus 
idg. dln-?) verlocken (F. Holthausen, 
IF 32,341; Ae. et. Wb. 358; nicht 
got. et. Wb. 106). 

Nach A. Fick, BB 2,209 zu gr. 
SoAc?, lat. dolus List (zustimmend Fr. 
A. Wood, Class. Phil. 3,75; A. Walde 3 
366 f., wo weitere Koinb.). 

Sonstige Vergleiche noch unsicherer. 
Ph. Fortunatov, BB 6,218 Anm.: St. 
tal(i)z- zu gl'. Sat'-SaX-ov Kunstwerk, Sxi-SaXXa 
(Hom.) verziere kunstvoll; lat. dolö bearbei¬ 
te, dülium Fass (s. darüber A. Walde 5 
364 f.); mbulg. Lok. dblbvi zu abulg. *dbly 
Fass; ai. dälam Stück, Teil, dälati birst, 
springt auf usw. Nach I. Scheftelowitz, 
BB 29,28; H. Pedersen, KZ 39,372 zu arm. 
tot Linie, Reihe, totem reihe aneinander. 
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-tamjan, s. ga-tamjan. 

tandjan xtttsiv anzünden, ga-tand- 
jan (nur Akk. Sing. Fern. Part. Prät. 
ga-tandida 1 T 4,2) xxu7Tvipia%eiv 
brandmarken, in-tandjan (nur 3. Sing. 
Präs, in-tandeip L 3,17) xxtxxxusiv 
verbrennen, tundnan (nur 1. Sing. 
Opt. Präs, tundnau 2 K 11,29), in- 
tundnan (nur Inf. 1 K 7,9) irupoüirSxi 
brennen (präs. w-Bild. s. u. af-blind- 
nari). 

Aisl. tenda, tendra, ae. on-tendan , 
mhd. en-zenden anzünden; ahd. zunten 
zünden; ahd. zunten in Brand sein; 
schwed. Ijus-tande Docht; aisl. tandre 
m. Feuer; ahd. zentaro m. glühende 
Kohle; aisl. tundr, ae. tynder, mndd. 
tunder m., ahd. zuntara f. Zunder. 

Got. tandjan Kausativbild, zu einem 
aus ae. tinnan (Reimlied 54) und mhd. 
an. Key. (Fr. H. von der Hagen, 
Minnesinger 1,345 b) ich zinne brenne, 
glühe erschlossenen st. Verb Hindun 
(oder Himlnan) ; vgl. ferner aisl. tinna 
f. Feuerstein, ahd. zinsilo, zinsilöd m. 
Zunder, zinsera f. Rauchfass. 

Idg. Wzl. dendh- sonst unbekannt. 

J. Vendryes, Mel.Ch. Andler 383 ff. glaubt 
an Anlautsvariation mit idg. Wzl. (s)kend- 
in ai. candrüs glänzend; lat. canden glänze, 
candidus glänzend, ac-cendo zünde an; 
cymr .cynneu anzünden, verbrennen (anders 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. II, 508). Der 
Wechsel von auslaut. dh: d wird durch 
Belege gestützt. Idg. Wzl. dendh - urspr. 
schlagen (um Feuer anzuzünden). 

Germ. * tindan nicht nach H. Osthoff, 
IA 1,82 zu gr. icätt brenne (wie standan 
zu idg. Wzl. st(h)ä stehen). 

Andere Vermutung bei R. Thurneysen, 
IA 33,32 (got. t-andjan zu air. ad-andai 
zündet an). Nach J. Loewenthal, Ärkiv 
32,289 ; 35,242 zu gr. Sxcpvti Lorbeer; slav. 
<lqbr> Eiche (wie ai. limpäti beschmiert zu 
slav. lipa Linde). Eiche und Linde sind 
Feuerhöl zer. 

H. Petersson, Kenntnis der idg. Hetero- 
klisie 6 zu gr. SoZiyv Geschwür usw. Ab¬ 
zulehnen. 


-tani, s. faüra-tani. 

-tarlijan, s. ga-tarhjan. 
tarmjan (nur 2. Sing. Imp. tarmei 
pijijov brich los G 4,27 B) ausbrechen. 
Etymologisch dunkel. 

Vielleicht mit idg. Suffix -mo- (vgl. 
gr. Hepgx Haut) von idg. Wzl. der- 
reissen (s. u. dis-tairan ) abgeleitet 
(Th. v. Grienberger, Unters. 207). 
Nach S. Bugge, IF 5,175 Lehnwort 
aus arm. patarem breche. 

-tarnjan, s. ga-tarnjan. 

-fass, s. un-ga-tass. 

-taühts, f., s. us-taiihts. 
taui, Gen. tojis n. irpxi-n;, epyov Tat, 
Werk; germ. Gdf. töuja- (R. Traut¬ 
mann, Lautges. 27 f.)? 

Aisl. tö n. ungereinigte Wolle, Werg, 
ae. töw-hus n. Spinnhaus, S. taujan. 

Aus dem Germ, entlehnt finn. 
diwgje, lapp, tuoje opus (V. Thomsen, 
Einfluss 177); s. u. taujan. 

taujan, Prät. tawida , ga-taujan 
7n>isJv, 7rpx<r<reiv machen, tun, wirken, 
missa-taujands (nur Akk. Sing, missa- 
taujandan G 2,18) Part. Präs. m. 
TxpxßtxTiji; Sünder; fulla-tojis Adj. 
TsXeiot; vollkommen, ubil-tojis m. xxx- 
ovpyot;, x.xxo7rcioc Missetäter; auch tewa 
f. rxygx Ordnung (s. d.), ga-teujan 
%BtpoTOvsiv anordnen, un-ga-tewips Part. 
Prät. ungeordnet (s d.d.) hierher? 

Runeninschriftl. (Horn von Galle- 
hus) Prät. tawido machte (Zweifel an 
der Lesung bei C. J. S. Marstrander, 
NTfSprogv 3,125 ff.), aisl. tyja , tgja 
helfen (H. Pipping, Stud. i nord. Fil. 
12,69); ae. towian bereiten, as. tögean 
machen (F. Holthausen, Beitr. 43, 
353); mndd. mndl. touiven zurichten, 
ahd. zouwen (3. Plur. Prät. zouuitun 
exercebant) zurecht machen, zawen 
gelingen; afries. touiv, tow Werkzeug, 
Tau, mndd. touive Werkzeug, Web¬ 
stuhl, Tau; mit (-Suffix: aisl. ae. toi n. 
Werkzeug; mit Präfix^«-: aisl.ggtvari. 



-taüra 


475 


Tervingi 


Plur., ae. geatwe f. Plur. Rüstung, 
Schmuck, mhd. ge-zöuwe n. Gerät. 

Germ. Wzl. tou- (zum Wzl.-Yokal 
vgl. af-dauips , staua : stojan) ist ohne 
sichere auswärtige Beziehungen. Nach 
Hj. Psilander, KZ 45,281 ff. denom. 
Bild, aus tewa (s. d.); vgl. entlehntes 
lapp, tuoje Werk. 

H. Osthoff, IP 5,282; erweiternd 
H. Hirt, Idg. Abi. 104: aus idg. 
Basis doye- in ai. diwüs hinausstrebend, 
dürds fern, dütds, av. dutö Bote; gr. 
Wzl. Sü- „eindringen” in Süvac/nxi kann, 
§uu versenke, Aor. £§üv versank, Put. 
Wtrog,xi ; lat. dürus hart; md. züwen 
eilig ziehen; ahd. zawen, mhd. zouwen 
gelingen. T. G. Tucker, Indo-europ. 
Etymologies 30 zu gr. ixt- fight, ac- 
tion; lat. bellum Krieg (s. auch w. u). 
Vergl. mit gr. dor. SwAa?, att. lovXo/; 
Sklave (F. Lorentz, IF 5,342 f.; K. 
Brugmann, IF 19,386 ff.; MU YI, 365 
ff.) abzulehnen, da das Wort etymo¬ 
logisch unklar ist (s. E. Boisacq 198) 
und vielleicht der vorgr. Schicht an¬ 
gehört (W. Lambertz, Glotta 6,1 ff.). 
0. Wiedemann, Lit. Prät. 38: zu lit. 
düona Brot; F. Holthausen, IF 39,71 
(nicht mehr got. et. Wb. 107) zu lat. 
dautia Bewirtung (eig. Zurichtung). 
Abgelehnt A. Walde 3 325. C. J. S. 
Marstrander, NTfSprogv 3,123 f. er¬ 
klärt t-aujan aus präverb. Element 
t- + runeninschriftl. aujan : ai. dvati 
hilft; ir. con-öi beschützt (aus dem 
religiösenVokabular); vgl. got. awiliup. 

R. Thurneysen, KZ 61,253; 62, 
273 vermutet Zus. mit mir. döud 
brennt, sengt, doid übt aus, besorgt; 
dazu gr. 5«/« brenne; taujan urspr. 
mit Feuer behandeln? 

-taüra, -taüvnan, -tatirfrs, s. ga- 
tnüra , dis-taiirnan , ga-taürps. 

-teliund in sibun-tehund , ahtau- 
tehund, niun-tehund , taihun-tehund 
(s.d.d.). 


-teihan, s. ga-teihan. 

tekan (u. a. 3. Sing, Präs, tekip 
L 7,39; 3. Sing. Prät. taitok Mc 5,30), 
at-tekan oiins&xi anrühren. 

Mit Ablaut aisl. taka, Prät. tok 
nehmen; mndl. taken nehmen,greifen; 
mndd. tacken berühren, klemmen. 

Etymologisch schwierig. 

Formell nächststehend lit. dagys, 
lett. dadzis Klette (E. Lewy, Beitr. 
32,148, Anm. 4 als die „Packende”) 
oder zu lit. degti brennen (?). 

Ferner unter Annahme einer idg. 
Wzl.-Doublette dak-\dag-\ toch. A 
Wzl. tak- berühren (E. Benveniste, 
Festschrift H. Hirt II, 234), B teksa 
hat berührt (S. Levi-A. Meillet, MSL 
18,25); gr. SäjctuAo? (K. Brugmann, 
IF 11,287; E. Boisacq 164), lat. di- 
gitus Finger (A. Walde 3 351). Aber 
alb. dege Zweig nicht hierher, sondern 
zu ahd. zwig n. Zweig (G. Meyer, 
Alb. Wb. 62; F. Solmsen, Beitr. 27, 
358). 

Ai. dü&as Fischer wird von E. W. 
Fay, Univ. of Texas Bull. 1.8.1917, 
31 verglichen. 

Gr. Tsrctym fassend, lat. tancjö berühre 
unter Annahme einer Anlautdoublette deg- 
neben lek- von E. Zupitza, KZ 37,390 he¬ 
rangezogen ; aus der Zus. got. at-tekan: lat. 
at-tingö germ. t rückverwandelt aus*]) nach 
H. Hirt, Idg. Abi. 30. Beides abzulehnen. 

telich krimgot. stultus töricht. 

Kein germ. Wort, sondern aus türk. 
delyg, telyq verrückt entlehnt (W. 
Tomaschek, Goten in Taurien 64). 

Tervingi, Stammesname für die 
Westgoten (s. Wisi, Wesi, Wisigothae) 
zuerst (aber Virtingi verschrieben) 
Script. Hist. Aug. Pollionis Claudius 
6,2' (etwa 300 n. Chr.) belegt; bei 
Amm. Marc. XXXI, 3,4 u. ö. Ther- 
vingi geschrieben (griech. Quelle?). 

Schon bei C. Zeuss, Die Deutschen 
usw. 407, Anm. 1 als „Waldbewohner” 
| [vgl. die slav. D(e)revljane\ gedeutet 
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und zu got. triu (s. d.) gestellt. Ebenso 
R. Much, ZfdA 46,322 („Waldleute”) 
u. Reallex. d. germ. Altertumsk. IV, 
514, wo noch andere Deutungsver¬ 
suche (darunter Anknüpfung an die 
matres Ala-terviae ) besprochen werden. 

tewa (nur Dat. Sing, tewai 1 K 15, 
23) f. Txygx Ordnung, ga-tewjan (nur 
Part. Prät. gn-tewips 2 K 8,19) %ei- 
porovsTv anordnen, un-ga-tewips unge¬ 
ordnet, taihun-teweis zehnteilig (s.d.d.). 

Ae. ge-täwe, eel-t&we vollständig, 
ganz, gesund, täivian zurichten, gerben; 
afries. el-te voll und ganz; langob. 
zawa adunatio (Leg. Ratchis 10,6), 
ahd. zäwai. tinctura. 

Etymologisch schwierig. 

Kaum als ablautend mit -tojis (Hj. 
Psilander, KZ 45,281 ff.) zur Sippe 
von taujan (s. d.) noch mit ae. teoh, 
Gen. teohhe f. Vereinigung, Schar, ge- 
teohhian meinen, teon bestimmen; mhd. 
zech(e ) f. Anordnung, Gesellschaft; 
ahd. (gi-)zechön anordnen (germ. 
Gdf. tt-hwa- ?) und mit ai. da&asyäti 
erweist Ehre, ist gnädig; lat. decet 
ziemt sich, doceo lehre (= gr. 'Soksw 
meine?) zu verbinden (Th. v. Grien- 
berger, Unters. 209; ablehnend A. 
Walde 3 330 f.). Zu gr. ’Ssmvov Mahl¬ 
zeit (aus *deik"nom) nach K. Brug- 
mann, Grundriss I 2 609; E. Boisacq 
171. 

the, tho krimgot. Artikel; offen¬ 
bar the für Mask. (Neutr.) und tho 
für Fein.: got. po (Akk. Sing. Fern.) 
oder pos (Nom. Akk. Plur. Fern.). 
Mit the vgl. spätae. pe , me. the, ne. 
the (für ae. se nach Analogie der vom 
Pron.-St. pa- gebildeten obliquen Ka¬ 
sus); doch s. R. Loewe, IF 13,4; 
Th. v. Grienberger, ZfdPh 30,134. 

Thendila, Name eines der Kon¬ 
trahenten der Urkunde von Neapel; 
im Text und in der Unterschrift 
gleichlautend. 


Koseform (s. Merila u. barnilö) 

I eines Kurznamens Theuda (M. Schön¬ 
feld, Altgerm. P.P.- u. V.V.-N.N. 227) 
zu den zahlreichen Vollnamen mit 
■ diesem Bestandteil im ersten Glied, 
deren bekanntester der Name des Ost¬ 
gotenkönigs Theudericus (s. die zahl- 
I reichen Varianten bei M. Schönfeld 
a.a.O. 232 ff.). Vgl. auch den illyr. 
Frauennamen Teuta — germ. Thiota 
u. piuda. 

thiine krimgot. zehn, d.h. fine ; 
Endung -e nicht nach athe acht, son- 
j dern aus den Zss. thiine-tua 12, thiine- 
tria 13 (R. Loewe, IF 13,42); nach 
Th. v. Grienberger, ZfdPh 30,131 
thiine = got. Haihunja ; s. taihun. 

thiin-ita krimgot. elf, s. thiine und 
ita ; thiine-tua zwölf, thiine-tria drei¬ 
zehn (so in der Leipziger Ausg. von 
1689 der Briefe Busbeqs und in der 
j Amsterdamer Gesamtausg. von 1660; 
also nicht thune-tua, thune-tria zu 
lesen), s. thiine und tua bzw. tria. 

Zur Form vgl. aisl. pre-ttän, ae. 
preo-tyne ; die Nachstellung der Einer¬ 
zahl im Krimgot. entspricht dem türk, 
und ngr. Sprachgebrauch (R. Loewe, 
IF 13,15). 

thurn krimgot. porta Tür; nicht 
(nach Th. v. Grienberger, ZfdPh 30, 
133; Z f östr. Gymn. 1898, 250 f.) = 
got. Akk. Sing, daüron , sondern == 
daür mit falsch angefügtem n infolge 
Druckversehens (E. Schröder, Bus- 
beqa Vok. 14). 

thyth im got. Runenalphabet der 
Salzburg-Wiener Alkuin-Hs. Name 
der p- Rune, die aisl. purs m. Riese, 
a e.porn (— got .paurnus, s. d.) heisst. 
Nach A. Kirehhoff, Got. Runenalpha¬ 
bet 32 f.; S. Bugge, Indledning 89 
ist thyth — got. piup (s.d.). Gekünstelt 
Th. v. Grienberger, Beitr. 21,221 f. 
(= got. *peip: aisl. Part. Prät. pidr, 
Neutr. pitt getaut). 
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*tibr, Konjektur von J. Grimm, 
D.Gr. I 3 63; D. Myth. I 3 36 u. L. 
Ettmüller, Hallesche Allg. Ltz. 1838, 
Nr. 224, 579 für überliefertes aibr 
(s. d.). 

Ae. über, Ufern. Opfer, mhd. un- 
ge-ziver , un-ge-zibere n. Ungeziefer 
(E. Sievers, Beitr. 10,509; Pr. Kluge, 
Beitr. 11,557); also germ. Gdf. tibira -, 
tibra-, Über die sakrale Bed. vgl. H. 
Wesche, Beitr. 61,44 ff. 

Ahd. zebar (idg. Gdf. deprom) n. 
Opfer muss hiervon getrennt werden. 

Kaum zu gr. 'Sslirvov Mahl (s. u. 
tewa)] dagegen E. Liden, Arm. Stud. 
8 ff.: *tibr zu arm. tvar, dmr Schaf¬ 
bock, Schafherde, Herde, tvar-ac- 
(akan) Hirt; idg. Gdf. dip-ro- Vieh. 

Afrz. (a)toivre Zugtier stammt aus 
dem Germ. (W. Meyer-Lübke, Rom. 
et. Wb. 3 723). 

Daneben aisl. tafn n. Opfertier zu arm. 
taun Fest (aus *dapni- nach H. Pedersen, 
KZ 39,350; E. Lid&i, Arm. Stud. 9); lat. 
daps Mahl (ausführlich A. Walde 3 323 f.), 
damnum (aus *dapnom ) Schaden (urspr. 
Aufwand); gr. J om&jy Aufwand, Seeirrui zer- 
reisse, zerteile; ai. däpäyati teilt. 

*tigjus Nom. Plur. Dekaden, zur 
Bildung der Zehnzahlen von 20 bis 
60; s. u. fidwor-tigjus. 

til (nur Akk. Sing. Neutr. in ei 
bigeteina til ivx svpwtriv damit sie Ge¬ 
legenheit fänden L 6,7) Adj. passend, 
oder Subst.? ga-tils Adj. suxxipov 
passend, ga-tilaba Adv. svxxlpui; pas¬ 
send, and-tilon xvTeye&xi sich anbe¬ 
quemen, ga-tilon Tvxeiv erzielen, ga- 
ga-tilon vuvxppioXoyelv zusammenfügen 
(s.d.d.). 

Aisl. ae. (north.) afries. Präp. til 
bis zu; mndd. til, ahd. zil n. Ziel; 
ae. Adj. til tauglich, gut; afries. til 
gut (falls nicht mit J. Grimm, D.Gr. 
3,602 als Subst. = ahd. zil n. Ziel auf¬ 
zufassen) ; aisl. aldr-tile n. Lebensziel, 
Tod; U-tile m. Schade; ae. tilian das 


Feld bebauen, sich beeifern, ahd. zilön 
sich beeilen; mit anderen Suffixen: 
aisl. ae. afries. as. tid f., ahd. zit f., 
zid (Isidor) n. Zeit; aisl. time , ae. 
tima m. Zeit, nhd. ma.-lich (alem.) 
zims Gelegenheit, Zeit. 

Entlehnt finn. tila facultas, oppor- 
tunitas, locus, spatium (V. Thomsen, 
Einfluss 176). 

Etymologie schwankend. 

Zu germ. Wzl. tt-, idg. Wzl.-Stufe 
def- stellt Pr. Kluge 10 542 (nicht mehr 
11 706 f.) s. v. Zeit den Namen der ai. 
Göttin A-ditis (Unendlichkeit?; nach 
H. Oldenberg, Rel.des Veda 2 202 ff. 
vielmehr „Nichtgebundenheit”), auch 
Adj. a-ditis unendlich; dazu abulg. 
pro-dbliti verlängern (Hj. Palk-A. 
Torp, Et. Ordb. II, 362). Oder abge¬ 
leitet aus idg. Wzl. da\- in ai. däyate 
teilt zu, dtiti, dyäti teilt; gr. 'Sxlofxxi 
teile. Abgelehnt von A. Pick, Vgl. Wb. 
I 4 450, doch zustimmend H. Pedersen, 
KZ 39,372; A. Walde 3 323 f.; E. 
Liden, Arm. Stud. 91 ff., der noch 
arm. ti, Plur. tik 1 Alter, Zeit anfügt. 
Mit »M-Suffix (vgl. ae. tima usw. Zeit) 
gr. Sij/cw? Gau, Volk: air. dam Schar 
(idg. Gdf. dai-mo-). 

Fr. Kluge, ZfdWortf. 8,145 f. knüpft 
an lat. dies Tag (s. u. sinteins) an 
(ablehnend A. Walde 3 350 f.). S. 
Bugge, Etrusk. u. Arm. 64 ff. zu 
arm. atean gelegene Zeit (dagegen 
E. Liden a.a.O. 93). Verfehlt P. Justi, 
IA 17,123 (zu ai. ädriyate sorgt für, 
ädaras Ehrerbietung); vgl. C. C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25,297. 

Tilarids (oder Tilarips? nach H. 
Arntz, Handbuch der Runenkunde 91), 
Inschrift der seit dem Weltkrieg ver¬ 
schollenen (gotischen) Speerspitze von 
Kowel (in Wolhynien) = tüchtiger, 
geschickter Reiter ? (R. Henning, Die 
d. Runendenkmäler 1 ff., wo frühere 
Lit.). Anders O. v. Friesen, Rö-Stenen 



-timan 


478 


tiuhan 


128: „som gär til mälet zum Ziel 
(s. got. til) strebend”. Abweichend 
liest C. J. S. Marstrander, NTf Sprogv 
3,26 ff.: ik Farins „ich Häring” (vgl. 
zur Formel Yf. JEGPhil 21,604 ff.). 
Abgelehnt von W. Krause, Beitr. z. 
Runenforsch. I, 55 und Festschrift 
H. Hirt II, 586 („Angreifer”). 

Ae. P.-N. Tilred. 

-timan, s. ga-timan. 
timreins, ga-timreins f. o'ixolop.)) Er¬ 
bauung, mit Suffix -eins (s. u. ahma- 
teins ) abgel. von timrjan (s. d.). 

timrja m. tsktuv Zimmermann; 
Plur. ohloSofiovvrsi Bauleute. 

Ahd. zimbrio mechanicus (Ahd. Gl. 
IV, 205,34); ohne 7 ‘a-Suffix: andd. 
timb(e)ro , timmero faber Zimmermann 
(J. H. Gallee, Andd. Wb. 322; W. 
Schulze, KZ 61,141). Zu timrjan (s.d.). 

timrjan ( timbrjan ) olxo'Sog.sTv bauen, 
ana-timrjan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Prät. ana-timridai E 2,20) 
i7roixo^ogsJv daraufbauen, ga-timrjan 
oixobopxslv erbauen, mip-ga-timrjan (nur 
Nom. Plur. Mask. Part. Prät. mip- 
ga-timridai E 2,22) auvoixologsiv miter¬ 
bauen ; timrja m. tsktuv Zimmermann, 
Plur. olxodoftoüvTii; Bauleute (Suffix 
-ja s. u. arbja ); timreins f., ga-timreins 
f. ohdboiu) Erbauung (Suffix -eins s. u. 
ahmateins ); ga-timrjo (Suffix -jön- s. u. 
snorja) f. olxobofz'Ji Gebäude (s.d.d.). 

Aisl. timbra, ae. timbran , afries. 
timbria, as. timbrön, ahd. zimbarön, 
zimberen zimmern, Denom. von germ. 
St. timbra- in aisl. timbr, ae. timber n. 
Bauholz, afries. timber, as. timbar n. 
Gebäude; ahd. zimbar m. Bauholz, 
Wohnung, Zimmer; ae. ge-timbere, 
ahd. ge-zimbri n. Gebäude. 

Germ. St. timbra- aus *tem-ra-, idg. 
St. dem-ro- zu idg. Wzl. dem- bauen 
(s. u.); idg. Suffix -ro- s. u. baitrs. 

A. Bezzenberger, BB 27,153 f. vgl. 
zunächst gr. $x/txp, Gen. $xp,xpT-o<; 


Hausfrau, äol. lo/xcpn? • yvvt) (Hes.); 
idg. St. demor -, eig. Gezimmer, vgl. 
nhd. Frauenzimmer. Idg. neutr. St. 
dsrngt- Haus, urgerm. temra -: gr. 
IxgxpT- wie gr. xo-rpop : ai. sdkrt Mist. 
Anders über gr. ’hxp/.xp J. Schmidt, 
Pluralbild. 222; W. Schulze, KZ 28, 
281 f.: die im Hause Waltende; idg. 
St. d e m- + xpr- in gr. xpruu füge zu¬ 
sammen; lat. ars , Gen. artis Kunst; 
ai. rtdm Ordnung, Brauch usw. Weitere 
Erklärungen von Sxfxxp bei E. Boisacq 
165, Anm. 1 (wo Lit.). 

Ai. dam-(patis) Haus(herr), ddmas 
(o-St.) Haus; av. Lok. dam im Hause, 
Gen. däng(paitis) : gr. 'Ssv-t otvi? (Sstr- 
aus idg. Gen. dems- nach H. Osthoff, 
Perfektum 591 f.) Haus(herr); arm. 
tun , Gen. tan Haus; gr. Akk. Sw (? 
s. E. Boisacq 206 f.), sv-’hov Lok. innen 
(im Hause), büfix Haus; o-St. in gr. 
Sdjcws; sek. (nach A. Walde 3 369) M-St. 
in lat. domus ; abulg. doms Haus; lit. 
dimstis Meierhof (nur bei Kurschat 
und in Klammer)? 

Idg. Wzl. dem- ferner in gr. ds/zu 
baue, ’hsg.xq Gestalt; Kausativbild, in 
lat. domäre bändigen (ans Haus fes¬ 
seln: got. ga-tamjan), dominus (der 
zum Haus Gehörige) Herr. 

Zu idg. Wzl. dem- nach H. Osthoff, Fest- 
gruss an R. v. Roth 126 ff. auch lat. mäteries, 
mäteria Bauholz (abgel. von *dmä-ter- Zim¬ 
merer); ablehnend A. Walde 2 469. 

Fern bleibt air. damnae Material (H. 
Pedersen, Vgl. Gramm. I, 187). Auch slav. 
dgtels Specht (eig. „Zimmerer” nach 0. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 27,132) ist fernzuhalten 
(E. Berneker I, 190 f.). 

tiuhan (u. a. 3. Sing. Präs, tiuhip 
Mc 14,44; 3. Plur. Prät. taiihun J 
18,28; Part. Prät. tauhans L 4,1) 
xysiv führen, af-tiuhan (nur Inf. L 5,3; 
Part. Präs, af-tiuhands M 8,32) sttxv- 
xysiv, 7rpo(rXx!zßxv£iv fortführen, at- 
tiuhan (u. a. 3. Sing. Prät. at-tauh 
J 18,16) skxysiv hinführen, inn-at- 
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tiuhan (nur 3. Plur. Prät. inn-at-taühun 
L 2,27) Ehxyxyslv hineinführen, bi- 
tiuhan xeptxyeiv mitführen, durch¬ 
wandern, ga-tiuhan xysiv, xxxysiv weg¬ 
führen, mip-ga-tiuhan (nur Part. Prät. 
mip-gä-taühans G 2,13) mit fortführen, 
us-tiuhan i^xysiv, rsXeiv wegführen, 
ausführen; us-taühts f. uxrApriets, re\o$ 
Vollendung (s. d.). 

Aisl. Part. Prät. togenn gezogen, 
ae. teon, afries. tiä, as. tiohan, ahd. 
ziohan ziehen; iterativ: aisl. teygia 
ziehen, ae. tiegan verbinden; ahd. 
zucken schnell ziehen (mit emphati¬ 
scher Konsonantendehnung); mit 
Schwundstufe aisl. tog n. Ziehen, Seil, 
ahd. zoc m. Zug; Denominativbild, 
aisl. toga, ae. togian, ahd. zogön ziehen; 
nach A. Noreen, Aisl. Gramm. 4 329 
hierher aisl. tioa ausreichen, helfen 
(dagegen H. Pipping, Stud. i nord. Fil. 
12,69 ff.). — Zur Bed.-Entw. der Sippe 
vgl. E. Schröder, NGGW 1932, 194 
u. R. Much, Teuthonista 9,115. 

Idg. Wzl. dey,k- führen ist weit 
verbreitet im Gebiet des Germ.: ahd. 
gi-ziugön bezeugen, erweisen (zur Ge¬ 
richtsverhandlung „gezogen” werden; 
ae. teon auch „anklagen”), Denom. 
zu gi-ziug m. Ausrüstung, Gerät; ae. 
tyht m. Erziehung, afries. tucht, tocht 
Zeugungsfähigkeit, mndd. tucht, ahd. 
zuht f. Ziehen, Zug, Zucht (= lat. 
ducti-m ziehend, in vollen Zügen; got. 
-tauhts in us-taühts , s. d.); aisl. tog n,, 
ae. tyge m., ahd. zug m. Ziehen, Zug; 
aisl. taug, ae. teag f. Strick, Band; 
aisl. taumr m., ahd. zourn m. Seil, 
Zaum, ae. team, afries. tarn, mndd. 
töm- Nachkommenschaft (germ. Gdf. 
taugwmaz nach H. Grassmann, KZ 
12,133). 

Idg. Wzl. denk- ziehen in gr. "Sxi- 
'Zv'TfTs&xi (mit Tiefstufe aus *§«i-Sux- 
w) • e/.xeoS’xi (Hes.); aber fraglich 
wegen der Bed. Ssuxei • (fpovT&i (Hes.) 


trotz 0. Lagercrantz, KZ 35,276, wo 
Lit.; alb. n-duk ziehe die Haare aus 
(G. Meyer, Alb. etym. Wb. 301 f.); 
alat. doucö, lat. dücö ziehe, führe, 
dux, Gen. düc-is Führer: ae. here- 
toga, as. heri-togo, ahd. heri-zogo m. 
Herzog (w-St. im 2. Komp.-Glied ge¬ 
worden), Lehnübers. von gr. a-rpxTtiyof 
nach E. Schröder, Zs. d. Savigny-Stift. 
Germ. Abt. 44,1 ff. und NGGW 1932, 
Heft 2, 182 ff. Echt germ. nach R. 
Much, Zs. d. Sav.-Stift. 45,1 ff. 406 ff. 
u. Teuthonista 9,105 ff. Zustimmend 
H. Zeiss, Wiener Prähist. Zs. 19,145. 

Fern bleibt air. düil Geschöpf (nicht aus 
*dükli~), dul , dülem Schöpfer (nicht aus 
*duklo-, *dükle-mon-) auch wegen der Bed. 
(trotz Wh. Stokes 153). 

-tojis, s. fulla-tojis u. taujau. 

trauan (3. Sing. Prät. trauaida M 
27,43) xsxoiöevxi,ga-trauan xeirofoevxt, 
xhjtsvs&xi trauen (wegen Stammvokal 
au vgl. bauan ); trauainsf. xsxo&ytrtf 
Vertrauen (Suffix -ains s. u. bauains), 
trausti (nur Gen. Sing, trausteis E 2, 
12) n. Vertrag, Bündnis (Suffix 

-s-tja s.u.), triggws Adj. xttrroi treu 
(s.d.). 

Aisl. trua, ae. truwian, as. truon y 
ahd. trü(w)en trauen, abgel. von germ. 
St. trüwo in aisl. trü f. Verehrung, ae. 
truwa m., mndd. trüwe f. religiöser 
Glaube, Verehrung; aisl. trür treu; 
Hochstufe in ae. treowian, awfries. 
trouwa , ndl. trouwen ehelichen, ahd. 
triuwen trauen; idg. drou-sto- (wovon 
-Ja-Abi. in got. trausti) in aisl. traustr 
zuverlässig, stark, traust n. Zuversicht, 
ahd. tröst m. Trost (W. Braune, Beitr. 
43,384 ff.), awfries. traest Zuversicht, 
Trost. 

Idg. Wzl. deroy-, drü- in npers. 
durust hart, stark, durust gesund (H. 
Osthoff, Et. Parerga 123 f.); lit. driü- 
tas , drütas fest; apreuss. druwis 
Glaube, druwit glauben (Joh. Schmidt, 
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KZ 26,6); air. dron (aus *dru-nos) 
fest, cymr. drüd fortis. 

Zu gerra. St. trausta- mir. druit (aus idg. 
dru-zd-i ) 2t. a ey. fest (? Bed. unsicher; 
vgl. R. Th. bei H. Osthoff, Et. Parerga I, 
132 f.), druitim schliesse? 

Wzl.-Form dreu- s. u. triggws. 

treithyen krimgot. dreissig, viel¬ 
leicht zu lesen treitin = got. *pridja- 
taihun mit der Bedeutung: dritte Zehn 
(Th. v. Grienberger, ZfdPh 30,182). 
Anders R. Much, IA 9,202; vgl. auch 
R. Loewe, IF 13,16 ff. (= got. 
*})rijai-taihun) ; vgl. furdeithien u. fid- 
wor-tigjus. 

tria krimgot. drei = got. Neutr. 
prija (s. u. preis). Anlautendes t (an¬ 
stelle von sonstigem te; vgl. tzo) für 
got. p wegen des folgenden r. 

triggws Adj. Trio-rot; treu, zuver¬ 
lässig, Adv. triggwdba , un-triggws Adj. 
xSiks; ungerecht, triggwa (aus idg. 
dreuuä nach J. J. Mikkola; s. u.) f. 
SixSiiiiij Bund, Bündnis. 

Aisl. tryggr , ae. ge-trywe, ge-treowe , 
aofries. triüwe , awfries. trouwe, as. 
triuivi , ahd. gi-triuwi treu; ae. treow f., 
afries. triüwe , triüwe , as. treuwa , ahd. 
triuwa f. Treue. 

Got. triggws aus germ. Gdf. treuya-, 
idg. *dreit,-uo- (oder idg. dreu-k~o- ? 
nach K. Brugmann, IF 6,100; idg. 
dreu-no- nach W. van Helten, Beitr. 
30,245. 247); über die got.-nord. Ver¬ 
schärfung von uy zu gg s. J. J. 
Mikkola, Festgabe W. Streitberg 269 ; 
E. Kieckers, Got. Gramm. 43 u. a. 

Dazu gr. "hpoov • lo%upov. 'Apysioi 
(Hes.); lit. driltas , air. derb , cymr. 
drüd fest, sicher (W. Stokes, KZ 38, 
462 f.); weitere Verwandte s.u. trauan. 

In einen grösseren Zus. (mit triu , 
s. d.) bringt die Sippe H. Osthoff, 
Etym. Parerga 1,98 ff. in der Abhand¬ 
lung: „Eiche und Treue”. 

trigo (nur Gen. Sing, us trigon 
ix X-j-zv,; 2 K 9,7) f. Xvttvi Trauer. j 


Aisl. trege m. Sorge, Hindernis, 
tregenn betrübt, tregr unwillig, ab¬ 
geneigt (S. Bugge, Nord. Tidskr. f. 
Fil. 3,272); ae. trega m. Trauer, 
Leiden, as. trego m. Schmerz; aisl. 
trega, ae. tregian (schw. Verb), as. 
tregan betrüben; dehnstufig (e) : ae. 
trag, as. tragii) schlecht, ahd. tragi 
langsam, verdrossen, träge; ae. trag f. 
Betrübnis, as. ahd. trägt, f. Verdros¬ 
senheit, Trägheit. 

Germ. Wzl. treg- ohne sichere aus¬ 
wärtige Entsprechungen. 

Ai. dräghate plagt, strengt sich an 
(Dhätup.), das O. Schade, Altd. Wb. 
2 2 951 vgl., wohl eher zu abulg. raz- 
draziti reizen, ae. dreccan quälen, 
reizen (E. Zupitza, Germ. Gutt. 161). 
Fernzuhalten auch lit. dirztu, Inf. 
dirzti hart, zähe werden (zu ai. drh- 
yati macht fest; av. danzayeiti fesselt, 
drazaiti hält fest; lat. fortis stark). 
Verfehlt K. F. Johansson, Beitr. 15, 
238 (zu got. in-trusgjan usw.). E. 
Zupitza, Germ. Gutt. 181 zu av. 
drigusMt , dragvä, poln. wz-dragac si §, 
öech. z-drahati se sich weigern. 
Wieder anders P. Persson, Idg. Wortf. 
47: zu lit. Wzl. driz- schlaff werden 
(zweifelhaftes Wort) oder ai. (Dhätup.) 
dräghate strengt sich an (wie oben), 
-trimpan, s. ana-trimpan. 
triu (nur Dat. Plur. triwam Mc 
14,43. 48) n. %uXov Holz, Baum, weina- 
triu n. xpoTrsXop n. Weinstock, triweins 
(nur Nom. Plur. Neutr. triweina 2 T 
2,20) Adj. t-vXivoq hölzern (s. d.). 

Aisl. tre, ae. treo(w), afries. tre, 
as. trio, treo n. Baum; dazu aisl. 
tjara (für *tjgrva), ae. tierwe f., teoru, 
teru n. Teer, aisl. tyrve n. Kienholz, 
norw. tros, ae. trüs abgefallene Zweige 
(F. Holthausen, Engl. Stud. 54,100); 
ndd. (westf.) traise, truasel Holzbirne 
(ders., Beitr. 44,481). 

Germ. St. treu- neben tereu -: tr- + 
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Suffix -iy-\ tr- Schwundstufe von idg. 
St. der- in idg. der-eu-o- Baum, urspr. 
Fichte (H. Hirt, IF 1,477 f.) oder 
Eiche? (H. Osthoff, Et. Parerga 169 f.). 

Ai. däru, dru- (Gen. dras, drünas ) 
Holz, drumas Baum; av. dauru- 
Baumstamm, Holzwaffe, dru- Holz; 
arm. tram (aus *dru-r-amo- (H. Ost¬ 
hoff a.a.O. 118; H. Pedersen, KZ 40, 
208): lat. dürus (dissim. aus *drü-ro- 
nach H. Osthoff a.a.O.; zustimmend 
A. Walde 3 885, oder *drey-ro-) fest; 
gr. Scpo, hom. Plur. Soüpx (aus St. *dor- 
14 - 0 -) Holz, Speer, ' 6 püc Baum, Eiche, 
dpü-fAO? Wald, maked. 'SxpvXXoc'' j) 'SpZq 
v 7 ro Mxxsdovuv (Hes.) Eiche (O. Hoff- 
mann, Makedonen 41 f.); alb. dru 
Holz, Baum; aksl. drzva Plur. Holz, 
drevo (aus *der-u-o-) Baum; lit. dervä 
Kienholz (: aisl. tyrve dass.); lett. 
darva Teer; air. daur (aus *d e ru-), 
cymr. der wen Eiche (vgl. gall. daru- 
im unsicher überlieferten Stadtnamen 
Axpov-epvov), air. dair (aus *d e ri -), Gen. 
daracli , cymr. corn. dar , Plur. deri 
Eiche. 

Vgl. im allgemeinen H. Osthoff, 
Et. Parerga I, 28 ff.; zum Ablaut H; 
Hirt, Idg. Gramm. II, 172; E. Ben- 
veniste, Formation das Mots 178. 

Zweifelhaft hett. *taru (nur Hat../ 
Lok. ta-ru- 11 -i) Holz (xtt. tey.) ; hierher 
nach F. Sommer, Ahhijawä-Urkunden 
164; vgl. auch H. Ehelolf, Or. Lit.- 
Ztg. 36,7; H. Pedersen, Mursilis 55. 

Fern bleibt lat. larix Lärche (aus *darix 
und urspr. sabin. nach Wh. Stokes, BB 9,88), 
das ein Alpen wort ist (J. Jud, Archiv 191,95) 
oder keltisch (J. Bruch, IF 41,377 IF.). 

triweins (nur Nom. Plur. Neutr. 
triweina 2 T 2,20) Adj. tyXivoc hölzern 
(Suffix -eins s. u. ahmeins). 

Norw. treen, ae. trywen , angl. treowen 
hölzern, Baum-. 

Av. drvaenö hölzern; gr. Spvivoc 
eichen; abulg. drevens hölzern. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


tugg 1 

trudan (Inf. L 10,19) irxrslv treten, 
3. Plur. Präs. Pass, trudauda (L 6 , 
44) für gr. TpuySsu sie ernten, hier im 
Sinne von „sie werden gekeltert", 
ga-trudan (nur Nom. Sing. Neutr. 
Part. Prät. ga-trudan L 8,5) xxtxttx- 
tsTv zertreten. 

Aisl. troda treten wie got. trudan 
aus idg. Aor.-Präs. *djptö von einem 
urspr. unthemat. Verb (wie qiman\ 
s. d.) nach A. Meillet, BSL 20, Nr. 64, 
25; 23, Nr. 70,73. Dieselbe Schwund¬ 
stufe in aisl. trod n. Treten, ae. trod n., 
trodu f. Spur, ahd. trota f. Kelter, trot- 
tön treten; o-Stufe der Wzl. in as. 
trada f., ahd. trata f. Schritt, Spur; 
Hochstufe der Wzl. in schwed. träda, 
ae. tredan, afries. treda , as. tredan , 
ahd. tretan treten; ae. trSede fest. 

Anders H. Osthoff, Etym. Parerga 
I, 372, Anm. 1: idg. Part.-Bild. dru-tö- 
zu idg. Wzl. dreu- laufen in ai. drdvati 
läuft; av. Wzl. drav- laufen (von daevi- 
schen Wesen); ir. drüth Narr; aisl. 
trüdr m. Gaukler usw. (P. Persson, 
Idg. Wortf. 574, Anm. 2). Dann wäre 
germ. tredan aus Ablautsentgleisung zu 
erklären. Schwerlich richtig. Ferner 
stehen ai. dräti läuft, drdmati läuft 
hin und her; gr. SßpxtrKEiv, Ipxpieh 
laufen, xz-s^pxv Aor. lief weg. 
Etymologie also dunkel. 

Nach Wh. Stokes, IF 12,187 f. zu 
air. cun-drad Handel (aus *com-dratu -; 
Grundbed. concurrence) u. weiter zu 
ai. dräti läuft usw. (s. 0 .). Abzulehnen, 
da Gdf. con-dürad- (R. Th.) vorliegt; 
s. J. Vendryes, BSL 38, No. 112, 115. 
-trusgjan, s. m-trusgjan. 
-trusnjan, s. ufar-trusnjau. 
tua krimgot. zwei = got. Neutr. 
twa ; s. u. twai. 

tnggl, nur Dat. Plur. uf tugglam , 
Randglosse zu uf stabim vno tx 
%ax unter den Elementen (G 4,3 A) 
n. (?) Gestirn; vgl., was den Sinn der 

31 
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Glosse betrifft, E. Bernhardt, Vulfila J. Schrijnen, KZ 46,380; vgl. auch 
472; W. Streitberg, Got. Bibel I 2 356. Pr. Müller, Altit. Wb. 147. 

Aisl. himin-iungl n. Himmelskörper, Abulg. j-gzyks, apreuss. insuwis 
tungln. Mond, ae. tungoln., as. (heb- Zunge mit Verlust des anlaut. d (J. 
ban-)tungal n., ahd. (himil-)zungal n. Schmidt, Sonantentheorie 77 ff.; A. 
Gestirn; ohne -Zo-Suffix (s. u. sitls) Bezzenberger, GGA 1896, 951 ff.), 
ahd. Plur. ( himil-)zungun Gestirne (E. Arm. lezu, Gen. lezvoy ; air. ligur 
G. Graff, Ahd. Sprachsch. 5,682). Zunge (ax. Key. in einem Glossar und 
Etymologisch dunkel. unsicher. B. Th.) sind wohl von idg. 

Weder nach J. Grimm, D. Myth. [ Wzl. leigh- (s. u. bi-laigon ) direkt ge- 
2,663 zu got. tuggo (s. d.) wegen der bildet (anders H. Petersson, Idg. He- 
Mondsichel noch (nach Th. v. Grien- teroklisie 47 ff.: es gab auch eine 
berger, Unters. 211) zu lit. dangus nasallose Wzl.). Schwierig auch An- 
Himmel, dangä, alit. dengu Decke, ; knüpfung an toch. A lcäntu , Plur. u. 
Vorhang, die zu dengiü decke gehören, j B käntwa Zunge; Vertauschung des 
oder zu lit. ddnga (man) (mich) dünkt; Dentals und Gutturals nach E. Ben- 
apreuss. 3. Sing. Koappo-dingai gefalle veniste, Festschrift H. Hirt II, 235 
(C. 0. Uhlenbeck, Beitr. 30,314; A. Anm. 1; V. Pisani, KZ 64,100 ff. 
Fick, Vgl. Wb. I 4 453; III 4 168). 1 (aus Tabuwirkung)? 

Hierher nach H. Pedersen, Archiv : Ai .jihvä, av. hizvä-, hizU m., nordar. 

Orientalni 5,177 ff. hett. hierogly- bisa (n-St.)m. Zunge, Bede (E. Leu- 
phisch tun-agalas (tun-akal'as) Sonne mann, Nordar. Sprache 127 f.), mpers. 
(nach Fr. Hroznjr; s. I. Ib. 19,330); zuvan, uzvan Zunge sind in ihrem 
vgl. A. Meillet, BSL 34, No. 102, Verhältnis zu obiger Sippe unerklärt 
131 f. (s. u. augo). Doch ist die Bed. (Versuche bei E. Leumann u. II. Pe- 
„ Sonnenscheibe” unrichtig nach J. tersson a.a.O.). Air. tenge, Gen. tengad 
Friedrich, ZfAss. NF 8,194 (vgl. I. Zunge (nach E. Zupitza, KZ 37,390 
Jb. 19,324); vielleicht ist *astunigalas mit idg. Wechsel d : t im Anlaut; 
zu lesen, das eine Priesterart be- H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 88 : idg. 
zeichnet (E.F.). anlaut. zd <(air. t ?); hierher? Ebenso 

tuggo f. yKü<r<rot, Zunge. schwierig cymr. tafod , bret. teod 

Aisl. tunga, ae. tun ge, afries. tunge, Zunge (vgl. J. Loth, Bev. celt. 18,95). 
tonge , as. tunga , ahd. zunga f. Zunge. tulgus Adj. <rrepecp, e'Spxlcc fest, 
Alat. dingua , lat. lingua ( l nicht standhaft, tulgjan , ga-tulgjan cTepIlpxi 
sabin. nach B. S. Conway, IF 2,158; befestigen, tidgipaL ZT'pxKeix, £t>pxicog.x, 
J. Schrijnen, KZ 46,379, sondern An- o%upug.x Befestigung, Sicherheit (Suf- 
lehnung an lat. lingo lecke; s. u. bi- fix -ipa s. u. aggwipa). 
laigon) Zunge; lit. lieziivis Zunge (l As. Adv. tulgo sehr; ae. Adv. t.ulge, 
für d wie bei lat. lingua ; Stamm- tylg lieber, Superl. tylgest, tylgost- best, 
vokal schwierig). Idg. Gdf. dlghu- zu idg. Basis 

Idg. Gdf. (für lingua u. tuggo) ist delegh- in ai. dirghäs lang, Komp. 
dngh-u-a \ wenig glaubhaft Gdf. zdngh- dräghiyän länger, draghäyati verlän- 
u-a nach K. F. Johansson, IF 2,1 ff.; gert; av. darogö, apers. darga- lang, 
dlngh-u-a nach H. Collitz, BB 29,105; av. drqjö Länge; osset. dary lang; 
zdlngli-u-ä nach H. Pedersen, Pron. gr. ^oKiyoc lang, av-'r)eKe%‘Jic; fortdauernd; 
dem. en Arm. 39 f.; dlngh(ufiä nach lat. in-dulgeo (langmütig sein) einer 
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Sache fröhnen, willfährig sein; abulg. 
clhgs ; lit. llgas, lett. ilgs (mit uner¬ 
klärtem Abfall des d-) lang; cymr. 
dal(a ), daly halten, bret. dalc'h Besitz 
(E. Zupitza, BB 25,90 f.). 

Dazu hett. dalugastis Länge (Fr. 
Hroznj^, Mitt. d. Or.-Ges. 56,28), dalu- 
gcies , dalugas Plur. lang (ders., Spr. 
der Heth. 23); doch vgl. dazu C. J. S. 
Marstrander, Caractere indo-europ. 
147 f. 

Hiervon zu trennen die Sippe von 
got. laggs (s. d.). 

-tundi; s. aiha-tundi. 
tundnan (nur 1. Sing. Opt. Präs. 
tundnau 2 K 11,29), in-tundnan (nur 
Inf. 1 K 7,9) 7 rvpoücr$xi verbrennen; 
präs. w-Bild. s. u. af-blindnan. 

Ahd. zunten , mhd. zünden brennen; 
aisl. tundra zu brennen beginnen; 
Denom.-bild. zu aisl. tundr, ae. tynder 
m., mndd. tunder, ahd. zuntara f. 
Zunder. 

Nach H. Osthoff, ZfdPhil 24,216 
zu ai. dunöti brennt, Kaus. dävdyati 
verbrennt; gr. (aus *bxfiu) brenne, 
Part. Perf. lehxv^evoc-, air. döirn 
brenne; ahd. zu-skan verbrennen; got. 
tu-nd-nan wie standan (s. d.), -slindan 
(s. u. fra-slindan ), -windan (s. u. bi- 
windari) zu erklären. Bestrittene Deu¬ 
tung; eher liegt in tundnan die 
Schwundstufe der in tandjan (s. d.) 
steckenden Wzl. vor. 
tunftus m. cSov$ Zahn. 

Idg. Gdf. dnt- (kons. St., der in 
die M-Flexion übertrat; vgl. fotus ) 
auch in ae. tüsc , afries. tunk (Gdf. 
tunp-ska-) m. Fangzahn. Sonst im 
Germ, nur o-Vokalismus in aisl. tpnn f. 
(A. M. Sturtevant, JEG Ph 31,248), 
ae. töd m., afries. toth, as. tand, ahd. 
zan{t) m. Zahn; idg. Gdf. dont-(u-)o-. 
Kons. St. erhalten in aisl. Plur. tedr, 
tennr (aus *tanp-iz ), ae. Lok. Sing, 
u. Nom. Plur. ted (aus *tanpi, -iz). 


Hierher weiter (mit Hochstufe der 
Wzl.): aisl. tindrm. Spitze, Zahn am 
Rad; ae. tind m. Zinke, Zacke; mndd. 
tind , mhd. zint m. Zacke, Zinke; auch 
mndd. tinne, ahd. zinna f. Zinne? 
(K. Brugmann, IF 11,285 f.; Grund¬ 
riss II, l 2 459 f.) oder eher zu air. 
dinn, dind Hügel? (Wh. Stokes 151). 

Tiefstufe idg. dnt- auch in ai. Gen. 
datds, av. data (Yast V, 15,4); arm. 
a-ta-mn ; lat. dens, Gen. dent-is (kann 
auch e-Vok. enthalten); air. det n., 
cymr. dant (R. Thurneysen, KZ 31, 
432 f.) Zahn. 

Sonst o-Vokalismus in ai. ddn, Akk. 
ddntam , auch Nom. ddntas ; av. dan- 
tan -; gr. o-'Sovt; (? F. Solmsen, Beitr. 
z. gr. Wortf. I, 30 ff.), Gen. ö-^ovrot;, 
ion. ö-lciv, äol. (lesb.) Plur. s-’äovrec ; 
lit. dantls, Gen. Plur. dantü (kons. 
St.) Zahn. 

Über den prothetischen Vokal im 
Arm. und Griech. s. das u. namo 
Bemerkte. 

Die Sippe wird meist mit Rücksicht 
auf gr. äol. (lesb.) e^ovrsg (nach 
Grammatikern für oSovts $) Zähne (nach 
G. Meyer, Gr. Gramm. 2 32 volksetym. 
Anlehnung an gr. fS<a esse) als Part. 
Präs, der idg. Wzl. ed- essen (s. u. 
itan) aufgefasst (vgl. Fr. Bopp, Gloss. 
comp. 3 179; Joh. Schmidt, KZ 25,51; 
27,396; 32,329, wo Lit.; H. Pedersen, 
KZ 36,97; A. Walde 3 340 f; E. Boi- 
sacq 686; W. Krogmann, KZ 63,258 
u. a.), wie es schon die Alten taten 
(vgl. Pollux VI, 38). Ablehnend Chr. 
Bartholomae, BB 16,265 f.; 17,98 f.: 
der Zahn „isst” nicht, er „beisst”. 

Daher 0. Böhtlingk-R. Roth, P. 
Wb. III, 508 zu ai. da&ati beisst, Perf. 
dadqSa ; gr. ’Sxv.vu (aus *dnino) beisse; 
aisl. tpng, ae. taug, ahd. zanga f. Zange. 
Wieder aufgenommen von E. Ben- 
veniste, BSL 32, Nr. 95, 74 ff.: idg. 
Wzl. den-, teils mit k in gr. Säjcwu 
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usw., gr. hom. öld.% mit den Zähnen 
heissend, teils mit t in got. tunpus 
usw. erweitert; vgl. arm. a-ta-mn (s. o.) 
aus -dn- + Suffix -mm-. 

tuz-werjan (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
ni tuzwerjai pivi hxxp&ip Mc 11,23) 
zweifeln; un-werjan xyxvxxTsiv unwil¬ 
lig sein, un-werei(ns) f. xyxvxxrv^iq 
Unwille (s.d.d.). 

Zus. aus tuz- und -werjan. 

tuz- (idg. s < z, weil tonloses Präfix; 
s. Pr. Kluge, KZ 26,71; W. Streit¬ 
berg, IF 4,400 ff.; H. Jacobsohn, 
KZ 49,178. 195 f.) auch in aisl. 
ae. tor- (z.B. in aisl. tor-tryggr: ahd. 
zur-tmiwe verdächtig, ae. tor-begiete 
schwer zu erlangen, ahd. zur-wäri 
verdächtig (— got. *tuz-wers) zu idg. 
dm- in ai. dus- (in dur-manäs mutlos, 
betrübt), av. dus -, duz- (in dus-manah 
übelwollend), arm. t- (in t-get un¬ 
wissend) ; gr. Iikt- (in 'hua--g.evvi<; übel- 
gesinnt); air. du-, do- (in Akk. Plur. 
do-chlu rühmlos). Über spärliche Reste 
im Slav. u. Balt. s. E. Fraenkel, Mel. 
H. Pedersen 453. Auch in lat. dif- 
ficilis schwer? (dis- für *dus-? s. J. 
Wackernagel, Vorles. über Syntax 2, 
296 f.). 

-werjan : ae. car. tey. ge-wSeran ver¬ 
bünden, afries. weria bekräftigen, be¬ 
weisen; mndd. be-weren beweisen, as. 
gi-würon bewähren, ahd. ( bi-)wTirjan 
bewähren, abgel. von germ. St. wera- 
in aisl. vSBrr angenehm, Vgr Göttin, 
afries. wer , as. ahd. war wahr; aisl. 
värar f. Plur. Gelübde, ae. wser f. Treue, 
ahd. wäret f. Wahrheit. Vgl. got. alla- 
werei f. «TT/arjj? Redlichkeit. 

Lat. verus wahr, se-verus streng 
(Fr. A. Wood, Class. Phil. 3,84 f.; 
W. Prellwitz, KZ 44,152); gall. P.-N. 
Co-viros , air. fir, cyinr. givir wahr; 
abulg. vera Glaube (aus dem Germ, 
entlehnt nach II. Hirt, Beitr. 23,337; 
als echt slav. angesehen von A. Meillet, 


Etudes 169, aber unrichtig etymolo¬ 
gisiert). 

Mit gr. ijpx (aus *yijpx) Akk. Liebes¬ 
dienst (in hom. ypx cp spsiv), iiri-yipop 
wohlgefällig, angenehm usw. unsicher 
verbunden von P. Persson, Idg. Wortf. 
673 und W. Prellwitz a.a.O.; vgl. auch 
W. Wissmann, Nom. postverb. 115 ff. 

Nach A. Fick, KZ 46,74 dazu gr. I’.-N. N. 
hom. Aio-rtip^i = att. Auiifxtt, äol. Ilepi-F^pm. 
Abzulehnen germ.-kelt. -ivero- als Grund¬ 
wort von P.-N. N. z. H. in bürg. Sala-verus 
(CIL XII, 4976 usw.; s. R. Kögel, ZfdA 
37,227); gall. Dumno-(co-)verus( Wh. Stokes 
86). Abzulehnen auch Zurückführung von 
idg. uero- über *Mes-rö- auf idg. Wzl. Mes¬ 
sein (s. wisan) bei Fr. Kluge, Nom.Stammb. 3 
06; Et. Wb. 10 515 s.v. wahr (nicht mehr 
"666) mit Rücksicht auf sunjis (s.d.) trotz 
II. Hirt, Idg. Abi. 134, Anm. 1 (Gdf. ues-ro-). 

twai, Fein, twos, Neutr. twa Zahl¬ 
wort Sua zwei; idg. Gdff. dnöu (dy,o), 
dyoij im Got. (wie auch in anderen 
Sprachen) mit altertümlichen idg. 
Pluralendungen (vgl. A. Cuny, Melan- 
ges G. Glotz 270 ff.). 

Krimgot. tua, aisl. tveir, tvöer , tvä, 
(tvau, eig. Dual, vgl. ahtau ), runen- 
schwed. (Steine von Forsa u. Saleby II) 
tuaiR , agutn. tueir , asehwed. twer 
(twe), twär, tu , ae. twiegen, twegen, 
twa, twe, tü, afries. twen(e), tim, as. 
twene, two, twä, ahd. zwene, zwo (zun), 
zwei. Mit got. Gen. twaddje vgl. aisl. 
tveggja, asehwed. tuveggia, twiggia, 
agutn. tgggia , ae. twega, twegra, as. 
tueio, ahd. zweio, zweiio ; mit got. Dat. 
twaim vgl. aisl. tueim, asehwed. twem, 
agutn. tuaim, tueim, ae. twaim, as. 

! tuem, ahd. zweim ; got. Akk. twans 
1 ist in den anderen germ. Maa. durch 
1 den Nom. ersetzt. 

Idg. duöH, dijA) nach A. Meillet, 
MSL 12,226 ff.'; 13,208; d(u)tß(u) 
nach K. Brugmann, Grundriss II, 2 2 , 
9 f. (wo Lit.); vgl. ferner M. II. Jelli- 
nek, Got. Spr. 136; E. Kieckers, Got. 
Gramm. 174. 
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Ai. dväil (dvd), dvi-,a,v.dva, dvae(ca), 
duye\ toch. A Mask. wü, Fern, we, B 
wi (A. Meillet, MSL 17,285 f.: anlaut. 
w aus die- ; nicht nach E. Smith, 
Tocharisch 19 zu idg. iß- zwei in lat. 
vi-ginti 20, got. wit ); arm. er-ku (gr- 
dunkel); gr. Stift), Stift; alb. dii, di 
(H. Pedersen, KZ 36,282); lat. duo, 
duae, duo ; abulg. dsva in., dsve f.; 
lit. dü m., dm f.; air. däu (dö, da) m., 
di f., da n- n., acymr. dou m., meymr. 
dwy f. zwei. 

Mit twaddje vgl. ai. (mit anderer 
Endung) Gen. Dualis dmyos ; lit. Gen. 
dvieju ; abulg. dsvoi ; gr. Dual S otei, 
Plur. S oiot aus idg. dyeio, duoio- ; also 
ürgerm. Gen. tyaiön (-eil) und (unter 
Einfluss des Diphthongs im Dat. twaim: 
abulg. dsvema, lit. dviem) tyaiiiöm 
(-em ); vgl. K. Brugmann, Distributiva 
55 ff.; W. van Helten, Beitr. 30,243; 
J. J. Mikkola, Festgabe W. Streitberg 
268; A. Meillet, MSL 23,257 (emphat. 
Verdopplung). 

Hett. ta-a-i-u-ga-as zweijährig, da- 
a-an zum zweiten Mal (: lit. dveigys 
zweijähriges Tier? H. Pedersen, Mur- 
silis 68); von unklarer Bild, tamUi’s, 
damäis, Neutr. tanini anderer (Fr. 
Hroznjf, Sprache der Heth. 21. 150 ff.). 

twai-tigjus (nur Dat. Plur. twaim 
tigum L 14,31) Zahlwort eixovi zwan¬ 
zig, s. twai und -tigjus (u. fidwor- 
tigjus). 

Aisl. tuttugu (aus *twä-tigu = got. 
*twans tiguns), ae. twegen-tig, twen-tig, 
afries. twin-tich, as. twen-tig, ahd. 
zwein-zug zwanzig. 

twalib-wintrus (nur L 2,42) Adj. 
erüv SwSfj«: zwölfjährig. 

Ae. twelf-wintre dass. 

Zus. aus twalif und ivintrus in der 
Bed. „Jahr” (s.d.d.). Vgl. W. Streit¬ 
berg, IF 18,395; 24,176. 

twa-lif ( twa-lib) Zahlwort SwSfx« 
zwölf. 


Aisl. tolf, ae. twelf, afries. twe-lif, 
to-lif, as. twe-lif, ahd. zwe-lif zwölf. 

Lit. dvy-lika zwölf (über die Iden¬ 
tität der Endungen s. u. ain-lif u. 
leihan). Dazu ein unsicheres phryg. 
tv[i ?]liMs ? (P. Kretschmer, Glotta 22, 
202 f.). 

tweifls (nur Akk. Sing, tweiß, Sk 
2,14) m. (?) Zweifel, tweifljan in 
Zweifel versetzen? (nur Sk 6,10; vgl. 
M. H. Jellinek, AfdA 38,160), twei- 
fleins (Suffix -eins s. u. ahmateins) f. 
(tuzÄoyi'Tg.ot; Bezweifeln. 

Afries. twifil in., mndd. tivivel, ahd. 
zwival (Otfr.) n., zwivo (Isidor) m. ; 
mhd. zwivel m. Zweifel; as. twiflian , 
iwiflön, ahd. zwifalen, zwifiön (Kero) 
zweifeln; as. tmfli, ahd. zwwal(i) 
zweifelhaft; mit idg. /r-Suffix: ae. 
tweo m., as. tweho, ahd. zweho m. 
Zweifel, ae. tweogan, as. twelion , ahd. 
(Tatian) zwehön zweifeln (idg. Gdf. 
dyiko- (s. u.); aisl. tvi-faldr (neben 
tve-faldr) doppelt, zweifach: ae. ge- 
tw&fan trennen, berauben. Vgl. über 
die Sippe K. Brugmann, Distributiva 
68 ; Th. Frings, Germania Romana 
15 f. 21, Anm. 1 (innergerm. Bed.- 
Entlehnungen). 

Germ, twi-fla- stellt sich wie air. 
diabul (aus *di r iei-plo-) doppelt (s. R. 
Thurneysen, Z f celt. Phil. 13,107 u. 
H. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 237) 
zu idg. St. dyei-, z.B. in ai. dvi-pdd-, 
gr. §/-woy?, lat. bi-pes, ae. twi-fete zwei- 
füssig; air. de-riad bigae, meymr. Fern. 
dwy-flwydd biennis; skr. dvize zwei¬ 
jähriges Schaf usw. (E. Berneker I, 
247): lit. dveigys zweijährig; ahd. zwig 
m. Zweig; -fla- zu gr. z-irXiu; (aus *sm- 
plo- oder nach K. Brugmann, IF 38, 
128 ff. aus *-7täooc, *7rXoio^ nach §a/c? 
zweifach?), lat. sim-plus einfach; gr. 
Si-wAs'?, lat. du-plus (Joh. Schmidt, KZ 
16,431), auch cech. oba-pol von beiden 
Seiten, klruss. oba-poty auf beiden 
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Seiten zu slav. pols Seite, Hälfte ? 
(Th. v. Grienberger, Unters. 211); ygl. 
ain-falps. Nach F. Solmsen, Beitr. 27, 
358 ff. steckt in tweifls eine /-Erw. 
des Multiplikativsuffixes in lit. dvejö- 
pas zweierlei, trejöpas dreierlei usw. 

Zur Bed. vgl. ai. dvayds , gr. 
abulg. dsvoi , lit. dveji zwei; ai. dcaydm 
Falschheit; gr. So/»; Zweifel: aisl. tyja 
f. (aus germ. twijjön-) Zweifel: hett. 
ta-pal Paar. 

Mit ahd. zweho usw. (s. o.) vgl. ai. 
dvilcds aus zwei bestehend, gr. iur/roe, 
Iitto ? (Gdf. dui-k-io-) zweifach. 

tweihnai Plur. kollekt. Zahlw. je 
zwei im Dat. mip tweihnaim ntarkom 
txvx fxsTou tüv öpiuv zwischen beiden 
Grenzen (Me 7,31); distrib. Zahlw. in 
Akk. nih pan tweihnos paidos haban 
(vire xvx Suo %itwxc sxsiv nicht je 
zwei Röcke haben (L 9,3). 

Ae. Dat. Plur. be-tweonum (be seSm 
tweonum between the seas) between 
zum Nom. *tweon aus *twihnai, afries. 
turne je zwei, Weiterbild, von germ. 
St. twih(a)-n in ae. tweo, as. tweho , 
ahd. zweho m. Zweifel (s. u. tweifls ); 
ae. mid unc twih zwischen uns beiden, 
(i be)-twlh , be-tweox zwischen. 

Idg. fc-Suffix (vgl. K. Brugmann, 
Distributiva 36 f.: Gdf. dtß-ko- oder 
dyei-ko-) in ai. dvikäs aus zwei be¬ 
stehend, dvakäs paarweise verbunden; 
russ. dvöjka Paar, zwei im Kartenspiel; 
serb. dvöjka Fass von zwei Eimern. 
Idg. w-Suffix auch in lat. bini je zwei; 
ahd. zwinal , zwiniling m. Zwilling; 
lit. dvynü (Dual), dvynal Zwillinge 
(Joh. Schmidt, Pluralbild. 205, Anm. 
1): idg. Gdf. drßs-no- in aisl. tvennr, 
tvinnr zweifach, ae. ge-twinn m. Zwil¬ 
ling, mhd. zwirn m. Zwirn (s. twis- 
und vgl. K. Brugmann, MU V, 28 
Anm. 1). 

Anders W. Horn, Sprachkörper und 
Sprachfunktion 2 110 f.: tweihnai aus Hwinh 


! + nai (dies Nom. Plur. des idg. Pron.-St- 
ne-); twinh- aus twi- (s. tweifls ) + idg. nke 
(H. Hirt, Beitr. 18,299) <got. Uh in tvaz-Uh 
(s. u. uh). 

twis-standan (nur Part. Präs, twis- 
standands 2 K 2,13) z,7roTx<T'TiaSxi sich 
trennen, twis-stass (nur Nom. Plur. 
twis-stasseis G 5,20; -stass s. u. af-stass) 
f. bixoa-ratrix Zwiespalt; gr. u. got. 
Bild, auch lautlich übereinstimmend 
(s. u.) bei dem Bed.-Lehnwort. 

twis- entzwei in aisl. tvis-var, tys- 
var , aschwed. twis-wxr , tys-ica(r), ae. 
twi-wa , twi-ga] afries. twi-ra, ahd. zwir- 
ör, zirir-o, mhd. zwis , zwir zweimal. Zur 
Erklärung der Formen vgl. A. Bezzen- 
berger, BB 7,77 (Gdf. tuiz-ndz ); Fr. 
Kluge, Urgerm. 260; A. Kock, Arkiv 
10,297 f.; R. Loewe, KZ 47,99 ff. 
Aisl. tvistr zweiteilig, tvistra trennen, 
afries. twist, mhd. zwist m. Entzweiung. 

Ai. dvis, av. bis , gr. 5/$, alat. duis, 
lat. bis, mhd. zwis zweimal; ai. dvisthas 
zweideutig; gr. Sht-t-x^co zweifle (: aisl. 
tvistr , s. o.) aus idg. dyis- entzwei u. 
Wzl. sthä- (s. u. standan ); mit fc-Suf- 
fix: as. twisc je zwei, afries. twisk(a) 
zwischen, ahd. zwisk zweifach, Dat. 
Plur. (en) zwisken zwischen. 

Uber das idg. Kompositionsglied 
dui-, di- zwei vgl. tweifls und K. 
Brugmann, Grundriss II, 2 2 10; Kurze 
vgl. Gramm. 478; über das zusätz¬ 
liche -s vgl. V. Magnien, Festschrift 
J. Schrjjnen 617 ff. 

twös f. zwei; s. u. twai. 
tyz im got. Runenalphabet der 
Salzburg-Wiener Alkuin-Hs. Name 
der t-Rune = aisl. tyr, ae. fö, tir (unter 
skand. Einfluss ?); spätgot. y = got. 
iu nach A. Kirchhoff, Got. Runenalph. 
32 und S. Bugge, Indledning 49, also 
tyz = got. *tius ; nach Th. v. Grien¬ 
berger, Beitr. 21,217; Arkiv 15,5; 
Anglia, NF 33,213 tyz = got. *teiws 
mit Synkope des w. Identisch mit dem 
Namen des Gottes aisl. Ti/r, (Siy-)tyr 
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„(Sieges-)gott” (M. Cahen, Le mot 
„Dieu”, 1924), ae. (Epinaler Glossen 
15,9, b) TUg, d.h. Tig Mars, Gen. 
Tlwes (E. Sievers, Beitr. 9,203), ahd. 
*Ziu (erschlossen), ferner in aisl. 
Plur. tivar Götter:, ai. devas Gott; 
av. daevö Dämon; lat. deus, lit. dievas, | 
lett. dlevs, apreuss. deiivs , air. dia j 
Gott; lat. divus göttlich; abulg. dies , \ 


divo Wunder; ae. Tiwes-daeg , ahd. 
Zios-tac Dienstag. Weitere Bez. bei 
A. Walde 3 345 f. (wo Lit.); Idg. Wb. 
I, 772 f. 

Nach W. Streitberg, IF 1,514; 0. 
Bremer, IF 3,301 f. ist aisl. Tyr nicht 
zu ai. dyans, gr. Zeiig usw. zu stellen. 

tzo krimgot. du = pu ; Iz für p wie 
in qoltz (s. u. gulp). 


P 


t»ad-ei relat. Adv. gttou wohin, zus. j 
aus *pad (zur Endung vgl. aljap, hap 
usw.), Neutr. Sing, des Pron.-St. pa- 
(8. u. pata) und -ei (s. d.). Zur Form 
*pad vgl. gr. Adv. to-ts damals, dann, 
da. 

*fagks (nur Akk. Sing, pank L 17, 

9 A) m. (?) %xpi? Dank. 

Aisl. pgkk f. Dank, Zufriedenheit, 
ae. ponc , afries. thank , thonk , as. thank , 
ahd. danc m. Denken, Dank. Zu pagk- 
jan (8. d.). 

Cymr. tanc (idg. Gdf. tvkä) Friede 
(J. Loth, ßev. celt. 41,225). Zur Bed. 
vgl. adän. tak-nem angenehm. 

I>agkjan ( paggkjan ), 3. Sing. Prät. 
pahta (aus *pavhta mit Synkope des 
Bindevokals i L 1,29; 9,7) ßouteuetäixi, 
(ätx)*.oyi&trSzi denken, and-pagkjan \ 
sik yivü<rx.eiv sich besinnen, bi-pagkjan 
(nur 2. Plur. Präs, bi-pagkeip L 5,22) 
’Sixkoyi^errSrxi bedenken; pagks m. (?) 
Xxpit; Dank, ga-pagki n. Bedacht, anda- 
pahts Adj. vcoypwv bedächtig, pugkjan 
SoxsTv dünken, hauh-pühts, mikil-pühts 
Adj. u7repii<pxvot; hochmütig, puhtus m. I 
oxn/f/Sjjin? Gewissen (s.d.d.). 

Aisl. pekkja wahrnehmen, kennen; 
ae. pencan , afries. thenza , as. thenkian, 
ahd. denchen denken. 

Alat. tongeö kenne; prän. tongitio 


notio; osk. Abi. tanginüd sententia. 

Abzulehnen Zugehörigkeit (nach H. d’Ar- 
bois de Jubainville, MSL 11,330) von air. 
tongu schwöre, das vielleicht zu abulg. 
tgza Rechtsstreit; aisl. ping rn. Gerichts¬ 
zusammenkunft (s. u.peihs) gehört (H. Pe- 
dersen, Vgl. Gramm. I, 106). 

Fr. A. Wood, Class. Phil. 3,85 f. stellt 
gr. hom. TtTuym fassend; lat. tangü berühre 
hierher; vgl. nhd. greifen , begreifen ; *pagks 
(s. d.) aus vorgerm. tongos „Fassen” (zu¬ 
stimmend Fr. Müller, Altit. Wb. 487 f.). 0. 
Wiedemann, BB 27,242 vgl. ksl. tggo lorum 
Zügel, das aber zu tggnqti ziehen gehört. 
Doch dafür I. Scheftelowitz, WZK.M 34, 
228 (seine Gedanken „anspannen”). 

])aliaii (3. Sing. Prät. pahaida Mc 
14,61), ga-pahan crnxnrxv, trtyxv schwei¬ 
gen, pahains (nur Dat. Sing, pahainai 
1 T 2,12) f. y<rv%ix Schweigen (Suffix 
-ains s. u. bauains). 

Eigenartig die Stammbetonung im 
Got. (E. Sievers, Beitr. 8,90 f.; A. 
Meillet, MSL 15,351 f.); sonst mit 
gramm. Wechsel aisl. pegja schweigen, 
pagna verstummen, as. thagian , tliagön , 
ahd. dagen schweigen; aisl. pagall , 
pggull Adj. schweigsam. 

Lat. taceo schweige; idg. Basis takei- 
wie für got. pahan u. ahd. dagen. 

Gr. T>bcw schwinde dahin, Inf. Aor. 
TXKijvxi (hierher nach L. Meyer, KZ 
14,82 f.; P. Persson, BB 19,262; Fr. 




488 


|)airh-ga-leikon 


j)aho 

A. Wood, Indo-europ. a x usw. 280; 
H. Collitz, Schwaches Prät. 80) und 
air. tachtaim ersticke, cymr. tagn er¬ 
würge (W. Prellvvitz, BB 21,162) sind 
der Bed. wegen fernzuhalten (letztere 
nach H. Collitz a.a.O. als t-achtaim 
zu gr. xy%aj erwürge). Ebenso gr. 
5 rr>)!r(rw, TTTcof/ru ducke mich (F. de 
Saussure, Memoire 285; zweifelnd F. 
Sommer, Handbuch 2 240) oder arm. 
t c ak c cim verberge mich (S. Bugge, 
KZ 32,39) gleichfalls wegen der ab¬ 
weichenden Bed. 

J)äho f. (nur Gen. Sing. pähons 
R 9,21) f. 7 ryj?J$ Lehm; idg. Gdf. 
tonkä (eig. dichte Erde?). 

Aisl. pä, ae. pdhas, po f.; mndd. 
da, ahd. däha f. Ton; as. thahin, ahd. 
dahin tönern; aisl. pettr, me. thiht, 
wfries. ticht, mndd. dihte, mhd. ge- 
dihte Adv. dicht (idg. Gdf. tenk-to-)’, 
aisl. pel (aus *penh-la-) n. geronnene 
Milch (: ai. takräm, s. u.). 

Idg. Wzl. tenk- sich zusammen¬ 
ziehen (A. Fick, Ygl. Wb. I 4 442) 
in ai. tandkti zieht zusammen, ä-tandkti 
macht gerinnen, takräm Buttermilch; 
av. ta%mö, Superl. taveistö tapfer, 
stark, fest, ta%airya- lehmig (? I. Schef- 
telowitz, WZKM 34,220); arm. fanjr 
dicht, dick; russ. tu ca (aus *tonkia) 
Gewitterwolke; lit. tänkus dicht (Th. 
v. Grienberger, Unters. 212; aber lit. 
tenku, Inf. tekti zufallen, hinreichen 
ist wegen der Bed. fernzuhalten; 
vgl. Vf. Grundriss 120, wonach H. 
Osthoff, IF 8,40 ff.); air. techt ge¬ 
ronnen (Wh. Stokes, BB 25,258), 
techtaim, con-tecim (: peihan) gerinne. 

Vgl. noch Fr. A. Wood, JGPhil. 
2,217 f. 

-Jähts, s. anda-pahts. 

ftairh Präp. ha, rivcg (r;) durch. 

Ae. perh, porh,purh , afries. thruch , 
as. thuru, ahd. duruh, durh durch; 


ahd. derh pertusus (Voc. St. Galli); 
ae. pyrel (aus *purhil) n. Loch, Adj. 
durchlöchert, ahd. durihhil , durchil , 
mhd. dürchel, dürhel durchlöchert. Vgl. 
auch pairko. 

Wohl Weiterbild, mit idg. -k’-e 
(doch nicht identisch mit got. -uh ; s. 
A. Thumb, KZ 36,198 ff.) wie in ai. 
tira^-cä, av. taras-ca in die Quere, 
durch (s. u.) von idg. St. ter- hindurch 
in ai. tirds hindurch, abseits; av. tarn 
hindurch; arm. tav- ausser, fern, fort; 
lat. tr-ans, umbr. tr-af , tr-ahaf (urit. 
Part. Präs. *tränts ) jenseits; air. tre, 
tri (aus *tr-ei ) durch, tar, dar (Tief¬ 
stufe idg. t e r-es) über weg, cymr. tra 
(doch nach J. Loth, Rev. celt. 18,96 
Kürzung von *tros und aus lat. Irans ) 
jenseits. 

Idg. Basis ter- hindurchdringen in 
ai. tdrati, tirdti setzt hinüber; av. 
Wzl. tar- durchdringen; gr. rep-Sp» 
Ende, Spitze. 

Davon zu trennen (trotz Hj. Falk, 
Afhandl. til S. Bugge 19) Wzl. ter- 
durchbohren, reiben in toch. B tetriwu 
ecrase (S. Levi-A. Meillet, Journ. as. 
1911, II, 146); gr. rsipu, lat. tero, 
abulg. tbrp reibe; gr. rsperpov, lat. 
terebra, air. tarathar Bohrer, air. treith 
schwach („zerrieben”) usw. (vgl. dazu 
N. Flensburg, Die einfache Basis ter- 
Lund 1887; II. Hirt, Idg. Abi. 80 f.; 
Idg. Wb. I, 728 ff.). 

Die Wzl.-Erw. mit idg. -k^e (s. o.) 
in got. pairh: ai. tiras-cU (Instr.) zu 
ai. tiryähc- in die Quere geriehtet 
nach A. Thumb a.a.O. Abgelehnt von 
P. Persson, Idg. Wortforsch. 858 u. 
Anm. 1 und zu lit. trükstu , trükau, 
Inf. trükti reissen, brechen. 

J»airli-ga-leikon (nur 1. Sing. Prät. 
pairh-ga-leiko[n\da 1 K 4,6) gerx- 
<T%tHxxTi&iv auf jmd. übertragen, deu¬ 
ten; s. ga-leikon. 



Jmfrh-leiJjan 


489 


Jjana-seiJjs 


lmrh-lei[)iin SispxstrSrxi hindurch¬ 
gehen, %xpxysiv weitergehen; s. af- 
leipan. 

pairko (nur Akk. Sing, pairko Mc 
10,25; L 18,25) n. rpvy,xXix Loch, Öhr. 

Mit Tiefstufe der Wzl. ndl. durk , 
dork Schöpfloch in einem kleinen 
Schiff; mndd. dork Kielraum, dithm. 
durk Vertiefung, Beule (H. Schröder, 
ZfdPh 38,527), steir. turke Vertiefung. 

Als idg. ^-Weiterbild. (s. P. Persson 
a.u.a.O.) abgel. von idg. ter- hindurch¬ 
dringen (s. u. pairli) wie gr. rpciiyu 
(wohl aus *t(e)r-ö-gd) nage, Inf. Aor. 
S ix-t pxysTv, rpüyKy, Loch (P. Persson, 
Idg. Wortf. 778, Anm. 1), rpxyog 
Bock, eig. „Nager, Nascher” (Fr. A. 
Pott, Et. Forsch. III 2 471 ; P. Kretsch¬ 
mer, KZ 38,136); dazu arm. t z urc, 
Gen. frcoy Kinnbacke (E. Liden, 
Arm. Stud. 33 ff.). 

Fern bleibt gr. Tpißu wische (nach A. 
Walde 2 775 aus *trlquö). Anders P. Persson 
a.a.O. 776, Anm. 4. Vgl. dazu E. Boisacq 985. 
-pairsan, s. ga-pairsan. 
pan Adv. tote dann, Konj. otxv 
wann, Se, xpx, ouv aber, auch in Zuss. 
ei-pan , ju-pan , mip-pan, mip-pan-ei, 
naüh-pan (s.d.d.). 

Aschwed. runeninschriftlich (Steine 
von Malstad u. Saleby II) pa, d.h. 
pq (A. Noreen, Aschwed. Gramm. 
122, § 128, Anm. 3), aisl. pä (mit 
Abfall des n nach A. Noreen, Altisl. 
Gramm . 4 221), ae. pan , pon , afries. 
as. than , (mit erhaltener Endung), ahd. 
dana - , erweitert ae. ponne , afries. 
thanna, thenne, as. thanna , ahd. danna 
dann; einem got. *pana-na (vgl. inna- 
nd) entsprechen aisl .panan, ae. panon, 
ponan , afries. thana, as. thana{na ), 
ahd. danana von dannen. 

Zum idg. Pron.-St. to- (s. u. pata) ; 
zur Endung -n vgl. kan und air. can 
woher, mcymr. pan woher, wenn, als 
(F. Solmsen, KZ 35,469 f.; K. Brug- 


mann, Grundriss II, 2 2 736; zustim¬ 
mend E. Kieckers, Got. Gramm. 84, 
Anm. 1; s. auch H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. II, 205 u. R. Thurneysen, 
Handbuch 274). 

Altere Auffassung (II. Paul, Beitr. 
4,385 ff.; W. van Helten, Beitr. 15, 
473; A. Meillet, MSL 15,193 f.; 20 , 
90) wieder bei H. Möller, KZ 49,230, 
Anm. 1; A. Meillet, Rev. des et. lat. 
3,151: zu lat. tum (Akk. Mask. nach 
F. Skutsch, Glotta 1,305 f.): av. tsm 
dann. 

{>ana Akk. Sing. Mask. des Pron.- 
St. pa-\ s. u. pata. 

Hett. tan {dann) ihn. 

{>ana-niais Adv. sti weiter, noch, 
mit Neg. ni pana-mais ouksti, ptviKsri 
nicht mehr. 

Aisl. pa en meira weiter, ae. don 
mä, as. than mer , ahd. dana rrier , mer 
dan um so mehr; von gleicher Bil¬ 
dung wie got. pana: afries. as. thana , 
ahd. thena, dana von dannen (Orts- 
Adv.). 

Zus. aus pana-, geb. als adverbialer 
Ablativ (Ingrid Dal, Die germ. Pro¬ 
nominalkasus mit «-Formans 10 f. u. 
NTfSprogv. 9,208.215) mit idg. no- 
Suffix von idg. Pron.-St. to- (s. pata ; 
vgl. kan) und dem Komparativ-Adv. 
mais. 

I>ana-sei]js (nur C 2,20) Adv. weiter, 
noch; sonst mit Neg. ni pana-seips 
oinceTi, pcipKETi nicht mehr. 

Zus. aus pana- (s. pana-mais) und 
dem Komparativadv. -seips (aus *sipiz) 
in aisl. (en)Sidr Kompar.-Adv. weniger, 
minder (in neg. Sätzen), ae. sid, as. 
sid, ahd. sid nachher, später : lat. 
setius weniger; zu idg. Wzl. sei- in 
seipus (s. d. u. sainjan). 

Die beiden Kompos.-Glieder umge¬ 
stellt in aisl. sidan , ae. sid-dan, mndd. 
siden seitdem. 



j»ande Konj. d, ort, sws wenn, weil, 
so lange als. 

Zu pan (s. d.); germ. Suffix (oder 
Präp. ?) -de (?) in ae. pende-n Adv. 
inzwischen, ahd. dan-ta deshalb, weil, 
wie in as. hwan-da , ahd. hwan-ta wann 
(s. u. kan) und mit anderer Vokal¬ 
stufe (H. Hirt, IF 6,69) in lat. quan-do 
wann; russ. ku-dä wo(hin): ae. afries. 
as. tö, ahd. zuo , zu. 

Anders A. Walde 2 629 (idg. Suffix 
-dhe in pan-de). 

[>an-ei Adv. ots wann, £<f ovov wie 
viel; s. pan und ei. 

-[»anjau, s. uf-panjan. 

[tank, s. *pagks. 

J>an-nu Adv. ikpx (ovv) ja, also, wohl, 
s. pan und nu. 

[»an-uli Adv. tote dann, Konj. ovv, 
daher; also, s. pan und uh. 

[»ans, Akk. Plur. Mask. des Pron.- 
St. pa- (s. u. pata). 

Awl. pä. 

Gr. dial. (kret.) TÖvq, att.Toö?; apreuss. 
»-tarn , ksl. ty , lit. tubs, tüs diese, 
[»ar Adv. ixsT daselbst, dort. 

Aisl. par dort, as. thar da, daselbst, 
mhd. dar dahin; mit urgerm. Endung 
ö (oder e): ahd. dara , mhd. dare dahin, 
wohin; ablautend ae. pära, pser,pSera 
dorthin, dort; afries. ther, as. tha(r), 
ahd. dar dort. 

Ai. tdr-hi dann. 

Zum idg. Pron.-St. to- (s. u. pata ); 
Lok.-Endung -r s. u. her. 

[tarba f. vtrTsptjptx, vaTepviTig Armut, 
Mangel, parba m. ■KTW/ßq Armer, ala- 
parba Adj. ganz arm (s. d.), parfs 
(parbs) Adj. tzvxyx.x7cq nötig, bedürftig, 
ga-parban (nur Inf. 1 T 4,3) xtts%je<&xi, 
refl. - sik (nur 3. Sing. Präs, ga- 
parb[a]ip 1 K 9,25 A) syxpxTEvsT^xi 
sich enthalten. 

Aisl. pgrf f. Bedarf, Nutzen, ae. 
pearfi., afries. therve, as. tharf m. (?), 
ahd. darba f. Mangel; aisl. par fr 


nützlich, parfe nötig; ae. pearfa arm, 
elend; aisl. parfa nötig sein, a e. pear- 
fia?i, as. tharbon , ahd, darben darben. 
Zu paürban (s. d.). 

[>ar-ei rel. Adv. ottov, ov wo, s. par 
und ei. 

[»arf Prät.-Präs.; s. u. paürban. 
[>arfs, parbs (nur Nom. Sing. 
Neutr. parb Ph 2,25; Akk. Plur. 
Mask. parbans L 9,11) Adj. ävaynaToo 
nötig, bedürftig; s. parba. 

[»arihs (nur Gen. Sing, parihis M 
9,16) Adj. ayvocmp ungewalkt; i vor li 
ist nachgetragen (s. Job. Schmidt, 
Vocal. II, 423). Für [Akk. Sing, fanan ] 
+ Gen. Sing, parihis steht an den ent¬ 
sprechenden Stellen Mc 2,21 und L 
5,36 [Gen. Sing, fanine, snagins] 4- 
Gen. Sing, niujis. 

Vergl. von got. St. par- mit der 
in ai. tärunas jung, zart; av. ta"runa- 
jung; osset. tärin Knabe; gr. rsp^v 
zart; sabin. terenum molle steckenden 
idg. Wzl. ter- zart, jung (R. Traut¬ 
mann, BB 29,309 f., wo Lit.) möglich. 
Dazu arm. farm jung, frisch, grün 
nach I. Scheftelowitz, BB 29,36. 

Zustimmend N. van Wijk, IF 24, 
36 f. unter Heranziehung von ndl. 
derrie , ma.-lich der ring, derg usw. 
schlechter Torfboden. Zum Suffix von 
parihs vgl. ainaha. Falls für *pairhs 
verschrieben, vgl. ahd. derh durch¬ 
löchert (s. u. pairh). 

J>ar-uh dernonstr. Adv. Jxffdaselbst, 
da, Partikel Sf, ovv aber. 

Zus. aus par und -uh (s.d.d.). 

[»ata tovto, exsTvo das, Neutr. zum 
Pron. dernonstr. sa (s. d.). 

Aisl. pat, ae. pzet, afries. fhet, as. 
that, ahd. da% das. 

pata aus idg. Gdf. tod mit got. 
Erweiterung durch idg. Partikel o (? s. 
E. Kieckers, Got. Gramm. 140); vgl. 
ita (s. u. is). 

Ai. tdd das; av. tat] toch. A Nom. 
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Sing. Neutr. täm (mit subst. Neutr.- 
End.), B te (8. Levi-A. Meillet, MSL 
18,413), ce (E. Liden, Toch. Stud. I, 
35); arm. -d (affig. Demonstr.); gr. rö ; 
alb. ks-ta dieses, te (prokl.) wenn 
(H. Pedersen, KZ 36,309); alat. top- 
per (aus *tod-per ) schnell, vielleicht, 
lat. is-tud dieses; air. -d (?) in ua-d ab 
eo, fern, ua-di ab ea; abulg. to; apreuss. 
s-ta das; lit. Pron.-St. ta-, 

Hett. tat {dann) es (s. z.B. E. Porrer, 
ZDMGr NF 1,207; E. H. Sturtevant, 
Transact. Am. Phil. Ass. 60,34 f.). 

[tat-ain (d. h. pata ain) Adj. h, 
toüto pcivov das eine; ni pat-ain — 
akjah ov pevov — xxi nicht nur — 
sondern auch; pat-ain-ei Adv. (xovov 
nur; s. pata , ains , -ei. 

{tat-ei Pron., Neutr. von sa-ei (s.d.); 
Konj. oti dass, weil; s. pata und ei. 

J»a[)ro Adv. ivTevSrev von da aus, 
eoreirx darauf, papro-ei (s. u. ei) Adv. 
£? ov woher (nur Ph 3,20). 

Zum Pron.-St. pa- (s. u. pata ); 
Suffix -pro s. u aljapro. 

Aisl. padra (aus *padre) dort; ae. 
paeder dorthin. 

Ai. tdtra , taträ dort(hin). 

|>aJ>roh Adv. exeJSev von da, efox, 
Zttsitx darnach. 

Zus. aus papro und -uh (s.d.d.). 

J»au Adv. >j, xv als (über den Ge¬ 
brauch s. A. M. Sturtevant, MLN 43, 
242 ff.), ferner als einleit. Partikel in der 
Doppelfrage beim zweiten Glied: doch 
usw., pauh vi oder, doch, d. i. pau 
und -uh (s. d.). 

Aisl. pö, ae. peah, afries. thäeln , as. 
thöh, ahd. doh aus urgerm. pauh 
doch; aisl. pey-ge jedoch nicht. 

Ai. tu, ta doch (hervorhebende 
Partikel), av. tu doch; eig. das Pron. 
pers. „du” (vgl. pu) nach H. Osthoff, 
MU IV, 268 f. Zum Ablaut ai. til : 
got. j bau vgl. ju. 

Nach Fr. A. Wood, Class. Phil. 14,258 f. 


dazu noch aisl.j)u-z = hvl warum ,py daher 
und zu gr. tvi, rv7$e hier; ai. tvds mancher. 

j>auh-jabai Konj. el xxi wenn auch, 
s. pauh und jabei. 

jmürban bedürfen, 1. Sing. Prät.- 
Präs. parf (u. a. L 14,18), 1 . Plur. 
paiirbum (M 26,65), eines der wenigen 
erhaltenen Beispiele für den gramm. 
Wechsel beim Verbum im Got. (vgl. 
aigum, fulgins), 1. Sing. Prät. paürfta 
(Mc 2,25), Part. Prät. paiirfts mektgoq 
nützlich, xvx'/xxTog nötig; ga-paiirbs 
Adj. iyxpxTfc enthaltsam, ga-parban 
(sik) x7T£%£<tS'xi sich enthalten, parba f. 
vaTepvfix Mangel, parba m. 

Armer, parbs {parfs) Adj. xvxyxxioc 
nötig; naudi-patirfts Adj. xvxyxxTog 
nötig, üi(DekiiJt.o? nützlich, paürfts (idg. 
Suffix -ti- s. u. alds) f. %peix, xvxyxy 
Bedürfnis, Not (s.d.d.). 

Aisl. purfa , ae. purfan, afries. 
thurva , as. thurban , ahd. durfan be¬ 
dürfen; mhd. Adj. dürft nötig; aisl. 
purft , as. thuruft , ahd. duruft , dürft f. 
Bedürfnis, dürftige Lage. Grundbed. 
von germ. purban: „entbehren”. 

Etymologie unsicher. 

Zu ai. asu-tfp- lebenraubend, pasu- 
tfp- viehraubend; av. trdfyät er raube 
(zu Wzl. tarap- rauben nach Chr. 
Bartholomae, Altiran. Wb. 643) nach 
Fr. Kluge, QF 32,76; KZ 25,311 f.; 
ß. Meringer, IF 18,225 f.; Fr. Kluge 11 
119. F. de Saussure, MSL 7,83 f. vgl. 
apreuss. en-terpo nützt, en-teipon nütz¬ 
lich, das sich anschliesst an ai. tfpyati, 
trpnöti, tdrpati sättigt sich, wird be¬ 
friedigt, tarpdyati sättigt, befriedigt; 
av. prqfcto befriedigt, gesättigt; gr. 
Tepnw sättige, erfreue, Tspwoptxi freue 
mich; lit. tarpä Gedeihen, Wachstum, 
tarpstü , Inf. tafpti gedeihen (zustim¬ 
mend H. Pedersen, 5 C decl. lat. 73). 
Unsicher wegen der Bed. trotz vieler 
Vermittlungsversuche (Th. v. Grien- 
berger, Unters. 213 f.; Fr. A. Wood, 
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MLN 20,102 ff.; 22,119 f.; R. Merin¬ 
ger, IF 18,225 f.; vgl. C. C. Uhlenbeck, , 
Tijdschr. 25,299 f.). Die Sippe wird j 
auch zu prafstjan (s. d.) gezogen; 
vgl. Idg. Wb. I, 736 f. 

Mit got. paürfts vergleicht sich j 
(allerdings nur formell) ai. tfptis, j 
trptis Genüge, Sättigung; gr. reppig 
Befriedigung. 

Unter Annahme einer idg. Doppel- 
Wzl. terp-, Urb- wird abulg. treba 
(Gdf. terbä) Nutzen, Opfer, trebovati be¬ 
dürfen herangezogen (0. Schade, Altd. 
Wb. I 2 96 s.v. darbd). 

[mlrnus in. xkxvSx Dorn ,paürneins 
(Suffix -eins s. u. ahmeins ) Adj. xxxv- 
Sivog dornen. 

Aisl. ae. porn , afries. as. thorn , ' 
ahd. dorn m. Dorn; ae. pyrnen , mndd. * 
dornen, ahd. dornin dornen. 

Ai. tfnarrt Grashalm; gr. Tepvx%, \ 
Plur. rspvxxx kxktov tov wjtov \ 

xxvXov (Hes.) Kaktusstengel; abulg. 
trbns (aus *tirns) Dorn. 

Fern bleibt nir. träinin (aus träi- 
thnin) kleiner Grashalm. 

Daneben mit s-Anlaut; ksl. strbnb 
Halm; aisl. stord f. Gras, grüner 
Stengel: gr. trrdpS'yi • ro oigv tov dopxrog 
(lies.), (TTopbuyÜ Spitze, Zacke, so dass 
auch Annahme eines Zus. mit idg. 
Wzl. ster- starr sein (s. and-staürran 
und stairo ) nicht ferne liegt; vgl. P. 
Persson, IA 12,16; Idg. Wortf. 428 ff. 
(wo frühere Lit.). 

{taürp (nur Akk. Sing. Neh. 5,16) 
n. (?) xypdg Acker, Feld. 

Aisl. j borp n. kleineres Gehöft, freier 
Platz; aschw. thyrp , thorp, ae. porp, 
prop va. Landgut, Dorf; afries. thorp , 
as. thorp , tharp , ahd. dorf n. Dorf; 
mhd. dorf n., auch Gehöft; ahd. (Gl. 

I, 312,30) in trophom in oppidis. 

Mit aisl. jborp n., auch Schar vgl. 
norw. ma.-lich torp Haufe, Schweiz. 
dorf Zusammenkunft, einen dorfhal- 


[jaürp 

ten, dorfen : aisl. pyrpast sich zusam¬ 
mendrängen (S. Bugge, BB 3,112; 
A. Noreen, Urgerm. Lautl. 122). 

Nach R. Meringer, IF 18,218 ist 
die Bed. „Dorf” sekundär aus Wen¬ 
dungen wie „ins Dorf gehen” ent¬ 
wickelt. Ist die germ. Sippe daher 
zu lat. turba Getümmel, Menge zu 
stellen? (A. Walde 2 799). 

Zur Bed.-Entw. der germ. Sippe 
j vgl. ai. gramas Schar, später „Dorf”. 

I Neben germ. St. purpa- steht St. 

I prepa- (perpa -) in ae. -prep m. Land¬ 
gut, Hof, afries. therp Dorf; mit ab¬ 
weichender Bed. aisl. prep n. Ober¬ 
boden, Galerie, Absatz, prepe m. er¬ 
höhte Unterlage. 

Eine Vermutung über die Grund- 
bed. von paiirp bei R. Meringer, IF 
18,215 ff. (ausgerodete Stelle im Wald). 

Etymologie unsicher. 

Falls von einer idg. Wzl. treb- aus¬ 
zugehen ist, nächststehend lit. trobä 
(neben trioba ) Gebäude, Wohnung; 
ir. acymr. treb Haus, Wohnung (aber 
abret. treb Volksabteilung), air. a-tre- 
baim (aus *ad-tr -) bewohne, gall. Volks¬ 
name A-treb-ates „Sesshafte” -. mcymr. 
a-t href Wohnung; osk. triibüm domum, 
aedificium, umbr. trebeit versatur. 

Zu R. Meringers Deutung (s. o.) vgl. 
ksl. trebiti roden. 

Eine vollere Basis terSb- vielleicht 
in gr. rspxpovov, rspspovov (falls aus 
*terobno-) Haus, Gemach: lat. trabs , 
trabes Balken, taberna (aus *traberna 
nach F. Solmsen, KZ 38,456), umbr. 
tremnu tabernaculo (P. Kretschmer, 
Einl. 218). 

Uber gr. rvpßvi Verwirrung, Ge¬ 
tümmel; lat. turba Schar (vgl. ahd. 
thrüpo , drüpo — manaki cuneus, turba; 
Ahd. Gl. I, 74,6) s.o. Es sind wohl 
zwei Wortstämme (in lat. turba Schar 
und in idg. Basis tereb- bauen, wohnen) 
zusammengefallen. 
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Verfehlt L. Sütterlin, 1F 25,55: zu lat. 
tribus Stamm; desgl. H. 0. Schwabe, 
JEGPhill7,587:germ. fiurpa- von idg. St. 
ti's-bö- zu Wzl. ters- trocken sein (s. u. 
paürsus ). 

liett. tarub-mi ich sammle, tarubbantes 
(sie waren) einig, tarubbesiar Gesamtheit, 
Versammlung (E. F. Weidner,Heth. Sprach- 
wiss. 123). 

{mursjan hpviv dürsten, Part. Prät. 
af-paürsips ( wisan) Sipijv durstig (sein), 
ga-paürsnan ^pxbsoSxi verdorren, 
vertrocknen (s. d.). 

Aisl. pyrstr (= got. *paursips) 
durstig. 

Ai. tfsyati dürstet, lechzt, tarsns, 
tfsnä Durst; av. tarsno Durst; arm. 
fardmim, farsamim verwelke, far 
Stange zum Trocknen, Darre (E. Liden, 
Arm. Stud. 45 f.): gr. rapiroc, rpxirtx 
Darre, rsptroyat werde trocken, alb. 
ter dörren (an der Luft); lat. torreo dörre 
(: ai. tarsdyati lässt verschmachten), 
aisl. perra, ae. a-pierran , ahd. derren 
trocknen, dörren; air. tart Durst. 

Vgl. ga-pairsan, paürsus , paürstei. 

[isiürstei (nur Dat. Sing, paürstein 
2 K 11,27) f. Sipoc Durst. 

Aisl. porste m., norw. dial. torste , 
schwed. törst , dän. t0rst, ae. purst , 
as. thurst , ahd. durst in. Durst, mndd. 
dorste m. Durst. 

Abstraktbild. (Suffix -ei s. u. af- 
gudei) zu einem St. *paürsta- durstig, 
der auch aisl. pyrsta , ae. pyrstan , as. 
thurstian, ahd. dursten dürsten zu¬ 
grunde liegt. 

Idg. -to-SufHx auch in ai. trstds 
(dürr) heiser, rauh; arm. erast (aus 
*trast ; s. H. Hübschmann, Arm. 
Gramm. I, 442) Dürre; alb. tristje 
heftige Begierde; lat. Part. Perf. tostus 
(aus *torsitus nach G. Ciardi-Dupre, BB 
26,204 = ai. trsitds durstig) geröstet; 
air. tart Durst. 

paürsus Adj. ijypog dürr. 

Aisl. purr, adän. thyrr , ae. pyrre, 
as. thurri , ahd. durri dürr. 


Ai. trmis gierig, lechzend; av. tarsu- 
trocken, fest, tarsna- Durst; alat. 
torrus torridus (Joh. Schmidt, Pluralb. 
79), lat. terra (aus *tersa) Land; air. 
tirim (aus *ters- ?) trockne, tir (aus 
*teros s. J. Vendryes, HSL 13,885; 
R. Thurneysen, KZ 28,147; Wh. 
Stokes, KZ 28,292) Land. Zu idg. 
Wzl .ters- (s. ga-pairsan und paürsjan). 

I»e Adv. um so, desto, vor Komp, 
in der Wendung ni pe hat dis nicht 
um so mehr, keineswegs (Sk 4,22) 
und in bi-pe, du-pe, jap-pe (s.d.d.). 

Instrum. (Ingrid Dal, HTfSprogv. 
9,193) zum germ. Pron.-St. pa- (s. u. 
pata ); zur Form vgl. fee, sive. Daneben 
ö-Vokal in as. thö, ahd. dö, thuo, duo 
da, darauf. 

Ai. tä dann; gr. meg. rij-ls hier, 
ri), lit. te da! nimm!; mit ö-Vokal: 
gr. hom. Instr. r« (K. Brugmann- 
A. Thumb, Griech. Gramm . 4 616, 
bzw. 269) dann, in diesem Fall; lit. 
tuö mit dem. 

Hett. ta da, dann. 

l»e-ei Rel.-Part. in ni pe-ei ou% oft 
nicht als wenn (J 12,6), oiix wx nicht 
deshalb dass (J 6,38; 2 K 2,4); s. 
pe und ei. 

J»ei Rel.-Part. und Konj. ori, Ivx 
dass, damit. — Eingehend über den Ge¬ 
brauch A. Musiö, Beitr. 53,228 ff.: In¬ 
grid Dal, NTfSprogv. 9,193 (Lokativ). 

Aisl. pvi, py (nach hvi, hvy ), ae. 
pi , py deshalb, weil. 

Gr. dor. rsi-Ss hier; vielleicht auch 
in ai. Instr. te-na (oder aus *toi-na?). 
Idg. Lok. tei zum idg. Pron.-St. to- 
(s. u. pata). 

[>eihaii (u. a. Inf. Sk 2,17 ; 3. Plur. 
j Präs, peihand 2 T 3,9; 3. Sing. Prät. 
j paih L 2,52) 7 rpoy. 07 TTsiy, a'jgßtßx^sa^xi 
gedeihen, ga-peihan (3. Sing. Prät. 
ga-paih Sk 4,10; 2. Plur. Prät. ga- 
paihup Ph 4,10) xvtxSrzMsn/ liervor- 
spriessen, nfar-peihan (nur Nom. Sing. 



Fern. Part. Präs, wfar-peihandei Sk 
3,21 f.) übertreffen. 

Ae. ge-peon , -pion , as. thihan , ahd. 
dlhan gedeihen; mit gramm. Wechsel 
ae. ( ge-)pingan , afries. thigia gedeihen; 
Part. Prät. der e-Wzl. (s. u.): ae. ge- 
pungen, as. gi-thungan stattlich, treff¬ 
lich ; as. Kaus. ä-thengian, an-thengean 
(aus germ. - pangjan ) ausführen; aisl. 
pengell , as. pengel m. Fürst (hierher P); 
auch aisl. pettr , ine. thight, mhd. dihte 
dicht? (zustimmend Fr. Kluge 11 104). 

Germ, pihan (aus urgerm. piulian) 
durch Ablautsentgleisung in die «-Reihe 
geraten; vgl. ae. -pungen, as. -thun- 
gan (s. o.) aus idg. tnkenö-, tnkonö- 
und as. -thengian aus idg. tonkionom, 
die auf idg. Wzl. tenk- weisen. Identisch 
mit der u. päho (s. d.) behandelten 
idg. Wzl. tenk-? 

Dazu lit. tenkü , Inf. tekti zukommen 
(Th. v. Grienberger, Unters. 214), 
tänkus dicht; ir. tocad , cymr. tynged 
Glück, Geschick, bret. tonket Schicksal 
(J. Schmidt, Yocalismusl, 52; R.Thurn- 
eysen, Handbuch 124). Anders H. 
Pedersen, Ygl. Gramm. I, 151: zu 
gr. Tuyxma treffe, tü%vi Schicksal. 

Fern bleibt lit. tinkü, Inf. t'ikti passen, 
taugen, täikus geordnet; apreuss. teickut 
schaffen = bereiten, wenn man hier nicht 
mit E. Zupitza, Germ. Gutt. 140 ebenfalls 
Übertritt in die «-Reihe annimmt. 

J)eihs (es-St. ? s. Fr. Kluge, Nom. 
Stammb. 3 76; Akk. Sing. R 18,11; 
Akk. Plur. peilisa 1 Th 5,1) axipoc, 
Xpivo: Zeit; idg. Gdf. Unkos. 

Dazu mit gramm. Wechsel aisl. 
ping , ae. ping , afries. as. thing, ahd. 
ding n., auch langobard. thinx (s. u.) ? 
(zur bestimmten Zeit stattfindende) 
Volksversammlung (idg. Gdf. tenkös-) ; 
ae. pingan einen Vertrag machen, 
pingian bitten, beschliessen, as. fir- 
thingian versprechen, thingön , ahd. 
dingon verhandeln. 

Zus. von got. peihs mit germ. pin- 


gam , das aus idg. *tengho- zu erklären 
sei, wegen mir. tre-thenc Dreiheit be¬ 
zweifelt von Wh. Stokes, BB 25,258. 
Germ, pingam Ding zu air. tongu 
schwöre gestellt von H. Pedersen, 
Ygl. Gramm. I, 106 (doch ist n wohl 
nur präsentisch; vgl. ir. co-tach Ver¬ 
trag. 

Zweifelhaft, ob inschriftliches Marti 
Tliingso (Dat. Sing.) auf einer von 
Friesen(P) herrührenden Weihinschrift 
am Hadrianswall (bei H. Dessau, In¬ 
script. lat. selectae 4760) als dem „Gott 
(aisl. Tyr\ s. u. tyz) der Volksver¬ 
sammlung” (?) hierhergehört (vgl. E. 
Mogk, Pauls Grundriss III 2 316;R. M. 
Meyer, Altgerm. Religionsgesch. 186, 
Anm. 10; K. Helm, Altgerm. Reli¬ 
gionsgesch. I, 366, Anm. 80 wo Lit.). 
Unsicher auch Zugehörigkeit (nach W. 
Bruckner, Spr. der Langob. 212) von 
langob. thinx Ding (?), gaire-thinx 
Ger-thing (?); vgl. W. van Helten, 
Beitr. 27,148 ff. 404 ff. (wo Lit.): 
„rechtsgültige Freilassung” bzw. „for¬ 
melle Erbeinsetzung”. 

Mit finn. tenho Kraftäusserung, 
Zauberkraft, estn. tänu Dank, auch 
Gott ? wird Thingsus wie peilvo (s. d.) 
verknüpft bei T. E. Karsten, Lehn- 
wortstudien 14 ff.; doch ist unsicher, 
ob dies germ. Lehnwörter sind. 

Etymologische Bez. unsicher. 

Lat. tempus Zeit, Zeitpunkt trotz Fr. 
Kluge, QF 32,21; F. Fröhde, BB 8,166; 
H. Hirt, IF 32,225 nicht aus idg. teukVo- 
herzuleiten (idg. kV nicht < lat. p, wenn 
nicht nmbr.-samn. Lehnwort); vgl. Ph. 
Bersu, Gutt. im Lat. 14; L. Sütterlin, BB 
17,165. Abzulehnen H. Osthoff, IF 8,40 f. 
(wo Lit.), der lat. porticus (aus *pr-teq-os ) 
Vorplatz; gr. t6vo( Ort; ebenso E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 140, der lit. tenkü, Inf. tekti 
hinreichen heranzieht (vgl. A. Walde 2 602 f. 
770 f.) und Th. v. Grienberger, Unters. 214, 
der peihan (s. d.) und weiterhin lit. tinkü , 
Inf. tikti taugen vergleicht. Fern bleibt 
aisl. pengill, ae. pengel m. Fürst (s.u. peihan) 
(?); gr. t a<r<ra ordne, das L. Sütterlin, 



BB 17,165 zweifelnd zu peihs stellt. P. 
Persson, Idg. Wortf. 391 (wie H. Ostholf 
a.a.O.) zu lit. tenkü reiche hin: gr. rawa, 
lat. tendo strecke, dehne; ai. tanuli dehnt 
usw. 

l>eiho f. ßpovrj Donner; idg. ödf. 
Unkyß-. 

Abulg. tqca (idg. Gdf. ton leid) Sturz¬ 
regen; russ. tdöa Gewitterwolke; nslov. 
toca Hagel. 

Weitere Bez. (zu peihan : lit. tdnkus 
dicht wie ai. ghands fest und Wolke; 
vgl. C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,815) 
ungewiss. Abzulehnen Th. v, Grien- 
berger, Unters. 215 (aus *pev-hwön- 
und zu ae. punor , ahd. donar m. Don¬ 
ner: lat. tonare donnern). Zu peihs 
(s. d.) mit Rücksicht auf lat. tempestas 
Unwetter : tempus Zeit gestellt von 
P. Solmsen, KZ 35,479 f. 

{»eins Poss.-Pron. ö <roü dein. 

Aisl. pinn , ae. pm , afries. as. thvn, 
ahd. dm dein. — Mit Suffix -no- vom 
idg. Gen. (urspr. Lok.) te\ (ablaut. gr. 
hom. toi) des idg. Pron.-St. te- gebildet; 
vgl. meins, seins. 

Idg. Pron.-St. te- in ai. Lok. te: 
gr. hom. toi dir; alat. ted (Abi.), lat. 
te dich neben teue-, tue-, tu (vgl. pu) 
anzusetzen. 

Idg. Formen des Pron. pers. u. poss. 
der 2. Pers.: ai. Gen. tdva deiner, Akk. 
tväm, tvä dich, poss. tvds dein; av. 
Pron. pers. Gen. tava , Akk. pwnm, 
Dat. te, poss. tava- dein; toch. A Gen. 
des Pron. pers. u. poss. thi, B täh 
dein; arm. Pers.-Pron. Gen. k c o , Dat. 
k c ez {k c - aus idg. tu-), Poss.-Pron. Icoy ; 
gr. hom. ts'iv, toi {= ai. te), <roi (aus 
*tuoi) dir, tsoo (aus *teuos) ; lat. 
tibi dir, te dich (vgl. se u. seins), 
<wws(aus *toy,os, vgl. umbr. tovertuv, osk. 
tuvai tuae); abulg. Gen. tebe dein, Dat. 
tebe dir, Akk. tp dich, Poss. tvoi dein; 
lit. Gen. tävo dein, Pron. poss. tävas 
dein; apreuss. Dat. tebbei dir, Poss.- 
Pron. twais dein; air. uait von dir 


(aus *au ti oder tui), mcymr. teu dein. 

Hett. Kasus obl. 2. Pers. Pron. pers. 
-ta, -tu (enkl.), Pron. poss. -tis (enkl.); 
s. E. Porrer, ZDMG 76, NP 1, 207. 

{»ewisa n. Plur. SsöAsi Knechte, 
Dienerschaft. 

Von einem germ. es-St. peiviz- Die¬ 
nerschaft im Ablaut zu germ. St. 
pewa- in runeninschriftl. (auf der Fels¬ 
wand von Valsfjorden) pewaR Mann 
zu pius (s. d.); idg. Gdf. tekues-o- (K. 
Brugmann, IP 19,381). Nach A. Wal¬ 
de, Germ. Auslautges. 179 erstarrtes 
Part. Perf. Akt. mit hochstuf. Suffix 
(idg. tek-iies-a) und präsent. Bed. (vgl. 
as. ekso m. Eigentümer). 

-{»insan, s. at-pinsan. 

J»is Gen. Sing. Mask. u. Neutr. 
des Pron. demonstr. pa- (s. u. pata ). 

Aisl. pess, afries. as. thes, ahd. des ; 
ae. ablautend pass (idg. o-Vok.). 

Ai. tasya, gr. hom. reo, toIo, att. 
toü dessen; apreuss. stesse(i) des. 

{»is-hun Adv. p.kXuttx meist, be¬ 
sonders, zus. aus pis (s. d.), Gen. des 
germ. Pron.-St. pa- (s. u. pata) und 
-hun (s. d.). 

Mhd. des Adv. deshalb. 
{>is-lcad-uh — pad-ei (pei ) Adv. 
o7rov exv wohin nur immer, zus. aus 
pis, Gen. des germ. Pron.-St. pa- (s. u. 
pata), had (s. hap) und -uh (s.d.). 

{»is-lral» — patei {pei) indef. Pron. 
o ixv was nur immer, zus. .aus pis, 
Gen. des germ. Pron.-St. pa- (s. u. 
pata) und Ivah, Neutr. zu kazuh (s. d.). 

{»is-lrar-uh — pei Adv. oxov ihv wo 
nur immer, zus. aus pis, Gen. des Pron.- 
St. pa- (s. u. pata), har und -uh (s.d.d.). 

pis-lcaz-uh — ei {pei, saei) indef. 
Pron. öq cev wer nur immer, zus. aus 
pis, Gen. des germ. Pron.-St. pa- 
(s. u. pata) und haz-uh (s. d.). 

{»iubi (nur Nom. Plur. piubja Mc 
7,22) n. xhooni Diebstahl, Abi. mit germ. 
Suffix -ja- (s. u. arbi) von piufs (s.d.). 
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Aisl. pyfe, ae. piefe , randd. düve, 
ahd. dhiubia, diuba{. Diebstahl. 

piubjo Adv. koüpx, h Kpu7TTcp heim¬ 
lich, abgel. von Adj. *piubjis diebisch 
zu piufs (s. d.). 
piubs, s. u. * piufs. 

[)iuda f. e%og Volk, Plur. piudos 
rx sbv/i, "Ekkyjvsg Heiden, Gut-piuda f. 
(im Kal.) Gotenvolk (s. d.), un-piuda f. 
ovk I bvog Nicht-Volk. 

Aisl. pjöd, ae. peod, afries. thiäde , 
as. thioda , thiod, ahd. diota , diot, diet f. 
Volk; ahd. diot , deot m. n. Leute, 
Volk; davon Adj. ae. ge-piede gut, 
ahd. gi-thiuti zum Volk gehörig, als 
neutr. Subst. Landessprache (Otfried), 
Adv. gi-thiuto ; un-ca-diuti, un-gi-diuti 
barbarus (Keron. Gl. 54,14)), ae. ge- 
peode n. Sprache (W. Braune, Beitr. 
43,444 f.), aisl. pyda,, ae. ge-piedan , 
ahd. diuten erklären, übersetzen. 

Osk. ToifTO, touto f. civitas, populus, 
tüvtiks publicus; umbr. totam (Akk.) 
civitatem, sab. touta Gemeinde (ital. 
*teytä Gesamtheit nach M. Breal, 
MSL 13,106); illyr. P.-N. N. Teuta 
(auch germ. Thiota, s. K. Helm, 
Altgerm. Rel.-Geschichte I, 286), Teu- 
rxpog , maked. Teutamos usw. (A. v. 
Blumenthal, IF 49,181; vgl. auch 
H. Krähe, Glotta 23,115: illyr. P.-N. 
Teut-meitis ); lit. tautä, lett. täuta 
Volk; apreuss. tauto Land (vgl. lit. 
Tautä Deutschland); gall. Touto-, Teu- 
to- in Namen, z. B. Av-tsvtoc (Strabo), 
Teuto-boduus, Teuto-burgium , Touto- 
bocio usw.; air. tuath Volk, Stamm, 
cymr. tüd Land. 

E. H. Sturtevant, Language 4,229; 
6,30 möchte hett. tuzzis (aus *tut-ti-), 
tuzzijanza Heer (J. Friedrich, Z f As- 
syr. 35,161) hierherstellen. Aus dem 
Luwischen entlehnt (E. F.). 

Nach W. Prellwitz, KZ 45,159 
hierher auch gr. P.-N. TsoTxg.i'Svig. Das 
Illyrische scheint das Ausstrahlungs¬ 


zentrum für die Sippe gewesen zu sein 
(vgl. G. Bonfante, BSL 37, No. 109, 
10, Anm. 2; J. Pokorny, Zf.celt. Phil. 
21,62). Eine Sammlung der P. P.-N. 
mit St. Touto- bei E. Norden, Alt- 
Germanien 286 ff. 

Unsichere Verknüpfungen von idg. toutä, 
teuta „V olk” bei H. Collitz, JEGPhil 6,274 f. 
(zu got. piup: lat. tülus sicher, tötus ganz; 
idg. Wzl. teu- schwellen in ai. tavlti, täuli 
ist stark, hat Macht; lat. tumeo bin ge¬ 
schwollen; russ. tytb, skr. titi fett werden; 
lett. tükt schwellen usw.); bei Fr. A. Wood, 
Mod. Phil. 5,280 (zu lat. tutus sicher; aisl. 
fyydr freundlich). 

Jiiudan-gardi f. ßxvikelov Königs¬ 
haus, ßxtrikeix Königreich. 

Zus. aus piudans (s. d.) und gards 
(s. d.) mit Ausfall des stammschlies- 
senden a (vgl. midjan-gards) ; Suffix 
-i s. u. mawi. 

piudauon ßxvikeveiv König sein, 
herrschen, mip-piudanon mitherrschen; 
abgel. von piudans (s. d.). 

piudans m. ßxmkevq König. 

Aisl. pjödann , ae. peoden , as. thio- 
dan m. Volksfürst, König. 

Illyr. fern. P.-N. Teutana „Königin” 
bei Florus I, 21 (H. Krähe, Glotta 
17,93 f.; IF 47,327; Beitr. 58,284 ff.; 
Festschrift II. Hirt II, 568); gall. 
P.-N. Toutonos (mit anderer Ablaut¬ 
stufe ; s. auch u. piuda ) CIL II, 440 
(A. Holder, Altcelt. Sprachsch. II, 
1900); beide wie piudans mit «o-Suffix 
erweitert. 

Abgel. mit idg. Suffix -owo-, -eno- 
(s. u. kindins ) von germ. St. piuda- ; 
nicht vom ö-St. in piuda Volk (s. Fr. 
Specht, KZ 60,131 f.); piudans Haupt 
des Volkes wie lat. dominus Haupt des 
Hauses ( domus ), tribunus Haupt der 
Tribus; gr. xclpxycc Herrscher (zu *x.oipx 
aus *x.opix?, oder vorgriech. Ur¬ 
sprungs?): got. harjis • (doch s. d.): 
kelt. Volksname Coriono-totae (CIL 
VII, 481); aisl. dröttenn Gefolgsherr 





jnudinassus 497 *|iius 


(s. u. driugan) m. usw. (s. C. J. S. 
Marstrander, NTf Sprogv. 1,158 f.). 

Uber die Namen des Herrschers in 
den idg. Sprachen s. A. Meillet, Me- 
langes G. Glotz 587 ff. 

{tiiidinaSHUS m. ßxtnXeix König¬ 
reich, Reich, yyysgovix Regierung, mit 
Suffix -assus (s. u. blotinassus) abgel. 
von piudans (s. d.). 

{midisko (nur G 2,14) Adv. eävixü? 
heidnisch. 

Neuschöpfung des Übersetzers nach 
griech. Muster; vgl. A. Dove, Vor- 
gesch. des deutschen Yolksnamens 67f. 
Dazu W. Braune, Beitr. 43,436 ff.; 
O. Behaghel, Beitr. 45,130; W. 
Braune, Beitr. 45,145; W. Krogmann, 
Deutsch. 1936; L. Weisgerber, Rhein. 
Museum 86,97 ff. 

Ae. peodisc heidnisch, als neutr. 
Subst. heimische (völkische) Sprache; 
in dieser Bed. auch in mlat. theodisca 
lingua (a. 788), theodisce (a. 831), sermo 
theodiscus (etwa 840); as. thiudisca 
liudi Germania (Glosse zu Isidors 
Etym. in der 1870 verbrannten Strass¬ 
burger Hs.); ahd. diutisca zunga 
(Notker), später diutesc , diutsk, mhd. 
tiusch usw. deutsch. 

Abgel. mit dem Suffix -iska- (s. u. 
barnisks, hdipiwisks) von piuda (s. d.). 

Osk. tüvtiks publicus. 

*J)iufs (belegt nur piubs ) m. Ajjotj 
R äuber, jcA«ttjis Dieb, piubi n. xAowjj 
Diebstahl, piubjo Adv. Xoäpx heim¬ 
lich (s.d.d.). 

Aisl. pjöfr , ae. peof, afries. thiäf , 
as. thiof, ahd. diob m. Dieb. 

Ahd. diuva , diufa f. Diebstahl zeigt, 
dass vorgerm. Wzl. teup- zugrunde 
liegt. 

Etymologie dunkel. 

Yergleich mit gr. tuoAö? blind (L. 
Meyer, GGN 1906,185) ist wegen der 
Bedeutung (Dieb = „der nicht Ge¬ 
sehene”?) aufzugeben. Auch gr. tvtt- 

Feist, Versal, got. Wörterbuch 


tä schlage (Th. v. Grienberger, Unters. 
215) aus dem gleichen Grunde fern¬ 
zuhalten. Unsicheres auch bei Chr. 
Bartholomae, IP 9,270: zu gathav. 
tdvis (Yast 29,1) Roheit, Gewalt¬ 
tätigkeit (Altiran. Wb. 649); nicht 
von idg. Wzl. teig.- rauben, an die 
nach idg. Wzl. trp- (s. u. paurbari) 
ein Determinativ p angetreten wäre. 
Eher sind gr. ev-rmtüg Adv. kauernd ? 
hockend ? (nur II. 24,163 von Priamus); 
lit. tüpiu, Inf. tüpti sich niederkauern, 
tupeti, lett. tupt hocken, kauern (C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 27,133); lit. taupüs 
sparsam (A. Senn, JEGPh 32,512); 
air. teol Dieb (falls aus *teuplo- nach 
Wh. Stokes, IP 12,192 f.; KZ 40,246; 
anders H. Pedersen, Vgl. Gramm. II, 
649: Gdf. *tetlu- und zu Wzl. tle-n- 
wegnehmen) zu vergleichen. Zu got. 
piufs vielleicht noch aisl. popta, ae. 
poft, mndd. duckt, ahd. dofta f. Ruder¬ 
bank (auf der man sich niederduckt?); 
aisl. popte , ae. ge-pofta, ahd. ki-dufto 
m. (Mitruderer) Genosse? (Hj. Falk- 
A. Torp, Etym. Ordb. II, 368 s. v. 
tofte). 

^iu-magus m. xxlq Knecht, zus. 
aus pius und magus (s. d. d.). 

*{>ius (nur Nom. Plur. piwos Neh. 
5,16; Gen. Plur. piwe L 16,13) m. 
oheTtis, 7rxihxpiov Knecht, piwi f. kouky, 
TixiViGw/i Magd, piwadw (Akk. Sing.) n. 
(iouXsix Dienstbarkeit, ana-piwan (nur 

l. Sing. Präs, ana-piwa 1 K 9,27), 
ga-piwan SouXoüv dienstbar machen, 
pewisa n. Plur. SsöAo; Diener (s.d.d.). 

Runeninschriftl. (Felsinschrift von 
Valsfjord) pewaR Mann, Lehnsmann; 
aisl. -per in P.-N. N., ae. peow, peou-a 

m. , ahd. de», Gen. dewes m. Knecht; 
as. thio-lico Adv.: ahd. deo-lihho humi- 
liter; ahd. thio-muotii. Demut; aisl. 
pjd, ae. deowian dienstbar machen. 

Germ. St. pe.wa- vielleicht aus ur- 
germ .pegtva-, idg. tek-uo- (F. Solmsen, 

33 
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KZ 34,2; vgl. ved. takvds,tdkus eilend). 
Grundbed. „Läufer” ? (vgl. andbahts ); 
s. K. Brugmann, IF 19,381. 

Lett. teksnis Aufwärter, Bedienter; 
ai. ved. takvds eilend (P. Persson, KZ 
33.291) zu idg. Wzl. tek- in ai. tdkati , 
tdkti eilt; av. tacaiti läuft; alb. ndjelc 
verfolge; abulg. tekp, lit. tekü laufe; 
air. techim fliehe; av. taka- Lauf; 
lit. täkas Fussteig, lett. taks dass., 
Lauf des Wassers; ksl. teks Lauf, 
russ. tek Ausfluss, tok Fliessen; lit. 
tekme Strom, Flussbett. Dazu toch. B 
cake Fluss nach E. Liden, Tochar. 
Stud. I, 35. 

Zweifelnd F. Solmsen a.a.O. zu lat. Uro 
Rekrut, Anfänger; aber germ. St. pewa- 
ist nicht mit urgerm. stamrnhaftem t (<e 
durch a-Umlaut nach W. Streitberg, IF 
4,309) anzusetzen. 

Fernzuhalten sind (trotz E.Zupitza, Germ. 
Gutt. 76 f.) aisl. pegn, ae. pegen, as. thegan 
Krieger, Diener, ahd. deganm. masculus, 
Held, urspr. Knabe, Knappe (wie das iden¬ 
tische gr. tekvov Kind), die zu idg. Wzl. tek- 
gebären in ai. täkma n. (unbelegt) Kind; 
gr. rexo;n. Kind, ’irsxov gebar, zeugte, Aor. 
zu n'xru gebäre (aus *titxu ) gehören. 

n. to xyxSbv das Gute in piup 
taujan xyxSov Trois7v (1t 13,3 u. ö.); 
Gen. Plur. piupe xyxSrüv der Güter 
(L 1,53), un-piup n. to xomov das Böse, 
piupeigs Adj. sukcyyröc, xyx'Sbt; ge¬ 
priesen, gut (Suffix -eigs s. u. anda- 
nemeigs ), piupeins f. xyxScoTuvt] Güte, 
« iikoylx Segen, mit Suffix -eins (s. u. 
ahmateins) abgel. von piupjan , ga- 
piupjan svkoyeTv segnen, un-piupjan 
KXTxpxirSxi fluchen (s.d.d.). 

Über den Bed.-Unterschied von piup 
und gops s. A. M. Sturtevant, JEGPh 
36,176 f., wo Lit. 

Aisl. pgdr mild, freundlich, pgda f. 
Freundschaft, pgda freundlich machen; 
ae. ge-piede gut, tugendhaft, ge-piedan 
sich anschliessen; as. Adv. gi-thiodo, 
ahd. gi-diuto auf schickliche Art. 

J. Strachan, IF 2,370 vgl. air. 


tüath (Gdf. touto- oder teuto-) links, 
nördlich, tuas(cert) nördlich (J. Loth, 
Rev. celt. 43,160 ff.), eig. günstig 
(die Glück bedeutende linke Seite bei 
der Vogelschau; vgl. gr. xpnrTspop 
links und günstig; oder euphemisti¬ 
scher Ausdruck nach J. Vendryes, 
Rev. celt. 33,255). Vgl. auch H. Pe- 
dersen, Festschrift J. Sehrijnen 423 ff. 

K. F. Johansson, Beitr. 15,238 zieht 
noch lat. tütus sicher, tötus ganz heran; 
zustimmend A. Walde 2 797 und weiter 
zu lat. tueor schütze. 

Fr. A. Wood, Mod. Phil. 5,280 reiht 
noch ahd. gi-thiuti aufmerkend, verstehend, 
diutai. Deutung an; doch gehört diese Sippe 
zu piüda. Abzulehnen. 

Gr. rvrrtTEi ■ Ixerevei (Hes.), das 0. Hoffmann, 
BB 18,289 heranzieht, ist nach Form (aus 
*tutieiti1) und Sinn schwer deutbar. 

J>iuJ>oigS Adj. xyxSrop, svP.oyyTbc gut, 
gepriesen; abgel. von St. *piupi- (s. u. 
piupi-qiss) mit idg. -/fö-Suffix (s. u. 
anda-nemeigs). 

J>iu|>eins f. xyx$uo-vvvi Güte, svkoylx 
Segen; abgel. mit Suffix -eins (s. u. 
ahmateins) von piupjan sukoysh segnen 
(s. u. piup). 

-qiss (nur Gen. Sing, piupi- 
qissais 1 K 10,16) f. svkoyix Segnung, 
zus. aus *piupei , abgel. mit Suffix -ei 
(s. u. af-gudei) von piupjan (s. d.) und 
-qiss (s. u. ana-qiss). 

|)iu]tjan, ga-piupjan sukoysh segnen; 
un-piupjan (nur 2. Plur. Opt. Präs. 
un-piupjaip R 12,14) fluchen, abgel. 
von St. piupa- (s. u. piup). 

Aisl. pgda freundlich machen, ae. 
piedan sich unterwerfen, teilnehmen, 
mndl. dieden helfen, nützen,ahd. untar- 
thiuten unterwerfen. 

I>ill|>-spillOil svxyyski&trSxi (Gutes) 
verkündigen, zus. aus piup und spillon 
(s.d.d.). 

ftiwadw (nur Akk. Sing. G 4,24) n. 
i ’hovksix Dienstbarkeit, mit idg. Suffix 
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-tu6- (s. fijapwa u. fijun) abgel. vom 
germ. St. piwa- (s. u. pius). 

-|>iwau, s. ana-piwan, ga-piwan. 

J>iwi f. lauty, 7rxß hrxvi Magd. 

Aisl. plj ( pir), ae. peowu, peoice, as. 
thiwi, thiu, ahd. diu, Gen. diuwi und 
diuwai. Magd; mit anderem Suffix aisl. 
perna, as. thiorna, ahd. diorna f. Dirne 
(= got. *piwairna\ vgl. widuwairna). 

Fem.-Bildung mit idg. Suffix -ü-, 
-i (s. u. mawi) zu pius (s. d.); idg. 
Gdf. tekyi- (H. Hirt, Urgerm. II, 62; 
J. F. Lohmann, Genus 68). 

frlahsjan (trans.; nur Nom. Plur. 
Mask. Part. Präs, plahsjandans 2 K 
10,9) exyoßeTv erschrecken, ga-plahsnan 
(intrans.; nur 3. Sing. Prät. ga-plahs- 
noda L 1, 29) 'SiXTxpxxxsx^xi er¬ 
schrecken. 

Abgel. von germ. es-St. plahaz- aus 
idg. St. tlokos-', ohne sichere Etymo¬ 
logie. 

Zu aisl. flSema verjagen (got. p : 
aisl. f, vgl. pliuhan), flxmingr m. 
Flucht? (A. Torp-Hj. Falk 195). 
Anders II. Osthoff, Beitr. 13,412 ff.: 
zu lat. löcusta Heuschrecke unter An¬ 
nahme einer idg. Wzl. tlek- (abgelehnt 
von E. Liden, Beitr. 15,516 ff.), zu 
der noch gr. tyxxv hüpfen; lit. lekiü, 
Inf. lekti fliegen; lett. leku, Inf. Ukt 
springen, hüpfen gehören sollen. Fr. 
A. Wood, MLN 16,311; Th. v. Grien- 
berger, Unters. 216; J. Loewenthal, 
Arkiv 35,238: zu abulg. tlskg, Inf. 
tlesti klopfen, schlagen; russ. tolkdtb, 
tolknütb stossen; apreuss. tlaku tritt 
(poln. Lehnwort!). Anders letzterer, 
Beitr. 49,419: aus idg. ot-laksio (: gr. 
Ayxxv behuren) mit Verlust des Vokals 
des präpos. Elements. 

-Jdaihan, -])laihts, s. ga-plaihan , 
ga-plaihts. 

{daqus (nur Mc 13,28) Adj. xtxX 0 $ 
zart. 

Nach A. Johannesson, KZ 51,108 


zu (nur in Wbb.) aisl. ftökert fluttering 
feeling, nausea, flökuet , flökurt nauseo- 
lum,kvalmende,nisl. flökur(t) schwach, 
hinfällig. 

Etymologisch dunkel. 

Grundbed. „eben” ? und zu mndl. 
mndd. vlac, ahd. flah, flektiert flahher 
flach; ablautend aisl. fiö f. Schicht, 
ae. flöh, ahd. fluoh f. Felswand, Fluh, 
norw. dial. flag n. offene See (: gr. 
TTSÄxyop offene See [Meeresfläche], 
Tixäp, Fläche, dor. Trhxyot; Seite; lat. 
pläga Netz, Teppich, Überzug)? 

A. Bezzenberger, BB 23,314 zweifelnd 
zu apreuss. prei-tlängus gelinde. Nach J. 
Loewenthal, Arkiv 35,238 zu lit. tulztü , Prät. 
tulzaü werde weich. Anders ders., Beitr. 
49,419: aus *ot-logV-us (: gr. Äoßot Ohr¬ 
läppchen) mit Verlust des Vokals des 
präpos. Elements. 

{ilauhs (nur Mc 13,8) m. 
Flucht; zu pliuhan (s. d.). 

Mit idg. tz-Suffix und Tiefstufe des 
St.: aisl. flotte (aus *fluhti-) m., ae. 
flyht , afries. flecht, as. ahd. fluht f. 
Flucht; mit wto-Suffix: ae. flearn (aus 
*jblauh-ma-) m. Flucht. 

pliuhan (u. a. Inf. L 3,7; 3. Sing. 
Präs, pliuhip J 10,12), af-pliuhan 
(nur 3. Sing. Präs, af-pliuhip J 10,13), 
ga-pliuhan (u. a. 3. Sing. Prät. ga- 
plauh Mc 14,52; 3. Plur. Prät. ga- 
plaiihun M 8,33 u. ö.) ep svyeiv fliehen, 
unpa-pliuhan (3. Plur. Präs, unpa- 
pliuhand 1 Th 5,3; 1. Sing. Prät. 
unpa-plauh 2 K 11,33) imwyslv ent¬ 
fliehen, plauhs m. ywyvi Flucht (s. d.). 

Aisl. flyja (aus *pleuhjan? s. A. 
Noreen, Aisl. Gramm. 4 329), flpja 
(aus *plauhjan), ae. fleon (aus *fleohan ), 
afries. fliä, as. ahd. fliohan fliehen. 

Ohne sichere Etymologie. 

H. Osthoff, Beitr. 13,412 ff. vgl. 
lat. löcusta, auch lucusta, Heuschrecke 
(s. u. plahsjan) unter Annahme eines 
schwundstufigen Präsens idg. tlkiö 
(woraus auch aisl .flyja) <got. *plaühja 
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mit Übertritt in die «<-Klasse. Andere 
Vermutung bei E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 131: zu aisl. ßjüga fliegen usw., 
got. *us flaugjan [s. d. |; ßliuhan aus 
*fliuhan. J. Loewenthal, Arkiv 35,238 
f. zu klruss. po-toip(?) Gedränge, poln. 
Hum Haufe. Anders ders., Beitr. 49, 
419: aus idg. *ot-ley,ko zu ai. löcate 
sieht an; toch. A luJc-, B luJc-, lyuk- 
(er)leuchten; gr. hsvrtra sehe usw. (s. 
E. Boisacq 574) mit Verlust des Vokals 
des präpos. Elements. 

{trafstjan TrxpxgvSsPrSxi, TcxpxKxXslv 
trösten, ermahnen, ana-prafstjan xvx- 
erquicken, ga-prafstjan zrxpx- 
xxhsTv, xvxzrxüstv trösten, erquicken, 
prafsteins (nur Gen. Sin g.prafstemais 
R 15,5) f., ga-prafsteins (Suffix -eins 
s. u. ahmateins ) f. Trxpxxhytru; Trost. 

Bez. zu anderen germ. Maa. un¬ 
sicher. Nach Fr. A. Wood, MLN 23, 
148 zu ae. prafian drängen, rügen, 
&ia\. prefa streiten: poln. tropfe quälen. 
Eher vielleicht (vgl. Hj. Falk, Fest¬ 
schrift S. Bugge 14; Th. v. Grien- 
berger, Unters. 217 wie schon L. 
Diefenbach, Vgl. Wb. II, 115 f.) zu 
ae. fröfor f. m., as. frofra, frdbra f., 
ahd. fluobara , fluobra (mit Dissimi¬ 
lation des ersten r) f. Trost; ae. frefran , 
as. fröbrean , ahd. fluobiren , fluobren, 
flaueren (Keron. Glossar) trösten. 
Ablehnend W. Braune, Beitr. 43,383. 
386, Anm. 1. 

Urgerm. Subst . praf-sti- (Suffix s. u. 
ansts )? oder (nach H. Osthoff, Etym. 
Parerga I, 130) *praf-st-a aus idg. 
trop-st(h)-o- Zustand der Befriedigung, 
bzw. *prafs-sta (es-St.) und zu av. 
]>raf-s-(ca ) n. Zufriedenheit (P Bed. 
unsicher) ? Zweifelhaft. 

Etymologie dunkel. 

Weder zu ai. trpyati sättigt sich, wird 
befriedigt; gr. repva sättige, erfreue; lit. 
larpti gedeihen (C. C. Ilhlenbeck, Beitr. 
30,316; H. Osthoff a.a.O.; s. u. paürban) 
noch zu gr. rfsVw wende (urgerm, *prafstiz 


Wendung des Gemüts nach Hj. Falk a.a.O. 
zweifelnd u. Th. v. Grienherger a.a.O.) oder 
zu lat. prope nahe, propitius gnädig (urgerm. 
prafstiz dissim. aus *frafstiz ?) nach W. 
Braune a.a.O. 386, Anm. 1. 

{»ragjan rps%£iv, Ipxgslv laufen, bi- 
pragjan (nur Nom. Sing. Mask. Part. 
Präs, bi-pragjands L 19,4) TpotrSpxfisTy 
herbeilaufen. 

Ae. prlegan laufen, präg f. Zeit 
(Zeitverlauf); aisl. prall (germ. Gdf. 
prehilaz) m. Knecht, Unfreier; mit 
gramm. Wechsel ahd. drigil m. Diener 
(0. Schade, Altd. Wb.'I 2 , 110; K. 
Brugmann, IF 19,390, der an das 
Verhältnis von gr. ag'ät-Tro'Acg Diener 
zu wiAw, zrky.og.xi bewege mich erin¬ 
nert; zustimmend C. J. S. Marstran- 
der, Festschrift H. Hsegstad 145 ff. 
(wegen des entlehnten mir. traill 
Diener); vorgerm. Wzl. trekfh)-. 

Skr. treati laufen, trag Spur; air. 
trän (aus *trek-snos? nach Wh. Stokes 
136; nach H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
I, 296 aus *treg-no-) stark, schnell, 
tricc schnell. 

Gr. rpoyjg Läufer, Tpo%iXoc; Strand¬ 
läufe j- (Vogel) mit ^-Suffix (wie ahd. 
drigil) von rpk%u laufe (Fut. Srpkt-ogxi), 
rpoxoc Rad hierher, wenn sie auf 
idg. Wzl. threkh- bzw. thregh- (vgl. 
K. Brugmann, Grundriss I 2 690) zu¬ 
rückzuführen sind. Andere Möglich¬ 
keiten (idg. Wzl. dhregh-) bei E. 
Boisacq 983 f. u. C. J. S. Marstrander 
a.a.O. 147. 

Andererseits kann pragjan auf idg. 
Wzl. tregh- beruhen. Dann ist Ver¬ 
gleich mit air. traig Fuss (: gall. 
ver-tragus Windhund), acymr. troi ver- 
tere, volvere, tro versio, gyrus, ncymr. 
troed Fuss möglich; aber Heranziehung 
von lat. traho ziehe, schleppe (R. Traut¬ 
mann, BB 30,330) unsicher (A. Walde 2 
787 f.). 

Vgl. noch E. Eiden, Arm. Stud. 
101 f. und 102, Anm. 1 (Wzl. dhregh- 
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neben dhregh- in arm. durgn Töp¬ 
ferrad: gr. rps%a laufe; arm. darj 
Wendung wird dagegen zu alb. dreSr 
umdrehen gestellt); vgl. ferner L. H. 
Gray, Class. Quarterly 6,63 u. H. 
Petersson, Ar. u. arm. Stud. 79 f. 
(wo slav. Verwandte) über die ver¬ 
wickelten Wzl.-Verhältnisse, 
-{n-ailins, s. fa/hu-praihus. 
{iranistei (nur Akk. Plur. pram- 
steins Mc 1,6) f. xxpi? Heuschrecke. 

Hach J. Grimm, Gesch. d. d. Spr. 2 
236 zu as. thrimman springen, hüpfen 
(nur thram imu mbd Hel. 5002); aisl. 
pramma trampeln (S. Bugge, BB 3, 
121), mndd. drammen lärmen, drarn 
Lärm, Getümmel (Zugehörigkeit der 
westgerm. Sippe bezweifelt von Fr. 
A. Wood, Mod. Phil. 5,228 f. und 
Am. Journ. Phil. 41,336). 

Toch. A Wzl. träm- zittern, 3. Sing. 
Präs, trämäs, 3. Plur. Präs, trümine, 
B Subst. tremem das Zittern; gr. rps t etw, 
lat. treind ich zittere; lit. trhnstu , Inf. 
trbnti zittern; gr. rpopiog das Zittern 
(A. Fick, KZ 19,262); alb. geg. treni 
schrecke (G. Meyer, BB 8,187); lit. 
tremti niederschmettern, lett. tremt 
trampeln, traihdit scheuchen. 

Also idg. Wzl. trem- hüpfen, sprin¬ 
gen ; Suffix -stin- von pramstei ist 
Weiterbild, mit Suffix -in (s. u. af- 
gudei) von idg. Suffix s-ti- (s. u. ansts ). 

Nach F. Holthausen, Beitr. 11,554 
vielmehr idg. Wzl. trems- als Ver¬ 
quickung von trem- und tres- (s. u. 
prasa-balpei ) wie in ksl. trpsp, Inf. 
tr§sti schütteln, trnsö das Beben; lit. 
trlmstu zittere (s. o.). 

[>rasa-bal[»ei (nur Akk. Sing. prasa- 
balpein Sk 5,11) f. Streitsucht. 

Abgel. mit Suffix -in- (s. u. af-gudei) 
von Adj. *prasa-balps (s. u. balpaba). 

Ist „drohend” Grundbed. von prasa-? 
Vgl. (nach A. Torp-Hj. Falk 191 f.) 
aisl. prasa dräuen, drohend losgehen, 


schnauben, as. thrmian , ahd. drasen 
schnauben, dräsdd m. Schnauben, dra- 
samo m., mild, drds m. Duft; ablautend 
ae. prosm m. Qualm, Rauch. 

Etymologie dunkel. 

Fraglich Heranziehung (C. C.Uhlen¬ 
beck, Et. got. Wb. 2 152) von ai. trdsati 
zittert; av. tsrasaiti (s aus *ss/c) fürch¬ 
tet, pruhayeiti versetzt in Schrecken; 
gr. rpeu zittere, fliehe (aus *Tps<rcc , 
vgl. hom. Aor. rpscGs), x-rpsa-zo? un¬ 
erschrocken (: ai. trastds zitternd); 
lat. terreö (aus *tersed, vgl. umbr. 
tursitu terreto) schrecke; abulg. trpso 
schüttle (kontaminiert aus idg. Wzl. 
trem- [s. u. pramstei ] und idg. Wzl. 
tres-), tresQ se zittere; lit. (nur Kur¬ 
schat) trisü (aus *t%s-skö?) zittere, tresti 
läufig sein (E. Fraenkel, KZ 60,250); 
mir. tarrach (aus *tps-äko-) furchtsam. 

-{»rask, s. ga-prask und priskan. 

Jreihan (u. a. 3. Plur. Präs, prei- 
hand L 8,45; 3. Plur. Prät. praihun 
L 8,42; Mc 5,24; Part. Prät. praihans 
ivigs schmaler Weg M 7,14) Shißeiv 
drängen, ga-preihan (nur Dat. Plur. 
Mask. Part. Präs, ga-preihandam 2 
Th 1,6) S’A ißeiv bedrängen, faihu- 
Praihns m. (?) pixpicoväg Reichtum, 
preihsl (nur Dat. Plur. preihslam 2 
K 12,10 A) n. 'TTSvoyjjopix Bedrängnis 
(Suffix -sla- auch in hunsl , swartizl , 
swum{f)sl). 

Mhd. drihe f. Stecknadel, Handgerät 
des Flechtens und Webens; daneben 
mhd. dringe f. dass. Sonst in den germ. 
Maa. nur nasal, endbetonte Formen mit 
gramm. Wechsel in aisl. pryngva 
drängen; ae. pringan drücken, drän¬ 
gen, afries. thringa , as. thringan , ahd. 
dringan dringen, drängen; mhd. drin¬ 
gen auch flechten, weben; Kausativ¬ 
bild. aisl .prflngna, mndd. mhd. drengen 
drängen; aisl. prgngr , mndd. mhd. 
dränge , mhd. ge-drang eng; aisl. prgng 
f., ae. (ge-)prang m. Gedränge, mhd. 
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dranc m. Drang. Ferner aisl. prmt(t)a 
(aus *pranhatjan) streiten (E. Hell- 
quist, Arkiv 11,348 f.). 

Übertritt in die «-Reihe erst sekun¬ 
där (H. Pedersen, IF 2,290), da got. 
preiha aus urgerm. prinhö, idg. trenko. 

Dazu av. praxta- in Gen. Plur. 
pra%tanqm (von den Schlachtreihen) 
enggeschlossen (Chr. Bartholomae, 
ZfdWortf. 4,252); lat. truncus , cymr. 
trwch (aus *tronk-so -; doch vgl. Wh. 
Stokes 136) verstümmelt; lit. trenkiii , 
Inf. trehkti heftig, dröhnend stossen, 
tranksmas Gedränge, trinlcis Anstoss 
(A. Fick, Ygl. Wb. I 4 60); apreuss. 
per-trinclctan verstockt. 

Unsicher Vergleich mit air. du-fu-thar- 
cair, dil-thraccai>• er wünscht, will oder 
treicim (aus *lraukjö) verlasse, cymr. träne 
Abschied, Tod, Ende (J. Strachan, BB 20, 
30, Anm. 5; E. Zupitza, KZ 36,56). 

Fr. A. Wood, Mod. Phil. 5,267 zu as. 
thregian (Ht. kay. Hel. 5371 0) unsicherer 
Bed., mndd. dreigen drohen und (unter An¬ 
nahme einer idg. Basis lerei-) weiter zu gr. 
retfeo reibe auf; lat. terü , Perf. trivi reibe; 
abulg. tbrq, lit. trinü reibe (s. u. priskan). 

*{>reis (nur Nom. Akk. n. prija , 
Akk. in. f. prim , Gen. m. prije, Dat. 
m. n. prim) Zahlwort rpeT? drei; idg. 
Gdf. freies, mit Pluralend. -es zu idg. 
St. frei-, tri-, 

Krimgot. tritt, aisl. prlr, prjär f., 
prjii n., Gen. priggja, Dat. prim(r ), 
prem(r ), ae. prie, preo n., Dat. prim, 
afries. ihre, thriä, thriü, as. thrie, thria, 
thriu, Dat. thrim, ahd. drie, drin f., 
drio n., Dat. dritn drei. 

Ai. träyas, Lok. Plur. trisü, tisrds f., 
ved. tri n.; av. präyö, tisaro f., Lok. 
prisvci ; toch. A tri m., tre f., B trai, 
traiy, traiyü, tarya (aus *treies, vgl. 
A. Meillet, MSL 17,286); arm. ere-k l -, 
gr. gort. rph?, att. rpsii, Lok. rpitri, 
Gen. rpicov ; alb. tre, tri f.; lat. tres, 
tria n., Dat. trihus, umbr. Akk. trif, 
tref, triia n.; abulg. trbje, trije, Lok. 
trbchs, tri n.; lit. trys, Dat. trlms ; 


air. tri, tri, Dat. trih, teoir, teora f. drei. 

Ilett. tri- drei (C. J. S. Marstrander, 
Oaractere indo-europ. 125; II. Ehe- 
lolf, Or. Lit.-Ztg. 32 (1929), 322 ff.) 
Nom. 3 -es = tries , tres (E. H. Sturtevant, 
Glossary 2 162). 

| Idg. Fern.-St. tiser-, tisr- in ai. tis- 
j ras, av. tis(a)r-o, air. teoir, meymr. teir, 

| Gdf. tis{o)res, dissirn. aus *tri-s(o)res 
' eig. „drei Frauen” (K. Brugmann, 

! Curtius-Studien 9,394; S. Bugge, BB 
’ 14,75 f.; E. Leumann, ZfdWortf. 11, 
61; R. Meringer, IF 16, 171 f.; A. 
j Meillet, BSL 32, No. 95, 8). St. tri- 
• z.B. in ai. tri-pdd-, gr. rpi-vov?, lat. 

! tri-pes , lit. tri-kojis, ae. pri-fete drei- 
! füssig, ksl. trb-zyhbcb Dreizack, gall.. 
tri-yaranus mit drei Kranichen usw.; 
St. sor- Frau in lat. soror Schwester, aus 
idg. *sj le-sov „Eigenweib”; gr. hp'bwyx- 
\ Tv\p-livsptoc (lies.) usw. (vgl. swistar). 

*I»reis-tigjus (nur Gcn. /jrye tigiive, 
Akk. prins tiguns ) Zahlwort rpixxovTtz 
dreissig. 

Zus. aus preis (s. d.) und -tigjus 
(s. u. ßdwor-tigjus). 

Aisl. pri-tigar, ae. dri-tig, as. thri-tig 
(-tich), mndd. der-tich,nhd. driz[z)ug 30. 

I*ridj a Ordnungszahl t phog Dritter, 
pridjo n. rpirov Adv. zum dritten Male; 
idg. Gdf. tritip-. 

Aisl. pride, ae. pridda, afries. 
thredda, as. thrkldio, ahd. dritto Dritter. 

Die Ordinalzahl für drei enthält fast 
überall ein zo-Suffix (J. Wackernagel, 
GGN 1909," 60 f.; A. Meillet, BSL 
29, Nr. 86, 34 f ): av. prityb ; apers. 
pritiya- ; lat. tertius (aus *tritios) ; 
cymr. trydydd (aus Hritiio-) Dritter. 
Mit anderen Wzl.-Stufen: ai. trtfyas-, 
abulg. tretbjb ; lit. trecias-, apreuss. 
tirtis, tirts ; air. triss, tress (aus *tris-to~) 
Dritter; unsicher, ob hierher gr. rpixtroi; 
(aus *TpiTio<; ?; oder <r<r aus lclii, ghi, vgl. 
rpix» dreifach?; s. E. Boisacq 981 
u. H. Pedersen, Arkiv 37,335) drei- 
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fach. Ohne go-Suffix gr. rpiroq, äol. i 
TtpTOs dritter; toch. A trit, B trite, | 
trice (S. Levi, Journ. as. 1913, II, 1 
318) dritter (Gdf. unsicher). 

[triskan (nur Akk. Sing. Mask. 
Part. Präs. *priskandan , Konjektur für 
priskaidai in 1 K 9,9 A und Dat. Sing. 
priskandin 1 T 5,18) oc'/.axv dreschen. 

Aisl. priskja,pryskva (schw. Verba), 
aschwed. prislca , pryskia , Prät. prask, j 
ae. perscan , mndd. derschen , dorschen, j 
ahd. dreskctn dreschen. 

Grundbed. “mit den Füssen stamp¬ 
fen” ; vgl. entlehntes it. ma.-lich 
(mail.) usw. trescd dreschen, ital. 
trescare , prov. trescar, drescar , afrz. 
treschier tanzen; sp. port. triscare mit 
den Füssen Lärm machen (W. Meyer- | 
Lübke, Rom. et. Wb. 3 722). Ablehnend 
P. Persson, Idg. Wortf. 662, Anm. 1. 

Etymologie unsicher. 

Schallnachahmendes ksl. tresks \ 
Krach, troska Blitz (Fr. Miklosich, 
Et. Wb. 361); lit. trasketi prasseln, 
(zweifelhaft), su-tresinti entzwei schla¬ 
gen; air. tresc Auswurf, Abfall sind 
(trotz A. Fick, BB 2,209; W. Prellwitz, 
KZ 42,385 f.) fernzuhalten. Vielleicht 
liegt idg. Inchoativbildung tre-sko 
(vgl. lit. treskiu presse) von idg. Wzl. 
tere- in gr. rsipu (aus *rspfu), lat. terd, 
abulg. tbrg, Inf. trbti , lit. trink reibe vor. 

Möglich auch idg. Gdf. truf'-sko ; vgl. 
gr. rpißu (aus *trig , ~d) reibe, ^-‘-Erw. 
der idg. Wzl. t(e)re%- in lat. Perf. 
trivi habe gerieben (vgl. A. Meillet, 
MSL 14,379), das aber seinem Ur¬ 
sprung nach sehr umstritten ist (s. 
L. Sütterlin, IF 4,95; A. Walde, KZ 
34,536; I. Scheftelowitz, IF 33,161: 
zu lat. striga: got. striks Strich). A. 
Fick, BB 7,95 lässt gr. rpißu aus idg. 
trzg^ö entstanden sein; aus idg. Gdf. 
trzg^ö (mit vokal, z) R. Thurneysen, 
KZ 30.352; Fr. Bechtel, BB 10,286; 
aber dagegen der Letztere, Hauptprobl. 


108, Anm. 1 und P. Persson a.a.O. 
u. 776, Anm. 4. 

-{tri utan, s. us-priutan. 

[u'Oj>jan (nur 2. Sing. Imp. propei 
1 T 4,7) yuptvifyiv üben, us-propjan 
(nur Part. Prät. m-propips Ph 4,12) 
piusTa-Sxi einüben, us-propeins (nur 1 
T 4,8) f. yufzvxirLz Übung (Endung 
-eins s. u. almateins). 

Innergerm. Bez. unsicher. Zu aisl. 
prädr m., ae. prwd , mndd. ahd. drät 
m. Draht, Faden, idg. to- Abi. von 
ae. dräuan werfen, mndd. dreien , ahd. 
draen drehen? 

Russ. tratitb verbrauchen, aus¬ 
geben. Dazu lit. pa-trota (Kurschat) 
Unrat? Gr. x-rxprüv in xtxptxtsci • 
ß?M7?T£i. ttovsT. äv7T£ T (Hes.) ? (Fr. 
Bechtel, KZ 46,161). 

Lit. trötiju schädige an Leib und Leben, 
verliere ist Lehnwort aus dem Slav. (A. 
Brückner, Slav. Fremdw. 147). 

Zum Bed.-Wandel vgl. lat. tritus 
geübt. (P. Persson, Idg. Wortf. 778). 

Weitere unsichere Verknüpfung 
mit idg. Wzl. tre- in gr. rtrpmzi zer¬ 
reibe, rpyrit; zerrieben, rpuu schärfe, 
rirpu<7X,u verwunde usw. (K. Brug- 
mann, MU I, 42); ferner mit ai. Wzl. 
tr- übersetzen, Part. Perf. tirnds ; gr. 
rpiigx Bohrung, rirpxu bohre usw. 
(H. Hirt, Beitr. 23,293; Idg. Abi. 81: 
idg. Basis terei-, die weiterhin mit der 
Sippe von pairko verknüpft wird). 

prüts-fill n. A kxpx Aussatz, pruts- 
fills Adj. Afjr/jJ? aussätzig. 

Ae.prüst-fell (priest- für *prüt-s-)e. 
Aussatz. Dazu auch aisl. prütenn ge¬ 
schwollen, prote m. Anschwellen, ae. 
protu f. Kehle, prütian aufgeblasen 
sein, drohen? 

Zus. aus prüts- und -fill (s. u. fil- 
leins). prüts- {ü mit Rücksicht auf ae. 
prüst- ; dagegen Th. v. Grienberger, 
Unters. 218 f.) geht auf idg. es-St. 
trüdes- zurück. 



Air. trosc (Gdf. trud-s-ko-) Aussatz 
(Wh. Stokes, KZ 31,234); corn. drus- 
kenu couche de plätre (chaux), bret. 
trousk(en) croüte, ecaille sur la peau 
(E. Ernault, MSL 8,148). Auch cymr. 
trythu schwellen, trythyll, drythyll 
wollüstig? (H. Pedersen, Ygl. Gramm. 
I, 160). 

Weitere Kombinationen unsicher; die 
Sippe von got. -ßriutan (s. u. us-ßriutan) 
bleibt besser fern. P. Persson, BB 19,268 
zieht gr. rpuia reibe auf; lit. trTineti faulen, 
modern; lett. trüdl Moder heran. I). Ost¬ 
hoff, Etym. Parerga I, 353, Anm. 1 vgl. 
(nach älterem Vorgang) poln. trugt Aus¬ 
satz; abulg. trqdt Art Krankheit (unter 
Annahme von slav. q aus idg. uh nach 
einem Präsens mit Nasalinfix). 

Pron. Pers. zu du, Dat. pus <roi 
dir, Akk. puk vk dich. 

Krimgot. tzo (tz = p, vgl. goltz — 
gulp ), aisl. pü, süffig, -pu, -po, Dat. 
per, Akk pik, ae. pü, pe, pec, afries. 

thu, thi, as. thu, thi, thik, ahd. du, 
dir, dih du, dir, dich. 

Got. Dat. pus für urspr. *pis, vgl. 

aisl. per, ae. pe, afries. as. thi, ahd. 
dir ; u vom Nom. (und Akk.?); Akk. 
puk aus idg. tu-ge (vgl. mik) wie gr. 
(7 u-ys oder dor. Akk. tu; air. tu, tu- 
ssu ; oder ist puk für urspr. *pik (: gr. 
<rk-ye) eingetreten? Ygl. aisl. pik, ae. 
pec, as. thik (Cott.), ahd. dih dich 
(E. Kieckers, Got. Gramm. 137). Oder 
war St. tu- neben te- schon idg.? 
(W. Petersen, Language 6,176). Vgl. 
hett. tug (s. u.). 

Ai. tc-dm, tu-vdm (tu -f Part, -am ; 
vgl. ah-dm u. ik) ; av. tu (Veud. XVIII, 
54), tu, tum ; apers. tuvarn ; toch. A 
tu, B twe; arm. du (über d für zu 
erwartendes t vgl. H. Pedersen, KZ 
38,232 f.; 39,388); gr. dor. tu, hom. 
tö-i/jj, kret. rff, att. tru (o- aus tu- in den 
obliquen Kasus nach J. Wackernagel, 
KZ 24,609); alb. ti (H. Pedersen, 
KZ 36,282); lat. tü ; abulg. ty; lit. 


tu; apreuss. tun ; air. tu du. Vgl. zu 
dem Pron.-St. der 2. Pers. H. Osthoff, 
MU IV, 268 ff.; K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, 2 2 383. 410; H. Jensen, IE 
48,117; W. Petersen, Language 6,174. 

Hett. Dat. Akk. tug, tog (Fr. Hrozny, 
Sprache der Heth. 109 ff.), süffig, -tu, 
-tu (E. II. Sturtevant, Language 6,28). 
Andererseits vgl. E. H. Sturtevant, 
Comp. Gramm. 126 hett. zik (zi-ik) 
du mit lat. te, da t vor f zu s wird 
(W. Petersen, Language 6,174); Pron. 
poss. -tis (s. E. Eorrer, ZDMG 76, 
N. P. 1,207, J. Am. Or. Soe. 52,4). 

Jm-ei Pron. rel. der 2. Pers. der 
du, zus. aus pu und ei (s.d.d.); urspr. 
Bed. du, wo (E. Hermann, GGAbh. 
23,3,175). 

[mgkjan (puggkjan), Priit. pühta 
(aus *punhta ) Sazfiv, axIvsaSrixi dünken, 
meinen, -pühts (in hauh-pühts, mikil- 
pühts Adj. vTrspioxvo? hochmütig), 
pühtus in. vu-jstdYi'ns Gewissen (s. d. d.). 

Aisl. pykkja, Prät. potta; a,<i.pynccm, 
Tdrät.pühte; afries. thinka, as. thunkian, 
ahd. dunchen, Prät . dühta dünken. 

Im Ablaut zu pagkjan (s. d.). 

I*ühtus m. o-uys/Stj«-;? Gewissen mit 
idg. Suffix -tu- (s. u. auhjodus ) abgel. 
von puqkian (s.d.); s. A. M. Sturtevant, 
JEGPh 36,179 f. 

Aisl. pöttr, potte m. Gedanke, 
Meinung. 

Jnilan (u. a. 3. Sing. Präs, pulaip 
1 K 13,7) <£v£%fT&<z<, tTTeyeiv dulden, 
ga-pulan ttzStcTv erdulden, us-pulan 
(u. a. 1. Sing. Prät. us-pulaida 2 T 
3,11 B) tzvkxeoSxi, crkyeiv erdulden, 
pulainsi. Tx&Yigx Dulden, Leiden, vko- 
gov/i Geduld (Suffix -ains s.u. bauains ), 
us-pulains f. vttoimvJi Geduld (s. d.). 

Aisl. pola, ae. polian, afries. tholiu, 
as. tholon, tholian, ahd. dolbn, dolen 
dulden. 

Grundbed. der idg. Basis t e lei- (neben 
tela-, vgl. as. tholon, ahd. dolbn, gr. 
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TxXxg usw.; H. Hirt, Idg. Gramm. 
II, 191) tragen, ertragen. 

Ai. tulayati hebt auf, wägt, tulä 
Wage, auch tünas, tünls (nach E. 
Windisch, KZ 27,168; Fr. Kluge, Fest- 
gruss 0. v. Böhtlingk 60 aus tuln-o -; 
anders Chr. Bartholomae, IF 3,187 f.; 
IA 12,28: mind. Entw. aus tü-n-): 
ksl. tulö (aus idg. tou-lo-) Köcher?; 
toch. A Wzl. täl- in Inf. tl-ässi auf- 
heben, B Wzl. tal -, A Prät. cacäl, 
B cäla (W. Schulze, Ung. Jbb. 7,172, 
Anm. 5; Sitz.-Ber. Beil. Ak. 1924, 
168 ff.) hob auf; arm. Votum (aus 
*tlnö wie lat. tollo) lasse, lain breit 
(E. Liden, Festschrift 0. von Sydow 
42 ff.); gr. Inf. Aor. Ttäjvtxi, txXx'ktxi 
dulden, rxkxg duldend, txXxvtov Wage, 
Wehrgehenk, rökpx Kühn¬ 
heit, Wagnis; alat. at-tulas du bringest, 
at-tulat er bringe, Perf. ( te)tuli , lat. 
tollo (aus *tlnö nach F. Solmsen, KZ 
38,445) hebe empor, latus (aus *tlatos= 
gr. dor. täätJc, att. tA'/jts's standhaft, 
zu erdulden) breit, weit, tolero ertrage; 
mir. tlenaim (aus *tlnämi ; s. J. Stra- 
chan, Rev. celt. 28,196) entweiche, 
auch tallaim , tellaim (Gdf. taln-) 
nehme weg? (doch s. darüber R.Thurn- 
eysen, Handbuch 49), cymr. tlaivd 
arm (— gr. dor. rKarog, lat. latus ; 
Wh. Stokes 131); lett. iz-tilt ertragen 
(J. Endzelin, KZ 42,378). 

Jus, Dat. Sing, des Prun. Pers. 
der 2. Pers.; s. u. pu. 

Jüsuudi, Plur. püsundjos f. Zahl¬ 
wort x'tKioi tausend. 

Der angebliche neutr. Plur. tvoapUsundja 
(Neh. 7,19) ist nach J. Kremer, Beitr. 8, 
418 u. der neuen Lesung W. Brauns (s. 
W. Streitberg, Festschrift E. Windisch 
226 f.; Got. Bibel I 2 53. 485) aufzugeben. 

Aisl. püs-hund , pUsund, aschwed. 
(runeninschriftl. Stein von Saleby II) 
püs-hundrad 1000, auch 1200, ae. 
püsend , afries. thüsend , as. thüsundig , 
(Ps.) thüsint, ahd. düsunt, tüsent tau¬ 


send (S. Bugge, Beitr. 13,326 f.); vgl. 
ferner salfränk. (lex Salica) thiis-chun- 
de, thius-chunde tausend (J. Grimm, 
Gesch. d. d. Spr. 3 385; anders W. 
van Helten, Beitr. 25,515); westgot. 
(Lex Yisigoth.) thyu-pliadm (vgl. ai. 
tuvi- in Kompos. viel, sehr; ent¬ 
sprechend ai. *tuvi-patik [wie tuvi- 
jätds u.a.] Herr über viele) Chiliarch. 

Fern. m-St. auch in abulg. tysgsta , 
tysoSta (Gdff. tusentjä , tüsontux ); russ. 
tysjaca , skr. fisuca ; lit. tük$ta.ntis y 
lett. tükstuotis (slav.-balt. Stammbe¬ 
tonung wie im Germ.; s. K. Verner, 
KZ 23,118), apreuss. (Akk. Plur.) 
tüsimtons tausend. 

Andere Bed. bei toch. A tmäm (s. A. 
Heillet, Idg. Jb. 1,19; E. Fraenkel, IF 
50,98), B tumane, tmane 10000 (ins 
Uigurische [Alttürkische] entlehnt als 
tümän, tüman gross, viel, unzählig nach 
A. Meillot,MSL 17,292 f.); gehört auch 
slav. tbma grosse Zahl, Myriade hier¬ 
her? Die toch. Sippe beweist, dass 
der slav.-balt.-germ. Ausdruck für 
tausend idg. Ursprungs und eine Zu¬ 
sammensetzung ist von idg. St. toyos-: 
tüs- (vgl. ai. taväs stark, tuvistamas 
stärkste) zu idg. Wzl. tu- schwellen 
(J. Kremer, Beitr. 8,399) in ai. tavlti, 
tUuti ist stark, hat Macht; lat. tunico 
schwelle; skr. tyem, lit. tunkü werde 
fett, ksl. tuks, lit. tauledi Fett; ae. 
püma, mndd. düme , ahd. dümo m. 
Daumen, ndd. (westf.) düst m. Beule, 
Geschwulst (F. Holthausen, IF 48,257) 
und germ. kund hundert (s. d.); 
*püs-hund7 aus idg. tüs-hntl (vgl. ai. 
pahea-saü Zahl von 500 usw.) ist „das 
starke, grosse Hundert” (W. Scherer, 
Geschichte d. d. Sprache 2 590). Ein¬ 
gehend über die germ. Wortformen 
und die älteren Deut.-Versuche O. 
Schade, Altd. Wb. II 2 934 ff. 

Im einzelnen ist in der Bild, der 
Formen noch manches unklar; vgl. 
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dazu W. van Helten, IF 18,121 ff. 
(Gdff. tussontiä , tüssntici ; dagegen 
C. C. Uhlenbeck, Tjjdschr. 25,300 f.); 
K. Brugmann, MU Y, 10 f.; IF 21,12 
Anm.; Grundriss II, 2 2 48 f.; R. 
Gauthiot, IA 21,145; Fr. Kluge, Ur- 
germ. 257 f.; V. Pisani, R. Acc. dei 
Lincei, ser. VI, vol. 8, 148 ff. Hach 
H. Kawczynski, Arch. f. slav. Phil. 
11,4; H. Hirt, IF 6,344 ff.; C. C. 
Uhlenbeck a.a.O. sind die slav. Formen 
aus dem Germ., die halt. Formen aus 
dem Slav. entlehnt (dagegen Fr. Kluge 
a.a.O.). 

!>üsundi-l'al>s m. %ihtxpzos Anführer 
von Tausend, zus. aus püsundi und 
-faps (s. u. brüp-faps). 

|)ut-haürn (nur Dat. Sing, put- 
kaürna 1 K 15,52; 1 Th 4,16) xx^irty^ 
Trompete, put-hatlrnjan (nur 3. Sing. 
Präs, put-haürneip 1 K 15,52) 
trompeten. 

Zus. aus put- und hatlrn (s. d.). 

put- (w oder ü?) zu aisl. pytr m. 
Getöse, Lärm; isl./>o<n.,norw. ma.-lich 
tot Rauschen; mhd. du% m. Geräusch, 
Schall zu germ. peutan in aisl. pjöta , 
ae.peotan heulen, Aor.-Präs./mta»(vgl. 
H. Osthoff, MU IV, 10.335), &hA.dio$an 
tönen, tosen; mhd. die$, dö$ m. Schall. 

Etymologie dunkel. 

Zus. mit idg. Wzl. (s)tey,d- stossen 
(s. u. stautan) nicht wahrscheinlich 
(trotz ai. anu-lannas abgestossen, stac- 
cato vom Ton; s. E. G. Graff, Ahd. 
Sprachsch. 5,235; Fr. Bechtel, Sinnl. 
Wahrnehmungen 81 f. Dagegen Fr. A. 
Wood, MLN 16,307). Die Sippe ist ver¬ 
mutlich onomatopoetischen Ursprungs 
(vgl. nhd. tuten) wie ai. tumulas 
geräuschvoll, timulam Lärm; lat. tussis 
Husten (das A. Bezzenberger, GGA 
1875, 281 mit put-haüm verbindet 
unter Zustimmung von F. Fröhde, 
BB 1,208 und H. Osthoff a.a.O. 168, 
Anm. 2; doch s. A. Walde 2 800 f.), 


[ tuba Röhre (W. Prell witz, BB 22, 

, 106). Dazu nach Fr. A. Wood, Class. 

! Phil. 14.256; H. Petersson, Beitr. 
j 43,151 noch ae. peote f. Strom, Röhre. 

I>wahan (u. a. Inf. J 9,7 u. ö.; 3. 
Plur. Präs . pivahand Mc 7,3; 3. Sing. 
Opt. Prät. pwohi 1 T 5,10) v'mxeiv 
waschen, af-pwahan (u.a. Inf. J 9,11; 
1. Sing. Prät. af-pwoh J 9,15) vitttsiv 
(sich) abwaschen, bi-pwahan (nur Part. 
Präs, bi-pwahands J 9,11) vipxtrSxi 
sich waschen, us-pwahan (u.a. 3. Plur. 
Prät. us-pwohun L 5,2) i hktsiv, xttott'au- 
vsiv abwaschen, un-pwahans (nur Dat. 
Plur. un-pwahanaim Mc 7,2. 5) Part. 
Prät. xviktoi; ungewaschen, pwahl n. 

| (Suffix -lo- s. u. sitls) Aourpov Bad, 

; Taufe (s. d.). 

Aisl. peä, Part. Prät. pvegenn , ae. 
j pwean , Prät .pwog, as. thwahan , mndd. 
j twagen , divagen , ahd. dicahan , Prät. 
i dwög, twuog waschen; aisl. pvättr (Gdf. 

! pwahtu-) m. Waschen. 

Apreuss. twaxtan Badequast (Joh. 
Schmidt, Jenaer Litztg. 1874, 508). 

A. Fick, Vgl. Wb. I 4 64 zu ai. 
tökite träufelt, netzt. Weitere Bez. bei 
Th. v. Grienberger, Unters. 219 (: lit. 
twoskinu (?) schlage stark wie lit .periit, 
Inf. perti baden, zem. mit dem Bade¬ 
quast schlagen: ksl. perp, Inf. pwati 
schlagen); Fr. A. Wood, JGPh 2,227 f. 
(zu idg. Wzl. tü- schwellen, s. u. 
püsundi ; dazu C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30,317); II. Petersson, IF 23,404 
(Guttural ist Wurzel determinativ; da¬ 
her zu ae. pweenan netzen; lit. tvänas 
Flut, tvanüs anschwellend, tvistu , Inf. 
tvlnti anschwellen zu idg. Wzl. tuen -; 
ferner zu vergleichen ai. togamWasser: 
ae. paican , ahd. douwen , dewen , döan 
tauen von idg. Wzl. tay,-). Hj. Falk- 
A. Torp, Et. Ordb. II, 368 fügen noch 
isl. tvag Urin hinzu (Urin diente früher 
und noch heute bei primitiven Völkern 
als Waschmittel). 
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{»wähl (nur Akk. Sing, pwahl Sk 
2,8 [Hs. E pwalh], Dat. Sing, pwahla 
E 5,26) n. Xovrpov Bad, Taufe. 

Lesart pwalh nach E. Sievers, Beitr. 
52,148 ff. in (zweisilbiges) pwahl zu 
ändern. Doch Auslaut l unsilbig nach 
W. Schulze, KZ 55,115 und W. Krause, 
ebda. 312. 

Aisl. pvällm. Seife (Waschmittel), 
ne.pwashl , pweal m., ahd. dwahal n. Bad. 

Mit Suffix -lo- (s. u. sitls ) abgel. 
von pwahan (s. d.); mit Fem.-Suffix 
-'iß- weitergebildet in ae. pwgtle f. 
Band, Binde, ahd. dwahila , dwehila f. 
Handtuch. 

[twairlis Adj. opytXoc, opyisSelc 
zornig (eig. „apam”), pwairhei f. (Suffix 
-ei s. u. af-gudei ) spip, opyJj, bvgop 
Streit, Zorn. 

Aisl. pverr quer, hinderlich, ae. 
piceorh verkehrt; afries. adv. Gen. 
thweres quer (: mhd.dwerhes verkehrt); 
ahd. dwerah , Nom. dwerawer aus ur- 
germ. *pu;er(g)wo- (also mit Suffix -uo- 
erw.) quer; mndd. dwere, mhd. twerge f. 
Quere (R. Much, Beitr. 17,92). 

Th. v. Grienberger, Unters. 219 
denkt an Erw. mit idg. fc-Suffix wie 
in aisl. gfugr, as. atmh, ahd. abuh 
verkehrt (s. auch ibuks)-, ksl. pre-kz 
(aus *per-ko-) transversus; lat. reci- 
pro-cus wechselseitig u. zu germ. pwer- 
in aisl. pverr, ahd. twer schräg, nhd. 
quer u. a. Nach A. Fick, KZ 22,101 
zu lat. truni-däre niedermetzeln aus 
Hruci-cidure ; truc- schwacher St. zu 
pwairhs nach R. Thurneysen, KZ 
32,563. 

Neben der sonst nicht bekannten 
idg. Wzl. tyerk- (idg. Dublette tu-: t- 


nach E. Zupitza, Germ. Gutt. 7; P. 
Persson, Idg. Sprachf. 122 f.; J.Schrij- 
nen, Symb. gramm. 120) steht idg. 
Wzl. tereh- drehen in ai. tarkus 
Spindel; gr. x-rpotK-Tog Spindel, «-rpfjcij? 
unverhohlen; lat. torqueo drehe; slov. 
träk Band, Gurt; apreuss. tarkue 
(für *tarkne ? R. Trautmann, Apreuss. 
Sprachd. 446) Binderiemen; mir. tro- 
chal Schleuder (Wh. Stokes 138); 
ahd. drähsil , trähsil m. Drechsler. 

Abzulehnen 0. Hoffmann, BB 25,106 (zu 
gr. lächle höhnisch; idg. Wzl. 

ty-erk- verziehen, verzerren). Fern bleibt 
auch gr. vfxirli; Zwerchfell trotz H. Osthoff, 
Beitr. 13,461 ff. 

[)wasti[)a (nur Ph 3,1) f. Sicherheit, 
mit Suffix -ipa (s. u. aggwipa ) abgel. 
von -pivastjan in ga-pwastjan xpcersiovv, 
SspeXiovv befestigen (s. d.). 

Aisl. pvest, pveste n. die festen Teile 
des Fleisches. 

A. Fick, GGA 1894, 245; H. Hirt, 
Beitr. 23,306 denken an Zus. mit 
idg. Wzl. tey,-, tu- schwellen (s. u. 
püsundi). W. Prellwitz 2 405 vgl. gr. 
<räog, <rw$ heil (aus *tya-uos) in kypr. 
P.-N. und weiter zu Wzl. 

tü- (s. o.). So schon K. Brugmann, 
Totalität 55. 

F. Sommer, Handbuch 2 221 vgl. 
lat. postis (aus *tuostis ?) unter An¬ 
nahme eines Lautwandels anlaut. idg. 
tu- > lat. p ; doch vgl. die dort an¬ 
gegebene Lit. zu der strittigen Frage 
und A. Walde 2 605 (nicht durchaus 
ablehnend). Anders F. Froehde, BB 
14,108; P. Persson, Idg. Wortf. 478 
u. a. 

ftwmiama m. = gr. Srvgixgx Räu¬ 
cherwerk, Rauchopfer. 
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-u (-uh) enkl. Fragepartikel, an 
das erste Wort, meist ein Verbum 
eines Fragesatzes, angehängt oder nach 
den Präfixen bi-, <ja- ( ga-u-laubjats 
M 9,28) und zwischen Präp. und 
Nomen ( ab-upus, uz-u himina ) einge¬ 
schoben. 

Ai. u, ü und, auch (hinter Verba 
und Pronomina), u-tä — u-tä sowohl 
— als auch; av. u-tä und, auch; gr. 
-u in irxv-v gar sehr, v r u-7£ ebenso 
wie (H. Osthoff, MU IV, 252 ff.; K. 
Brugmann, Totalität 63 f.; A. Walde 3 
87, wo Lit.). 

Mit Rücksicht auf ai. tü: got. f)au 
(s. d.) lässt sich ferner mit Ablaut 
gr. otL wiederum, ferner, xv-ts aber, 
ion. xZ-Ti-s, gort, xvtiv wieder usw.; 
lat. au-t oder, au-tem wiederum, aber, 
osk. au-t, au-ti wiederum, aber, umbr. 
u-te, o-te aber anknüpfen. 

ubils Adj. xxxog übel, schlecht, Adv. 
ubilaba xxxüg übel, böse. 

Ae. yfel , afries. evel, as. ubil, ahd. 
ubil übel. 

Etymologie schwankend. 

Air. fei schlecht wie ubils aus idg. 
Gdf. uptlo-? (Wh. Stokes, KZ 36, 
274 f.). Doch (nach R. Th.) vielleicht 
aus afrz. fei, felon treulos entlehnt. 

J. Pokornv. Festgabe W. Streitberg 
292 f. vgl. air. ad-bal (aus urkelt. 
ad-velo-, idg. ad-upelo-) gewaltig, über¬ 
mässig. Andere Etymologie dafür bei 
Wh. Stokes 177; BB 23,29. 54. 

Meist (z.B. von Th. v. Grienberger, 
Unters. 220) als Ableitung von idg. 
upo (s. u. uf) mit idg. Suffix -elo- 
(K. Brugmann, Grundriss II, l 2 367) 
aufgefasst; idg. upelo- über (das er¬ 
laubte Mass) hinausgehend, Übertre¬ 
tung (K. v. Amira, Germ. Recht 3 230). 
Vgl. ufar und runeninschriftl. (Steine 


von Järsbergu.Skärkind) P.-N. TJbaB: 
aisl. TJfe der „Grimmige” (M. Olsen, 
Festgabe W. Streitberg 286), aisl. Ufr, 
yfenn unfreundlich, übermütig; ahd. 
uppi maleficus, uppa f. Leerheit: air. 
üall Übermut. C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30,317 vgl. ferner ai. upalas Stein, 
üpalä oberer Mühlstein (alte 7-Neben- 
form von uparas unterer; vgl. ufaro). 
Anders Fr. A. Wood, MLN 16,7. 

ubil-tojis Adj. xxK07reid<;, xxxoüpyc: 
übeltäterisch, auch Subst. Übeltäter, 
zus. aus ubils und -tojis zu taujan 
(s. d.). 

ubil-waürds (nur 1 K 5,11) Adj. 
Xoilopot; schmähsüchtig, zus. aus ubils 
und waurd (s.d.d.); davon abgel. ubil- 
waürdjan (nur Inf. Mc. 9,39) xxxc- 
hoy/jirxi schmähen. 

ubizwa (nur Dat. Sing, ubizwai J 
10,23) f. (ttox Halle. 

Aisl. ups f., upse m. Vorhalle einer 
Kirche, ae. cefes, yfes f. Dachvor¬ 
sprung, afries. ose, mndd. ovese Dach¬ 
traufe; ahd. obasa, obisai. Vorhalle, 
Rotunde, Dach; mhd. obese, obse f. 
Dachtraufe, Rinne, nhd. ma.-lich 
(bair.) obsen, obsten Vorhalle einer 
Kirche (unter got. Einfluss? s. Th. 
Frings, Germania Romana 29). 

Weiterbild, mit idg. Suffix -uä (s. u. 
widuwo) von idg. St. upes- in ai. 
upds-, upäs-thas Schoss; av. upas- 
pupn Schwangerschaft (?); gr. vpe? 
Höhe, ü\pt (Lok. inrc-t ?) hoch; lat. 
sus (aus *sups) in susque deque eig. 
nach oben und unten; Hochstufe eij 
(vgl. got. iup) in air. 5s, üas (aus 
*oup-su-), cymr. uch über, Adj. air. 
Uas-al, cymr. uchel hoch usw. (H. 
Osthoff, IF 4,280, Anm. 1; H. Pe- 
dersen, IF 5,57); gall. O.-N. N. 
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Acv, Uxello-dünum „Hochstädt” (doch 
vgl. das u. auhuma Bemerkte); abulg. 
vyso-kz (aus *üpso-ko-) hoch und zu 
idg. upo auf, darüber (s. u. uf) zu 
stellen (H. Osthoff, MU IY, 264 f.; 
IF 5,57 f.; K. F. Johansson, Beitr. 
15,239 f.; G. Ehrismann, Beitr. 18, 
221 f.). Über got. z vgl. H. Hirt, 
Beitr. 23,326 (Endbetonung). 

Fr Kluge, Pauls GrundrissI 2 375 nimmt 
wegen aisl. ux (neben ups), nordfries. 
oeksan eine idg. Gdf. ukVes-uä an mit vorhi¬ 
storischem Übergang von Ä” zu f (t) in 
ubizwa usw. Indes ist nordfries'. oeksan 
(nach Chr. Johansen, Die nordfries. Sprache 
12) kein sicheres Wort; auf Helgoland 
findet sich ükem , daneben freilich auch 
ndd. öksen Hille (Raum, wo das Dach 
schräg aufliegt). entsprechend saterl. Plur. 
öV-kora (Th. Siebs, Pauls Grundriss l 2 1388). 
Germ St. ökes-. ökez- kann mit got. ubizwa 
auch wegen des Stammvokals nicht ver¬ 
glichen werden (briefliche Mitteilung von 
Th. Siebs). Nach R Meringer, Festschrift 
R. Heinzei 175 f. fehlt die aussergerm. 
Beziehung. 

Gemeint.ist mit der germ. Sippe wohl 
ursprünglich der Vorbau des sogen. Me- 
garonhauses. eine offene, von Pfosten ge¬ 
tragene Vorhalle (s. z.ü. R. Meringer, Sitz:- 
Ber. Akad. in Wien, 181,5. Abh. 57 ff. spez. 
74; C. Schuchhardt, Präh. Zs. 1,234 ff.; 
Alteuropa 2 198f. u. passim). 

uburt krimgot.in iel uburt,s\t sanum. 

Nach H. F. Massmann, ZfdA 1,363 
— got. wairpai ; nach R. Loewe, Reste 
der Germanen 75 = got. wavrpi ; 
also zu walrpan (s. d.). Nach Th. v. 
Grienberger, ZfdPh 30,124 f. = got. 
Akk. *waür[>: ahd wurt f. Schicksal. 

uf Präp. ■jttc unter, germ. Gdf. ub, 
vgl. ub-uh (in ab-uh-wopida L 18,38), 
d.h. uf und -uh (s. d.); idg. Gdf. upo. 

Aisl. of über, ae. ufe-weard oberer, 
ahd. oha oben; aisl. upp, ae. uppe, 
tipp , up, afries. as. up , as. uppa oben, 
aufwärts (nicht aus idg. up-nb oder 
ub-no- nach K. F. Johansson, Beitr. 
15,239 ff., sondern mit emphatischer 
Doppelung); ahd. Tif (mit Dehnung 


wie in aksl. vysokz, s. u. ubils) auf. 
Ygl. iup. 

Ai. üpa von unten heran, hin — zu, 
an, auf; av. upa, apers. upä- hinzu, 
bei, auf; gr. uno, vzro unter; lat. s-ub 
(aus *e-ks-upo-? H. Osthoff, MU IV, 266) 
unter, von unten her; gall. vo-, ve-, 
air. fo, acymr. gm- unter. 

Hett. üp-zi geht auf (von der Sonne) 
hierher nach Fr. Hrozny, Spr. der 
Heth. 3; F. Sommer, Bogh.-Stud. 7, 
26; E. H. Sturtevant, Language 9,10. 

uf-aijieis (nur Nom. Plur. Mask. 
ufaipjai Neh. 6,18) Adj. cvopKoq ver¬ 
eidet; s. uf und aips. 

Ae. mde eidberechtigt, ge-wped 
beschworen. 

ufar ( a aus idg. e vor r in Mittel¬ 
silben; s. E. Kieckers,Got. Gramm. 17) 
Präp. zrepxv, itri, «nma über. 

Aisl. yfer , ae. ofer, afries. ovir , ür , 
as. obar , mndd. över, ahd. ubar, ubir 
(ubari, ubiri) über; idg. Gdf. uper(i). 

Ai. updri ; av. upairi ; apers. upariy ; 
gr. v7Tsp, episch vzrsip (doch woher 
der Spir. asper?); lat. s-uper (aus 
*e-ks-uper\ s.u. uf u. vgl. gr. Hq-virep-Ssv, 
oder nach A. Zimmermann, KZ 51,28 
s-Präfix ?); gall. ver- (in ver-trag us 
schnellfüssiger Hund, P.-N. Ver-cinge- 
torix usw.; Gdf. uper- mit Schwund 
des p ; s. R. Thurneysen, Handbuch 
465), air. for- (mit Vokalwechsel nach 
fo- unten; s. H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
I, 35) über. 

ufar-assus m. 7!-£pl<rtreop,x, uzrspßohvi 
(Jberfiuss, llbermass, mit Suffix -assus 
(s. u. blotinassus , ibnassus ) von ufar 
(s.d.) gebildet; davon abgel. ufarassjan 
(intrans.) zTspurasusiv im Überfluss vor¬ 
handen sein. 

ufar-fullei (nur Dät. Sing, ufar- 
fullein L 6,45) f. xepi<7<T£V[/.ot, Überfülle, 
abgel. mit Suffix -ei (s. u. af-gudei ) 
von ufar-fulls (nur Nom. Sing. Fern. 
ufar-fulla L 6,38) Adj. ‘zszniijpi.evo? 
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übervoll (s. ufar u. falls ); dazu noch 
ufar-fulljan nspiirirsvsiv überfüllen, 
übervoll werden, Kompos. von fulljan 
(s. d. u. falls). 

Ae. ofer-fyllo f. Überfüllung; ahd. 
ubar-fulli f. Überfülle. 

ufar-gudja (nur Dat. Plur. ufar- 
gudjam Mc 10,33) m. xpxtspsüe Ober¬ 
priester, Mitglied des Syniiedrions; 
s. ufar u. gudja. 

ufar-liafjan (nur Part. Präs, ufar- 
hafjands 2 Th 2,4), auch ufar-hafnan 
(nur Inf. 2 K 12,7) mspxipstäxi sich 
überheben; s. liafjan. 

Ahd. uber-heven übergehen, ver¬ 
fehlen, entheben; aisl. hafna verwerfen. 

ufar-liamon (nur Inf. 2 K 5,2) 
smvSutrxrSxi mit etw. überkleidet 
werden, sich anziehen; s. af-hamon. 

ufar-hauseins (nur Gen. Plur. ufar- 
hauseino 2 K 10,6) f. Trxpxxon Über¬ 
hören, Ungehorsam; s. ufar und 
hauseins. 

ufar-himina-kunfrs Adj. i^oupxviog 
himmlisch, s. ufar u. himina-kunps. 

Ygl. aisl. upp-himinn , as. up-himil , 
ahd. üf-himil m. Himmel. 

ufar-hleijrjan (nur 3. Sing. Opt. 
Präs, ufar-hleiprjai 2 K12,9) eiri<rx.vivovv 
ein Zelt über jmd. aufschlagen, abgel. 
von hleipra f. trxyvy Hütte, Zelt (s.d.). 

ufar-jaina (nur 2 K 10,16) adv. 
Redensart, Lehnübersetzung aus gr. 
tx öirspstciivx darüber hinaus; zus. aus 
ufar und St. jaina in jains (s. d.). 

ufar-lei|»an (nur 3. Sing. Prät. 
ufar-laip M 9,1) ^ixirspxv hinüber¬ 
fahren ; s. af-leipan. 

Ae. ofer-lldan hinüberfahren, 
ufar-maudei (nur Dat. Sing, ufar- 
tnaudein Sk 6,4) f. Vergessenheit, s. 
maudjan. 

ufar-meleins (nur Mc 12,16) f. 
e7riypx'5>l Überschrift; s. ga-meleins 
und meljan. 


ufar-meli (nur Mc 15,26; L 20,24) n. 
iiriypxati Überschrift, Verbalsubst. ab¬ 
gel. von meljan. 

ufar-munnou eiriXxvSxvstrbxi ver¬ 
gessen, abgel. von germ. Subst. munnd 
Gedenken zu idg. Wzl. men- gedenken 
(s. u. munan). 

Germ. Subst. munnd wohl aus idg. 
mpiuä ; vgl. ai. manutS denkt. Anders 
R. Bethge in F. Dieters Laut- u. 
Formenlehre § 181, 2, S. 347 und 
Chr. Jensen, KZ 39,591, Anm. 2 (präs. 
wä-Suffix); W. Wissmann, Nom. post- 
verb. 149. 

Vgl. cymr. mynnu wollen, corn. 
mynnes , tnynnas wollen, Wille, mennaf 
ich will (H. Pedersen, Vgl. Gramm. 
II, 451); ksl. po-mgnQti gedenken. 

ufaro Adv.darüber, Präp. «na«/ca über. 

Aisl. ofar Adv. weiter oben; ae. 
yferra , ahd. obaro Adj. Oberer. 

Adv.-Bild. zu Adj.-St. *ufara- zu 
ufar (s. d.): ai. üparas Unterer, Nähe¬ 
rer; av. uparo Oberer; gr. wrepo? 
Mörserkeule; lat. superus Oberer; En¬ 
dung -o s. u. aftaro. 

W. Prellwitz, Glotta 19,97 vgl. 
mit ufaro ablautendes gr. vTrspn-pyxvix;) 
hervorragend. 

ufar-ranneins (nurDat. Plur. ufar- 
ranneinim Sk 3,10) f. Besprengung, 
abgel. mit Suffix -eins (s. u. ahmateins) 
von *ufar-rannjan (s. u. rinnan). 

Ae. ofer-yrnan besprengen. 

ufar-skadwjan s7rury.tx'(eiv über¬ 
schatten ; zu skadus (s. d.). 

Ae. sceadwian , ofer-sceadivian, as. 
skadowan, skadoian , ahd. scatewen be¬ 
schatten. 

ufar-skafts (nur R 11,16) f. xttxpxvi 
Anbruch; s. ufar und -skafts (u. ga- 
skafts). 

ufar-swara (nur Dat. Plur. ufar- 
swaram 1 T 1,10) m. livlopxo ? Mein¬ 
eidiger; zu ufar-swaran falsch schwö¬ 
ren, s. ufar und sivaran. 
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ufar-trusnjan (nur Nom. Plur. 
Mask. Part. Präs, ufar-trusnjandans 
Sk 3,16) überstreuen? 

Bez. zu anderen germ. Maa. un¬ 
sicher. 

Th. v. Grienberger, Unters. 221 f. 
vgl. aisl. trosna split up, tros, ö-tros 
n. droppings, rubbish; ae. trüs n. 
fallen leaves and twigs; as. gi-trusnüd 
(Hel. 154, Mon.) vertrocknet (?); ahd. 
gi-tros vinacea, trosena , trusna , tru- 
sana faex, er-druasnita defecaverat 
(mit auffälligem w«; doch eher zu 
mhd. drusene f. Drusen, ndl. droestm 
Treber; vgl. J. Franck-N. van Wijk, 
Etym. Woordenb. 2 136). 

Etymologie schwankend. 

Vergleich mit gr. • smr&s* 

(Anth. XI, 197) Regenwurm (: ae. 
teors m., ahd. zers m. penis nach A. 
Fick, BB 12,161), 3 pötrog Tau (A. Fick, 
BB 3,164; K. F. Johansson, Beitr. 
15,238) wegen der Bed. und aus 
lautlichen Gründen (germ. Gdf. dsrso- 
zu Wzl. deres-?) unsicher (Erhaltung 
von inlaut. gr. <r in gr. SpaVa? auf¬ 
fällig; aus *$op<rog? nach A. Fick, 
Vgl. Wb. I 4 455, wo lett. dlrstu , Inf. 
dlrst cacare irrig verglichen wird). 
Th. v. Grienberger a.a.O. denkt zwei¬ 
felnd an lit. druniü, Inf. druneti lange 
schlafen. 

Konjekturen für -trusnjan: nach 
W. Wackernagel, Altd. Lesebuch 5 
37 für *-drusnjan: as. gi-drusinöt 
(Hel. 154 Cott.), ae. (ge-)drysnan aus¬ 
löschen, drysnian schwinden; nach 
J. J. A. A. Frantzen, Neophil. 6,43 f. 
für *-trusg-jan bestecken, überstreuen 
und zu in-trusgjan einstecken, ein¬ 
pfropfen (s. d.). 

uf-bauljan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Prät. uf-baulidai aufgeblasene, 
hochmütige 2 T 3,4) rixfovv aufblasen. 

Aschwed. bolin , bulin, norw. ma.- 
lich bolen geschwollen, afries. bülen , 


mndl. buylen schwellen; aisl. beyla 
(aus *baulja-) f. Höcker, Auswuchs, 
böla f. Beule (eig. Gewächs), norw. 
dial. bola , ae. byle, byl m., afries. bei , 
mndd. büle, ahd. bülia, pülla, mhd. 
biule f. Beule; ahd. paula f. Blatter; 
aschwed. byld , bold f. Beule. 

Mir. bolach (Gdf. bhulakä) papula 
hierher nach Wh. Stokes, KZ 30, 
557 f.; arm. boil, Gen. Plur. bulic 
Schar, Menge, Herde (A. Meillet, MSL 
12,431; H. Petersson, KZ 47,276 f., 
wo weitere Komb.); slov. büliti 
schwellen. 

Nach H. Osthoff, Suppletivwesen 
66 f. Weiterbild, mit idg. fo-Suffix 
der idg. Wzl. bhey- wachsen (s. u. 
bauari ); dazu noch abulg. bylbje , ksl. 
bylb Kraut und (wie schon K. F. 
Johansson, Beitr. 15,225 f.) weiter zu 
ai. bhttris, av. büiris reichlich; lit. 
bürys Herde, lett. büra Haufe; auch 
lat. für-unculus Blutgeschwür? (doch 
nach E. Wölfflin, Arch. f. lat. Lexicogr. 
12,388 f. zu für Dieb wie A. Walde ;t 
569, wo Lit.). Ähnlich Fr. A. Wood, 
Mod. Phil. 5,270; MLN 19,4. 

Idg. Wzl. bhel- nicht aus bhytel- nach 
K. F. Johansson a.a.O.;dagegen E. Berneker, 
IF 9,363 u. P. Persson, Idg. Wortf. 30, 
Anm. 2, der zu Unrecht K. Brugmann, 
Grundriss P 613 beistimmt und got. uf- 
baulips auf idg. Wzl. bheugV/bheuqü- (s. u. 
biugari) zurückführt (widerrufen bei P. 
Persson, S. 928). Weitere Kombinationen 
beiP. Persson a.a.O. 254f. 261. Abzulehnen 
auch E. Schröder, ZfdA 42,61 f. (-bauljan 
aus idg, bhoud-lö- und zu aisl. bauta, ahd. 
üöjan stossen). 

uf-blesan (3. Sing. Präs. Pass. 
uf-blesada 1 K 13,4; Part. Prät. uf- 
blesans C 2,18; 1 K 4,6) yutrioüoSrixt 
sich aufblähen. 

Das Simplex in aisl. bläsa , mndd. 
blasen , ahd. blasan blasen; ae. blSes n. 
Blasen, ahd. bläsa f. Blase; «-Erweite¬ 
rung der idg. Wzl. bhle- in ae. bläwan , 
ahd. blaen blasen; aisl. blBr m. Wind; 
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davon mit idg. Suffix -sti- (s. u. ansts) 
abgel. aisl. blästr , ae. bimst, m.,ahd. bläst 
rn. Blasen, Hauch; ae. blmstan blasen. 

Lat. fiemina Krampfadern, Ge¬ 
schwulst um die Knöchel (: norw. 
dial. bltema Hautbläschen nach P. 
Persson, Wzl.-Erw. 173; Idg. Wortf. 
799 f., wo weitere Komb.; doch s. 
A. Walde 3 515: Lehnwort aus gr. 
vXsyiicr/i Geschwulst?), flä-re blasen 
(germ. e: lat. n wie in aisl. blär, 
afries. bläu , ahd. bläo bläulich: lat. 
flävus goldgelb; nach H. Hirt, Idg. 
Gramm. II, 132 Red.-St. zu Basis 
bh t h-)i Präs, flö (aus idg. bhh-vö mit 
Übertritt in die ä-Konj.?, dagegen 
A. Walde 3 517, aber für P. Persson, 
Idg. Wortf. 800: Basis bhlä- neben 
bhle-), flatus Wehen (: ae. blwd, ahd. 
WSm. Wehen); gr. schwat¬ 

zen, yXy-vuyog Geschwätz, schwatzhaft 
(hierher ?). 

Wzl.-Stufe bhlö - s. u. bloma. Erw. 
von idg. Wzl. bhel- in av. barsnti ayqn 
an einem windigen Tage (nach J. 
Darmsteter, Et. iran. 2,138 f.; Chr. 
Bartholomae, Idg. Sprachgesch. 2,152, 
Anm. u. IP 1,178); gr. penis, 

cpoAAcv: lat. folium Blatt, lat. follis 
lederner Schlauch (s. u. balgs ); air. 
ball penis, Glied überhaupt, gäl. bile 
Blüte usw. (s. Idg. Wb. II, 177 ff. 210f.). 

uf-brikan tösrsTv verwerfen, ver¬ 
achten, nach A. M. Sturtevant, JEGPh 
36,176 vom Abbruch freundlicher Be¬ 
ziehungen gebraucht; s. u. brikan. 

uf-gairdan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Prät. uf-ga!rdanai E 6,14) Trspi- 
^camvaSou umgürten; s. bi-gairdan. 

uf-hauseins f. vmTwyyi, vicxxoi\ Ge¬ 
horsam, mit Suffix -eins (s.u. ahmateins ) 
abgel. von uf-hausjan virorxirtretTSxi, 
■j^ruKoueiv gehorchen (s.u. hausjan). 

uf-hlohjan (nur Plur. Imp. Präs. 
Med. uf-hlohjandah 6.21) yehxv lachen 
machen, s. hlahjan. 


Aisl. hl0gja zum Lachen bringen, 
uf-hnaiweins (nur Akk. Sing, uf- 
hnaitvein G 2,5) f. u7rorxyJi Unter¬ 
werfung, Gehorsam, mit Suffix -eins 
(s.u. ahmateins) abgel. von uf-hnaiujan 
birmxaasiv unterwerfen (s.u. hnaiwjan). 

Ufitahari Namensunterschrift eines 
got. papa der Kirche St. Anastasia 
in Ravenna unter der Urkunde von 
Neapel, in der lat. Passung des Textes 
Optant presbyter genannt. 

Nach J. Grimm, ZfdA 3,147 ff.; 
Th. v. Grienberger, Unters. 222 für 
*Ufta-hari mit svarabhaktischem i. 
Klar ist nur das Grundwort -hari zu 
harjis (s. d.) mit Abfall des Nom. -s 
(vgl. P. Wrede, Sprache der Ostgoten 
177 f.). Das Bestimmungswort Ufta- 
(: lat. Opta-, ahd. Oft- in P.-N.N. 
Oftarith, Oftila ; s. J. Grimm a.a.O. 
und E. Förstemann, Altd. Namenbuch 
I 2 1475) soll nach J. Grimm zu got. ufto 
(s. d.) gehören. Vgl. auch den P.-N. 
v OiTTxpig bei Proeopius, Bell. goth. 
1,11, der mit Optarit auf got. *Ufta- 
reips oder *Ufta-reps zurückgeht (A. 
Johannson, A Ph Sc 7,144). 

ufjo (nur in ufjo mis ist irepttraov 
g,ol stTTiv ist überflüssig, 2 K 9,1) f. 
oder n.(?) Überfluss (oder Adv. zu 
Adj. *ufjis). 

Aisl. of n. grosse Menge, Adv. of 
zu sehr (vgl. II. Kuhn, Das Füllwort 
of um im Altwestnord. Erg.-Heft 8 
zu KZ 1929; Ingrid Dal, Altnord. 
Expletivpart. of um in Afh. Norsk. 
Vidensk. Ak. i Oslo II, 1929, Nr. 5). 

Eine Ableitung von uf (s. d.), vgl. 
ufarassus m. von gleicher Bedeutuug 
und ahd. uppa, uppi f. Leerheit, in 
■uppun (aus urgorm. ubjön-) Adv. ver¬ 
geblich, üppig überflüssig, leer, eitel. 

uf-kunl>i n„ Lehnübersetzung aus 
gr. eirlyvaaig Erkenntnis; zus. aus uf- 
(s. d.) und kunpi (s.d.); vgl. uf-kunnan 
siriytvtbtjKeiv erkennen. 
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uf-rakjan ixxeivou ausstrecken; ein¬ 
mal (1 K 7,18) liri'yivx&ot.i hinauf¬ 
ziehen (seil, die Vorhaut). 

Aisl. rekja aufwickeln, entwickeln, 
ae. reccan ausstrecken, leiten,erklären, 
afries. reza, as. rekkian erklären, er¬ 
örtern, ahd. recchen ausstrecken, er¬ 
klären, Kausativbild, zu rikan (s. d.). 

Lit. rqzaus , Inf. razytis sich recken 
(mit Nasalinfix wie aisl. rakkr gerade, 
aufrecht, ae. ranc kühn); vgl. ferner 
ai. rdjisthas, av. razistö geradest, ge¬ 
rechtest. Weitere Bez. s. u. rikan 
(doch vgl. K. F. Geldner, Ved. Stud. 
3,26 ff.). 

Nicht nach Th. Siebs, KZ 37,278 f. und 
A. Lindqvist, Beitr. 43,100 f. mit Anlaut¬ 
wechsel str- : r- zu germ. St. strakja- in 
aisl. strekkja, ahd. strecken strecken usw. 

uf-swalleins (nur Nom. Plur. uf- 
swalleinos 2 K 12,20 A) f. yvtriwiris 
Aufgeblasenheit, Hochmut, mit Suffix 
-eins (s. u. ahmateins ) abgel. von *uf- 
swalljan. 

Aisl. svella aufschwellen, ahd. bi¬ 
sweilen anschwellen machen, Kausativ¬ 
bild. zu aisl. svella , ae. swellan , afries. 
swella, as. ahd. swellan schwellen (11 
aus ln? Germ. Präs, swellö aus idg. 
syel-nö ? oder emphatische Dehnung ?); 
vgl. ferner ae. swyle m., mndd. swele , 
swul Geschwulst; ahd. swilo m., swil 
(aus *swiliz) n. Schwiele; mhd. swulst 
f. Geschwulst. 

Etymologie. dunkel. 

M. Pokrowsky, KZ 34,230 (zustinimend 
J. Schrijnen, Symb. Gramm. I, 121, wo 
weitere Komb.) vgl. lat. Insolens unmässig, 
m-solescere zunehmen, unmlissig, über¬ 
mütig werden (eig. schwellen?). Ablehnend 
Idg. Wb. II, 531 (zu salio springe zu 
stellen; vgl. In-sultü beschimpfe: anders 
A. Walde 3 704). 

Weitere Bez. fehlen; kaum zu gr. 
genug (aus vgl. y&ht txmöv Hes.) 

nach F. Sommer, Griech. Lautstudien 112; 
oder nach G. Curtius, Griech. Etym. 5 372 
zu gr. ezÄoc Schwall, «ovZ-o-a-aA»? Staubwirbel; 
eher zu lat. salum Strömung, hohe See; 
Feist, Vererb got. Wörterbuch 


air. säl Meer. E. Berneker 1,407 bezweifelt 
Bez. von abulg. chvaljq , Inf. chvaliti loben, 
danken zu obiger Sippe. 

uf-swogjan (nur Nom. Sing. Mask. 
Part. Präs, uf-swogjands Mc 8,12) 
avasTevaCeiv aufseufzen; s. ga-swogjan. 
ufta Adv. woAAäjc;? oft. 

Aisl. opt, aschwed. ofta, ae. o/'f, 
afries. ofta , as. ofto , oft , ahd. ofto oft. 
Keine sichere Etymologie. 
Versuche bei Fr. A. Wood, JGPhil 
2,214: zu idg. upo (s. u. uf)\ ufta 
„dicht aufeinander gedrängt” (nicht 
ablehnend Fr. Kluge 11 424); ähnlich 
Th. v. Grienberger, ZfdPh 37,548: 
ufta- in P.-N. N. = gr. wuxi/a? (vgl. 
got. Ufitahari , ahd. Oftanth, Oftila)-, 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 27,133; 30,318: 
Adverb zu einem Adj.-Part. = ai. 
uptds geworfen, gesät zu ai. vdpati 
wirft, sät. R. Meringer, IF 18,210 
zu idg. Wzl. op- in lat. opus Werk 
(s. u. aba ), opes Schätze; ufta urspr. 
„reichlich”. 

ufto (nur in ibai ufto gynore ob 
nicht etwa M 27,64) Adv. vielleicht. 

W. Streitberg, Got. Elementarb. 5 / 6 
71: aüfto : ufto wie got. baitrs: ahd. 
bittar bitter. Nach R. Loewe, Beitr. 
46,52 ufto verschrieben für aufto (s.d.). 

uf-panjan (sik) (v7rep)sxT£iveiv aus¬ 
strecken, nach etw. trachten. 

Das Simplex in aisl. penja, a e.pen- 
nan, penian (spät), as. thennian, ahd. 
dennen , denen ausdehnen. 

Wie ai. tändyati dehnt; gr. rslvu 
(aus *rsna) dehne; lat. teneo halte 
Kausativbild, der idg. Wzl. ten- dehnen 
in ai. tanöti («-Suffix; vgl. ai. tanüis 
dünn) dehnt (sich); av. tan- dehnen, 
recken (Chr. Bartholomae, Altiran. 
Wb. 633, z.B. in us-tän-äis zasträis 
mit ausgestreckten Händen); npers. 
Inf. täftan , täbidan drehen, wenden 
(E. Liden, IF 19,331 ff.); gr. tkvvu, 
(mit «-Suffix wie ai. tanöti) spanne; 

33 
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alb. ndsn breite aus, ziehe; lat. tendö 
spanne (d-Erw. wie in ai. tandate lässt 
nach); air. tan Zeit, tet (aus Hntorn ), 
cymr. tant Saite, abret. tinsit sparsit 
(? oder zu air. tinaim schwinde); 
lit. tinstu, tinaü, Inf. tinti schwellen. 

Adj.-Bild. mit M-Suffix in ai. tamis 
dünn; osset. thänäg, gr. txvu- (in rxvv- 
yXmaoq mit gestreckter Zunge u. a.) 
dünn, rxvx(f)6g schlank; lat. tenu-is, 
abulg. tbns-ks (: ai. tänu-Jcas ) dünn; 
lit. tpvas, lett. tievs schlank; air. tarne, 
cymr. teneu (e unerklärt); aisl. punnr , 
ae. j bynne, as. thunni, ahd. dunni (aus 
*pumiio-, ygl. lat. tenu-is) dünn. 

Eine s-Erw. der idg. Wzl. ten- liegt 
vor in at-pinsan herbeiziehen (s. d.). 

uf-waira (nur in uf-waira qms 
s5 v7rxvdpo? yuvt j die verheiratete Frau 
R 7,2, wo andere uf waira unterm 
Mann lesen), Lehnübersetzung (H. Y. 
Velten, JEGPhil 29,349), Nom. Eem. 
(?); s. uf- u. wair. 

ugkis ( uggkis) Dat. Akk. Dualis 
der 1. Pers. des Pron. pers. vguv, vigxt; 
uns beiden (Akk. ugk E 6,22 ist nach 
W. Braun zu streichen, es steht rnik 
in der Hs.; vgl. W. Streitberg, Got. 
Elementarb. 5 / 6 , S. 118). 

Aisl. Dat. Akk. okkr , Gen. okkar-, 
ae. unc, uncer, nfries. unk , as. unk, 
unkero, ahd. (Otfried) Gen. unker 
(zweio ), dazu das Possessivum aisl. 
okkarr , ae. uncer , as. unka, ahd. unker 
unser beider (entsprechend got. *ugkar ; 
vgl. igqar). 

K. Brugmann, Grundriss II, 2 2 884 
zerlegt ugk- in *un-k-\ ; un- aus idg. 
n- in uns (s. d.); -k aus idg. Partikel 
-ge (s. u. milc). Zustimmend C. M. 
Lotspeich, JEGPhil 30,150; n aus dem 
Plural nach W. Petersen, Language 
6,185; ders., JEGPhil 33,65.. 

-uh, -h (über das Verhältnis der 
beiden Formen s. K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, 3 2 982) enklitische Partikel 


x.xi, ovv und. Idg. Gdf. got. uh 
mit Vorausnahme der labialen Arti¬ 
kulation nach Abfall des Endvokals. 

Fehlt in den anderen gerin. Maa. 

Ai. ca, av. ca, apers. ca, phryg. 
ke (P. Kretschmer, WZKM 13,359), 
illyr. -ke (in aimoi-ke nach F. Sommer, 
IF 42,122 f.), gr. te und, lat. -que und, 
ne-que, osk. ni-p, ne-p, umbr. nei-p, 
we-pund nicht; air. na-ch (im Sandhi 
für na) nicht (doch s. R. Thurneysen, 
Zfcelt Phil. 13,299). 

Vergl. mit lat. -ce (in ec-ce sieh da 
usw.) lehnt K. Brugmann, Demonstra- 
tiva 65, Anm. 2 ab. 

Nach H. Hirt, Beitr. 18,299; E. 
Liden, Arkiv 4,99 ff. entsteht Uh (ohne 
Brechung!) aus idg. u-Jc"e (über *unhi). 
Nach K. Brugmann, IF 33,173 ff. 
(zustimmend R. Loewe, Beitr. 51,266) 
Brechung in uh unterblieben wegen 
nu , duhpe usw. wie in nih wegen ni. 
Nach W. Streitberg, Got. Elemen- 
tarb. 5 ' 6 , S. 71 wegen der „hohen 
Steigtonlage” (Sieverssche Intonations¬ 
lehre). 

Hett. Partikel -ki in kyAt-lci, Nom. 
Akk. Sing, des Pron. interrog. (Fr. 
Hrozny, Sprache der Heth. 148 ff.; 
H. Pedersen, Mursilis 56: Labiali- 
sierung durch Dissim. verloren?), da¬ 
neben Partikel -ku nach a, e der vor¬ 
angehenden Silbe, fest geworden in 
takku falls und immakku soeben, ge¬ 
rade. Verwandtschaft von hett. -ki, 
-gi u. -ku mit der voranstehenden Sippe 
von lat. -que nicht erwiesen (E. F.). 

uhteigs (nur Nom. Plur. Mask. in ei 
ühteigai sijaip ivx 7%o)M<r/iTE 1 K 7,5 A) 
Adj. otiosus, Zeit habend, uhteigo (nur 
2 T 4,2 A, in B ohteigo) Adv. si/xxipcc? 
zu gelegener Zeit, un-ühteigo (nur 2 
T 4,2) Adv. m txlpue zu Unrechter Zeit, 
mit Suffix -eigs (s. u. anda-nemeigs) 
j abgel. von germ. St. Uht-u-, idg. St. 
nkt-u- in Uht-wo (s. d.). 
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ühtiugs (nur Neutr. in bipe uhtiug 
otxv svKXipyimfi 1 K 16,12 B) Adj. 
opportunus zeitgemäss; vom St. ülitu- 
in Uhtwo (s. d.) abgel. mit Hochstufe 
des Suff. ? (Gr. Meyer, KZ 6,4; Fr. Kauff- 
mann, Beitr. 12,202). Bildung dunkel. 

Anders Th. v. Grienberger, Unters. 224 
f., der uhtx-ug (Akk.-Adv.) zerlegt; erster 
Bestandteil zu bi-ühls (s. d.) gleichwie 
uhteigs ; -ug Tiefstufe zu wigs Weg (s.d.): 
„gelegenen Weges”. H. Osthoff, Etym. Par. 
I, 258 vgl. Suffix -iuga- als Hochstufe mit 
idg. -uko- in ai. pasukä f. Kleinvieh zu 
pa&u Vieh; gr. äijAv-xtf; zu SijAv? weiblich. 

Verschrieben für Uhteig nach C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,318. 

ühtwo (nur Dat. Sing, in airühtwon 
irpxi svvvxov A/as v früh morgens Mc 
1,35) f. Morgendämmerung. 

Aisl. ötta f., ae. üht, ühta m., as. 
ahd. ühta i ahd. uohta f. Morgengrauen; 
nhd. ma.-lich (schwäb.) Flurname 
Auchten? (Nachtweide?) mit au aus 
mhd. m? 

Urgerm. Gdf. unhtubn- zu idg. Gdf. 
nkty-ä: lat. w-St. noctu- (s. u. nahts ); 
vgl. zum idg. w-St. H. Osthoff, IF 
5,284, Anm. 2. 

Tiefstufe auch in ai. aktüs (aus 
*nktü- nach J. B. Bury, BB 7,338 f.) 
Dunkel, Licht, Strahl (A. Fick, BB 
5,167): gr. xktU Strahl; mit anderer 
Ablautstufe: lit. ankstl Adv. früh, 
ahkstas Adj. früh; apreuss. angsteina , 
angstainai Adv. früh (A. Fick, KZ 
22,97); doch vgl. anaks. 

Zus. mit idg. St. nokt- (s. u. nahts) 
ist möglich (H. Hirt, Idg. Gramm. II, 
17.159); vgl. tiefstufiges ai. ved .aktä 
Nacht (R.V. 1,62,8) nach Joh. Schmidt, 
Pluralb. 212 ff. 

Got. air (s. d.) in air ühtwon nach G. 
Neckel, KZ 50,218 Kompar. aus ur¬ 
germ. air{i)z , vgl. stiur, wair usw., 
gleichfalls mit Abfall von auslauten¬ 
dem z. 


ulbandus f. Kamel. 

Aisl. ulfalde, ae. olfend, olfenda m., 
as. olbundeo m., ahd. olbanta, olbenta f., 
mhd. olbende f., olbent m. Kamel. 

Vermutlich gleichen Ursprungs mit 
ae. elpend, ylpend , ylp, ahd. elafant, 
helfant f. Elefant, die aus lat. elep{li)as , 
Akk. elep(h)antem — gr. sA&p«?, Gen. 
iAfipi/Tc? Elefant entlehnt sind. Zur 
Form vgl. ae .arnbor m. f., ahd.ambar m. 
Krug aus lat. amphora nach E. Sievers, 
Engl. Stud. 8,154. Die gleiche Bed.- 
Ubertragung bei altarab. ibl, jetzt bil 
Kamel in Ägypten nach mpers. fll 
(: mind. pil) : assyr. piru Elephant 
(K.Volters,ZddMG 50,652). Allerdings 
findet sich das arab. Wort schon im 
Sabäischen.Zum Bed.-Wandel Elefant: 
Kamel vgl. noch apreuss. iveloblundis 
Maultier (falls die Bed. im Elbinger 
Vokabular richtig) aus poln. wielbdqd 
Kamel; slav. slons Elephant aus türk. 
arslan Löwe u. dgl. mehr. 

Germ, elpandus durch das Suffix 
-and in Tiernamen wie ae. ivesend, 
ahd. wisant, wisunt m. Wisent (H. 
Petersson, KZ 46,131; E. Liden, IF 
19,347, Anm. 3), ae. pröwend m. 
Skorpion beeinflusst. 

Nach 0. Schräder, Reallexikon I 2 
553 Zus. mit lat. elephantus schwer 
denkbar; vielleicht aus kleinasiati¬ 
schem Sprachgut entlehnt, wofür die 
vorgr. Endung -ndus (: gr. itrxpi-i&o? 
Badowanne, ipsß-tvSog Kichererbse u. 
ähnl.) sprechen könne. 

Aus dem Germ, wiederum abulg. 
velbbgdö Kamel, mit Anlehnung an 
abulg. velii gross volks-etymob 'gisch 
umgestaltet (A. Stender-Petersen, 
Lehnwortkunde 359). 

An Urverwandtschaft von ulbandus 
mit gr. sXs'pxc (Th. v. Grienberger, 
Unters. 225) ist schon aus kultur¬ 
historischen Gründen nicht zu denken. 
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Ullila (auch Wulfila), älteste Form 
des Namens des Gotenbischofs bei 
seinem Sehüler Auxentius, Bischof 
von Dorostorum (Abdruck seines 
Schreibens [an Maximinus P] über 
seinen Lehrer bei Fr. Kauffmann, 
Aus der Schule des Wulfila 1899 oder 
bei W. Streitberg, Got. Bibel I 2 , S. 
XIII ff.). Daher von A. Fick bei G. 
Kaufmann, ZfdA 27,244; W. Luft, 
KZ 36,257 ff. (Koseform zu Wulfs ); 
E. Schröder bei C: Müller, ZfdA 55, 
76, Anm. 1 u. Festschrift A. Bezzen- 
berger 132 ff.; A. Kock, Arkiv 40, 
314 ff. als die richtige Namensform 
anerkannt. Dafür spricht auch die 
Inschrift des auf Korfu aufgetauchten 
Siegel s(miteinemWolfals Hand griff): 
(Genetiv) OTP4>IAA (R. Henning, 
ZfdA 49,146 ff.; dazu 0. Fiebiger, 
Beitr. 38,564). Über die Entstehung 
des Namens, einer Deminutivbild, wie 
Attila zu einem P.-N. mit wulfs Wolf 
als erstem Glied s.E. Förstemann, Altd. 
Namenbuch 2 Sp. 1639 ff. und über 
den Verlust des anlautenden iv s. E. 
Schröder a.a.O. (wegen idg. Suffix¬ 
betonung) und A. Kock a.a.O. (wegen 
unbetonter Stellung des ui). 

Die Formen Vulphilas (bei Cassi- 
odor), Vulfila (J'ordanes), Gulfilas 
(Isidor von Sevilla mit rom. gu- für 
germ. im-) spiegeln ein got. Wulfila 
wieder, das vielfach als der richtigere 
Name anerkannt wird; so bei W. 
Wackernagel, D. Lit.-Gesch. I 2 20; 
W. Scherer, Gesch. d. d. Lit. 2 32 
(Ulfilas griech. Form); E. Bernhardt, 
Vulfila, S. VII (Lit. in Anm. 1); 
E. Steinmeyer, AfdA 14,285 f. (gegen 
A. Fick, s. o.); W. Braune, Got. 
Gramm. 12 115 (mit Lit.); W. 
Streitberg in Pauls Grundriss II 2 
4, Anm. 5 (wo Lit.); Got. Bibel I 2 , 
Einl. XIII; Elementarbuch 5,6 13 f. 
u. a. m. 


un- untrennbares negierendes Prä¬ 
fix, idg. Gdf. n- im Ablaut zu ne 
(s. u. ni). 

Aisl. ö-, ü-, ae. afries. as. ahd. un- 
u u-. 

Ai. av. apers. a-, an -, arm. an-, 
gr. &v-, lat. eil-, in-, osk. umbr. an-, 
air. in-, e-, z. B. in ai. ä-jhatas, arm. 
an-canaut gr. x-yvuro?, lat. i-gnotus 
(aus *in-gnotus), air. in-gnad unbe¬ 
kannt; vor Vokal ai. an-udrds, gr: xv- 
v'Spoc wasserlos; ai. dn-aptas uner¬ 
reicht: lat. in-eptus ungeeignet; air. 
e-tromn leicht (unschwer). Die Null¬ 
stufe kaum aber in ksl. ne-jfi-vers 
ungläubig (A. Meillet, Etudes 168 f.; 
anders Slave commun 2 176; W. Von- 
dräk, BB 29,215 f. und Vgl. slav. 
Gramm. I', 342; K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, l 2 105 f.). 

un-agands ( un-agans 1 K 16,10 A), 
formell neg. Part. Präs., übersetzt gr. 
KGfoßwt; furchtlos. Dunkle Bild. Nach 
H. Jacobsohn, KZ 45,342 Anm. nach 
un-bairands usw. umgeformt aus *un- 
ags in 

un-agei (nur adv. Dativ un-agein 
xyoßug L 1,74) f. Furchtlosigkeit, mit 
Suffix -ei (s. u. af-gudei) abgel. von 
*un-ags (s. A. M. Sturtevant, Germ. 
Rev. 6,64). Zur Etymologie vgl. agis. 

un-airkns Adj. xvomog unheilig, 
gottlos; zu * air Jens, s. u. airlcnipa. 

uu-aiwisks (nur Akk. Plur. Mask. 
un-aiwiskans 2 T 2,15) Adj. xvs7rxi- 
<r%uvT 0 c ohne Schande; zu *aiwisJes, s.u. 
aiwiski. 

Ae. un-wwisc pudicus. 
un-ana-siuniba (nur Sk 8,2) Adv. 
unsichtbar; s. ana-siuns. 

un-and-liuli[>s neg. Part. Prät. 
(nur Nom. Sing. Neutr. un-and-hulip 2 
K 3,14) gvi KvxxxÄUTrTogevoi; unenthüllt, 
abgel. von and-huljan, s. huljan. 

un-and-sakans neg. Part. Prät. 
(nur Nom. Plur. Neutr. un-and-sakana 
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Sk 6,15) unbestritten, von and-sakan, 
s. sakan. 

un-and-soks (nur Akk. Sing. Neutr. 
un-and-sok Sk 6,13) Adj. unwider¬ 
leglich, mit Prät.-Ablaut zum vorigen. 

un-at-gähts (nur Akk. Sing. Neutr. 
un-at-gäht 1 T 6,16) Adj. iirpotriroq 
unzugänglich; germ. Gdf. -ganhta- zu 
gaggan (s. d.), aber idg. Gdf. gUm-tö- 
in ai. gatcis, av. gata-, gr. ßxroq be¬ 
treten, gangbar; lat. ventum gekom¬ 
men. Mit idg. -<7-Suffix geb. -gälte in 
fram-gähts (s. d.). 

un-bairands neg. Part. Präs, (in 
all bagme unbairande akran trxv Sh/- 
Spov irotoüv xxptrov L 3,9) nicht tra¬ 
gend, Nom. Sing. Fern, so un-bairandei 
jj ou rixTOUtrx (nur G 4,27) nicht ge¬ 
bärend ; zu batran (s. d.). 

Ae. un-berende unfruchtbar, 
un-barnahs (nur L 20,28. 29) Adj. 
xrsxvoq kinderlos, mit Suffix -ahs (s. u. 
bairgäbet) abgel. von harn (s. d.). 

un-baürans (nur Dat. Sing. Mask. 
un-baüranamma Sk 5,20) neg. Part. 
Prät. ungeboren, idg. Gdf. n-bh e ronos 
(oder -bhoronos) zu idg. Wzl. Ver¬ 
tragen (s. u. bairan). 

Aisl. ü-borenn , ae. un-boren unge¬ 
boren. 

un-beistei (nur Dat. Sing, in un¬ 
beistein iv xtppioiq mit den ungesäuerten 
Broten 1 K 5,8) f. das Ungesäuert¬ 
sein, mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) 
abgel. von Adj. *un-beists ungesäuert 
(s. u. beist). 

un-beistjo^s (nur Nom. Plur. Mask. 
un-beistjodai 1 K 5,7) x^vpiog unge¬ 
säuert, neg. Part. Prät. zu *beistjon 
säuern (s. u. beist). 

un-biari (nur Nom. Plur. un-biarja 
Tit. 1,12) n. piov wildes Tier. 
Unerklärt. 

N. van Wijk (Amsterdamer Dokto- 
ralthese vom 11. VI. 1902, zitiert bei 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,318) ver¬ 


mutet *un-hiurja ; vgl. damit as. ahd. 
un-hiuri grausig, schrecklich zu germ. 
St. heurja- in aisl. hyrr mild, ae. 
heore, hyre freundlich, mhd. ge-hiure 
sanft, anmutig, nhd. ge-lieuer, ahd. 
un-gi-hiuri unheimlich, ungeheuer. 
Germ. St. heurja- stellt sich mit r- 
Suffix zu idg. St. Jceipo- (s. u. heiwa- 
frauja) in ai. sBvas hold, lieb, siväs 
vertraut; ksl. po-sivs gütig. Verfehlt 
Th.- v. Grienberger, Unters. 225 f.: 
*-bi-ari zahmes Tier, Zugochse (am 
Pflug) zu arjan pflügen (s. d.). 

un-bilaistlt»s(nur Nom. Plur. Mask. 
un-bi-laistidai R 11,33) neg. Part. 
Prät. xv£%i%vix<rTot; unerforscht, un¬ 
begreiflich, zu *bi-laistjan , s. laistjan. 

nn-bi-mait (nur Dat. Sing, un-bi- 
maita C 2,13) n. xKpoßvtrTtx Vorhaut, 
Nichtbeschneidung; s. bi-mait. 

un-bi-maitans neg. Part. Prät. (nur 
in pai namnidans unbimaitanai o't 
ysyopievoi dupoßiurrix E 2,11) unbe¬ 
schnitten; s. bi-maitan u. maitan. 

un-brfiks Adj. x%pdoq unbrauchbar, 
s. brüks. 

Ae. un-bryce unnütz, 
und Präp. jj»? x%pt bis zu, <£m für. 
Die als erstes Glied in der Zus. 
auftretende Form unpa- (in unpa- 
pliuhan exojvysh entfliehen) erweist 
idg. Gdf. nto-. 

Aisl. und in unz — und es bis dass; 
ae. afries. as. und bis; ahd. unt-a%, 
unzi (= unt-zi) bis; ae. auch od- bis 
(aus *unp-? oder unbetonte Form für 
üd-?)] s. K. Brugmann, Grundriss II, 
2 2 803. Got. unpa-pliuhan: ahd. int- 
fliohan entfliehen; also ahd. ent-, int- 
aus idg. ento im Ablaut zu idg. nto 
in und. 

Daher zu vgl. (neben gr. xvri gegen¬ 
über : ai. dnti gegenüber, nahe) lit. ant 
auf, zu, das nach E. Fraenkel, IF 
40,86 ff. auch zeitlich gebraucht wird; 
lokr. delph. svts bis (hierher? s. R. 
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Günther, IF 20,11 ff.); vielleicht auch 
osk. ant (aus *enti, K. Brugmann, IF 
15,72 f.) usque ad; lit. dial. int (aus 
*nti ) auf. Vgl. A. Walde 3 53 (wo Lit.). 

Die Sippe von got. and (s. d.) ist 
mit und (mit Dat.) xvri für vielleicht 
verwandt nach K. Brugmann, Grund¬ 
riss a.a.O. (nach E. Fraenkel a.a.O. 
an 2 Stellen M 27,15; Mc 15,6 auch 
zeitlich gebraucht); und swc bis (nach 
K. Brugmann a.a.O. 886), Erw. von 
idg. en, n (s. in). 

Andererseits ist Zurückführung von 
got. und auf idg. ndhi in ai. Adln 
darüber; gr. aSs- (z. B. in a$-sp-i& 
missachte, zu einem idg. Komp, ndhero- 
wie in undar und in anderen unsicheren 
Beispielen nach W. Prellwitz, Glotta 
19,105 f.); gall. ande- (z. B. in P.-H. 
Ande-roudos ), air. ind- in (R. Thur- 
neysen, Handbuch 473) versucht wor¬ 
den (II. Pedersen, Vgl. Gramm. I, 45). 

uiidai' (nur Mc 4,21) Präp. viro 
unter; idg. Gdf. ndhero- ; Superl. 
*undarists? unterster (Suffix -ists, s. 
batists) in *undaristo , Konjektur für 
undaraisto tx kxtutspx yspv, das In¬ 
nere (E 4,9 A). 

Über got. a aus idg. e vor r s. das 
u. aftaro Bemerkte. 

Aisl. ae. afries. under , as. undar , 
ahd. untar , untari (Satzinlautform mit 
idg. Auslaut i wie av. adairi unter, 
s. V. Michels, ZfdPh 34,116) unter; 
Positivform in aisl. und unter. 

Ai. ddharas Unterer, Kompar. zu 
adlids unten: toch. A ähc unten, nach 
unten; auch arm. and in der Bed. 
„un-ter” ?; av. adarö Unterer; lat. in¬ 
ferm (f unerklärt; s. A. Walde 3 698. 
Hach C. J. S. Marstrander, NTfSprogv 
4,432 mit tonlosem Spirant nach Ana¬ 
logie von inferior, Intimus) Unterer; 
Superl. in ai. adhamäs = lat. mfimus 
Unterster. 

Hierher auch gr. däsp-i^u verachte, 


verschmähe nach K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 323; II, 2 2 859; 
H. Güntert, IF 27,47 (mit Lit.). 

Verfehlt Zus.-Stellung mit gr. xv- 
3 -pxirop Mensch = o yxjxx) ipyJnj.vjop bei 
Fr. Ribezzo, RIGI 16,72 ff. (idg. n — 
gr. x , nicht xv). 

iindar-leija (nur Dat. Sing, undar- 
leijin E 3,8) m. s’Kxyjxrbrspoq der Ge¬ 
ringste. 

Zus. aus undar und -leija ; nach 
A. Bezzenberger, BB 3,81 zu lett. 
leijs, leijs niedrig gelegen. 

undaro Präp. xjttoxxtx unter, zu 
undar (s. d.); Suffix -o s. u. alja-leiko. 

Av., adairi Adv. unten; lat. mfer-ne 
Adv. von unten, infrä unterhalb. 

undaürni-mats (nur Akk. Sing. 
undaiirni-mat L 14,12) m. apttrrov 
Frühstück (um Mittag), Mittagsmahl. 

Ae. undern-mete m. Frühstück. 

Zus. aus undadrni- : aisl. undorn m. 
Vormittag 9 Uhr, ae. andern m. Vor¬ 
mittag, Mittag; as. undorn , undern m. 
Vormittag, mndd. undern , ahd.untarn, 
untornm. Mittag; mit Assim. des r- 
Suffixes: afries. unden , ond Vormittag, 
und -mats (s. d.). 

Germ, undorna-, underna- entweder 
zu undar (s. d.) mit idg. -wo-Suffix 
(H. Osthoff, MU VI, 359, Anm. 1; 
K. Brugmann, Grundriss II, l 2 270) 
oder (nach L. Meyer, Got. Spr. 560) 
als „Zwischenzeit” zuai. antdr innen; 
av. antara ; apers. antar ; lat. inter ; 
air. eter, corn. i/nter ; ahd. untar 
zwischen (0. Behaghel, Heliandsyntax 
152); vgl. lat. inter-nus innerer mit 
dem gleichen «o-Suffix (K. Brugmann, 
IF 33,304). Got. ad vor r (statt -ar) 
wegen des Hebentons (K. Gaebeler, 
ZfdPh 43,57, Anm. 3). 

Abzulehnen Deut, von undaürni- aus 
idg. mdh-or-nio- zu idg. medhios (s. u. 
midjis) mitten (A. Noreen, Urgerm. Laut¬ 
lehre 99). 
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un-diwanei f. oäxvxvix Unsterb- 
lichkeit. 

Mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) abgel. 
von neg. Part. Prät. *un-diwans un¬ 
sterblich; s. diwan. 

und-redan gewähren (Inf. Sk 6,13); 
s. ga-redan. 

un-fagrs (nur Uat. Plur. un-fagram 
L 6,35) Adj. x%xpi(T7oc undankbar, 
eig. unpassend; s. fagrs. 

Aisl. u-fagr , ae. un-fseger hässlich, 
un-fairina (nur Akk. Plur. Neutr. 
un-fairinona 1 Th 3 13; 5,23 A) Adj. 
xg.sg.7r to? ausser Schuld, ohne Tadel 
(W. Braune, Lit.-Blatt 1908, 329), 
un-fatrinodaba (nur 1 Th 2,10) Adv. 
(eines neg. Part. Prät.) xgsg7rra>q 
tadellos; zu fairina (s. d.). Vgl. us- 
fairina. 

un-fair-laistips (nur Akk. Sing. 
Fern, un-fair-laistidon E 3,8) neg. 
Part. Prät. xvei;i%vix'rTOt; unerforseh- 
lich; zu laistjan (s. d.). 

un-faurs (nur Nom. Plur. Fern. 
un-faurjos 1 T 5,13) Adj. 
geschwätzig, s. ga-faurs. 

un-faür-weis (nur Gen. Plur. un- 
faür-weisane Sk 3,14) Adj. unbedacht; 
-weis , s. fulla-weis. 

un-fvapjands (nur Dat. Sing. Fern. 
un-frapjandein R 10,19) neg. Part. 
Präs, xcvvsroc unverständig; s. frapjan 
u. frapi. 

un-freideins (nur Dat. Sing, un- 
freideinai C 2,23 A) f. xysthix Scho¬ 
nungslosigkeit; s. ga-freideins. 

un-frodei f. xypovuvvi Unverstand, 
x'joix Torheit ( : aisl. U-frpde f. dass.); 
mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) abgel. von 
un-frops Adj. xvpav unverständig; 
s. frops. 

Aisl. ü-frödr , ae. un-fröd unver¬ 
ständig. 

nn-ga-fairinonds neg. Part. Präs. 
xveTriXvjTrTOt; tadellos (1 T 3,2), xvsy- 
unbescholten (Tit. 1,7), un-ga- 


fairinops neg. Part. Prät. xviyxXyToc 
schuldlos, tadellos; s. fairinon. 

un-ga-habamls silc neg. Part. Präs, 
(nur Nom. Plur. Mask. un-ga-haban- 
dans 2 T 3,3) xxpxTyp zügellos, un¬ 
beherrscht; s. ga-haban u. haban. 

un-ga-hobains (nur Gen. Sing, un- 
ga-hobainais 1 K 7,5) f. xxpxtrix Un- 
mässigkeit; s. ga-hobains, Abstrakt¬ 
bildung von Vioban: aisl. hpfa zielen, 
passen, sich schicken, ae. be-köfian , 
afries. bi-hövia bedürfen; ö-Stufe zu 
haban (s. d.). 

Aisl. höf n. rechtes Mass, Verhält¬ 
nis, mndd. be-höf Behuf, Vorteil, ahd. 
bi-huobida f. praesumtio, mhd. be-huof 
m. Geschäft, Vorteil, nhd. Behuf. 

un-ga-lcairbs Adj. xvvttotxxtop^ 
xirsä-Inp unfügsam, ungehorsam ; s. ga- 
kairbs. 

un-ga-kusans (nur Nom. Plur. 
Mask. uu-ga-kusanai 2 K 13,5. 6. 7 
und Randgl. Tit. 1,16 A) neg. Part. 
Prät. xhcxigog verwerflich; s. kiusan. 

Ae. uu-ge-coren verworfen. 

un-ga-laubeins f. xTricrrix Un¬ 
glaube, mrsiSrsix Ungehorsam; s. ga- 
laubeins. 

Ae. un-ge-leofa m., as. un-gi-lövo, 
ahd. un-gi-loübo m. Unglaube. 

un-ga-laubjands neg. Part. Präs. 
x7TK7Toc ungläubig, xTrsfoyg ungehor¬ 
sam; s. ga-laubjan. 

Ae. un-ge-ltefende , as. (Ps.) un-gi- 
louvindi , ahd. un-ga-loubendi neg. Part. 
Präs, ungläubig. 

un-ga-lufs, Schreibfehler für *un- 
ga-laufs (nur Dat. Sing, un-ga-lubam- 
ma R 9,21 A; s. W. Streitberg, Got. 
Bibel I 2 483) Adj. s}$ xngixv wertlos; 
s. ga-laufs. 

un-ga-raihtei (nur Dat. Sing, un- 
ga-raihtein 2 K 6,14) f. xvogix Ge¬ 
setzlosigkeit, Ungerechtigkeit; s. ga- 
raihtei. 
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un-ga-saltoans neg. Part. Prät. 
xöpxTOs, peil ß^sTTo/y-svcc unsichtbar, un¬ 
gesehen ; s. ga-saüvan u. saihan. 

un-ga-sto[)S (nur Nom. Plur. Mask. 
un-ga-stopai [seil, sijum] xxtxtoü peev 
1 K4,ll) Adj. ohne bleibende Stätte, 
geb. vom Prät.-St. stop zu standan 
(s. d.); vgl. ana-stodjan , du-stodjan 
xpp^soßrxi anfangen (s. u. ana-stodeins). 

Aisl. stpda zum Stehen bringen, 
bestätigen, -st0dr feststehend, afries. 
stöd, ae. stöd n. Pferdeherde, mndd. 
stöd, stöt Pferch, ahd. staot n. Gestüt 
(s. stapa). 

u»-ga-tass (nur Akk. Plur. Mask. 
un-ga-tassans 1 Th 5,14) Adj. xtxxtos 
ungeordnet, zügellos, Adv. un-ga- 
tassaba (nur 2 Th 3,6. 11) xtxxtu? 
ungeregelt. 

Mndl. on-get{h)es (J. Verdam, Mndl. 
Wb. 5,710; E. Martin, AfdA 3,106) 
Adj. unruhig zu ge-tes sich fügend, pas¬ 
send (J. Verdam, Tijdschr. 6,300 ff.). 

-tass aus idg. -dat-to ist to-Part. 
von germ. Wzl. tad- in aisl. tad n. 
(ausgebreiteter) Mist, tedja misten, 
düngen, ahd. zetten streuen, ausbreiten. 

Gr. x-'Sxcrroi (aus idg. n-dst-to-) 
ungeteilt, Sät£ opexi teile zu, lxxg.x An¬ 
teil; gr. Wzl. S#r- aus idg. dd-t- ist 
t-Erweiterung von Wzl. S ä - in ’bx-i-opexi 
teile, a-’&x-tot; ungeteilt (A. Fick, 
Glotta 2,128): ai. dd-yate teilt, clätus, 
daträm Teil, ditis Verteilen. 

Nach S. Bugge, IF 5,171 f. ist un-ga-tass 
aus arm. andasabar (an- Privativ-Part., 
-bar Adv.-Part.) kt£xtuq entlehnt. 

un-ga-tewiJ)S (nur Nom. Plur. 
Mask. in ni ungatewidai wesum ouk 
YiTxx.Tvi<rxy.£v wir haben kein unge¬ 
ordnetes Leben geführt 2 Th 3,7) 
unordentlich, neg. Part. Prät. ga-tewips 
zu ga-tewjan, s. u. tewa. 

Ae. ge-täwe f. Plur. Ausrüstung. 
un-ga-wagij>s (nur Nom. Plur. 
Mask. un-ga-wagidai 1 K 15,58) xpes- 


TXKtv/iTcg unbeweglich, neg. Part. Prät. 
ga-wagips zu ga-wagjan ; s. u. wagjan. 

un-habands neg. Part. Präs, per, 
ixpi-j nicht habend; s. habati. 

un-lniili n. pexhxxlx Schwäche, 
Krankheit, mit Suffix -ja- (s. u. arbi) 
abgel. von un-hails Adj. xppxtrrcp, kxkx: 
s%ccv krank (s. u. hails). 

Aisl. ü-heill nicht aufrichtig, ü-heil n. 
Unglück; ae. un-heil krank, un-hml{o) f. 
Krankheit, ahd. un-heil ungesund, 
Subst. n. Unglück; ohne neg. Präfix 
as. hell f., ahd. heili f. Gesundheit, 
Glück, Kettung. 

un-handu-waürhts Adj., Lehn¬ 
übersetzung (H. V. Velten, JEGPhil 
29,349) von gr. xp^sipoTroinrop nicht 
mit der Hand gemacht; s. hanelu- 
waurhts. 

Ae. un-hand-worht dass, 

nn-hindar-weis (nur Dat. Sing. 
Fern, un-hindar-iceisai 2 K 6,6; 1 T 
1,5) Adj. xwTroxpiTOc ungeheuchelt; 
s. hindar-tceis. 

un-hrainei f. xxxSxpcrix Unrein¬ 
heit, mit Suffix -ei (s. u. af-gudei ) 
abgel. von un-hrains (s. d.). 

Ahd. un-hreint f. Unreinheit. 

UQ-hx*ainij)a f. xxxSrxprix Unrein¬ 
heit, mit Suffix -ipa (s.u. aggwipa) geb. 
von un-hrains xxx^xprog unrein (s. d.). 

Ahd. un-hreinida f. Unreinheit. 

un-hrains xxxßxproq unrein, iS ixt-/,: 
ungebildet; Etym. s. u. hrains. 

Aisl. ü-hreinn , as. un-hreni , ahd. 
un-hreini unrein. 

un-hulfta m. Hixßohoi;, Ixipexv, S xi- 
peovtov Teufel, Unhold, un-hulpo f. 
S xipeovtov Unholdin. 

Mit neg. Präfix un- von hulps (s. d.) 
geb. 

Ae. un-holdam. Unhold, Adj. un-hold 
feindlich, as. un-hold m. Teufel, ahd. 
un-holdo m. Teufel, as. ahd. Adj. un¬ 
hold abgeneigt, feindlich; ahd. un- 
holda f. Hexe. 
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Der urspr. rein religiöse Inhalt von 
hulps (s. d.) ist bei obiger Sippe noch 
deutlich erkennbar; vgl. mhd. die 
guoten holde Hausgeister, des tievels 
holde Teufelsgeister (Fr. L. K. Wei¬ 
gand, D. Wb. I 5 888; II 5 1118; G. 
Royen, Festschrift J. Schrijnen 715). 

Anders H. Güntert, Kalypso 91: 
die Anlehnung an hulps ist volks¬ 
etymologisch ; ahd. lioldo m. genius, 
mhd. holde m. Geist, wa%%er-holde m. 
Wassergeist (wie aisl. Hel, norw. 
hulda f. Waldelfe, huldre , schwed. 
huldra Elf usw.) sind zu idg. Wzl. 
hei- verbergen, verhüllen zu stellen 
(vgl. huljan). 

uii-hnnslags (nur Nom. Flur. Mask. 
un-hunslagai 2 T 8,3), Lehnüberset¬ 
zung (11. Y. Velten, JEGPhil 29, 
349) von gr. Adj. atnrci/log (zu < tttovÜvi 
Spende, Opfer) unversöhnlich, eig. 
ohne Opfer; zu hunsl (s. d.); Suffix 
-ags s. u. anda-nemeigs. 

un-lcapnands neg. Part. Präs, x- 
ttßearog unauslöschlich; s.u. af-kapnan. 

un-lceila (nur Nom. Sing. Fern. 
un-keilo R 9,2) Adj. xBixXentTog un¬ 
ablässig, beständig; s.u. keila. 

Ae. un-hmlen dass, 
un-karja (in ni sijais unkarja py 
up.et.st 1 T 4,14; Nom. Plur. Mask. 
un-karjans Mc 4,15) Adj. unbesorgt, 
abgel. von kara (s. d.). 

unkaüreins (nur Dat. Plur. in 
in allairn unkatireinom für gr. iv irxvrt 
xßxpfj epxuTOv sTypytrx 2 K 11,9; 
missverstandene Übersetzung) f. Unbe¬ 
schwerlichkeit, geb. mit Neg.-Part. un- 
von *ka,ureins (Suffix -eins s. u. ahma- 
teins) zu kaürjan (s. d.). 

unkja (nur Gen. Plur. unkjane, 
Aret. Urk.) m. Landmass, aus lat. 
uncia Unze, Zwölftel entlehnt. 

Ae. ynce Zoll, später yndse Unze; 
jüngere Entlehnung ahd. unze (Ker. 
Gl.), mhd. unze , uns f. Unze (Gewicht). 


un-kunnands neg. Part. Präs, x- 
yvoüv nicht kennend, unwissend; s. 
kunnan. 

un-kunjti (nur Akk. Sing. 1 K 
15,34) n. xyvutrix Unkunde; s. kunpL 

un-kuil])S ( wasup-pan unhunps ypijv 
xyvooupevog G 1,22; Nom. Plur. un- 
kunpai 2 K 6,8) Adj. unbekannt; s. 
kunps. 

Aisl. Ti-küär (- kunnr ), ae. un-cüp 
unbekannt. 

un-ledi n. Armut, un-ledx 

(nur dieser Nom. Sing. L 16,20; sonst 
nur Kasus obl. mit inlaut. d) Adj. 
7rTccxcp, ?rhyg arm, eig. ohne Erbteil 
xx.>.vipog (J. Wackernagel, Vorlesungen 
II, 285). Nach J. Weisweiler, IF 41, 
331 f. urspr. „in niederer Gesellschafts¬ 
stellung”. 

Ae. un-lBdu f. Elend, un-lBd arm, 
unglücklich; idg. Gdf. n-leto- mit 
Betonung des Präfixes (s. u. un -); 
das Stammwort in aisl. läd, ae. Isd n. 
Landanteil, idg. Gdf. Utotn ; ablautend 
aisl. lod f. n. Ertrag des Bodens. 

Germ, lepa -, Veda- Landbesitz viel¬ 
leicht zu idg. Wzl. le(f)- Besitz ge¬ 
währen, erwerben in gr. Xxrpov (aus 
idg. ld-t-ro-) Sold, hom. Xxrptg, Xxrpsög 
Söldner, Tagelöhner. Fern bleibt aber 
gr. Asfiai/, dor. Xc/lov Saat, Feldfrüchte, 
x-Xy/iog arm, iroXu-Xviiog reich, die zu 
gr. X7T0-Xxvu geniesse gehören (s. E. 
Boisacq 576). 

Über idg. Wzl. lei- vgl. F. Froehde, 
BB 20,211 ff. Dazu abulg. letb (jests) 
licet (P. Persson, BB 19,280, Anm. 
2, wo weitere Verknüpfungen mit 
lit. letas blöd, lett. lets leicht, wohl¬ 
feil, und Idg. Wortf. 710, Anm. 1). 

Th. v. Grienberger, Unters. 227 
stellt got. leda- aus vorgerm. letom 
als „das Uberla'ssene” zu idg. Wzl. 
lei- (s. letan). 

Ai. rätis, av. räitis Darbringung, ai. 
rätis bereitwillig, rdti verleiht können auch 
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< mit idg. r) zur Sippe von lat. res Sache 
gehören (E. ßoisacq 560, Anna. 1). 

un-linfs (nur Akk. Sing. Fern, un- 
liufon R 9,25) Adj. oux T/xirv,iJ.ivog 
unlieb; s. Hufs. 

Aisl. ü-ljüfr, ae. un-leof , ahd. un- 
liup unlieb. 

un-liugaij)s (nur Dat. Sing. Fern. 
un-liugaidai 1 K 7,11 A) neg. Part. 
Prät. xyxycg unverheiratet; s. 1. liugan. 

un-liugands (nur Tit. 1,2) neg. 
Part. Präs. Ji-Jjsvoyg nicht lügend; s. 
2. liugan. 

Ae. un-lygen nicht lügend, wahr¬ 
haftig. 

un-liuts Adj. xwToxpiroc unge- 
heuchelt, ohne Falsch; s. Huts. 

un-lustus (nur in d ni icairpaina 
in unlustau i'vx gy, x^vgaxuv damit 
sie nicht mutlos werden C 3,21) m. 
Unlust; s. lustus. 

Ae. un-lust f. Unlust, ahd. un-lust f. 
Unlust, Widerwille, Trauer. 

un-mallteigs Adj. xer^sv^g, xtrSrsvüv 
ohnmächtig, schwach; s. mahteigs. 

Ae. un-mihtig, afries. un-machtig, 
andd. un-mahtig, un-mehtig , ahd. un- 
jnahtiy schwach, ohnmächtig. 

nn-mahts f. xoSeveix Schwäche, 
Krankheit; s. mäht*. 

Ae. un-meaht f., ahd. un-maht f. in- 
firmitas Schwäche, Ohnmacht. 

un-maua-riggws Cod. B ( un-mana- 
rigws A, nur Nom. Plur. Mask. un- 
mana-riggicai 2 T 3,3) Adj. xyiggspog 
wild, grausam. 

J. Grimm bei E. Schulze, Got. 
Glossar, Vorrede VII vgl. ahd. un- 
numaluomi immanis; ferner ae. un- 
mann m. böser Mann, Unhold, mhd. 
un-man m. Übeltäter; rnana s.u .manna. 
-riggws ist etymologisch dunkel. 
Nicht zu ae. reo w fierce (Th. v. Grien- 
berger, Unters. 228; F. Holthausen, IF 20, 
328; zweifelnd Got. et. Wb. 82) wegen 
der Nebenformen hrcow und hreo(h) (trotz 
Zustimmung bei P. Persson, Idg. Wortf. 


771. 839) und kaum Zus. mit ae. reon 
Wehklagen, rynan brüllen, mhd. rienen 
jammern. Germ. Gdf. reuuo- aus idg. 
reunö- (?), die zu idg. Wzl. reu- in ai. 
räuti, ruväti, ravati brüllt, rävas m. Ge¬ 
brüll; gr. üfioucct heule, brülle; lat. rumor 
Gerücht, rävus heiser (?); abulg. rovq. rjevq 
brülle gehören. Auch nicht nach R. Traut¬ 
mann, Germ. Lautges. 46 zu idg. Wzl. 
reit- reissen (s. u. riurs). 

un-manwus (nur Akk. Plur. Mask. 
un-mamcjam 2 K 9,4 B) Adj. xnx- 
pxTxeuxcrTog unvorbereitet; s. manwus. 

un-milds (oder un-mildeis? nur 
Nom. Plur. Mask. un-mildjai 2 T 3,3) 
Adj. oLGTopyog lieblos; zu *milds , s.u. 
mildipa. 

Aisl. ü-mildr, ae. un-milde , ahd. 
un-milti lieblos. 

un-nuts (nur Akk. Plur. Mask. 
unnutjans 1 T 6,9) Adj. xvoyrog un¬ 
nütz, töricht. 

Ae. un-nytt , afries. un-nett , ahd. un- 
nuzzi unnütz; ohne Neg. ae. nytt , afries. 
nette, as. nutti , ahd. nuzzi , ablautend 
aisl. nytr nützlich. Zu niutan (s. d.). 

un-qenijis (nur Dat. Plur. Mask. un- 
qenidam 1 K 7,8) neg. Part. Prät. 
xyxgog unbeweibt. 

Aisl. u-kvxndr dass. Zu *qenjan 
(: aisl. kvSena) heiraten von qens (s. d.). 

un-qe[>s (nur Akk. Plur. Neutr. 
un-qepja 2 K 12,14), Lehnübersetzung 
(II. V. Velten, JEGPhil 29,349) von 
gr. Adj. xppyrog unaussprechlich. 

Aisl. ü-knxde verstummt, ü-kvmdis- 
mdl, -ord n. ungehörige Rede, Schimpf¬ 
wort; anders (mit idg. <o-Suffix) geb. 
ae. im-cwisse, Part. Präs, un-cwedende 
sprachlos. Zu qipan (s. d.). 

un-riurei f. xabxpvtx Unvergäng¬ 
lichkeit, mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) 
abgel. von 

un-riurs (od. un-riureis) Adj. aföxp- 
rog unvergänglich; s. riurs. 

Aisl. ü-ryr-liga Adv. unvergänglich, 
un-rodjands neg. Part. Präs. x\x- 
Xcg stumm; s. rodjan. 
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uns, unsis Akk. Dat. Plur. des 
Fron. pers. der 1. Pers. yfilv, vgAxg 
uns (über den Gebrauch der beiden 
Formen E. Dickhoff. ZfdA 54,466 ff.). 

Aisl. oss, f)ss, ae. Dat. üs, Akk. üs-ic, 
afries. as. ws, ahd. Dat. uns, Akk. 
uns-ih uns. 

Idg. Pron.-St. ne-, n- (s. K. Brugmann, 
Grundriss II, 2 2 383 f. 409) in ai. 
nas, av. no, oss. na, nä, alb. na, lat. 
nos, air. ni (s. H. Pedersen, Vgl. 
Gramm. II, 168f.) wir; toch. A näs, 
ns-äk, B näs (in den Sing, gedrungen) 
ich; abulg. nass, apreuss. nouson (aus 
*nös-söm Gen. Plur.) bedeuten unser. 
Auf idg. Gdf. ns-me- gehen zurück: 
ai. asmä-, av. ähma- uns; gr. äol. 
xpt,peg, att. üptsTq wir. 

Hett. enkl. - annas, selbständig anz- 
as wir, uns (E. Porrer, ZDMG 76, 
NF 1,207); -as aus der Nominal- 
Flexion (E. II. Sturtevant, Language 
6,30). Alter yes wir (s. u. weis). 

Zu dem Pron.-St. ne-\no- der 1. 
Plur. vgl. H. Jensen, IF 48,122 u. 
AV. Petersen, Language 6,179. 

*un-sahtaba, Konjektur (von E. 
Bernhardt, Vulfila 564) für überlie¬ 
fertes un-sahpaba Adv. oiJ.oXoyoxig.ivxg 
unbestritten 1 T 3,16; vom neg. Part. 
Prät. *un-sahts (: ae. un-seht feindlich) 
zu salcan (s. d.). 

un-sailramls (nur Nom. Plur. un- 
saikandans J 9,39) neg. Part. Präs. 
p.vt ßxivuv nicht sehend; s. saikan (s.d.). 

nn-saltans (nur Nom. Sing. Neutr. 
un-saltan Mc 9,50) neg. Part. Prät. xvx- 
Xog ungesalzen, kraftlos; zu saltan (s.d.). 

Ae. un-sealt salzlos, töricht. 

unsar Pron. poss. vgj.srspog unser; 
unsara Gen. Plur. des Pron. pers. 
der 1. Pers. unser. 

Ae. User, üsse, ure, afries. iise (bezw. 
User), as. üsa (bezw. User), ahd. unsar , 
unser unser. 

Mit Komparativ-Endung idg. -ero- 


(K. Brugmann, Grundriss II, 2 2 404) 
abgel. von uns (s. d.); zur Endung 
-ar vgl. igqar. 

G. Herbig, Idg. Jb. 8,11 f. vgl. hett. 
anze-l unser (Fr. Ilrozny, Spr. d. 
Heth. 112) mit ahd. unse-r auf der 
Basis eines idg. Auslauts -oi (Gen.- 
Endung; s. K. Brugmann a.a.O. 330). 

un-selei f. mwipix, xxxix Bosheit, 
Schlechtigkeit; mit Suffix -ei (s. u. af- 
gudei) abgel. von un-sels (s. d.). 

un-sels Adj. ncvvipoq übel, böse; s. 
sels u. W. Schulze, KZ 42,93 (= Kl. 
Schriften 537) zur Schreibung un- 
seljins E 6,16 A (neben un-seleins B). 

un-sibjis Adj. xvopiog, xvsßviq un¬ 
gesetzlich, gottlos; zu sibja (s. d.). 
Über die Bed.-Entw. (eig. “friedlos”) 
s. K. v. Amira, Germ. Recht 3 171. 

Ae. un-ge-sibb feindlich, ahd. un- 
sippi unverwandt. 

un-skaus (nur Nom. Plur. Mask. 
unskawai sijaima vyou/xev lasst uns 
nüchtern sein 1 Th 5,8 B). Die Kon¬ 
jektur *us-skawai bei E. Bernhardt 
ist unnötig: H. C. v. d. Gabelentz- 
J. Loebe und W. Streitberg lesen 
wie oben. 

Grundbed. von -skaus (zu aisl. 0r- 
skar besonnen?) unbekannt (nach Th. 
v. Grienberger, Unters. 228: ebrius); 
daher Vergleich mit arm. cucanem (aus 
*sku-sJe-) zeige, Aor. e-coyc (H. Hübsch¬ 
mann, Arm. Gramm. 499; A. Meillet, 
MSL 8,297); gr. -<r wog in Svo-trxoog 
Opferschauer zu idg. Wzl. skeu- (s. u. 
slcauns) oder (nach Th. v. Grienberger 
a.a.O.) mit Wzl. skeg,- bedecken in 
ai .skunäti bedeckt; lat. ob-scürus dunkel 
usw. (s. u. skauda-raip ; zustimmend 
A. M. Sturtevant, Phil. Qu. 7,79 ff.) 
unsicher. Ablehnend W. Braune, Lit.- 
Blatt 1908, 327. 

un-suti n. (? nur Dat. Plur. in un- 
sutjam 2 K 6,5) xKXTx<TTx<rix Aufruhr. 
Etymologie unsicher. 
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Vielleicht (nach C. C. Uhlenbeck, 
Got. Wb. 2 158) zu sutis ixtsixfe, y<ru%ioc 
ruhig, geziemend (s. d.); vgl. ae. un- 
swete, as. un-swoti , ahd. un-suoqi nicht 
süss, nicht angenehm. 

un-sweibands neg. Part. Präs, un¬ 
aufhörlich ; s. sweibcin. 

un-swerei (nur Akk. Sing, un- 
swerein 2 K 6,8) f. xrig-ix Unehre; 
mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) abgel. 
von un-swers (s. d.). 

un-swerijia (nur Dat. Sing, un- 
sweripai 2 K 11,21) f. xrigix Unehre; 
mit Suffix -ipa (s.u. aggwipa ) abgel. von 
un-swers Adj. xxigoc verachtet; 
s. swers. 

un-swi-kunj>s (nur Nom. Sing. Pem. 
des Kompar. un-swi-kunpozei Sk 6,1) 
Adj. unbekannt; s. swi-kunps. 

un-tals Adj. xxs&fc ungehorsam, 
xxxßeuToq ungebildet, töricht, x-jvxo- 
TXKToq unbotmässig; mit neg. Präfix 
im- abgel. von Hals in talzjan (s. d.). 

Ae. ge-tasl, afries. tel, as. gi-tal 
behende, ahd. ga-zal agilis, 

unte Konj. tempor. su? bis, so lange 
als, kausal yxa, oti, ixei da. 

As. unt, unti, ahd. unz, unzi, unza bis. 
Zus. aus und (s. d.) und -te : lat. 
de von - weg; air. di von - weg, 
auch Privativpartikel; urspr. Instrum, 
des idg. demonstr. Pron.-St. de-, do-, 
wozu ablautend ae. afries. as. tö, ahd. 
zuo zu; vgl. lat. de-nique endlich: 
*dd-ne-que < dönec bis (A. Walde 3 
371); quan-de von wo: quan-dö wann. 
Idg. Pron. St. de-, do- auch in gr. -Ss 
in hom. 'Sogcv-ls nach Hause, att. evSrx- 
Sf woher; lat. in-de woher, dum (aus 
*doni) noch, indem (urspr. “dann”); 
abulg. da damit, do bis zu; lit. da- 
Verbalpräfix (aus dem Slav.?). 

Anders P. Solmsen, KZ 29,333: 
aus idg. nU ; vgl. lokr. delph. svts bis. 
Nach Pr. Kluge, Beitr. 35,573 f. wegen 
Bed. “so lange als, da” aus *und-pe 


entstanden (vgl. hi-pe, du-pe). Zu¬ 
stimmend K. Brugmann, Grundriss II, 
2 2 837 (vgl. got. und patei bis dass). 
Nach J. Janko, Soustava dlouhych 
slabik konco vy ch 115 ff. und IF 20,282, 
Anm. 1 urspr. Abi. auf - e(t ) und zus. 
aus n (reduz. Part, ne) + te. 

un-tila-malsks (nur Nom. Plur. 
Mask. un-tila-malskai 2 T 3,4) Adj. 
xpox£Tv\q unbesonnen. 

Zus. aus un-tila- ungeeignet, Gegen¬ 
satz von ga-tils passend (s. u. tils), 
und -malsks (aus *malk-ska-? vgl. gr. 
gxXxxoc weich): as. malsk stolz, über¬ 
mütig, ndl. maisch mürbe; mndl. mal, 
mndd. mall töricht. 

Etymologie unsicher. 

Von Joh. Schmidt, KZ 27,333; 
K. F. Johansson, IP 2,37 ff. ausser zu 
ai. mlecchas Barbar (s. darüber E. Kuhn, 
KZ 25,327) zu ai. rnürkhds stumpf¬ 
sinnig; lit. mülkis, lestt. mulkis Tropf, 
Einfältiger gestellt. Dazu ferner ai. 
mürcchati gerinnt, erstarrt, malvüs 
töricht; arm. medk weichlich, schlaff; 
gr. g.x'Kxxoi weich, sanft, (aus 

Hnläk-s) töricht; lat. flaccus welk (W. 
Prellwitz, BB 25,285; ablehnend A. 
Walde 3 507, wo reiche Lit.); ir. malcaim 
faule; nhd. mulsch weich, ma.-lich 
mulschen schlafen (P. Holthausen, IP 
32,335; J. Sverdrup, IP 35,153); 
bulg. serb. mläk lauwarm (E. Berneker 
II, 63 f.) und weiter zur Gruppe ai. 
mläyati welkt, mlänas welk usw. (s. u. 
malan). Anders Th. v. Grienberger, 
Unters. 229: germ. malska- aus *mald- 
ska- und zu abulg. mlads jung, zart 
(E. Berneker II, 70 ff.); apreuss. Plur. 
maldai Junge; gr. [xxXäxv Weichling 
(s. u. ga-malteins). Ablehnend I. Schef- 
telowitz, ZfluI 6,112 f., wo weitere 
Kombinationen. 

un-triggws (nur L 16,10; auch 
schw. un-triggwa ebenda) xhxog unge¬ 
recht; s. triggws. 
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unjja 

Ae. un-treowe , ahd. un-triuwi untreu. 
uiij>a- (nur in unpa-pliuhan exaprysiv 
entfliehen) Präp., Nebenform zu und 
(s. d.) wie anda- zu and- (s. d. d.). 

Aisl. und-inge , unn-inge ( *unp- 
gangja-) m. entlaufener Sklave; ae. 
fld- (/,. B. in üd-genge flüchtig) weg. 

uu-piuda f. (nur Dat. Flur, un- 
friudomR 10,19) ovx tbvoc Nicht-Yolk 
(s. J. Wackernagel, Vorlesungen II, 
265 f. 285); s. piuda. 

ui)-|)iu[)n. to xxxov das Böse; unpiup 
taujan xxx, 07 roiij<rtx,i übeltun; s. piup. 

uii-jMvahiius (nur Dat. Plur. Fern. 
un-pwahanaim Mc 7,25) neg. Part. 
Prät. ceviTTOi ungewaschen; s. pwahan. 

Ae. (mit gramm. Wechsel) un- 
pwsegen ungewaschen. 

uu-uf-brikands (nur Nom. Plur. 
Mask. un-uf-brikandans 1 K 10,32) 
neg. Part. Präs. x-rrpoaxoToc unan- 
stössig; s. brikan. 

un-ühteigo (nur 2 T 4,2) Adv. 
xxxipae zur Unzeit; s. ühteigs. 

un-us-laisij>s (nur J 7,15) neg. 
Part. Prät. juij gepexfyxu? ungelehrt; 
s. laisjan. 

un-us-spilIo[»s neg. Part. Prät., 
Lehnübersetzung (H. V. Veiten, JEG 
Phil 29,49) von gr. xvsx&iyiyvtTO$ nicht 
auszuerzählen (Gen. Sing. Fern, un- 
us-spiüodons 2 K 9,15), xvii-speövyTOs 
unerforschlich (nur Nom. Plur. un-us- 
spilloda, prädikativ zu stauos ß 11,33); 
s. us-spillon u. spillon. 

un-wähs (nur Nom. Plur. Neutr. 
un-wäha L 1,6) Adj. xpeefjoirroc; un¬ 
tadelhaft; idg. Gdf. n yavko-. 

Zur Bed.-Entw. vgl. J. Weisweiler, 
IF 41,339 ff., spez. 341. 

Simplex in ae. ivöh krumm, verkehrt, 
Subst. n. Unrecht, as. weih n. Übel, 
Böses; aisl. vä (aus *wanhö) f. Schaden, 
Unglück, vü tadeln. 

Ai. mhkas, vahkaras Krümmung 
eines Flusses, vdheati wankt, geht 


krumm, schleicht, vancayati weicht 
aus, täuscht, betrügt, vahkiis krumm, 
schief gehend, vakrds gebogen, krumm; 
arm. gangur (aus *utjkuro-) crispus, 
flexus (H. Petersson, KZ 47,268); lat. 
vacillö wanke, con-vexus (aus *con- 
vaesos ) sich wölbend, väras ausein¬ 
ander gebogen; eymr. givaeth (Gdf. 
yakto-) Kompar. schlechter, gwaethaf 
Superl. schlechtester. Zu derselben 
idg. Wzl. got. waggs. ivaggareis (s.d.d.). 

un-wairj»aba (nur 1 K 11,27.29) 
xvxtjlwi; unwürdig; Adv. zu *un- 
tcairps , s. wairps. 

Ae. un-weord , ahd. un-wird-ig un¬ 
würdig. 

un-wammei (nur Gen. Sing, un- 
wammeins 1 K 5,8) f. siXixph/six Un- 
beflecktheit, Reinheit, mit Suffix -ei 
(s. u. af-gudei ) abgel. von un-wamme 
Adj. xp-upeoi; fleckenlos, rein; s. wamm. 

Ae. un-wemmu f., Fleckenlosigkeit, 
un-wemme unverletzt, as. un-wam (idis 
unwamrna Hel. 5621) unbefleckt. 

un-waürstwo (nur Nom. Plur. un- 
waurstwons lT5,13)f. xpyvi Müssige, 
Untätige; zu waürstica (s. d.). 

un-weis Adj. unwissend. 

Aisl. ü-viss , ae. as. ahd. un-wis dass, 
zu aisl. viss , ae. afries. as. ahd. uns 
weise (s. u. fulla-weis). 

Germ. wTsa- aus idg. uit-to- (oder 
yeit-to-) zu idg. Wzl. ueid- sehen 
(s. u. loitan) ; vgl. lat. visus (aus idg. 
yit-to-) gesehen und zur Bed. ai. vsdas 
Kenntnis. Nach A. Meillet, WuS 12,19 
junge Bild, unter Einfluss des Part. 
Prät. weitwops (s. d.). Alte Bild, in 
germ. -ivissa- (s. u. *un-wiss). S. auch 
un-wiss. 

un-weniggo (nur 1 Th 5,3 als Über¬ 
setzung von Adv. unverhofft, 

plötzlich; zu wens (s. d.). 

Ae. un-weningu unverhofft, mit 
Negativpart, zu wenunga, weninga Adv. 
möglich. 



un-werjan 


526 


un-wunands 


Suffix -inga- bei Adjektiven im 
Germ, selten nach W. Wilmanns, D. 
Gr. II 2 456, Anm. 1, bei Substantiven 
ausserordentlich häufig (vgl. gadiliggs, 
shilliggs) ; s. K. Bruginann, Grundriss 
II, l 2 484 ff. 

un-werjan xyavixxTsIv unwillig sein, 
un-werei f. (oder un-wereins ?, nur Akk. 
Sing, un-tverein 2 K 7,11) 

Unwille (Suffix -ei bzw. -eins s. u. af- 
gudei bzw. ahmateins)- -werjan s. in 
tuz-werjnn. 

Got. *un-tvers “unwillig”, neg. Bild, 
zum entspr. germ. Adj. wert- in aisl. 
vserr friedfertig; ahd. mite-wäri freund¬ 
lich, un-miti-wäri immitis. Zur Bed.- 
Entw. von germ. wera- wahr (s. u. tuz- 
werjan ) vgl. ahd. ala-wäri , mhd. al- 
wsere: nhd. albern und got. alla-iverei 
f. xTrhirvii; Schlichtheit (s. d.). 

*un-wiss (nur Dat. Sing. Neutr. in 
du umwisamma äSjjAw? 1 K. 9,26 A) 
Adj. ungewiss, s. W. Streitberg, Got. 
Bibel I 2 483. 

Aisl. U-viss , ae. un-ge-wiss , mndd. 
ahd. un-ga-wis , ahd. flektiert un-ga- 
wisser , md. un-wis ungewiss zu ae. 
afries. as. wiss, ahd. gi-wiss gewiss, 
aisl. vissct f. Gewissheit, von idg. Gdf. 
uid-to-, Part.-Bild. zu idg. Wzl. ueul- 
(s. u. ivitan). 

Ai. vittäs , av.- visfö bekannt; gr. 
ik-i(TT 0 c (für *z-fi7Toe) ungesehen; air. 
ro-fess (aus *u,id-to-) scitum est. 

un-wita m. xopuv, xgvvstoc Un¬ 
wissender, Törichter. 

Aisl. ü-vite , ae. un-wita , ahd. un- 
wi$%o, un-ivi^o dass, zu aisl. vite m. 
Merkzeichen, ae. icita , ahd. wi%$o m. 
Weiser, Ratgeber; ae. ge-wita , afries. 

as. ge-wito , ahd. gi-wi%%o m. 
Zeuge, fora-wi%%o praescius. S. auch 
fulla-wita. Zu ivitan (s. d.). 

Gr. vii-i?, Gen. vvi-iSot; unwissend, 
zus. mit Wzl.-Nomen fi%- wie ai. 
-vid- (z. B. akva-vul- pferdekundig); 


av. vid- teilhaftig; air. ainb (»-St., vgl. 
Nom. Plur. ainbi) unwissend; unsicher 
gall. *dru-y,id- „hochweise” (R. Thur- 
neysen, KZ 32,563 f.; IF 14,123 f.; 
anders ders., Zfcelt Phil. 16,276 f.: 
„Eichenkundiger” nach der Deutung 
bei Plinius, Nat. hist. 16,249) im Plur. 
druides (Caesar, Bell. gall. YI, 13). 
Im Germ, ist das Wzl.-Nomen zum 
e«-St. geworden. 

un-witands neg. Part. Präs, xyvom 
unwissend; s. witan. 

Ae. un-witende, as. un-witandi , ahd. 
un-wi%%anti unwissend. 

un-witi n. xypoviivy, xyvoix Un¬ 
wissenheit. 

Mit Suffix -ja- (s. u. arbi) vom 
Wzl.-Nomen y,id- (s. u. un-wita) zu 
witan (s. d.) weitergeb.; vgl. ae. witt n. 
Verstand, afries. wit, as. ge-wit, ahd. 
(i gi-)wi%%i n. Wissen; as. un-witi f., 
ahd. un-wizzi f. Unwissenheit. 

Ai. vidyä, av. vidya Wissen, Lehre. 

un-wunands (nur Ph 2,26) neg. 
Part. Präs, xhiuzovwv bekümmert. 

Zu *wunan ( : ai. Aor.-Präs. vanäti 
siegt) in aisl. una zufrieden sein; ae. 
wunian , afries. wonia, wunia , as. wonon, 
wunön , ahd. wonon, tvonen wohnen 
(d. h. gewohnt sein, bleiben); vgl. 
ferner ae. ivuna, as. gi-wono m., gi- 
wonaf. Gewohnheit; ae. wynni., as. 
ahd. rvunnia, ahd. wunna, ivunni f. 
Wonne; ae. ( ge-)wuna gewohnt; mit 
Hochstufe: aisl. vinr, ae. afries. wine, 
as. ahd. wini m. Freund, Geliebter; 
ae. icenian gewöhnen. 

Uber germ. Wzl.-Stufe wun- vgl. 
Joh. Schmidt, Sonantentheorie 184; 
K. Brugmann, Grundriss I 2 330 (aus 
idg. un-) ; H. Güntert, Ablautprobl. 
98 (aus idg, usn-) • H. Hirt, Idg. 
Gramm. II, 131 (idg. ui>n-). 

Idg. Wzl. yen- lieb, vertraut sein, 
erstreben (nicht „ackern” nach R. 
Meringer, IF 16,179 ff.; 18,236. Da- 
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gegen C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,325. 
Erwiderung von ß. Meringer, KZ 
40,232) in ai. vandti, vanöti , vänchati 
(: ae. wyscan , ahd. wunsken wünschen) 
wünscht, liebt; av. vanaiti, vanaoiti 
siegt (vgl. nhd. ge-winnen ); air. fine 
Yerwandtschaft, Sippe, fini cognati 
(H. Zimmer, KZ 24,212). Vgl. wenn, 
ivinja. 

Zweifelhaft ist, ob lat. venus f. Lust 
(: ai. vänas n. Lust neben vanis Ver¬ 
langen) hierhergehört; vgl. hett. yen-zi 
er beschläft u. got. winja. 

ur- assimiliert aus *uz- vor folgen¬ 
dem r, s. us-, 

uraz im got. Runenalphabet der 
Salzburg-Wiener Alkuin-Hs. Name für 
die r-Rune (für *uruz verschrieben 
nach A. Kirchhoff, Got. Runenalph. 
38 f. — got. *urus oder *wrs), ent¬ 
sprechend aisl. Ur] nach dem ae. Runen¬ 
gedicht wohl identisch (S. Bugge, Ind- 
ledning 49 f.) mit aisl. ürr, ae. mndd. 
ür , ahd. Uro m., mhd. ür, üre m. 
Auerochs. Nach der isl. Runenreihe 
(S. Bugge a.a.O.) = isl. ür n. Staub¬ 
regen; nach dem altnorw. Runenge¬ 
dicht „Schläger”. 

Nach C. J. S.Marstrander, NTfSprog v 
1,155 f. = got. *ürus , Name eines 
Gottes oder mythischen Wesens. 

Etymologie unsicher. 

Lat. ürus (Caesar, Bell. gall. VI, 
28) stammt aus dem Germ. (A. Walde 2 
861); nach Macrobius VI, 4,23 ist 
es ein kelt. Wort. 

Nach F. Froehde, BB 2,337 lat.- 
gerin. ürus zu ai. usrds , ustä, ilstras 
Stier; av. ustrd Kamel oder als neutr. 
es-St. (Th. v. Grienberger, Beitr. 21, 
209) zu aisl. ür n. drizzling rain von 
idg. Wzl. euer- (euesr- ?) feucht sein 
(s. u.); kaum aber Erweiterung von 
idg. Wzl. eue- (?) feucht sein in got. wato 
(vgl. got. aühsa : ai. uksdti besprengt). 

Ai. vfir, vdri Wasser; av. vdr- Regen, 


vairi- See; sogd. w'r (war) Regen (A. 
Meillet, MSL 23,76); toch. A war 

Wasser; arm. gayr (aus *u e rio-) Sumpf; 
lat. urina Harn: aisl. ur n. Staubregen; 
lit. jüres , jürios Haff, Ostsee, lett. jürs 7 
apreuss. jürin Akk. Meer (über den j- 
Vorschlag s. Joh. Schmidt, Pluralb. 
204; A. Meillet, MSL 20,176; 22,77); 
aisl. ver n. Flut, ae. wxr n. Spritz¬ 
wasser ; nicht hierher aber mir. feraim 
-setze ins Werk (besonders unpersön¬ 
lich, z.B. feraid snechta es schneit). 

ur-raisjan sysipxi aufstehen machen, 
erwecken, ’Steysipsiv aufregen, auf¬ 
richten. 

Aisl. reisa aufrichten; mit grammat. 
Wechsel: ae. (a-)rxran erheben, errich¬ 
ten; mndd. ahd. reren fallen machen. 

Kausativbild, zu -reisan in ur-reisan 
(s. d.). 

ur-rannjan (nur 3. Sing. Präs, ur- 
ranneip M 5,45) xvxrskXen/ aufgehen 
lassen. 

Aisl. afries. renna , as. rennan , as. 
rennian laufen machen; ahd. rennett 
rennen. 

Kausativbild, zu rinnan (s. d.). 

ur-redan (nur 2. Plur. Präs, urredip 
C 2,20) ^oyy,xri^£7bxi urteilen, be¬ 
stimmen; s. ga-redan. 

Ae. ä-r&dan besinnen. 

ur-reisan (u. a. 3. Sing. Präs, ur- 
reisip Mc 4,27 u. ö.; 1. Sing. Prät. 
ur-rais M 8,15 u. ö.; 3. Plur. Prät. 
ur-risun M 27,52; Akk. Sing. Mask. 
Part. Prät. ur-risanana 2 T 2,8) iysl- 
psaSxt aufstehen, sich erheben, ur- 
raisjan sysipxi aufrichten (s.d.), ur-rists 
(nur Akk. Sing, ur-rist M 27,53) f. 
sysptrit; Auferstehung (s. d.). 

Aisl. risa, ae. (ä )rtsan, afries. risa , 
as. risan sich erheben; mndd. mhd. 
risan fallen, steigen; vgl. ferner ahd. 
reisa f. Aufbruch, Zug, Reise, reison 
rüsten, fertig machen, reran fallen 
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lassen: ae. rSir an (aus *raizjan) er¬ 
heben. 

Etymologie schwierig. 

Germ, rlsan sich erheben wird meist 
als Weiterbild, von idg. Wzl. rei- (s. u. 
rinnan) betrachtet; vgl. abulg. riStq laufe 
(P. Persson, Idg. Wortf. 286). Dazu 0. 
Wiedemann, BB 28,72 lit. njtas Morgen, 
germ. rlsan urspr. „aufgehen” von der 
Sonne, wie aisl. rinna ? Ablehnend C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,319. 

ur-rists (nur Akk. Sing, ur-rist 
M 27,53) f. sysptru; Auferstehung, zu 
ur-reisan (s. d.); idg. Suffix -ti- s. u. 
■alds. 

Ahd. ur-rist f., ae. a-rist f. Auf¬ 
erstehung. 

ur-rugks (nur Nom. Plur. Mask. 
ur-rugkai E 2,3, Glosse zu barna hatize 
tskvx opyijs) Adj. verworfen (?). 

Bed. (s. C. C. Uhlenbeck, Beitr. 
30,319) wie Etymologie unsicher. 

Vermutungen bei L. Meyer, Got. Spr. 
278 (mit Abfall eines anlaut. w zu ai. 
vrndkti wirft; gr. 5 -pyen, t’lyyetv einsehliessen; 
zustimmend K. F. Johansson, Beitr. 15,236 
f.); bei Th. v. Grienberger, Unters. 230 
■(aus *uz-wrugks unstät zu gr. p'ept/3« treibe 
mich herum) und Fr. A. Wood, MLN 16,311. 

ur-rnmnan irXxrüvsa^xi sich er¬ 
weitern; zu rums (s. d.). Ygl. us- 
rümnan. 

ur-runs (a-St.) m. xyeüpuv Abtritt, 
ÄvarcXy Aufgang (von der Sonne; 
Bed.-Lehnwort nach Gr. S. Lane, Phil. 
Quarterly 12,323 f.), Osten und ur- 
runs (t-St. nur Akk. Sing, ur-runs 
L 9,31) f. fAusgang; zu rinnan 
{s. d.); vgl. runs, ga-runs. 

Ahd. ur-runs, ur-runst, ir-runst f. 
Aufgang, Ausfluss, Strom. 

US, aus urgerm. uz in got. uz-u, uz- 
uh (s.d.d., die vorstehenden Zuss. und 
vgl. ur- vor folgendem r in zus. ge¬ 
rücktem ur-riqiza 2 K 4,6) Präp. und 
Präfix < z7ro, sk aus. 

Aisl. or, ur, <j>r Präp. und Präfix, 
ae. or- (W. Lehmann, Präf. uz- im 


Ae. Kiel 1906), afries. as. ur-, or-, 
ahd. ur Präp. und ur-, ir-, ar- (un¬ 
betont) aus (A. Wolf, Präf. uz- im 
Got.; H. Gruber, Das adverbiale uz- 
Präfix im Got. u. Ahd. Jena 1930). 

Etymologie unsicher (C. C. Uhlen¬ 
beck, Tijdschr. 25,302). 

Ist us aus idg. u-s zu ai. äva, av. 
apers. am weg. herab (vgl. ai. avds 
unten); lat. au- fort (in au-ferö, au- 
fugiö) ; lett. apreuss. au- fort, weg; 
lit. au- (in aü-moniom unbewusst); 
abulg. u- weg, ab; air. o, ua ab, von 
zu stellen? Nicht ablehnendK. Brug- 
mann, Kurze vgl. Gramm. 463. 468, 
der aber auch (wie Joh. Schmidt, 
Pluralbild. 219, Anm. 1; H. Jacob¬ 
sohn, KZ 49,195) Entstehung aus 
idg. ud-s- vor tönenden Verschluss¬ 
lauten (II. Osthoff, MU IV, 261 f.: 
aus ud- vor Dentalen) und Zus. mit 
üt (s. d.) für möglich hält (Grundriss 
II, 2 2 903); vgl. av. us, uz-, apers. 
ms; gr. vt;- (in vtr-TrXyi; Schnellholz 
in der Tierfalle); ir. os-, us- (z.B. in 
os-nad Seufzer). 

Auch nach A. Cuny, Melanges G. 
Glotz 267 ist us aus *ud-s entstanden; 
vgl. idg. üd- in got. üt (s. d ). Suffix¬ 
wechsel idg. m-s: u-t vermutet E. H. 
Sturtevant, Language 11,3; F. Holt¬ 
hausen, IF 17,293; Anglia, Beibl. 
15,272 zieht noch aisl. ausa schöpfen 
heran; Fr. A. Wood, JGPhil 2,219 
stellt us zu ai. vas- leuchten. 

Hett. Kopulativpart, -za (bed. ja, 
bekanntlich) aus *uza (?) zu av. uta 
und; got. us- aus *uts- (?) nach E. H. 
Sturtevant, Language 8,10; Comp. 
Gramm. 125. Abgelehnt von E. F. und 
hett. avan weg, hinab mit obiger Sippe 
zu vergleichen. Auch die Kasusendung 
-za kann herangezogen werden. 

us-agips (nur Nom. Plur. Mask. 
us-agidai Mc 9,6) Part. Prät. sKOoßoc 
erschrocken; s. u. agis. 
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us-agljan (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
us-agljai ottwxix^ L 18,5) vormix&iv 
belästigen, beschimpfen; s. u. agls. 

us-aiwjan (nur 1. Sing. Prät. us- 
aiwida 1 K 15,10) kottixv sich an¬ 
strengen. 

Etymologie unbekannt. Vielleicht zu 
aiws (s. d. und Nachtrag) im urspr. 
Sinne von „Kraft” (vgl. abulg. veks 
Lebensalter, Kraft); nicht aber zu ae. 
Sewan verachten. 

us-al|>ans (nur Gen. Plur. Fern. 
us-alpanaizo 1 T 4,7) Part. Prät. (?) 
ypxübyt; altersschwach geworden; vgl. 
alpeis alt (s. d.). 

Aisl. aldenn gealtert. Nicht nach 
J. Grimm, D. Gramm. I, 192. 565 
von *us-alpan veralten, alt und grau 
werden. 

Zur Erklärung der Form vgl. H. 
Hirt, Beitr. 23,315: von f-Präs. (oder 
3. Sing. Med. mit sek. Endung -to ?) zu 
alan (s. d.); ferner K. Brugmann, 
Beitr. 43,319 ff.: zu gr. xtöxivu heile 
von idg. Wzl. aldh- (got. p für d 
nach alpeis ). 

us-bal[)ei (nur Nom. Plur. us-bal- 
peins 1 T 6,5) f. (Frechheit) hxirxpx- 
rpißvi fortwährende Zänkerei, mit Suf¬ 
fix -ei (s. u. af-gudei ) abgel. von *us- 
balps (s. balpei u. balpaba). 

Ae. bieldo, ahd. baldi f. Bälde, Eile, 
Kühnheit. 

us-baugjan (nur 3. Sing. Präs, us- 
baugeip L 15,8) trxpovv ausfegen. 

Vielfach (z.B. von Th. v. Grien- 
berger, Unters. 230 f.) wird -baugjan 
als Kausativbild, zu biugan (s. d.) auf¬ 
gefasst ( fegen = fliehen machen ?). 

Unter dieser Voraussetzung formell 
identisch mit aisl. beygja, ae. biegan, 
afries. beia, as. bögian, ahd. bougen 
beugen. 

Doch nicht zu vgl. mhd. bäht n. 
Unrat; nhd. ma.-lich (schles. steier.), 
auch ndl. bocht Kehricht, Mist. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Anders H. Kern, Museum 10,18 f.: 
aus idg. Wzl. bheug(h)- reinigen in 
ai. Wzl. bhuj- (in Pali pari-bhunjati 
reinigt, kehrt aus), av. buj- (in bun- 
jainti sie befreien, Akk. büjim Reini¬ 
gung, bao%tar Befreier usw.) reinigen, 
befreien. Dagegen A. Bezzenberger, 
BB 27,151: unter Ablehnung der av. 
Wzl. buj- zu gr. hom. x-ywrytröq (II. 
XI, 495) Schlamm (unsicher nach 
E. Boisacq 107). Nach H. Osthoff, 
IF 5,293 f. ausser zu av. Wzl. buj- 
(8. o.) zu lat. fungor “sich einer Sache 
entledigen”, verrichten, vollziehen. 
Zweifelnd dazu A. Walde 3 566. 

us-beisns (Sufiix -sni- s. u. ana- 
büsns) f. xTroy.xpxboy.ix Erwartung, gx- 
KpoSrupoix Geduld; us-beisnei (Suffix -ei 
s. u. af-gudei) f. ptxx.pobvpt.lx Geduld, 
Langmut, us-beisneigs Adj. in us- 
beisneigs wisan ptxKpobvptslv geduldig, 
langmütig sein (Suffix -eigs s. u. anda- 
nemeigs ); abgel. von us-beidan pt.xy.po- 
bvptsTv geduldig sein (s. u. beidan). 

Ae. bäsnian (aus *bäd-sni-an ), ahd. 
ir-bitan warten, erwarten. 

lis-bidan (nur 1. Sing. Präs, us-bida 
mit Prät.-Bed. R 9,3) svxioSrxi erbitten; 
zu X7T. Key. Inf. bidan 1 K 7,5 (s. u. 
bidjan). 

us-bloteins (nur Dat. Sing, us- 
bloteinai2K8,4: A) f. Trxpxy^tru; Gebet, 
Flehen, mit Suffix -eins (s.u. ahnateins) 
abgel. von us-blotan zu blotan (s. d.). 

us-bloJ»eins (nur Dat. Sing, us- 
blopeinai 2 K 8,4 B) f. irxpxy'kvixip Gebet; 
verschrieben für us-bloteins (s. d.). 

us-braidjan (nur 1. Sing. Prät. us- 
braidida R 10,21) skttstxwvvxi aus¬ 
breiten, abgel. von braips (s. d.). 

Ae. ä-brsedan , mhd. er-breiten aus¬ 
breiten. 

us-bruknan sxyXxrridxi abgebrochen 
werden, mit Tiefstufe der Wzl. zu 
brikan (s. d.); vgl. ga-brüka m. yXxxgx 
Brocken. 


34 
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Das Präsenssuffix n s.u. af-blindnan. 

us-dauj)S (nur Akk. Sing. Mask. 
us-daudana 2 K 8,22) Adj. T7rov2x7og 
eifrig, Komp, us-daudoza , Adv. us- 
daudo (nrov&xluq, us-daudei (Suffix -ei 
s. u. af-gudei ) f. 7rpo<rxxprepy(ng Aus¬ 
dauer, airodhv\ Eifer, us-daudjcin 'nrov- 
Sx&iv sich beeifern, dyrnkfia^rxi sich 
bestreben. 

Etymologie schwankend. 

-daups aus urgerm. -daudaz (urspr. 
“beweglich” ?) vielleicht zu ai. dodhat- 
ungestüm, verworren, düdhitas (Bei¬ 
wort von tdmas Finsternis) verworren; 
arm. dedevim schwanke, wanke; gr. 
Svirirerxi • tivxwstxi (Hes.), Sruirxvog (aus 
*äväj,xvog) Troddel, Quaste, hom .Svtrtrx- 
vdeig mit Fransen behängen. 

Ob diese Sippe redupl. Bild. (A. 
Fick, Ygl. Wb. I 4 14) oder mit prä¬ 
sent. dh (K. Brugmann, Grundriss II, 
3 2 874) von idg. Wzl. dheu- schütteln 
(s. u. dauns) abgel. ist, bleibt unent¬ 
schieden; vgl. gr. öv-pidg Trieb, Ge¬ 
sinnung, lat. furo rase, furia 

Wut; ir. düil Wunsch (Wh. Stokes 
153), die zu dieser Wzl. gestellt werden. 

Anders Th. v. Grienberger, Unters. 
231, der us-daups als “untot” zu daups 
(s. d.) stellt; so auch F. Holthausen, 
Got. et. Wb. 21. Abgelehnt von P. 
Persson, Idg. Wortf. 744, Anm. 1, 
der lieber an lat. fünus, fönus (aus 
*dheuenos) Begräbnis (eig. Tod, urspr. 
Ohnmacht) und weiter an aisl. da n. 
Ohnmacht, dodna gefühllos werden, 
isl. dodi Gefühllosigkeit, aschwed. 
däna , schwed. däna in Ohnmacht 
fallen sowie an idg. Wzl. dhey.- (s. o.) 
anknüpfen will. 

us-drnsts (nur Nom. Plur* us- 
drusteis xi rpx%e7xi [sc. föoi] L 3,5) 
f. rauher Weg, abgel. mit idg. Suffix 
-ti- (s.u. alds) von us-driusan ixirmrsiv 
herausfallen (s. u. driusan). 


ns-fairina (Akk. Plur. Mask. us- 
fairinans C 1,22; Nom. Plur. Neutr. 
us-fairinona 1 Th 5,23 B; Neutr. Sing. 
us-fatrinaPh 3,6) Adj. xg.sg.'jrtcg tadel¬ 
los ; daneben un-fairina (s. d.). Zu 
fairina (s. d.). 

us-far[)o (nur Akk. Sing, in us- 
farpon gataivida us skipa evxvxyntrx ich 
erlitt Schiffbruch 2 K 11,25) f. Aus¬ 
fahrt (?); Abi. von faran (s.d.) mit idg. 
Suffix -tä- (schwach flekt.; s. Fr. Kluge, 
Nom. Stammb. 3 64) und u. aggicipa. 

Aisl. ör-fgr f. Ausfahrt; mit idg. 
Suffix -ti-: aisl. ferd f. Fahrt, Zug; 
ae. fierd , afries. ferd , as. fard f. Kriegs¬ 
zug, Heer, ahd. fart f. Fahrt. 

us-filh (nur Dat. Sing, us-filha Mc 
15,8) n. ivrx(fixirg.dg Begräbnis; zu 
us-fUhan Srxpxi begraben, s.u. filhan. 

us-filma (nur Nom. Plur. Mask. in 
us-filmans waürpun i^£7rX^<raovTi> sie 
entsetzten sich Mc 1,22; L 9,43) Adj. 
erschrocken, entsetzt, us-filmei (Suffix 
-ei s. u. af-gudei) f. exa-rxtrig Entsetzen. 

Aisl. felms-fullr erschrocken, felmtr 
m. Schrecken, felmta erschrocken sein. 
Etymologie unsicher. 

Gr. schwinge, mache zit¬ 

tern, ■nsAsg.i^og.xi erbebe (A. Fick, 
KZ 19,263), woAe/zs? (woneben freilich 
7rri'As[j.o:) Krieg. 

Wzl. pelem- Erw. von Wzl. pel- in 
gr. ttzJ.äx (aus *plio) schwinge, TrxAgog 
Zucken usw., wozu F. Solmsen, Beitr. 
27,364 noch abulg. ksl. plachs (aus 
*polso-) wankend, feig, plachs,po-plachs 
Schrecken, russ. pere-polöch Unruhe, 
Alarm usw. stellt. 

Weitere Verknüpfungen bei E. 
Liden, BB 21,95 Anm. (aisl. falma 
umher tappen, zittern) und H. Petersson, 
KZ 47,246 f. (zu arm. hodm Wind). 

*us-flaugjan, nur Nom. Plur Mask. 
Part. Prät. *us-flaugidai irepiyepdp,£voi, 
Lesung von A. Uppström zu E 4,14, 
A, wo nach H. C. v. d. Gabelentz- 
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J. Loebe u. W. Streitberg, Got. Bibel 
I 2 343 us-walugidai (s. us-walugjan) 
steht. Für Uppströms Lesung Ev 
Bernhardt, Vulfila 496; W. Braune, 
Litbl. 1908, 328 u. 0. v. Friesen, 
Läsningen 19. 

Falls A. Uppström richtig gelesen 
hat, Kausativbild, wie aisl. fleygja 
fliegen lassen, mhd. er-vlougen ver¬ 
scheuchen zu aisl. fljüga, ae. ßeogan, 
afries. flictga, mndd. vlegen, ahd. fliu- 
gan fliegen (s. u. fugls). 

us-fodeins (nur Akk. Sing, us- 
fodein 1 T 6,8) f. SiXTpoyy Nahrung 
von *us-fodjan , s. fodjan ; Suffix -eins 
s. u. ahmateins. 

us-fratwjan (nur 2 T 3,15) no'ptrxi 
klug machen, eig. ausrüsten, aus¬ 
statten ? Zur Bed.-Entw. s. A. M. 
Sturtevant, JEGPh. 36,181 f. 

Formell = ae. frastwan, frastwian 
schmücken zu frastwe f. Plur. Schmuck, 
Zierrat; as. fratdhön schmücken, fra- 
tah f. (?) Schmuck, Zierrat mit Schwund 
des inlaut. w nach Konsonant und 
Einschub von h (s. I. H. Gallee, 
As. Gramm. 2 150), nicht inlaut. as. 
h aus w nach W. Schlüter, in F. 
Dieters Altgerm. Dialekte 276. 

Etymologie schwierig. 

Vielleicht als us-fra-twa- zu ae. 
geatwe f. Plur. Rüstung, Schmuck 
(aus *ga-twa- nach Fr. Kluge, KZ 
26,75 f'.), geatwan schmücken, woneben 
täwian vorbereiten, behandeln, ge-tawe 
f. Plur. Zurüstung, Daher Zus. mit 
germ. St. tehwa- (s. u. tewa) nach 
Th. v. Grienberger, Unters. 231 
möglich (vgl. auslautendes h in as. 
fratah). Weitere Bez. (zu taujan nach 
L. M. Holländer, ZfdWortf. 7,301) 
abzulehnen. Ebensowenig gehört -frat- 
wjan zu frapjan (A. Noreen, Urgerm. 
Lautlehre 182; Fr. Kluge, a.a.O., 
der -fratwjan zudem für *-frastujan 
verschrieben sein lässt). 


us-fulleins f. ’K'kypay.x Erfüllung, 
mit Suffix -eins (s. u. ahmateins ) abgel. 
von us-fulljan vrXvipovv erfüllen, Komp, 
von fulljan 7r?.y,povv füllen (s. u. fulls ): 
aisl. fylla, ae. ä-fyllan , afries. fella , as. 
fullian , fullon , ahd. füllen füllen. 
Ae. fyllu f. Füllung, 
us-gaisjan (nur Part. Prät. us- 
gaisips ist ist von Sinnen Mc 

3,21) erschrecken, us-geisnan otA 
eetrSxi, M;iarxT^xi sich entsetzen, er¬ 
staunen (präsent, n s. u. af-blindnan). 

Aisl. geis-ke n. Schreck, Entsetzen, 
geis-ka-fullr schreckhaft. 

Av. zaesa- schauderhaft, zöisnu- 
schaudernd, bebend, Superl. zöizdistö 
der Abscheulichste mit tf-Erw. wie 
ae. giBst, gast , afries. gast, as. gest m. 
Atem, Seele; ahd. geist m. Geist; 
ae. giestan (aus *gaistjan) jmd. er¬ 
schrecken; engl, a-ghast entsetzt, 
ghastlg grässlich. Anders A. Bezzen- 
berger, BB 2,155: zu aXit. gaistas Schein. 

Mit ^-Erweiterung auch ai. hidas 
Ärger, Unmut, Zorn, h&dati ärgert, 
hulitds aufgebracht {d aus idg. zd 
nach P. v. Bradke, KZ 28,295 ff.); 
lit. zaizdh Wunde, zeidziü verwunde, 
i-zaizdus schädlich (J. Zubaty, BB 17, 
326 f.); ir. goite verwundet (Wh. Stokes 
113). Auffallend der Anklang von 
magy. i-jeszteni (trans.) erschrecken. 

Wenig wahrscheinlich Vergleich 
mit lat. haereö hange, klebe (s. A. 
Walde 3 632); lit. gaistü , gaisaü zau¬ 
dere, ap-gaistu werde ohnmächtig (s 
aus idg. ssk ? Vgl. H. Osthoff, Per- 
fectum 630). Ebenso unsicher (wegen 
des anlaut. z) Heranziehung von abulg. 
u-zas-npti erschrecken (intrans.), u-zas- 
iti erschrecken (trans.) unter idg. Wzl. 
ghe(i)s- Ighois-jghdis- (trotz A. Meillet, 
Etudes 178; MSL 9,374; 13,243). 
Verfehlt H. Ehrlich, Idg. Sprachgesch. 
48: zu lat. ira Zorn (nicht aus idg. 
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gheisa ; es gibt kein alat. *hiza oder 
ähnl.; s. A. Walde 3 718, wo Lit.). 

US-gildan xTO^ihovxi vergelten; s. u. 
fra-gildan. 

us-grudja (nur Nom. Plur. Mask. us- 
grudjans öfter belegt) wairpan ixxx- 
xsTv mutlos werden. 

Dunkles Wort. 

Th. v. Girienberger, Unters. 232 zieht 
ahd. Dat. Sing. Fern, grutigero intenta 
(sc. meditatione; s. E. G. Graff, Ahd. 
Sprachsch. IY, 312), ferner ae. greada 
m. Schoss (dann Herz, Mut; zu air. grüad 
Wange?) heran. Ganz unsicher Ver¬ 
gleich mit gr. (äol.) yjxvx ritze, ver¬ 
wunde, expoiov überfiel, bedrängte; lit. 
griäuju breche nieder, donnere, griüvü 
zerfalle in Trümmer; cymr. gro Kies 
unter Annahme von idg. «^-Erweite¬ 
rung in us-gru-d-ja (zermalmt?) wie 
in ksl. gruda Erdscholle; lit. griüdziu , 
grüdziu stampfe, grtidas Korn; lett. 
grüst stampfen, graüds Korn; lat. 
rüdus ( rodus ) Geröll (aus *ghrey,dos 
nach A. Walde, IF 19,100), wozu 
noch. aisl. rüst (aus *rüd-sti-) Trüm¬ 
mer, rotenn verfault; ai. löstds Scholle 
usw. nach P. Persson, BB 19,268; 
K. F. Johansson, IF 8,163; 19,124 f. 

Zu idg. Wzl. ghrey,- unter Annahme 
einer idg. <2-ErWeiterung: aisl. grjöt, 
ae. greot, as. griot n., ahd. griog n. m. 
Gries und deren Sippe (s. u. Greotingi 
u. Hj. Falk-A. Torp 145). Nach J. 
Charpentier, Le Monde Oriental I, 
223 us-grudja zu abulg. grsds über¬ 
mütig (aber rs aus idg. y, vgl. russ. gord 
stolz); nach H. Hirt, Beitr. 22,230 
zu ai. ved. hrüt- Feind (: abulg. zsls 
böse nach C. C. Uhlenbeck, Ai. Wb. 
s. v.). R. Much, Beitr. 17,11 f. zieht 
den belgischen Volksnamen Grudii 
(Caesar, Bell. gall. V, 39) heran, der 
aber nach M. Schönfeld, Altgerm. 
P.-u. V.-N.N. 114 eher keltisch ist. 


us-guldan (nur L 14,12) n. xvx- 
vroSop.x Vergeltung, Neutr. Part. Prät. 
von us-gildan (s. d.). 

us-gutnan exyslr^xi verschüttet 
werden, zu giutan (s. d.). Präs, n- 
Suffix s. u. af-blindnan. 

us-haista (nur 2 K 11,8) Adj. 
vtTTspvSet: bedürftig. 

Keine Etymologie. 

Weder Th. v. Grienberger, Unters. 
232 (zu ae. hmst f. Gewalt wie schon 
L. Diefenbach, Vgl. Wb. II, 506; 
s. u. haifsts) noch C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,320 (zu ai. cestati regt sich, 
nis-ceHas kraftlos) vermögen zu über¬ 
zeugen. Unsicheres auch bei Fr. A. 
Wood, IA 15,107 (zu lat. cüra Sorge, 
alat. coiravit = curavit ); ders., Publ. 
MLA 14,338; A. Torp-Hj. Falk 65 
(zur Sippe von hais ; s. d.). 

us-liaulinan (nur Inf. 2 Th 1,10; 
3. Sing. Opt. Präs, us-hauhnai ebda. 
12) hSo^xxSrijvxi verherrlicht werden, 
zu hauhs (s. d.); präs. «-Suffix s. u. 
af-blindnan. 

us-hinfau (nur 3. Sing. Prät. us- 
hanp E 4,8) xlyyxXcoTsusrj erbeuten; 
s. u. fra-hinpan. 

us-hlaupan (nur Part. Präs, «s- 
hlaupands Mc 10,50) xvxtt^xv, xvi- 
cttx&xi aufspringen. 

Ae. ä-hleapan aufspringen, Simplex 
in aisl. hlaupa , ae. hleapan , afries. 
hläpa , as. hldpan , ahd. hloufan , loufan 
laufen. Redupl. Verb; die belegten 
Formen bei Verf., Beitr. 32,452 f. 
Etymologie unbekannt. 

Unter Annahme einer idg. Doppel- 
wzl. Muh-, klup- vergl. Fr. Kluge" 347; 
E. Zupitza, Germ. Gutt. 118 u.a. (trotz 
der Bed.-Differenz) lit. klumpü , Inf. 
klüpti niederknien, stolpern, klüpau, 
Inf. klüpoti knien, uz-klüpti jmd. über¬ 
raschen ; lett. klupt stolpern, klupinät 
stolpern machen, kurzen Galopp reiten, 
kluburät hinken, kluburs lahmer 
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Mensch; apreuss. po-quelbton auf den 
Knien; gr. kxXtvi (aber aus *xpxX7ry ?) 
Trab (K. Brugmann, Ber. d. sächs. 
Ges. d. Wiss. 1897, 23, Kr. 1 und 
Grundriss I 2 572). 

Anders 0. Hoffmann, Fspxg 51: zu 
lit. slübas hinkend, slubuoti hinken; 
H. Petersson, IP 35,269 ff. zu aisl. 
hlaun n. Hinterbacke; lit. sliimas 
hinkend, slaunls Hüfte, Oberschenkel; 
dazu ferner lat. clünis (s. A. Walde 3 
239 f.), ai. Srönis , irönl Hüfte, brönas 
lahm unter idg. Wzl. kloy- knicken, 
erw. kloy-b-. Vgl. auch Fr. A. Wood, 
Am. Journ. Phil. 23,196. Doch weder 
die Bed. „knien” noch „hinken” lässt 
sich mit der Bed. „laufen” vereinigen. 

us-hrisjan (nur 2. Plur. Opt. Präs. 
us-hrisjaip Mc 6,11) hrn/mcav ab¬ 
schütteln; s. u. af-hrisjan. 

us-hulon (nur 3. Sing. Prät. us- 
huloda M 27,60) ^xroyelv aushöhlen. 

Aisl. holap ae. ( ä-)holian , ahd. holon 
aushöhlen. Abi. von germ. St. hola- 
in aisl. holr , ae. afries. mndd. ahd. hol 
hohl, als neutr. Subst. Höhlung; aisl. 
hylr m. Vertiefung; andl. an hulingon 
in occultis. 

Dazu hulundi Höhle (J. Grimm, 
D. Gramm. II, 29; A. Torp-Hj. Falk 
81; dagegen L. Meyer, GGN 1906, 
187). 

Tiefstufe (wie in got. -hulori) in ai. 
külyam Knochen, kulyä Bach, Graben, 
Kanal (C. C. Uhlenbeck, Ai. Wb. 60). 
Hochstufe in gr. xxuXag, lat. caulis , cölis, 
lett. kaüls Knochen, Stengel; lit. käulas 
Knochen; apreuss. Akk. kaulan Bein 
(G. Curtius, Gr. Et. 5 157); mir. cuaille 
Pfahl (Wh. Stokes 65). 

us-kijans (nur Nom. Sing. Neutr. us- 
kijanata (pvev aufgekeimt L 8,6) Part. 
Prät. von unbelegtem *us-keian (trans.) 
zum Keimen bringen (J. Grimm, D. 
Gramm. I 2 . 854 f. unsicher) zu intrans. 
us-keincm yvstv hervorkeimen, 3. Sing. 


Prät. us-keinoda «p usv L 8,8, mip-us- 
keinan (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, mip-us-keinandans L 8,7) cvy- 
(fvee^xv mit hervorkeimen; germ. Wzl. 
kt-, mit -n- erweitert in keinan ßXxvrx- 
vsiv keimen (s. d.). 

us-kun{)S (in us-kunps ist ytvairxeTxi, 
— ivisan sv •jrxppytritjt shxi, — was icfxvy 
usw.) Adj. bekannt, offenbar, kunps 
Part. Prät. zu idg. Wzl. gen- in kunnan 
(s. d.). 

us-laubjan xeteusiv erlauben, s. ga- 
laubjan. 

Ae. ä-llefan , ahd. ar-louben , ir- 
louben erlauben. 

us-lauseins f. (xTro)^vrpwxig Erlö¬ 
sung mit Suffix -eins (s.u. ahmateins) 
abgel. von us-lausjan pvscrSrxi erlösen 
(s. u. lausjan). 

Aisl .ör-lausn f. Erlösung; ae. ä-lysan, 
as. a-losian , ahd. ur-lösen, ar-lösen 
erlösen. 

us-leijan xnspxstäxi Weggehen, s. 
af-leipan. 

us-li{)a m. irxpxXvrixös Gichtbrüchi¬ 
ger (eig. dessen Glieder ausser Ge¬ 
brauch sind); s. lipus. 

us-lükan(u.a.Part.Präs.Ms4w/kaM<7s 
Mc 14,47; 3. Sing. Prät. us-lauk J 
18,10) Sixvotyeiv öffnen, us-liiknan 
xvoi%5ijvxi sich erschliessen (w-Präs.; 
s.u. af-blindnan), us-lük (ü oder ü? nur 
Dat. Sing, us-lüka E 6,19) n. ? (W. 
Schulze, KZ 42,326) xvoßig Öffnung; 
s. ga-lükan. 

Ae. ä-lücan erschliessen; mit us-lük 
vgl. aisl. lok n. Schloss, Verschluss; 
ae. loc n. Verschluss; afries. mndd. lok 
n. Schloss; ahd. loh n. Verschluss, aber 
alle mit «1-Vokal. 

Dazu L. Sütterlin, IF 29,128 lat. 
lüra Öffnung des Schlauches, Schlauch, 
Bauch. 

*us-lukns (nur in ga-sak us-luknans 
[kiminans] slSev v%CCc{xhow; [ tcu ? ou- 
pxvovg] Mc 1,10) Adj. geöffnet. 
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Von A. Uppström in *us-luJcnandans, 
von E. Bernhardt, Vulfila 250 in 
*us-lukanans gebessert. Für die Über¬ 
lieferung R. Trautmann, ZfdPhil. 37, 
253 ff.; Germ. Lautges. 65, Anm. 1; 
dagegen 0. Behaghel, ZfdWortf. 7,172 
f. Dafür wieder wegen der “Intonation” 
W. Streitberg, Got. Bibel I 2 487 (Ton 
auf der 1. Silbe üs-luknans). 

Zur Etymologie s. ga-lukan. 
us-luneins (nur Akk. Sing, us- 
lunein Sk 1,6) f. Erlösung, mit Suffix 
-eins (s. u. ahmateins ) abgel. von *us- 
lunjan — ae. ä-lynnan erlösen; s.u. lun. 

us-mernau (nur 3. Sing. Prät. us- 
mernoda L 5,15) %iep%e<7§xi sich aus¬ 
breiten (neben us-merjan ’Six^ygxi^eiv 
verkündigen, zu merjan , s. d.); präs. 
w-Suffix s. u. af-blindnan. 

Ae. ä-mxran berühmt machen; Adj. 
in ahd. ur-märi hochberühmt. 

us-met n. (? W. Schulze, KZ 42, 
326) xvxtTTpoyvi Lebenswandel^ xywytj 
Lebensführung, noXiTsix Bürgerrecht, 
Wandel; zu us-mitan xvxnrpheabxi 
sich verhalten, sich aufhalten; s. u. 
mitan. Über die Bed.-Entw. vgl. A. 
M. Sturtevant, JEGPh 36,180 f. 

Ae. Adj. or-mxte ungeheuer zu 
mxte unbedeutend, klein, schlecht, 
mhd. Adv. mä%e mässig; aisl. mät n. 
Abschätzung, mhd) mä% n. Mass; afries. 
mete, mndd. mcite f., ahd. mä?;a f. Mass, 
Art und Weise. 

Arm. mit Sinn; gr. peij^op Rat; air. 
ro-midar schätze, alle mit e-Stufe des 
Stammes. 

us-qiss (nur Dat. Sing, us-qissai 
Tit. 1,6) f. xxrviyopix Anklage, Nach¬ 
rede, s. ga-qiss und qipan. 

us-rümnan (nur 3. Sing. Prät. us- 
rumnoda 2 K 6,11 B nach W. Braun 
bei W. Streitberg, Got. Bibel I 2 300 f.; 
doch vgl. 0. v. Priesen, Läsningen 
19) irXxTVveeßxi sich erweitern; s. 
ur-rümnan. 


us-sateins (nur Dat. Sing, us-sa- 
teinai urrugkai als Randglosse zu wistai 
barna hatize yvtrsi zexvx cpyyc E 2,3 A) f. 
Ursprung, mit Suffix -eins (s. u. ahma¬ 
teins) abgel. von us-satjan ^ureüew 
gründen (s. u. satjan). 

us-silldo (nur Phil 16) gxXttJTx 
am meisten, ausnehmend, Adv. zu 
Adj . *us-sinps ausser dem Wege befind¬ 
lich ; s. u. sinps. 

us-skarjan herausreissen (nur 3. 
Plur. Opt. Präs. Pass, in us-skarjain- 
dau us unhulpins wruggon xvxvirputriv 
ex rijp tov hxßoKou irxyilop sie mögen 
zur Besinnung kommen aus der Schlin¬ 
ge des Teufels 2 T 2,26 und us- 
skarjip izwis garaihtaba ixvJipxTe §;- 
xxiccp werdet in rechter Weise nüch¬ 
tern 1 K 15,34 A). 

Von E. Bernhardt, Got. Bibel, an den 
betr. Stellen u. Wb. 312 in us-skavjjan 
verbessert (vgl. un-skawai sijaima vytpc»t-iev 1 
Th 5,8 B): besonnen, klug machen; von 
R. Bethge bei F. Dieter, Altgerm. Dialekte 
203 in * us-skaujan gebessert. Nach A. M. 
Sturtevant, Phil. Quart.7,79f.Sehreibfehler 
für us-skawjan (s. d.). 

Ae. ü-scierian trennen, abschneiden, 
as. skerian, ahd. skerjan abteilen, ver¬ 
teilen, Kausativbild, zu aisl. skera , ae. 
sceran , mndd. scheren , ahd. skeran 
scheren; aisl. skpr , ae. scearo , afries. 
sker, as. ahd. skara f. das Zugeteilte. 

Germ. Wzl. sker- zu idg. Wzl. ( s)ker - 
in ai. apa-skaram Ausscheidung, krnäti 
verletzt, tötet; arm. k l erem schabe 
(A. Meillet, MSL 8,154); gr. xetpu 
schneide, schere; umbr. karu Teil, 
lat. caro Fleisch; air. scaraim trenne; lit. 
skiriü , Inf. sklrti trennen, schneiden. 

Th. v. Grienberger, Unters. 233 knüpft 
us-karjan an ahd. cheren, keren fegen (dazu 
norw. kara scharren), scerran schaben, 
kratzen, mhd. scharren scharren an; also 
idg. Wzl. (s)ker-s- scharren. Lit. zeriü 
scharre ist aber damit nicht zu vereinigen. 

*us-skaus Konjektur von H. F. 
Massmann und E. Bernhardt, Yulfila 
345 für un-skaus (nur Nom. Plur. 
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un-skawai sijaima vtjcpuysv 1 Th 5,8 B). 

Abgelehnt von W. Streitberg, Got. 
Bibel II, Wb. 162. Wieder verteidigt 
von A. M. Sturtevant, Phil. Quart. 
7,79 f. (s. un-skaus). 

us-skawjan oder us-skaujan (R. 
Bethge beiF.Dieter, Altgerm. Dialekte 
203)? Nicht belegt weder 2 T 2,26 
AB, noch 1 K 15,34 B, wo die Lesung 
„mehr auf r als w zu deuten scheint” 
(W. Braun bei W. Streitberg, Grot. 
Bibel I 2 275); s. u. us-skarjan. 

us-stagg (nur M 5,29 A) Imper. 
sigeXs stich aus, oft seit A. Uppström 
in us-stigg verbessert (so noch W. 
Streitberg, Got. Bibel I, 3, doch I 2 
3 us-stagg weil „intonationsgemäss”). 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 
233 f. u. K. Brugmann, IP 32,180; 
33,284 f. zu *us-staggan (präs. Bild, 
wie gaggan : s. d.): aisl. stinga , ae. 
stingan stechen (vgl. ahd. walzan: 
aisl. velta sich wälzen); aisl. stanga 
stechen, mhd. Stengen zur Arbeit an¬ 
treiben. Dazu ferner aisl. stgng f., ae. 
stetig m., as. ahd. stanga f. Stange. 

Etymologie schwankend. 

Gr. /ttx%uz (aus *stnghus ?) Ähre; 
lit. stSngiuos , Inf. stengtis sich an¬ 
strengen, stangüs widerspenstig; auch 
lit. stmgti gerinnen, lett. stingrs steif, 
starr, stingt steif werden? Ohne präsent. 
Nasal: gr. <rTO%og aufgerichtetes Ziel; 
lit. stägaras, stegerys dürrer Pflanzen¬ 
stengel, stege Stichling werden unter 
Annahme einer idg. ~Wz\. stegh-Istengh- 
herangezogen (A. Fick, Ygl. Wb. I 4 
569; anders R. Trautmann, Balt.-slav. 
Wb. 285: zu ksl. stezers cardo u. 
dessen Sippe). 

C. C. Uhlenbeck, Beitr. 27,134 denkt an 
russ. stegdtb, stegnütb hauen, peitschen. 
C. C. Uhlenbeek, Got. Wb. 2 162 nimmt 
Bez. zu idg. Wzl. stejgh - stechen (mit Über¬ 
tritt in die e-Klasse) an (s. u.sUfos), während 
Th. v. Grienberger a.a.O. got. -staggan 
von idg. Wzl. sthä- (s. u. standan ) ableitet. 


us-stass f. a.vtk<7TcL<7iq Auferstehung; 
vgl. af-stass und standan. 

us-stiurei f. xrcorlx Zügellosigkeit 
(Suffix -ei s. u. af-gudei) zu stiurjan 
(s. d.); us-stiuriba (nur L 15,13) Adv. 
dtrcircog zügellos zu *us-stiurs ; das 
Simplex in ahd. stiuri Adj. stark, 
stattlich (s. u. stiurjan). 

Mndd. un-stüre f. Zügellosigkeit; 
aisl. styre n. Steuerruder, ae. ge-stier n. 
Bewegung, Führung, afries. stiure 
Steuerruder, as. heri-stiur(i)a , mndd. 
her-sture Heeresteuer, ahd. stiura f. 
Steuer, Abgabe. 

us-taikneins f. hdei&g Darstellung, 
Beweis, xvoiSsi^ig Bekanntmachung; 
mit Suffix -eins (s. u. ahmateins) abgel. 
von us-taiknjan onrohsi^ou zur Erschei¬ 
nung bringen, wahrnehmbar machen 
(M. H. Jellinek, ZfdA 66,137 f.); s.u. 
taiknjan. 

Uä-taühts f. rs^eiutrig, nxrxpritrig 
Yollendung, Erfüllung, mit idg. Suffix 
-ti- (s. u. alds) abgel. von us-tiuhan 
vollenden (s. u. tiuhan). 

Ae. tyhtm. Erziehung, Zucht; afries. 
tucht , tocht Zeugungsfähigkeit; mndd. 
tucht , ahd. zuhti. Ziehen, Zucht. 

Lat. ducti-m adv. Akk. zugweise, 
dueti-o Führung ebenfalls mit idg. 
-tz-Suffix. 

us-Jtriutaii (nur Präs.-Formen be¬ 
legt: 3. Sing, us-priutip L 18,5; Mc 
14,6; Akk. Plur. Mask. Part. Präs. 
us-priutandans M 5,44) xonov (xo'srou?) 
7rxpsxsiv beschwerlich fallen. 

Zur Bed. vgl. T. E. Karsten, Germ. 
Wortkunde 10 f. 

Aisl. pjröta ermüden, prot n. Mangel, 
prjbtr m. widerspenstiger Mensch; ae. 
preotan, ä-preotan ermüden, lästig, 
überdrüssig werden, m-prot n. Ekel, 
Müdigkeit, se-pryt mühselig; mndd. 
vor-dreten , ahd. ar-driogan , bi-drio$an 
beschweren, verdriessen; aisl. praut f. 
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Bedrängnis, ae. preat m. Gedränge, 
mndd. drot Drohung, mhd. drö% m. 
Verdruss 

Alb. treä verschneide (d.h. zerstosse 
die Hoden); lat. trüdo (ü aus *eu- P) 
stosse; ksl. truds Mühsal, truditi s§ 
sich abmühen; mir. trot Streit (H. 
Pedersen, Vgl. Gramm. I, 160); air. 
tromm (aus Hrud-smo- ebda. 362) 
schwer, trummae Schwere. 

us-l)roI)eins (nur 1 T 4,8) f. yugvx<rix 
Übung, mit Suffix -eins (s.u. ahmateins) 
abgel. von us-propjan gusTv einüben, 
s. u. propjan. 

us-Jmlains f. vorogovt) Geduld (Suf¬ 
fix -ains s. u. bauains) von us-pulan 
xv£%e<r$xi erdulden; s. pulan. 

us-wahsans (imts-wahsansist faixixv 
cX sl J 9,21. 23) Part. Prät. erwachsen; 
s. u. wahsjan. 

Ae. a-weaxan , as. a-wahsan , ahd. 
ir-wahsan aufwachsen. 

us-wahsts (nur Akk. Sing, us-wahst 
E 4,16) f. xv^xig Wachstum, mit idg. 
Suffix -ti- (s. u. alds) abgel. von germ. 
wahsan (s. u. wahsjan). Vgl. K. Brug- 
mann, Grundriss II, l 2 437. 

Ahd. wahst f. Wachstum, Wuchs; 
aisl. vpxtr (aus *wahs-tu got. wahstus) 
Wuchs, Ertrag. 

Gr. xvlgig Wachstum mit Tiefstufe 
der Wzl. ( a)g,eg -&- und idg. ti-Suffix; 
idg. Gdf. aggsti-. Vgl. got. wahstus 
(mit fw-Suffix). 

us-wakjan (nur 1. Sing. Opt. Präs. 
us-wakjau J11,11) ii-uirvt&iv erwecken, 
Kausativbild, zu icakan (s. d.). 

Aial.vekja,ne. ( ä-)weccan , as .wekkian, 
ahd. wecchen wecken, ar-wehhen er¬ 
wecken. 

Ai. vüjdyati regt an, treibt zur Eile. 

us-walteins f. Umwälzung pijygx 
Zusammensturz, xxTxaTpoyvi Unter¬ 
gang, mit Suffix -eins (s.u. ahmateins) 
abgel. von us-waltjan kxtxvt pt'mv um¬ 
wälzen (s. u. waltjan). 


us-walugjan (nurNom.Plur.Mask. 
Part. Prät. us-walugidai irepiyepigevoi 
hin- und hergetriebene E 4,14) um¬ 
herschleudern. 

Nach W. Braun bei W. Streitberg, 
Got. Bibel I 2 343, wo ahd. walagön, wal- 
gon volvi vergl. wird, ist u Svarabhakti- 
vokal wie in miluks (s. d.). Anders 
P. Specht, KZ 59,221, Anm. 2: zu 
gr. Verbalbild, auf -vveu (aus *-uxiö) 
wie xyuco: xavcrtroi schöpfe. Zur Sippe 
von waltjan und af-walwjan (s.d. d.). 

Nach A. G. van Hamei, Neophil. 
10,72 abgeh von einem Adj. *walugs 
(vgl. handugs) zu walus (s. d.) wie 
ga-bigjan zu gabigs ; *walugs vielleicht 
“wandernd”, vgl. afries. walu-bera 
Pilger. Vgl. us-flaugjan (Lesung von 
A. Uppström). 

us-wandi (nur Dat. Sing, us-wandjai 
E 4,14) f. gsbolstx Irreführung zu 
us-wandjan xToarpx^vxc sich abwen¬ 
den (s. u. wandjan). 

us-waürhts (nur Gen. Sing, us- 
waürhtais 2 K 9,10 B; Nom. Sing. 
us-wailrts 2 K 9,9 B) f. liix,amvvv) 
Gerechtigkeit; vgl. fra-waürhts und 
us-waürkjan u. waürkjan. 

us-waürhts Adj. lixxiog gerecht, 
fo-Part. zu us-waürkjan KXTepyx&vSxi 
bewirken (s. u. waürkjan) und vgl. 
fra-waürhts Adj. xg.xpTccP.og sündig: 
as. far-warht, ahd. far-woraht ver¬ 
brecherisch, sündig. 

us-waürpa f. Lehnübersetzung nach 
gr. xTroßoP.i) Auswurf, sxrpccgx Fehl¬ 
geburt, zu us-wairpan sxßxM.siv hin¬ 
auswerfen (s. u. wairpan). 

Ahd. -worfa in wint-worfa f. Wurf¬ 
schaufel ; ae. n-wgrp m. Auswurf, wyrp 
m., mndd. worp , ahd. wurf m. Wurf; 
as. a-werpan zu Tode werfen, ahd. ir- 
werfan wegwerfen, zu Tode werfen. 

us-weihs (Lehnübersetzung nach 
lat. ex-secratus von ex und sacer) Adj. 
ßsßyP.og unheilig, profan; s. weihs. 
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Ahd. Neutr. ur-umhag execrandum 
(Ahd. Glossen I, 278, 49). 

us-wena Adj. eKtt'^wv, am jAw;- 

xue hoffnungslos; zu ivens (s. d.). 

Aisl. or-vwnn, a e.or-wene, ahd. ur- 
wani verzweifelt zu aisl. vsenn (St. 
wenja-) zu hoffen, hübsch, angenehm, 
ahd. -wani in ana-wäni verdächtig. 

us-windan irhkxrsiv winden, flech¬ 
ten; s. bi-windan. 

Ae. ä-windan flechten, 
us-wiss (nur Nom. Plur. Mask. 
in paiei bi sunjai usivissai usmetun 

ohlVES 7T£p) TYjV CthfösKXV YI7t6%V\VXV die 

von der Wahrheit abgekommen sind 
2 T 2,18) Adj. losgebunden, to-Part. 
zu *us-ividan losbinden; s. u .ga-widan. 

us-wissi (nur Dat. Sing, us-wissja 
E 4,17) n. /jlxtxiotyii; Eitelkeit, abgel. 
mit Suffix -ja- (s.u. arbi) von us-wiss 
(s.d.). 

ut Adv. hinaus, heraus. 

Aisl. Adv. üt, ae. afries. as. Adv. 
Präp. Mt, ahd. üt, hinaus, heraus. 

Ai. ud-, ut- heraus, ut-tamäs Oberster; 
av. ms-, uz- (d.i. ud + s) heraus, us- 
tdmo Letzter; gr. kypr. u att. 

ü-ßpt ? (zu ßpioopog schwer nach S. Bugge, 
BB 14,68) Hochmut, vtrrspo? (= ai. 
üttaras Späterer), üaTXTcg Spätester; 
lat. üs-que in einem fort; lit. Präfix 
uz- auf-, zu-, Präp. für, an, lett. Präfix 
u. Präp. uz, alt vz auf; ksl. Präfix 
u. Präp. v-sz- an etw. hinauf. 

Verfehlt Fr. A. Wood, JGPhil. 2,218 f. 
(zu got. wato Wasser); vgl. C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,321. H. Güntert, IF 40,189 stellt 
gr. oii nicht (für älteres *ov$- in ouS-apöi;, 
oiS-si'i; keiner) mit anderer St.-Stufe zu 
got. üt. 

üta Adv. draussen, ausserhalb, 
zu Mt (s. d.); idg. Gdf. üd-b? 

Aisl. ae. afries. üte, as. üta, Ute, 
ahd. ü$e, ü$i draussen (Gdf. üd-ai?). 

utal im Runenalphabet der Salzburg- 
Wiener Alkuin-Hs. Benennung der 
o-Rune — got. *opal, wie ae. edel (aus 


i *öpila-)-, s. S. Bugge, Indledning 32.63 f. 
Identisch mit aisl. ödal n. Landgut; 
ae. edel, Mel m. n. Landgut, Vater¬ 
land ; as. öthil, ahd. uodal n. Landgut, 
fater-ddal n. patrimonium, Reichtum; 
auch als 2. Bestandteil in got. haim-öpli 
(s. d.). Vgl. 0. Behaghel, Odal. Sitz.- 
Ber. der bayr. Akademie der Wiss. 
1935, 8: germ. öpala- urspr. Land¬ 
besitz), dann Heimat, patria. Ver¬ 
wandtschaft mit apala - edel, Adel 
bezweifelt S. 230. 

fitana Adv. von aussen, zu 

Mt (s.d.); zum Suffix vgl. aftana. 

Aisl. ae. as. ütan, afries. üta, ahd. 
ü%an(a) draussen. 

ötapro Adv. eljaiSev von aussen her, 
ausserhalb, zu üt (s.d.); das Suffix 
s. u. aljapro. 

rniaer im Runenalphabet der Salz¬ 
burg-Wiener Alkuin-Hs. Name der 
fc-Rune (?). Dafür ae. eoh m. Pferd. 

Nach A. Kirchhoff, Got. Runen¬ 
alphabet 46 f. für *huuaer = got. 
*kair (: aisl. hverr m., ae. ahd. hwer m. 
Kessel). Zustimmend J. Zacher, Got. 
Alph. 13 ff. u. Th. v. Grienberger, 
Beitr. 21,220 f. — S.Bugge, Indledning 
87 f. vermutet got. ha her (nach M 
20,6 rl <S5f) als Bezeichnung für den h- 
Laut. C. J.S.Marstrander, NTFSprogv. 
1,151 denkt an isl. hverir heisse 
Quellen, aisl. hver-gelmir die Urquellen 
in Niflheim; got. *kair “heilige”Quelle. 

Uuiliarit P.-N. in der Urkunde 
von Neapel, s. u. Wiljarip. 

Uuillienant, P.-N. eines der Kon¬ 
trahenten bei den Unterschriften der 
Urkunde von Neapel, aus St. wilja (s.u. 
wiljan) und Verbalst, nanpjan (s.d.) 
gebildet. Vgl. E. Förstemann, Altd. 
P.-N.N. 2 Sp. 1591 ff. bzw. 1148 ff. 

nuinne im Runenalphabet der Salz¬ 
burg-Wiener Alkuin-Hs. Name der 
w-Rune, wofür ae. wen, wyn im Runen¬ 
lied, uyn in der Salzburger Hs. 
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Nach J. Zacher, Got. Alph. 9; Th. v. 
Grienberger, Beitr. 21,217 f.; S. Bugge, 
Indledning 59 f.; E. Brate, Arkiv 
36,198 = got. winja f. vofvj Weide 
(s. d.), gesprochen winjä (?). Nach A. j 
Kirchhoff, Got. Runenalph. 40 = got. 
winna , winno f. iryäo: Leiden (s. d.). 

uz-anan (nur 3. Sing. Prät. uz-on 
M 15,37. 39) exirvelv aushauchen; nach 
H. Gruber, ZTi-Präfix (s. u. us-) 42 
vielleicht Lehnübersetzung aus dem 
Griech. Ygl. dasselbe Verb mit Präfix 
auch in ai. säm äna wurde lebendig 
nach W. Schulze, KZ 55,134 f. 

Sonst idg. Basis ane- (oder nach 
A. Meillet, BSL 26, Nr. 79,11: o-na-) 
im Germ, nur in Subst. erhalten: mit 
Z-Suffix in ae. or-od , or-ud , or-d n. (aus j 
*uz-anpa-) Atem, ordian atmen; vgl. j 
air. os-nad (aus *uss-anad ) Seufzer. 

Ohne Präfix aisl. ande m. Geist, ; 
pnd f. Atem, anda (denom. aus *andön) 
hauchen, ae. öpian (denom. aus *anpö- 
jari) stark pusten; mit m-Suffix: afries. 
amma Atem. 

Fraglich, ob hierher ae. anda , as. 
ando m. Zorn, Leid, Aufregung; ahd. 
anado , anto m. Gefühl der Kränkung 
(eig. tiefes Atmen?), anadön , antön 
ahnden; s. darüber Idg. Wb. I, 57, 
Anm. 1 (wo Lit.) und Fr. Specht, 
Festschrift K. Voretzsch 36. 

Ai. äniti atmet, dnilas Wind, Atem; 
av. (par-)äntyä Ein- und Ausatmen 
(St. anti- nach Chr. Bartholomae, IF 
7,59, wo weitere Bez.); gr. xveg,o<; 


Wind; alb. qj schwelle; lat. animus 
Seele, Geist, anima Luftzug, Hauch, 
Seele; ksl. pchati (-ch- analogisch nach 
duchati ?) duften, abulg. v-onja Geruch; 
air. animm (St. ana-mon- ; gekreuzt 
mit lat. anima nach J. Pokorny, Zfcelt 
Phil. 10,69 f.) Seele, anal Atem; mbret. 
anavon die Toten, Seelen, Geister. 

Nach E. Liden, Arm. Stud. 38 ff. 
bleibt arm. hodm Wind (S. Bugge, 
IF 1,442) fern (doch s. A. Meillet, 
a.a.O.: aus idg. ona-mo- mit sek. Ä); 
dagegen ist arm. anjn Seele mit aisl. 
ange m. Duft, aschwed. ange m. Dampf, 
Dunst als yÄ-Erw. zu idg. Wzl. ane- 
zu stellen (vgl. auch Hj. Falk-A. 
Torp, Etym. Ordb. I, 21). Über andere 
Erklärungen s. E. Liden a.a.O. 

uz-eta m. (zxTVij Krippe (eig. woraus 
das Vieh frisst); zu itan (s. d.). 

Mndl. or-ete , or-üte Abfall vom Vieh¬ 
futter, Streu (J. Verdam, Mndl. Woor- 
denb. 5,1917 f.), mndd. ort Speisereste. 
In heutigen Maa. als urss m. (= mhd. 
*ur$e , *ur-e%e , *ur-e$%a) an der böhm.- 
mähr. Grenze nachgewiesen von Fr. 
J. Beranck, Teuthonista 4,285 f. 

e-Stufe der Wzl. auch in aisl. of-ät 
n. Fressen, ät , ae. afries. SSt, as. üt, 
ahd. a$ n. Speise; lit. Mis m., edrä f. 
Frass; apreuss. idis, abulg. edb, jadb 
Speise, ob-edb Mahl; ai. adyas geniess- 
bar; aber fern bleibt lat. in-edia (mit e) 
Fasten. Vgl. af-etja. 

uz-n, uz-uli, d. i. us (s. d.) und -w, 
-uh (s.d.d.). 


w 


-waddj us in badrgs-waddjus f. 
Stadtmauer, grundu-waddjus m. Sfye- 
Xiot; Grundmauer, mid-(mip- in H)gardi- 
waddjus (nur Akk. Sing, mid-gardi- 


waddju E 2,14 A) y.e<roToi%ov Zwischen¬ 
wand. 

Idg. Gdf. udi-iu- (oder uoi-iu- nach 
K. Brugmann, Grundriss P 283); 
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germ. Gdf. wajju- (0. Schade, Altd. 
Wb. II 2 1071), endbetont nach J. J. 
Mikkola, Festgabe W. Streitberg 268. 

Aisl. veggrm. Wand, ae. wäg, afries. 
wach , as. Plur. wegos (R. Kögel, Beitr. 
9,542 f.; IF 3,289; C. Walter, Jb. f. 
ndd. Sprachf. 26,116 ff. gibt Formen 
aus heutigen ndd. Maa.), mndl. iveech 
Wand, danach holl.md. iceg Wand (er¬ 
schlossen aus Erfurter Urkunden bei 
H. Collitz, Germ. Rev. 1,40 ff.) weisen 
nach A. Torp-Hj. Falk 406 f. auf 
idg. Gdf. udi-kö- (nach W. van Helten, 
Beitr. 30,241, Anm. 2 zu ai. ved. 
vicdti umgibt, umfasst; abgelehnt H. 
Collitz a.a.O. 42, Anm. 3). 

Vielmehr wie got. -waddjus Abi. 
von idg. Wzl. yej- biegen, winden in 
ai. vydyati windet, wickelt, vdyati 
webt, vayas Weber, Weben, vayä Ast, 
vltäs gewunden, vhna Webstuhl; av. 
vaetis Weide; gr. "tu?, äol. /3/tu? 
Schildrand, Felge, Weide, Ir ex (ehex 
nach A. Fick, BB 30,274) Weide, 
viviv • xgireXav (Hes.) Weinrebe; lat. 
vieo binde, flechte, vimen Weide, vltis 
Rebe; abulg. vbjg drehe, veije Äste, 
ksl. vitb gedrehtes Seil; lit. vejü 
drehe, vytls Weidengerte; lett. vite 
Ranke, vituols Weide; apreuss. witwan 
Weide; air. fe (aus *ueiä ; s. K. F. 
Johansson, IF 2,25) Rute, feith Sehne, 
Ader, cymr. gwden Weide, Band; aisl. 
vidi., vidja f. Strick, ae. wippe f., 
afries. withthe Weidenband, mndd. 
wede, wedde f. Strick (von Weiden¬ 
reisern), ahd. wid, tvide f. Reiserstrick 
usw. (Hj. Falk-A. Torp a.a.O. 406). 
Vgl. windan. 

Got. -waddjus urspr. die geflochtene 
(und mit Lehm beworfene) Wand (vgl. 
ae. windan wah eine Wand flechten), die 
vielfach in prähistorischen Häuser¬ 
resten (vgl. z. B. K. G. Stephani, Der 
älteste deutsche Wohnbau 17 f.; W. 
Schulz-Minden, Das germ. Haus 43; 


C. Schuchhardt, Prähist. Zs. 1,238 

u. a.) gefunden wird. Ausführlich über 
die „geflochtene Wand” R. Meringer, 
Festgabe R. Heinzei 173 ff.; IF 17, 
140; WuS 1,207 f. und D. Ltz. 1916, 
206 f. (Windschirm); Fr. Kauffmann, 
ZfdPhil. 39,290 f. Im Gotischen ist 
die alte Bed. verblichen; mit grundu- 
waddjus z. B. ist ein Steinunterbau 
gemeint. 

wadi n. xppxßüv Pfand, ga-wadjon 
(nur 1. Sing. Prät. ga-wadjoda 2 K 
11,2) xpgcjetäxi verloben (s. d.), wadja¬ 
bokos (nur Akk. C 2,14) f. Plur. 
poypxmv Schuldschein (s. d.). 

Urgerm. wadja- (woraus mlat. va¬ 
dium-, s. Ewa Chamavorum 16. 45. 48 
bei G. Baesecke, Beitr. 59,65) „Ver¬ 
pfändung von beweglicher Habe durch 
einen symbolischen Akt als Einsatz 
für Nichterfüllung einer Schuld” (K. 

v. Amira, Germ. Recht 3 214 f.). 

Aisl. ved, ae. wedd n. Pfand; afries. 

wed n. Vertrag, Bürgschaft; andd. 
weddi n. Pfand, ndl .ge-wette auch Strafe, 
d. h. Busse (R. v. Kienle, WuS 16, 
76 ff.); ahd. weti, wettin. Pfand. 

Lat. vas, Gen. vad-is Bürge, vadi- 
monium Bürgschaft; lit. üz-vadas 
Stellvertreter, Rechtsbeistand, vadüoti 
ein Pfand auslösen. 

Fern bleibt öech. zd-voditi Wett¬ 
laufen, wetteifern (trotz J. Petr, BB 
21,212), nach W. v. d. Osten-Sacken, IF 
33,266 zu zdvod Wettrennen, eben¬ 
so ksl. ss-vada Streit, ss-vaditi hetzen, 
das als „anbandeln” zu ss-vesti (eig. 
zusammen führen) verbinden (: ga- 
widan, s. d.) gehört. 

Entlehnung von germ. wadi aus 
vulgärlat. vadium = lat. vadimonium 
(germ. w wie in wein aus lat. vinum) 
nehmen an M. Breal, MSL 7,441 ff.; 
V Br0ndal, Substrater og Laan 139 ff. 

R. Meringer, IF 16,177 f.: 17,142 f. ver¬ 
bindet wadi ( : air. fedan Gespann; ahd. 
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gi-wet n. Joch) mit ga-widan (s d.), wogegen 
lautliche Bedenken bei C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,321 f.; Tijdschr. 25,302. Bestritten 
ist der Vergleich (G. Curtius, Griech. Etym. 3 
234) mit gr. üeSAoi; Kampf, ’i&Aov, äS-Aov 
(aus *ife3-Ao-) Kampfpreis, das nach E. 
Zupitza, KZ 37,405 zu mir. feidm Anstren¬ 
gung, fedil ausdauernd gehöre. Andere 
Etymologien bei A. Bezzenberger, BB 27, 
144; F. Solmsen, Unters, z. gr. Laut- u. 
Verslehre 268. 

wadja-bokos (nur Akk. C 2,14) f. 
Plur. %£ipoypx<![Cjv Schuldschein; s. wadi 
u. boka. 

-wadjon, s. ga-wadjon. 

*waggarels (nur Dat. Sing, tvaggarja 
Mc 4,38) m. oder *waggari n. irpoaxe- 
(fXÄsiov (walzenförmiges) Kopfkissen. 

Ae. wandere, ahd. wangäri m., aisl. 
venge (aus *wangja- ; nur Gudr.-kvida 

l, 12) n., Kopfkissen, abgel. von germ. 
St. wanga-n- in aisl. vange m., ae. 
wange n., as. ahd. wanga f. Wange; 
mndfl. wenger Fussbank. 

Meist zu idg. Wzl. y,ank- gekrümmt 
sein (s. u. waggs) gestellt. I. Schef- 
telowitz, BB 29,41 zieht arm. gang 
(gank ) Schädel, Kopf (Gdf. y,anghy,d ?), 
auch gr. xg^v Nacken heran, das 
aber auf Gdf. yanglMen- (falls anlaut. f 
sicher wäre; anders W. Schulze, GGA 
1897, 909, Anm. 1 und zustimmend 
E. Boisacq 1035: zur Sippe von 
got. aggwus ) weist (O. Hoffmann, 
Griech. Dial. 2,500; C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,322 f.; ders., WZKM 34,221 
vgl. av. vaydana- (aus *vaghatana-) 
Kopf; arm. gagat l n Kopf, Schädel. 

waggs (nur Akk. Sing, ivagg 2 K 
12,4) m. (?) 7rxpxhi<70i; Paradies (eig. 
Wiese, d. h. der zu Versammlungen 
dienende Grasplatz). 

Aisl. vangr, ae. wong m. Aue, Gefild, 
neorxna-wong m. Paradies; as. wang 

m. Feld, Aue, godes wang , heban-wang 
m. Paradies; ahd. Plur. holz-wangä 
campi nemorii; nhd. ma.-lich (bair.- 
östr.) wang Aue, (schweiz.) wang 


steiler Rain, (ostpreuss.) wange f. teil¬ 
weise ausgerodete Waldfläche; häufig 
in O.-N. N. auf dem germ. Sprach¬ 
gebiet; ygl. norw. Gud-vang, Ullens- 
vang ; s. M. Olsen, Hedenske Kult¬ 
minder 131 ff. 155 ff.; E. Förstemann, 
Altd. Ortsnamen II, 2 3 1224 ff.; E. 
Schröder, Namn og Bygd 21,148 ff. 

Apreuss. wangus , dazu Glosse ost¬ 
preuss. dameraw f. schlechtbestandener 
Eichwald, halb ausgerodete Wald¬ 
fläche, ist wohl Entlehnung aus dem 
Germ, nach R. Trautmann, Altpreuss. 
Sprachdenkm. 457 (gegen O. Schade, 
Altd. Wb. II 2 1090; 0. Wiedemann, 
BB 27,253). 

Aus idg. Gdf. uankö- zu ai. vdhcati 
wankt, geht krumm und dessen Sippe 
(s. u. un-wahs ); mit Wzl.-Auslaut, g: 
lit. vdngiu weiche aus, vingis Bogen, 
Biegung (K. Büga, Kalba ir senove I, 
73 u. vgl. waihsta ); ohne Nasalierung 
lat. vacillö wanke. Identisch mit germ. 
St. wanga- Wange (s. u. waggareis)-, 
tertium comparationis: Wölbung. 

Vgl. zur Bed.-Entw. lit. lingüoti 
sich hin und her bewegen: abulg. 
Iggs Hain, russ. lug Wiese; ae. croft m. 
kleiner Acker zu creopan kriechen. 
S. auch waihsta. 

Fern bleiben air. fän (aus *uagno-) Ab¬ 
hang, Tiefliegendes, cymr. gwaen Feld, 
Wiese, die von idg. Wzl. y-ag- abgel. werden 
(Wh. Stokes 260 f.). 

waghen krimgot. currus Wagen. 

Aisl. vagn, ae. wsegn , Wien, afries. 
wein, andd. reidi-wagan, ahd. wagan 
m. Wagen. 

Ai. vähanam Fahrzeug, Schiff, vä- 
hanam Zugtier, Fahrzeug; air. fen 
(aus *y,eghno-) eine Art Wagen; ohne 
w-Suffix: gr. oyoq n. Wagen; abulg. 
vozs Wagen; lit. väzis kleiner Schlit¬ 
ten, mit m-Suffix: vezhnas Fuhrwerk, 
Wagen. Abi. von idg. Wzl. uegh- 
(im Wagen) fahren (s. u. ga-wigan). 
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wagjan axXsvsiv schütteln,bewegen, 
af-wagjan (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Prät. af-wagidai C 1,23) [xstxkivsIv weg¬ 
bringen, ga-wagjan xxXsvaxi bewegen, 
ermuntern, in-wagjan Txpxavsiv auf¬ 
regen, us-wagjan ipe$i&iv erregen, un- 
ga-wagips Part. Prät. xg.sTXKtv^ro? un¬ 
beweglich (s. d.). 

Ae. wecgan , ahd. weggen bewegen; 
as. wegian (nur Part. Prät. ge-wagit 
Gl. A 132) commovere. 

Ai. vähdyati lässt fahren, tragen; 
gr. o%m führe, trage, c%£o/zxi lasse 
mich tragen, fahren; abulg. voizp, Inf. 
voziti fahren, führen. 

Kausativbild, zu idg. Wzl. yegh -: 
got. -wigan (s. ga-wigan). 

-wälis, s. un-wähs. 

wahsjan (über die Präs.-Bild. s. 
K. Brugmann, IF 32,180. 189; u. a. 
Inf. 2 K 9,10; 3. Sing. Prät. wohs 
L 1,80; 2,40) xv^xvsiv wachsen, ufar- 
ivahsjan (nur 3. Sing. Präs, ufar- 
wahseip 2 Th 1,3) virepxui-xveiv sehr 
wachsen, us-wahsans Part. Prät. er¬ 
wachsen, us-wahsts f. xv&tn? Wachs¬ 
tum (s.d.d.). 

Aisl. vaxa, vexa, ae. weaxan , afries. 
waxa, as. ahd. wah&an wachsen. Ost¬ 
germ. wahsjan : westgerm. wahsan 
(: gr. xel-siv) wie lat. fodiö grabe: 
abulg. bodp steche nach W. Schulze, 
KZ 62,198. 

Idg. Wzl. (a)ueg-, aug- (s.u. aukan ); 
mit s erweitert als ( a)yeks-, ayks-, 
Tiefstufe uks-, 

Ai. vaksdyati vermehrt, üksati 
wächst, Perf. vavdksa ; väksanam Stär¬ 
kung; av. uzsyeiti wächst, va%saiti 
lässt wachsen; toch. A oksis wächst, 
oksu, B auksu alt (Toch. Gramm. 426; 
E. Fraenkel, IF 50,230); gr. hom. 
x{p)e^w, att. xvi-x, xv!;xvw vermehre, 
as%oy.xi wachse; lat. auxilium Hilfe. 

G. S. Lane, Language 13,21 befür¬ 
wortet Heranziehung von mir. as 


Wachstum, air. äsaim wachse. Doch 
vgl. dazu J. Strachan, IF 2,370 (Gdf. 
pat-to- ; bezweifelt Idg. Wb. II, 73). 
Vgl. aukan, wakan , ivokrs. 

wahstusm. xüt-wt? Wachstum, jjA<- 
j ilx Wuchs, mit idg. Suffix -tu- (s.u. 
auhjodus) abgel. von germ. Verbalst. 
wahs- (s.u. wahsjan). Vgl. us-wahsts. 

Aisl. vgxtr m. Wuchs, Gestalt,Ertrag. 

*wahtwo (oder *wahtwa , nur Dat. 
Plur. wahtwom L 2,8) f. <puA«xs) Wache; 
t-Weiterbild. zu wakan (s. d.) und mit 
(schwach flektiertem ?) idg. Suffix -uä- 
(s. u. widuwo ) weiter gebildet. 

As. ahd. wahta f. Wacht; afries. 
wachtia haften. 

wai Interj. ovxi wehe; ivai-nei 
Interj. oasXov wenn doch; auch in 
wai-dedja m. (Übeltäter) Xy/rrfc 
Räuber, wai-fairkjan xXxXx^siv weh¬ 
klagen, waja-merjan ßXourcpyfislv lästern 
(s.d.d.). 

Aisl. vei, väi, ae. wä, wie, as. ahd. 
we wehe. 

Ai. ved. uvi (nur R.V. X, 86, 7; 
s. W. Neisser, BB 30,303); av. vayöi, 
ävöi ; lat. vae ; lit. lett. vai ; mir. fäe, 
cymr. gwae, nbret. gwä wehe. 

Arm. vag Weh, Unglück (I.Schefte- 
lowitz, BB 29,43) ist Neuschöpfung 
wie gr.ox, ovx, ovxi weh; ebenso gr. Sitj. 
Jammer (nicht nach A. Bezzenberger, 
BB 26,168 zu wai). 

waian (nur Dat. Sing. Mask. Part. 
Präs, waiandin J 6,18; 3. Plur. Prät. 
waiwoun M 7,25. 27) orvslv wehen. 

Aschwed. via blasen (P. Persson, 
Idg. Wortf. I, 12 f.), ae. wäican, afries. 
wäia, mndl. wuien, mndd. weien, ahd. 
wäen, wujen wehen. 

Aus vorgerm. ueip nach Fr. Kluge, 
Festschrift W. Vietor, 106 ff. Zur 
Kontroverse über den Lautwert von 
ai vgl. das u. saian Bemerkte. 

Ai. väti, vayati (: waian) weht, 
bläst, väyus Wind; av. vaiti weht, 
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vayus Wind;, gr. u(/)y<ri weht, 
Wind; abulg. vejati wehen, vetrs 
Sturm; lit. vejas Wind, vetra Sturm; 
apreuss. icetro Wind. 

Fern bleibt (R. Th.) air. do-in-fethim 
blase ein. 

Idg. Wzl. (a-)yei- wehen (F. 
Solmsen, Unters. 283 f.) oder (a-)ue- 
(H. Hirt, Idg. Abi. 101; P. Persson 
a.a.O. 7 ff.), verkürzt auch in winds , 
dis-winpjan , winpi-skauro (s. d. d.). 

-waibjan, s. bi-waibjan. 

wai-dedja m. Ajjotjjs Räuber, eig. 
Übeltäter (nach altgerm. Recht ist 
eine Missetat ein „Wehtun”; s. K. 
v. Amira, Germ. Recht 3 280), abgel. 
mit Suffix -ja- (s. u. arbja) von *wai- 
depsL Übeltat (s. wai u. ga-deps). 

Ae. wea-dwd f. Verbrechen, mhd. 
we-tät f. Schmerz; vgl. ae. yfel-dsed f. 
Übeltat, yfel-dwda m. Übeltäter, ahd. 
ubil-tät f. Übeltat. 

wai-fah’lrjan (nur Nom. Plur. 
Mask. Part. Präs, tvai-fairhjandans 
Mc 5,38) xKx'axXsiv wehklagen; nach 
J. Grimm, D.. Gr. 2,191 Anm. viel¬ 
leicht abgel. von *wai-fairhus. Zur 
Bild. vgl. aisl. veill (aus *v8B-heill nach 
0. v. Friesen, Nord. Spräkhist. I, 29, 
Anm.) schwach. 

Ahd. we-verhen, weveren wehklagen. 

Nicht zu vgl. lat. ve- in ve-sänus un¬ 
sinnig usw. (A. Fick, Vgl. Wb. I 4 123. 
542); s. A. Walde 2 811. 

wailijo f. (nur Nom. Plur. waihjons 
2 K 7,5) Kampf, zu 1. weihan 
(s. d.). 

Diphthong ai mit Rücksicht auf finn. 
vaikia „mühselig” anzusetzen (T. E. 
Karsten, Nord. Stud. 51 f.; Lehn- 
wortstud. 143 f.). 

Mit gramm. Wechsel ae. wäegan 
betrüben, as, weg(i)an , ahd. weigan 
quälen, weigar kühn, weigaron weigern. 
Denom.-Bild. zu einem germ. Subst. 
waigö in aisl. veig f. Kraft. 


Mit anderer Ablautsstufe: aisl. mg n., 
afries. wich , as. ahd. wig m. Kampf; 
aisl. vigr kampftüchtig. 

Abulg. veks Lebensalter, Kraft; lit. 
ap-veikiü bezwinge, vielcas Kraft, Stär¬ 
ke, Leben (: aisl. veig). 

waihsta m. yavlx Winkel, Ecke, 
waihsta-stains (nur Dat. Sing, waihsta- 
staina E 2,20) m. xxpoyavtxiov Eck¬ 
stein (s. auch u. stains ). 

Etymologie unsicher. 

Mit Nasalinlix ae. afries. wincel , 
ahd. ivinkil m. Winkel, Ecke; dazu 
ahd. winchan sich seitwärts bewegen, 
winch m. Wink; ae. wincian die Augen 
schliessen; ahd. wank m. Bewegung 
zur Seite, wankon wanken. 

Idg. Wzl. ueng- biegen in lit. vingis 
(idg. Gdf. n»gi-) Krümmung, vingiu 
weiche aus; lett. vanga Band zum 
Tragen (vgl. ae. wince f. Haspel); alb. 
vangu , vank Felge, Radkranz; ai. 
vahjulas calamus Rotang und andere 
Pflanzen, vahjulä Name eines Flusses. 

Daneben idg. Wzl. y,enk- biegen 
in un-wahs , waggs. 

waihsta abgel. mit idg. Suffix -sto- 
wie ai. prsthdm Berggipfel: mndd. 
mndl. vorst First; mitHocbstufe ae. ahd. 
first n. First. Th. v. Grienberger, U nters. 
234 denkt an Erw. mit idg. Wzl. 
stha- stehen (s.u. standan ) oder an das 
Superl.-Suffix -isto- und knüpft an aisl. 
vik f. Meeresbucht,ae. wie Bucht, wican , 
ahd. ivichan weichen an. P. Persson, 
Idg. Wortf. 342 verbindet waihsta mit 
gr. shu weiche: ae. as. wikan , ahd. 
ivichan weichen usw. (s. u. wiko) ; dazu 
lat. vicia Wicke, vincib winde; ai. viel 
Woge usw. auch nach Idg. Wb. 1,233 f. 

waiht n. nur in ni— waiht otöev, 
gypsv nichts; s. waihts. 

As. ahd. neo-wiht, ni-wiht nichts; 
ae. na-wiht , no-wiht , afries. nä-wet , 
nä(ut ) nichts. 
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waihts f. fTSfl?, trpxygx Ding, Sache, 
ni—waiht oföh, iiylsv nichts (s. d.). 

Aisl. vettr, vsettr, vitr f. lebendes 
Wesen, Sache, ae. wiht f. Wesen, 
Dämon, Sache, as. wiht m. genius 
(J. Grimm, Kl. Sehr. 3,264), Wesen, 
Dämon, Ding. 

Abulg. vestb Ding, Sache. Aus dem 
Germ, nach H. Hirt, Beitr. 23,337; 
J. Franck-N. van Wijk 2 792; C. J. S. 
Marstrander, Vaegtens Historie. Viden- 
skapsselsk. i Oslo, 1924 II, 9) 7. 

Weitere Bez. unsicher. Nach Fr. Prusik, 
KZ 35,597 zu idg. itekV- sprechen in ai. 
väk, av. vä%s, lat. vBx Stimme,' gr. 
Wort usw. W. v. Unwerth, Beitr. 36,8 be¬ 
trachtet waihts als urspr. es-St, Fr. A. 
Wood, MLN 23,148 vgl. aisl. vättr, vsettr 
(aus idg. uojktis) neben vitr, vetlr (aus 
idg. uiktis) mit lit. veikiis schnell, flink, 
vykis Leben, Lebhaftigkeit, valkas Knabe, 
Sohn. J. Loewenthal, Arkiv 35,229 f.: idg. 
y,ektis Geist, Dämon zu abulg. veseli i hilaris 
tpziSpds, veselbno Adv. SappaAeais audacter; 
ai. vaimi will, gebiete; av. vasna- Wunsch; 
arm. vasn wegen; gr. ixm gern; lat. uxör 
(aus uoko-sör Weib in Botmässigkeit? doch 
s. das u. swistar Bemerkte) Gattin. Nach 
Fr. Holthausen, Beitr. 46,146 (nicht mehr 
got. et. Wb. 118) zu lat. vegeö bin munter 
(s. u. wakan). 

waila Adv. Kxhüg wohl, gut. 

Aisl. vel , val, ae. wel, wel, afries. 
ml, wal, wol , aofr. wala, as. wela, 
wola, wel, ahd. wela, wola , wol wohl 
weisen auf idg. e/o-Wzl. wie alb. vaüe 
wohl; abulg. vole wohlan; cymr. gwell 
besser und stellen sich zu idg. Wzl. 
uel- (s. u. wiljan ); vgl. auch ai. vdras, 
vdram Wahl, Akk. vdram nach W unsch. 

Wert der Lautgruppe ai in got. waila 
umstritten (Diphthong oder ai?). Nach 
W. Streitberg, Got. Elementarb. 5,6 ) 
S. 69 got. ivaila wegen der „Intona¬ 
tion” (Fallton). B. Loewe, Beitr. 51, 
254 ff. 304 ebenfalls für ai (aber ge¬ 
zwungene Erklärung). 

Nach K. Brugmann, IF 15,99 ff.; 
16,503 f.; Grundriss II, l 2 364 Diphth. 


ai zu einer idg. ei- Wzl.; germ. Wzl.- 
Abstufung waild: wild (vgl. ae. wel: 
schott. weel) und mit Zustimmung von 
R. Meringer, IF 16,149 ff.; W. van 
Helten, ZfdWortf. 13,74 ff.; R. Traut¬ 
mann, Germ. Lautges. 35; F. Holt¬ 
hausen, Anglia Beibl. 13,18 (nicht 
mehr Got. et. Wb. 118) zu ai. vtlä 
Endpunkt, Grenze, Zeitpunkt, gelegene 
Zeit, veläyäm zur rechten Stunde; fern 
bleibt aber air. feil Fest, da Lehnwort 
aus lat. vigilia (H. Pedersen, Ygl. 
Gramm. I, 214). 

Bedingt zustimmend P. Persson, 
Idg. Wortf. 514 ff., der aber (wie 
schon Wzl.-Erw. 174) an ai. veti 
begehrt; alat. vois (Duenosinschr.), 
lat. vis du willst anknüpft wie R. 
Meringer a.a.O.; beide trennen got. 
waila von aisl. vel usw. Ablehnend 
C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,323: 
Grundbed. von ai. vilci unsicher (nach 
J. Charpentier, IF 29,371 f.: „Bran¬ 
dung, Flut”); got. waila nicht von 
aisl. vel usw. zu trennen. 

waila-dej)s (nur Gen. Sing, waila- 
dedais 1 T 6,2) f. suspyivix Wohltat, 
zus. aus waila (s. d.) und -defis (s. u. 
ga-deps). 

Ae. wel-d&d , ahd. wola-tät f. Wohl¬ 
tat. 

waila-merei (nur Akk. Sing, waila- 
merein 2 K 6,8) f., Lehnübersetzung 
(H. Y. Yelten, JEGPhil. 29,350) nach 
gr. soy/ipix guter Ruf (Suffix -ei s. u. 
af-gudei), waila-mereins (nur Gen. Sing. 
waila-merainais 1 K 1,21) f . wpvygx 
Verkündigung, Botschaft (Suffix -eins 
s. u. ahmateins), abgel. von waila- 
merjan , Lehnübersetzung (H. Y. Vel¬ 
ten, JEGPh. 29,492) nach gr. evxy- 
ysXi^s&cu frohe Botschaft bringen, 
predigen (s. u. merjari) zu Adj. waila- 
mereis (nicht -mers, nur Neutr. waila- 
meri Ph 4,8 B; s. W. Streitberg, 
Got. Bibel I 2 379) svcpnpux; löblich. 
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Zur Etymologie vgl. ivaila und 
merjan ; mit -merei vgl. abd. mein f. 
Berühmtheit, mit -mereins mndd. friere, 
mhd. mBren. Erzählung, Bericht. 

waila-qiss (nur Akk. Sing. 2 K 
9,5) f., Lehnübersetzung nach gr. süAa- 
yix Segen, zus. aus waila (s. d.) und 
-qiss (s. u. ana-qiss ). 

Ahd. (ohne fi-Suffix) wola-quedi , 
wola-queti n. salutatio. 

waila- spil Ion, Leh nü bersetzung (H. 
V. Velten, JEGPhil. 29,341) nach 
gr. euxyysh'fetöxi frohe Botschaft ver¬ 
kündigen, s. ivaila u. spillon. 

waila-wizns (nur Dat. Sing, waila- 
wiznai Sk 7,13) f. gute Kost; s. waila 
u. -wizm unter anda-wizns u. wizon. 

Av. vastra- Maul; air. bain-fheis 
Hochzeitsmabl, mir. feiss Mahlzeit, 
cymr. gwest Schmaus. 

wainahs (nur B 7,24) Adj. tx?.x!- 
irwpos geplagt, elend; Lesung von h 
zweifelhaft (W. Streitberg, Got. Bibel 
I 2 227 : auch n möglich, dagegen nicht 
g wie A. Uppström las; unentschieden 
O. v. Priesen, Läsningen 13); zum 
Suffix -ahs vgl. stainahs u. das u. 
bairgahei Bemerkte. Abi. von ivai (s.d.). 

Mndd. wenich , ahd. wenag elend, 
unglücklich, klein; aisl. veina, ae. 
wünian , afries. wenia, mndd. werten , 
ahd. weinon weinen, klagen. 

Lett. vaidtt jammern. 

Fern bleibt lett. vaIna Schuld, vainigs 
schuldvoll; air. fine Sünden (Wh. Stokes, 
Bß 9,89) ist zweifelhaftes Wort (A. G. van 
Hamei, Neophil. 10,72). Abulg. voim, Plur. 
voi, voini Krieger; lit. vainä Krieg (entlehnt 
aus dem Slav.), die Th. v. Grienberger, 
Unters. 235 heranzieht, sind (nach C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 27,135) fernzuhalten. 

wai-nei ^nterj. ocpfAov wenn doch, 
dass doch (eig. wehe, dass nicht), zus. 
aus wai u. nei (W. Luft, KZ 36,143 f.). 

Anders Th. v. Grienberger, Unters. 235 f.: 
zu wenjan (s. d.). eig. wain’ei (mit Elision 
von -ja) hoffe ich, dass. Abzulehnen. 


waips m. (7 rstfxvo? Kranz, faiir- 
waipjan (nur 2. Sing. Opt. Präs, faür- 
waipjais 1 T 5,18) cp i/zoüv verbinden. 

Aisl. veipr m. Kopftuch, vaipa f. 
weibliche Kopftracht, ae. iväpe f. 
Handtuch, ahd. weif m. Binde, Kopf¬ 
binde; norw. veipa wickeln, mhd. 
weifen schwingen. Zu weipan (s. d.). 

wall’ m. xvtip Mann (wegen des 
fehlenden Nom.-s vgl. stiur). Nach 
W. Horn, Festschrift 0. Behaghel 
76 f. urspr. Yokativ (wie lat. vir). 

Aisl. verr m. Mann, Ehemann, ae. 
afries. as. ahd. wer Mann; idg. Gdf. 
yiros. 

Dieselbe Gdf. für lat. vir , air. /er, 
cymr. gwr Mann (nach J. Vendryes, 
MSL 14,396 Gdf. yirös). 

Aus idg. Gdf. ifiros (nicht ueiros u. 
zu idg. Wzl. yej- binden nach M. v. 
Patrubäny, KZ 43,54): ai. vtrds, av. 
vtrö Held; lit. vijras, lett. virs, apreuss. 
wyrs Mann. H. Hirt, Idg. Gramm. 
II, 187 erklärt den Wechsel von i u. i 
aus den Komposita; anders W. Schulze 
a.u.a.O. 

Zus. mit ai. vdyas Lebenskraft; 
toch. A wi-r jung; gr. */tg Körper¬ 
kraft (in hom. Dat. [Plur. ?] Icp/ mit 
Macht); lat. vis Kraft ist möglich (W. 
Schulze, KZ 52,311), aber nicht sicher 
nachweisbar. Ebenso die Annahme von 
H. Hirt, Idg. Gramm. I, 295: zu ai. 
varäs Freier, trefflich, germ. Suffix 
-varii : aisl. -vere, ae. - wäre , ahd. -wari 
in V.-N. N. wie Amsi-varii, Rip-uarii 
(s. Verf. Beitr. 44,335 ff. 515) usw. 
u. a. m. bei Wechsel von e- u. e/-Beihe. 

waira-leiko (nur in wairüleiko 
taujaip seid Männer 1 K 

16,13) Adv. männlich; s. wair und 
-leiko (u. alja-leiko). 

Ae. wer-lice Adv. männlich, 
wairdus (nur B 16,23) m. ^evog 
Gastfreund, Hauswirt. 

Afries. hüs-werda m. Hauswirt, as. 
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irerd, ahd. wirt in. Hausherr, Eheherr, 
Wirt. Fern bleibt aber aisl. verarm. 
Mahlzeit (das Zugeteilte ?), auch mhd. 
urte, Urte f. Zeche. 

Etymologie dunkel. 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 
236 zu lat. aperiö (aus *ap-veriö) öffne; 
abulg. -vftrg schliesse; lit. verih öffne 
und schliesse (eig. drehe ?); Wirt urspr. 
gleich „Beschbesser” (s. auch warjan )? 
Doch eher zu idg. Wzl. uer- in irardja , 
irar (s.d.d.); Wirt = der (Obdach) 
Gewährende? (0. Schräder, Wiss. 
Beihefte d. allg. d. Sprachver. 32,65 ff.; 
Indogerm. 56: zu ahd. gi-weren Ge¬ 
währ leisten; urspr. Abstr. idg. uertu- 
„Gewähr”, dann der „Gewähr Lei¬ 
stende” ; vgl. hliftus). Nach E. E. J. 
Messing, Neoph. 2,280 ff. zu wairps 
(s. d.); „Wirt” so viel wie der „Werte” 
(: lat. virtüs Tugend); verfehlt. Ebenso 
E. Rooth, Studien zum ahd. Wort¬ 
schatz 12 (zu ahd. icarriön sich hüten 
usw.) 

Ai. kalya-vartas Frühmahl hat nichts 
mit „Wirt” zu tun, ebensowenig 
abulg. vbreti , lit. v'irti kochen (trotz Fr. 
Kluge“ 694). 

wairilo (wairila? nur Dat. Plur. 
wairilom Mc 7,6; 1 K 14,21) f. 

Lippe; germ. Diminutivsuffix -ela- s. u. 
barnilo. 

Ae. weleras, weoleras (mit Metathese 
aus *icerula-) Plur. m. Lippen, Di¬ 
minutivbild. zu germ. St. weru- in 
afries. were Lippe; aber aisl. vgrr f. 
Lippe aus *warzu-, 

Apreuss. warum Lippe. 

Weitere sichere Bez. fehlen; vgl. 
Joh. Schmidt, Jenaer Litztg. 1874, 
508. Kaum nach Fr. A. Wood, MLN 
29,71 zuae. wearr m. Schwiele, afries. 
wersene Runzeln, ahd. werna f. Gersten¬ 
korn, werra f. Krampfader: lat . varus 
Gesichtsekzem, varulm Gerstenkorn, 
verrüca Warze; lit. viras Finne im 

Feist. Vergl. got. Wörterbuch 


Schweinefleisch, virsüs Spitze; gr. Zpp.x 
Hügel; ai. vdrsman- Höhe, Spitze; 
abulg. vrbchs Gipfel, Höhe. Verfehlt 
E. Lewy, IF 32,165 (zu slav. vychs 
oben). 

wairpan (u. a. 3. Sing. Präs, wair- 
pip Mc 4,26; 3. Plur. Opt. Prät. 
waürpeina J 8,59; 10,30) ßxkksiv 
werfen, af-wairpan x7roßxkkeiv weg¬ 
werfen, at-wairpan (u. a. 3. Sing. Prät. 
at-warp Mc 9,22; Part. Prät. at- 
waürpam L 16,20) ßxkkeiv hinwerfen; 
fra-wahpan piirreiv verwerfen, ga- 
wairpan pixTeiv niederwerfen; inn- 
wairpan (nur Nom. Sing. Neutr. Part. 
Prät. inn-watirpano J 12,6) ßxkketv 
hineinwerfen; us-trairpan (u. a. 1. 
Plur. Prät. us-waürpum M 7,22) ex- 
ßxkksiv hinauswerfen, us-waürpa f. 
u7roßokvi Auswurf (s. d.). 

Aisl. verpa, ae. weorpan , afries. 
werpa , as. werpan , ahd. werfan werfen. 

Etymologie dunkel. 

Vgl. aisl. ( aldre ) orpenn (vom Alter) 
gebeugt; aisl. verpa beugen, ne. to 
warp , nhd. sich werfen sich krümmen, 
so dass eine Grundbed. „drehen, krumm 
werden” angenommen werden kann. 

Daher L. Diefenbach, Vgl. Wb. I, 201; 
Hj. Falk-A. Torp 398 u. Etyni. Ordb. II, 
440 (unter Annahme einer idg. Doppelwzl. 
uerp- : tierb-) zu lit. verpiii , Inf. verpti 
spinnen, varpste Spule; gr. pceßSoc Stab (?), 
Unsicher. Ebenso Zus.-Stellung mit ai. 
vrnäkti (värjali ) wendet, dreht; abulg. 
vrsgq, Inf. vresti werfen unter Annahme 
einer idg. Wzl. uergV- (Fr. Kluge, Beitr. 
9,193; Fr. Kluge" 686; A. Bezzenberger, 
GGA 1898, 550; dazu E. Liden, Balt.-slav. 
Auslautsgesetz 14; P. Persson, Wzl.-Erw. 
53, Anm. 4; Idg. Wortf. 503, Anm. 1; E. 
Liden, KZ 40,264, Anm. 1). A. Noreen, 
Urgerm. Lautlehre 121 zu lat. verberor 
(sic!) schlage; L. Meyer, KZ 6,176; O. 
Wiedemann, BB 28,54 u. a. zu gr. p«r tu 
werfe; P. Persson, Wzl.-Erw. 165; Idg. 
Wortf. 498 f. zu gr. pitpvos (aus *pxßva^ > idg. 
upbnos ?; doch s. F. Solmsen, Beitr. I, 60; 
E. Boisacq 831) eine Art Dornstrauch; lit. 
virbas Zweig, Reis; abulg. *vrbba in vrbbie 

35 
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(koll.) Weide; lat. verbera Plur. Ruten, 
verbena (aus *verbes-nä ) heilige Kräuter; 
idg. Wzl. yerb- drehen, winden mit wei¬ 
teren Kombinationen. Ebenso bei Fr. A. 
Wood, Indo-europ. a* usw. 33; IF 18,13 f. 
(Basis uere{m)b- wie bei P. Persson; ferner 
zugr. (epßsiv herumdrehen; mndd. wrempen, 
wrimpen das Gesicht verziehen). 

wairs (nur Mc 5,26) Komp.-Adv. 
%sTpov schlimmer aus urgerm. wers-iz, 
werz-iz ; zum Suffix vgl. rnais ; wair- 
siza Komp.-Adj. ipxv schlimmer (Suf¬ 
fix -iza- s. u. batiza). 

Aisl. Adv. verr (nach H. Osthoff, 
MU YI, 289 ff. aus gerin. wersaz n. 
Verwirrung, Störung, Übleres. Anders 
A. Kock, Umlaut und Brechung 53: 
verr aus *werz , von da wird analogisch 
staminhaftes e auf verre, verstr über¬ 
tragen ; A. M. Sturtevant, Germ. Rev. 
6,294 ff. nimmt Gdf. *werz-iz, auch für 
die germ. Formen mit rr an), Adj. 
verre schlimmer, verstr schlimmster, 
versna schlimmer werden, ae. Adv. 
wiers, Adj. wiersa, wierrest, afries. 
Adj. wirret, werra (über rr s.o.), wersta, 
as. Adv. wirs, Adj. wirsa, wirrista, wir- 
sista, ahd. Adv. wirs, Adj. wirsiro, 
wirsoro, wirsisto schlimmer, schlimm¬ 
ster. 

Unsicher, ob zu as. ahd. werran 
verwirren, ahd. werra f. Verwirrung, 
Streit: lat. verrb schleife; gr. sppa 
(aus *fepltu) schleppe mich fort. Nach 
E. Benveniste, BSL 33, No. 99,137 
dazu hett. garsi^a- pflügen oder ernten ? 
(A. Götze, Kleinas. Forsch. 1,194). 

WeitereBez. zweifelhaft: J. Grimm, 
D. Gr. 3,658; L. Diefenbach, Vgl. 
Wb. I, 191; Fr. A. Wood, Post-Cons. 
w 103 zu abulg. gorii schlimmer 
(idg. Wzl. gh-er-j s. warmjan ); nicht 
ganz ablehnend C. C. Uhlenbeck, 
Beitr. 30,323. Wieder anders Fr. A. 
Wood, MLN 17,7. T. Torbiörnsson, 
Smärre slav. bidrag (Uppsala Univ. 
Arsskr. 1918) 7 ff.: aschwed. vserre, 


j schwed. värre zu ir. ferr (aus idg. 
St. gers- nach Wh. Stokes 274) besser, 
das Obere, weil im Schwed. steigernde 
Bed., fetrr Säule, Bettpfosten. 

wairp (Akk. Sing. Urk. von Neapel; 
Dat. Sing, wairpa 1 K 7,23) ripe/i 
\ Preis; s. wairps. 

Aisl. verp n., ae. weorp n.; afries. 
tverth, wercl, wird m. n., as. iverth, 
ahd. werd, wert m. n. Wert. 

Av. a-vardtä Wertgegenstand (Chr. 
Bartholomae, ZfdWortf. 9,18);cymr. 
g werth m.Preis (ae.LehnwortPdoch s.u. 
2. wairps), gwerthu verkaufen, abret. 

| enep-wert (Gesichtswert) Wittum, 
wau’jfan (3. Sing. Prät. warp, 3. 
Plur. Prät. waürpun , Part. Prät. 
waürpans Mc 6,21) yivsaSrxi werden, 
fra-wairpan (nur Nom. Plur. Mask. 
Part. Prät. frawaitrpanai 2 T 3,8) 
KXTX'fieipstrSrxi verderben (intrans.), 

[ ana-wairps Adj. gePJ.cov zukünftig, 

5 and-wairpi n. irpotruirov Gegenwart, 
and-wairps Adj. vxpuv gegenwärtig, 
and-wairpo Adv. Trapctvrtxx augen- 
blicklich,yrt-!e«/r/)j n. dp-Jiw, Friede, ga- 
wairpeigs Adj. friedlich, ga-ga-wairp- 
jan (nur Inf. 1 K 7,11) xoiTxXXx<r<Ttiv 
versöhnen, ga-ga-wairpnan (nur Inf. 
2 K 5,20) axTxXXxinreiT^xi sich ver¬ 
söhnen, jaind-wairps (nur J 18,3) 
dorthin gewandt, wipra-wairps Adj. 
entgegengesetzt, swulta-walrpja m. 
ein dem Tode Naher; Kausativbild. 
fra-wardjan ySreipetv verderben, fra- 
wardeim f. oXsSpo; Verderben (s.d.d.). 

Krimgot. uburt (s. d.) in iel uburt 
( ub — w) sit sanum; aisl. verda, ae. 
weordan, afries. wertha, as. werthan , 
ahd. werdan werden. 

Idg. Wzl. gert- eig. sich wenden, 
drehen (vgl. auch E. Fraenkel, IF 
49,209 ff.); vgl. mhd. wirtelm. Wirtel 
(falls nicht Lehnwort aus siidfranz. 
vertel ]> *lat. verteiltem ; s. H. Schu- 
chardt, ZfdWortf. 1,67) == ai. vartulä 
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dass.; ksl. vreteno, cymr. gwerthyd 
Spindel oder ae. turnian sich drehen, ne. 
to turn wenden, sich wenden, werden. 

Ai. vdrtate , värtati dreht sich, ver¬ 
läuft, weilt usw.; a Y.'varat- sich wen¬ 
den; gr. pxr-xvtj Rührlöffel, Kelle, 
ßpxrxvxv • ropvvv\v. 'HXeToi (Hes.); lat. 
verto kehre, wende; abulg. vrbteti 
wenden; lit. verein , Inf. vefsti wenden, 
kehren, virstü , Inf. virsti Umfallen; 
air. ad-bartaigiur adversor, do-fortad 
3. Sing. Konj. Imperf. er schüttete 
aus, Präfix früh-, friss- gegen (aus 
s. R. Thurneysen, Handbuch 467 : 
lat. vorsus, versus gegen): ai. vrttds 
rund; abulg. vnsta (aus *u%-t-ta) 
Lebensalter; auch toch. B wrattsai aus 
*wartsai? = ai. prati (nach E. Liden, 
Toch. Stud. I, 28 ?). 

-wairfn, -wairheigs, s. ga-wahpi , 
ga-wairpeigs. 

wairfida f. hexvomp Tüchtigkeit, 
mit Suffix -ida (= -ipa nach vorangeh. 
p ; s. u. aggwipn ) abgel. von wairpS 
(s.d.). 

Ahd. wirthida, wirdida f. Würdig¬ 
keit. 

-wairjyan, -wairpnan, s. ga-ga- 

wairpjan, ga-ga-wairpnan u. wairpan. 

Aisl. virda würdigen. 

wairjon (nur Gen. Sing. Mask. 
Part. Prät. wairpodins M 27,9) ngxv 
würdigen, abschätzen; abgel. von 
wairps (s. d.). 

Aisl. virda, ae. weordian, as. gi- 
werthön , ahd. gi-werdon würdigen. 

1. wairjis Adj.; s. ana-wairps, and- 
watrps , jaind-wairps , wipra-wairps. 

2. wair|)s Adj. hmoq wert, würdig, 
un-watrpaba (nur 1 K 11,27. 29) Adv. 
xvxt-iui; unwürdig (s. d.). 

Aisl. verdr , ae. weord , afries. werth , 
as. werth , ahd. werd wert, würdig. 

Cymr. gwerth m. pretium, gwerthu 
verkaufen (Entlehnungen aus dem 
Ae.?). Ygl. tvairp, ana-wairps. 


Sonstige sichere Bez. fehlen. Daher 
ist nach H. d’Arbois de Jubainville, 
MSL 7,294 got. wairps aus kelt. -wert 
in abret. enep-wert Wittum (eig. Preis 
des Gesichts) entlehnt. Chr. Bartho- 
lomae, Altiran. Wb. 176; ZfdWortf. 
9,18 zieht av. a-varatä- f. Wertgegen¬ 
stand, Besitztum heran (a wie in av. 
a-süna- erfolgreich; gr. x-uxpog = ey- 
uxpo? Gehirn, d. h. idg. n-jen -; vgl. 
W. Schulze, KZ 29,264; K. Brug- 
rnann, IP 18,127 ff.). 

Lit. vef-tas , lett. verts, apreuss. Werts 
wert sind dem Germ, entlehnt. 

wait Prät.-Präs. oThx ich weiss, s. 

I. witan. 

wait-ei Adv. mti, ti/%ov vielleicht, 
etwa; s. wait und ei. 

Nach ,T. Grimm, D. Gramm. 4,260 
vielleicht mit Ellipse von gup, wogegen 

II. Klinghardt, ZfdPhil. 8,148. Th. v. 
Grienberger, Unters. 236 vermutet 
Grundbed. „weiss ich, ob”. W. Horn, 
Sprachkörper undSprachfunktion 2 92 f. 
nimmt Ausfall von ni (vgl. mhd. weene 
aus ich enweene) an. 

waja-merei (Suffix - ei s. u. af- 
gudei) f. Svcyygtx schlechter Ruf, waja- 
mereins (Suffix -eins s. u. ahmateins ) f. 
ß/.xe'(spvig,ix Lästerung, waja-merjan 
ßXoury \gjeslv lästern, abgel. von *waja • 
niereis übel berufen (Gegensatz zu 
waila-mereis , s. d.); vgl. wai und 
-mereis (s. u. merjan). 

Zur Bild. vgl. aisl. Adj. veill (aus 
*wai-haila-) locker, schwach (s. u. wai- 
fairhjan), ae. w&lan (aus *wai-hailjan) 
peinigen u. ähnl. 

wakan (u. a. 3. Sing. Präs, wakaip 
1 K 16,13; Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, wakandans C 4,2 u. ö.; Prät. 
nicht belegt) ypriyopsTv wachen, wach¬ 
sam sein, pairh-wakan bixvuxTspsvsiv 
durchwachen, us-wakjan (nur 3. Sing. 
Opt. Präs . us-wakjau J 11,11) e^virvi- 
i^siv aufwecken, ga-waknan (nur Nom. 
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Plur. Mask. Part. Präs .ga-imkmndans 
L 9,32) dixypyyopelv durchwachen, 
naht wo f. <puA «jcjj Wacht, wokains f. 
xypumix Wachen, wokrs in. toscoc 
Gewinn (s.d.d.). 

Aisl. Part, vakenn wach, vahia er¬ 
wachen, ae. wsecnan , wmcnian , Prät. 
woc (Präs, sekundär für *wacan? s. 
K. Brugmann a. u. a. O.) geboren 
werden; aisl. vaka (schw. Verb), ae. 
wacian , afries. wakia, as. uakön, ahd. 
wahhön , ivahhen wachen; aisl. vekja , 
ae. weccan , as. wekkian , ahd. wecehen 
wecken; aisl. p«s&r (aus *vak-ska- 
nach J. Sverdrup, IF 35,153) munter, 
frisch. Nach K. Brugmann, IF 32,188 
idg. o-Wzl. 

Ai. väjas Kraft, Gewinn (gleiche 
Vokalstufe wie in got. wokrs), väjdyati 
läuft um die Wette, vdjras, väjram 
Donnerkeil; av. vcizro (= aisl. vakr, 
ae. wacor, ahd. tvachar wachsam, 
frisch, wacker) Haukeule; lat. vegeö 
bin munter, vigil (aus *vegil ) wachsam: 
aisl. vgkull, ae. wacol, ahd .wachal wach. 

waldan (Inf. 1 T 5,14; 2. Plur. 
Opt. Präs, waldaip L 3,14; Prät. nicht 
belegt) xpxsT-j ausreichen, garda waldan, 
(1 T 5,14) oMolstnroTslv dem Haus¬ 
wesen vorstehen, ga-waldan (nur 3. 
Plur. Präs, ga-waldand Mc 10,42) 
xxrsl;ov<rix(siv seine Macht gebrauchen, 
vergewaltigen; waldufni n. itjourlx 
Gewalt (s. d.); zum Bed.-Umfang vgl. 
K. St. v. Pritzwald, WuS 12,230. 

Aisl. valda (Prät. olla), ae. wealdan, 
afries. walda , as. waldan , ahd. waltan 
walten, herrschen, besitzen; aisl.mWn., 
ae. ge-weald n., afries. wald , as. gi- 
wald f., ahd. gi-walt f. Macht, Gewalt. 

Wegen aisl. Prät. olla (aus *wulpöm) 
ist vorgerm. Wzl. gal- mit, präs. t 
anzusetzen (E. Liden, BB 21,106). 

Gail. P.-N.N. ( Atevla neben) Viatos 
(auf Vorder- und Rückseite verteilt) 
bei Münzaufschriften, air. flaith (aus 


*ulati-) Herrschaft, acymr. gulat regio, 
patria; ksl. vlatö, aruss. volotd Riese. 

Ohne präs. t: toch. A Nom. wäl, 
B walo, wlo König (nicht nach A. 
Meillet, Idg. Jb. I, 18; MSL 17,292 
zu abulg. velii, -bi gross), A wlä-nkät , 
wlwm-hkät König-Gott (Indra; Toch. 
Gramm. 230); Obi. (Part.-Bild. ?) laut 
(aus *ulänt-), Abi. länt.äs, Plur. Idns 
König (Toch. Gr. 44,65 usw.; E. Liden, 
Festschri ft E. Kuhn 142 f.; H. Pedersen, 
Dial. indo-europ. 29; E. Benveniste, 
Festschrift H. Hirt II, 234); lat. valeö 
bin kräftig; cymr. gwal-adr Oberherr, 
P.-N. Bud-gual ; auch av. urvatat- 
gebietend ?(Chr. Bartholomae, Altiran. 
Wb. 1536). 

Unsicher ist, ob abulg. vlady, Inf. 
vlasti herrschen; lit. veldeti besitzen, 
valdaü , Inf. valdyti regieren; lett. 
valdit herrschen; apreuss. Akk. Plur. 
wäldnikans Könige usw. dem Germ, 
entlehnt sind (Fr. Kluge 11 669; s. 
A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
213 ff., wo Lit.); nach A. Meillet, 
Dial. indo-europ. 22; W. v. d. Osten- 
Sacken, IF 33,264 f. u.a. liegt Ur¬ 
verwandtschaft (balt.-slav.-germ. dh- 
Suffix) vor. 

Aus dem Germ, stammt dagegen 
finn. valta potentia, estn. wald Macht, 
Gebiet (V. Thomsen, Einfluss 181). 

waldufni n. s^outrlx Gewalt, Macht; 
mit germ. Suffix -ufnja- : -utnija- (s.u. 
fastubni) abgel. von waldan (s. d.). 

walisa schw. Adj. yvfoioc echt, 
geliebt; zu waljan (s. d.). 

Scheint urspr. idg. es-St. (wie z.B. 
sigis) gewesen zu sein: germ. *waliz 
Wahl, dann Gewählter (auch in ae. P.- 
N. Wwidrig, ahd. Welisung ?) ; vgl. lat. 
venus f. Liebe, Anm ut, Göttin der Liebe. 

Ai. vdras, vdram Wahl, Wunsch; 
arm. get Schönheit. 

waljan stöoxdv, xipsTv, ga-waljan 
ixhsljxtäxi wählen, ga-waleins (Suffix 
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-eins s. u. ahmateins) f. sx^cyy Wahl 
(s. d.). 

Aisl. velja , andd. wellian, ahd. wellen 
wählen. 

Ai. vardyati wählt aus; abulg. voliti 
wollen (Kausativbild, zu idg. Wzl. 
yd- ; s. u. uiljari) ; ai. väryas vor¬ 
trefflich; av. vairyö wünschenswert; 
ai. vdras Wahl: aisl. val n., ahd. 
tvala f. Wahl. 

waltjan (nur 3. Plur. Prät. waltide- 
dun Hc 4,37) imßxhteiv sich wälzen, 
us-wdltjan mxrpbreiv umwälzen, us- 
iralteins f. p^yg-x Umwälzung (s. d.). 

Aisl. velta , ae. wieltan, ahd. wehen 
(schw. Verba) wälzen; aisl. velta, ahd. 
walzan (st. Yerba) sich wälzen; ahd. 
iralza f. Walze; aisl. valtr, ae. wealt rol¬ 
lend ; Abi. davon mndd. weiteren wälzen. 

Germ. Wzl. weit- ist rf-Weiterbild, 
von idg. Wzl. nel- drehen (s. u. af- 
walwjan). 

walus (nur Akk. Plur. waluns L 
9,3) m. potßloc Stab. 

Im P.-N. BxXovßovpy (d.h. Waluburg ) 
Syvovt vißvkkx auf einem ägypt. Ostra- 
kon aus Elephantine aus dem 2. Jahrh. 
n. Chr. (W. Schubart, Amtl. Ber. aus 
den kgl. Kunstsamml. 18, 12,328 ff.). 
Nach E. Schröder, Arch. f. Bel.-Wiss. 
19,196 ff. zus. aus walus und -bürg (s.u. 
baurgs) ; vgl. afries. walu-bera Pilger 
(eig. Stabträger). K. Helm, Beitr. 43, 
337 ff. zustimmend zu dieser Verbin¬ 
dung ; keine Bez. zu germ. walu- strages 
(in aisl. valr m., ae. wasl n., ahd. weil f.). 

Aisl. vglr m. runder Stab, ae. afries. 
walu f. Landrücken, Strieme, mndd. 
wal Stab; aisl. valr rund; ae. wyrt- 
wala m., ahd. wurzala (aus *wurt-walo) 
f. Wurzel; fries. ndd. walen rollen. 

Ai. valas, valakas Balken, Stange 
(K. F. Johansson, IF 3,247; P. Pers- 
son, Idg. Wortf. 540); arm. gil (aus 
*mlo-) runder Wurfstein; gr. v,).oc 
Nagel, Pflock (aus *ijttil-no-s , vgl. 


yxXXoi • vi>.oi Hes.); lat. vallus (aus 
*ual-nos) Pfahl; lit. ap-valüs rund; 
russ. val Walze; apreuss. walis Ort¬ 
scheit (H. Schröder, IF 22,194); mbret. 
gwalenn virga (A. Bezzenberger, BB 
23,318). Dazu eleisch-illyr. (/■)«>. vtx: 
— pxß’hoqipo: (K. Bechtel, Griech. 
Dialekte II, 863; H. Krähe, Glotta 
22,123 f.; Festschrift H. Hirt, II, 570); 
vgl. afries. walu-bera (s. o.). 

Zu idg. Wzl. nel- drehen (s. u. af- 
walwjan). 

Abzulehnen Pb. Fortunatow, BB 6,218: 
zu ai. vänl (kaum aus s välnl-) Rohr sowie 
P. Persson, Uppsalast. 189; Idg. Wortf. 
545 f. (unter Basis auel- zu gr. «tad; Rohr¬ 
flöte u. dessen Sippe). 

walwisou (nur 3. Sing. Prät. wal- 
wisoda Mc 9,20) Mhistöxi sich wälzen. 

Abgel. von es-St. *walwiz zu idg. 
Wzl. nel- drehen (s. u. af-walujan). 

-walwjan, s. af-walujan. 

wamba f. act/Jx Bauch, Leib. 

Aisl. vgmb, ae. womb : afries. mndd. 
wamme, ndl. warn , ahd. wamba, wampa 
f. Bauch; mhd. wempel n. Schamteil; 
es-St. in ae. umbor Kind. 

Nur unsichere Vergleiche. 

Ai. vapä Eingeweidehaut (falls aus 
idg. ympä) nach Fr. A. Wood, MLN 
15,98 hierher; bret. gwamm (ae. 
Lehnwort?) Frau (scherzhaft). II. 
Pedersen, BB 20,238; C. C. Uhlen¬ 
beck, Beitr. 22,192 vgl. ai. gabliäs 
(aus *gVmbhd- ?) vulva; poln. gehn 
Maul; russ. gabd Lippe. 

Dazu phryg. ßxp.ßxhcv xlSolov (Hes.) 
nach A. Fick, BB 29,238, das C. C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25,302 aber zu 
gr. ßigßi!; Kreisel; lit. bchnba Nabel 
stellt. 

wamm (nur Gen. Plur. wamrne E 
5,27) n. (?) !T7rI?.c: Fleck, ga-wamms 
Adj. >icuvog unrein, un-wamms Adj. 
xptxptoi unbefleckt, un-wammei f. il/.i- 
xpivsix Unbeflecktheit, ana-wammjan 
[j.xg.x'j^xi beflecken (s.d.d.). 
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Aisl. vamrn n., ae. wamm in., afries. 
warn n. Pieck, Makel, as. warn n. 
Übel, Verbrechen; ae. wamm , as. warn 
böse; ae. wemman, ahd. wemmen ent¬ 
weihen, Behänden. 

Etymologisch dunkel. 

Germ. St. wamma- (aus idg. uom-nö-) 
von C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,324 zu 
idg. Basis ^eme- sich erbrechen gestellt 
in ai. vämiti, vdmati erbricht; av. »am¬ 
erbrechen ; osset. vomun sich er¬ 
brechen ; gr. sfjLea speie aus; lat. vomö 
habe Erbrechen; lit. vemiü, Inf. vemti 
erbrechen; aisl. väma f. Übelkeit. Zwei¬ 
felhaft. Ebenso Pr. A. Wood, Post- 
Cons. w 108 (aus idg. g^hem-m-') und zu 
lit. gumulys , ’giimulas Knäuel gestellt. 

wan (in ainis pus wan ev treu ke’nrei 
Mc 10,21; L 18,22) n. Mangel; s. wans. 

Ndl. ivan Leck, ae. wana m. Mangel. 

wanains (nur R 11,12) f. Sirrttpix 
Mangel, mit Suffix -ains (s. u. bauains) 
abgel. von schw. Verb *wanan, vgl. 
aisl. vana, ae. wanian, afries. wonia, 
ahd. wanon vermindern. Zu wans (s. d.). 

wandjan mpsujeiv wenden, af-wand- 
jan ciTrovrpk^eiv wegwenden, at-wand- 
jan (nur 3. Sing. Prät. at-wandida 
sik L 19,15) eirxvetösTv wiederkehren, 
bi-wandjan a-rsXksirbxi vermeiden, ga- 
wandjan s7n<TTpecpeiv zurückbringen, 
trTpeyerSizi sich wenden, bekehren, in- 
wandjan (nur G 1,7) fterxcrrp^pxi ver¬ 
drehen, us-wandjan x7rotrrps'pe<T$rxi sich 
entziehen, abweichen, ga-wandeins f. 
Bekehrung, us-wandi f. pieSrodetx Trug¬ 
spiel (s.d.d.). 

Aisl. venda , ae. wendan , afries, 
wenda, as. wendian, ahd. wenten wen¬ 
den; ae. ivendung f. Veränderung, 
afries. wendene , mhd. Wendunge f. Wen¬ 
dung. 

Kausativbild, zu -ivindan in bi- 
windan (s. d.). 

wandus (nur Dat. Plur. wandum 
usbluggwans was sppxßliföviv ich wurde 


mit Ruten geschlagen 2 K ll,25)m. 
Rute, eig. „ Gewundenes”. 

Aisl. vgndr m. Rute. 

Wohl zu -windan (s. u. bi-windan ); 
vgl. schwed. dial. vann Schlingfaden 
(an Pflanzen); s. A. Torp-Hj. Falk 390. 

I. Scheftelowitz, BB 29,43 zieht 
irrtümlich arm. vandak Netzwerk, 
Gitter heran (nicht aus idg. gsndho -; 
idg. y- ist meist zu arm. g geworden; 
vgl. S. Bugge, KZ 32,27). Anders J. 
Endzelin, KZ 52,110 ff.: zu lett. uötainis 
Art Birke, vietet prügeln; lit. vanoti 
mit dem Badequast schlagen. 

waninassus m. vxTspnpix Mangel, 
mit sekund. Suffix -inassus (vgl. W. 
Schulze, KZ 48,75. 240 u. s. u. bloti- 
nassus ) abgel. von wans (s. d.). 

Nach Pr. Mezger, KZ 58,144 abgel. 
von *waninon (vgl. faginon: faheps). 

wans (in wans wisan tirryjSrijvxi be¬ 
nachteiligt sein 2 K 12,13; Neutr. 
wanata rx ks’mov tx Tit. 1,15 usw.) 
Adj. mangelhaft, fehlend. 

Aisl. vanr , ae. afries. as. ahd. wan 
mangelnd; Part.-Bild. mit idg. For¬ 
mans -ono- zu idg. Wzl. yä-: u- leer sein. 

Ai. Tinas (Joh. Schmidt, Pluralbild. 
205) nicht voll; av. Una- ermangelnd; 
npers. vang leer, arm; arm. unain 
leer; gr. suvn; ermangelnd; lat. vänus 
leer, nichtig. Nach J. Endzelin, KZ 
52,119 f. hierher balt. vans- in lit. 
vans-kariai unausgebrütete Eier; lett. 
väns-kar(i)s bebrütetes, aber unfrucht- 
baresEi (dazu E.Fraenkel,KZ 55,81f.). 
Vgl. dazu J. Endzelin-Mühlenbach, 
Lett. Wb. IV, 462: lett. vansk- aus 
vansp- (irrtümlicherweise hier u. hors 
schon vermerkt). 

Auf idg. Basis (e)uän- führt wana- 
zurück H. Hirt, Idg. Ablaut 101. 
Weitere Kombinationen (mit got. aups) 
bei H. Osthoff, MU IV, 368 f. u. P. 
Persson, Idg. Wortf. 652. 691 f. 
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warai (nur Nom. Plur. uaraisijaima ! 
vvtywftev 1 Th 5,6) zu Nom. Sing. *wars j 
Adj. behutsam, irarei f. (Suffix -ei s. u. 
af-gudei) wxvoupyix Verschlagenheit. 

Aisl. varr, ae. wser, as. war, ahd. 
gi-war behutsam, vorsichtig; mhd. j 
wer ( = ahd. *wari) f. Vorsicht. 

Gr. hom. eir) opovrxi ( opovro ) sie be¬ 
aufsichtigen (-ten), opei djvXoKTCsi 
(Hes.), -opoq in bupupiq, kypr. Srvpx- 
fopoq Türhüter, hom. oupo? Wächter, 
opxu sehe (von Subst. *fopx, vgl. ae. 
waru, as. warn, ahd. wara f. Aufmerk¬ 
samkeit), upx Hut, Sorge; lat. vereor 
scheue, fürchte, verehre; lett. veruös , 
veruös, Inf. vertih schauen, bemerken, 
veriba Aufmerksamkeit, vertgs auf¬ 
merksam. 

Hett. yerite- Furcht haben (A. Goetze, 
Kleinas. Forsch. 1,187; E. Benveniste, 
BSL 33, No 99,138). 

Vgl. ward ja. 

Nach F. Solmsen, Unters. 19; Fr. Sommer, 
Griech. Lautstudien 112 ff. läge den oben 
genannten gr. Wörtern idg. Wzl. ser- neben 
uer-, beide abgespalten aus idg. Wzl. suer-, 
zugrunde; vgl. a.v.haurva- hütend: gr. hom. 
olfoq (aus *<ffo(fos) Wächter; lat. ob-servö 
beobachte. Bezweifelt von P. Persson, Idg. 
Wortf. 549, Anm. 1. 

ward ja (nur Akk. Plur. wardjans 
xovtTTahixv Wache M 27,65) m. Wäch¬ 
ter, Zus. daüra-wards m. TruXcopoq Tür- j 
hüter, daüra-warda, daiira-wardo f. 
bvpwpoq Türhüterin. 

wardja mit Suffix ja (s. u. arbja) 
abgel. von germ. St. warda- in ae. 
weard, as. ward , ahd. wart m. Wächter; 
daneben germ. St. war du- in aisl. 
vprdrm. Wächter, Wache; (o-St.) ae. 
weard f., mndd. wurde , ahd. warta f. 
Warte, St. wardan- in ahd. warto m. 
Wächter. 

Weiterbild, von idg. Wzl. yer- be¬ 
aufsichtigen (s. u. warai ); vgl. ai. 
varütä Schützer; ein <7A-Suffix in 
apers. vardanam Stadt, Siedlung; ai. 


-vardhanam in O.-N. N. „geschützter 
Platz” (R. A. Hall, Language 12, 
297 ff.). 

-wardjan, -wardeins, s. fra-ward- 
jan, fra-wardeins. 

-wards, -warda, -wardo, s. daüra- 
wards usw. u. wardja. 

warei (nur Dat. Sing, warein 2 K 
4,2) f. TTxvovpytx Verschlagenheit, ab¬ 
gel. mit Suffix -ei (s. u. af-gudei) von 
St. wara- (s. u. warai). 

Ahd. wert f. Wehr, mhd. wer{e) f. 
Bürgschaft, Gewähr, Verteidigung 
usw.; ae. waru f. Schutz, Wohnung. 

wargija f. ( xxTx)xpig,x Verdamm¬ 
nis, mit Suffix -ipa (s. u. aggwipa) 
abgel. von -wargjan (in ga-wargjan, 
s. d.), das sich zu -wargs (in launa- 
wargs) stellt; vgl. auch ga-wargeins f. 
KXTXKpitra; Verurteilung. 

Ae. wiergpu f. Verdammnis; mlat. 
wargida (Cap. Saxon. a. 797) Fried¬ 
losigkeit, eig. Wolfsleben (s. u. launa- 
wargs ); vgl. K. v. Amira, Germ. 
Recht 3 237 (anders Fr. Kluge, Altd. 
Sprachgut 15 f.: Bed. Wolf für -wargs 
nur im Norden, nicht im Kontinental¬ 
germ.). Nach Fr. Kauffmann, Beitr. 
18,175ff. bed. wargipa eig. Halsfessel; 
wargs der Verbrecher, der der sakralen 
Gerichtsbarkeit ausgeliefert ist. 
warjan xxhüetv wehren. 

Aisl. verja, ae. werian , afries. wera, 
as. werian , ahd. werren , teeren wehren; 
runeninschriftl. (Stein von Tomstad) 
j waruR: aisl. vpr f. Umhegung (S. 
Bugge, Norges Indskrifter I, 208 f.), 
aisl. ver n., ae. wer m., andd, wer n., 
mhd. wer(e) n. Wehr; ablaut. ahd. 
I wuort f. Wehr. 

Idg. Wzl. uer- (uerä x u- nach H. 
Hirt, Idg. Abi. 112; dazu P. Persson, 
Idg. Wortf. 735) verschliessen, schüt¬ 
zen, bedecken. 

Ai. vrnöti , Kaus. varäyati verhüllt, 
vrtis Einzäunung, varütä Schützer; 
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av. varapram Wehr, Schild u. andere 
Abi. von Wzl. var- hemmen, verhüllen; 
toch. A B ru(ui)- öffnen (in A Inf. 
rw-ätsi , B 1. Sing. Opt. ruwirri) hier¬ 
her nach A. Meillet, MSL 18,401 u. 
E. Liden, Festschrift E. Kuhn 139 f.; 
gr. epvtöai schützen, hemmen, spu/zx 
Schutz; alb. va$s (aus *uorta) Gehege, 
var Grab; osk. Akk. veru Tor, lat. 
op-eriö (aus *op-veriö) bedecke, schlies- 
se, ap-eriö (aus *ap-veriö) öffne (vgl. 
ai. api-vrnöti verhüllt, apa-vrnoti ent¬ 
hüllt); abulg. p&rp, Inf. weti schliessen; 
lit. vertu , Inf. virti auf- und zumachen, 
at-veriu öffne, uz-veriu schliesse (K. 
Brugmann, IF 1,174 f.);.apreuss. uartö 
Haustür (: lit. Plur. vaftai ; abulg. 
Plur. vrata Tor); air. fert , fertae 
Grabhügel (: ae. weorp s. w. u.). 

Nach E. Liden a.a.O. (wo Lit.) 
hierher noch toch. A wärt Wald, B 
warto, wärto Wald, Hain: ae. weorp, 
word m. n. Hofstätte, aisl. urd f. Haufe 
von Felsblöcken, as. wurd erhöhter 
Hausplatz, Hof; mndd. wort, wart f. 
eingehegte Hofstätte. 

warmjan Sxhtreiv wärmen, reff. 
SepptxivsirSxi sich wärmen. 

Aisl. verma, ae. wierman, as. wer- 
mian, ahd. wermen wärmen, abgel. 
von germ. St. warma- in aisl. varmr, 
ae. wearm, afries. as. ahd. warm warm. 
Etymologisch mehrdeutig. 

Falls idg. Gdf. g^hormös angenom¬ 
men werden darf, ist Vergleich möglich 
mit ai. gharmäs Glut; av. garaniö 
warm; apers. garma-(padam) Eintritt 
der Hitze (Monatsname); toch. A 
härme Wärme (Toch. Gramm. 4); arm. 
germ ; gr. beppto: warm; alb. zjarm 
Hitze; lat. formus warm; apreuss. 
gorme Hitze; auch in phryg. rippy 
usw. (P. Kretschmer, Einleitung 231)? 

Mit idg. »io-Suffix (K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 246) abgel. von idg. 
Wzl. gvher- in ai. ghrnöti leuchtet, 


glüht, haras n. (: gr. bspoc, arm. jer 
Wärme), ghrnäs Glut (: alat. forntis 
Ofen; ksl. grunz Kessel); arm. jer 
Wärme, jernurn werde warm; gr. bspc- 
pixi werde warm; alb. zjaf Feuer, 
Hitze; abulg. goreti brennen, grejati 
wärmen; air. gorim wärme, brenne, 
gor Hitze. 

Zu idg. St. gl 1 her mos stellt man ferner 
ligur. ( aquae ) Bormiae, galt. Bormo (P. 
Kretschmer, KZ 38,H3f.); phryg.-thrak. 
germo- (ders., Einleitung 231); den V.-X. 
Germani (R. Henning, ZfdA 54,210 ff.). 
Unsicher. 

Andererseits Vergleich (nach A. 
Fick, BB 2,203; E. Zupitza, Germ. 
Gutt. 33; Beitr. 23,237 ff.; A. Bezzen- 
berger, BB 16,257; Fr. Kluge 11 672: 
alternativ) möglich von germ. warma- 
mit arm. var Glut, rarem zünde an; 
abulg. vars Glut, vbrjg, Inf. vbreti 
(intrans.) heiss sein, variti (trans.), 
lit. virti kochen (H. Hirt, Beitr. 23, 
312 f., wo frühere Lit.; BB 24,243; 
ferner C. C. Uhlenbeck, Beitr. 22,543; 
26,311). Verfehlt aber G. v. Sabler, 
KZ 31,283 f., der beide Sippen unter 
idg. Wzl. bhuer- vereinigt. 

Hett. war- brennen, war-nu- anzün¬ 
den (J. Friedrich, ZfAssyr. NF 2,48 f.; 
nach E. H. Sturtevant, Language 6,222 
aber zu idg. Wzl. g-her-) gehört zur 
Sippe von arm. rarem usw. (s. o.) nach 
E. Benveniste, BSL 33, Nr. 99,136 f. 

wars Adj., s. warai. 

warthata krimgot. in tzo warthata 
tu fecisti, ies warthata ille fecit == got. 
Prät. waurhta (zu waürkjan, s. d.) 
mit nochmals angefügter Präterital- 
endung (Th. v. Grienberger, ZfdPhil. 
30,130); nach R. Loewe, Reste der 
Germanen 155 f. ein redupliziertes 
Prät.; nach R. Much, IA 9,200 f. 
-ta = angeschleiftes ita es. 

wasjan trans. ag-'pevvvvizi, Treptßx/.- 
Keiv kleiden, bekleiden, and-wasjon 
(nur 3. Plur. Prät. and-wasidedtin 
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Mc 15,20) eKciuiiv entkleiden, ga-was- 
jan evüüeiv bekleiden, ga-waseins f. 

Kleidung, wasti f. ipixnov 
Kleid (s.d.d.). 

Mit gramm. Wechsel (r aus urgerm. 
z) : aisl. verja , ae. irerian , ahd. werten 
bekleiden zu idg. Wzl. yes- bekleiden. 

Ai. vaste, av. vaste, vauhaiti kleidet 
sich an; ai. väsdyati bekleidet, väsanam , 
av. vanhanam, vastram (: gr. dor. ystrrpx • 
(TTOÄ'/j Hes.; mndd. mhd. icester f. 
Taufkleid) Gewand; toch. A Part. Prät. 
wasu (aktiv u. passiv) gekleidet, wsäl 
Kleid (: aisl. vesl n. dass.), B ycis- 
sltar ist gekleidet (A. Meillet, Journ. 
as. 1912, I, 112 f.); arm. z-genum 
ziehe mich an; gr. hom. stitxvto, etrxvTO 
sie zogen an, att. evvvpii (aus *fst7-vvy.i) 
bekleide mich, sV&or, iirSyg, eJ/zx, dor. 
fviy.%, äol. fky.y.x (aus *fev-y.x) Ge¬ 
wand; alb. ves ich kleide an, viseni 
kleide mich an; lat. vestiö bekleide. 

Hett. Wzl. yes-, gas- in 3. Plur. Präs. 
yassanzi, 3. Plur. Med. yeSsantci, er¬ 
weiterte Wzl. uassiß- in 3. Plur. Präs. 
yassiianzi sie ziehen an, yassuyar 
Kleidung (J. Friedrich, ZDMG 76, 
N. F. 1,159; H. Ehelolf, Kleinas. 
Forsch. 1,153; E. Benveniste, BSL 
33, No. 99,138). 

Dazu luwisch yassantari sie be¬ 
kleiden sich (E. Forrer, ZDMG 76, 
N.F. 1,218; E. Benveniste, Festschrift 
H. Hirt II, 230). 

wasti f. ifzxTiav, stcAjj, hlu/xx Kleid; 
zu wasjan (s. d.). 

Ae. wxst-ling m. Laken (s. u.). 

Mit demselben idg. tt-Suffix: toch. 
B ivastsi, wästsi (S. Levi bei A. F. R. 
Hoernle, Ms. Remains 385; doch vgl. 
E. Liden, Toch. Stud. I, 11); arm. 
z-gest , gr. yerrrlx • hSvc tic (Hes.), lat. 
vestis Kleid; mit idg. O'o-Suffix: ai. 
vastram, av. vastra- Kleid; gr. dor. 
yhrpx' trToXvj (Hes.); mndd. mhd. wester 
f. Taufkleid; mit idg. /o-Suffix: toch. 


A wsäl Kleid: aisl. vesl n. Kleid (offen; 
s. Hj. Falk, Altwestnord. Kleider¬ 
kunde 191 f.); ae. wzestling m. Laken 
( t - + io-Suffixj. 

wato n. uSxp Wasser. 

Aisl. vatn n. (urspr. ew-St. wie im 
Got.), aschwed. vsetur , ae. wmter, afries.. 
water, iceter , as. watar, ahd. wa$%ar, 
wa%ar (idg. er-Suffix) n. Wasser. Uber 
die idg. Deklinationsverhältnisse (Nom. 
-er-, sonst -en-Suffix) vgl. Joh. Schmidt, 
Pluralbildung 109, 112 ff., 202 f.; 
H. Petersson, Idg. Heteroklisie I, 13 f. 
und das Hett. (s. u.). 

Ai. udän Lok., udnds Gen. Wasser, 
an-udrds wasserlos; av. midi- Wasser¬ 
lauf ; arm. get (aus *yedo) Fluss; 
phryg. ßshu (? nach P. de Lagarde, 
Ges. Abh. 285 = idg. yedö) Wasser; 
gr. ulwp, Gen. 'jUxt-o? (aus *udn-t-os ) 
Wasser, xv-v^pot; wasserlos; alb. uje 
(*udn-io-), umbr. utur (= gr. uSap), 
abulg. voda, air. u(i)sce (vgl. ai. uda- 
kdrn) Wasser; mit w-Infix (aus dem 
Präsens; s. A. Meillet, BSL 21, Nr. 
66,144): lat. unda Welle; lit. vanduo, 
lett. üdens (aus *unden-), apreuss. 
unds m., wund an n. Wasser (H. Ost¬ 
hoff, Perfectum 548, Anm, 1; R. 
Thurneysen, BB 17,345). 

Idg. Wzl. yed- (mit Nasalinfix) in 
ai. undidmi, undämi benetze; Dehnstufe 
in abulg. vedro. Wassereimer; aisl. 
vätr, ae. wset, afries. uiet nass; Tief¬ 
stufe in ai. udrds Wassertier, Otter; 
gr. u'Spos, u'Spx Wasserschlange, h-vSpi: 
Otter; ksl. vydra, lit. Odra Otter; aisl. 
otr m., ae. o{t)ter, mndd. ahd. öfter m. 
Otter; air. coin fodorn (Cormacs Glos¬ 
sar) Fischottern (eig. Wasserhunde; 
R. Thurneysen, KZ 51,6Ö). Ein es- 
St. in ai. utsas Quelle, Brunnen; gr. 
poet. 3§c?, Gen. •j'Ssoc Wasser. 

Hett. ycidar (über a der Stammsilbe 
s. T. Milewski, Rocznik Orjent. 8,1), 
Gen. yedenas, Nom. Plur. yidtir Wasser 
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(Fr. Hrozny, Sprache der Heth. 61 f. 
u.ö.; E. Forrer, ZDMG 76, N.F. 1,206) 
bewahrt den idg. Wechsel von -er-/ 
-en-St. in der ursprünglichen Yer teilung 
nebst einem Ablaut (F. Sommer, Fest¬ 
schrift H. Hirt II, 2,95). 

Weitere Kombinationen bei F. Holt¬ 
hausen, IF 48,265 (idg. Wzl. yet- 
neben ued- in ae. wadum m. Woge, 
Flut, Strom; nasal. Tiefstufe in ae. 
yd f., as. üdea, ahd. undea f. Woge. 

Uber das idg. Alter der Sippe vgl. 
das u. alva Bemerkte. 

Über finn. vesi, St. vete Wasser 
(Wanderwort oder urverwandt ?)s. J. J. 
Mikkola,MelangesJ.vanGinnekenl37. 

waürd n. koyog, pijfix Wort, ga- 
baürpi-waürd n. ysvsxXoyix Ge¬ 
schlechtsregister, anda-waurdi n. xtto- 
xpitra; Antwort, and-waürdjan xvt- 
x7roxpiv£<7Öxi widersprechen, lansa- 
waürds Adj. g.xTxioXoyof schwatzhaft, 
lausa-ivaiirdei f. pcxrxioP.oyix, lausa- 
waürdi n. xevcyuvix Geschwätz, liugna- 
waürds Adj. psvloXcycq lügenredend, 
ubil-ivaiirds Adj. Koilopcc schmähsüch¬ 
tig, ubil-waürdjan xxxoXoy^xxi schmä¬ 
hen, aglaiti-waürdei f. xhxpoKcyix 
Schandrede, dicala-waürdei f. g.xpo?.oytx 
Torenrede, filu-waiirdei f. no'hvXoyix 
vieles Reden, filu-waürdjan ßxTroXo- 
yyjirxi viele Worte machen, ga-waürdi n. 
opu?dx Rede, Gespräch, waürdahs Adj. 
in Worten sich zeigend, waürda-jiuka 
f. hoyoftxxix. Wortstreit (s.d.d.). 

Aisl. ord , ae. afries. as. tvord, ahd. 
wort n. Wort. 

Lat. verbum (aus idg. Gdf. yer-dhom) 
Wort; lit. vardas Name; apreuss. 
ivirds Wort. 

Über den Stammvokal bei idg. 
Neutra s. E. Liden, Festschrift 0. von 
Sydow 47, Anm. 1. 

Hett. Iß/urta- (hunuart-) fluchen, 
hurtais Fluch (J. Friedrich, Z f Assyr. 


NF 1,189) stellt dazu E. H. Sturtevant, 
Journ. Amer. Or. Soc. 50,128; Comp. 
Gramm. 106. 128. Semasiologisch an¬ 
sprechend, aber lautlich unvereinbar. 
Besser dazu hett. Wzl. yeriia- sprechen, 
besprechen, rufen (E. Forrer, ZDMG 
76, N.F. 1,233, Anm. 1; A. Götze, 
Hattusilis 97 f.; J. Friedrich, Staats¬ 
verträge I, 173); hierher auch nach E. 
Benveniste, BSL 33, No. 99,138; H. 
Pedersen, Mursilis 74. Letzterer ferner 
dazu Partikel der direkten Rede ya, 
yar, eig. 3. Sing. Präs, „er sagt”. 

Idg. Wzl. uerdh - ist Weiterbild. 
(P. Persson, Idg. Wortf. 565) von 
idg. Wzl. ner- in gr. s’ipa (aus *yerjö) 
sage, Fut. spä ich werde sagen; da¬ 
neben idg. Basis yerS- (P. Persson 
a.a.O. 643); vgl. ai. vratdm Wille, 
Gebot, Gelübde; av. urvatam Bestim¬ 
mung (: gr. pyjTOv festgesetzt); gr. ptjptx 
Wort, pyrxp, äol. ypyrup, pY,Typ Redner; 
abulg. vracb Arzt, Zauberer (eig. Be¬ 
sprecher), ksl. rota Eid (A. Meillet, 
MSL 9,142). 

Ai. Göttername Varunas hierher 
nach A. Meillet, Journ. as. 1907, I, 
151 als „Gott des Gelübdes”. Aber nach 
anderen (z.B. H. Hirt, Idg. Gramm. 
II, 152) als „Schützer” zu ai. vrnöti 
bedeckt. 

Fraglich ist, ob nach Th. v. Grien- 
berger, Unters. 204 Bez. zu idg. Wzl. 
suer- (in lat. sermo Rede; got. svcaran , 
s. d.) besteht. 

waürdahs (nur in us waürdahai 
wistai rodjands seiner vernünftigen 
Natur nach Sk 4,18) Adj. in Worten 
sich zeigend, abgel. mit Suffix -ahs 
(s.u. bairgahei und vgl. stainahs ) von 
waürd (s. d.). 

Aisl. ordigr , ordugr wortreich, ae. 
wordig geschwätzig, twin-wyrdig zwei¬ 
deutig, as. -würdig (in sam-wurdig 
übereinstimmend). 
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waürda-jiuka (nur Akk. Plur. 
waiirda-jiukos 1 T 6,4) f. X 0 y 0 iJ. 0 t.% 10 t. 
Wortstreit: zus. aus waürd und jiuka 
(s.d.d.). 

-waürdei, s. aglaiti-ivaürdei,dwala- 
waürdei , filu-waürdei , lausa-waürdei 
u. u'aurd. 

-waürdi, s. anda-waürdi , ga-waürdi , 
lausa-waürdi. 

Aisl. ill-yrdr n. üble Nachrede u.a. 
Komp., ae. ge-i vyrde n.Gerede, Geheiss. 

-waürdjan, s. and-waürdjan. 

-waürds, s. lauset-waitrds, ubil- 
waürds. 

-waürhts, s. fra-waürhts und 
waürkjan. 

-waürki, s. ga-waürki u. waürkjan. 

waürkjan (Prät. waürhta Mc 6,21 
u.ö.) TTcielv wirken, falr-ioaürkjan (nur 
3. Plur. Präs, fair-waürkjand 1 T 3,13) 
7r£pi7roidTÖxi erwirken, fra-waürkjan 
xgxprxvetv sündigen, ga-waürkjan ttoi- 
ijcxi bewirken, us-waürkjan (nur Nom. 
Plur. Mask. Part. Präs, us-waürkjan- 
dans E 6,13) xxrepyx^eo-^xi vollenden, 
fra-waürhts f. xgxprlx Sünde, us- 
waürhts Adj. lotxxioc gerecht, us-waürhts 
f. ’Sixxioevvvi Gerechtigkeit, ga-waürki n. 
7rpxyptxT£ix, xepSop Geschäft, faihu-gg- 
waürki n. oropi'jg.op Geldgewinn, fra- 
waürhts Adj. xgxpruXog sündig, liandu- 
waürhts Adj. %etpooroiviTop mit der Hand 
gemacht, un-handu-waürhts Adj. x%eipo- 
•troiyTOt; nicht mit der Hand gemacht, 
waürstw n. epyov Werk, waürstwa m. 
epyx tyip Arbeiter, alla-waürstwa Adj. 
reXeiop vollwirkend, ga-waürstwa m. 
(ruvepyo? Mitarbeiter, waürstwja m. 
yeupyoc Bauer, Winzer, tcaürstwo f. 
epyxaix Verrichtung, waürstweigs Adj. 
evepyvip wirksam (s.d.d.). 

Buneninschr. (Scheidenbeschlag von 
Vi) 1. Sing. Präs.(?) ivurk[io], (Stein 
von Tune) 1. Sing. Prät. worahto , 
dass. (Spange von Etelhem) ic\o\rta, 
(ßeliquienkästchen von Mortair) ae.^e- 


warahtae (M. Cahen, Collection lingu. 
32,29 f.); Tiefstufe der Wzl. in aisl. 
yrkja (Prät. orta), ae. wyrean (Prät. 
■worhte ), ahd. wurchen (Prät. worahta) 
wirken; aisl. orka (aus *workön) ver¬ 
mögen ; Hochstufe im Subst. aisl. verk, 
ae. weorc , afries. as. werc, ahd. werk n. 
Werk (s. u.), ferner in denominativem 
| afries. werka , wirket, as. wirkian (Prät. 
warhta ), ahd. wirken , wirchen (Prät. 
warhta ) handeln (: gr. epSa tue aus 
*yepz^co > uergiö] e-Vokal nach dem 
Subst.; vgl. A.Meillet, BSL23,Nr.71, 
j 96). Vgl. ferner krimgot. tzo warthata 
tufecisti, ies warthata ille fecit (s. d.). 

Idg. Wzl. yereg- arbeiten nur in 
abgeleiteten Verben: Tiefstufe auch 
in av. vdrdzyeiti wirkt; gr. pe^u (aus 
*Ufgß unter Einfluss von epyov) tue, 
Perf. eopyx (aus */ejropyx), Imper. Aor. 
ept-ov, auch eptx tue, opfere (s.o.). 

Idg. Subst. yergom (mit e-Vokal 
weil Neutrum nach W. Schulze, KZ 
48,236) in av. varsza- Tätigkeit; toch. 

| A wark Jagd (d.h. Waidwerk); gr. 
epyov, elisch gxpyov Werk; zweifelhaft 
Deutung von gall. vergo-bretus (Caesar, 
Bell. gall. I, 16,5; zus. aus idg. yergo- 
und gall. bretus : air. breth Urteil?, da 
letzteres auf *brit < idg. bhrt- zurück¬ 
geht) höchster Beamter der Aeduer, 
abret. guerg efficax; aisl. verk, ae. 
weorc , afries. as. werk , ahd. werah , 
werch n. Werk. Mit o-Vokal arm. göre 
(aus *y,orgo~) Werk. 

Nach H. Sperber, Affekt 142 ist Urbed. 
von idg. uergom „Pein” (wie in aisl. verltr 
m. Schmerz, ae. weorc n. Pein); vgl. frz. 
travail Arbeit aus vu 1 gär 1 at. tripalium Qual. 

Nach A. Meillet, BSL 32, Nr. 96, 
203 idg. Wzl. yereg- urspr. unthemat. 
Verb; daher die Tiefstufe in got. 
waürkjan. 

waürms m. ocpip r Wurm, Schlange. 

Aisl. ormr , ae. wyrrn , afries. wirm, 
as. ahd. wurm m. Wurm, Schlange; 
I idg. Gdf. *ypnis. 
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Gr. pogop • fTxuAvfe iv %-jaoiz (Hes.) 
Holzwurm; lat .vermis (aus *vormis oder 
*upnis) Wurm; aruss. vermije Insekten 
(„Gewürm”); kleinruss. vermjdnyj , 
apreuss. uormyan, unninan rot (= 
„wurmfarben”nachJ.Zubaty,IF6,155; 
vgl. ae. wurma murex, afries. wonna 
Purpur). — Urspr. der sich Windende 
und zu abulg. vrbvb, lit. virve Strick? 

Hierher gr. böot. P.-N. fxppu-%o<; (K. 
Brugmann, Kurze vgl. Gramm. 217)? 

Mit anderem Anlaut und daher 
fernzuhalten (trotz G. Curtius, Griech. 
Et. 5 552 f.): ai. kfmis Wurm, Made; 
npers. lärm, alb. tosk. krimp , krimb-i , 
abulg. crbvb, lit. kirm'is , lett. Icirmis , 
-ins, air. cruim , cymr. corn. pryf 
Wurm; abulg. Ädj. crbmbnö rot. 
-waiirpa, s. us-wadrpa. 
waurstw n. spycv, svspysix Werk ; 
urgerm. Gdf. wurh-stwa- zu watirkjan 
(s. d.); alla-wai’irstwa Adj. tsäsioc voll¬ 
kommen (s. d.). 

Av. varstvam Handlung. 

Idg. Suffix - s-tijo -, Weiterbild, von 
idg. Suffix -tyo- (s. u. fijapwa), auch 
in abulg. bestvo Flucht zu bezati fliehen 
(K. Brugmann, Grundriss II, l 2 449; 
Fr. Kluge, Nom. Stammb. 3 73). 

Von wadrstw sind abgeleitet: 

1. waürstwa (nur T 5,18) m. ipyxryc 
Arbeiter, ga-waurstwa m. n-jvspyic Mit¬ 
arbeiter. 

2. -waürstwa Adj.; s. alla-wadrstwa. 
waürstwei (nur Akk. Sing. 

waurstwein E 4,19) f. ipyxtrix Verrich¬ 
tung (Suffix -ei s.u. af-gudei). 

waürstweigs Adj. svepy/is wirksam 
(Suffix -eigs s.u. anda-nemeigs). 

waürstwja m. (Arbeiter) ysxpyc? 
Bauer (Suffix -ja s.u. arbja). 

Ahd. wurhteo , wurhto m. operarius 
(s-loses Suffix). 

wanrts f. piZx Wurzel, ga-uailrts 
(nur in ga-wadr(h)tai ippiZccgsvci E 3,18) 
Adj. eingewurzelt (s. d.). 


Aisl. urt f., aschwed. yrt Kraut, ae. 
wyrt f. Kraut, Wurzel, as. wart f. Kraut, 
Pflanze, Wurzel, ahd. irurz f. Kraut, 
Pflanze, mhd. irurz f. auch Wurzel. 

Fern bleibt aiirti- in aurti-gards 
(s. d.). 

Ablautsverhältnisse der zugrunde 
liegenden idg. Basis schwierig. 

Toch. B witsako Wurzel (wi- für 
*tvri-? s. A. Meillet, Journ. as. 1911, 

l, 460; H. Pedersen, Dial. indo-europ. 
32); gr. pxhxgvoq junger Zweig, pxbiii 
Zweig, Hute, pi^x, lesb. ßpitrhx (hier¬ 
her ? und zu cymr. Plur. gwraüld 
aus *ijfdjä nach Ch. Bally, MSE 
12,328 f.; aus *uradia nach H. Güntert, 
Ablautprobl. 23; Fr. Specht, KZ 59, 
124 ff.; Gdf. \i t nd- nach A. Walde, 
Festschrift W. Streitberg 156 f.; nicht 
*uridß nach Fr. A. Wood, KZ 45,66) 
Wurzel; lat. rädix (aus *vräd-ik -: aisl. 
rot;s.u.) Wurzel; air. freu(aus ypdno-), 
mir. frem (aus idg. *y,pdmu- oder auf 
air. fren zurückgehend?) Wurzel, cymr. 
gwrysgen (aus *ypdskä nach W. Foy, IF 
6,323) Ast, gwreüldyn , Plur. gwraüld 
Wurzel (8. d.); aisl. rot f. Wurzel. 

Dazu arm. annin (Lok. zu Nom. 
*arrnn), armat Wurzel (?) nach A. 
Meillet, BSL 23, Nr. 70, 86. 

wegs («-St.; aber i-St. in Dat. Plur. 
weg im M 8,24) m. trsiTgip Sturm, xP.töxv 
Brandung, Plur. yt.-jg.XTX Wogen. - 
Nach A. Meillet, Mel. Ch. Andler 
251 von einem urspr. unthemat. St. 
ausgehend. 

Aisl. vägr m. Meer, ae. icWg m., 
afries. weg, wei , as. ahd. wäg m. be¬ 
wegtes Wasser, Woge. Zu -wigan in 
ga-wigan (s. d.). 

Ai. vahds führend, Zugtier, Strö¬ 
mung, vähas n. das die Götter her¬ 
beiführende Lob; av. vüza- fahrend, 

m. Zugtier; lit. veze Radspur. 

weiha (in auhismists weiha xpyjspsj: 

Oberpriester J 18,13) m. Priester. 
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1. weihs 


Zu aisl. ve n. Tempel (s.u. 1. weihs), 
Bild, wie aisl. gode m. Priester zu gup 
(s.u. gudjd) ; ein substantiviertes Neutr. 
nach W. Schulze, KZ 52,193. 

weihaba (nur 1 Th 2,10) Adv. otrlug 
heilig, zu 1. weihs (s. d.). 

1. weihan (nur in waürdam weihan 
>.cyo[A<xx£lv 2 T 2,14 und 1. Sing. Prät. 
in du diuzam waih ebvipLogx%y<7x 1 K 
15,32) kämpfen; über *and-weihan 
widerstreiten ? (nur Akk. Sing. Neutr. 
Part. Präs, and-waihando xvTiarpxTsvo- 
fxsvov R 7,23 A; 1. Sing. Prät. and-waih, 
Glosse zu fijaida sgimpcrx R 9,13 A) 
s.u. and-waih ; *wigan n. in Dat. Sing. 
du wigana (nur L 14,31; Konjektur von 
M. Heyne; wigna nach E. Bernhardt 
für icigä \ na in A) sh voXspiov ; waihjo f. 

Kampf (s.d.d.). 

Ahd. ubar-wehan (Kontamination 
von wihan u. *wegan ; s.u.) überwinden; 
wihanto faciendo (Mons. Glossen), mhd. 
nähen schwächen, vernichten, wider¬ 
wehen mit blanken Waffen kämpfen. 

Mit gramm. Wechsel: ae. wigan, 
mhd. -wigen (in an-wigen ) kämpfen; 
ahd. Part. Prät. gi-wigan (Hild.-Lied), 
ar-wigan confectus (E. G. Graff, Ahd. 
Sprachsch. 1,702 f.); (Part. Präs.) ae. 
wägend, afries. Wigand- (in ungand-llke 
tapfer), as. wigand, ahd. wigant m. 
Kämpfer; aisl. viga, vega (s. A. Kock, 
Umlaut u. Brechung 6), Prät. vä (aus 
*waih ), Part. Prät. vegenn kämpfen, 
töten; mit Ablautentgleisung ae. ge- 
wegan (Beow. 2401) kämpfen. 

Nach A. Meillet, BSL 20, Nr. 64, 24 
urspr. unthemat. Verb (vgl. osk. 
vinc-ter convincitur). Nächststehend 
air. fichim ich kämpfe, mir. fielt, fleh 
(einmalig, sonst mit i, aber l in gall. 
-me- im V.-N. Lemo-vlci usw.) Kampf, 
fecht(a,ns*%ik-tä) Kriegszug; weiter zu 
lat. vineb, Perf. viel siege, per-vicux 
hartnäckig, standhaft (Joh. Schmidt, 
AfdA 6,127), vix kaum (H. Osthoff, 


MUIV, 274); lit. ap-veikiü bezwinge, 
vikrüs munter, rührig, viekas Kraft; 
abulg. veks aevum, ksl. veks Kraft (?) 
nach H. Osthoff, Beitr. 8,269. 

2. weihan, ga-weihan xyix^siv 
weihen, heiligen. 

Afries. wia, as. wihian, ahd. wihen 
weihen; mit gramm. Wechsel aisl. 
vlgja, afries. wlga weihen. Zu 1. weihs 
(s. d.). 

Abzulehnen E. Zupitza, Germ. Gutt. 
142 f., der weihan heiligen mit weihan 
kämpfen vereinigt. 

weihi|)af. xyixtrg,h, xyiuavvvi W eihe, 
Heiligkeit, mit Suffix-//)« (s.u .aggwipa) 
abgel. von 1 . weihs (s. d.). 

Afries. witha, as. wihetha, ivletha f. 
Reliquien, ahd. mhida, wieda f. Weihe, 
Opfer. 

weihnan (nur 3. Sing. Opt. Präs. 
weihnai M 6,9) xyix^strSrxt hei.lig gehal¬ 
ten werden, mit passivischem w-Suffix 
(s.u. af-blindnan) zu 2. weihan (s. d.). 

1. weihs Adj. xyiog heilig, Adv. 
weihaba (nur 1 Th 2,10) errieeg heilig, 
us-weihs Adj. ßsßyXog unheilig, weihan 
xyix^siv weihen, weihnan xyix^strSrxi 
geheiligt werden, iveihipa f. xytxtrfjtog 
Weihe (s.d.d.). 

Ae. in wlg-bed, töeo-fod (aus *ivih-beod 
heiligerTisch) n. Altar; as. wih- (z.B. in 
wih-dag m. Feiertag), ahd. wih, wihi 
heilig; aisl. ve n. Tempel, ae. wih, wich, 
■weoh m. Götterbild, as. wih m. Tempel. 

Lat. vic-tima Opfer (urspr. ausge¬ 
sondertes Tier ? F. A. Pott, Wzl. Wb. 
2,288; H. Osthoff, IF 6,39 ff.), Weiter¬ 
bild. mit Suffix -ma- (s.u. warms) nach 
K. Brugmann, IF 19,400 eines idg. 
St. ij,ik-ti- zu idg. Wzl. ueik- in ai. 
vinäkti, vivekti siebt, sichtet, viktäs 
ausgesondert; av. ava-vaek- ausschei- 
den, aussuehen, viytö ausgeschieden 
(Fr. A. Wood, MLN 18,6). Mit Wzl.- 
Form neig- vielleicht auch umbr. e- 
veietu (aus *-veigetod) voveto hierher. 
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Anders über lat. victima A. W. M. 
Oxe, Tabu und Noa 26 f. (zu aisl. 
Jcvikr, kykr , ahd. quec lebendig). 

Zweifelhaft Zugehörigkeit von abulg. 
viseti xpenurSat (E. Berneker, Festschrift 
J. v. Kelle 1 ff.): geweiht = gehängt? 
(dagegen E. Rooth. Beitr. 49,122 f.). Ebenso 
weihs als „eingezäunter Bezirk” zu lat. 
vinciö binde (Fr. A. Wood, Mod. Phil. 11, 
336). Nicht Lehnwort aus dem Keltischen 
(: air. flach Schuld) nach H. d’Arbois de 
Jubainville, MSL 7,293. Nach W. Braune, 
Beitr. 43,398 ff. germ. St. wlha- „durch 
den Akt geheiligt” neben St. hailaga- (s. u. 
hailags) „unverletzlich, tabu”. 

2. weihs, Gen. weihs-is n. Kccy,y, 
xypop Flecken. 

Westgerm. ae. wie, afries. wik, as. wie, 
ahd. wich m. Wohnstätte, Dorf sind (wie 
air. fleh Dorf) dem lat. vlcus Dorf (s. u.) 
entlehnt; nicht urverwandt unter idg. Gdf. 
uejknö- nach F. Detter. ZfdA 42,54. Über 
O.-N. N. Weihs in Baiern s. K. Bohnen¬ 
berger, Festschrift E. Sievers 139 f. u. E. 
Schwarz, Zf O.-N. F. 1,52 f. Vgl. auch Th. 
Frings, Germania Romana 32 Anm. u. 87 
mit Anm. 

Got. weihs aus idg. ueikos- (es-St., 
vgl. ai. vesäs Nachbar; lat. villa, vella 
aus *yeiks-lä) weitergebildet. 

Konson. St. mit Tiefstufe in ai. vü- 
Niederlassung, Plur. vi&as Menschen, 
Untertanen, viS-pdtis Hausherr; av. 
Akk. vissm, apers. vipam Haus, Dorf; 
lit. vies-patis Herr; Dehnstufe und 
idg. Suffix -men- (K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 234 ff.) in ai. peSma, 
av. vaesma Haus. 

Ein o-St. mit Dehnstufe in ai. ve&as 
Haus, Hurenhaus; av. väeso ; gr. obtop 
Haus; alb. vise Orte, Plätze; lat. vlcus 
(aus *yoikos dissim. nach E. Hermann, 
Nachr. GGW 1919, 243 f.; aus *ueüos 
nach E. H. Sturtevant, Language 10,9); 
apreuss. Akk. wais-pattin Hausfrau; 
ein. i-St. in abulg. vbsb Dorf; lett. 
vlesis Gast. Denom. Bild.: ai. visäti 
lässt sich nieder; av. vlsaiti geht ein; 
lit. vieseti zu Gast sein; gr. ohslv 
wohnen.. 


Idg. konson. St. ulk- auch in gr. 
Tptxx-ixep (Beiname der Dorier, Hesiod. 
Fragm. 8 u. r 177) von unklarer Bild. 
Nach A. Fick, BB 3,168 aus rptxa- 
piK- (= ai. vis-): rpl-yu/.oi dreistäm¬ 
mig; zustimmend H. Osthoff, MU IV, 
210. Anders W. Schulze, Quaest. ep. 
178 ff. Doch vgl. E. H. Sturtevant 
; a.a.O., wo Lit. 

wein n. ohop Wein. 

Aisl. vin , ae. afries. as. ahd. Win m. 
Wein. 

Gemeingerm. Lehnwort (aber zu 
verschiedener Zeit; s. A. Stender- 
Petersen, Lehnwortk. 365; M. H. 
Jellinek, ZfdA 66,126) aus lat. vinum 
Wein (vgl. dazu E. II. Sturtevant, 
Language 10,6 ff.), das mit arm. gini 
j (aus *yoinio-\ gr. olvop, äol. pcTivoq 
; Wein, olv/j, ohxp Weinstock, alb. vens 
(aus *uoina) Wein auf einen St. iioino- 
zurückgeht, dem ursem. wainu (in 
arab.-äthiop. wain , hebr. jam , ass. inu) 
| nahesteht. Auch hett. wi (: gr. u'ivjv, 
viov ' iv a.g.Tvt'hov Hes.?) Wein (Fr. 
| Hrozny, Sprache der Heth. 5, Anm. 5; 
1 dazu P. Kretschmer, Glotta 18,163: 

| O.-N. *Wijana-wanda — gr. Olvoxv'Stx. 
(nach E. Forrer, Forschungen I, 68). 

Kein idg. Erbwort (Abi. von idg. 
j Wzl. uei- winden in got. - ivaddjus , 
die z.B. auch 0. Schräder, Reallex. II 2 
642 ff. vertritt), sondern Entlehnung 
aus dem ägäischen Kulturkreis (A. 
Meillet, MSL 15,163; Linguistique 
historiquel, 301 f.; G.Ipsen, Festschrift 
W. Streitberg 226 f.), woher auch 
kaukas. Sprachen (vgl. grus. gvino , 
svan. gvinal usw.) das Wort bezogen 
haben (R. v. Erckert, Sprachen des 
kaukas. Stammes 1,378 f.). 

Aus lät. vinum stammt auch air. 
fin , cymr. gwin Wein; aus dem Germ. 
(Got.? s. A. Stender-Petersen a.a.O.) 
abulg. i nno ; aus dem Slav. lit. vynas 
Wein. 
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weina-basi (nur Akk. Plur. weina- 
basja M 7,16; L 6,44) n. a-rxcfu^ 
Weinbeere, zus. aus wein (s. d.) und 
germ. St. basja- in ndl. bes Beere, 
ndd. bes-ing Heidelbeere, woneben 
germ. St. bazja- in aisl. ber n., ae. 
beri(g)e f., ahd. beri n. f., ndl. bezie 
Beere; aisl. vin-ber n., ae. wln-berie f., 
as. ahd. win-beri n. f. Weinbeere. 

Norw. dial. bas , base m. Strauch; 
von germ. Stamm basa- ist eine ja- 
Erw. basja- „zum Strauch gehörig, an 
Sträuchern wachsend”. Nach E. Liden, 
IF 18,415 f. dazu ae. Adj. basu , baso 
purpurrot: mir. base rot. 

Etymologisch dunkel. 

Fr. Kluge 10 45 (nicht mehr 11 45) 
denkt an Zus. mit dem zweiten Glied 
von lat. iüni-perus Wachholderbeere 
(germ. b aus idg. p im Inlaut?). Doch 
vgl. über das dunkle lat. Wort A. 
Walde 3 731. 

weina-gards m. Weinberg. 

Krimgot. wingart vitis (s. d.), aisl. 
vm-gardr m., as. icin-gardo , ahd. wln- 
gart(o) m. Weinberg; ae. win-geard m. 
Weinberg, Weinstock. 

Zus. aus tvein und gards (s. d.) in 
der Bed.: „umzäunter Besitz”; vgl. 
aürti-gards. 

Abulg. vino-grads Weiriberg, Wein¬ 
rebe ist dem Germ, entlehnt (A. 
Stender-Petersen, Lehnwortkunde 365 
ff.; dazu M. II. Jellinek, ZfdA 66,127). 
Über die Verbreitung des Wortes im 
Germ. s. A. Götze, Festschrift 0. 
Behaghel 280 ff. 

weina-tains m. KXij/xx Weinrebe; s. 
wein und tains. 

weina-triu n. <xpexeKoi Weinstock; 
s. wein und triu. 

Aisl. vin-tre, ae. win-treow n. Wein¬ 
stock. 

wein-drugkja (nur L 7,34) m. 
ohoTTOTviq Weintrinker, Säufer, zus. aus 
wein (s.d.) und -drugkja (s.u. drigkan). 


Vgl. aisl. vin-drukkenn betrunken, 
vtn-drykkja Wein trinken, ae. win- 
druncen weintrunken, ahd. mn-trinco 
m. Weintrinker, win-trunchan , win- 
trunchal betrunken; aisl. drykkr m., 
ae. drync , mndd. drunk, ahd. trunk 
m. Trunk. 

*weinuls Adj. Trxpoivog trunksüchtig, 
Konjektur von A. Uppström für zwei¬ 
maliges weinnas (1 T 3,3 und Tit. 
1,7 B), das auch für *weinaus ver¬ 
schrieben und lat. vinosus sein könnte 
(au — ä ; W. Streitberg, Elementar- 
buch 5,6 46); vielleicht auch *weinags: 
mhd. winic trunken. 

Die einwandfreie Überlieferung lässt 
auch an Zus. aus wein und St. nasa-, 
nasu- in aisl. ngs, ae. nass-, nosu, afries. 
nos, nose , mndd. nese, ahd. nasa f. 
Nase: ai. näsä Dual.; lat. Plur. näres; lit. 
nösis Nase; lett. näss Nasenloch, Plur. 
näsis Nase und ai. St. nas- in Instr. 
nasä (W. Dw. Whitney, Ind. Gramm. 
140. 143) denken. Das Fehlen einer 
Endung bliebe freilich unerklärt. 

weipan (nur 3. Sing. Präs. Pass. 
weipada 2 T 2,5) o-tswvoüv bekränzen, 
wipja f., waipsm.a-Tecfxvoi; Kranz (s.d.d.). 

Ae. wipian, ne. wipe, mndd. wipen 
schleudern, ahd. wifen schwingen, 
winden; mit emphatischer Doppelung: 
ndd. ndl. wippen , ahd. wipph m. 
Schwung. 

Lat. vibrö bewege mich zitternd, vibia 
Tragbalken (Ausonius) als „Binder?” 
(Fr. A. Wood, Language 7,138); lit. 
vyburioja wedele; lett. siebt, viebties 
sich drehen, verdrehen, vibele Strieme 
(R. Trautmann, ZfdWortf. 7,268 f.). 

Neben idg. Wzl. neib- steht idg. 
Wzl. yeip-, z.B. in lat. (Gl.) vipex neben 
viblx Strieme, Schwiele, in bi-waibjan 
(s. d.). Vgl. ferner idg. Wzl. syeib- in 
midja-sweipains (s. d.). Vielleicht sind 
alle diese Wzln. Erw. von idg. uei- 
winden in got. -waddjus (vgl. lit. vyle, 
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lett. vtle neben vibele Strieme) nach 
P. Persson, Wzl.-Erw. 49.175. 
weis Pron. pers. yfteTg wir. 

Aisl. ver, aschwed. w!(r), ae. w8, 
afries. wi, as. wi, ice (Ps.) ahd. wir 
wir. 

Idg. Gdf. y,ei-es (mit substant. Plur.- 
Endung) auch in hett. lies (E. Forrer, 
ZDMG 76, N.F. 1,207; Fr. flrozny, 
Code hittite I, 157; W. Petersen, 
Language 6,179; J. Friedrich, Idg. 
Sprachw. II, 5, 36) und toch. A ivas, 
B wes wir. 

Mit idg. Partikel -am (vgl. ik und 
C. Tagliavini, Silloge lingu. 46, wo 
Lit.) gebildet: ai. vay-dm, av. vaem, 
apers. vai/am wir; s. auch A. Meillet, 
MSL 20^179. 

Der pluralische idg. Pron.-St. y,e\- 
hat den dualischen St. ue,- neben sich, 
den H. Jensen, IF 48,119 mit -je¬ 
erweitert in got. weis wiederfindet. 

Idg. tf ei wir nicht identisch mit idg. 
uei, ul zwei in ai. vim-satis ; gr. dor. böot. 
ri-KUTt zwanzig; toch. B wi, A we f. zwei; 
A wi-ki, lat. vl-ginti zwanzig (F. Sommer, 
IF 30,403 f., wo‘Lit.). 

-weis, s. fulla-weis , hindar-weis , un- 
weis , un-faür-weis. 

-weisei, s. hindar-weisei. 

Aisl. -visi (in sett-visi Genealogie), 
ahd. wisi f. Klugheit. 

-weisjan, s. fulla-weisjan. 

-weison, s. ga-weison. 

-weit, -weitan, s. fra-weit , id-weit , 
fra-weitan. 

-weitjan, s. fair-weitjan , id-iveitjan. 
-weitl, s. fair-weitl. 
weitwodei (Suffix -ei s.u. af-gudei ) f. 
pixpropiov, yxprupix Zeugnis, weitwodeins 
(nur Sk 6,19) f. Zeugnis (Suffix -eins 
s. u. ahmateins ), weitwodi (nur Nom. 
Plur. weitwodja 2 T 2,2) n. gxpTvpix 
Zeugnis (Suffix -ja- s. u. arbi), weit- 
wodipa f. (Suffix -ipa s. u. aggwipa) 
pcxprvplx Zeugnis abgel. von 


weitwodjan yxprupsiv bezeugen, 
mip-weitwodjan (nur Gen. Sing. Fern. 
Part. Präs, mip-weitwocljandern R 9,1) 
truggxpTvpsTv mitzeugen, abgel. von 
weitwojs (weitwods; kons. St. weit- 
wod-, vgl. Nom. Plur. galiuga-weitwods 
peuSofAxprupeg falsche Zeugen 1 K 
15,15) m. pxprvg Zeuge. 

Gr. eiSäg (aus *neidyöt-s), Gen .eicioTog, 
Part. Perf. (s. u.; gesehen habend) 
wissend (G. Bühler, Orient u. Occident 
II, 341; ferner Joh. Schmidt, KZ 
26,345; W. Schulze, KZ 27,549); auch 
air. fiadu Zeuge, fiadnisse Zeugnis 
könnte auf idg. ueiduö(t)s (mit Über¬ 
gang in die w-Flexion) zurückgehen 
(R.Th.); doch vgl. II. Pedersen, Vgl. 
Granlm. II, 21 (Gdf. uejd-s-tuon-). 

Ganz unsicher apreuss. waidewut Ober¬ 
priester (C. C. Uhlenbeck, Beitr. 19,523), 
angeblich Name des ältesten preuss. Ober¬ 
priesters (G. H. F. Nesselmann, Thesaurus 
linguae pruss. 196), nicht bei R. Traut¬ 
mann. Apreuss. Sprachdenkm. 454 f.; ver¬ 
mutlich identisch mit apreuss. waidelotte 
Priester (nicht direkt hierher). 

■weitwops von idg. Wzl. neid- sehen 
(s. u. ivitan) abgel. mit idg. Suffix 
-yet-, -got- des Part. Perf. Akt. (neben 
•ffes-, -(tos-j s. u.) mit ö-Stufe wie in 
air. Mb du schuldig aus *bhi-bhid-gM- 
„der geschädigt hat” (H. Zimmer, KZ 
30,43 ff.; F. Sommer, Festschrift Wh. 
Stokes 24 ff.; A. Meillet, WuS 12,19); 
vgl. (mit Suffix im- neben uot-) ai. 
vidvds-, N. vidvdt-, F. vidüsi; av. 
vidvah -, vidus ; gr. iihac, Gen. slSsrog, 
Fern. hom. iciulx (aus *gidus-jja) gewusst 
habend; abulg. F. jadssi gegessen 
habend; lit. linkusi gebogen habend; 
got. Plur. Mask. berusjos Eltern (s. d.). 
Die Bed. „Zeuge” auch in ai. vetta-, 
aslav. ss-vede-teljb (A. Meillet a.a.O.); 
gr. iarup Wissender; ae. ( ge-)wita, ahd. 
ge-wi$o m. Weiser von derselben Wzl. 
wie got. weitwops. W. Schulze, KZ 
54,290 weist auf die Stelle bei 
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Demosthenes 55,12 hin: irxps^ofzxt 

fJ.öipTVpXq Ufjt.lv TO VC sictOTXq. 

Weitere Bez. bei K. Brugmann, 
Grundriss II, l 2 426 f. 567. 

Abzulehnen A. Fick, BB 28,105: -wod- 
in weitwops zu lat. vas, Gen. vad-is Bürge; 
weüwops „Wissen verbürgend”. 

-wena, s. us-wena. 

-weniggo, s. un-weniggo. 

weil j an eXvi^stv warten, faüra- 
wenjan (Akk. Plur. Mask. Part. Präs. 
faüra-wmjandam E 1,12) xpoeXvi^eiv 
vorher hoffen, ga-wenjan (nur 1. Sing. 
Präs, ga-wenja L 7,43) v7roXxfLßxvsiv 
erwarten, meinen, abgel. von icens 
(s.d.). 

Aisl. veena , ae. wenan, nordh. 
wöena , afries. wena, as. wänian, ahd. 
wannen hoffen, erwarten. 

wens f. ihiriq Hoffnung, us-wena 
Adj. &7rv!),7rixccq verzweifelt, un-weniggo 
Adv. übersetzt gr. Adj. xicpvibioq unver¬ 
hofft, wenjan sXrri^siv warten (s.d.d.). 

Aisl. van, ön f., ae. wen , nordh. 
wöen f. Erwartung, Hoffnung, afries. 
wen Meinung, as. wan m. Erwartung, 
Hoffnung, ahd. wän m. Vermutung, 
Hoffnung, Wahn; aisl. Adj. vwnn (aus 
*weniz) aussichtsreich, schön. 

Keine sichere Etymologie. 

Falls lat. venor jage als dehnstufiges 
Verb zu idg. Wzl. ffen- verlangen 
(s. u. winjd) zu stellen ist (A. Meillet, 
MSL 9,55 ff.; vgl. aber A. Walde 2 
816), wäre auch (als „Verlangen”) für 
die Sippe von wens Anschluss möglich. 

A. Meillet a.a.O. vgl. lat. opinio (aus 
*op-venio ?) Meinung. Ablehnend A. Walde 2 
542. 

0. Bremer, Beitr. 11,274 knüpft an lat. 
verus wahr (s. u. tuz-werjan) unter An¬ 
nahme einer idg. Wzl. ae-an. Abzulehnen. 

wepna n. Plur. oirXx Waffen. 

Aisl. väpn n., ae. wsepn, wsemn (xzr. 
Asy.) n., afries. wepen, as. wäpan, ahd. 
iväffan, wäfan n. Waffe, Schwert. 

Keine Etymologie. 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


Ai. Wzl. vap- streuen, säen ist wie 
gr. onhov Werkzeug, Rüstung, Plur. 
Waffen (trotz Fr. Kluge 10 514; nicht 
mehr "665) fernzuhalten (L. Meyer, 
KZ 23,75: kein /-Anlaut; ebenso F. 
Sommer, Griech. Lautstudien 99; E. 
Boisacq 708). Abzulehnen auch W. 
Krogmann, KZ 65,143 f., der got. 
wepn als 6-Erw. einer idg. Wzl. iie-lou- 
in ai. vddhati schlägt, vadhar Mord¬ 
waffe; gr. utretiy, äol. ureX'/.x Wunde 
usw. ansieht. 

-werei, s. alla-werei, un-werei. 
-werjan, s. tuz-werjan, un-werjan. 
-wereins, s. un-wereins. 

Wereka P.-N. eines got. Presbyters 
(papa), im Kal. zum 29. Okt. genannt. 
Wulfilanisch *WeriJca. 

Mit Dimin.-Suffix -ka (Fr. Kluge, 
Nom. Stammb. 3 32) von got. P.-N. 
*Wera (M. Schönfeld, Altgerm. P. P. 
u. V. V.-N. 261) geb. und zu *wers 
wahr (s.u. tuz-werjan ); vgl. Vollnamen 
wie ae. Wser-beald , Wier-gzer usw. 
Zum DiminutivsufSx -ka vgl. ahd. 
P.-N. N. Wericus, Waraco etc. (E. 
Förstemann, Altd. Namenbuch I 2 , Sp. 
1533), aisl. Gjuke, ae. Gifeca, mhd. 
Gibeche. Im Menologium zum 26. März 
erscheint der got. P.-N. als Oüvipixxq 
(Ovv,pvi>ixc)- s. R. Loewe, Beitr. 47, 
410 f. 

-wesei, s. balwa-wesei. 
wichtgata krimgot. album weiss, 
entsprechend got. *heit(a)gata zu 
*keitags (zum Suffix vgl. ae. stzenig, 
ahd. steinag u. got. stainahs) nach R. 
Loewe, Reste der Germanen 173 ff.; 
IF 13,9 mit Umstellung von hun- zu 
wih -; als *wiehtgata (ieh = i) gedeutet 
und zu got. *lveit{i)gs gestellt von Th. v. 
Grienberger, ZfdPhil. 30,127. R. Much, 
IA 8,199 sieht ch als fehlerhaft ein¬ 
gedrungen an (zustimmend E. Schrö¬ 
der, Busbecqs Vok. 13). 


36 
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-wida, s. kuna-wida. 

-widan, s. (ja-widan. 
widuwairna (oder *widuwairns ? 
nur Akk. Plur. widuwairnans J 14,18; 
s. J. Grimm, D. Gr. 3,841; H. Jacob¬ 
sohn, ZfdA 66,235) m. öpwxvd; Waise; 
zu widuwo (s. d.). 

Suffix -erna- auch in aisl. perna, 
as. thiorna , ahd. diorna f. (aus germ. 
pewernön-) Dienerin zu germ. St. 
pewa- (s. u. pius) ; wie widuwairna 
„Witwensohn”, so germ. pewerriön- 
„Knechtestochter”. Idg. Suffix -erno- 
(auch in lat. lucerna [bestritten von 
M. Niedermann, IF 37,152]; air. 
löcharn , luacharn Leuchte; got. starr no? 
s. d.) ist entstanden durch Antritt 
von idg. Suffix -no- (s. u. falls) an 
er-Stämme (vgl. K. Brugmann, Grund¬ 
riss II, l 2 281; R. Much, Beitr. 17, 
37; ZfdWortf. 11,215). Got. ai vor 
r unter dem Neben ton nach K. Gaebe- 
ler, ZfdPhil. 43,57, Anm. 3. 

widuwo ( widowo L 7,12) f. xip* 
Witwe. 

Ae. widme , iruduwe , afries. widtve, 
as. widowa , ahd. wituwa f. Witwe. 

Ai. vidhdvä ; av. victü-, vidava ; 
osset. idäj ; lat. vidua ; abulg. vbdova ; 
apreuss. widdewfr, air. fedb Witwe; 
cymr. gweddw Witwe. 

Neben dieser alten Sippe stehen neu¬ 
gebildet lat. viduus ledig, vereinsamt; 
ai. vidh/is vereinsamt; gr. yßsoc (aus 
*i i-püsfo;) ledig, unverheiratet, die 
vom ursprachl. Fern, abgel. sind (J. 
Grimm, I). Gr. 3,341; B. Delbrück, 
Yerwandtschaftsnamen 442 ff.; E. Her¬ 
mann, Nachr. der Gött. Ges. der Wiss. 
1918,208ff.; E. Fraenkel, IF 53,50 
mit Lit.). Nicht sind (nach R. Roth, 
KZ 19,223) diese Adjektive das Ur¬ 
sprüngliche („des zugehörigen Gemahls 
entbehrend”). Die Wzl. auch in lat. di¬ 
vido teile; ai. vidhgati durchbohrt, 


vindhdte wird leer, hat Mangel usw. 
(A. Walde 3 359)? (s. u.). 

Nach M. Breal, MSL 15,145 f. ist 
got. iriduwo Lehnwort aus lat. vidua ; 
abulg. vbdova stammt aus dem Germ.; 
der Begriff „Witwe” reiche nicht in 
die idg. Urzeit zurück. Ai. vi-dhdva 
„ohne Mann” zu ai. dhavds Mann; 
lat. viduus wie assiduus emsig u. ähnl. 
gebildet. Nach R. Roth a.o.a.O. ist 
iriduwo usw. zu idg. Wzl. tddh- in 
ai. vindhdte wird leer, hat Mangel, 
vidhiis vereinsamt, vidhurds getrennt; 
lat. dl-vido teile zu stellen (der Witwe 
fehlt die Autorität der Hausherrin). 

*wigadeino (oder *wigadeina, nur 
Dat. Plur. wigadeinom M 7,16)f. 

Distel. Nach 0. Schräder, Reallex. 
IP 632 = gr. Tpißc/.oc Wassernuss (?). 

Schwed. viig-tistel Cirsium lanceo- 
latum (A. Lyttkens, Svenska Växt- 
namn89f.), ne. wag-thisle , nlid. Weg¬ 
distel. 

Zu trennen: wiga-deino ; tviga- zu 
wigs (s. d.); -deino nach J. Loth, Rev. 
celt. 38,144 ff. u. C. J. S. Marstrander, 
Corresp. germano-celtique 19 ff. ent¬ 
sprechend kelt. Suffix -tino- (-Uno-) 
in gall.-lat. rumpo-tinus opulus arbor 
(Plinius, Nat. hist. 14,12; 24,172), 
cymr. cer-din , corn. cer-den, mir. cUer- 
thann , nir. caor-thann (aus *kairo-Uno-) 
sorbus. Über das Lautliche s. C. J. S. 
Marstrander a.a.O. 22 f. 

Gekünstelt Th. v. Grienberger, Unters. 
240: wigad-eina stachelbewehrte Pflanze, 
adj. Abi. von *wigap (s. 1. weihan). 
■wigan, s. ga-wigan. 

*wigana (Konjektur bei H. C. v. d. 
Gabelentz-J. Loebe) Dat. Sing.? (im 
Cod. Arg. du wiga na, d. h. wiganna 
sh; TToKsfjiov L 14,32) Kampf und zu 
1. weihan kämpfen? E. Bernhardt, 
Vulfila 213 ändert in *wigna, Dat. 
Sing, von *wign Kampf. A. Uppström 
erklärte es als du wigan (ad moven- 
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dum)+ na (profecto) Partikel; vgl. E. G. 
Graff, Ahd. Sprachsch. 2,968 ff.; H. F. 
Massmann, Ulfilas 258 liest du weigern 
ina. Th. v. Grienberger, Unters. 240 f. 
liest tvigana f. {an rein graphisch). 

wigs m. bloq Weg, fram-wigis Adv. 
ttxvtots fortwährend. Zu idg. Wzl. 
uegh- sich fortbewegen (zu Wagen); 
s. darüber u. ga-wigan. 

Aisl. vegr, ae. weg, afries. wei, as. 
ahd. weg m. Weg. — Auffällig der 
Vokal e der Wzl.-Silbe (A. Meillet, 
Mel. Ch. Andler 249 ff.). 

Lit. veze Wagen- und Schlittenge¬ 
leise. 

wiko (nur Dat. Sing, in trikon 
kunjis seinis ev ri? rx^si rijg sapuzeptag 
xvtov L 1,8) f. (Woche) Ordnung, 
Reihenfolge. 

Aisl. vikaf. Woche, Seemeile (d. h. 
Wechsel der Tage u. der Ruderer), ae. 
wice , wucui., afries. wike Woche, andd. 
(Frcck. Rolle) criice-wika Kreuzwoche, 
mndd. weke ses Seemeile, ahd. wecha , 
wehha , wohhai. Woche. 

Etymologie unsicher. 

Meist unter idg. Wzl.-Variation 
ueik-: neig- zus.-gestellt mit ai. vibti, 
vistibhik wechselnd; lat. Gen. vicis , 
Plur. vices Wechsel; ae. wice Amt, 
Dienst, aisl. (giafd)-vixl Austausch (von 
Gaben), as. ahd. wehsal m. Wechsel, 
Handel, Austausch (II. Osthoff, Beitr. 
8,270 ff.); „Woche” also „Wechsel” 
(des Mondes? nach T. E. Karsten, 
Germanen 85 f.; ablehnend H. Gün- 
tert, ZfO.-N.F. 7,245). Anders E. 
Wessen, Germ. n-Dekl. 171 ff., spez. 
179 (Wechsel der Tagesgötter nach 
dem röm. Kalender). Vgl. auch L. L. 
Wrenn, MLRev. 25,185 ff. ( : ae. 
wice Amtspflicht). 

Finn. viikko Woche aus urgerm. 
wikon- entlehnt (V. Thomsen, Einfluss 
184). 

Für Entlehnung aus lat. vices Wechsel 


(s. o.) im Sinne von „Wechseldieust” Fr. 
Kluge, D. Sprachgescli. 187. Zustimmend 
Fr. Kluge" 695. 

Fernznhalten sind ai. vijdte zittert, fährt 
los, eilt davon; toch. AB will- schwinden'; 
gr. rix« weiche; aisl. vikja, ykva, ae. wican, 
afries. wtka , iviaka, as. wikan, ahd. ufthhan 
weichen trotz Th. v. Grienberger, Unters. 
241. 

wilja m. ä's/e/iy.x Wille, euboxlx 
Wohlgefallen. 

Aisl. rile, ae. afries. willa , as. willio , 
ahd. wil/o m. Wille. Zu wiljan (s. d.). 

Abulg. voljai. Wille; -io-A bl. auch 
in ai. vdryas vortrefflich; av. vairyä 
wünschenswert zu ai. vdras, varam 
Wahl, Wunsch. 

wil.ja-lial[)ei f. irpotTXTro/.yliix, Trpo- 
jcAZ uneigung, Gunst. 

Abgel. mit Suffix -ei (s. u. af-gudei ) 
von *wilja-hal})S , zus. aus wilja (s. d.) 
und - halfjs ; letzteres zu aisl. halle, 
ac. healfl, afries. -hold, ahd. hold 
geneigt; aisl. halle m., afries. mndd. 
beide, ahd. hald,a f. Halde. Ablautend 
got. hulf)s (s. d.). 

Etymologie unsicher. 

Zu lit. saDs Seite, Gegend (wie gr. 
x>Jyx „Xeigung”, Gegend)? 

Ai. katas Hüfte, kütakas Reif,Bergabhang 
(aus *kalt- nach Ph. Fortunatov, BB 6,218 
f.); lit. at-kaltii Rückenlehne, at-si-kalti 
sich anlehnen (hierher?); dazu nach E. 
Zupitza, BB 25,99 noch lat. aus-cultü höre 
aufmerksam zu (zustimmend K. Brugmann, 
IF 11,108 f.; -cultö aus *-clitö), eig. neige 
das Ohr; vgl. aisl. halla neigen lassen; 
ahd. haldün sich neigen, ae. hieldan, as. 
af-heldian, ahd. heldan neigen, auf die 
Neige bringen (s. darüber u. hulps). Ab¬ 
lehnend A. Walde 3 86 f. 

Weiterbild, der idg. Wzl. kel- 
neigen (s. u. hallus ); andere Erw. in 
idg. Wzl. Idei- (s. u. Main). 

wiljan (Inf. R 7,18 ui ö.; 1. Sing. 
Präs, wiljau M 8,3 u.ö.; 1. Sing. 
Prät. wilda 2 K 1,15 u.ö.) ßovteeSrxi 
wollen, wilja m. SeXvigx Wille, wilja- 
hal/>eii. 7rps<7X7rc/.y,-jix Zuneigung, ana- 
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wiljei f. <7f |uvoTys Ehrbarkeit, ga-wiljis 
Adj. öfio^ufixSöv einmütig, silba-wiljis 
Adj. xvbxiperoti willfährig (s.d.d.). 

Aisl. vilja, ae. willan, afries. willa, 
wella , as. willian , wellian, ahd. ivellen 
(aus *waljari) wollen (W. van Helten, 
Beitr. 35,297 ff.). 

Ai. 3. Sing. Aor. Med. a-vr-ta (un- 
themat.) wählte, vrryiti , vrnäti , vrnöti , 
vrnute wählt, wünscht, zieht vor, liebt; 
av. apers. var -, av. vargnav- wählen, 
wollen; arm. geü (aus *yel-no-) Schön¬ 
heit ; gr. stöopixi verlange, ehsaSxi • 
(Hes.)? lat. volö, Inf. veile 
wollen; abulg. voljg, Inf. voliti (lieber) 
wollen, veljp , Inf. veleti (K. Brugmann, 
IF 1,91 ff.) befehlen; lit. viliüos hoffe, 
alit. pa-velt (: lat. vult) er erlaubt; 
cymr. corn. abret. gwell (aus *yel-no-) 
besser. 

Wiljavil) (so einmal in der Unter¬ 
schrift, im Text und ein anderes Mal 
in der Unterschrift Uuiliarit) P.-N. 
eines bokareis, d. h. Notars und eines 
clericus in der Urkunde von Neapel. 

Th. v. Grienberger, Unters. 241 f. 
will *Wilja-rips lesen; wulfilanisch 
* Wilja-reps , zus. aus Wilja- (s. u. 
wilja) und -reps (s. u. ga-redaba). 

Ae. P.-N. Wil-red, ahd. Willarat, 
WMir ad, WMirat (E. Förstemann, 
Altd. Namenbuch I 2 , Sp. 1605). 

-wiljei, s. ana-wiljei. 

-wiljis, s. ga-wiljis , silba-wiljis. 

wiljeis (in wilpeis alewa-bagms m. 
a.ypi£\ouo<; wilder Ölbaum R 11,17, 
Gen. wilpeis alewa-bagmis R 11,24 A, 
wilpeins B nach W. Streitberg, Got. 
Bibel I 2 239; W. Schulze, KZ 42,93, 
Anm. 1 liest *mlpjins ; Neutr. wilpi, 
Randglosse zu haipiwisk xypiov Mc 
1,6; s. W. Linke, Markusevang. 133 f.) 
Adj. wild. 

Aisl. villr verirrt, irr, ae. afries. 
wilde , as. wildi wild, ungezähmt, wüst, 
ahd. wildi unbebaut, ungezähmt, irr, 


fremd (idg. Gdf. ueltio-) ; subst. es-St. 
in ae. wildor n. wildes Tier, mndd. 
ahd. wild , Plur. wildir n. Wild. 

Ojmv.gwgllt, corn. gwyIs (aus *y,elto- 
oder -ti-) ungezähmt, abret. gueld-enes 
insula indomita (Wh. Stokes 277). 

Im übrigen dunkel. Nach E. Liden, 
BB 21,106 f. zu russ. viljdtb hin- und 
herlaufen. H. Ehrlich, Idg. Sprach- 
gesch. 29 f. setzt Gdf. ghiieltiio- „wirr” 
an u. vgl. gr. äshyu bezaubere; lit. 
zvelgiii blicke (ablehnend Idg. Wb. 
I, 644). Nach E. W. Fay, JEGPhil. 17, 
423 idg. y,el-t-es (vgl. ai. srötas Fluss 
zu idg. Wzl. srey,-) wie germ. walpus 
(aisl. vpllr m. Feld, ae. weald , afries. 
as. wald, ahd. walth , wald m. Wald) 
zu idg. Wzl. yel- in ae. wellian irren 
(: Tiefstufe -ul- in lat. amb-ul-äre wan¬ 
deln?; doch s. A. Walde 3 38 über 
dies vieldeutige Wort). 

wilwa m. apirodc, Räuber, wilwan 
(Inf. Mc 3,27; J 6,15; Nom. Plur. 
Mask. Part. Präs, wilwandans M 7,15) 
xpTTzZeiv rauben, dis-wilwan (nur 3. 
Sing. Opt. Präs, dis-wilwai Mc 3,27) 
^ixpvx^siv ausrauben, fra-wilwan (3. 
Sing. Präs, fra-wilwip J 10,12; 3. Sing. 
Prät. fra-walw J 8,29; Part. Prät. 
fra-wulwans 2 K12,4) ipiri.'jav rauben, 
wulwa f. dp^xypcoc Raub (s. d.). 

Germ. Wzl. wel-w- ist mit Deter¬ 
minativ io erweitert (P. Persson, Wzl.- 
Erw. 132; F. Sommer, Griech. Laut¬ 
studien 101; zweifelnd ders., Handb. 2 
502) aus idg. Wzl. yel- in gr. oöAjj (aus 
*Uolnä oder uolsä ?); lat. vellö (aus 
*yelso) rupfe, raufe, volnus Wunde, vel- 
lus, -eris n. abgeschorene Wolle, Ylies, 
voltur Geier. 

Gr. Inf. Aor. e'a-eTv fassen, nehmen, 
reissendes Tier, Beute wird auch aus 
idg. Wzl. sei- (s. u. saljan) nach H. Osthoff, 
Beitr. 13,457 ff. erklärt; anders F. Solmsen, 
Unters. 251; KZ 32,279 f. (weder Anlaut 
r- noch a- erwiesen). 
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Weitere Verwandte der idg. Wzl. 
fiel- s. u. wulla. 

-wiudan, s. bi-windan, du-ga- 
windan , us-windan. 

-winds, -windija, s. in-ivinds , in- 
windipa. 

Winds m. Hvsf.tot Wind. 

Krimgot. wintsch ventus (s. d.), aisl. 
vindr, ae. afries. as. wind , ahd. wint m. 
Wind. 

Toch. A want, wänt , B yente (A. 
Meidet, Journ. As. 1912, I, 112); lat. 
ventus ; eymr. gwynt , bret. guent Wind 
(aus dem Lat. entlehnt?). 

Ob idg. St. yento- mit idg. Wzl. 
yej,- wehen (s. u. waian) als Part. Präs, 
mit verkürzter St.-Silbe (vgl. fairzna , 
mimz ), wie fast allgemein angenommen 
wird, zusammenhängt (vgl. gr. Part. 
Präs, [zu Ztyig .1 wehe] <«/?, Nom. Plur. 
xevtss), bezweifelt A. Meillet, BSL 
35, Nr. 105, 116. Unsicher ist auch, ob 
idg. St. yento- mit gr. ouvu (aus */x-v-iö) 
worfle zus.-hängt (s. E. Boisacq 26); 
doch vgl. got. winpi-skauro. 

Ai. vätas, av. vätö Wind wird seit 
Fr. Bopp, Gloss. comp. 3 356 zu ai. 
Wzl. vä- wehen: gr. uvi/ai wehe (s. u 
waian) gestellt (vgl. lit. vejas Wind). 
Siehe auch Ed. Hermann, Nachr. Ges. 
der Wiss. zu Göttingen 1919, 230 f. 
(mit Kürzung von e zu $). 

Zweifelhaft Vergleich mit hett.Plur. 
huyantes Winde? (so nach E. Forrer, 
ZDMG 76, N. F. 1,244; doch s.w.u.; 
desgl. nach Ch. L. Mudge, Language 
7,253; W. Petersen, Language 10,313, 
Anm. 16); puy- für idg. y? s. E. H. 
Sturtevant, Am. Journ. Phil. 50,363 f. 
Comp. Gramm. 97. Hett. fyuyanza, 
Plur. huyantes (eig. die Eilenden) 
Wolke(n) ist luwischen Ursprungs, 
aber im Hett. ganz gewöhnlich. Zus. 
mit got. winds usw. ganz unwahr¬ 
scheinlich; Wzl. huya- wird nie in 


der Bed. „wehen” gebraucht (E. F.). 

wingart krimgot. vitis Weinrebe 
(s. weina-gards). 

Ae. win-geard m., fläm. wijn-gaard 
Weinberg, Weinstock (nach J. van 
den Gheyn, Auger Busbecq et les 
Goths oricntaux 12, Anm.), mhd. win¬ 
gart m. Weinrebe. 

Aus dem Germ, entlehnt abulg. 
vinograds Weinberg, Weinstock (W. 
Tomaschek, Goten in Taurien 59; 
A. Stender-Petersen, Lehnwortkunde 
365 ff.). 

winja (nur Akk. Sing. J 10,9) f. 
vog,v\ Weide. 

Aisl. vin f. Grasplatz, Weide, mndd. 
ahd. winne f. Weideplatz; Schwund¬ 
stufe des St. in aisl. yn-de n. An¬ 
nehmlichkeit, ahd. wunnja, wunna , 
wunni f. Wiese, Weideplatz, eig. Lust; 
vgl. ae. wynn (kent. Gen. Sing, wenne ; 
s. E. Brate, Arkiv 36,198), as. wunnia , 
ahd. wunna , wunni f. Lust, Wonne; 
idg. Wzl. yen- begehren (s. u. un- 
wunands). 

Ai. vdnati , vanöti wünscht, liebt, 
erlangt, vanis Verlangen, Wunsch; 
av. vanaiti, vanaoiti gewinnt (hierher ? 
oder zu winnan? s. d.); toch. B wina 
Gefallen (S. Levi-A. Meillet, Journ. 
as. 1911, II, 443); lat. venus f. Lust 
(= ai. vänas n. dass.); abulg. uniti 
wollen; air. fine Verwandtschaft (aus 
*ueniä ; vgl. idg. St. yeni- in aisl. »»w, 
ae. afries. mne, as. ahd. wini m. 
Freund), cymr. gwön Lächeln, bret. 
gouenn Stamm. 

E. Liden, Blandade spräkhist. bidrag 
I, 27 vgl. noch ai. vdnarn Wald, Baum; 
zustimmend E. Rooth, Beitr. 49,124 
u. weiter zu ahd. wonen bleiben. 

Hett. 3. Sing, uen-zi er beschläft (s. 
E. H. Sturtevant, Hittite Glossary 2 181). 
Die Grd.-Bed. ist also eindeutig und 
die Trennung von idg. Wzl. yen- sich 
abmühen (s. u. winnan) notwendig 
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trotz A. G. van Hamei, Melanges 
H. Pedersen 103 ff. 

winna (nnr Akk. Sing, winna C 
3,5 A, in B winnon ) f. Tnx&os Leiden 
s. winnan. 

Aisl. winna f., ae. winn u. Arbeit, 
ahd. winna f. Streit. 

winnan, ga-winnan (nur 2. Plur. 
Prät. ga-wunnupG3,4:) Txtrx elv leiden, 
winna f. %töoc Leiden, wunm f. ndSvig.x 
Schmerz. 

Aisl. vinna arbeiten, wirken, ae. 
winnan arbeiten, leiden, afries. winna 
erlangen, as. ahd. winnan streiten, 
kämpfen; aisl. vinna f. Arbeit, ae. 
winn n. Arbeit, Mühe, Streit, ahd. 
winna f. Streit; ae. wiper-winna m., 
ahd. widar-winno m. Gegner. 
Etymologie dunkel. 

Palls ai. vdnati , vanöti erlangt, ge¬ 
winnt ; av. vanaiti , vanaoiti siegt (s. u. 
winja u. un-wunands) heranzuziehen 
sind (Fr. Kluge" 205 u. gewinnen), 
weisen sie auf eine Grundbed. „ar¬ 
beiten, sich abmühen” für idg. Wzl. 
y,en-. Ist 1. Sing. Präs. got. winna aus 
idg. nen-uö zu erklären? 

Kern bleibt (A. Walde 3 262 f.; vgl. auch 
P. PerssOD, Idg. Wortf. 161 f.) lat. cönor 
versuche, strenge mich an (nicht aus 
® conenor : ae. ge-winnan, as. ahd. gi-winnan 
durch Arbeit erlangen ). 

Abzulehnen R. Meringer, IK 16,180 f.; 
18,236: KZ 40,232 (Grundbed. „ackern”): 
s. C. C. Uhlenbeck, Beitr. 30,325. Ähnlich 
Fr. A. Wood, MLN 21,227 f. (eine rasche 
F>ewegung machen). 

uiiaer der Salzburg-Wiener Alkuin- 
Hs. s. unter Buchstabe u S. 537. 

uuinne im got. Runenalphabet der 
Wien-Salzburger Alkuin-Hs. s. u. 
Buchstabe u S. 537. Hinzuzufügen ist: 
Ablehnend C. J. S. Marstrander, NTf 
Sprogv. 1,154: winne ist ahd.; der 
urspr. got. Runenname lautet *wunja 
„Lust” (= ae. wgnni. dass.). 


wintrus m. Winter, sroc 

Jahr, twalib-wintrus Adj. irccv SuHexx 
zwölfjährig (s. d.). 

Runeninschriftlich (Stein von Rök) 
Akk. Plur. uintura (s. A. Kock, Arkiv 
14,255 ff.; E. Brate, Östergötlands 
Runinskrifter 240 f.; O. v. Friesen, 
Rökstenen 68); ae. afries. winter , as. 
ahd. wintar m. Winter; mit Schwund 
des Nasals aisl. vetr m. Winter. 
Etymologie unsicher. 

Vielleicht zu idg. Wzl. ued- nass 
sein (s. u. ivato) mit Nasaliniix (nach 
H. Petersson, Idg. Heteroklisie 14 aus 
idg. Nom. tj,ed-ru, Gen. ited-nes konta¬ 
minierter Nom. uendrus) wie in ai. 
nnädmi, undtimi benetze; lat. unda 
Welle; lit. vandub, apreuss. unds, 
wundan Wasser (E. Liden, Beitr. 15, 
522). Als idg. uendras zu ahd. 

%en herausblasen; mhd. wa% m. Wehen, 
Sturm: lit. vedinti lüften, kühlen nach 
Fr. A. Wood, Language 8,214. 

Fern bleibt gall. Vindo- (in Vindo-magus 
„Weissenfeld”), air. find , cymr. gwynn, 
bret. guenn weiss; dies zu lit. svidüs blank, 
glänzend; lat. sidus Gestirn (A. Meillet, 
Etudes 179) oder zu idg. Wzl. ueid- sehen 
(s. u. pitan) trotz O. Schräder, Reallex. II 2 
661; Fr. Kluge" 693 (zweifelnd); C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,326. 

wintsch (nicht wintch ; s. E. Schröder, 
Busbecqs Vok. 12 f.) krimgot. ventus 
Wind; nach R. Much, IA 9,197 aus 
got. *windags ; s. u. winde. 

winju-skauro (nur Akk. Sing. 
winpi-skauron L 3,17) f. tttuov Worf- 
schaufel; dis-winpjan (nur 3. Sing. 
Präs, dis-mnpeip L 20,18) ?.iy.pxv 
zermalmen (s. d.). 

St. winpja- s.u. dis-winpjan ; - skauro: 
schwed. dial. (gutn.) skurä, ahd. skora f. 
Schaufel; aisl. skora scheuern, reiben, 
reizen, ae. scorian zurüekweisen; mndd. 
! mndl. schüren reiben, scheuern, mhd. 

schorn schaufeln, zusammenfegen, ahd. 
• fir-scurigen verstossen. 
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Gr. <nä>po?, <tku(io$ (Pindar, Hes.) 
Abfall beim Behauen der Steine; lit. 
skiaure durchlöcherter Kahn, Fischbe¬ 
hälter, kiduras durchlöchert, sku-tü, 
Inf. skuoti scharren; lett. skurinät 
zerzausen. Ohne r-Suffix ai. skäuti, 
skunöti stört, stöbert. 

Nach H. Hirt, Idg. Abi. 113 idg. 
Basis s(e)keu-, zu der noch lat. secüris 
Beil; abulg. sekgra Axt; über weitere 
Verknüpfungen (mit lat. secö , abulg. 
sekg schneide) s. A. Walde 2 693 u. P. 
Persson, Idg. Wortf. 374. 

wipja f. (nur Akk. Sing. J 12,2; 
Mc 15,17) 7Tsoxvo? Kranz; zu treipan 
(s. d.). 

Aisl. vipur f. Plur. Spielzeug; norw. 
wippa Fetzen; auch mndd. wippe Wippe, 
ahd. wipf (Ist. Key. Otfried) Schwung? 

wis n. yxXv]vy, Meeresstille. 

Keine Bez. in den anderen germ. 
Maa. 

F.tymologie unsicher. 

Gr. h<roc • yxXv/vy (Hes.), das wohl 
(als *tfts-w-) zu att. hoi;, hom. Fern, ihn ;, 
ho?, äol. hrcTo- aus urgr. gleich 

gehört (ablehnend P. Kretschmer, 
Glotta 16,195), ist zu vergleichen, falls 
iris aus *wisw entstanden ist (A. Fick, 
Vgl. Wb. 3 787 u. II. Osthoff, MU IV, 
188 Anm.). 

Vielfach wird tvis zu 1. wisan (s. d.) 
gestellt (J. Grimm, D. Gramm. II, 24; 
L. Diefenbach, Got. Wb. I, 227 f.; 
K. Brugmann, IF 17,319 f.); idg. Gdf. 
*(a)u-es-om: gr. hom. x{f)exxy.£v (vüktx) 
wir brachten (die Nacht) zu: ai. vdsati 
bleibt, got. wisan (K. Brugmann, IF 
15,90). 

Mit ai. vas- leuchten in ai. ucchdti, av. 
usaiti leuchtet; lit. aüsta es tagt bringt 
got. wis als „glänzende Fläche” zusammen 
T. E. Karsten, Prim. Nominalbild. 2.2fi2 
Anm.; Beitr. zur germ. Wortkunde 50 ff. 
(dagegen K. Brugmann a.a.O.). Endlich 
zu 3. wisan schmausen, fröhlich sein, als 
„heiteres Wetter” nach P. J. Cosijn, Taalk. 
bijdr. 1,191 ff. 


1. wisan (1. Sing. Prät. was, l.Plur. 
wesum , Part. Prät. nicht belegt) sjvxi, 
üorxpxsiv, yivstrSxt sein, at-msan 7rxpi- 
<r rxvxi da sein, faura-wisan vorhanden 
sein, fra-wisan (nur 3. Sing. Prät. 
fra-was L 15,14) Sxtxvxv verbrauchen, 
ga-wisan (nur 3. Sing. Prät. ga-was 
L 8,27) [xivstv weilen, in-wisan (nur 
Gen. Sing. Mask. Part. Präs, in-wisan- 
dins Mc 16,1), falsche Übersetzung für 
hxybe<j§xt da sein, mip-wisan (nur 
3. Sing. Prät. mip-was 2 T 4,16) 
(7vp(,7rxpxyhE<rSrxi beistehen, mip-ga- 
wisan (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, mip-ga-wisandans R12,16) gvvxtt- 
xyexSxi zusammen sein, pairh-wisan 
pcsvsiv verbleiben (doch s. 2. wisan), ufar- 
icisan Kspitrireusiv hervorragen, wists f. 
cpu«? Wesen, Natur, balwa-wesei f. 
kxkix Bosheit (s.d.d.). 

Aisl. vesa, vera , aschwed. (runen- 
inschriftl. Stein von Tanum) 3. Sing. 
Prät. was, ae. wesan, afries. icesa, as. 
ahd. wesan sein; idg. Wzl. nes- sein. 

Ai. vdsati, av. vqhaiti wohnt, ver¬ 
weilt; toch. A (eig. Inf.) waSt, B ost 
Haus (: ai. västu Haus), auch Part. 
Fut. Pass, wsass alle? (S. Levi bei 
A. F. R. Hoernle, Ms. Remains 385), 
icasamo, Obi. wasmg, wasmon Gefährte 
(H. Pedersen, Groupement 30 f.)?; 
arm. goy ist, ist vorhanden; gr. hom. 
x-fsxx (i iiiktx) verbrachte (die Nacht), 
etr-rlx Herd, xx-tv Stadt, ark. fxxroq 
Bürger (vgl. ai. västu Sitz, Ding, västu 
j Stätte, Haus; gr. x schwer zu erklären; 

s. F. Sommer, WuS 7,105); lat. Vesta 
\ Göttin des häuslichen Herdes? (hier¬ 
her? Verfehlt E. Fehrle, KZ 45,83 ff.: 
zu idg. Wzl. uedh- heimführen; s.u. 
ga-widan) ; air. foss (aus *uos-to~) Blei¬ 
ben, Ruhe, fess, feiss (aus *yes-ti-) Über¬ 
nachten, foaid (aus *yoseieti ) nächtigt. 

Nicht dazu lieft. huis(y)ä- leben (aus 
*a-u-s nach E. H. Sturtevant, Language 
6,151), sondern nach .1. Friedrich, Or. Ltz. 
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26 (1923), 49 zu idg. Wzl. gul- leben 
(s. u. qius). 

2. wisan /teveiv bleiben, weilen, 
ga-wisan (nur 3. Sing. Prät. ga-was 
L 8,27) pevsiv bleiben, auch mip-ga- 
wisan (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, mip-ga-wisandans R 12,16) <ruv- 
xirxysabxi zusammen sein, verweilen, 
pairh-wisan stti/zsvsiv verbleiben hier¬ 
her? 

Etymologisch mit 1 .tvisan identisch. 

3. wisan in wedln tvisan (nur 1. 
Plur. Präs, wisarn L 15,23) euopxdsaSfxi 
schmausen (vgl. waila-wizns f. gute 
Nahrung), auch nurtmemin dugunnun 
wisan np^xvro eöcppxivecrSrxi L 15,24 
(W. Streitberg, IF 22,307 ff.), bi-wisan 
(nur 1. Sing. Opt. Prät. bi-wesjau 
L 15,29) sücfpxivsffSrxi sich erfreuen, 
wizon (nur Nom. Sing. Fern. Part. 
Präs, wizondei 1 T 5,6) aitKrx'Kxv 
schwelgen, anda-wizns f. yjdx Unter¬ 
halt, waila-wizns f. gute Nahrung, ga- 
wizneigs Adj. voll Mitfreude. 

Idg. Wzl. ues- schmausen zu trennen 
von idg. Wzl. ues- in 1. wisan (trotz 
O. Wiedemann, BB 28,68). 

Ae. wesan schmausen, ahd. fir-wesan 
verbrauchen, vergehen; ae. wax-georn 
edax (falls aus *was-ka-). 

Ai. änu vävase hat aufgezehrt (R. V. 
VIII, 4,8); av. vastram Futter (vgl. 
über ar. Wzl. vas- verzehren K. Greld- 
ner, KZ 27,216 f. 260; Fr. Wolff, 
KZ 40,19 ff.; Chr. Bartholomae, Alt¬ 
iran. Wb. 1385); lat. vescor esse 
( ? vgl. M. Niedermann, IF 10,252 f.; 
A. Walde 2 826 f.); ksl. veselz froh; 
lett. vesels gesund, ganz; apreuss. ives- 
sals froh (slav. Lehnwort ? nach Gr. v. 
Sabler, KZ 31,277 zu ai. vatsalds 
zärtlich; vgl. auch I. Scheftelowitz, 
WZfKM 34,218); air. feis Essen, 
cymr. gwest Schmaus; aipl. vist, ae. 
ahd. icist f. Unterhalt, Speise. 


Dazu J. Baunack, KZ 27,561 f. noch gr. 
hom. SjY« Reisekost usw.; doch s. E. Boisacq 
316. 

Fern bleibt ai. vasid, av. vqhus gut; 
air. fiu würdig, wert, cymr. gwiw würdig, 
mir. do-feotar sie assen (J. Strachän, KZ 
32,320; R. Thurneysen, Z f celt. Phil. 12, 
285); got. iusiza besser, iusila f. Erholung 
(s. d.). 

Hett. uestaras Schäfer, uesis Weide 
(F. Sommer, Boghazköi-Stud. 7,60 ff.) 
hierher nach E. H. Sturtevant, Comp. 
Gramm. 92. 

Wisi, Wesi, Wisi-gothae usw. V.- 
N. der Westgoten. 

Die älteste Form Wisi bei den Script. 
Hist. Augustae vita Claudii (s. M. 
Schönfeld, Altgerm. P. P.- u. V. V.- 
N. N. 267 f.); Wisi-gothae ist jünger 
(G. Werle, ZfdWortf. 8,334 f„). 

Wegen der verschiedenen Deut, des 
V.-N.’s s. das u. iusiza Bemerkte. 

-wiss f., s. dis-wiss, ga-wiss ; Adj., 
s. un-wiss, us-wiss. 

-wissei f., s. mip-wissei. 

-wissi n., s. us-ivissi. 

wists f. (fua-ip Wesen, Natur, zu 
1. wisan (s. d.); idg. Suffix -ti- s.u. alds. 

4-isl. vist f. Aufenthalt, ae. ahd. 
wist f. Aufenthalt, Wohnort, Wesen. 

Toch. A wast, B ost Haus; air. 
feiss, fess (aus *uesti-) Übernachten. 

wit Nom. Dual des Pron. pers. 
der 1. Pers. y/zsT? wir beide. 

Aisl. vit, ae. afries. as. wit wir 
beide. 

Lit. ve-du wir beide (H. Hirt, IF 
6,73, Anm. 1); dazu ohne (7-Erw. 
abulg. ve wir beide u. (nach F. Sommer, 
IF 30,393 f. mit Lit.) ved. Dual väm 
(R.V. VI, 55, 11) euch beiden. 

Bild, umstritten. A. Meillet, MSL 
12,226 ff.; 13,208 f.; 15,84, Anm.; 
H. Jensen, IF 48,118 f.; K. Brug- 
mann, Grundriss II, 2 2 380, Anm. 1. 
412; J. Mansion, Melanges H. Pe- 
dersen 486 erklären wit aus idg. iie- 
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dyo (neben -duo zwei) wir zwei (wie 
schon J. Grimm, D. Gramm. I, 343; 
I 2 815; Gesch. d. d. Spr. 978; W. 
Scherer, Gesch. d. d. Spr. 2 384). Der 
Schwund des o in' idg. yi-duö ist 
gemeingerm. (K. Brugmann, Grund¬ 
riss I 2 931, Anm. 3). Dual-St. u8- 
s. u. weis, -driö s. u. twai. 

W. Streitberg, Festschrift E. Win- 
disch 224 ff. erklärt den Schwund von 
y, aus Stimmlosigkeit. Anders F. Holt¬ 
hausen, IF 39,67: St. ye + Partikel 
gr. "he aber; lat. -da in quandö wann. 
Zustimmend W. Horn, IF- 39,231; 
anders ders., Sprachkörper u. Sprach- 
funktion 2 55 f.: Dissim. von *wi-t{w)a 
aus idg. ye-dyo (s. o.). K. Brugmann, 
IF 24,169 findet in wit das dualische 
w-Element von ai. u-bhäü beide; av. vi- 
saiti , lat. vi-ginti 20 (beide Dekaden), 
wozu (nach E. Smith, Tocharisch 19) 
toch. B tot zwei; aber ablehnend A. 
Meillet, MSL 17,285 f. (uft aus *dwt). 

W. Petersen, Language 6,184 findet 
in ai. väm (s. o.) den idg. Dualst. ye + 
Part, -am (wie in vay-dm\ s. u. weis). 

-wita, s. fulla-wita, un-wita. 

-witains, s. at-witains. 

1. witan, Prät.-Präs. ivait, eig. ich 
„habe gesehen” und ich „weiss” daher 
(s. über den Bed.-Wandel W. Schulze, 
KZ 54,305; J. Wackernagel, Vor¬ 
lesungen über Syntax I, 169; H.Oertel, 
KZ 63,260 ff. mit Parallelen aus dem 
ai. Schrifttum); 1. Plur. witum, neu- 
gebild. Prät. wissa yivcca-KSiv, ei&kvxi 
wissen, mip-witan (nur 1. Sing. Präs. 
mip-wait 1 K 4,4) vweiUvxt bewusst 
sein; witan (Prät. witaidd) schw. 
Verb rypeTv auf etw. sehen (s. d.), 
-weis (s. fulla-weis usw.), -weison (s. 
ga-weison ), -weit (s. fra-weit, id-weit), 
-weitan (s. fra-weitan, in-weitan), 
-weitjan (s. fair-, id-weitjan), weitwops 
m. gapruq Zeuge (s. d.), -wita (s. fulla- 
wita, un-wita ), un-witands Part. Präs. 


xyvowv unwissend, -witi (s. un-witi ), 
-wiss (s. un-wiss, us-wiss), -wissei (s. 
mip-wissei), witop n. vig.oq Gesetz (s.d.), 
witubni n. yvütrig Erkenntnis (s. d.). 

Aisl. vita (Prät.-Präs. veit), ae. witan 
(wat), afries. wita (wet), as. witan ( wet ), 
ahd. wi%%an (weipf) wissen (weiss); 
idg. yojda ich weiss, eig. ich habe 
gesehen (s. o.), Perf. ohne Bedupl. 
der idg. Wzl. yejd- sehen. 

Ai. veda, av. vaeda, arm. gitem (i aus 
idg. oi), gr. oTbx, abulg. rede ich weiss, 
apreuss. waidimai , ncymr. gwyddom 
wir wissen. Nicht direkt hierzu lat. 
Perf. vidi sah (Gdf. yejd- oder ist i 
analogisch? s. E. H. Sturtevant, Lan¬ 
guage 10,11 ff.) und vgl. air. ro-fetar 
ich weiss. 

Weitere Bild, von idg. Wzl. yejd-: 
unthemat. Präsens ai. vedmi, abulg. 
vemb ich weiss (abulg. Inf. vedeti 
wissen); lit. vöizdmi (für *veidmi? s. 
K. Brugmann, IF 32,69) ich sehe 
(Inf. veizdeti) ; air. 3. Plur. Präs. 
ad-fiadat sie verkünden; Tiefstufe in 
gr. Aor. eJSov (aus *e-fio-ov) ich sah, 
Inf. )leiv, ai. vidyu Wissen; gr. i'trrup 
Wissender, Zeuge; lat. Präs, videö 
sehe; abulg. vids Anblick; cymr. 
gwedd Anblick, Ansehen. 

Mit Nasalinfix ai. vindäti findet 
(Bed. nach Fr. A.. Wood, Am. Journ. 
Phil. 27,60 ff. die ursprüngliche der 
idg. Wzl. yeid-). 

2. witan schw. Verb. (Prät. witaida) 
Ti ipeTv auf etw. sehen, beobachten, at- 
witains f. 7rxpxTyip>i<riq Beobachtung 
(s.d.). 

Aisl. vita, ae. be-witian beobachten, 
bestimmen, ahd. gi-wi$%en, ir-wi%%en 
acht geben; aisl. Part. Prät. vitadr 
beobachtet, bestimmt. 

Idg. Verbalst, yidei- zu idg. Wzl. 
ueid- sehen (s. u. 1. witan) ferner in 
lat. videre\ abulg. videti sehen; lit. 
pa-vydeti missgönnen. 
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-witi, s. un-witi. 

witoda-fasteis m. vo/aixös Gesetzes¬ 
kundiger (eig. der das Gesetz festigt 
oder der das Gesetz erläutert nach 
A. M. Sturtevant, JEGPh 36,178 f.), 
zus. aus witop (s. d.). und - fasteis, 
Nom. Sing, eines ya-St. zu *fasts (s. 
fcistari). 

Aisl. fastr, ae. fasst, as. fast, ahd. festi 
fest; aisl. festa Ipg das Gesetz festigen, 
verkünden, deuten, Igg-fastr durch 
gesetzliche Festlegung, ae. ims-feest 
urteilsfähig, söd-fwst wahrhaftig usw.. 
fssstian bekräftigen. 

Ai. pastyäm n. Wohnsitz (C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 20,328 : fester 
Wohnsitz), ebenfalls mit idg. io-Suffix 
arm. hast fest. 

witoda-laisareis (nur Nom. Plur. 
iritoda-leisarjos L 5,17; 1 T 1,7) m. 
vop,oSßt&<rxxhoi; Schriftgelehrter, zus. 
aus witop und laisareis (s.d.d.). 

witoda-laus Adj. xvogog gesetzlos, 
zus. aus witop und laus (s.d.d.). 

witodeigo Adv. vog,ig,cc<; gesetz- 
massig, zum Adj. *witodeigs , abgel. mit 
Suffix -eigs (s. u. anda-nemeigs) von 
witop (s. d.). 

witol» n. vö/y.ci Gesetz, Gebot, 
draähti-witop n. rrpxTsix Kriegsdienst, 
Kampf (s. d.), in-witops (Konjektur 
für in-witop 1 K 9,21) I vvogo? inner¬ 
halb des Gesetzes stehend (s. d.). 

Runeninschr. (Stein von Tune), 
witada-halaiban (mit anderem Mittel¬ 
vokal und von unklarer Bed.) Yer- 
bandsgenosse? Kriegskamerad? Brot¬ 
herr?; vgl. S. Bugge, Arkiv 13,329 
u. Norges Indskrifter I ; 17 f.; 0. v. 
Friesen, Arkiv 16,191 ff.; F. Burg, 
ZfdA 38,161 ff.; 0. Hoffmann, Fest¬ 
schrift W. Yietor 159 ff.; A. We¬ 
stern, NTfSprogv. 4,287 ff. (s. auch u. 
ga-hlaiba ); andfr. (Ps.) witat, witut 
lex, witut-dragere legislator (Gl. Lips. 
1055-57), ahd. wi$%od m. n. Gesetz, 


afries. witat Hostie (Fr. Slotty, IF 
46,370); das Stammwort in ndl. wet 
Gesetz; ae. Part. Prät. mtod-lice wahr¬ 
haftig, sicher. 

Abi. mittels t-Suffix (Fr. Kluge, 
Nom. Stammb. 3 71) von *witon zu 
idg. Wzl. iieid- (s. u. witan). 

Abzulehnen Zus. mit ai. vidütham reli¬ 
giöse Festversammlung (Fr. A. Wood, MLN 
21,41); nach C. Pauli, Altit. Stud. 5,9911. 
148 f. pälign. Gen. Plur. viitadu (im Weih- 
gedicht von Corflnium) etwa sacrificalium 
hierher; vgl. dazu dir. Bartholomae, Idg. 
Sprachgesch. 41, Anm. 1. 63 f. (unsicheres 
Wort). 

witubni n. yvüxng Kenntnis, Er- 
I kenntnis. 

Mit germ. Suffix -ubnja- (s. u. 
fastubni) abgel. von 1. witan (s. d.). 

Ai. vidrndn- Weisheit; gr. llgdv 
kundig, ’ßgev-ixi Inf. wissen enthalten 
das dem Suffix -ubnja- zugrunde liegen¬ 
de idg. Suffix -men-. 

wiJ>on (nur Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, wipondans Mc 15,29) Kivsh 
schütteln. 

Isoliert im Germanischen. 

Ai. vydthate schwankt, taumelt, 
fällt, vithurds schwankend, hinfällig. 

Dazu gr. ’fovußoc, (für * s ri~s-1 )ein bacchischer 
Tanz? (H. Petersson, Zwei sprach!. Auf¬ 
sätze 58: über das Thrakische oder Phry- 
gische) und arm. gt'el stolpern, fehlen 
(ders., Ar. u. Arm. Stud. 5). Unsicher. 

wifra Präp. vpoc, Trocpct gegen, 
gegenüber. 

Runeninschriftl. (Stein von Yalby) 
adän. wipr gegen, aisl. vidr, vid, ae. 
wider-, wid, afries. wither, with , as. 
withar, ahd. widar gegeD, wider. 

Komparativbild, mit idg. Suffix 
-tero- (s. u. aftaro ) von idg. Partikel 
ui — ai. vi, av. vt- auseinander-wie 
ai. vitaräm weiter, av. vitanm seit¬ 
wärts, Adv. zu ai. vitards, av. mtarö 
der Weitere. 

Hierher auch lat. vitricus Stief¬ 
vater mit -A’o-Suffix wie ahd. ent(i)rig 
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fremd zu ander anderer (K. Brug- 
mann, Grundriss II, l 2 324)? 

Zweifelhaft ist, ob aksl. vstors anderer 
hierher zu stellen ist (nach H. Pedersen, 
KZ 38,395 aus - vtdon ); A. Meillet, MSL 
13,236; Etudes 407 lässt «z- aus idg. « 
entstehen. 

wit>ra-wair{ts Adj. c kxtsvxvti L 19, 
30; c xvriTspx L 8,26 gegenüberliegend, 
auch in pata wiprawairpo touvxvtIov 
im Gegenteil G 2,7; zus. aus wipra 
(s. d.) und -ivairps (s. u. ana-walrps). 

Ae. wider-weard , ahd. widar-wert , 
-wart. Adj. entgegengesetzt, wider¬ 
wärtig; as. widar-ward Adv., zurück. 

wi[»rus (nur Sk 1,8) m. xpcvög Lamm 
(eig. Widder). 

Aisl. vedr, ae. weder , as. wethar , 
wedar , ahd. wider , widar m. Widder; 
idg. Gdf. uet-rus zu idg. St. udt-os 
Jahr (s. u. fairns) ; also Grundbea. 
„jähriges Tier, Jährling”. 

Mit o-Suffix: ai. vatsds Jährling, 
Kalb, Dimin. wteaÄ-ds Kälbchen; osset. 
vüss ; alb. vjets, vits (aus *ueteso-) Kalb; 
mit (-Suffix: air. /eis, eorn. gwis (aus 
*uets-i-) f. Sau, Schwein; mit -?o-Suffix 
weitergeb. gr. äol. stxXov, koisch ereKov 
Jährling (von Haustieren). 

Unsicher Vergleich mit lat. vitulus 
Kalb, umbr. vitluf vitulos mit stamm- 
haftem i (Lehnwort aus einer anderen 
idg. Sprache?; s. R. Thurneysen, KZ 
30,487 oder aus einer ital. Ma. ? s. 
F. Sommer, Handbuch 2 58). 

Vermutungsweise als Erweiterung einer 
Schwundstufe vi- zu lat. ovis, ai. Avis Schaf 
(s. u. awistr) gedeutet von 11. Hirt, Idg. 
Gramm. II, 30. 

*wizdila ( *wizdils ) Waidkraut er¬ 
schloss V. Rose, Anecdota graeca et 
graeco-latina II, 117 aus dem in lat. 
Oribasiusbeai'beitungen vorkommen¬ 
den uuisdil(e), ouisdelem , rjuisdil (s. G. 
Gundermann, ZfdWortf. 8,114 f.; Fr. 
Kluge, Arch. Roman. 6,311). 

Zu germ. St. *waizda- (in entlehntem 


mlat. waisdo , gaisda, waisda , uuasdus 
usw.) ablautend got. *wizdila. Da¬ 
neben germ. Stamm waida- in ae. 
wad n., afries. ired, mndd. wet, wede , 
ndl. weede , ahd. weit m. Waid. 

Aus germ» waida- ist ital. guado , 
afrz. guaide, prov. gaida; mit inlaut. 
s: afrz. guesde, nfrz. guede Waid ent¬ 
lehnt (W. Meyer-Lübke, Rom. et. 
Wb. 3 793). 

Gr. (bei Dioskorides) hrxTtg (aus 
*jriT(rartig ?); lat. vitrum Waid. 

Die unklaren Lautverhältnisse lassen 
ein Wanderwort vermuten (vgl. 0. 
Schräder, Reallex. II 2 626^.Unsiche¬ 
res bei J. Loewenthal, Arkiv 33,108 f. 
-wizneigs, s. ga-wizneigs. 

-wizns, s. anda-wizns , watla-wizns. 
wizon (nur Nom. Sing. Fern. Part. 
Präs, so wizondei y r’Kara'kmx 1 T 
5,6) schwelgen, anda-wizns f. öpüvtov, 
Xpeioi Unterhalt, icatla-wizns f. gute 
Nahrung, ga-wizneigs Adj. voll Mit¬ 
freude (s.d.d.). 

Als Abi. eines fern. St. *wizön- zu 
der unter 3. wisan behandelten idg. 
Wzl. ges- schmausen gehörig (P. J. 
Cosijn, Taalk. bijdr. 1,191 ff.; C. C. 
Uhlenbeck, Tijdschr. 25,304). 

wlaiton (nur 3. Sing. Prät. wlaitoda 
Mc 5,32) Trepiß^eirstTbxi umherblicken, 
spähen, wlits m. Trpovunov Angesicht 
(s. d.). 

Aisl. leita sich umsehen, ae. wlatian 
starren; aisl. lita schauen, ae. wlitan 
sehen; aisl. litr m. Aussehen, Farbe, 
ae. afries. wlite. as. wliti m. Glanz, 
Aussehen. 

Keine sichere Etymologie. 
anda-wleizn n. Antlitz (s. d.) ist wohl 
verwandt, aber die Bild, ist unklar; 
ist von idg. Wzl. ylei- auszugehen? 
Determinativ d bei wlaiton und s-Suffix 
bei anda-wleizn ? Wzl. y,lei- Erw. von 
idg. Wzl. gel- (s. u. wulpus )? Vgl. 
J. Vendryes, BSL 22, Nr. 68, 27. 
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Fr. A. Wood, Publ. Mod. Lang. Ass. 
14,332 stellt gr. /AA/'^b (aus *iiiuli-dp) 
blinzele, blicke scheel (bei Saidas), 
hom. fV/AA/^a blinzle zu hierher, 
-wleizn, s. anda-wleizn. 
wlits m. irpd<ru7rov, gopyvi, cpi? Aus¬ 
sehen, Gestalt; Etym. s. u. tvlaiton. 

Aisl. litr m. Aussehen, Farbe, ae. 
afries. wüte, as. wliti m. Glanz, Licht, 
Aussehen, Gestalt. 

wlizjan (nur 1. Sing. Präs, wlizja 
1 K 9,27) V7ru7rix^siv ins Gesicht schla¬ 
gen, kasteien (Bed. abgelehnt von Th. 
v. Grienberger, Unters. 243, der „be¬ 
aufsichtigen, streng halten” annimmt). 
Etymologie unsicher. 

Vielleicht verwandt mit ai. vlSskas 
(woneben bleskas ) Schlinge; air. fiese 
(aus *ipliska) Rute; auch slov. lesa aus 
Ruten geflochtene Wand, Hürde, russ.- 
ksl. leskovs e styrace confectus (idg. u 
im Anlaut geschwunden? Gdf. ißoiskä? 
vgl. E. Liden, Balt.-slav. Anlautgesetz 
25 ff.), falls von urgerm. wliza- Rute 
(?, s. K. Brugmann, Grundriss II, l 2 
476) auszugehen wäre, 
wods, s. u. *wops. 
wokains(nur Dat. Plur. in wokainim 
ev äy/3ürv/«;?2 K 6,5; 11,27) f. Wachen, 
abgel. mit Suffix -ains (s. u. bauains ) 
von *wokan (vgl. wokrs ), im Ablaut 
zu wakan (s. d.). 

wokrs (nur Dat. Sing, wokra L 
19,23) m. tokop Zins (eig. Ertrag, 
Frucht). 

Aisl. ökr n. Zins, ae. wöcor f. Nach¬ 
kommenschaft, Zins, afries. ivöker Zins, 
ahd. wuohhar m. Ertrag, Leibesfrucht, 
Gewinn; vgl. ae. wseenan , Prät. wöc 
auch „geboren werden” (d. h. er¬ 
wachen). - Zu idg. Wzl. y,eg - munter, 
kräftig sein (s. u. wakan). 

Ai. väjas Schnelligkeit, Wettkampf, 
Gewinn, Lohn (mit gleicher Ablaut¬ 
stufe); vgl. K. Brugmann, Grundriss 
II, l 2 349. 


wopjan <p covsTv,'ßoxv laut rufen, aus- 
rufen, at-wopjan 7rpscryxvsTv herbeirufen, 
uf-wopjan (xvx)yxvs7v, (xvx)ßoxv aus- 
rufen. 

Aisl. öpa schreien, rufen, ahd. wuoffen 
wehklagen (schw. Verba); ae. ivepan 
weinen (Prät. weop, wepte ); afries. wepa 
schreien, as. wbpian (Prät. iviop), ahd. 
wuofan (Prät. wiaf) wehklagen (starke 
Prät.); aisl. dp n. Ruf, Geschrei, ae. 
| wop m. Weinen, as. wöp, ahd. wuof m. 
i Jammergeschrei. 

Abulg. vabljg , Inf .vabiti herbeirufen, 
herbeilocken; dem Slav. entlehnt lett. 
väbit locken, vor Gericht fordern. 

Weitere Kombinationen bei H. 
[ Petersson, Beitr. 38,322 (erweitert aus 
j Wzl. yfä-, dazu auch lat. vag io wimmere; 
ae. wöm m. Lärm, wop f. Lärm, Stimme 
usw.) und bei P. Persson, Idg. Wortf. 
494 f. (abulg. vspiti rufen; lett. üpH 
schreien usw.). 

*wo!>eis (nur in dauns wopi eiltet ix 
Wohlgeruch 2 K 2,15; du daunai 
wopjai sh ötrpiiv siixbixg E 5,2) Adj. 
süss, lieblich. 

Aisl. Komp, qdre vorzüglicher, ae. 

| icede, as. wothi , wödi, ahd. ivuodi an¬ 
genehm ; ae. ivednes f. lenitas, suavitas. 

Keine brauchbare Etymologie. 

Nach Th. v. Grienberger, Unters. 
244 idg. Wzl.-Form ey,e-t (vgl. got. 
P.-N. Eutha-ricus ) neben eue-s in ius- 
iza (s. d.). Nach Fr. A. Wood, Post- 
| Cons. w 62. 109 zu gr. ycorwv • vpotr- 
^<Af? (Hes.). 

H. Petersson, Beitr. 38,323 f. trennt 
wö-peis und stellt wo- zu ai. vd- in 
ai. vämds lieb, lieblich. 

*woJ)S (Nom. wods Mc 5,18; Akk. 
wodan Mc 5,15. 16) Adj. ’Sxipr.ovio’S'eic, 
^xip-ovi^opsvog wütend, besessen. 

Aisl. ödr, ae. wöd, ahd. fer-wuot 
wütend; aisl. ödr m. Poesie, ae. wöd f. 
Gesang, Laut, Eifer, wedung f. Wahn- 
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sinn, ahd. wuot m. heftige Gemüts¬ 
aufregung, Wut. 

Gail. Nom. Plur. ouxreig (Strabo IV, 
C. 197: lepoiroio) xx) yvtriot.byoi), air. 
faith Prophet, cymr. gwawd Gedicht; 
lat. vates Weissager, Seher (Erbwort? 
Nach M. Runes, Festschrift P. Kretsch¬ 
mer 202 ff. etr. Ursprungs : religiöser 
Dichter; weitere Beweise dafür ders., 
IF 55,122 ff.). 

Unsicher ist, ob auch ai. api-vätati ver¬ 
steht, begreift, api-vätdyati regt geistig 
an; av. aipi-vat- kundig sein, verstehen, 
aipi-aotät (Yt IX, 26) sie begreife (Chr. 
Bartholomae, Altiran. Wb. 41) hierher zu 
stellen sind (nach H. Hirt, Beitr. 23,296 f.); 
vgl. A. Meillet, MSL 23, Nr. 70, 77. Lit. 
jauöiü , tn f.jaüsti empfinden, merken, juntü, 
Inf. jüsti durchs Gefühl gewahr werden fügt 
H. Hirt, Idg. Ablaut 133; Idg. Gr. II 160 
noch zu. 

Über die magische Grundbed. der 
Sippe und ihre Bez. zu idg. Wzl. Ican- 
(s. u. hana) vgl. C. J. S. Marstrander, 
NTfSprogv. 7,337 f. 

wraiqs (nur Nom. Sing. Neutr .pata 
wraiqo L 3,5) Adj. axcXios schräg, 
krumm. 

Schwed. dial. wrek verdriessliche 
Person, afries. wrak krumm; aisl. 
rBxn m. Knoten; ae. wräxlian , afries. 
wraxlia ringen; wraiqs aus idg. Gdf. 
uraif/lo- oder uraufio- (K. Brugmann, 
Grundriss I 2 189 f.). 

Ohne sichere Etymologie. 

Gr. pxißoc krumm (Th. Aufrecht, 
KZ 12,400; H. Möller, KZ 24,449 ff., 
der mit i-Epenthese ai. vrjinds krumm 
vergleicht) dazu, falls aus idg. urauf-o- 
(F. de Saussure, Festschrift V. Thom- 
sen 204). Vergleich von gr. pxißo? 
mit lit. sraige Schnecke, sraigis Blind¬ 
schleiche (F. Solmsen, KZ 34,552) ist 
aber auch möglich. E. W. Fay, KZ 
45,113, Anm. 2 stellt wraiqs zu gr. pi^x 
Wurzel (doch s. dies u. waürts). 

Noch anders P. Persson, Idg. Wortf. 
502, Anm. 1: wraiqs aus idg. uroijjuo-. 


wozu vielleicht av. urvizö-maidya- die 
Mitte des Körpers umschliessend (av. 
urvaez- einschliessen ? A. Bezzenberger, 
BB 1,254; Chr. Bartholomae, Altiran. 
Wb. 1546). Vgl. auch Idg. Wb. I, 279. 

wraks (nur 1 T 1,13) m. S/cwcrst? 
Verfolger, wraka, wrakja f. huyp.6? 
Verfolgung, wrakjan (nur Part. Präs. 
wrakjands Ph 3,6) huxeiv verfolgen, 
Kaus.-Bild. zu wrikan (s. d.). 

Schwed. vrak treibend, afries. wrek 
beschädigt, mndd. wrak unbrauchbar; 
ae. wrsec n. Verbannung, Elend, wracu , 
wreece f. Verfolgung, Rache, wrecca m., 
as. wrekkio , ahd. Akk. Sing, wrehhan 
(Is.), racheo, recheo m. Verbannter (eig. 
heimatfern, junger Krieger in fremdem 
Dienst); ae. wrsec-sid , as. wrak-siet m. 
Weg in die Verbannung; ae. wrecc(e)an 
vertreiben, wecken, afries. wretza reis- 
sen, brechen; aisl. reka auf dem Wasser 
treiben. 

Abulg. vrags Feind; lit. vafgas Not, 
Elend; lett. vargs elend, siech; apreuss. 
wargs schlecht, Akk. Sing, wargan 
Übel, Leid, Gefahr; lit. vergas, lett. 
vergs Sklave. 

Ai. para-vfj- Verstossener bleibt 
besser fern (Näheres s. u. wrikan). 

wvaton 7ropsue(r§xi gehen, reisen, 
wratodus (nur Dat. Plur. wratodum 
2 K 11,26) m. blomopix Reise (idg. 
Suffix -tu- s. u. aukjodus). 

Aisl. rata umherwandern; schwed. 
rata ( kring ) fahren, sich umhertreiben; 
norw. rata wegfahren, treffen usw. 
(A. Torp, Nynorsk et. Ordb. 516). 

Sonstige germ. Verwandte fehlen;kaum 
ahd. rä?ji rapidus, vagus, rä$Z f. Heftigkeit 
hierher (nach J. Grimm, D. Gr. 2,51) oder 
mhd. radeln, raTßen toben, rasseln (germ. 
Anlaut hr-). 

Etymologie dunkel. 

Kaum zu ai. ved. d-vradanta sie 
wankten; gr. hom. Trepi-ppvßys um¬ 
stürzend, äol. ßpx^tvoi;, att. pxSn/og 
schwank, schlank, px^xvi^a schwenke 
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(Fr. A. Wood, Color-Names 13,68); 
auch lit. randii, Prät. radaü finde ? (R. 
Trautmann, BB 29,308 f.); vgl. lat. 
invemre , russ. na'iti finden. 

I. Scheftelowitz, BB 29,44 stellt arm. 
gatt 1 Reise, gaWem reise hierher; P. Pers- 
son, Idg. Wortf. 501 zieht gr. paSavxrxi • 
7rÄxvScTxt (Hes.), hom. poSxvöt; schwankend 
heran. Weitere Möglichkeiten bei J. Franck- 
N. van Wijk 2 807 (zu ndl. wroeten wühlen 
und dessen Sippe): Fr. A. Wood, MLN 16, 
308 (zu ae. wrötan aufwühlen usw.). 

wrekei (nur Dat. Plur. wrekeim 2 
K 12,10) f. hcoygog Verfolgung (Suffix 
-ei s. u. af-gudei)\ zu wrikan (s. d.). 

Ae. ii’iacu, me. wreche (aus ae. 
*wrSecu ), afries. wetze , as. tcräka , ahd. 
rähha, racha f. Rache; aisl. Adj. riekr 
verwerflich. 

*wre[>US Konjektur für wripus (s.d.). 

wrikan (3. Plur. Präs, wrikand 
J 15,20; 3. Sing. Prät. irrak 1 K 
15,9 u.ö.; 3. Plur. Prät. wrekun J 
15,20; Nom. Plur. Mask. Part. Prät. 
wrikanai 2 K 4,9) Siclmsiv verfolgen, 
fra-wrikan (nur 3. Plur. Prät. fra- 
wrekun 1 Th 2,15) sk'Siccksiv verfolgen, 
ga-wrikan exSixsTv, exüiicyitriv ttcisJv 
rächen, wraks m. ’SiuKTye Verfolger, 
wraka, wrakja f. bicaygo? Verfolgung 
(s.d.d.). 

Aisl. reka, ae. wrecan, afries. irreka 
treiben, jagen, rächen, as. wrekan , 
ahd. rehhan, rechen strafen, rächen; 
idg. Wzl. uereg- drängen, feindselig 
verfolgen. 

Lat. urgeö (aus *jtrgeiö ; vgl. A. 
Walde 2 859 f.) dränge, stosse fort. An¬ 
ders P. Persson, Idg. Wortf. 506 f.: 
aus *Hrgheio u. zu lit. verziii schnüre, 
presse (doch s. u.); abulg. -vrbzg 
binde; ahd. würgen würgen. Weitere 
Bez. s. u. wraks. 

Ai. vrajüs Zaun, Hürde; tocli. A warpi, 
tvarpiske, B werpiske Garten; air. fraig 
Wand sind (wie gr. e’ipya, e'ipyo schliesse 
ein; lit. verSiü presse, schnüre) fernzu¬ 
halten (s. u. wargipa). Auch ai. vriijati 


schreitet, geht, vräjnyati lässt wandern, 
verbannt ist nicht zu vergleichen, da der 
Begriff des feindseligen Verfolgens, der 
bei der Sippe von wrikan Vorliegt, hier fehlt. 

-wrisqan, s. ga-wrisqan. 

writs m. (nur Akk. Sing, writ L 
16,17) j lepxix Strich. 

Runeninschriftl. wraita (Stein von 
Reistad) Ritzung, aisl. rit n., ae. writ n. 
Schrift, ahd. m. Strich, Buchstabe, 
nhd. Riss (in Grund-riss usw.); Ver- 
balsubst. zu germ. Verb writan in 
aschwed. (runeninschriftl. Stein von 
Istaby) warAit, andd. (runeninschriftl. 
Spange von Freilauberheim) 3. Sing. 
Prät. wraet (andd. oder afries. ? s. Verf., 
ZfdPhil. 49,7) ritzte, schrieb; aisl. 
rita ritzen, schreiben, ae. as. writan , 
afries. wrlta reissen, schreiben, ahd. 
ri%an reissen, schreiben, zeichnen; ae. 
wrsett f. Schmuck, Ornament. 

Etymologie schwankend. 

Vielleicht zu gr. pi-vy Feile (Lit. bei 
E. Boisacq 841). 

Dies selbst Erw. einer idg. Wzl. 
%ier- aufreissen, ritzen oder schaben 
(P. Persson, Idg. Wortf. II, 842; Idg. 
Wb. I p 287) in ai. vrand- Wunde, 
Riss; alb. vare Wunde; poln. wrona 
Öffnung, russ. voronä Öffnung im Hin¬ 
terteil des Schiffes für das Ruder. Nach 
A. Meillet, BSL 37, No. 109,12 mit -id- 
Ei'w. wie lat. scribo schreibe zu idg. 
Wzl .sker- [s.u. m-skarjan ] mit-75-Erw.; 
vgl. auch arm. gir , greb schreiben (// 
aus idg. «), ebenfalls erw. aus idg. 
Wzl. ner-. 

Fr. A. Wood, Mod. Phil. 4,494 u. 
J. Schrijnen, KZ 42,100: urspr. Bed. 
drehen, reiben und zu nrhein. writen 
drehen, ndl. wrijten sich zanken. 

wri[ms (nur L 8,33) m. ar/kv.r, 
Herde; mit i für e? Daher in Svrepus 
gebessert (W.Streitberg, Got. Elemen- 
tarb. 5 / 6 49). 

Nach E. Liden, Studien 90 f. (wo 
Lit.) zu ae. wrikd, wricd m. Herde 
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(Schweine); adän. vrath, dän. vraad 
Schweineherde (mit Tiefstufe der Wzl. 
uerei-). Fern bleibt aber aisl. ridull m. 
kleine Abteilung, eig. „Büschel”. 

Ai. vrätas Schar, Haufe, Trupp, 
vrt- Heerschar. 

Erw. von idg. Wzl. uer- einschliessen ? 
Dazu ai. vnras m. Menge, vrä f. Schar, 
Menge (S. Bugge, Bß 3,114); ferner mit 
n-Suffix: toeli. B warüaiy wäriiai Postpos. 
mit (eig. Schar, Gesellschaft nach E. Liden, 
Toch. Stud. 1, 29): air. foirenn, cymr. 
qwerln (aus ’Hicxrmä nach J. Vendryes, 
Rev. celt. 33,473; doch vgl. J. Pokorny, 
KZ 45,360 f.) Menge, Schar; ae. worn m. 
Schar, Haufe; weitergeb. (A. Bezzenberger, 
BB 21,315, Anm. 1) ai. vrndäm Schar, 
Trupp. 

Mit anderen Suffixen: lett. virksne (aus 
*vir-me) grosser Haufe; ae. weorod, as. 
werod n. Schar, Volk (A. Noreen, TJrgerm. 
Lautl. 86; doch vgl. H. Petersson, Beitr. 
38,319 f.). 

wrohjan ‘/.xr^yopsTv anklagen, be¬ 
schuldigen, fra-wrohjan (nur Part. 
Prät. fra-wrohips L. 16,1) hxßx?J.siv 
verdächtigen; abgel. von wrohs (s. d.). 

Aisl. rfgja, ae. wregan, afries. 
wreia , wrögia , as. wrögian anklagen, 
ahd. mögen anklagen, schelten, rügen. 

wrohs m. KXTvryoptoc Klage, Anklage. 

Ae. as. wröht f. Anklage, Streit; 
mit gramm. Wechsel aisl. rögn. Streit, 
Zank, Verleumdung; afries. wrögie 
f. Anklage, mndd. wrdge , wröch f. 
Anklage, Büge, mhd. ruoge , rüege f. 
gerichtliche Anklage, Anschuldigung. 

Der Terminus technicus des gerin. 
Bechts für die Anklageerhebung be¬ 
hufs amtlicher Verfolgung einer Mis¬ 
setat (B. Hübner, Beallex. germ. 
Altertumsk. IV, 2 f., wo Lit.). 

Etymologisch schwierig. 

Deutungsversuche bei H. Hirt, Beitr. 
23,293 (got. h sekundär und zu wargipaf. 
Verdammnis zu stellen oder aus idg. 
urökä mit suffixalem k zu gr. rrf rap Redner 
usw.); G. v. Sabler, KZ 31,283 (ebenso und 
zu lit. reju[ aus *nreiö?] schreie los); C. C. 
Uhlenbeck, Ai. et. Wb. 294 zweifelnd zu ai. 


vrask- abhauen; E. Lewy, Beitr. 32,142: 
zu lit. rekiü, rekiaü schreie; abulg. rekq 
sage, recb Rede, Anklage (gehört zu toch. 
A rake, B reki Wort). Fern bleibt auch 
av. urväxra- (aus * vräkra -) Hitze. 

wruggo (nur Dat. Sing, wruggon 
2 T 2,26) f. 7rxyfc Schlinge. 

Me. ne. wrangle streiten ; ndl. wron- 
gel Molken (das Ausgerungene); mndd. 
wank, Gen. wranges sauer, bitter; 
aisl. rpng f. Knieholz (am Steven), 
(v)rang m. Unrecht, ae. wrong, wranga 
m. Schiffsbauch (Lehnwort?), mndd. 
wränge Wränge; aisl. rangr schief, un¬ 
richtig. Sämtlich zu germ. Wzl. irring- 
in ae. wringan drehen, ringen; andd. 
m t-wringan auspressen (J. H. Gallee, 
Vorstudien 362), ahd. ringan, rinkan 
ringen. 

Etymologie unsicher. 

Man knüpft (mit idg. Auslauts¬ 
variation) an lat. vergö (aus idg. 
uereljh-o ?) neige mich an: ai. vrndkti, 
vdrjati wendet, dreht, vrjinäs krumm, 
falsch (C. Lottner, KZ 11,20; Th. 
Aufrecht, KZ 12,400) oder mit Büek- 
sicht auf die Hebenform ae. icyrgan , 
mhd. er-wergen, ahd. würgen erwürgen 
auch an lat. vergo neige mich (s. o.); 
lit. verleih schnüre; lett. versu wende, 
drehe; abulg. vrbzp binde (A. Fick, 
Vgl. Wb. I 4 550; E. Liden, Studien 
13, wo Lit.). 

Verfehlt Fr. A. Wood, Class. Phil. 3,83 f. 
und MLN 25,76 (zu lat. rancens, rancidus 
nach Fäulnis stinkend). 

wulan (nur 3. Sing. Präs, wulip 
2 T 2,17; Nom. Plur. Mask. Part. 
Präs, wulandans B 12,11) Zslv, yoftyv 
e%siv wallen, um sich greifen. 

Tiefstufiges Aor.-Präs. (idg. mlö ); 
vgl.aisl. ylr m. Wärmedunst, gl ja wär¬ 
men, olmr (aus *udlmo-) wütend, nnorw. 
olla f. (aus *mlnä-) Quell zur ger m. Wzl. 
wel- in aisl. vella, (mit o-Stufe) ae. 
weallan , afries. walla, as. ahd. wallan 
(aus *y,ol-n-) wallen; ahd. walo Adv. 
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tepide, wall f. tepor; aisl. vella f. 
Sieden, ae. wielle f., afries. walla, 
mndd. wellet. Quell, Sieden; adän. 
ralrn, volm, ae. wielm(a), ahd. walm m. 
Wallung, Kochen, Glut. 

Etymologie schwierig. 

Alb. val's Sieden (des Wassers); 
ferner mit -m-Suffix oder -mo-Suffix 
in ae. wielm m. Sieden usw. (s. o.), 
ai. ürmis, av. varomis Welle; (mit no- 
Suffix) abulg. vlbna, lit. vilnls, ahd. 
wella f. (aus *yelnä) Welle usw. (s. o.) 
und weiter zu idg. Wzl. yel- drehen 
(s. u. walus u. af-walujan). 

Wulfila P.-N., s. u. ülfila. 
wulfs m. Aiixa? Wolf. 

Aisl. ul fr, ae. wulf, afries. wolf 
as. wulf, ahd. wolf m. Wolf; aber 
ahd. wulpa f., mhd. wülpe f. (idg. Gdff. 
ylp-o- neben ulb-a-, -i ; s. E. Zupitza, 
Germ. Gutt. 16 f.); ferner aisl. ylgri. 
(aus *wulgwi-z, idg. Gdf. ulkV-l.: ai. 
vrki f. Wölfin); auch in gr. Ävtnrx Wut 
(aus *ävk%x), „Hundswut” (F. Hart¬ 
mann, KZ 54,287 f.)P 

Die germ. Sippe setzt idg. Gdf. 
ylpo- neben ulkVo- voraus; umstritten 
ist, ob ersteres durch Dissim. aus 
letzterem entstand (vgl. -lif in ain-lif, 
twa-lif ), oder (vgl. P. Persson, Idg. 
Wortf. 508 f., Anm. 1, wo Lit.) ob 
zwei Gdff. anzusetzen sind. 

Auf idg. Gdf. ulk%o- neben luk-o- 
(vgl. F. Froehde, BB 14,107) gehen 
zurück: ai. vrkas-, av. vehrkö ; gr. 
Atbcs?; alb. uVk{ G. Meyer, BB 8,191); 
lat. lupus (eig. sab.? vgl. H. Osthoff, 
IF 4,279; V. Pisani, RIGI 16,87 [p in 
lat. lupus nach volpes] ; oder zur Sippe 
volpes ? s. u.), abulg. vlsks ; lit. vilkas ; 
lett. vllks ; apreuss. wilkis Wolf; Fern, 
ai. vrki ; lit. v'ilke-, russ. volci-ca Wölfin. 

Auf idg. Gdf. y,lpo- (s.o.) weisen: lat. 
volpes Fuchs; lit. vilpistjs, -ius wilde 
Katze. Doch ist die abweichende Bed. 
zu beachten (dazu D. H. Darbishire, > 


Fox and Wolf, Philol. Soc. Cambridge 
1892, 198 ff.). 

Arm. gail Wolf scheint ebenfalls 
auf idg. idk'io- (daraus *ulio-, *ylgo-, 
*galgo-, *galjp-) zurückzugehen (H. 
Hübschmann, Arm. Gramm. I, 431; 
H. Pedersen, KZ 39,364), 

Ob man in idg. ylk-o- Wolf eine 
Abi. von idg. Wzl. yelk^- (oder *\ielk-) 
in gr. sXxa-, abulg. vleky, lit. velkü 
reisse, schleppe sehen darf, erscheint 
fraglich. Weitere Kombinationen (mit 
lat. vello reisse; s. u. wulla ) bei F. 
Solmsen, KZ 32,279 ff. 

Die mannigfachen Formen der Be¬ 
zeichnung des vielgenannten Tieres 
erklären sich zum Teil aus alten 
Tabu-Vorschriften (nhd. Sprichwort: 
Wenn man den Wolf nennt, kommt 
er gerennt). 

wulla (nur Dat. Sing, wullai Sk 
3,16) f. Wolle, wullareis (nur Mc 9,3) 
m. yvxefeuq Tuchwalker (Suffix -areis 
s. u. bokareis). 

Aisl. ull, ae. ivull, wulle , afries. mndd. 
wulle, ahd. wolla f. Wolle; ae. wyllen, 
afries. willen, as. ahd. wullin wollen, 
mndd. wüllener Wollenweber. 

Idg. Gdf. ulnä wie für abulg. vlbna 
Wolle; lit. vllna Wollhärchen, Plur. 
vllnos-, lett. vilna Wolle; apreuss. wilna 
Rock; ai. ürnä, ürnam (aus idg. ylno-) 
Wolle. 

Gr. A yjvos, dor. A xvoq Wolle ist 
mehrdeutig: Gdf. yläno- (oder ylasno- 
vom es-St. ?), «Jac? kraus (aus *uolnos ); 
lat. läna Wolle aus idg. idänä, auch 
in lanerum Wollkleid (Paulus Festus); 
doch s. A. Walde 3 756; mir. olan(n ), 
cymr. gwlän Wolle aus idg. uldria 
oder yeh-na, -nos nach A. Walde, 
Festschrift W. Streitberg 156 (der auch 
für gr. A xvo? dieselbe Gdf. ansetzt). 

Lat. vellus Vlies weist mit ae. wil-mod 
(neben wul-inod ) colus (A. Pogatscher, 
Anglia Beibl. 13,14), arm. gednin 



wallareis 


577 


wunds 


Wolle, Filz auf Wzl.-Stufe fiel-, so 
dass Wolle = Gezupftes (Hj. Falk, 
Altwestn. Kleiderkunde 1, weitere Lit. 
bei A. Walde 3 757) zu lat. vellö rupfe 
usw. (s.u. wilwä) gestellt werden kann. 
Aber auch Zus. mit ai. vrnöti verhüllt; 
gr. e’iÄva umhülle, shinpov Hülle; lat. 
volümen Windung usw. ist möglich. 

wullareis (nur Mc 9,3) m. yvxyevt; 
Tuchwalker, mit Suffix -areis (s. u. 
boicareis) abgel. von wulla (s. d.). 

Mndd. wüllener , wiilner Wollen¬ 
weber. 

wulthre, Plur. wulthres, mehrfach 
an einer auf die got. Bibelübersetzung 
Bezug nehmenden Stelle eines Per¬ 
gamentblatts der Praefatio des Codex 
Brixianus der Itala (s. darüber Fr. 
Kauffmann, Zfd Phil. 32, 305 ff und 
darnach W. Streitberg, Got. Bibel I 2 
XLII. f.). Nach H. Lietzmann, ZfdA 
56,266 im Sinne von adnotatio(iies)\ 
aber nicht auf die Randglossen des 
Cod. Arg. zu beziehen. Für diese Bez. 
aber G. W. S. Friedrichsen, Gothic 
Yersion 204 ff. auch M. Metlen, JEG 
Phil. 37, 363 ( wulthres will besagen, 
dass das got. Wort meist dasselbe meint 
wie der gr. oder lat. Text). 

Identisch mit wulprs (s. d.) im Sinne 
von tiix'jtoptx Asffw?. 

wuljags Adj. evSoi-o? herrlich, an¬ 
gesehen, orxpxSo^ot; wunderbar, mit 
Suffix -ags (s.u. anda-nemeigs ) abgel. 
von wulpus (s. d.). 

wuljtriza (in Nom. Plur. ni jus mais 
wulprizans sijup paim ovx u fielt; /uxKKov 
Sixtpepere xiitüv ihr seid nicht wertvoller 
als sie M 6,26) Kompar. wertvoller, 
zu wulprs (s. d.) in adj. Gebrauch. 

wuljtrs (in ni waiht mis wulprais 
otösv [ioi 'Stxdjepei G 2,6) f. Wert; ferner 
in lat. Gewände als uulthre, uulthres 
(s. d.). Zum St. von wulpus (s. d.). 
wuljms m. So^x Herrlichkeit, 

Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


wulpags Adj. h%o%o<; herrlich, wunder¬ 
bar (s.d.). 

Aisl. Ullr der „Strahlende”, Name 
eines Gottes (urspr. Lichtgott; J. 
Palmer, A Ph Sc 5,290 f.), ae. wuldor 
n. Ruhm (s-St.) 

Lat. voltus, vultus Gesichtsausdruck, 
Ansehen, Gestalt (H. Schweizer, KZ 
1,154; zustimmend P. Persson, Idg. 
Wortf. 370). J. Vendryes, BSL 22, 
Nr. 68, 24 ff. zieht noch ausserdem 
cymr. gweled sehen, air. fil (frz. voici) 
es gibt, urspr. Imperativ (G. Sarauw, 
Rev. celt. 17,276) heran; idg. Wzl. 
uel- sehen. Dazu ir. fili Dichter, eig. 
Seher; auch kelto-germ. P.-N. Veleda 
(OüiA>?2#)? Bei Tacitus, Historiae IY 
61. 65; V 22. 24; Germania 8 usw. 
als Seherin und Führerin derBrukterer 
erwähnt. Nach K. Müllenhoff, D. A. 
IV, 210 vielmehr zu wiljan (s. d.). 
Wieder anders R. Much, GGA 1901, 
461 u. Stammeskunde 455; doch wie 
oben in „Germanen des Tacitus” 118. 

Vergleich bezweifelt von A. Walde 2 
855 f., der wulpus an got. wlits, anda-wleizn 
(s.d.d.) unter Annahme einer Wzl.-Erw. 
ul-eidul-eis- anknüpfen möchte. K. Brug- 
mann, Grundriss II, l 2 441 f. zweifelnd zu 
lit. viltis hoffen; lett. viltus Betrug. 

Weitere Bez. zu waldan (nach C. C. 
Uhlenbeck, Beitr. 30,327) oder zu lat. volö 
ich will (nach Th. v. Grienberger, Unters. 
247) ganz unsicher (vgl. P. Persson, Idg. 
Wortf. 370 f.). Verfehlt Fr. A. Wood, Color- 
Names II, 63 und MLN 16,305 ff. (zu ai. 
välati wendet, äussert, zeigt sich, valanam 
Wenden, Wallen, Zeigen). 

wulwa (nur Akk. Sing. Ph 2,6) f. 
xpTrxyiJÄc Raub; zu wilwan (s. d.). 
-wunands, s. un-wunands. 
-wundon, s. ga-wundon u. wunds. 
wunds (in haubip wündan brahtedun 
ixstfxhxiwtrxv sie misshandelten ihn Mc 
12,4) Adj. wund; ga-wUndon verwun¬ 
den (s. d.). 

Ae. as. wund , ahd. wunt wund; 
aisl. und f., ae. wund f., afries. wunde , 

37 
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as. wunda, ahd. wunta f. Wunde. 

Yermutlich Part.-Bild.: idg. un-tö-, 
-tä , vgl. ir. fet- (aus *imnta in Zus.) 
Kriegshandlung nach A. G. van Hamei, 
Festschrift H. Pedersen 106 (wo wei¬ 
tere Lit.) und ae. wenn (aus *wanja-) 
m. f., ndl. wenn , mndd. wene Geschwulst 
(Bed. wie lit. votis , s. u.). 

Yächststehend gr. yxrxXxi (d. h. 
*fXT-xXxi) • ovXxi (Hes.), att. Ärf/As), äol. 
äreMx (aus *o-fx,T-£}.ix) Wunde; 
mcymr. gweint ich verwundete zu 
gwanu verwunden, gwant, gwdn punctio 
(0. Schräder, KZ 30,409). 

Auf idg. Wzl. ua-jy,d- gehen ferner 
zurück: lit. votis bösartiges, ofiFenes 
Geschwür; lett. väts Wunde (A. F. 
Pott, KZ 6,263). 

Fern bleibt ai. ävätas unbeschädigt (zu 
Wzl. van- schlagen, siegen; s. A. Fick. 
Vgl. Wb. I 4 312 f). Ebenso nir. feannaim 


schinde trotz Wh. Stokes 259; s. darüber 
G. S. Lane, Language 13,24. 

Gr. &rtf, äol. (Pindar) xu&tx Unglück, 

axrxt schadet, xccxtov • ro xß*xßs$ kxi ev%£pes, 

v meu ’iÜTvii (Hes.) stellt K. Brugmann, KZ 
24,262 (zustimmend W. Hävers, KZ 43, 
222 ff.: idg. Wzl. uä-, uö- neben wen-) nebst 
dem dunkeln gr. xxxto( unverletzlich (?) 
hierher (a.a.O. 268 f.). Doch s. darüber E. 
Boisacq 1 f. 96. I. Scheftelowitz, BB 29,43 
fügt noch arm. vandem zerstöre zu. Ver¬ 
fehlt (idg. ^<arm. g) wie Th. v. Grien- 
berger, Unters. 216 f. (wunds contortus zu 
windan). 

wundufni (nur Akk. Plur. wun- 
dufnjos Mc 3,10) f. g.x<rTi% Geissei, 
Plage; mit Suffix -ufni (s. u. waldufni 
u. fastubni ) abgel. von wunds (s. d.). 

wunns (nur Dat. Plur. wunnim 2 
T 3,11) f. irxSyfix Leiden. 

Tiefstufe der idg. Wzl. y,en- sich 
abmühen (s. u. winna) wie in ahd. 
helli-wunna neben helle-winna f. Furie. 


z 


zelotes (nur gr. Akk. Sing, zeloten 
L 6,15) Eiferer (Beiname des Simon) 
= gr. 



NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN 


S. 1 u. aba ist nachzutragen: ahd. 
uoban begehen, uobunga f. gottes¬ 
dienstliche Handlung (H. Wesche, 
Beitr. 61,287 f.); idg. Wzl. Sp- bezog 
sich vornehmlich auf die religiöse 
Sphäre. Got. aba vielleicht also ursprgl. 
Familienoberhaupt, das die rituellen 
Handlungen zu vollziehen hatte. - In 
Z. 4 f. v. u. fallt die Bed. „Grossvater” 
bei aisl. afe besser fort. 

S. 1 f. zu abrs. Fr. Merger, KZ 
65,122 f. stellt das Wort nach dem 
Vorbild von W. Schulze, KZ 52,311 
zu aba. Grd.-Bed. Kraft, Trotz; vgl. 
biabrjan sich entsetzen. 

S. 8 zu af-leipan. Heranzuziehen 
ist wohl auch toch. A Wzl. Zit-, let- 
B lit-, lait- fortgehen, herabfallen 
(Toch. Gramm. 465, 467). Vgl. G. S. 
Lane, Language 14,23. 

S. 11 u. aftaro. Das idg. Kom¬ 
parativsuffix -tero- auch in toch. A 
lyutär darüber hinaus (Toch. Gramm. 
273 f.) und hett. katera unter (E. 
Benveniste, Festschrift H. Hirt II, 
273). 

S. 14 a Z. 4. v. u. übersetze air. 
aigthiu mit timere, timendum. 

S. 18 Über kelto-germ. -apa jetzt 
ausführlich J. Pokorny, Festschrift 
H. Pedersen 571 ff. (illyrischer Ur¬ 
sprung). 

S. 19 Nach A. Juret, Rev. hitt. 
et as. Heft 15,251 ff. stellt sich hett. 
Wzl. eku- (in ekuzi er trinkt) zu lat. 
ebrius trunken, söbrius nüchtern. 

S. 20 u. aigan. Über den gramm. 
Wechsel im Got. siehe das u .fulgins, 
paürban Bemerkte. 


S. 21 f. zu aikklesjo. Über das 
slav. Wort crsky „Kirche” s. jetzt 
G. Gunnarsson, Das slavische Wort 
für Kirche. Uppsala Univ. Arsskrift 
1937, No. 7. 

S. 27 zu aistan. Die Wzl. ais- wird 
von J. Schrijnen in den Melanges J. 
van Ginneken 213 ff. für alarodisch 
(voritalisch) angesehen. 

Zu S. 30 u. aiws. Nach E. Benveniste, 
BSL 37, No. 110, S. XXXVII ist die 
Grd.-Bed. von ai. ayus , gr. x’idv usw. 
„forme vitale, longue duree”. Ders. 
BSL 38, No. 112, 103 ff. Expression 
indo-europeenne de T„Eternite”, wo 
Verwandtschaft der Sippe von got. aiws 
mit ai. yüvan-, lat. iuvenis , got. juggs 
nachzuweisen versucht wird. Dazu arm. 
Hk-in junger Mann (G. Dumezil, BSL 
39, No. 116, p. 185 ff). 

S. 40 zu alls. Vergleich mit lit. al- 
vienas bezweifelt von J. Endzelin, 
Arch. Philol. 7,1 ff. 

S. 40 zu alpeis füge zu ir. alt Ufer 
(: lat. altus). 

S. 40 zu ams. Über » in gr. upog 
(ursprgl. Schulterknochen) vgl. W. 
Schulze, KZ 63,28: ai. bhasdd-: bhasada- 
(R.V. X, 163,4) Hinterer. 

S. 54 zu apel. Über die baltischen For¬ 
men handelt ausführlich E. Fraenkel, 
KZ 63,172 ff., wo auf KZ 44,129 
verwiesen wird. 

S. 54 zu aqizi. Die Aufstellungen 
von Joh. Schmidt und O. Schräder 
sind zu berichtigen. Es gibt kein sum. 
balag, sondern nur ein spätes Ideo¬ 
gramm gis-bal. Got. aqizi erinnert an 
sum. hazi, babyl. hazinu , hebr. garzer , 
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Sprache von Ugarit (Ras Schamra) 
h(a)rs(i)n Axt. Auch altägypt. krdn 
(lies garzina) gehört in diese Reihe 
(A. Erman-H. Grapow, Ägypt. Hand¬ 
wörterbuch 192). 

S. 57 zu 1. arms. A. Meillet, BSL 
87, No. 114, 110 befürwortet wieder 
den Vergleich mit arm. od-orm Mitleid. 

S. 61 zu atisk. Vielleicht ist toch. 
A B äti Gras heranzuziehen (G. S. 
Lane, Language 14,15, Anm. 21). 

S. 64 zu augo. Über hett. hierogl. 
tun-akaVas s. das unter tuggl, S. 482 
Bemerkte. 

S. 66 zu aühsa. "Wegen türk. öJciir 
vgl. BSL 36, Nr. 108, 181. 

S. 67 zu auk hinzuzufiigen toch. A oki 
wie, und (Tochar. Gramm. 305) nach E. 
Benveniste, Festschrift H. Hirt II, 236 f. 

S. 7 3 a zu badi. Mit lat. fodio grabe 
vgl.hett. beda-g raben (ablautend); vgl. 
E. II. Sturtevant, Glossary 2 122 (wo 
Lit.) u. Language 14, 107. 

S. 83 zu Batwin. Der Vergleich mit 
ahd. Batwin stammt von F. Dietrich, 
Die Aussprache des Got. 84. Der Name 
findet sich in den Trad. Fuld. p. 129. 

S. 100 f. zu blotan hinzuzufügen: aisl. 
blöt-madr Opferer, ae. ct7t. Key. blötera 
(A. Holder, Germania 23,398), bldtere 
Opferer, Henkersknecht, ahd. bluosträri 
(Ahd. Gl. II, 163) Opferpriester (H. 
Wesche, Beitr. 61,4 f.). 

Für Vergleich von lat. flumen mit 
ai. brähma wieder G. Dumezil, Annales 
du Musee Guimet, tome 51 (1935); vgl. 
A. Meillet, BSL 37, No. 111,37; die 
Rolle des röm. flamen ist dieselbe wie 
die des ai. brähma ; doch die sprachliche 
Erklärung bleibt nach wie vor dunkel. 
Vgl. dazu noch F. Charpentier, Brah- 
man. Uppsala Univ. Ärsskrift. 1932. 

S. 106 zu bropar. Hinzuzufügen das 
in dänischen Runeninschriften häufige 
brupur Bruder. 


S. 111 f. zu cadariou. R. J. Menner, 
JEGPhil. 36,168 ff. denkt an Herlei¬ 
tung von lat. centurio oder gr. y,evrupicov. 

S. 118 zu daupu-bleis. F. Holthausen, 
Anglia Beiblatt 45,19 stellt -bleis zu 
ae. bleo, afries. as. bli n. Farbe; daupu- 
bleis also „totfarben” (vgl. mhd. tot-ser 
tot wund); vgl. lit. blyvas lila. 

S. 142 zu fani hinzuzufügen ndl. 
veen, ven Fenn. 

S. 149 zu fidwor. Über die For¬ 
men dieses Zahlworts in den germ. 
Sprachen s. jetzt V. Jansson in der 
Festschrift E. Olsen 1936. 

S. 150 a Z. 1 v. o. zu hett. kutrus 
Zeuge. H. Pedersen, Festschrift H. 
Hirt II, 581 stellt dies Wort zu lit. 
gudrüs klug. 

S. 153 a Z. 24 v. o. lies acymr. ly aus 
statt lans. 

S. 154 a ergänze zu idg. Wzl. peik- 
osset. finsun schreiben, sogd. np'ys'kw 
der, welcher schreibt, sak. pide hat 
geschrieben. Vgl. A. Meillet, Dial. 
indo-europ. Avant-propos de la re¬ 
im pression 15. 

S. 157 zu flokan. Die urspr. Bed. 
ist: sich die Brust schlagen. Von ae. 
flöcan ist nur flöced sie schlägt die 
Verwünschungsgeste als an. Key. be¬ 
legt. Vgl. M. Förster, Keltisches Wort¬ 
gut 155. Damit ist der Übergang zur 
westgerm. Bed. „fluchen” gegeben. 

S. 161 f. zu fraihnan hinzuzufügen: 
toch. A Wzl. park-, prak-, prelc-, B 
park-, pärk- Akt. bitten, Med. fragen 
(Toch. Gramm. 449). 1. Sing. Präs. 
praksa(m ) entspricht lat. poscö usw. 
(E. Benveniste, Festschrift H. Hirt II, 
231). 

S. 169 f. zu fruma. Mit idg. ^-Suffix 
(wie ai. pürvas, pürvyäs) auch toch. 
B pärwesse Erster (erweitert mit idg. 
Suffix -is/co- ; s.u. haipiwisks ), A pärwat 
ältester Sohn (E. Fraenkel, IF 50,7 ff.). 

S. 197 ff. zu gards. Über die Sippe 
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gr. % 0 |Oto?, lat. hortus handelt A. Carnoy, 
Melanges B. Boisaeq 1938. 

S. 204 b Z. 18 v. o.lies Gonda statt 
Gouda. 

S. 215 f. zu gistra-dagis. Zum idg. 
Anlaut der Sippe s. jetzt E. Benveniste, 
BSL 38, No. 112,144 (Gdf. g’hy&s). 

b. 224 zu gudja. Hinzuzufügen ahd. 
(Notker) Ugän-goto decanus und zu 
verweisen auf K. Hüllenhoff, D.A. IY, 
238 f. u. H. Wesche, Beitr. 61,6 ff. 

S. 225 a Z. 10 v. o. lies ae. bryd-goma. 
Z. 23 v. o. füge ein: air. Plur. doini. 
Gegen H. Pedersens Gdf. ablehnend 
Idg. Wb. I, 664 ( mj wird im Kelt. 
nicht zu nj,). 

Zu den verschiedenen Gdff. für ai. 
ksam -, gr. yßuv usw. füge noch 
Gdf. g*hem- bzw. gh x em- zu, die E. 
Benveniste, BSL 38, No. 112,143 an¬ 
nimmt. Ders., Melanges J.van Ginneken 
193 ff. will toch. A tkam, hett. tekan 
vorläufig ausser Betracht lassen. 

S. 231 u. haifsts füge ein: ndl. haast 
Hast, Eile. 

S. 232 zu hailags. Ablehnend gegen 
W.Krogmann,IF 54,42 ff. 0. Behaghel, 
IE 54,213 ( Wodini kann nicht Instr. 
sein). Replik von W. Krogmann, IP 
54,268. 

S. 233 zu haimopli hinzuzufügen: O. 
Behaghel, Odal. Sitz.-Ber. Bayr. Ak. 
der Wiss. 1935, Heft 8. Aisl. odal 
hat als älteste Bed. „Land”, westgerm. 
auch „Heimat, patria”; ahd. fater-ddal 
patrimonium. Verwandtschaft mit ahd. 
adal Adel wird S. 23 bezweifelt. 

S. 237 zu haipiwisks. E. Benveniste, 
Festschrift H. Hirt II, 233 findet in 
toch. A Adj .-Suffix -si, B -sse das 
idg. Suffix -skj-o- wieder, das auch 
in arm. -aci (giwl-aci Dorfbewohner) 
vorliegt. 

S. 240 zu haliurunnas hinzuzufügen 
ae. hel-rün(d), hel-rynegu, ahd. helli- 
rüna Hexe. S. darüber J. Franck, 


Geschichte des Wortes Hexe, im An¬ 
hang S. 658 zu J. Hansen, Quellen 
und Untersuchungen zur Geschichte 
des Hexenwahns, Bonn 1901; M. 
Förster, Archiv 108,23 f.; R. Jente, 
Mytholog. Ausdrücke im ae. Wort¬ 
schatz, Heidelberg 1921, S. 330. 

S. 245 zu hansa. Das finn. Lehn¬ 
wort (?) kansa bedeutete urspr. Kame¬ 
rad, Gefährte; dazu auch die Präp. 
kanssa mit (J. J. Mikkola, Melanges 
J. van Ginneken 138 f.). 

S. 247 zu harjis. Über den P.-N. 
Hari-gasti s. W. Krogmann, KZ 64, 
269 ff., wo auch (nach älterem Vor¬ 
gang) der Göttername Hari-mella (CIL 
VII, 1065), ferner der P.-N. Hari- 
berta (Polypt. Irminonis) herangezogen 
werden. 

S. 253 a Z. 1 v. u. lies St. haitin- und 
ergänze afries. hete, ahd. heize f. Hitze. 

S. 253 zu heiwa-frauja. Z. 15 v.u. 
ergänze ae. ht-red Familie, Haushalt, 
hiwian heiraten, hiwisc im Haushalt. 

S. 254 b Z. 16 v. u. lies aisl. hedinn 
und ergänze ae. heden (Corp. Gl. C 
224. G. 185) Kleidung. 

S. 255 a Z. 19 v. o. ergänze as. onr. ?.ey. 
(Hel. 2064) hin-dag (adv. Akk.) heute. 

S. 255 b zu hilms. N. Jokl, Reallex. 
der Vorgeschichte, Bd. 13,285 b stellt 
die Hesych-Glosse ■ <$opx tov 

xpKTOu. Gp^xsq, das er für *<rxhpt,oq ver¬ 
schrieben sein lässt, hierher. Aber ein 
Bärenfell ist kein Helm, wenn die 
alten Germanen auch Tierköpfe als 
Helme gebraucht haben. 

S. 256 a Z. 10 v. u. ergänze ndl. 
ge-hemelde Gaumen. 

S. 261 f. zu Mas. Fr. Mezger, KZ 
65,126 f. stellt das Wort als s-Erw. 
zu hlahjan (s. d.) bei Verklingen des 
lautschwachen auslaut. h durch Dis¬ 
similation. 

S. 262 a Z. 20 v. u. ergänze ae. hlyte 
m. Los. 
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S. 267 zu hors. Lit. vahs-kariai 
unausgebrütete Eier, lett. väns-kar(y)s 
Unfruchtbares Ei sind mitsamt dem 
Zitat aus KZ 52,119 hier zu streichen; 
sie gehören zu wans (s. d.). 

Statt MühlenftecÄ; ist übrigens Müh- 
len&acA zu lesen. 

S. 268 zu hrains. Die Länge des i 
in ae. hrider , hridel ist gewährleistet 
durch eine Entlehnung in das Alt¬ 
britannische; s. M. Förster, Anglia 
59,341 ff. Hier auch gegen Fr. Kluges 
Gleichsetzung von ae. hlseddra, hrider 
mit ahd. ritara, was das Suffix betrifft. 
Ae. hrider n. stellt sich vielmehr mit 
idg. Suffix -dhro- (oder -t,ro-) zu air. 
criathar , lat. cribrum. 

S. 269 b Z. 20 v. o. setze statt Pelikan 
„Taucher” (me. dowe). 

S. 272 a Z. 2 f. v. o. Penno-crucium 
ist ein altbritannischer Ortsname, heute 
Penkridge in Staffordshire. 

S. 27 7 a Z. 14 v. o. übersetze ae. hüsl 
mit „heidnisches Opfer”. 

S. 28 l b Z. 21 v. u. lies statt wenn als 
Übersetzung von mcymr.jpcm „wann”. 

S. 282 a Z. 8 v. o. lies ae. hwerfian 
wandeln. 

S. 283 a Z. 8 v. o.: füge ein: abret. 
pet wie viele und lies mcymr. pet-guez 
quotiens. 

S. 289 zu idreiga. M. Förster (brief¬ 
lich) sieht in mir. aithirge eine Infinitiv¬ 
bildung zu ir. renim ich gebe zum 
Verkauf: gr. 7repvYif/,i ich verkaufe 
als Weiterbildung mit k + w-Suffix 
von idg. Wzl. per- (s.u. faran), etwa 
*reicc (aus idg. ppkna) Verkaufen. 

Hinzu kommen zwei Verbalpräfixe 
aith- wieder und es(s)-aus; mit letzterem 
haben wir einen air. Infinitiv *eric(c) 
Auszahlung, in der air. ßechtssprache: 
Wergeid, Busse; mit Präfix aith- ver¬ 
stärkt *aith-eric(c), von dem mir. 
aithirge abstammt. 


Verwandtschaft mit got. idreiga ist 
bei dieser Herleitung ausgeschlossen; 
H. Pedersen, Vergl. Gramm. I, 177 
deutet übrigens nur das Präfix aith-: lat. 
Herum , das auch in got. idreiga stecke. 

Nach ß. Thurneysen (brieflich) 
kommt für mir. aithirge nur eine Gdf. 
ati-reko- oder ati-riko- in Frage. Zus. 
mit ir. eric(c) Zahlung, Busse nicht' 
möglich, da hier in Auslaut kk vor¬ 
liegt (s. Zfcelt. Phil. 20,210, Anm. 2), 
während bei aithirge einfaches k 
vorauszusetzen ist. 

S. 290 zu iftuma : zu erwähnen wäre 
noch das toch. Imperativpräfix p- 
(Toch. Gramm. § 431); s. A. Meillet, 
M8L 18,28; E. Benveniste, Festschrift 
H. Hirt II, 232. 

S. 293 zu infeinan. J. ßozwadowslci, 
ßev. slavistique 2,101 ff. stellt lat. 
pius zu gr. YiTtwq sanft, gütig, neg. vyniot; 
unverständig. 

8. 295 zu inu. Gegen J. Wacker¬ 
nagel wendet sich E. Hermann, KZ 
61, 259 f. 

8. 303 zu juggs. Über die Verwandt¬ 
schaft der Sippe mit der von got. aiws s. 
E. Benveniste BSL 38, No. 112,103 ff. 

8.; 304 zu juk. Über hett. jukas 
s. W. II. Austin u. H. L. Smith jr., 
Language 13,104 ff. Bed. „Jährling” 
und verwandt mit hett. jukan , aber 
mit e^-Stufe der Wzl. 

8. 306 zu kalds. Mit ö-Stufe der 
Wzl. auch aisl. kjla, ae. celan. afries. 
köla , ahd. kuolan kühlen; in- Weiter¬ 
bild. in afries. kelti, ahd. chaldi f. Kälte. 

8. 307 b Z. 6 v. o. ae. eennan bed. 
bestimmen, erklären. 

8. 314 a zu Knussjan. H. L. Smith, 
Language 14, 99 f. findet darin die 
Tiefstufe von kniu idg.-hett. Ab- 
lativsuffix ts — hett.. z. 

8. 316 b Z. 20 v. o. cymr. geni bed. 
gebären. 
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S. 319 b Z. 12 v. u. zu streichen bei 
ae. läc die Bed. Kampf, Beute, Opfer. 

8. 324 zu lauhatjan. Verbalsuffix 
-atjan nicht altererbt nach E. 
Schwyzer, Melanges H.Pedersen 63 ff. 

S. 334 zu liugan hinzu zu fügen ae. 
lyge-wot-d n. Lüge. 

S. 336. zu liupon. Lies ae. leodian , 
leot. 

S. 346 b zu marei. Über ai. maryäda 
Grenze, Schranke, Ziel vgl. jetzt L. 
Renou, BSL 37, No. 110, 141 ff. 

S. 347 zu marka. Über runen- 
inschriftlich alja-markiR (Stein von 
Kärstad) s. I. Lindquist, Melanges 
H. Pedersen 323 ff.: Erweiterung eines 
konsonantischen Stammes *alja-mark 
(: gall. brog) mit Suffix i\ vgl. ahd. 
P.-N. Eliland (9. Jhdt. in St. Gallen), 
aisl. Adj. auf -lendr (z.B. ütlendr) usw. 

S. 348 b Z. 13 v. u. lies ae. mset 
(a-St.), mete (i-St.). Z. 7 v. u. lies ae. 
metian. 


S. 381 a füge ein: ohteigo (nur 2 
T 4,2 B) für richtiges uhteigo (in A). 

S. 413 zu saups. Hett. zej,a- ge¬ 
kocht werden (F. Sommer, Boghaz. 
Stud. 10,20) vgl. W. Petersen, Me¬ 
langes H. Pedersen 472 unter idg. 
Wzl. kpye-. Zweifelhaft. 

S. 431 f. zu skiljan. In hett. iskalläi- 
abhauen gehört anlaut. i zum Stamm 
(E. F.). 

S. 514 zu uh. Nach E.F. ist Ver¬ 
wandtschaft von hett. Partikel -ku 
(in. takku , immakku) mit lat. que un¬ 
zweifelhaft, aber nicht mit Partikel 
-ki, -ga wegen des schwer zu erklären¬ 
den Verlustes der Labialisierung. 

S. 515 b Z. 16: lies Völlers statt 
Volters. 

S. 532 zu us-haista. Fr. Mezger, 
KZ 65,123 f. leitet das Wort in der 
Bed. „herausfordernd” von haitan 
(s. d.) ab. 

S. 561 b , Z. 11 v.o. lies gr. utsIxvi 
(statt uirsiXvi). 
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Alphabetische Reihenfolge: a, ä, i, i, u, ü, r, /, /, e, äi, ö, au, m, k, kh, g, 
gh, h, c, ch, j, jh\ n, f, th, d, tjth, n, t, th, d, dh, n p, ph, b, bh, m, y, r, 

l, v, s, s, s, h. 


a-, an- 516 b 
akkä 62a 
aktüs 3696, 515a 
äksas 716 
äksi 646 
ägan 3876 
ägram 546 
aghalläs 15a 
aghäs 15a 
äcati 2426 
äjati 33a 
äjnätas 5166 
äjras 33a 
ankäs 2426 
anghriä 1946 
äncati 98a, 2426 
änjas 42a 6 
ätati 63a 
ati 63a, 2976 
ati-rekas 63a, 2976, 
327a 

atiätigham 452a 
attä 62a 
ätra 12a, 296 
adanam 297 a 
äditis 4776 
ädgas 606 
ädmi 297a 
adyä 2996 
adhamäs 518a 
ädharas 518a 
adharät 376 
ädhät 178a 
adhäm 1786 
ädhi 518a 
anä 536 
anäkti 42a 
analas 34a 
änas 52a 
änäptas 5166 
äniti 538a 
änilas 538a 
anujnä- 2956 
anutunnas 506a 
anudräs 5166, 
5536 

anusac- 2956 


änedyas 195a 
antamäs 126, 49a 
antär 536, 5186 
äntaras 116, 536 
äntas 49a 
änti 46a, 5176 
äntyas 49a 
ännam 816 
anyakas 39a 
anyatra 12a 
änyas 39a, 536 
äpa 3a 

äpatyam 116, 696 
apamärga- 56 
äparas 36, 4a 
äpavant- 19a 
apavrnäti 552a 
äpavratas 56 
äpasastras 56 
äpasiras- 56 
äpas 16 

apaskaram 5346 
äpäcas 288a 
äpi 287a. 2906 
apivätati 573a 
apivrnäti 552a 
apejate 36 
äpnas 59a 
äbdas 19a 
abhl 886. 287a, 
288a 

abhitas 886 
abhiyuj-, abhi- 
yujvan- 3016 
abhi-lasati 3386 
abhrätrkas 107a 
äbhvas 2a 
ämiti 9a 
ämbu 926 
ambhäte 419a 
ämbhas 2a, 926 
ambhrnäs 2a 
amlas 3466 
ayäm 131a, 

296a 6 
äyas 31a 
äyät 2886 


ä-yungas 304a 
ayus 5796 
aratis 27 a, 556, 
586 

I aratnis 356 
aravinda- 146 
aritä 27 a 
arltras 27 a 
aris 38a, 396 
arunäs 3216, 396a 
arusäs 396a 
ärjunas 25a 
arnaväs 586 
ärnas 586, 3986 
arpayati 566 
ärbhagas 32a 
ärbhas 56a 
aryas 38a, 396 
arvan(t)- 27a, 586 
ärvä 27 a 
älasas 3386 
alätam 386 
ava- 67 o. 

äva 576, 1476, 5286 
avati 706, 716, 

207a, 475a 
avär 386 
ävaras 26 
aväs 5286 
ävätas 578 a 
ävis 65a, 70a 6, 

571a 

asas 406. 926 
asan- 66a 
asanis 166 
asas 406, 926 
äsman- 17a 
asmä 2566 
äsram, äsru 114a, 
4706 
äsris 176 
asvarathä 156 
äsvas 21a 
äsvä 216 
äsvävant- 186 
asvitan 2846 


astä(u) 18a 
asakras 420a 
asascän- 420a 
asinvds 4116 
asis 52a 
asutrp- 4916 
äsuras 53a 
äsus 53a 
ästam 1956 
ästhät 1826 
asmä- 523a 
astnäi 2966 
asmakas 24a 
äsmi 292a 
asya 2966 
äha 287a 
ahäm 2916 
ähas- 14a, 1136, 

114a 

ahät 1826 
ä 41a, 2996, 380a 
äkuvate 431a 
ägadhitäsl79a,218a 
änchati 52a 
atmä 406a 
ädaras 4776 
ädyäs 5a, 297a, 

5386 

ädryate 4776 
änäsa 93a 
änusak 2956 
äpas 16, 19a 
äpräs 2a 
äyunä ( ved .) 31a 
äyus 31a 
äsuä 216 
äsritas 2606 
äs 68a, 69a 
äsas 72a 


icchäti 1626 
itaras 2896 
itis 556 
l'd 4036 

idäm 131a, 296a 6 
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inöti 140a, 293a 
i'bhyas 196 
iyam 296a 
iyät ( ved .) 2886 
irasyäti 276 
irä 386 
irin- 276 
l'ryas 386 
iva 281a. 4036 
isate 163a 
isiräs 1316 
isfäs (ved.) 1626 
ihä 296a 
I, im 131a 
Irmas 58a 
irsyä 276 
isänäs 20a 
ise, ise 20a 
Isvaräs 20a 
isä" 303a 
isitar- 20a 
Iste 20a 
ihate 206 

u, utä 67a, 508a 
uktäs 656 

uksäti 666, 676, 

527a, 541a 
uksä 666 
ukhä 66a 
ugräs 676 
ucchiiti 567a 
ücyati 97a 
üttaras 537a 
ütsas 5536 
ud-, ut- 537a 
udakäm 1426, 5536 
udän 5536 
udrds 5536 
unädmi, undämi 
5536, 5666 
üpa 5096 

upabärhanam 78a 
upabdäs 160a 
üparas 36, 5106 
upäri 298a, 5096 
üpalas 5086 
upäs-, upästhas 
5086 

uptä 5136 
ubhayä, ubhäye 
776 

ubhäü 536, 74a, 

569a 


I urüs 401a 
I urvärä 26a 
| uve 5416 
usäkalas 244a, 2616 
usäs 3816 
ustä, üsttras 527a 
usnä 566 
usräs 527a 
ünäs 5506 
ürjä 294a 
örnä 5766 
ürdhväs 213a 
ürmis 576a 

rghäyäti 294a 
rjü? 3936 
■ rjyati 3926 
rnjati 3926 
rnöti 586, 132a, 
399a 

rnväti 132a, 399a 
rte 586 
rtdm 4786 
rsabhds 73a, 321a 
rsyas 3216 

ekakäs 226 
ekamatis 23a 
ekäs 226, 24a 
gjati 36 
etas 29a, 2916 
Iti 289a 

gdhas 1536, 414a 
enas 140a 
eväm 24a 
evaras 4066 

Ivas 306, 163a, 

281a 

ökas- 97a 
öjas 676 
öjma 676 
ömyä 207a 
öhate 65a 

kakübh- 2486 
kaksas 231a 
kaksä 273 a 
käksyä 231a 
kakhläram 225a, 
229a 

kankanas 244a 
kaiikälas 2736 


I kätakas 5636 
I kätas 250a, 2746, 
5636 

katüs 2466 
' kathinäs 2466 
käthöras 2466 
kat 279a 
kataräs 283a 
käti 283a 
kadanam 248a 
kadambam 246a 
kanakam 425a 
I kanl 2576 
kaninas 2576 
kapati 230a 

kapälam 248 a 6 
kapis 76 

kapüchalam 248a 
kaput- 248a 
kapötas 2696 
j kam 186 
kämpate 243a 
; karankas 2806 
| karkatas 2466,276a 
! karkaras 2466 
j karkariä 2716 
| karkari 2806 
karkasas 2466 
kartanam 2506 
kärhi 386, 2546, 
281ö 

käldyati 240a 
kalä 239a, 433a 
kalpayati 2396 
kalyavartas 545a 
kälyafe 233a 
kavls 431a 
käsca 284a 
käs 2826 
kämas 2676 
käyämanas 2676 
kärüs 253a, 2716 
käläs 2846 
kiknasas 2656 
kinkinl 313a 
klm 2856 
kirtls 2716 
kucäti 2496, 273a 
kucas 249a 
kütra 2826 
küpyati 76, 2586, 
286a 

kubra- 278a 
kumpas 243a 


kümbas 278a 
kühjam 533a 
k(u)va (ved.) 282a 
küsalam 273a 
küsthä 1846 
küha 2826 
kühakas 273a 
kuharam 273a, 2786 
kuhüs 273a, 2786 
kü (ved.) 2826, 
284a 

kütam 2416 

küpas 278a 
kürcäs 2856 
körparas 280a 
külayati 2506 
krcchras 2406 
krnätti 250a 
krnäti, krnöti 2356, 
5346 

krntäti 2466 
krtsnäs 250a 
krpate 2706 
krmis 556a 
klptäs 2396 
kekaras 232a 
ketas 2316, 237a 
ketüs 80a, 2316 
kena 284a 
kfipis 2316 
keValas 233a, 3306 
köpas 2586 
kösas, kösas 2236, 
279a 

köstha- 2786 
käuti 2586 
kmärati 2566 
krätus 247a 
krändati 2616 
krämatam 270a 
krävis 2696 
kridati 7a 
krüncati 2716 
krösati 272a 
klibäs 2696 
kvänati 2866 
kväthati 2836, 4136 
kväthäyati 2836 
ksam- 58 la 
ksdmyas 2256 
ksä- 406a 
ksäs 2256 
ksipäti 465a 
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ksupas 4356 
ksübhyati 96 
ksetram 3446 
ksemas 234a 
ksöbhas 96 
ksnäuti 1016 
ksvedati 4676 
khäja- 4346, 435a 
khädati 2656, 2776 
khidäti (ved.) 4276 
khetas 4326 
khödas 243a 

gäcchati 388a 
gatäs 3876, 517a 
gätis 197a 
gädati 3896 
gadh- 218a 
gädhyas 179a, 218a 
ganä 3886 
gäntus 656 
gabhäs 5496 
gäm-anti 3876 
gardhas 2206 
gärbhas 306a 
gävate 390a 
gäyati 386a, 390a 
giribhräj- 1056 
gunas 316a 
gurüs 310a, 386a 
gühati 2786 
grnati 308a, 386a 
grdhyati 2206 
grbhäs 219a 
grbhäyäti 221a 
grbhnäti 219a, 221a 
-grh 219a 
grham 198a 
gösthäs 71a 
gnä 3886 
gmäs Gen. 2256 
gräsati 220a 
grämas 4926 
grävä 596, 187a 
ghä, ha 1736 
ghatate 161a 
ghanäs 495a 
gharmäs 4406, 552a 
ghrnä 1066, 552a 6 
ghöräs 2086, 2286 
ghnänti 806 


ca 5146 

cakrä- 242a, 302a, 
303a 

cätant- 2546, 427a 
catäsäradas 114a 
cätascras 4696 
catürangas 149a 
catväras 1496 
catvälas, cätvälas 
2546 

-cana 2756, 2826 
cdnas 1616 
candräs 474a 
cdrati 302a 
caramäs 2406 
carüs 2806 
carkarti 253a, 2716 
casälas 242a 
cätus 2746 
cäyati 71a, 151a 
cäyamänas 268a 
cäyus 268a 
cärus 268a 
cäsas 242a 
cid 2856 
citräs 2316 
ciräs 284a 
cüs- 3156 
crtäti 2506 
citati 2316 
cestati 5326 

cödati, cödäyati 
1846 

cöpati 2586 
chardls 4326 
chalam 4336 
chavis, chavi 259a 
chäyä 432a 
chäsi ( präkr .) 2836 
chidräs 4146, 4276 
chinädmi 4276 
chedas 4276 

jagmis 3916 
jaghänas 182a 
jäfighä 182a 
jathäram 3116, 
3906 

jänati 3166 
jänis 3866, 3886 
järati 310a 
ja rate 308a 
jaräs 310a 
jartas, jartüs 3116 


jäsati 389a 
jähäti 1826, 185a 
jätäs 266, 3166 
jätls 3116 
jänäti 317a 
jänu 3136 
jäsiyati 389a 
jlgäti 388a 
jinömi 3106 
jihite 1826, 185a, 
1866 

jihvä 4826 
jirnäs 310a 
jiväs 3906, 391a 
junäti 310a 
jusäte 313a 
justis 1876, 3186 
juhöti, juhutä 216a 
jehamänas 137a, 
1816 

jösati 310a, 313a 
jnätis jhätäs 314a, 
317a 

jiiubädh- 886, 896, 
3136 

jyötis 2286 

täkati, täkti 498a 
täkus, takväs 
(ved.) 498a 
takräm 2836, 488a 
tangati 453a 
tatäs 62a 

tätra, taträ 12a, 
258a, 491a 
täd 4906 
tanäkti 488a 
tanüs 362a, 5136, 
514a 

tanöti 495a, 5136 
tandate 514a 
tämas 464a 
tamsäyati 626 
tärati 4886 
tärunas 4906 
tarküs 5076 
tärpati 4916 
tarsas 206a, 493a 
tärhi 386, 2546, 
490a 

talam 2336 

taväs, taviti 4966, 
5056 

täsya 4956 


tä 4936 
tat 39a 
tätäs 2336 
tänäyati 5136 
täras, tärä 448a. 6 
tigmäs 449a 
titiksate 455a 
timitas 4496 
tiräti 4886 
tiräs 4886 
| tiryänc- 4886 
tisthati 450a 
tisräs 4696, 5026 
tirnäs 5036 

tu, tü 303a, 491a, 
508a 

tujäti 453a 
tunjäs 453a 
tudäti, tündate4516 
tübhya (ved.) 726 
tumulam 506a 
turiyas, türyas 149a 
tulayati 505a 
tulä 505a 
tuvijätas 5056 
tünas, tünis 505a 
trnam 492a 
trtiyas 5026 
trptis, trptls 492a 
trpyati, trpnöti 
4916, 500a 
trpräs 456 
trsitäs 493a 
trsüs 4936 
trstäs 493a 
trsnä 493a 
trsyati 206a, 493a 
te 88a, 495a 
tejate 449a 
töjati 453a 
tödas 4516 
töyam 5066 
tösate 5066 
tauti 4966, 5056 
träyas 502a 
träsati 5016 
tripäd- 5026 
tri (ved.) 502a 
tväm, tuväm 504a 
tväs 4916, 495a 

däksinas 4716 
dädämi 2146 
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dadhärsa 177 6 
dädhäti 178a 
dän 4836 
dabhnöti 1296 
damäyati 203a 
dämas, damä 203a, 
4786 

däyate 1146, 520a 
dar- 1206 
darsäyati 2036 
dälam, dälati 1146, 
4736 

däsa 4716 
dasat- 150a, 245a 
däsati 471a, 4836 
dasatiä 4716, 4786 
dasamäs 472a 
dasasyäti 476a 
dasä 470a 
dg|tras 471a 
dahämi 1136 
däti, dyäti 4776 
dätis 35a 
dätus 520a 
däträm 520a 
däpäyati 477a 
dämyäti 203a 
däyate 4776 
däru, dru- 481a 
däväyati 483a 
däsas 4756 
däsi 307a 
dähas 1136 
ditis 520a 
di'nam 423a 
divä 12a, 4236 
dlvätana- 116 
dlvätara- 12a 
disäti 2046 
disä 2046 
di'deti 4236, 4726 
dldheti 153a 
diyati 473a 
dirghas 356, 3186, 
4826 

dirnäs 1206, 204a 
dlvyati 1536 
düdhitas 530a 
dunäti 483a 
durmäyüs 191a 
duväs 475a 
dus 484a 
duhatf 275a 


duhitä 116a 
dütäs 475a 
dütyäm 466 
| düräs 475a 
drtas 1206 
drtis 1206, 204a, 
385a 

drnäti 1206, 204a 
drniyät 12a 
drmhati 1236 
drs- 2036 
drstis 1776, 2036 
drhyati 1236, 4806 
devatra 12a 
devas 4236, 487a 
desäs 2046 
dehas 119a, 1786 
dehi 119a 
dehmi 119a 
dögdhi 128a 
dödhat- 530a 
dösä 403a 
dyätis 2286, 4236, 
4876 

dyäuspitä 4236 
dyö- 277 a 
drapis 1796 
drämati 456, 4816 
drävati 456, 4816 
drahyät- (ved.) 
125 a 

dräghate 4806, 

4826 

dräti 456, 4816 
dräpäyati 456 
drumäs 79a, 481a 
• drühyati 126a 
dröghas, dröhas 
126a 

dvakäs 486a 
dvayäs 486a 
dväü, dve 485a 
dvär 1176 
dvikäs 473a, 486a 
dvipäd- 4856 
dvis 4866 
dvisthas 4866 
dhämati 1296 
dhäyämi 113a 
dhärsati 1776 
dhävate 122a 6 
dhaväs 5626 
dhäkäs 89a, 1786 


dhätrl 113a 
dhänäs 816 
dhäma 123a 
dhäman- 144a 
dhäyate 1786 
dhärüs 113a 
dhitis 153a 
dhiräs 1536 
dhis 153a 
dhünöti 1166, 118a 
dhümäs 1166, 1306, 
343a, 406a 
dhürtis 1306 
dhülis, dhüli 1306 
-dhrk 1236 
dhrtis 129a 
dhrsnöti 1776 
dhlnä 4396 
dhenüs 113a 
dhäutis 1226 
dhräjati 125a 
dhränati 127a 
dhvärati 1306 
-dhvrt- 129a 

nä 3746, 375 a 
nä ikas canä 246, 
2826 

näktam 369a 
näksati 926 
nakhäs 1946 
nag 369a 
nagnätS 3706 
1 nagnäs 370a 
nadäs, naläs 3706 
nadi 3716 
näpät 354a, 3766 
naptf, naptis 3766 
näladam 3706 
näva 378 a 6 
nävate 94a 
navamäs 379a 
navlnas 17a, 378a 
näsati 926, 372a, 
3736 

ngsas 926 
näsyati 372a 
näs 523a 
näsate 1956 
nghuäas 3736 
nähyati 371a 
nä (ved.) 373 a 


näthate 3766 
näthäm 3766 
näma 144a 
näma(n.) 144a, 

3696 

nävyas 3776 
näsä 5596 
nityas 696, 2906, 

377 a 

nid-, nidä 195a 
nidäghäs 1136 
nindati 195a 
nimayas 191a 
niscestas 5326 
nisthivämi 4446 
nisatsnüs (ved.) 

606 

nilas 375 a 
nivis, nivi 3746 

nö, nünäm 380a 
nudäti 3796 
ned 374a 
näüs 102a, 3796 

pakväs 90a, 3456 
pajräs (ved.) 134a 
pankas 1426 
pafiktis 1546 
pänca 1546 
pancathäs 155a 
pancasati 5056 
panjaram 1346 
patas 142a, 384a 
päthati ( mind .) 

4456 

patagäs 166 
pätis, pätni 1096 
päthyas 155a 
padäm 160a 
padya- 160a 
pädyate 1356, 160a 
panasäs 148a 
pänthäs 155a 
päyate 156a 
päyas 1556 
parasus 546, 152a 
päras 1406, 141a 
paräri 39a 
parävrj- 5736 
päri 1376 
pariyärini- 301a 
pärlnas (ved.) 1726 
parüt 141a 
parusäs 4436 
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parkatas 1466 
parkatl 1386 
pargäi ( mind .) 

1386 

Parjänyas (ved.) 
138 a 

pärsus 1396, 1516, 
152a 

pallas 149a 
palli 149a 
pävate 159a, 180a 
pävanas 159a 
asnöti 206, 926 
ähas- 14a, 1136, 

pas-, päsas 1346 
päsu, pasü 1356 
pasukä 515 a 

pasutrp- 4916 
pasupä 158a 

pascäd 126 
pastyäm 1436, 570a 
päjas 158a 
pät 1596 
pätälam 158a 
päti 158a 
pätram 158a 
päthas 155a 
pädüs 1596 

päpäs, päpmä 1356, 
151a 

päyüs 158a 
päräs 148a 
päräyati 143a 
päryas 143a 
pärsnis 1416 
pälavi 1526 
pävakäs 159a 
piccham 1556 
picchä, picchalas 
1556, 443a 
pinkte 154a 
pingaläs, pingas 
154a 

pinjäras 154a 
pitärä 88a 
pitä 133a 
pitüs 1556, 1576 
pitrvya- 133a 
piparti 143a, 1726 
pibdanäs 1436 
piyarüs 1356, 1506 
piyüs 1356, 1506 
pisati 154a, 354a 


pisäcäs 90a 
pisunas 90a 
picchä 443a 
pldäyati 2906 
pitudäru 1576 

piyakus 1506 
piyati i35ö, 1506 
pH {mind.) 5156 
pücchas 1446 
putas 142a 
puträs 636, 171a 
punäti 159a, 180a 
puräs 169a 
purä 145a 

purupesas 154a 
purüs 153a 
puruhtüäs (ved.) 
228 a 

pustäs 72a 
pütäs, pütis 159a, 
1726 

püyati 1726 
pürnatä 136 
pürnäs 40a, 1726 
pürvas, pürvyäs 
166a, 170a, 5806 
pürvi 153a 
prcchäti 162a 6 
-prnas 1726 

prnämi, prnömi 
172ö 

prthüs, prthvf 352a 
prsnis 139a, 2686 
prsthäm 1436, 

145a, 5426 
petvas 1576 
pesas 154a 
pötas 636 
pauras 4626 
prä-, pra- 160a 
pravati (ved.) 

1666 

prajnus 3136 
prati 547a 
pratti- 1656 
präthati 4456 
pravanä 166a 
prasmas 156a, 162a 
prastaräs 457a 
pränas 1726 
prätäs 1726 
präyas 153a, 1726 
präsi 1726 


priyätä 168a 
priyatväm 151a, 
168a 

priyäs 168a 
priyäyäte 1686, 
181a 

prinäti 1676, 1686 
pritäs 1676, 1686 
prltis 181a 
priyate 1686 
prusnöti 1696 
prusvä 1696 
pres, presa 163a 
präiti 8a 
präisä- 163a 
praudhä lila 
plavate 1566 
plavas 157a 
plutäs 157a 
plustäs 1696 
plösati 1696, 462a 
phälakam 445a 
phälati 445a 
phäladati 216 
phuka- 1706 

bakäs 385a 
bakuräs 385a 

badhnäti 49a, 93a 
bandhäs 796, 93a 
bändhus 796, 93a 
bardhakas 159a 
barhis 78 a 
bahuträ 2836 
bahüs 736 
bädhate 736, 896 
bädhas 886 
bibheti 397a 
bljam 383a 
bükkati 385a 
budhnäs 976 
bulis 786 
brgalam 106a 
brhänt- 76a, 856 
bodhati 416 
brävimi 111a 
brähma, brahmä 
101a, 580a 
brahmanyäti 2166 
bhangäs 1056 
bhadräs 836 
bhanäkti 1056 
bhänati 80a 


bhändate 836 
bhändisthas 836 
bhänsas 81a 
bhäyate 397a 
bhärant- 275 a 
-bhäras 1746 
bhärämi 756 
bharitram 2736 
bhärgas 766 
bhärti (ved.) 756 
bhärma 816, 259a 
bhärvati 816, 1066 
bhallas 75a 
bhävati 84a 
bhasäd-, bhäsad- 
8!a, 5796 
bhä, bhäti 80a 
bhädate 746 
bhänam 80a 
bhämas 80a 
bhälam 77a, 78 a. 
80 a 

bhävayati 84a 
bhinädmi 87 a 
bhisaj- 442a 
bhüktis 466 
bhugnäs 966 
bhuj- 5296 
bhujäti 966 
bhunäkti 1076 
bhuranas (ved.) 

106 a 

bhuräti 106a, 175a 
bhurvän- 1086 
bhütiä 1036 
bhüma 736 
bhüris 5116 
bhürjas 876 
bhrtäs 56 

bhrtis, bhrtis 86a, 
i756 

bhrtyä 86a 
bhrstis 75a, 1096 

bhedami 87 a 
bhesajas 442a 

bhögas 966 
bhrajate 766 
bhrätä 107a 
bhrätram 107a 
bhräsate 766, 104a 
bhrü 1036 
bhrünäs 109a 
bhrüs 1096 
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ma- 358a 
majjan- 3615 
majmän 3586 
matäs 23a, 194a 
matis 43a, 194a 
mdtsyas 349a 
mathunas 3496 
mädati 349a 
mädhu 360a 
madhyam 357a 
mädhyas 3566 
mänas 367a 6 

manäyati ( ved .) 
367 a 

manisä 367a 
manute 3666, 5106 
mänus 3446, 345a 
mäntram 350a 
mandhätä 3676 
mänyate 3666 
manyüs 368a 
mäyate 191a 
mäyas 1916 
märate, mriyäte 
3516 

märicis 3466, 351a 
marumba- (päli) 
343 a 

markäs 3506 
marcäyati 193a 
märtas 3516 
märdäti, mrdnäti 
192a 

märdhati, mrdhäti 
359a 

märyas lila, 3486 
maryädä 3466, 
5826 

mälam 341a, 3536 
malinäs 1016, 3536 
malüka 343a 
malväs 1926, 5246 
masam, masim 
348a 

mastis 3636 
mahäyati, mahiyate 
352 a 

mahän, mähas 
3586, 359a 
mähi (ved.) 3586, 
359a 
mä 373a 
mätärä 88a 
mätä 286 

mäti 3536 


mätrkas 107a 

mätram 3536 
mänam 3456 
mäm, mä 358a 
mäyä 191a 
märsti, märjati 
361a 

mälvyam 1926 
mäs, mäsas 3546, 
3616 

Mitras 191a 
mithäs 191a, 340a, 
363a 

mlthü, mithus 191a, 
363a 

minäti, minöti 362a 
i mimäti, mimite 
350a, 3536, 367a 
midham 3646 

miyate 362a 
miras (mind.) 

3466 

muktäs 366a 
mükham 147a, 

3686 

muncämi 366a 
münis 368a 
mühus (ved.) 3476 
mükas 147a 
müräs 9a 
mürkhäs 5246 
mürcchati 5246 
mürnäs 3666 
mürdhä 66 
mrktäs 193a 
mrjäti 3476, 361a 
mrnäti 3516 
mrtäm 3516 
mrtis 3516 
mrtsnä 192a 
mrdüs 192a, 3426, 
3666 

mrsati 3486 
mrsyate 348a 
me 3526 
mekhalä 353a 
methati 1916, 340a, 
363a 

medhä 3676 
menis 191a 
mehati 3406 
mäulis 147a 
mnätäs 367a 


mrityati 996, 104a 
mlä- 101a, 348a 
mläti, mläyati 996, 
3426, 359a, 5246 
mlecchas 5246 

yäcca 300a 
yäjati 4676 
yäviyän, yävisthas 
304a 

yäs 130a, 282a, 

2996 

yäcati 303a 
yäcnä 303a 
yäti 2886, 289a 
yänas 301a 
yugäm 304a 
yunjati 304a 
j yüdhyati 3016 
yunäkti 304a 
yuvatis 305a, 339a 
yüvan- 5796 
yuvasäs 3036 
yusmäkas 24a 
yöhati (päli) 3016 
yüyäm 3056 
yöjayati 3046 
yödhati 3016 
yös 299a 

räksati 4006 
raghüs 3266 
racäyati 1996, 

392a 6 

rajatäm 256, 4216 
räjas 3996 
rajasyäti 3996 
räjisthas 513a 
räjjus 396a 
räthas 3946 
rämate 398a 
rämbhate 3216 
rayas 399a 
rävas 5226 
räsati 396a 
rghate 3266, 327 a 
räj-, räiä 3926, 
397a 

räjyam 3966 
rät 397 a 
rä'tls 27a, 5216 
rädhas 1986 
rädhnöti 199a 
rädhyati 199a 


rämam 398a 
räyati 319a 
rävisam 400a 

räsate 396a 
rinäkti 327a 

rinäti, rlnvati 399a 
ripüs (ved.) 92a 
riptäs (ved.) 92 a 
ritis 399a 

riyate 399a 
rukmäs 325a, 335a 
ruksäs 335a 
rugnäs 190 a 
rujäti 190a 
rutäs 400a 
rudäti, röditi 2216 
rudhiräs 77 a, 3956 
rüpyati 94a 
ruväti 5226 
rüsant- 335a 
rüksäs 2946 
rekas 320a 
reknas 137a, 327a 
reküs 327a 
räjati 3196 
repas- (ved.) 92 a 
rehmi 916 
röcote 335a 
röcis 3246, 335a 

rödhati 3326 
röpam 94a 
röpayati 94a 
rösas 3956 
röhati 3326 
röhitas 3956 
rauti 5226 


laksmis 373a 
laghüs 3266 
länghati 3216, 

3266 

läpati 3296 
lämbate 438a 
lämbhate 3216 
lavanäni 409a 
lavas 1636 
lavls, lavitram 1636 
läsati 3386 
lälasas 3386 
liksä 320a 
lingäm 3276 
lipyate 3306 
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limpäti 92a, 3306, 
474a 

lihämi 916 
llnas 86, 3286 
Hyati 86 

lunäti, lunöti 1636, 
338a 

lübhyati 333a 
lumpäti 94a, 324a 
Iünäs, lünis 1636 
lepäyati 91 a, 92 a 
leläyäti, leliyäti 
397 a 

lihmi 916 
löcate 335a, 500a 
lötam, lötram 325a 
Iöbhäyati 188a, 
333a 

lästäs 532a 
löhäm 3956 

väkti 656 
vakräs 5256 
väksanam 541a 
vaksäyati 541a 
vagnüs 465a 
väjras 548a 
vanküs 5256 
väncati 106, 525a 6, 
5406 

vanjulas 5426 
vatsaräs 141a 
vatsaläs 568a 
vatsäs 141a, 571 a 
vädhati 5616 
vadhar- 5616 
vadhasnäm 566 
vadhüs lila, 209a 
vädhram 2116 

vänati, vanöti 527a, 
5656, 566a 
vänam 5656 
vänas 3886, 527a, 
5656 

vanis 527 a, 5656 
vandhüram 98a 
väpati 5136 

vapä 5496 
vämiti, vämati 550a 

vamräs, vamrl 3576 
väyati 539a 
vayäm 560a 
väyas 5446 
vayä 539a 


varäyati 549a 
väras 543a, 5446, 
5486, 549a, 5636 
Varunas 5546 
varütä 551a 6 
värtate, värtati 
547a 

vartanis 17a 
vartäyati 1666 
vartulä 5466 
värdhate 213a 
-vardhanam 5516 
väryas 549a, 5636 
värsman- 213a, 
5456 

välati 13a, 5776 
valanam 5776 
väläyati 13a 
valas 549a 
vasmi 543a 
vas 2996, 3056, 
5286 

väsati 567 a b 
väsanam 553a 
väsus 2986. 5686 
västu, västu 5676 
vaste 553« 
västram 263a, 553a 
vasnäm 59a 
vaha-, vähati 2126 
vähanam 2126, 
5406 

vahitram 2126, 

3746 

väk 656, 543a 
väjäyati 536a, 

548a 

väjas 548a, 572a 
väni 5496 
vätas 565a 
väti, väyati 5416 
väm 5686, 569a 
vämäs 5726 
väyas 539a 
väyus 5416 
vär, väri 527 a 
väräyati 5516 
väras 575 a 
väsäyati 553a 
vähäyati 2126, 541a 
vähäs 5566 
vi 5706 
vimsatis 560a 
vicäti (ved.) 539a 


vijäte 5636 
vitaräm 5706 
vittä- 1716, 3646, 
526a 

vithuräs 5706 
-vid- 526a 
vidätham 5706 
vidmän- 5706 
vidyä 5266, 5696 
vidvgs, vidüsi 88a 
vidväs- 5606 
vidhävä 2956, 

562a 6 

vidhuräs, vidhüs 
2956, 562a 6 
vidhyati 562a 
vinäkti 5576 
vinä 11a. 2956 
vindgti 167a, 5696 
vindhäte 5626 
vipäyati 976 
vipödhäs 976 
vipras 976 
vivadhäs 2116 
vivitsati 2106 
vivekti 5576 
vis- 211a. 558a 
visäti 558a 
vispätis 211a, 558a 
vis 26 
visti 563« 
vihä- 137a 
vihäyas 128a 
viel 5426 
vitikä 316a 
vitäs 539a 
viräs 5446 
vrkas, vrkl 576 a 
vrksäs 213a 
vrjinäs 573a, 5756 
vrt- 575a 
vrtis 5516 
vrnäkti, värjati 
528a, 5456, 5756 
vrnitl 564a 
vrnöti 5516, 5546, 
577a 

vrndäm 575a 
vrttäs 547a 
vrsalas 82a 
vrsas, vrsabhas 
321a 

veti 5436 
vetta- 5606 


veda 5696 
vldas 2106, 5256 
vgdmi 167a, 5696 
vgpate 976, 3566 
vemä 539a 
vllä 1416, 5436 
väsantf 275a 
väsas, vesäs 558a 
ves 26 

vyäthate 5706 
vyäyati 539 a 
vrajäs 574a 
vranä- 5746 
vratäm 5546 
vrascanas 213a 
vrask- 5756 
vrä 575 a 
vrätas 575 a 
vrädhant- 213a 
vleskas 572a 

sankate 231a, 273a 
saiiküs 2666 
sat- 418a 
satä-patis 276 a 
satäm 2756, 403a 
sätrus 248a 
säml 56 
säyate 254a 
sayanam 331a 
saräd (ved.) 114 a, 
301a 

saräs 2356 
säras- 2736, 274a 
särävas 280a 
särus 2356 
sarkötäs 276a 
särdhas 2346 
särma 2556, 2746 
saryas 2356 

sisati 246a, 253a 
sasman- 253a 
säkam 2526 
säkhä 2666 
sänas 1846, 2416 
sämulyäm 6a 
salä 274« 

säsati, sästi 2526 
sitäs 1846 
simä 3656 
siras 2516, 2806 
silä 2416 
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siväs 2536, 254a, 
5176 

sisämi 1846, 2356 
sisiras 3066 
sisus 2766 
sibham, slbhyas 
2316 

sisän- 2806 
sirsä 271a 
suc-, sücis 273a 
süptis 278a 
suvä (ved.) 276 a 
sükas 277 a 
sä ras 463a 
sürpam 11a, 280a 
srngarn 251a 
srnäti 2356 
srnöti 264a 
sete 254a 
sevas 254a, 5176 
sökas 273 a 
söcati 273 a 
snäthati 266a 
syäväs 236a, 259a 
srad-, sräd 235a 
srämas 2746 
sräyati 2606 
srävas 264a 
sränas 533a 
srämyati 2746 
srutäs, srütis 48a, 
264a 

srustis 336. 2646 
sreni- 269a 
sresthas 126 
srönas 533a 
srönis 42a, 533a 
srötram 264a 
srämatam 264a, 
441a 

srösati 2646 
svakas 2766 
svaghnin- 2766 
svafic- 426a 
sväsuras 4626 
svasiti, svasati 
3156 
svä- 40a 
svä 276a 
svitnas, svitnyäs 
2846 

svindate 285 a 


svctäs, svetyäs 
2846 
sät 404a 
sas-, sastis 404a 
sä, sä 402a 
sa-, sam- 4096 
sakrt 422a 
sägarbhas. sä- 
garbhyas 306a, 
4096 

sgghai ( präkr .) 
419a 

säcate 405a 
säjati 4076 
sgjüj- 187a 
sät, satpatis 4596 
satinäs 4596 
satyäs 4596 
sadas- 4246 
sädämi 425a 
sanakäs 107a, 4226 
sänas 423a 
sanitär 4586 
sanutär 4586 
sanöti 441a 
sän(t)- 460a 
sänti 4226 
säpati 4186 
säpas 165a 
saptä 4176 
saptatis, saptäthas 
4176 

sabhä, säbhyas 
417a 

säm äna 538a 
samäd- 17a 
samanäs 410a 
samayäti 4106 
samäs 4096, 4586 
samvart- 209a 
sarit- 556 
sarpis 408a 
sarvätis 60a 
särvas 416a 6 
salabhäs 4286 
savati 461a 
savas 4346 ■ 
sasyäm 716 
sahä 174a 
sähate 1966, 4196 
sälhas 4196 
sahäsram 418a 
sähuris 4196 
säkäm 174a 
sädäyati 476, 4116 


sädäs 476, 425a 
sädi, sädin 476 
sändras 4416 
säpäyant- 165a 
säptam, säptäm 
418a 

säna- 4096 
säman- 4106 
sämidhenäs 17a 
säyäm 4056 
sincäti 4206 
sitäm 295a 
sinäti, sinöti 295a 
simäs 4586 
sisäya (ved.) 295 a 
sidati 425a 
slm 4166 
slmä, simä 295a 
siram (ved.) 404a 
sivyati 4256 
su- 2986. 468a 
sutäs 461a 

sudivam 462a 
✓ 

sunöti 95a 
sübhadras 836 
sumät, sumä 4106 
suväti 469a 
süvar (ved.) 4126 
susiräs 3956 
sükaräs 4656 
sücfkas 47a, 756 
sütus, süte 461a 
sütram 4256 
sädäyati 4616 
sünüs 4606 
säpas 461a 
säyate 461a 
säras 95a, 4126 
särksati 413a 
särmis 2026 
säryas 4126 
srkäs 4366 
srpräs 408a 
sekas 4206 
secate 4206 
setus 295a 
sed (ved.) 4036 
senä 295a 
sevä 406a 
sömas 95a 


skunäti, skunöti 
259a, 2786, 4306, 
4346, 4356, 5236, 
567a 

skündate 4146 
skäuti 259a, 2786, 
4306, 567a 
skhälati 4336, 436a 
stabhnäti, stabhnöti 
447a 

sambäs 453a 
stämbhas 447a 
stär 448a 6 
starati 4566 
-staras 71a, 195a 
stärlma- 457a 
starls 4486 
stäräyati 4566 
stighnöti 452a 
stimitas 4496, 4526 
stiyä 4476 
stimäs 4526 
Stirnas 4566 
stäräs 2016 
strnäti, strnöti 
4566 

stöbhas 116a 
styäyate 4476 
sthälam, sthali 456a 
sthälä 456a 
sthäviras, sthäva- 
räs 4546, 455a 
sthätä, sthätr 45a 
sthäträm 506 
sthäma 456a 
sthitäs 4506 
sthitis 451a 
sthiräs 506, 51a 
sthünä 451a, 455a 
sthäräs, sthäläs 
4546, 455a 
snäti 368a, 3716 
snäyati 3746 
snäva 4416 
snävan- 3746, 

415a 

snihyati 440a 
snusä 4146 
snehas 440a 
snauti 441a 
spärdhate, spärdh- 
äti 444a 
späyate, späyati 
148a, 444a 
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späräs 444a 
sputäs 445a 
sprdh- 444a 
sprsäti, sprasäti 
1466 

sphätati 445a 
sphätfs 444a 
sphltäs 444a 
sphutäti 445a 
sphuräti 4436 
sphötati 445a 
smat 364a 
smärati 351a 
smrtis 351a 
syäti 295a 
syä 402a 
syütäs 4256 
sredhati 165a 


Reihenfolge des 
c, l t, 

aeiti 289a 
aexam 2916 
aeta- 28a 
aeva- 24a 
aojö 676 
aora 26 
aiti 63a, 2976 
aitiy ( ap.) 289a 
aipi 287a, 2906 
aipivat- 573 a 
aibi 886 
aiwi 886, 287 a 
aiwigaiti- 197a 
aiva- (ap.) 24a 
aurva-, aurvant- 
27 a, 586 

agarbäyatä (ap.) 
219a 

aÄö, aHavant- 15a 
axsaena- 16a, 2696 
atiy (ap.) 2976 
adadä (ap.) 1786 
adam (ap.) 2916 
adarsnaus (ap.) 

1776 

adairi 518a, 6 


srötas 5646 
sva- 468a 
sväjate 106, 426a 
sväncas 106 
svatäs 464a 
svadha 418a 
svänati 4706 
sväpnas 438a, 
467a 

svär 4126, 460a 
svärus 2026, 4126 
sväs 464a, 466a 
sväsä 469a 
svädate, svädüs 
4616 

svädisthas, 126 
svädiyas 83a 


hatta- 161a 
hatis, hatyä 806 
hädati 2056 
hänus 312a 
hänti 806 
hayas 1866 
härati 1856, 245a 
häras 245a, 5526 
häris 2246 
häryati 186a 
haiäs 189a, 215a 
hävate 2076 
hätakam 2246 
hänis 185a 
hitäs 218a 
hinömi, hinvämi 
128a 

hlranyam 2246 


II. IRANISCH 

1. AVESTISCH—ALTPERSISCH 

Alphabets: a, ä, 3, 3, e, e, o, ö, d, q, i, i, 
i, d, P, t, P, 6, w, f, r, v, n, m, y, v, r, s, z. 


adäiti 297a 
adarö 518a 
adaratö 1206 
atca 606 
apa (av. ap.) 3a 
apagaudaya (ap.) 
2786 

apataram (ap.) 12a 
apara (ap.) 36 
aparö 36. 4a 
aparsam (ap.) 

162a 

apiy (ap.) 287a 
apuyant- 1726 
abiy (ap.) 886 
abda- 546 
ana 41a, 2816 
aniya (ap.) 536 
anku-pasam-nö 
2426 

antara-, antara 
116, 536, 5186 
antamö 126 
anyö 536 
amariyata (ap.) 
3516 


amiy (ap.) 292a 
amunä 2816 
ayarhaenta- 31a 
ayara 25a 
ayam 296a 
ayö 31a 

ava-, ava (av. ap.) 

716, 5286 
avavaeza- 5576 
avaiti 706 
avaratä 5466, 5476 
ar- 3986 
araska- 276 
arabna- 356 
aranav*- 586 
arama- 58 a 
araz^h 25a 
ardata- (ap.) 256, 

4216 

asan- 2566 
asaya- 432a 
asüna- 5476 
asta- 1956 
aspa- (av. ap.) 

21 a 

asman- 17a, 2566 
asrustis 336 


hiditäs 5316 
hinäs 185a 
hutäs 216a, 228a 
hrd-, hrdaryam 
235a 

hrsyati 2206 
hidas, hedate 1856, 
5316 

helä, helate 1856 
hlsas 3866 
hötä 216a, 228a 
hyäs 2156 
hrädas, hrädate 
2216, 222a 
hrüt- (ved.) 532a 
hvaramcin 56 
hvähin 56 


u > ü, k, g, x (x), 
h z, h, xv. 

asrü- 4706 
aza'ti 33a 
azan- 114a 
azem 2916 
azrödadi- 336 
asi 646 
asta 18a 
asnaoiti 926 
asnö 176 
ahma- 523a 
( ahrai 292a 
äxtüirim 149a 
ädidaiti 1536 
ädistis 2046 
äpwiya- 2336 
änusak- 2956 
äyu- 31a 
äsus 216 
äzaintis 317a 6 
äzna- 376, 3786 
arasi- 276 
arazata- 17a, 4216 
arakatem 256 
arazus 3936 

c o 

äntyä 538a 
4xnah- 2426 
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gzaghe 14a 
gzö 14a, 15a 

ida 296a 
ipa 116 

inaoiti 140a, 293a 
irinaxti 327 a 
isaiti 1626 
isav- 291a 
izye ti 206 
I, It 13 Ia 
iram 386 
is-, Isvan- 20a 
isti- 20 a, 21a 
ugra- 676 
u/san- 666 
uxsyeiti 676, 541a 
uta 508a, 5286 
upa 5096 
upairi 298a, 5096 
upara- 4a 
upariy, upä- ( ap .) 

298a, 5096 
uparö 5106 
upas-oubri 5086 
ubä (ap.) 74 a 
uwa, ube 74a 
uyarnna- 696 
uva- (ap.) 466a 
urvaez- 5736 
urvatat- 5486 
urvätam 5546 
urväxra- 5756 
urvizömaidya- 5736 
us-, uz- 5286, 537a 
usaiti, 567 a 
ustamö 537 a 
usvadayeiti 209a 
uzdaeza- 119a 
uzvaedayeiti 167a 
usi 69a 
uströ 527a 
üxtö 656 
üna 696, 5506 

kaenä 1036, 4396 
kaofa- 2486 
kaufa (ap.) 2486 
kaxvarad- 4646 
kat 279a 
katärö 283a 
katö 2546 
xaitC'O-n (ap.) 230a 
kanä 2816 
kamarä 66, 2566 


kamarada- 66 
karana 2396 
kasö 231a 
kä 284a 

kämö (av. ap.) 
2676 

kära- (ap.) 247a 
kam 2816 
karabvan- 2346, 
240a 

karasa- 2636 
keradus 4326 
kö 2826 
kuj>rä 2826 
kusra- 279a 
kü 2826, 284a 

gaona- 316a 
gata- 517a 
gadötüs 32a 
gavabya- 70 a 
gar ad- 222a 
garawö 306a 
1 garama- 4406, 552a 
garma(padam) 

(ap.) 552a 
gät 388a 
ganä 3886 
garadö 198a 
garabus- 306a 
garawnäiti 219a 
gouru- 386a 
gouru-zaot>ra- 310a 
gunda- 226a, 6 
granta- 219a 
grava- 3866 
gramant^m 2196 

xaöfra- 4306 
xauda- (ap.) 4306 
-Xaudö 2786 
Xraosaiti 272 a 
I xratus 247 a 
| xsaeta- 414a 
Xstva- 4046 
Xsvaewayatastra 
3566 

^svas 404a 
xsvifra- 3566 
xvaetu- 4186 
Xvaepati- 110a 
xvaena- 4136 
xvadätö 418a 
xvafnö 467a 
xvanvant- (gthav.) 


- 412b, 460a. 

Xvasurö 4626 
xväi 466a 
XVästö 4616 
xvarjg (gthav.) 4126 
xvahar- 469a 

ca, cä 5146 
caiti 283a 
caxrö 302a 
catgrö 4696 
cabwärö 1496 
catru(gaosa-) 149a 
caraiti 302a 
cahyä 285a 
cavisi 431a 
| cifrrö 2316 
cit 2856 

cimä 2756 
ciy (ap.) 2856 
cis 2856 
cisca 284a 

jaitis 806 
jainis 3886 
jainti 806 
jamaiti 3876 
jasaiti 388a 
jäni- 3866 
jigaesa 391a 
jiva- (ap.) 3906 
-jvaiti 391a 

taeya-, taeza- 449a 
tauruna- 4906 
taka- 498a 
taxmö 488a 
tacaiti 498a 
tat 4906 
tan- 5136 
tava- 495a 
tarö 4886 
tarsu- 4936 
tarsnö 206a 6, 
493a 6 

tä 1296, 133a 
tarn 4896 

tavis (gthav.) 4976 
tarasaiti 5016 
tigra- (ap.) 449a 
tisarö 4696, 502a 6 
tu, tü, tüm 491a, 
504a 

tuvam (ap.) 504 a 
tusnis 2686 
tüirya- 133a, 149a, 
155a 


tyanä (ap.) 2816 
trafyät 4916 

-da 1276 
daeman- 1536 
daevö 487a 
daesayeiti 2046 
daezayeiti 119a 
daustar (ap.) 313a 
daya- 1136 
datä 4836 
dadaimi 2146 
dadäiti 1786 
dantan- 4836 
daraniya- (ap.) 
2246 

darayö 3186, 4826 
darazayeiti 1236, 
4806 

darga- (ap.) 3186, 
4826 

darsam, darsitö 
1776 

dasa 4716 
dasamö 472 a 
dasinö 4716 
dazaimi 1136 
-däenus 113a 
däitis 35a 
däuru- 481a 
däta- (av. ap.) 1786 
dädarasa 2036 
däman-, dgman-, 
123a 

daratö 1206 
döibram 1536 
d^m 4786 
dgstra- 471a 
dgsayati 471a 
didä (ap.) 119a 
disyeiti 2046 
dugadar-, duydar 
116a 

dutö 475a 
dunman- 1166 
duye 485a 
duvaraä (ap.) 1176 
dus-, duz- 484a 
dva, dvae(ca) 485a 
dvaidi 46 
dvarsam 1176 
draoyö 126a 
drav- 4816 
drazaite 1236, 4806 
dräjö 4826 
drävaya- 456 
dragvä 4806 
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dru- 481a 

druj-, druzaiti 126a 
drvaenö 481a 
drivi- 1796 

t>ard- (ap.) 2346 
b^hatiy, Jjätiy (ap.) 
253 a 

I>raxta- 502a 
bräyö 502a 
br^fdö 4916 
brgfs(ca) 500a 

br^hayeiti 5016 

brittya-, brityö 5026 
brisgs- 245a 

paesö 154a, 443a 
paourvyö 166a, 
170a 

paiti 158a 
paiti-oas- 1346 
paiti-zanta- 3176 
paitis 1096 
paidyä 160a 
pairi 1376 
pairi-daeza- 119a 
paurvö 166a 
pad-, padam 1596, 
160a 

pa£>I, pal>ä 1556 
pabni 1096 
panca, panca-dasa 
1546 

pantä 1556 
para- 1406, 1416, 
145a 

-parayeite 143a 
para-raeb- 8a 
parasus, paresus 
1396, 1516 
parö 1416, 169a 
pariy (ap.) 1376 
paru- (ap.) 153a 
pruva-, paruviya 
(ap.) 166a, 170a j 
parsta-, parsti- 
145a 

pasus 1356 
pasushaurvö 411a 
paskät 126 
pazdayeiti 3a 
päeman- 158a 
päbravant 158a 
pära- 148a 
päsna- 1416 


paratus 656, 143a, 
180a 

paranä 566, 172a 6 
parasaiti 162a 
pourus 153a, 4436 
pourvö 170a 
pöibwö 1576 
pitar- (av. ap.) 
133 a 

pitu- 1576 
puxba- 155a 
puyeiti 1726 
pusä- 1446 
ptä 133a 

baesazö 442a 
-baourvö 8(6 
baoxtar 5296 
baodaite 416 
bata- 806 
banta- 80a 
bandayaiti 93a 
bandö 796 
bavaiti 84a 
baraimi 756 
barantiy (ap.) 756 
baranti aygn 512a 
baraman- 816 
baraz- 856 
barazis 78 a 
barezan- 756 
bä, be, böit 72a 
bäda, bät 72 a 
baraz-, barazant- 
76a, 856 
bgnayan 80a 
bibda- 160a 
bis 4866 
buxtis 466 
buj- 1116. 5296 
büiris 5116 
brätä 107a 
bräza-, bräzaiti 
(ap.) 766 

fra- (av. ap.) 160a 
frabaratis 86a 
frabda- 160a 
fra-manyente 3686 
framätar- (ap.) 
3536 

fravademna- 212a 
frasnö 162a, 3136 
fräd- 1656 
fräna-, fräyö 1726 


fräyä, fraestö 153a 
fraävaraz- 167a 
fräräbnis 356 
fritö, fribö 1676, 
1686 

frinäiti 1686 
fryö 168a 
fsabis 1346 

na (av. ap.) 3746 
naecis 374a 
naoraa- 379a 
naiba- (ap.) 1956 

napä, napä 377 a 
nay (ap.) 374 a 
nava-, nava 378a, 6 
navama- (ap.) 379a 
nasaiti 926 
nasus 372 a 
naska 371a 
nasyeiti 372 a 
näismi 195a 
näma 3696 
nö 523a 
nöit 374a 
ngma 144a 
ni-pistanaiy- (ap.) 
154 a 

niy-apisam (ap.) 
354 a 

niy-asädayam (ap.) 
4116 

nizanta 3776 
nisädayeiti 4116 
nura- 442a 
nü, nüram 380a 

maeb- 956 
maeba- 340a 
maenis 191a 
maezaiti 3406 
maesma- 3406 
maoiris 3576 
maitis 194a 
maidyö 3566, 357a 
mainyähay- (ap.) 
367a 

mainyeite 367a, 
368a 

mayava- 3396 
maynö 370 a 
madaxä 3496 
madamö 357 a 
madu 360a 
mat 364a 


mana, manä 3526 
manus 345a 
manö 367a 
maraiti, -smaraiti 
351a 

maratö 3516 
marad- 192a 
marazaiti 361a 
marazu-, marazu- 
347 a 

martiya- (ap.) 3516 
masä, masyö 339a, 
349a 

mazan- 3586 

o 

mazänt-, mazat- 
359a 

mazdä, mazdäh- 
3676 

masyö 3516 
tnä (av. ap.) 373 a 
mätar 286 
maratis 3516 
marancaiti 193a 
marezujva- 193a 

O o 

mä, mäsca 3546 
mgzdrö 3676 
mitis 3536 
mibah-, mibö 191a, 
363a, 340a 
Mibrö 191a 
mimara- 351a 
miryeite 3516 
mizdam 3646 
mraomi lila 
mrätö 3426 
mrutu- 99a 

yaöxstis 3046 
yaoj-, yuj- 304a 
yaozaiti 3016 
yaucaya- 97 a 
yaud- (ap.) 3016 
yabra 12a 
yava- 3036 
yäiti 2886, 289a 
yära 301a 
yö 130a, 282a, 2996 
yüzem 3056 

vaetis 539a 
vaeda 5696 
vaem 560a 
vaesma 558a 
vaesmanda 1276 
vaidi- 553b 
1 vairi- 5276 
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vairyö 549a, 5635 
vaydana- 540a 
vajcsaiti 541a 
vadamnö 209a 
vadu-, vadrya- 209a 
vaghaiti 553a 
vaghanam 553a 
vanaiti vanaoiti 

527a, 5656, 566a 
vam- 550a 
vayam ( ap.) 560a 
vayäi, ävöi 5416 
vayus 542a 
var- (av. ap.) 564a 
varat- 547a 
varada- 213a 
varat>ram 552a 
varamis 576 a 
varaza- 3256, 5556 
varasö 213a 
vardanam (ap.) 

551 a 

varstis 167a 
varstvam 556a 
vaste 553a 
vastra- 544a, 553a 
vazaiti, vazyam 

2126 

vazrö 548a 
vasna- 543a 
vahistö 126 
väiti 5416 
växs 543a 
vätö 565a 
vädayeiti 209a 
vär- 527 a 
västram 568a 
väza- 5566 
varanav- 564a 
varazyeiti 5556 
vehrkö 576 a 
vourus 401a 
vö 2996 
vghaiti 5676 
vghus 2986, 5686 
vi- 5706 
vi jjtö 5576 
vitasti- 626 
vidü-, vidavä 562a 
vidya 5266 
vit>am (ap.) 558a 
vip- 976 

visanähy- (ap.) 

2776 

vista- 3646 
vistä 526a 


vis 26 

vitaram 5706 
vid- 5266 
vidvah- 5606 
vij)- (ap.) 211a 
virö 5446 
vis- 211a 
visaiti 558a, 569a 
vispaitis 211a 

rae%nö 327a 
raejj- 8a 
raezaite 916 
raoiditö 3956 
raoxsna-, raoxsnis 
416, 335a 
raocah- 33 5a 
raoda-, raodaiti 
3326, 337a 
raucah (ap.) 335 a 
ragav- 3266 
raj)ö 3946 
ravah- 401a 
razistö 513a 
räitis 5216 
rädiy (ap.) 199 a 
rädaiti 199a 
rädagh- 1986 
rämayeiti 398a 
rästa-, rästö 199a 
räzayeiti 3926 
rästa- 3936 
ranjaiti, renjyah- 
3266 

saete 254a 
saenis 1846 
saokä 89a 
satam 2756, 403a 
sarayä 256a 
saradam 2346 
sarö 2516, 2806 
sard- 301a 
sädram 2476 
sänas 2776 
sästu 2526 
sghaiti 246a, 253a 
sidaram 4276 
slsä 2526 
suptis 278 a 
susunaoti 264a 
stairis 457a 
staora- 454a 
stabava, stawrö 
447a 

staman- 4526 
staranu- 4566 


stäram 448a 
stä(y)- 4476 
stäitis 451a 
stambana- 447a 
staranä- 4566 

stüna-, stunä 451a 
spaetö 2846 
spaka- (jungav.) 
2766 

spänah-, spanyah- 
277 a 

spara- (ap.) 445 a 
sparati 4436 
sparad-, spared- 
444a 

spanta- 277a 
spentö 4686 
spenvat 444a 

o 

spä 276a 
spitidöibrö 285a 
snaezaiti 440a 
snaob- 441a 
snävara 3746, 415a, 
4416 

syäva- 236a 
srao^ra- 264a 
sraonis 42a 
sraosam 2646 
sraöman- 264a 
sravö 264a 
srütö 264a 6 
srü, srvä- 251a 

zaesa- 5316 
zaotar, zaol>r- 
216a, 228a 
| -zaosö 313a 
zairina- 2246, 225a 
zaurvan- 310a 
zadah- 2056 
zaggam, -zaggra- 
182a 

zana-, zanaite 3166 
zavaiti 2076 
zaranya- 2246 
zarö 186a 
zazämi 185a 
zäta-, zätö 266, 
3166 

zänäiti 317a 
zänu-, zänudräjah 
312a 

zarad-, zaradaya- 
235a 

zä 2256 


zlzanti 3166 
-zustö 313a 
zyö 2156 
zrädö 1856 

‘saiy (ap.) 402a, 
4206 

säitis 2846 
sim (ap.) 4166 
siyätis (ap.) 2846 
sköh (miran.) 431a 

znüm 3136 
haetus, haena 295a 
haitiyä 4596 
haina (ap.) 295 a 
hautna- 95 a 
haurva- 411a, 416a, 
551a 

haxa- 4346 
hacaiti 405a 
hadä, hadä 174a 
hadis- 4246 
hap- 4186 
hapta 4176 
hanara 4586 
hanö 423a 
hant- 424a 
hamaestar-, 
hamlsta 956 
hamö 4096, 4586 
hava- 4666 
haraiti 411a 
harakö, haracaya- 
4366 

haratar- 411a 
haruva- (ap.) 416a 
hazö 4196 
hasiya- (ap.) 4596 
hä, hö 402a 
häirisi- 4696 
häma- 4096, 4106 
hävayeiti 4136 
hanti 4226 
he, se 4206 
höi (gthav.) 402a, 
4206 

hiynu- 4206 
hitam 295a 
hidaiti 425a 
hincaiti 4206 
hizvä-, hizö 4826 
hisku- 420a 
histaiti 450a 
hlm 4166 
hü- 2986, 468a 
hukarapta- 2396 
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hubadrö 836 
hunaoiti 95a 
humämi 461a 
humus 4606 
hurä 95a 
hükahrpa- 4656 
hyä ( ap .) 402a 
hvat 462a 
hvapah- 16 
hvara 4126 
hvävöya 466a 

2. MITTEL- UND 
NEUPERSISCH 

älextan 3196 
äzäd (m/7.) 716 
azg (mp.) 606 

band 796 

capis 4506 
cust 1846 

däm 203a 
dirang 3186 
diz 119a 

drang (mp.) 3186 
durust 4796 

fil (mp.) 5156 

-gerd (mp.) 198a 
girän 310a 
giristan 2216 
gundeh 226a 6 
yaram 2196 

hamün 410a 
hazär (mp.) 2526 
hös 69a 

kabüd 2696 
kabütar 2696 
kad(a) 2546 
käfad 4266 
kirm 556a 
lüsidan 334a 


lüsimitän (mp.) 
334a 

marz 347a 
möja 3506 
mör 3576 

näi (mp.) 3716 
närd, nardin 3706 
nä*un 1946, 3736 
no* (mp.) 3736 

posek, pusek 145a 
pöz (mp.) 1446 

risk 320a 
röi 3326, 337a 
röp (mp.) 395a 
röwet (mp.) 395a 
sad 276a. 403a 
sak (mp.) 2766 
sarä(y), sarä(i) 
2706 

säya 432a 
siflidan 467a 
siturg, suturg, 

2016 

stavar (mp.) 455a 
sturg (mp.) 2016 
samba 4026 
sä* 2666 
sed 414a 

sikoh, suköh 431a 
skäfad 4266 

täbidan 5136 
täftan 5136 

uzvän (mp.) 4826 
vang 5506 
ves (mp.) 341a 
yak, ya*, ye* 2916, 
3026, 303a 
*udä(y) 2286 
*ük (mp.) 4656 
*uräs 272 a 
zurösldan 272 a 
*usrii 4626 


zana* 312a 
bänü 3136 
zirih 1856, 2216 
zuvän (mp.) 4826 
zäla 3066 

3. PEHLEV1 
brahnak 3706 
dart 1206 
gristan 2216 
kapärak 248a 
kapolas 248a 

na* 3736 
zänük 3136 

4. NORDARISCH 

(Sakisch) 
ä-stana 45a 
brsä 4826 
gyasta-ssa- 226 
halci 39a 
Suffix -In 56 
pälsua 1516 
pide 5806 

-ssa- ( Suffix ) 226 
ttära 4486 

5. AFGHANISCH 
asai 291a 

6. BALUCI 
zanük, zanlk 312a 

7. KURDISCH 
belezium 3196 

lapk 3366 
llzim 3196 

ye* 2916 

8. OSSETISCH 
äd, äda 62a, 174a 
änä 2956 

ancäd, ancäin 2846 
ängur 2426 
ärm 58a 


a*sinag 16a, 2696 
bärz 876 

dary 3186, 4826 
das, däsäm 
4716, 472a 
fars 1396 
fid, fyd 1576 
finsun 354a, 5806 
fus, fys 1356 
yau 211a 

idäjj 562a 
ix 2916 

Iisk, Iiskä 320a 
mizd, myzd 3646 

na, nä 523a 
nosä 4146 

qau 211a 
räin 319a 

sädä 276 a, 403a 
said 3066 
sär 2806 

sedun, sidin 2366 
sk c äl 429a 
staly 448a 
sthur, sthyr 455a 

tärin 4906 
t’änäg 514a 
t’u 4446 

ungäg 14a 

väss 571a 
vonum 550a 
*ed, *Td 295a 
*ui 4656 

ye* 2916 

zängä 182a 
zar 3076 
zärdä 235a 
zarin, zarun 3076 

9. 

PAMIRDIALEKTE 
Is 291a 
skid 4306 
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III. TOCHARISCH 


ak, as- (A.) 156, 
646 

-an, -ane (A.) 

2926, 2936 
antapi (B.) 74 a 
arsänt- (A.) 275a 
as-, äs- (A. B.) 72a 
äk (A.) 176 
äk- (A.) 33a 
äkär (A.) 4705 
äke (B.) 176 
änc- (A.) 518a 
äti (A.B.) 580a 
äntse (B.) 406 
ämpi, ämpuk (A.) 
74a 

äre, ären (A.) 57a 
ärki (A.) 25a 
ärkwi, ärkwinfie 
(B.) 25a 

älak, älyäk (A.) 
39a 

äsu (A.) 72a 

ek (B.) 156, 646 
enk-, eiikäl (A.B.) 
926 

ents-, entse (A.B.) 
926 

emts (A.) 926 
esane (B.) 646 
es, esäm (A.) 406 
aisamo (B.) 20a 
aisi (B.) 36 

ok- (B.) 18a 
okar (A.B.) 676 
okät (A.) 18a 
oki (A.) 580a 
oko (A.B.) 33a, 676 
okt, oktante (B.) 
18a 

oktänt (A.) 18a 
oksu (A.) 676, 541a 
oks- (A.) 676 
oksis (A.) 541a 
okso (B.) 666 
oni (B.) 406 
orkäm (A.) 400a 
ost (B.) 5676, 5686 
auksu (B.) 676, 

541a 


III. TOCHARISCH 


kakmu (A.) 3876 
kaklyu (A.) 2646 
kan (B.) 2256 
kanwem (A.) 3136 
känt (Ä.) 2756 
käntu (A.) 245a, 
4826 

kante, kante (B.) 
2756 

käntwä (B.), 4826 
kam-, kam- (A.B.) 
3876 

kälp- (A.B.) 256a 
käs-, kes- (A.B.) 
389a 

ku (A.B.) 2766 
kukäl (A.) 302a 
kuc (A.) 282a 
kuce (B.) 282a 
kum- (A.) 3876 
kumnäs (A.) 388a 
kus (A.) 2816, 
282a 

kuse (B.) 282a 
kekamu (B.) 3876 
kenl (B.) 3136 
kem (B.) 2256 
kercfye (B.) 

198a 6 

knän (A.) 317a 
klots, klos- (A.) 
264a 6 

klos- (A.) 2646 
klautsa (B.) 

264a 6 

klaus- (B.) 2646 
klyarwantr (B.) 
2646 

kwasai (B.) 211a 
ksalune (A.) 389a 
kselne (B.) 389a 
cake (B.) 498a 
cacäl (A.) 505a 
cäla (B.) 505a 
ckäcar (A.) 116a 

fiare (B.) 3746 
näs (B.) 523a 
ni (A.B.) 3526 
nu, nunte, nuwe 
(A.B.) 378a 6 
nuk (A.) 2916 


nem (B.) 144a, 

370a 

nom (A.) 144a, 

370a 

fire (B.) 3746 
rirve (B.) 378a 

tak- (A.) 4756 
tän (B.) 495a 
täm (A.) 491a 
tu (A.) 504a 
tute (B.) 117a 
tumane, tmane (B.) 
5056 

te,ce (B.) 491a 
teksa (B.) 4756 
tetriwu (B.) 4886 
tkam (A.) 2256, 

226a, 581a 
tkäcer, tkätär (B.) 
116a 

tni (A.) 3526, 495a 
tmäm (A.) 5056 
trai, traiy. traiyä, 
tarya (B.) 502a 
i träm- (A.) 501a 
tri, tre (A.) 502a 
trit (A.) 503a 
trite, trice (B.) 

503a 

tremem 501a 
twe (B.) 504a 

nas-, nasam (A.) 

196a, 2926 
nas, nast (A.) 2926 
näksenca (B.) 275a 
i näs (A.) 2916, 

523a 

n(i)ktim, n(o)ktim I 
(A.) 369a 
nü (A.) 380a 
-ne (B.) 2926 
nes- (B.) 196a, 

2926 

no (B.) 380a 
nsäk (A.) 523a 

pats (A.) 1096 
park-, pärk- (B.) 
5806 

parkarnne, parkre 
(B.) 76a 


päcar, päcer (A.B.) 
133a 

pätär (B.) 133a 
pärk-, prak-, prek- 
(A.) 5806 
pak- (A.) 302a 
pän (A.) 1546 
pänt (A.) 155a 
pär-, pärtär (A.B.) 
756 

pärsk- (A.B ) 1466 
pärwat (A.) 5806 
pärwesse (B.) 5806 
pik-, paik- (B.) 
354a 

pikäs (A.) 354a 
pikul, pik u 'a (B.) 
302a 

pinkam, pinkem 
(B.) 154a, 354a 
piiikce, pinkte (B.) 
155a 

pis (B.) 1546 
pukal (A.) 302a 
pukaluna (A.) 3026 
puwar (B.) 1586 
pe (A.) 1596 
pek-, pik- (A.) 
354a 

peke (A.) 154a 
penu (A.) 380a 
pai (B.) 1596 
paiykatsi (B.) 154a 
aupj^XiBd (B.) 154a 
poysi (B.) 36 
por (A.) 1586 
pkul, p u kul (A.) 

301a, 302a 6 
plawar (eperam) 
(A.) 1706 
plu- (A.) 1706 
pluwe (B.) 157a 
plyewsa (iorerne) 
(B.) 1706 
pracar (A.) 107a 
pratim (A.) 1656 
prask-, praski (A.) 
1466 

procer, protär (B.) 
107a 

prosko proskye 
(A.B.) 1466 
pwär (B.) 1586 
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makäykne (B.) 

3586 

man (A.) 3546 
malke (A.) 3606 
malkwer (B.) 3606 
tnäk, mäka- (A.B.) 

3586 

mäcar, mäcer 

(A.B.) 286 
mätär (B.) 286 
mälklune (A.) 3606 
mit (B.) 360a 
misa (B.) 3616 
miso (B.) 3406 
mene (B.) 3546 
mem (A.) 3536 
melyem (B.) 3426 


yakwe (B.) 21a, 
3046 

yä (A.) 289a 
yäm (A.) 289a 
yäl (A.) 321a 
yäs (A.) 289a 
yässitar (B.) 553a 
yuk, yukan (A.) 

21a, 3046 
yuknäl, yuknäs 
yuk- (A.B.) 3016 
yuknäl, vuknäs 
(A.B.) 3016 
yente (B.) 565a 
yem (A.) 289a 
yok, yoktsi (A.B.) 
196 

ymäs (A.) 289a 


rake (A.) 3926, 

5756 

raksate (B.) 3976 
rak-, rak- (A.) 3976 
rätraune, rätre(m) 
(B.) 3956 
rätram (A.) 3956 
räträkyant (A.) 
3956 

ru(w)- (A.B.) 552 a 
reki (B.) 3926, 

5756 

rkal (A.) 3976 
rwätsi (A.) 552a 

lake (A.) 331a 6 
läk- (A.) 331a 


lit-, let- lait- (A.B.) 

3326, 579 a 
litälune (A.B.) 
3326 

lip-, lipo-, lyipo 
(A.B.) 3196,327 a 
luksanu, luksone 
(A.) 335a 
leki, leke (B.) 
331a 6 

let- (A.) 3326, 
579a 

lait- (B.) 3326, 

579 a 

Ikäskau (B.) 335a 
lyalypu (A.B.) 

3196, 327a 
lyask (A.) 3226 
lyipar (A.B.) 92a, 
327a 

lyuksone (A.) 335a 
luytär (A.) 579a 
Iysalyne (B.) 331a 
luk-, lyuk- (A.B.) 
500a 


walo, wlo (B.) 
5486 

wat (B.) 281a 
want (A.) 565a 
wark (A.) 5556 
warnai (B.) 575a 
warto (B.) 552a 
warpi, warpiske 
(A.) 574a 
wasamo (B.) 5676 
wast (A.) 5676, 
5686 

was (A.) 560a 
wasu (A.) 553a 
wastsi, wästsi (B.) 
553 a 

wäl (A.) 5486 
war (A.) 5276 
wärt (A.l 552a 
wik- (A.B.) 5636 
wiki (A.) 560a 
witsako (B.) 5566 
wina (B.) 5656 
wir (A.) 5446 
wi (B.) 485a, 560a, 
569a 

wü, we (A.) 485a 


we (A.) 560a 
werpiske (B.) 574a 

wes (B.) 560a 
waiwalau (B.) 13a 
wlänkät (A.) 5486 
wläwoymar (B.) 
13a 

wrattsai (B.) 547a 
wsäl (A.) 553a 6 

sak (B.) 4716 
sana (B.) 3886 
sanwem (A.) 312a 
salp- (Ä.) 256a 
säk (A.) 4716 
sän (A.) 3886 
säm- (A.) 3876, 

450a 

särme (A.) 552a 
se (B.) 4206 
sem (B.) 3876 
saisse (B.) 391a 
sol, solune (A.) 
39la 

som (A.) 2256 
sosi (A.) 391a 
saumo (B.) 2256 
saul (B.) 391a 
skance, skante (B.) 
472a 

skänt (A.) 472a 
scirye (B.) 448a 
stwar (A.) 1496 
stwär(a). stwer 
(B.) 1496 
späl, spälyo (A.) 
2146 

sren (A.) 448a 
swar, swer (B.) 
1496 

sa (A.) 4096 
san (B.) 466a 
sar (A.) 469a 
sar (B.) 116a, 

1856, 245a 
salype, salywe (B.) 
408a 

säk (A.) 404a 
sälyp (A.) 408a 
-si (A.) 581a 
sukt, suk (B.) 4176 
suktante (B.) 4176 
se, seme (B.) 4096, 
422a 


skas, skaste (B.) 
4046 

skäst (A.) 4046 
sni (A.) 3526, 
4206, 466a 
stäm (A.) 4496, 
456a 

stmäl, stmo (A.) 
450a 

spärän (A.) 443a 
spät, säpt- (A.) 
417ö 

spän (A.) 438a, 

467a 

-sse (B.) 581a 
sam (A.) 4096, 
4580 

sark (B.) 413a 
salu (A.) 416a 
sas, sa (A.) 422a 
säk- (A.B.) 4196 
säm (B.) 4096, 
4586 

säle (A.) 409a 
sälyi (B.) 409a 
säm, säm (A.) 402a 
särk (A.) 413a 
suwam (B.) 95a 
suwa (B.) 4656 
se (A.) 4606 
se, säu (B.) 402a 
soy (B.) 4606 
solme (B.) 416a 
stäm (B.) 4496 
stäre (B.) 450a 
stmau (B.) 450a 
sne, snai (A.B.) 
458ö 

spane (B.) 438a 
sruk- (B.) 413a 
swase, swese 
(A.B.) 95a 
swäne (B.) 465a 

tsak-, tsäk- (A. B.) 
1136 

tsar-, tsar (A.) 

1856, 245a 
tsälp-, tsalp- (A. B.) 
256a 

tseke, tsek- (A.) 

114a, 119a 
tsaik- (B.) 119a 
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IV. ARMENISCH 


acem 33a 
-aci 581a 
aciun 72a 
ack‘ 646, 65a 
aigi 33a 
ail 376, 39a 
ain 3005 
akanjk c 65a 
akn 155, 42a, 646 
albiur 1086 
al, ali 409a 
atjaculjk c )5a 
am- 41a 
amen, amenain 
4586 

amis 3546 
amusin 4696 
an- 5166 

anakn- ( kal ) 42a 
anausr 93a 
ancanem 317a 
ancanaut' 5166 
ancuk, anjuk 14a 
andasabar 520a 
anicanem 195a 
anjn 5386 
ankanim 420a 
anun 144a, 370a 
ar 145a 
araspei 4456 
araur 57 a 
arbaneak 55a 
arcat“ 256, 422a 
arkanem 4366 
armin, armat 5566 
armukn 58a 
art 33a 
artasaur 470a 
aseln 176 
asr 136a 
astl 448a 
asun 59a 

atamn 4836, 484a 
ataranam 204a 
ateam 616 
atean 4776 
audi 70a 
autaranam 204a 
averak 68a 
aviun 706 
ays 28a 
azatabar 716 


ba, bay 72a, 287a 
banak, banam 806 
-bar 72a 6 
bard 86a 

barepastanam 83a 
barjr 76 a 
barnam 105a 
heran 1596 
berem 756 
-berj 756 
bern 82a 
blur 786 
boil 5116 
burgn 856 
but c 866 
calr 408a 
caneay 317a 
car 3866 
cer 310a 
cicarn, cicarnuk 
3076 

eil, ciul, cel 3106 
ein 3166 
enanim 3166 
enaut 312a 
cung(n), cunk 182a 
cunr 3136 
cax 2666 
ccunk 0 435a 
celum 4326 
eiw 259a, 4306 
eork c 1496 
ctim, ctem 4276 
cucanem 431a, 5236 
cu'k c 2786 
curt 436a 


-d 491a 
dail 113a 
dal 113a 
dalar 1296 
damban 146a 
darbin 1766 
darj 501a 
daycak 113a 
dedevim 530a 
dez 119a, 114a 
di, diakn 1226 
diem 113a 
dizanem 119a 
dnem 1786 
du 504a 
durgn 501a 


durk c 1176 
durn 1176 
dustr 116a 
dvar 477a 
dzlem 215a 
dzot 215a 

ed, edi 178a 6 
ekn 3876 
elbair 107a 
ein 306a, 321a 
elungn 1946 
em 292a 
erast 493a 
erek 3996 
erek c 502a 
ererem 397a 
erkan 596 
ehkenim 1466 
erkir 26a 
erkiul 1466 
erknaberj 756 
erku 485a 
eram 276 
es 2916 
es 21a 
etl 425a 
ev 287a, 2906 
evt c n 4176 
anciul 3106 
and 46a, 518a 
ant c ac 424a 
ant c anam 424a 

gagat'n 540a 
gail 5766 

galt*, gatt'em 574a 
gang 540a 
gangur 5256 
gavak 1826 
gavar 2106 
gayr 5276 
gelum 13a 
gel 5486. 564a 
gelmn 5766 
get 5536 
gil 549a 
gind 98a 
gini 5586 
gir, greb 5746 
gitem 5696 
gnd- (ak ort c oy) 
98a 


göre 5556 
govem 2076 
goy 5676 
gtanem 167 a 
gt‘el 5706 
gund 2266 

hair 133a 
haka- 288a 
hamahair 4096 
(h)ambarnam 41a 
hanapaz 423a 
hangeim 254a 
harc, harcanem 
1626, 307 a 
harkanem 138a 
harzn 162a 
hasanem 926 
hast 1436, 570a 
hastat 60a 
hauran 158a 
hav 71a 
henum 446a 
heri 1406, 1416 
heru 141a 
het 160a 
het c anos 2386 
hin 423a 
hing 1546 
hingerord 1506 
hiucanim 426a 
hoc 1346, 1436 
holm 5306, 5386 
hord 143a 
hu 1726 
hun 1556 
hur 1586 


i n 2926 
imanam 367a 
ink c n 4666 
inn 3786 
iur 4666 

jalk 189a 
jaunem 216a 
jern 1856, 245a 
jet 2056 
ji 1866 
jol 189a 
joyl 216a 

Jer, jerm 4406, 
552a 6 
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jernum 5526 
Jnem 806 

kaits 2536 
kat 243a 
kant‘ 245a 
karcr 247a 
kaxard 4646 
kaxem 231a 
keam 391a 
keletn 436 
-kert 198a 
kin 3886 
kits 2536 
kocem, koc 3896 
koioput 2636 
kop c em 309a 
krak 2506 
kur 2506 
k c akem 426a 
k c alc, k c alcnum 
468a 

k c amem 4636 
k c en 1036 
k c erem 5346 
k c oir 469a 
k c orcm 2356 
k c oy 495a 
k c uk c 2586 
k‘un 438a, 467a 

lain 505a 
lam 319a 
lan]k c 3266 
lcem 3046 
learn 2606, 263a 
lezu 4826 
lezum, lizem 916 
li 153a, 1726 
lint, lintr 165a 
lizanem 916 
Ik'anem 327 a 
lnum 1726 
lois 335a 
lsem 264a 
lu 264a 
luc 3046 
luganem 190a, 
3046, 335a 


lur 264a 
lusin 335a 

magil 1946 
mair 286 
mal 439a 
malem 342a, 359a 
mamul 3426 
mard 3516 
matcim 194a, 350a 
mat c il 3496 
maut 194a 
mec, mek‘ 3586 
me] 3566 

melk 192a, 3426, 
5246 

melr 360a 
meranim 3!) 16 
merk, mark 370a 6 
mez 3406 
mi 373a. 422a 
mic 96a 
mis 3616 
mit 534a 
rnitk* 3636 
mizem 3406 
mlukn 343a 
mnam 367a 
moranam 348a 
morc 193a 
mormok c 351a 
mrjimn 3576 
mtanem 194a 
mulj 351a 
munj 147a 
mut 194a 

-n (Art.) 536 
nay 3716 
neard 3746 
nergev 616 
nmanaul 3446 
nor 378a 
nstim 425a 
nu 4146 

o, ok c 2826, 284a 
oc 171a 
oin 356 

olorm 576, 580a 


orb 56a 
oror, urur 55a 
ost 606 
otn 1596 
ozni 291a 

pait c em, p c ait 87a 
partk c 140a 
patarem 4746 
pind, pint 936 
p'akem 1346 
p'arat 4436 
p c ok c r 1476 
p c orj 1486 
sair 2356 
sal 2416 
sar 2516, 2806 
säst 2526 
seav 236a 
ser 2346 
ser 254a 
sirem 254a 
sirt 2346 
skesur 4626 
skund 276a 
snerb 616 
sparnam 4436 
sp'ir, sp'irk 4436 
srem 2356 
srunk’ 2356 
stelcanem 456a 
sterd 4486 
stej 4486 
stvar 455a 
su 4346 
sug 273a 
sur 2356 
suzanem 279a 
sxalem, sxalim 436a 
sek 285a 
sert 185a 
sun 2766 

t- 484a 
tar- 4886 
tasm 4716, 472a 
taun 477 a 
terem 1206 
tesanem 2036 
ti 4776 


tik 1866 
toi, totem 4736 
tram 481a 
tun 4786 
tvar 477 a 
t c akn 449a 
t c ak c cim 488a 
t c anjr 488a 
t c ar 493a 
t c arämim, t c arsa- 
mim 206a, 493a 
t c arm 4906 
t'k'anem 4446 
t c olum 505a 
t c uk‘ 4446 
t c urc 489a 

uc, ul 171a 
unain 5506 
unkn 69a 
ur 386, 282a 
us 406 
usanim 97 a 
ustr 666, 461a 
utem 297a 
ut‘ 18a 

vandak 986, 5506 
vandem 5786 
var, varem 5526 
vasn 543a 
vay 5416 
vec 4046 

xat'arem 430a 
xausem 273 a 
xuc 2236 
xun 250a 

yag 4116 
yarmar 58a 
yarnem 3986 
yaud 636, 212a 
yaurag 1336 
yuzem 3016 

z- 1736 

zaud 636, 212a 
zgenum 553a 
zgest 553a 
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V. PHRYGISCH—THRAKISCH 


aßßeger ( phryg.) 

606, 756 

aööavET (phryg.) 

60 b, 178 b 

ßdgßaXov (phryg.) 
549 b 

Baoreiga (thrak.) 
81 a 

ßefiu (phryg.) 5535 
ßevö- (thrak.) 93a 
Bevölg (thrak.) 81a 
Begya, Begyiaov, 
BeQyovXr\ (thrak). 
76 a 


i ßgoritog (thrak.) 

106 b 

ßgütov, ßgvtog 
(thrak.) 1066 
reefiT) (phryg.). 
552a 

yAougog (phryg.) 

2166, 225a 
rö e 8iov (phryg.) 
1986 

-gordum (phryg.) 
1986 

öaÖL-ti (phryg.) 113a 
j 8aog (phryg.) 118a 


-8i£og, -&it,a(thrak.) 
119 a 

öougo, AOYM0 
(phryg.) 123a 

elig, e£ig (phryg.) 
291 a 

En- (phryg.) 2976 
BTiTmxgevog 
(phryg.) 2046 
£eheXev (phryg.) 
2256 

tBTva (phryg.) 

2056 

fengdv (phryg.) 

216 a 


-zordum (phryg.) 
1986 

Kav8ai)Xr|g (/yd.) 

46, 2766 
KopijßavTEi; 

(phryg.) 280a 
KrSgßavteg (phryg.) 
280a 

Manegordum, -zor¬ 
dum (phryg) 1986 
Mdvr|g (phryg.) 345a 
gavia (phryg.) 345a 
aE|iou(v) (phryg.) 
255a 


VI. GRIECHISCH 


d 380a 
a-, dv- 5166 
daatov 578aö 
äarog 4116 
dßeXiog (/Irre/.) 412a 
dya- 2186 
dyaftög 179a, 218a 6 
dydvvupog 440a 
ayyeXog 136 
aye 326 

äyeogai (dör.) 442a 
ayxog 2426, 243a 
dyvog 426a, 4676 
äyvwTog 5166 
dyoge-uw, dyogd 
3506 

aygiog 326, 336 
ayxw 14a, 488a 
ayto 33a, 442a 
ääaorog 388a, 520a 
dSeXcpog 306a, 4096 
aör)v 4116 
döiKi] 371a 
dögög 4416 
abv g (dor.) 4616 
aeDXov 636, 2086, 
540a 

deigoo 68a 


aeXiog (dor.) 412a, 
463a 

derai 4116 
delco 676, 541a 
d£n 726 
d$ijficov 726 
d£a> 72a 6 
atifu 565a 
ar|Tilg 542a 
d-ft- 518a 

dUeg^co 186a, 518a 
alWig 61a 
dftgeco 986 
ala 716 

alavr|g 306, 4056 
alyeg 36 
alyiaXög 36 
atytoxog 2126 
ai8ogai 28a 
aiev 31a 
alrj (tarent.) 31 a, 
284a 

alftog 414a 
aiXog (kypr.) 39a 
alga 406a 6 
alvog 29a 
atvugai 140a, 293a 
amo 121a 


atvco 565a 
aloXog 4066, 407a 
aiovdco 407a 
alaa 28a 

aifftog 1716, 3646, 
526a 

alaxog 30a6 
aiaxeög 30a 
fiira df.Täg 706 
aireco 206 
d/to) ( hom.) 2076 
aicov 31a, 5796 
aicoviog 50a 
dxaftög 218a 6 
dxaiva 176 
axavog (hom.) 166 
axagog 5476 
dxaxgevog 176 
dxT)8rig 2476 
dxxco 62a 
axgcov 17a, 2566 
axoirig 254a 
dxovr) 176 
dxocmj 176, 816 
dxaua) 252a 
dxgodogai 252a 
dxgog 176, 4706 
dxrig 515a 


dXdßaaTgav 336 
dXai/öegog 336 
dXaXxelv 37a 
dXaog 3226 
aXaatog 336, 3226 
äXyog 566 
aXsiaov 86, 329a 
dXeiTT|g 8a, 4376 
dXr|9eia 56 
dXrjlog 325a 
aXUalvco 529a 
dXi- 409a 
dXißag 3276 
dXCveiv 86 
dXig 513a 
aXirelv 4376 
dXi/tgög 8a, 4376 
aXxddEiv 37a 
dXxrj 37a 
dXXd 376 

dX.Xog.ai 408a, 409a 
aXXog 386,39a, 283a 
dXga (äol.) 34a 
dXoirog 4376 
aXoxog 331a 
dXg 409a 
äXaog 35a, 37a 
"AXtig 35a, 37a 
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dXrgög 164a 
■AWßr) 421 6 
äkvnÖQ 409a 
"AXvc, 409a 
äkva is 2946 
äfia, d(j.o- 4096 
dftaXSwco 192a, 
3426 

dfiaXög 1926, 3426 
dfiäv 341a 
d|ido(iai 350a 
d(idga 3466 
d^devvfia 351a 
duagijaatD 104a, 
351a 

dparog 9a 
dfiaugog 9a 
dußXüg 1926 
dfieXyto 3606, 361a 
djxevai 4116 
d|xeQYfit> 3476 
dfiioä) 406 
d|iT) 3466 
änjxeg ( äol.) 523a 
djioftev 4096, 4586 
d(upt]v 2426, 540a 
d[iq>i 49a, 74a, 886 
d|upiA, < mci] 335a 
’Aixcptnagog 3466 
dfwpuroXog 49a, 5006 
d|iä>g 4586 
dv 41 a 
dva, dvä 41a 
'AvdYKti 3796 
dvaftiipa 123a, 144a 
dvaivofiai 29a 
avaXrog 34a, 35a, 
406 

dvaxatca 2056 
dvöavat 4616 
ave (thess .) 116 
ävEb>, äveco 121a 
ävejiog 406a, 538a 
ävev 2956, 4586 
dveipiog 3766 
dvftgT|8d>v, dv&grjvT| 
127a 

äv'ftgojjtog 405a 
ävig 4586 
avra (ävTTjv) 46a 


dvtC 43a, 46a, 5176, 
518a 

avuögog 5166, 5536 
avä>|u, dvuw 441a 
ävco 41a 
"A|etvog 16a 
dlfivii 546 
äl<ov 716 
doxvog 156 
äjtal 1346, 4096, 
422a 

djräcrog 1576 
djtarr] 1556 
djtarwg 3766, 377a 
ditEiXri, djteiXeco 
4456 

'djteigMV 148a 
AjteXXcov 16 
dmtjiicov 151a 
djrnvrjg 53a 6 
djnigrig 151a 
'Ama 19a 
djcXög 23a, 142a, 
422a, 4856 
djto 3a, 12a, 298a 
djroYunvwoig 3706 
dnoöiögdoxb) 456 
änoXavto 325a, 5216 
dTtöXX'Ufii (hom.) 

79 a 

'AwoXXtov 16 
dnoXvYfiarog 3706 
djröoraoig 10a 
dttoTegca 4a 
djtocpXueiv 99a 
djtotpcoXiog 796 
dncpa, aitcpa 16 
amu (d/a/.) 3a, 288a 
djtcoTEgco 12a 
dgaiög 586 
dgagioxco 58a, 132a, 
3946 

agargov ( kret .) 57a 
dgYTjg 25a 
dgYixegauvog 
(hom.) 256 
dgYÖg 25a 
agYVgog 256, 422a 
agYVcpog 2396 
dgei/rj (hom.) 276 


dgrj (hom) 276 
dgrjYß» 1996, 3926, 
4006 

ägfl-gov 58a 
dgiöfiog 393a, 3946 
dgioregog 4986 
agiarov (hom.) 25a 
dgxevGog 566 
dgxeco 147a 
dgxruXog 82a 
'Agjtuvia 138a 
agfia 411a 
dgjievog 58a, 132a 
/dg^ixog (böot.) 
556a 

dg|iög 58a 
dgvaxtg 440a 
dgorgov 57a, 263a 
dgoitga 401a 
dgoto 57a 
dg-ruco 656, 4786 
dgcoYÖg 1996, 3926 
aaßoXog 726 
da«T)frrjg 430a 
dond^ofiai 101a 
aajterog 420a 
daaagiov 60a 
aooov 14a 
dortig 1456, 448a 
doremprig 447a 
dort) 5676 
draXXeiv 2336 
drag 63a 
dragräv 5036 
draoftaXog 454a 
drenßw 1296 
dreg (ion.) 4586 
ategog (böot.) 536, 
4586 

art) 4596, 578a 
ärgaxrog 5076 
dtgexTjg 5076 
argearog 5016 
arra 62a 
•artig 65a 
av 67a, 74a, 508a 
atiarä (äo/.) 578a 
aiiYt] 65a 
atiGev-nig 469a 
atiftig 67a 


atiXög 2056, 3956, 
5496 

aüS=a> 676, 536a, 
541a 

atig (lakon.) 69a 
atioiog 696 
atite, atiug 67a 
atiröfiarog 23a, 
194a 

aürwg 696 
arixriv 65a 
aütog (äo/.) 3816 
acpevog 2a 
acpeama (dor.) 404a 
acpvog 2a 

'Acpgo6£rn 4a, lila 
dqtgog 926 
dtpvoYerog (hom.) 
5296 

dcptito 5366 
äxö (dor.) 465a 
’AxaioC 2116 
dxXvg 15a 
äxvtl (hom.) 166,176 
dxvunai 14a 
ax°g 14a 
dxvgov 166 

ßafttig 73a 
ßaivco 3876, 388a 
ßaiög 389a 
ßairt] 239a, 382a, 
440a 

BaXovßovgY 85a 
ßavä (dor) 3886 
ßavöov (mgr.) 796 
ßagog 83a 
ßagtieg 3866 
ßagtig 83a, 310a, 
386a 

ßaoig 197a 
ßaaxe 388a 
ßaara^co 3086 
ßarög 3876, 517a 
ßattgia 84a 
ßeiojiai (hom.)39\a 
ßenßH 5496 
ßißd|u (dor.) 388a 
ßivü 1926 
ßtog 3906, 391 a 
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ßm>g (äol.) 539 a 
ßXdg 3426, 524Ö 
ßX£rc<a 360a 
ßXdjtfXCD 1006 
ßorj 390a 
ßoiyrug 208a 
ßöögog 73a 
Böanogog 180a 
ßouxoXog 158a 
Bouqyicüves 85a 
ßgaßexig 3476 
ßgaSivog (äol.) 5736 
ßgaooa) 105a 
ßgaxug 193a, 3476 
ßgefuo 2196 
ßgecpog 306a 
ßgexeiv 3976 
ßgllKig 104a 
ßgiafta (lesb.) 5566 
(BgiTO)|iagTlg 
(kret.) 348a 
ßgovxoe 436 
ßgo^og 2196 
ßgorog 3516 
ßgovrig (mgr.) 110a 
ßgoxog 436 
ßgi5| 3466 

ßgaixig (mgr.) 110a [ 
ßg^X“ 315a 
ßtiaaog 1116, 3906 

-ya (dor.) 358a 
yaßaXav 2146 
ya^ocpvXaxuj) 2136 
yaia 2116, 2126 
yaXa 361a, 378a 
rdUoi 1896 
yaggica)i8l}a 308a 
yägvg (dor.) 3076 
yaaTrjg 3086, 3906 
yauXög 3086 
ravroC 227a 
-ye 300a, 3576 
yeevva 185a 
TeXa (sikul.) 3066 
yeXavÖQov 3066 
yevT)ig 312a 
yevog 3166 
yevug 312a 
yegiov 310a 


yearia 553a 
yeaxga (dor.) 553a 
ye-uoiiai 313a 
yeüaig 1876, 3186 
yijgag 310a 
ynQDg 3076, 386a ] 

ytyagrov 310a 
yiyvofiai 3166 
y lyvcoaxto 313a, 317a 
yXüaaa 170a 
yXtoxCg 170a 
yva-ftog 312 a 
yvrjaiog 314a 
yvu| 3136 
yvujteTog 3136 
yvräaig 3176 
yvoorog 314a, 317a 
yovrj 88a 
-yovog 3166 
yovu 3136 
yoog 208a 
yogyög 247a 
rötdoi 2266, 227a 
ro-uTwveg 227a 
ygaarig 220a 
Ygaüg 310a 
ygdcpa) 219a 
ygdoo 220a 
yg-u^co 315a 
ymXov 112a, 2146 
yurig 112a 
Püftarveg 227a 
yunvdö- 146 
yujxvog 370a 
yuvri 3886 
yüjn) 2116 
ytoXeog 84a 
ycovta 3136 

SaiSaXov 1146,4736 
öaiö-öaaeoUai 479a I 
öaifioviagi(o)g 1146 
Sambal 388a 
8ato(iai 1146,388a, 
4776, 520a 
8aico 474a, 475a, 
483a 

ödxvto 471a, 4836 
8dxgu, Saxguov 
470a 


SdxruXog 4756 
8aX.d|ii] 115a 
8a^aXr|g 203a 
öajxag 478a 6 
8a|xdco 203a 
8an.vT)(i.t 203a 
Sajtdvr) 477a 
8djtrw 477a 
Sagoig 1206, 204a 
Saaiia 520a 
SareofiaL 520a 
Aauxicoveg 1776 
8dtpvr) 474a 
-8e 1276, 524a 
8e 569a 

Seaio (hom.) 4236 
8eeXog (hom.) 423b 
8ety|ia 2046, 4726 
Seixvufu 2036, 2046, 
4726 

Setitvov 476a, 477a 
Ssxa 150a, 4716, 
472a 

SeX/ta 3116 
8eX.cpa| 306a 
SeXqj-ug 306a 
Sefiag 1886, 205a 
8e|i.co 205a 
5eS;i6g 471a 6 
Segypx 2036 
Segxouai 2036 
Segfia 1206, 4746 
Seggig 1206 
8ega> 1206, 2636 
8eajtoiva 1096 
8eajtÖTT|g 4786 
8eco 205a 
8fjXog 4236 
8f|nog 205a, 4776 
6r)vai(/)6g 31a 
6id 1196 
SiaßoXog 1186 
Sidxovog 1186 
ö£öt|(j.l 205a 
8i8gdaxeiv 4816 
8iSo)|u 2146 
Siefiai 473a 
8ievog 1406, 423a 

8£a 1866 

8ixt) 2046 


SZvog 473a 
8Iog 4236 

8i?tX.dmog 23a, 142a 
6utXög 23a, 142a, 
4856 

Swtovg 1856 
8 ig 4866 

Siaaög, 6irc6g 486a 
Siatd^a) 4866 
Aicdgi)g 4846 
8(uog 203a 
Soiri 486a 
Soiög 142a, 486a 
Soxava 526 
8oxco 476a 
Öoxot 526 

SoXixog 356, 3186, 
4826 

8oX,og 454a, 4736 
8oX<pög 306a 
86(iog 203a, 4786 
öövat; 1456, 473a 
8ovea> 1456 
8ogdg 1206 
öoqv 481 a 
8omg 35a 
8o6X,og 428a, 475a 
bovfioQ(mäon.) 123a 
8o6va5 (ion.) 1456 
öoxn 1166 
Sgdxiov 2036 
öga|XEiv 456, 4816 
8ga3tetTjg 456 
Sgaxfixi 124a 
8gejtb> 1796, 2636 
8gtXog 511a 
8goov 480a 
Sgdaog 511a 
Sgmvog 431a 
Sgufiog 481a 
8güg 481a 
Svßgig 1216 
86va|iai 475a 
8ua- 484a 
56a> 403a, 475a, 485a 
8<ä 4786 

6ö>Xog (dor.) 415a 
8(ü(ia 4786 
bmval (dor.) 1456 
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sag 301a 

Eatp-fh] ( hont.) 420a 
eßd'8-n 3876 
eß86(j.aT0g 472a 
EYY 0V n 2926 
Syxagos 5476 
EYX ea iI l<a e o S 3556 
eyx«S 132a 
Eyto 291 6 
EÖr]ö(dg 297a 
EÖftEvai 297a 
eövov 209a 
söog 4246 
e'8ga 4256 
eöcö 297a, 4836 
eSwSrj 297a 
eeövov (hom.) 209a 
EBgpiEvog 411a 
E^o^tai 425a 
(^B^Eiga 212a 
E'ö'nxa 1786 
eM£co 418a 

Ed|AOl 2116 

&övog 212a, 2386 
E'Ö’Og 418a 
Ei 1306, 292a 
Eißco 4206 
slöog 2106 
ei8<oX,ov 1416 
Eiöiog 5606 
eikco 5426, 5636 
e’iXeco 13a 
EUiovEg 463a 
eIXtjco 13a, 577a 
Ei|xa 553a 
eI|u 289a, 292a 
Bivatog ( ion.) 3786 
eIjtov 36 
Eigyca 3256, 574a 
Eigto 464a, 5546 
Big, eg 2936 
Big, |xia, ev 422a 6 
Biaco 2906, 377a 
/EKatEgri {kret.) 126 
EKaTÖv 2756 
EKyovog 3166 
ekeI, EXEÜVOg 1306, 
2556, 2936, 2966, 
2996 

ekeWev 287a 


exkä,t iaia 216 
Extog 4046 
&kvqoc, 4626 
EKtov 543a 
eXcuov 356—366 
eXccuvcd 386 
sXacp og 73a, 306a, 

321a 6 

EXcupgog 3216, 3266 
EXaxvg 3266 
eX<x(o 386 

eX8ofj.ai 4686, 564a 
bXbiv 4086 
eXeXita 3196 
sX.E'U'&Egog 10a, 325a, 

3326 

eX.e’U'&cö 333 a 
E^Ecpag 5156 
SXivog 13a 
eXxco 5766 
ekXä (lakon.) 425a 
•EUoi 409a 
eXXög 3216 
eXjtog 408a 
eXuxgov 577a 
fiXcpog 408a 
EXcog 4086, 5646 
e( ii, he 3576, 358a 
EfiEco 550a 
ehhi (/esö.) 292a 
ev, Evi 2926 

EVOBCT]8eMC6TT] (böot.) 

3786 

Evarog 43a, 3786 
Ev8EX,EXTig 4826 
ev8ov 2936, 4786 
eveyksIv 206, 926 
BVEigw 411a 
EVEJtco, EWEjrto 405a 
evt) 536, 3006 
evt] 423a 
EVTflTjg 706 
EvOa 3006, 524a 
evi 2906, 3776 
Evia-urog 1406, 3026 
EWEa 3786 
EWEJtco 2946 
Bvvrifiag (hom.) 378b 
evvu fii 553a 
Evvuxog 3696 


Evog 1406, 423a 
Evg (kret.) 2936 
evte (lokr.) 386 
EVTEgOV 116 
evti (dor.) 4226 
svxujtdg 4976 
evuSgig 5536 
e| 4046 
sog 469a 
EÖg 4666 
EJtaiaxog 2076 
EJtECpVOV 806 
sjti, sjti 3a, 116, 
152a, 287a, 288a, 
2906 

EJtißSai 160a 
Ejtirigog 4846 
EJtidrifia 123a 
BmXX,igo> (hom.) 
572a 

EjtijtXoog 1526 
BmatoMj 246 
EiticplKiaöco 445a 
sjtofuu 405a 
Eitog 656, 543a 
EJttd 4176, 418a 
Ejto) 4186, 419a 
E3t(0(id8l0g (äol.) 
406 

sga^E (hom.) 256, 
26a 

Egavvog (hom.) 394a 
Egaarog 394a 
Egysiv 528a, 5556 
Eg8to 5556 
EQEag 546 
EgsßEvvog (hom.) 
400a 

egeßivllog (hom.) 
146 

Egsßog 3996 
EgEjivog (poet.) 400a 
EgEaiHTjtgri 26a 
EgETr]g 27a 
EgBto 3986 
EgEiieca 1996, 3956 
sgEuvato 4016 

egECD, sgEOfiai 

(hom.) 4016 
Egrifiog 58a 6 


Egrftog 393a 
'EgKouvidrsg 138a 
'Egx-uviog 138a 
Egfia 411a, 466a, 
5456 

Egvog 586, 3986 
sggco 546a 
Egaso 3986 
Egu-ftgög 77a, 3956 
egucr&ai 552a 
EQimijtEXag 1526 
Eguaixöiov 400a 
Egüco 400a 
Egcarj 394a 
saftog 553a 
eaaL (hom.) 292a 
BOTT) 1826 
saxia 5676 
eaxdga 726 
ExaXov (äol.) 571 a 
Exagog, Exaiga 4186 
EXEOg 4186, 4596 
sxEgog 536 
exi 296, 2976 
/Exog 141a 
ext) [iog 4186 
ebkoyia 306 
E*vig 576,696, 2686, 
5506 

Eülfiivog 16a 
s’üg'ug 401a 
Ei3g, f|45g 2986 
ETjaoEXpiog 4126 
EÜxagiaxia 31a 
EcpEX,T]g 2a 
E(pEXT]g 4176 
EXscrcpiv 2126 
/exexos (pamph.) 
2126 

EX'ÖEg 2156 
Exivog 291a 
Exog 2126 
EX'ugög 4196 
Exco 4196 
ETjua 3026, 419a 
Etov 460a 

£dX|iog 5816 
£dco 391a 
^e'uywiii 304a 6 
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Zeug 2286, 4236, 

4876 

tjscpugog 303a 
tfjra 1326 
51770g 419a 
£o<pog 303a 
5 u 7 Öv 304a 
5<am 391a 

rj, r|/e 281a 
Ti 284 a, 2996 
’H7ade«5 291a 
fj760(iai 442a 
■ijSiatog 126 
■f|8tco 83a 
{jöo|iai 4616 
T|8ijg 3036, 461 6 
T|eQiog ( hom .) 25a 
■fj^og 81a, 4186 
fjHa {hom.) 5686 
f|C6eog 562a 
■ijXtog 412a 
r|Xog 549a 
T||i£lg 523a 
fjftt 36 
ijfieQog 4106 
TjiieTegog 291a 
rj via 52 a 
Tjviv {hom.) 1406 
ejtiog 5826 
fjga 4846 
r| eefict 398a 
Tjgi 25a 
■ijgcög 466a 
fjtoe 2896 
T|TQOV 3906 
tjute 508a 
r\Xf\> 4xd> 465a 
T)cog {hom.) 3816 

ftdXa|iog 115a 
ftaXEia {hom.) 1296 
■daXEgdg 1296 
ftaXLa 1296 
'daXX.to 1296 
da|xd 146a 6 
ftd(ißog 5a, 1296 
■ftauEEg {hom.) 

146a 6 


■ftajivog 146a 
■ftditrco 146a 
üaggEca 1776 
Ddgaog 1776 
•ftsa 1536 
8eaofiai 1536 
fteargov 1416 
Deivo) 806 
■dib/a 5646 
-fteXufivov 115a 
■ÖE|ia 123a 
, &E(iE'ftXa 146a 
ftsHig 123a 
■frEOjrgotog 162a 
■ftsog 122a 
^EJtravög 1136 
Degnög 4406, 552a 
■ÖEQOg 5526 
flsgaog {lesb.) fflb 
•fteafiog 3336 
88aoap.ai 896 
•ÖEto 122a 6 
■öfjßog 1296 
•ftrjxT) 89a, 1786 
IHjXug 113a, 515a 
-ÄTlfia 123a 
•friuuov 123a, 146a 
■frrjaaTO 113a 
driTov 1786 
ftod^co 1776 
ftoXsgög 130a 
■ftoXog 115a 
■ftoXog 130a 
floög 122a 
■ftögußog 126a 
Hgdoog 1776 
ftgaacraj 1266, 127a 
ftgauco 124a, 1266 
•ftgTjvog 127a 
-ftglij) 125a 
'O'QÖfißoe 127a 
■ftgwval 127a 
•dud^tö 530a 
fru7drr)Q 116a 
•9utä 122a 
•dunög 1166, 294a, 
343a, 406a, 530a 
■öuog 1166, 117a 
fhjöaxoog 405a, 
431a 


flugd 1176 
{KjgETgOV 1176 
•ftugtov 1176 
frugcogog 551a 
■duaavog 530a 
'd-ucTTdÖEg 122a 
•Ouco 122a 
dcofiog 123a, 146a 

T, 1 4166 
La {hom.) 24a 
laxEiv 465a 
1771a 22b 
töe {hom.) 4036 
iöstv 5696 
l5|tcov 5706 
iöula {hom.) 88a 
lEgog 28a, 1316 
T£co 425a 
Lt) hl 404a 
t'ftufißog 5706 
L0ug 4186 
Lxxog {dial.) 21 a 
lx[idg 4206 
416a 

LXX(£b) 572a 
Tlidg 295a 
iflELQCO 1626 
Ifiovta 295a 
lv 131a, 296a 
Lv8dXX.oH.ai 167a 
5156 

t£ai 4206 
Ljrvog 656, 66a 
iitJtog 21a 
tadng 5716 
Laos 567a 
laao- {äol.) 567a 
urniju 450a 
lcttloq 560b, 5696 
laxug 4196 
trug 539a 
Icpi 726, 5446 
u|>og 288a 

xdyxavog (hom.) 

2736 

xdSog, xaftco (dor.) 

2476 

xaixLäg 232a 
xaivög 2576 


xaivco 2776 
Kalaag 3056 
xaico 2506 
xaxi/frrjg 2736 
xaXe« 2616, 2676 
xaXög 233a, 274a 
xaXjtT| 533a 
xdXtog 2616 
xafidga 66, 2566 
xanvco 9a 
xaptrj, xclhxctoj 
243a 

xavafcw 244a 
xavaxi) 244a 
xavöuXri 226a 
xdv(v)a6eov 986 
xavcov 1616 
xajcExig 230a, 4266 
xajrvog 76 
xdjrtco 230a 
xajzvo) 76 
xag, xagd 2516, 
271a, 2806 
xagavdco 271a, 2806 
xagaga 2806 
xagöia 2346 
xagr), xagrivov (ion.) 
2516 

xagxaLgco 2716 
xagxagoi 2466 
xagvog 251a 
xagta 2466 
xagtaXog 250a 
xagruvto 2466 
xagul (dor.) 253a, 
2716 

xagjtög 11a, 280a 
xaaL7VT)Tog 266, 
314a 

xaaouco 4256 
xaxa 116,1616, 245a, 
257a 

xatticprig 2876 
xaru 288a 
xatwvdxTi 440a 
xauXog 275a, 533a 
xauvog 2496 
xaugög 2496 
xauxdopiaL 2076 
xaxXa^co 2216, 229a 
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xeßaAjj ( maked.) 
214 6 

xEigco 2356, 2gg aj 
4336, 5346 
xeico 254a, 255a 6 
xexaScov 248a 
xeXaöog 2616 
xeXXco 240a 
xeXonai 240a 
xevrew 244a 6, 2576, 
266a 

xevtjjov 244a 6, 
2576, 266a 
xBvruguov 580a 
xegattca 2356 
xegae 2516, 271a, 
2806 

xBgavvog 2356 
xegexrj (ngr. dial.) 
22 a 

XEQxaLQCO 1466 
XSgXlg 272a 
xepfia 4336 
xeqvos 280a 
xE-uO'io 2236, 228a, 
2786, 4306 
x£<paXrj 2146 
xf| (äol.) 2556 
xfjöos, xrjöco 2476 
xtjXeiö 267a 
xtiXti0(a6s 267a 
xijXcov 4286 
xfjvos (dor.) 2556 
xfjg 2346, 2356 
xrigui 253a, 2716 
xiKÄ/rjaxco 2616 
xivödvos 277a 
xiveco 2366 
xig ( thess .) 2856 
xiTTÖg (lakoti.) 2186 
xixävco 1826 
xixX.ii 2176 
xlm 2366 
xXaYvrj 2596 
xXaSog 243a, 262a 
xXd£cö 2596 
xXätg ( dor.) 262a 
xXdra 243a 
xX,eos, xXew 264a 


xXijtrto 2636 
xXfßavog 260a 
xXlfia 5636 
xXIvco 2606 
xXiaia 2606, 263a 
xXitog 2606, 2626, 
263a 

xXovig 42a 
xXoirög 2636 
xXü£a> 265a 
vXva\m 265a 
xXvrog 48a, 264a 
xXco£b) 2596 
xX6il> 2636 
xfieXeOgov 256a 
xva8 aXXco 2446, 
2656 

xvEtäQog 2656 
xvitco 4406 
Kvvta, Kvvaa 266a 
xviiOog 266a 
xvtico 1016, 120a, 
266a 

xvco8aXov 2446 
xvcoöcov 2656 
xößäXog 286a 
xoßeigog 286a 
xoeö) 431a 
xoflco 2056 
xoiXv 233a 
xoi[idw 234a, 254a 
xoivog 1736, 1906 
xoigavog 247a, 4966 
Koigofiaxog 2476 
xoitai 237a 
xoirn, xoiTog 254a 
xöXacpog 309a 
xoXsög 274a 
xoXoßog 241a 
xöXog 240a 6, 243a 
xoXjtog 2856 
xoXcovog, xoXcbvr] 
2416 

xöv8t)Xog 245a, 246a 
xovrj 2776 
xövig 236a 
xoviaaaXog 513a 
-xovra 418a 
xovTÖg 2446 
xostag 2436 


xojiEÜg 4266 
xoirtto 2436, 4266 
xogog 2346 
xoggi] 2516 
xoqct) 2516, 2806 
xoqvyhs 272a 
xöguöog 2516,271a 
xogug 411a 
xogucprj 271a 
xötog 248a, 283a 
xotuXt] 2546 
xoügog (hom.) 234 6 
xovcpog 250a 
xoxtovn 182a 
xgavvdiv 25 Ia 
xgdßrj 271a 
xgaöii] (ion.) 2346 
xgd^co 2726 
xgavog 2806 
xga-tog {hom.) 246a 
xgaTOVto 2466 
xgauYij 272a 
xgeag 2696 
xgEndvvi)[u 270a 
xgEußaXa 2706 
xgiifinög {hom.) 

270a 

xgi)osga 2686 
xgna-tp'UYeTov {ion.) 

2706 

xgTßavog 260a 
xgitto 2726 
xgCöviini 270a 
xglvto 120a, 2686 
xgcaßtiXog 271a 
xgcotco 2726 
xräadai 4296 
xTijita 4296 
xuavEog 139a 
XDßEgVW 856 
xxißog 278a 
xü8d£cD 1846, 2866 
xuxdco 273a 
xiixXog 242a, 301a, 

302a 

KV[ia 2586 
x-u(j.ßr], xTjfißog 278a 
xuvecö 3156 
xwTEgog 277a 
xüog 2766 


xioteXXov 278a 
xijjtT| 2486, 278a 
Kuirgog 316 
xvgiaxöv 22a 
XTjgrog 250a 
xüaöog 2786 
xvrog 259a, 2786, 
4306 

xutpog 2146 
xücov 2766 
ms (ion.) 284a 
xtoxvco 2586 
xcohtj 234a 
xd»jtr) 184a, 230a 
xtotpog 116a 
xtüiJ j 2586 

X,aYagög 4376, 438a 
XarjnevaL 319a 
XaiEiv 319a, 325a 
Xaixag 2066 
Xai]i6g 165a 
Xalov 1636 
Xaiög 471a 
Xaxxog 318a 
Xävog (dor.) 5766 
Xdgog 325a 
Xaaiog 322a 
Xdarr) 338 a 6 
Xdtgov 4086, 5216 
Xato 3386 
X,ey<» 3296 
Xe ia 325a 
Xeißco 260a 
Xsiog 3286 
Xeijico 327a 
Xelxco 916 
XsxTgov 263a, 331a 
Xejko 324a 
Xsuxog 3246, 335a 
X,EiJoracD 335a, 500a 
XBXETai, Xsxog 331a 
XetogYÖg 3226 
X/rjY“ 4376, 438a 
Xt)8elv 330a 
X,T]xäv 499a 
Xt|xecü 3296 
Xi] fia, Xijaig 3236 
Xrjiov 325a, 5216 
Xi]vai 3386 
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Myvog 5766 
kiyaiva» 3196 
Xiyöijv ( hom.) 437a 
Xiyvtig 3196 
3286 
XHlog 3246 
X,iÄ,cno[xai 338 6 
Xipjtavco 327a 
Xivov 328a 
‘kiTtaQKvv 92a, 3306 
Xirr\ 332a 
Xitga (sik.) 8a 
Xixavog 916 
Mxvog 91 6 
Xoßog 4995 
Xoyog 3945 
XöyxTl 3185 
Xoiöogog 3286 
Xoittög 327a 
Xotaftog 3225 
X,ojtög, Xeitog 324a 
Xöxog 331a 6 
X'uyi^co 190a 
Xvygog 190a 
Xvkoq 336 b, 576a 
AwTOg, AlJTTOg 
(Arref.) 333a 
Xx>|xa 10a 
Xaijivög 310b 
Xujrtd 333a 
XvQa 336a 
X/uaig 1635 
Xvaaa 336 b, 576a 
Mtgov 1635, 338a 
Xurtog ( kret .) 333a 
Xijxvog 335a 
Mcü 1635, 3305, 
3365, 338a 
X<3> ( dor.) 3235 
Xcojtr] 3365 
Xcpcov 3235 

fiaödco 349a 
ftaftmai 349a, 3685 
ixaifiaco 3655 
(laivofiai 367a 
fiaio^iai 3655 
patga 3465, 351a 
ixaxpög 339a 
fiaXaKÖg 3425,3595, 
5245 
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jiaWld^co 359a 
lidXöcov 359a, 5245 
lidXov (dor.) 546 
Havfjvat 2295, 367a 
fiav^dvo) 3675 
(idvig (dor.) 366a 
fiavrig 368a 
(idw 3455 
fiagaCvco 348a, 3515 
|iagyaQirt]g 3466 
[idgr] 341a 
[laQixaigca 3465, 
351a, 407a 
fiagttTco 3486 
fidgrug 3475, 351a 
liaadofiai 349a, 3685 
(laata^co 349a 
ndtT)v 1916 
(tätig 341a 
fiavlii 147 a 
(tafigog 9a 
fidxog (dor.) 339a 
(liya, (lEyaXo- 3585 
fxeöi(ivog 3635 
(liöojtai 3636 
(iBih) 360a 
fxetgal lila, 3486 
(xeCgetai 3486 
fieig (ion.) 3546 
iieXag 99a, 1016, 
341a, 3536 
(tsXöco 192a 
(iiXi 360a 

(isfouov 3596, 3606, 
361a 

nitaioixai 3596 
(i£(i/vi|(t<u 350a, 367a 
(iefiova 3666 
(is(icpo(iai 92a 
ixevog 367a 
(ligiftva 351a 
(lipuegog 351a 
(lEaovxwtiog 369a 
(teoog 3566 
]iExä 116, 364a 
(iBtaXAdv 350a 
petavoLa 2896 
pitgov 3536, 3636 
(irj 373a 


p.Tj8o(«u(6o/n.) 3636 
firjSog 3636, 534a 
MrjXißoxov 4396 
(ifjÄ,ov 546, 439a 
jirjv 3546 
(irivr) (äol.) 3546 
fifjviyl 3616 
pfjvig 366a 
HUVuoo 3456 
(trigog 3616 
|XT)TT]Q 286 
Hfjtig 3536 
(ifjxog 339a 
(uaivco 3406 
(uaeog 3406 
(ii8ag 342a 
|uXtog 3406, 360a 
(upagxtjg 193a 
(U(m)0xco 367a 
(H(iog 191a 
(uvuftco 362a 
(uaH6g 3646 
HiaruX,X(o 1916 
(utog 956 
ftfruXog 1916 
(ivaopai 3886 
(ioi 3526 
(ioifuiA.Xco 3426 
[loivov 191a 
(xoiTog (sik.) 3406 
ftoixog 3406 
|idX.ig 9a 
(ioX,o6|xai 1006 
(loXtrvco 3536 
ixoficpij 92a 6 
(iovaö- 146 
(xogtog 3516 
fiogcpri, pogcpvog 
351a 

Hox'ftog, ixox^dg 9a 
|w)dto 147a 
p/uta 366a 
(i/üfteofiai 3506 
pw-dopai 147a 
(iDKTrig 366a 
|xijX.ti 3426 
\lvWmv, p/uMvOg 147 a 
p/uXXci> 1926, 342a 
p/uX&rögog 3426 
HVQ|iT)5 3576 


pijgov 4386 
fx-uca 147a 
p«?.og 9a 
-ficoQog 3556 
|xä>cr0m 3656 

vcu 299a 

/ 

vaico 196a 
vaxog 239a, 440a 
väog (dor.) 196a 
vdg8og 3706 
vdgxt] 616 
vagog 3686 
väg (dor.) 3796 
vavg 102a,. 196a, 
3796 

veäÄ,rjg 34a 
veaviag 378a 
veagog 378a 
veaco 378a 
veiaxog 195a 
VEiog (ion.) 3776 
VBupEi 440a 
VExag 372a 
VExgög 372a 
VExug 372a 
vep,og 376a 
•VEVEwcEvai 3726 
VEoyiAAog 3106 
VEoyXayrig 378a 
vfioyvog 376, 3786 
veopai 52 a, 196a 
VEOg 378a 
vEjtoÖEg (hom.)311a 
ve-ueiv 372a 6 
veaigov 616, 415a, 
4416 

vevco 94a 
vecd 3746, 378a, 
441a 

VEcog 196a 
vrj 116, 299a 
vt)- 373a 
vrj'fta) 3746 
vfiig 526a 
vrj|xa 3746 
VT)6g (ion.) 196a 
vt)jieX,ecö (el.) 16 
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vnjtios 3786, 5826 
vijjtuTios 180a 
vrjtgov 3746 
■vtifis (ion) 3796 
vrjxto 3686 
vicpa 440a 
voeco 4416 
■vofiTj, vofiög 376a 
voog 4416 
vogßa 616 
vöcrtog 196a 
vötog 3716 
'v'u, vüv, vüv 380a 
vuvi 131a-, 4036 
vu£ 369a 
vuög 4146 
■vuaaw 94a, 132a 
vux a 3696 
vcofiaco 376a 
väTog, vcütov 3796 

levog 202a 
lijgog 406a 
IwXov 2026, 4126, 
413a 

fruXoxog 152a 

ö 402a 
öa 33a, 5416 
oywog 926, 2426 
68a| ( hom .) 484a 
ööo-ug 4836 

68-uaaoßai 616 

ö£og 606 

oftofiai {hom.) 212a 
öfrövTj 212a 
ol 3526, 402a 
oI8a 5696 
ölfrug 5416 
oit) 33a, 211a 
olxa (ion.) 20a, 211a 
olxeco 135a, 558a 
oixTioig 135a 
olxog 1276, 4176, 
558a 

olwrog 206 
otvi] 24a, 5586 
Oivoavöa 5586 
olvog 5586 
olog 24a 
oig, olg 70a 


olaov 316a 
oltog 29a 
okxov ( lesb .) 646 
öwvog 156 
öxgig 176 
owtco 18a 

öXißgög ( dor) 438a 
öXoög {hom) 79a 
öXog 416a 
6XoTT]g 60a 
öXo'uepeiv 324a 
öX.3tri, öXjtig 408a 
6|ia8og 17a 
6)täX6g 4096, 422a 
ofißgog 926 
öfuxecD 3406 
6fi.txX.Ti 3596 
oftfia 156, 17a, 646 
öfioyviog 410a 
6|ioirdi;cog 4096 
öfiög 386, 4096, 
4106 

öficprj 419a 
öveiöi£o>, öveiöog 
195a 

övncng 536 
ovivtru 536, 3766 
övva (lesb) 59a 
ovofia 144a, 3696, 
370a 
ovog 52a 
övvl 1946 
öjrt] 284a 
ojti/ftev 3a, 116, 
287a 

ömatatog 116 
örcXov 419a, 5616 
6«XötaTog 4446 
öjtjtata (lesb) 646 
örotcog 462a 
"Oittagig 5126 
öjidi (kret) 2826 
6jtma> 97a 
oittina 646, 65a 
öretoga 287a, 301a 
ögda> 551a 
ögyr\ 294a 
ögeyco 3926, 3936 
ögflög 213a 
ogiyvdeadai 397a 
ögivco 399a 


’OeJwviog 138a 
ogftBVog 132a 
ogftog 411a 
ogvig 55a 
Sgvuni 586, 132a, 
399a 

ögoßog 146 
ögoSaftvig 213a 
-ogog 551a 
ögocpog 3956 
öggog 3996 
oguxri 68a 
ögcpavög 556, 56a, 
576, 400a 
ögcpoßÖTai 56a 
ög 130a, 282a, 2996 
öaiog 4596 
oaoe 156, 646 
öaaofiai 156 
otti (hom) 462a 

oax.og 606 

ov 537a 

ofiarog (hom) 69a 
oiSafidg 4586, 537a 
Oviaßo'ugyioL 85a 
oiiXri 5646 
ovXog 416a, 5766 
owov 3036 
oigal 166 
o'ügog (hom) 551a 
oiig 69a 

otnrocrf 131a, 4036 
oÜTco(g) 38a 
öcpeCX. 0 } 161a 
öcpdaXfiög 115a 
ocpgvg 108a, 1096 
öxea (hom) 2126 
öxetX.ov (spätgr) 
3746 

öxsto 541a 
öxXe'ug 2126 
öxXeco 15a 
oxXog 15a 
oxog 2126, 5406 
öxugog 4196 
otji 656 
otpig 169a 
oipofiai 646 

7tt$ (dor) 2826, 284a 
Jtdyri 1346 
jtdfrvr) (spätgr) 
736, 81a 


jtaiav 1356 
jtai5ia«og 82a 
Jtalg 171a 
staito (kypr) 159a 
naXxog 1516 
jtaXXaxig (hom) 

307a 

näXXa 5306 
itaXfiög 5306 
reävog 158a 
rcavu 508a 
jrajtdg 3826 
jtajnta 1336 
waretaLVCo 1556 
reag, jtaga 145a 
rcagaSEiaog 119a 
3tagaaK8T)ri 3826 
itdgog 169a 
itagtov 143a 
Jtdg 40a 
jtdaaaXog 1346 
jtardaoco 2836 
jtareofiai 1576 
3taTT|g 133a 6, 3766 
Jtarog 1556 
jtaügog 1476, 180a 
jtaüco 180a 
reäxtog 736 
neyxei 2736 
neöd 160a 
jteöov 416, 160a 
rte^og 160a 
Jtetdw 866, 87a, 896 
neiga, iteigaco 140a, 
143a, 1486 
jtelaa 866 
reeiafia 93a 
itewtco 136a 
jtexco 136a 
jteXayog 4996 
jreXag 152a 6, 4456 
neXeia 16a, 2696 
nekew ug 546, 152a 
iteXefiigto 5306 
ireXiog 2696 
iteXXa 152 a 6 
jteXfia 1526 
neXco 1116, 302a, 
5006 

nsfutE (äol) 1546 
nsptTog 155a 
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Jtevöepös 93a 
jtevTE 1546, 3826 
msg (dial.) 1376 
jtEQct, irsgav 1406,# 
1416, 149a 
stEgag 148a 
nsgaco 143a 
ÜEgYanov 856 
IlegYaaaa, IlegY'n 
856 

jtEgt]v (ion.) 1406 
stEgüco 159a 
jtegi, jtEgi 1376 
JtEglT|(J,EKTECÜ 352a 
«EgiggTiörjg ( hom .) 

5736 

jtsgxr] 139a, 163a 
jtEgva 1416 
itEgVTifit 582a 
itEgga ( äol .) 140a, 
1486 

stEguai 141a 
5tEa(a)-ugEs {äol.) 
1496 

jtEtaXog 1446 
3tETdwu|ii 1446 
jtE’U'öonai 416 
jtEWBÖavög 145a 
5tfj 2826, 284a 
jtr|Y'V'U(U 1346 
7tr)(iaCvc0 1356, 151a, 
2166 

jnyviMa 2816 

mjvos 142a 
jrrjga 148a 
nrigBia(66e$s.) 148a 
jtT)Qidv {pamph.) 

148 a 

jirjadaftai 1356 
jrrjxDS 736 
jtiYY“^°S 154a 
jtlöa^ 156 a 
niE^Ei 2906 
mdEffllai 896 
nl\inh\\ii 1726 
maugBg {hom.) 1496 
nhvr\p.i, mtvoj 1446 
mros 1576 
nkät,(o 157 a 
nk&% 4996 
nkaxela 352a, 3836 


tcXeicov 153a 
jcAexcd 156a 
jtAi/w 157a 
jt^Eosv, jtA,eov 153a 
nht\Yr\ 157a 
3iX,Tjfk>e 1726, 329a 
jtX.rifi'ugig 157a 
jtMjgTjg 1726 
TtArjoocö 157a 
nlrjro 1726 
jtXolov 1566, 157a 
jtX,oKrj, nXo-Aoq 156a 
jrX,oxnog 156a 
mAutog 157a 
nkdico 1566 
jtöa (hom.) 2526 
jcöSa 1596 
jtoörivBKris 926 
jioUev 1196, 2826 
jtoOog 886, 896 
noia, noit\ (hom.) 

2526 

reoiKiXog 154a, 354a 
3toi|i.T|v 17 a, 158a 
jtoifiviov 144a 
jtoivrj 566, 1036, 

4396 

jiotog 281a 
jtoxog 136a 
m5A.Eii.os 5306 
noKkoi 153a 
m5A.og 240a, 242a 
nokv 153a 
jtoA.'urigos 256 
jto|xjt8ÖouAa 1546 
jcovTog 1556 
jtogörj 4396 
nogEvonai 143a 
jiog-ö'|AÖs 143a 
3togKi]s 1396 
jtogvsia 99a 
jtogos 143a 
jiogcpug« 383a 
nooe 386, 283a 
jtoais 1096 
jtÖTE 386 
itoTBgos 283a 
jtorvia 1096 
nov 2826 

jtoÜYY“ (mgr.) 385a 
jtoös 1596 
jtgaYM-ata 441a 


jtgaiTtogiov 384a 
7tgd|ios 170a 
argams 5076 
stgäTos (dor.) 1666 
jtgEaßug 169a, 3846 
jtgo 147a, 160a 
jtgolhjgov 1176 
itgö|i,os 164a, 170a 
jtgoar|vr|s 53a 6 
3tgO(pt)TEia 3846 
jtgöxvi) 3136 
jrgiS 288a 
Jtgou 166a 
jtgcgga 166a 
jtgÖTOs 126, 1666 
jrtEgvn 1416 

JtTT]OCKO, JtTtöOOOJ 

488a 

mvb) 4446, 445a 
irüag 1726 
itt)Yt| 1446, 288a 
Jtu#nrjv 976 
ttuOco 1726 
jruxvös 145a, 5136 
jrovdavofiai 416 
Jtoov, jtuos 1726 
jrüg 1426, 1586 
jtuqyos 856 
Iloggos 856 
jt-uTitco 445a 
Jtuto 1726 
m», nänore 284a 
moAico 1116 
m»A,o s 171a 
jicöfia 158a 
itcög (dor.) 1596, 

160a 

n<bv 158a 

gaßöos 5456 
ga8anvos213a, 5566 
gaSivos 5736 
gaö | 5566 
gaißos 573a 
gduvos 5456 
gatdvri 547a 
gs^co 5556 
gEftos 213a 
gEfißw 528a, 546a 
gT)Yvu(u 1056 
gTjfta 5546 
gTltwe 5546, 575a 


g^a 5566, 573a 
gtfupa 105a 
gtvn 5746 
qIjttco 473 a, 5456 
goYÖs ( sikit'■) 3976 
goöavöc ( hom.)574a 
gödos 396a 
göfios 556a 
gox'ftos 3976 
guoov 766 

oaYna 736 
ocugco 11a 
oäxK os 4076 
oaAog 513a 
oaos 5076 
oagxa^co 5076 
oßEvvu(u 389a, 394a, 

4206 

OEßo|j.ai 4676 
osAas 4216 
osAna 4126 
osfivös 4676 
aljua 66, 1536 
arjusgov (ion.) 255a 
oiYaAÖEis (hom.) 

4676 

oiYaco 465 a 
oi£(o 467 a 6 
olvam 4226 
aixos 281a 
aicojtaco 465a 
oxaios 471a 
oxafißög 2436 
oxareavT) 4266 
axäjtos 414a 
oxajtTco 201a, 4266 
oxacpog 434a 
oxEÖawuju 4296 
oxeXAco 2406 
oxeAos 436a 
oxrjjrrgov 414a 
oxid 432a 
oxiöagov 4276 
oxTmov 434a 
oxigov 432a 
axAaa)T]vös 428a 
oxoiitos 434a 
oxoAiös 4336, 436a 
oxöAoi|) 2396 
-axöog 5236 
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a«oxog 427 a 
öxt>ßaA,ov ( böot.) 96 
okvXoq, gkvXov 
259 a, 4306 
oxvgog 567a 
«xüxog 259a, 2786, 
4306, 4356 
OKcoitTM 286a 
axtoij) 2586 
Ofiacd, <jfirixa> 956, 
4496 

0|iegöa7.eog, Ofiegd- 
vog ( hom.) 4396 
an^Xt] 956 
a(ifj(ia 956 
ajLfjv 32a, 350a 
a\ilXt\ 32a, 353a 
(Tfiivve 32a 
0 |xijQig 4386, 4396 
anwx® 956 
aoficpoe 463a 
ao<pog 2446 
ajtaXdaaeiv 445a 
ajragaaiov 443a 
anagyäv 1366 
aneigco 163a, 4436 
(o)neQyovXo£ 443a 
Sategdiiie ( lakon.) 
444a 

aategfux 163a 
anoyyaz 4636 
ajtOQYiXoQ 443a 
orjrugdiSeiv 444a 
0 jtugi 8 ag 4466 
oxafEvog 4496 
axaaig 60a 
axcmig 45a 
axaxog 4506 
axaugog 455a 
aratp-uXri 447a 
axdxvg 535a 
axeag 4476 
axstga 51a, 4486 
axeixw 452a 
axeXeög 456a 
oreXXto 456a 
axEfj-ßtü 453a 
axEntpuX,a 447a 
axevco 4526 
oxegeog 506 
axegEco 454a 
axegYto 413a 


axEQicpog 506, 4486 
axegvov 108a 
oxego|iai 454a 
axeggog 506 
axr||i.Evai 456a 
axta, axlov 4476, 
4536 

axLYfia 449a, 4536 
orxt£ü) 449a 
axt^rj 4476 
axtcpog 4526 
axixog 447a, 4516, 
452a 

axoia, axoa 451a 
axoixog 447a, 452a 
axoXog 456a 
axöfia 3686, 4526 
axogevvuni, axög- 
vuju 4566 
oxo g 6 x) 51a, 492a 
axöxog 535a 
axgaxriYOg 442a 
axge'UY 0 ! 1 “ 1 4576 
axgiYl 457a 
axgci [ia 457a 
0 x 6 7.og 455a 
ox 6 to 455a 
axcota ( äol .) 451a 
a6 504a 
a6£v5 187a 
o 6 xa 439a 
atiKxdg, avaxk 4346 
crvXov 4126 
ofufifflovelv 4246 
aumpegeiv 175a 
a 6 v, | 6 v 1736, 174a 
avv oöog 180a 
o 6 gcpog, a 6 gcpa| 11 a 
oucpög 81a 
a{paYiov 466 
0 (paXga 4436 
acpaXacraeiv 445a 
ocpaXXco 436 a 
a<pagaYeIo6ai 1046 
atpiv 4206 
atpoYYOg 4636 
acpog 417a 
acpa> 2996 
axi£ü> 4276 
OX iv6aX.no g 4276 
oä)|xa 66 

xaXidmMQOQ 1486 
xaXag 505a 


xavarjKrig {hom) 

546 

xavaög 514a 
xavv- 514a 
xavuco 5136 
xagaög 493a 
xdaaco 4946 
xaxa 62a 
xaügog 454a 
xacpog 5a, 1296, 
146a 
xe 5146 
xE0T)jta 5a 
xelöe 4936 
xelvoj 495a, 5136 
xsigco 4886, 502a, 
503a 

xelxos 119a, 1786 
xeico 151a 
xekvov, xEKOg 498a 
xe7,a(j.(6v 505a 
tsAsxvs 546 
XBX.'&og 161a 
xsXog 161a, 2406 
XE|i.va} 342a 
XBV&QrjvTi 127a 
xeo, xo6 282a 6, 

285a 

XEgajivov 4926 
xegag 1456 
XBgtiv 4906 
xEgögov 4886 
xsgvai 492a 
xegreto 4916, 500a 
xsgoofiai 206a, 493a 
XEQxog (äol.) 503a 
XEgajug 492a 
xeooagEg (ion.) 1496 
xexoyoov 4756, 4876 
XExga- 149a 
xsxgal 166 
XBXxa 62a 
xexxagEg 1496 
TEuxainörig 496a 
Ts'uxCajtX.og 16 
XEvxto 1166, 128a 
XEtpga 1136 
xfj, xfjÖE 296, 1296, 
130a, 4936 
xtVöti 113a 
xrjxo) 4876 
xT|fx£Qov 255a 
xi’friini 1786, 3336, 
404a 


xlkxco 88a, 498a 
xifirj 71a 
xig, xl 2856 
xixgdco 5036 
xio) 151a 

xXaxog ( dor.) 505a 
xXrjvai 505a 
tö 491a 

xoi (hom.) 495a 
xotxog 119a 
xoKTjeg (hom.) 88a 
x67.ua 505a 
xoreog 4946 
xogYog 2016 
töxe 386 
xoü 4956 
xoijg 490a 
xgaYOg 489a 
xgdjiE^a 1496 
xgajiECd 456 
xgaoia 493a 
xgatpfjvai 2296 
xgacpog 127 a, 1796 
xgaxvg 127a 
xgslg 502a 
xgs^ca 501a 
xgeitto 500a 
xgEcpEafl'ai 1266 
xgEtpo) 1236, 125a, 
1266, 127a 
xgexw 1236, 5006, 
501a 

XQEtö 5016 
xgrjua 5036 
xgiaxovxa 245a 
xgfßto 489a, 503a 
xgijtovg 5026 
xgixog 503a 
xgicpiAoi 5586 
xgtxa 5026, 5586 
xgixdiKEg 211a 6, 
5586 

xgöfLog 501a 
xgocpa7,ig 127a 
xgoxos 5006 
xgvcpaXEia 1496 
xgx>xco 124a 
xgiia) 504a 
xgt&Y<o 489a 
xgcoto 5036 
x^u (dor.) 504a 
xvYX®vto 128a, 494a 
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Tuöe'US 4516 
rut, tu18e 491 6 
Tuvödgecos 4516 
tujttcd 497a 
rugßi] 4926 
TugaavoC 2a 
rucpXog 1156, 1296, 
2696, 497a 

TVCpOg, TTJCpCO 1156, 

2696, 4576 
tuxti 128a, 494a 
t<o (hom.) 39a, 1296, 
4936 

•ugßig 537a 
■ÜYQÖg 666 , 68 a, 1426 
"YSaaitns 16a 
vSos 5536 
"üSgog, 158ga 3316, 
5536 

■uScog 5536 
vexoq 95a 
■ulrjv, ulöv 5586 
fiivos ( spätgr.) 4656 
mog, ■ul’ug, 66 s, 66 g 
4606, 461a 
iXam, vXäoato 
(hom.) 319a 
v 95a, 2026, 4126, 
413a 

■bXia, 6 Xiag 2026 
6 nelg 3056, 4256 
i5(j,|xeg ( äol.) 3056 
wvig 416 
VTiEQ 2976, 298a, 
5096 

■üjtegog 4a, 5106 
6 migetr|g 27a, 556, 
586 

■öjtvog 438a, 467a 
wo, 61(0 298a, 5096 
6 g- 5286 
6 g, a 6 g 4656 
6 a 8 og (äol.) 606 
6 a(xfvT) 3016 
6 aregog 537a 
vcpaafia 142a 
vipriXog 67a 
6 ij)og 5086 
6 co 95a 

(payeiv 1026 
cpaA-vt) 81a 
cpaLvco 796 
cpaX.ägog, qiaXrjgog 
77a, 78a, 1006 


cpdXr]g 786 
cpaXiog 78a 
(faXXÖQ 786, 512a 
cpaWg 78 a 
cpavegog 80a 
tpavT) 796 
cpaog 80a 
cpagco 1596 
cpatvn 736, 81a 
cpa6eiv 846 
(favXoc. 796, 99a 
<paüog (äo/.) 80a 
cpE[8o(j.aL 876 
cpeog (epir.) 122a 
cpegetgov 2736 
(pegna 816, 259a 
(pEgvrj 82a, 161a 
cpegtEgog 82a 6 
cpEgrgov 2736 
cpEQw 756, 275a 
cpe6Y<a 966, 1116 
(p-rj 72a 

tpHYog 1026 

cpr]X,ös 796 
<pr)((i 419a 
cptigov 816 
cpXavgog 796, 99a 
<pX,EYiiovri 512a 
(fXeyat 766 
cpXsco 99a 
<pVt]Sda> 512a 
cpWivacpos 512a 
cpXoico 99a 
tpXu8äv, cpkuSagög 
99a 

cpY6og, cpVuco 99a 
<povog 806 
(pogxov 766, 104a 
ipog[iög 816 
cpögog 1596, 1746 
cpogtog 86a 
(pog6vco 106a 
(pgaY(ia 86a 
cpga^co 166a, 2216 
cpgaaaoo 86a 
<pgdrr|g, (pgörcoö 
107a 

cpgüag 1086 
(pg-rjara 1086 
cpgrjv 108a 
(pgrjrrig 107a 


cpgtaaco 1466 
cpu£a 56 

(pvXT), tpöXov 846 
(fvXXoM 512a 
cpüfta 736 
cpügxos 856, 86a 
cpuaixog 756 
cpuTaXfiiog 34a 
(poco, qj'üofiai (hom.) 
84 a 

cp(oA,Eog, cpcoXEiög 
84a 

cpcovrj 566 
cpamov 5726 

xd£ojiat 2056 
XaiSsivoi 238a 
Xatvto 128a 6, 1816 
X«tog 218a 6, 386 6 
Xatgco 186 a 

XaiTT) 1866 

y&Xatp. 2216, 3066 
XaXil 428a 
XaXKÖg 2156 
XaXußEg 4216 
Xatanp 2156 
XaXüoa 1896 
Xafiai 174a, 2116, 
2156, 2256 
Xavöavoo 906, 1286, 
2056 

Xdog 2076, 2116 
Xagig 186a 
XagfiT) 219 b 
Xaaiog 218a 6 
Xacncco 128a, 137a, 
1816, 2056, 2076 
Xatis 185a 
Xocüvog 2116 
Xe£co 2056 
XEi-q 216a 
XEig 1856, 245a 
XeXiöbv 2176 
XEgag 223a 
Xeöpia 216a 
Xeoo 216a 
Xngog 185a 
XÖaptoAog 226a 
X0Eg 2156 
X06viog 2256 
X0(ov 2156, 2256, 
581a 


XlXog 1856 
xXiagog 217a 
xX,i8avog, x^iSr; 217a 
xX,r<o 217a 
X^otj 225a 
X^cogög 2166, 225a 
Xva-uco 1016 
XVÖog, xvoüs 1016 
Xo8avov 2056 
Xorj 216a 
XoXog 225a 
XÖgxog 198a, 5806 
Xgaivco 222a 6 
Xgaöco 532a 
XgE|u£co 2196 
Xgö(ia8og, X0ÖR 
2196 

Xg(pt“ 2216 
Xmog 216a 
Xtoga, X“Q°S 26a, 
185a 

TpaXfiog 3846 
ipög 443a 6 
tpEX.X6g 4456 
ipfj 406a 
TjjTjg (ion.) 4436 
ipiXog 406a 
ip tjttel 445a 
tJmo 406a 

u, &, corj 380a 
<&8 e 38a 
(ü8tva> 386a 
(OBOV, CülOV 26 
cÖKEavog 186 
cbxxis 156, 216 
cöXevt) 356 
£>|los 406, 5796 
wvog 59a 
cpov 26 

d>gog, <oga 59a, 
301a, 4166, 551a 
(ägTiopiaL 5226 
«bg (hom.) 69a, 402a 
(üaEil.ri 5616 
WTEiXrj 578a 
cüteXXa (äol.) 5616, 
578a 

&Tog 69a 
-Lotus 65a 
d>xe°S 16a 
cöip 65a 
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at 62 a 
aj 5386 

bale 77a, 78a 
bar 816 
bar* 766, 2806 
be 746, 87 a 
bese 81a, 93a 
bie 756 
bimE 85a 
bir 846 
bindern 87a 
bint 87a 
bin' 85a 
blöhure 996 
bl'eron 996 
brents 109a 
bres 109a 
brese, breske 109a 
bresen 1076, 109a 
brine 108a, 109a 
bur(e) 82a 

cap 4506 

dal' 1296 
dane ( geg .) 471a 
dare ( tosk.) 471 a 
de 226a 
dedevim 1166 
degs 4756 
dej (geg.) 1166 
dejet 1216 
del'e 113a 
dere 1176 
dergem 413a 
desa 313a 
dEt 1216 
den (tosk.) 1166 
dile 216a 
dinäk 1536 
dite 4236 
ditme 1536 
dlture 1536 
dja*te 471a 
dje 2156 
djek 1136 
djets 4716 


VII. ALBANISCH 


dors 1856, 245a 
dre* 501a 
drits 2036 
dru 481a 
dü, di 485a 
dü4e-216a 
Sel’pere 225a 
öelpne 225a 
8jäs 2056 
*eke 2666 
*i 4656 

dom 246a, 253a 

e 296a 
emen 370a 
dpere 287a, 2906 

fat (geg.) 1096 

gar*, garöi 198a 
g'at, g'ate 3186 
ge-lepe 92a 
gl'atB 3186 
gldp 92a 
grundfi 222a 
gale 416a 
g’al’mE 2946 
gatpe 408a 
gaste 4046 
gen, gen 906 

hal'e 4276, 433a 
hg 432a 
he* 4146 
hie 432a 
hir 432a 
hole 433a 
huaj 202a 
hüj (geg.) 202a 
hü! 4126 

in 2926 
ipare 1666 
ipds(e)te 155a 

jam 292a 
jerm 3986 


kal 242a 
kap 230a 
kas 282a 
ke 2826 
ke-ta,-te 491a 
knetem 196a 
kot 427a 
krade 220a 

C 

krimp, krimbi 556a 
ku 2826 
kur 282a 

lopate 3366 
l’aj 163a 
I’aps 333a 
l’a (geg.) 330 a 
l’eh 319a, 3266 
l’es 1636 
l’e (tosk.) 330a 
l’o* 330a 
l’ope 320a, 3216 

ma* 3586 
maim 349a 
mak* 3396 
man 349a 
maröe 193a 
mas 3536 
mat 3536 
mbese 3766 
mis 3616 
mjar-(te) 360a 
mjel 1926, 342a 6, 
3606 

mos 373a 
möt 3536 
motre 286 
muai 3546 

na 523a 
nate 369a 
nderi 514a 
ndjek 498a 
nduk 4796 
nes, neser 373a 
nende 3786 
ngä 388a 
nift 377 a 
noh 317a 


pal’e 142a 
pare 170a 
pata 1096 
pel’e, pel’e 171a 
perendi 139a 
per 1376 
perua 3986 
pese 1546 
petek 382a 
pl’ot 1726 
prape 3a 
prua 3986 
prura 143a 
prus 1696 
pruva 143a 

rit 69a 
rje* 3976 

se 2826 
sivjdt 2556 
sup 278a 
sü 646, 432a 
seh, seh 4046 
sl 95a 
soh 4046 
state 4176 
stek 447a, 452a 
stjere 4486 
strin 4566 
stün 4516 

ter 206a, 493a 
ti 504a 
tjetre 2896 
tre, tri 502a 
tre* 536a 
trem 501a 
tristje 493a 
tsk’ep 1196 

uje 5536 
ul’k 576a 

va*e 552a 
val’e 13a, 543a, 576 a 
vangu 5426 
vank 5426 
var 552a 
vare 5746 
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v(e)ta 107a 

vis 2116 

vjeher 4626 

ze 1286 

vene 5586 

vise 558a 

vjer 4626 

zjar 5526 

ves 69a, 553a 

visem 553a 

vjet 141a 

zjarm 552a 

vige 209a 

vje-ft 2126 

vjete, vits 571a 

zot 2186 


VIII. VENETISCH, ILLYRISCH, MESSAP1SCH 


ahsu ( venet .) 53 a 
(p)akvxac, ( illyr .) 
5496 

Anapos (illyr.) 19a 
ßtijHov ( messap.) 84a 
exo (venet.) 291 6 
iser (illyr.) 28a 


-ke (illyr.) 5145 
louzeroquos 
(venet.) 333a 
mexo (venet.) 358a 
OH0H (illyr.) 286 
jtorvia (messap.) 

148 a 


jrauog (messap.) 

148a, 1575 
sselboi-sselboi 
(venet.) 421 a 
Teuta (illyr.) 4766 
Teutana (illyr.) 
4966 


Teuta, Teutmeitis 
(illyr.) 496a 
veina- (venet.) 4156 
Vescleves (illyr.) 
2986 

vhraterei (venet.) 
107 a 


IX. LIGURISCH 

(aquae) Bormiae 5526 


X. ITALISCH 

(lat. unbezeichnet) 


ä, äh 380a 
ab 3a, 298a 
abarceö 147a 
Abeliano (osk.) 54 a 
abies 546 
Acca Larentia 62a 
accendö 474a 
acciö 2366 
accipiter 16a 
acclinis 2606 
accumbö 27 8a 
äcer 176, 4706 
acetum 326 
acldum 326 
acies 56 

acnu (umbr.) 62b 
acunum (osk.) 626 
acunö 176 
acupedius 216, 160a 
acus 176 
ad 606 

adchramire (mlat.) 

270a 

adimö 3756 


adoleö 386 
ador 61a 
adserere 4636 
adultus 346, 35a, 
406 

advena 3876 
aedes 414a 
aedificavit 20a 
aemidus 26 
aeniulus 2876 
aenus 31a, 566 
aequinoctium 369a 
aequus 206, 306 
aes 31a, 566 
aestumö 276, 28a 
aeteis (osk.) 28 a 
aeternus 31a 
aevum, aevus 31a 
affabre 1766 
Afliabus 1 a 
Aflims la 
age 326 
ager 33a 
agna (alat.) 166 


agö 33a 

agrestis 326, 336, 
54a 

ahauendu (umbr.) 
98 a 

ahesnes (umbr.) 
31a, 566 

aikdafet (osk.) 20 a 
äiö, aiiö 36 
aisis (pälign.) 28 a 
aisusis (osk.) 28a 
akenel (osk.) 626 
aläcer 38a 
Alaferhuiabus 1396 
Alaisiagae 133a 
Alamanni 3‘4a 
albus 2396 
alces 3216 
Alces 37 a 
Alcis 37 a 
alers 40a 
alescö 38a 
aliquis 39a 6, 636 
alius 39a 6, 536 


allers 40a 
allo (osk.) 40 a 
almus 346 
altäre 386 
alter 536 

altinüm (osk.) 35 a 
altus 346, 35a, 
406, 5796 
amärus 3466 
amb- 886 
ambö 74a, 886 
ambuläre 5646 
amnis 19a 
amphora 5156 
amviannud (osk.) 
886 

an 41a 

an- (osk. umbr.) 
5166 

anal 5386 
ancus 2.426 
angelus 136 
angö 14a 
angustus 14a 
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anheläre 41a 
anima 1216, 406a, 
5386 

animadvertere 167a 
animal 1216 
animus 406a, 5386 
annöna 52a, 59a 
annus 52a, 626, 
301 a 
änsa 52a 
ant (osk.) 518a 
ante 46a 
antentu (umör.) 
41a 

antiae 49a 
anxius 136, 14a 
ap(ehtre) (umör.) 
3a 

aper 196 

aperiö 545a, 552a 
apostulus 54a 
appellö 4456 
Aprilis 4a 
Apulia 19a 
aqua 186, 19a 6, 

4706 

aquila 16a 
aquilus 16a, 232a 
arätrum 57a, 263a 
arbiter 390a 
arca 57 a 

arceö 58a, 1466, 

4006 

archangelus 57 a 
arcus 566 
äreö 72 a 

argentum 256, 422a 
arguö 25a 
-ärius 103a, 118a 
arma 58a, 1326 
armentum 1326 
armus 58a 
arö 57 a 

arputrati (umör.) 
390a 

arqui ( alat.) 566 
arrenda ( spätlat.) 
27 a 

ars 1326, 4786 
artus 1326 
arvum 401a 
ascia 546 
Asciburgium 85 a 
asellus 60a 
Asia 316 
asinus 596 
assarius 60a 


asser 52a 
assiduus 5626 
at 63a, 2976 
atavus 2336 
atque 606 
atta 62a 
attingö 4756 
attulas (alat.) 505a 
au- 576, 1476, 5286 
auferö 696 
aufugiö 696 
augeö 676 
augmentum 676 
augustus 676 
Auha 186 
aulla 66a 
aureae 80a 
auris 69a 
auröra 3816 
auscultö 69a, 2746, 

5636 

aut, autem 67 a, 

508 a 

aut, auti (osk.) 

508 a 

autumnus 636 
auxilium 676, 541a 
auxilla 66a 
aveö 706 
avia 71a 6 
avidus 706 
avis 26 
avunculus 71a 
avus 71a 
axis 716 

baetö 388a 
balsamum 786 
bandum (m/a/.) 796 
barba 826 
baro (mlat.) 73 a 
bäsium 3156 
bellum 475a 
belua 122a 
benignus 3786 
berus (umör.) 3866 
berva (umör.) 

3866 

bestia 122a 
biennium 61a, 626 
bini 486a 
bipes 4856 
bis 4866 

Boconia (mlat.) 

1026 

boia 746 
botulus 3906 


brevis 193a 
bruscum 104a 
oruta (vulgärlat.) 
110 a 

brütus 104a, 310a 
bucca 385a 
bucetum 237a 
Burgundii, Burgun- 
diones 86a 
burgus 856 
Burrus 856 

cadeis (osk.) 248 a 
caecus 232a 
caedö 236a, 237a 
caelebs 3306 
caelum 233a, 311a 
Caesar 305a 
calamitas 248a 
calcäre 307a, 4286 
calendae 275 a 
calö 259a, 2616, 
2676, 275a 
calumnia 267 a, 

3246 

caluor 267 a 
calx 307a, 428a 
Camenae 253a 
camera 2566 
campus 243a 
camur 66, 2566 
cancer 2466 
candeö 474a 
candidus 474a 
canis 2766 
canö 2436. 2776 
canön 230a 
canörus 244a 
capäx 230a 
capillus 2486, 3076 
capiö 2) 4a, 230a 
captiö 466 
captlvus 2306, 3226 
capulus 230a 
caput 248a 6 
carbo 2506 
carcer 308a, 3376 
caries 2356 
carmen 244a, 253a, 
2716 

caro 349a, 5346 
cartibulum 247a 
cärus 2676 
cäseus 2836 
casmenae (alat.) 
253 a 

cassis 1616, 2546 


castigäre 2526 
castus 2526 
catillus 3086 
catulus 276 a 
catus 1846 
cauda 4316 
caulis 275a, 533a 
caupo 3076, 309a 
caurus 436a 
cautio 3106 
caveö 431a 
cavus 275a 
-ce 5146 

ceiuis (alat.) 254a 
celer 240a 
cella 274a 
celö 267a, 274a 
celsus 2416 
censaum (osk.) 

246 a 

censeö 2456, 253a 
centrum 2446 
centum 2756, 3126 
centurio 276a, 580a 
cerebrum 2516, 

271a, 2806 
cernö 120a, 2686 
certämen 346 
certö 38a 
certus 2686 
cervus 251a 
ceus (osk.) 254a 
cibus 434a 
cicaro 2676 
Cicero 2676 
cicönia 2436 
cingö 244a 
cinis 236a 
cis 2556 
cista 1576 
cito 2366 
citrä 12a, 2556 
civicus 756 
civis 254a 
clädes 241a, 243a 
clam 274a 
clämö 2616 
clangö 2596 
clärus 2616, 262a 
claudö 262a 
claudus 243a 
clävis 262a 
Clemens 2746 
clepö 26.36 
cliens 2606 
clinö 2606 
clipeolus 4336 
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clltellae 261a, 263a 
cllvus 261a, 2656 
cloäca 265a 
clueö 264a 
clünis 42a, 533a 
cluö 264a. 265a 
clupeus, clipeus, 
2626, 2636 
cnatois ( pälign .) 

314a 

cognitio 1876 
cognöscö 1876 
cohors 198a 
cohum 273a 
colaphus 309a 
colere 83a 
cölis 533a 
collis 2416 
collum 242a 
colös ( alat .) 2736 
columen 2416 
color 2736, 274a 
colostra 2736 
columba 321a 
com- 1616, 173a 
comenei ( osk.) 11a 
commentus 23a, 
194a 

commünis 1906 
comoine(m) 

(alat.) 1906 
compäges 1346 
compellö 4456 
compescö 1396 
completus 1726 
complicö 1566 
condö 1786, 2446 
confütäre 866, 976 
cönia ( prän.) 2436 
conjux 187a, 209a 
cöniveö 2656, 374a 
cönor 1616, 566a 
consciens 3646 
consternäre 51a 
cönsul 2456 
Consus 2456 
contra 257 a 
conventiö 180a, 
197a 

convexus 5256 
cöpia 176a 
coquö 302a 
cor 2346 
coram 376 
corbis 986 
cornü 251a 


corpus 2716 
corvus 2726 
cös 1846, 2356, 

2416 

cosmittere 956 
coxa 231a 
crassus 250a 
crätis 250a 
credö 1786, 235a 
credulus 4076 
creö 2346 
crepö 2706 
crescö 2346 
crlbrum 2686, 582a 
cringatro (umbr.) 

272a, 398a 
crlnis 7a 
crlsäre 7a 
crispus 7a 
crista 7a 
cröciö 2726 
cruor 2696 
crüs 2356 
crux 2716 
cubitus 278a, 315a 
cubö 278a 
cüdö 1846, 2526, 
2786, 4306 
culcita 2856 
culmen 2416 
cultus 83a, 2746 
cum 174a, 2456, 
2756, 2816 
Cumulus 2586 
cünae 250a 
cunctor 231a, 
273a 6 
cuneus 277a 
cüpa 2486, 278a, 
309a 

cupido 2176 
cupiö 76, 2586, 
273a, 286a 
cuppa (mlat.) 311a 
cuprum 316 
cür 386, 2546, 282a 
cüra 5326 
currö 496 
custös 252a, 2786, 
3246 

cutis 224a, 259a, 
2786, 4306 

dacruma (alat.) 
470 a 

daemoniarius 1146 


damnum 477a 
daps 477 a 
dautia 475a 
de 1276, 524a 
decem 4716, 472a 
decet 476a 
decus 4716 
defrütum 1066 
degünö 313a 
deicö (alat.) 2046 
delicus 378a 
delirus 320a 
denique 524a 
dens 4836 
deprecari 2896 
dequrier (umbr.) 
150 a 

desinö 4056 
deus 4236, 487a 
dexter 2626, 4716 
diabulus 1186 
diaconus 1186 
dicö 2046 
dies 4236, 4776 
Diespiter 4236 
difficilis 484a 
digitus 4726, 4756 
dignus 2046, 4726 
dingua (alat.) 482 a 
diruö 400a 
dis 1196 
discus 976 
dlves 4236 
divido 562a 6 
divinus 17 a, 1336 
divus 4236, 487a 
dö 2146 
-dö 569a 
doceö 476a 
dölium 4736 
dolö 1146, 4736 
dolus 4736 
domäre 203a, 4786 
dominus 238a 
3116, 4786, 4966 
domus 203a, 3116, 
4786 

dönec 1276, 524a 
dös 35a 

doucö (alat.) 4796 
drachma 124a, 
3846 

drungus 1256 
dubium 466 
dücö 4796 
ductim 479a, 5356 
duis (alat.) 4866 


dum 524a 
duo 485a 
duplus 142a, 4856 
dürus 475a, 481a 
dux 4796 

ebrius 579a 
ebulus 546 
ecce 296, 2966, 

5146 

ecclesia 216, 22a 
ecquis 296 
edö 297 a 
ego 2366, 2916 
ehtrad (osk.) 12a 
eisai (osk.) 299 a 
eisernim (osk.) 31a 
eitiuvam (osk.) 20 1 
ekas (osk.) 257 a 
ekkum (osk.) 296 
eko- (osk.) 1306 
elätio 56, 86a 
elep(h)as 5156 
em (alat.) 296, 
2966 
emi 47a 
eminere 3686 
emö 3756 
emungö 366a 
en (alat.) 2926 
en-, in- 5166 
endo (alat.) 1276, 
2936 

enim 536, 3006 
ensis 52a 
eo 289a 
episcopus 246 
epistula 246 
equa 216 

equidem 1306, 
287a, 2966, 2996 
equus 156, 19a, 

21a 

erek (umbr.) 2556 
errö 276 

erus (umbr.) 28a 
ervum 146 
es, est, estis 297a 
esmei (umbr.) 296 b 
esto (umbr.) 2966 
et 2976 

etanto (osk.) 1306, 
287 a 

ethnici 2386 
etraf (umbr.) 2896 
evangelium 296, 
30a 
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eveietu ( umbr.) 

5576 

excellö 2416 
excrementum 2686 
experior 140a, 
I486, 180a 
explicö 1566 
explödö 1566 
exsecratus 5366 
exstirpare 389a 
exträ 12a 

faber 316, 1466, 

1766, 177a 
facilumed ( alat .) 
126 

faciö 1786, 404a 
faedus (alat.) 1866 
fägus 1026 
fallö 796, 1306 
fames 46 
far 81a 
farina 81a 
farsio (umbr.) 81a 
fascia 1436 
fastlgium 75 a, 

1096, 452a 
fastus 1436 
fatiscö 46 
faux 2076 
faveö 207a 6, 2286 
favilla 1136 
fecundus 113a 
feihüss ( osk.) 119a 
fei 1306, 225a 
feläre 113a 
femina 113a 
femur 89a 
fenestra 80a 
-fer 1746 
ferc(u)lum 2736 
ferens 275a 
feretrum 2736 
Fergunna 1376 
ferina 17a 
feriö 1596 
fermentum 1066 
ferö 756, 816 
ferveö 105a, 106a 
ficus 383a 
fldö 87a 
figulus 119a 
figura 119a 
filiolus 82a 
filius 113a 
filum (alat.) 119a 
findö 746, 87a 


fingö 119a 
Firgunnea 1376 
flaccüs 3426, 5246 
flagitö 129a 
flagräre 766 
flämen 101a, 580a 
fläre 512a 
flävus 1016, 512a 
flemina 101a, 512a 
fligö 100a 
flörere 100.6 
flös 1006 
Fluusai (osk.) 
1006 

fodiö 73 a, 541 a 
foedus 776 
folium 512a 
follis 786, 512a 
foräre 1596 
foräs 1176 
forceps 159a 
forctus (alat.) 1236 
forfex 159a 
formica 3576 
formus 4406, 552a 
fornäx 1066, 5526 
fors 86a. 1756 
fortis 1236, 4806 
forum 1176 
fossa 73 a 
fostil (dial.) 202 a 
fovea 216a 
foveö 1136, 2076 
fragor 1046, 1056, 
1766 

frangö 1056, 1766 
fräter 107a, 1076 
fraus 1306 
fraxinus 876 
fredus (franko- 
lat.) 2096 
fremere 2196 
frendö 222a 
fretum 105a 
friö 1046 
fröns 108a, 3996 
fruor 1076 
frustum 124a 
frutex 1106 
fruticetum 70a 
Frutis 1106, lila 
fugiö 966 
fui 84a 
fulgeö 766 
fulica 77a, 78a 
füligo 1306 


fümus 1166, 1306, 
294a, 343a, 406a, 
4576 

fundö 216a 
fundus 976 
fungor 1076, 1116, 
5296 

fungus 4636 
fünus 1226, 208a, 
530a 

furcula 215a 
furia 530a 
Fürius 122a 
furö 1176, 122a, 

175a, 530a 
fürunculus 5116 
Füsius 122a 
fütilis 216a 
futir (osk.) 116a 

gabulum (mlat.) 
1746 

Gaesäti 3866 
gaesum 3866 
Gaisaricus 1966 
gaisda (mlat.) 
5716 

garriö 308a 
gastaldio (mlat.) 
50 a 

geläre 3066 
gena 312a 
genetrix 47a 
genö (alat.) 88a 
gens 2466, 3116, 
3166 

Gensimundus 1966 
genua 3136, 3866 
genuinus (dens) 
312a 

genunt (alat.) 3166 
genus 3166 
germen 2206 
gerö 3086 
Gesimundus 1966 
gignö 88a, 2466, 
3166 

Ginsericus 1966 
-ginta 418a 
glärea 187a 
globus 306a 
Gnaivod (alat.) 126 
(g)nätus 266, 314a 
(g)nävus 313a 
(g)nöscö 317a 
Got(h)ones 227a 
gradior 2226 


Gradlvus 187a 
gradus 222a 
Graecus 3146 
grämen 220a 6 
grämiae 3916 
gränum 187a, 3096 
grätus 186a 
gravis 83a, 104a, 
310a, 386a 
gubernö 856 
Gudilebus, Gudili- 
nus 224a 
gula 311a 
gustö 313a 
gustus 318a 
Gutones 227a 
guttur 112a 
guttus 3906 

habeö 176a, 179a, 
214a, 2296 
haedus 1866 
haereö 5316 
hansa (mlat.) 245a 
hasta 2136 
helvus 225a 
hendinos (bürg.) 
257a 

Hercuniates 138a 
Hercynius, Hercy- 
nia 138a, 139a 
heres 185a 
herest (osk.) 186a 
heri 2156 
heriiad (osk.) 1856 
hesternus 2156 
hic 2556 

hiö, hiscö 128a, 
137a, 1816, 2156 
homo 1226, 2256, 
3396, 345a 
homunculus 23a 
höndra (umbr.) 
226 a 

honös 1966 
horior 186a 
hörnus 301a 
horreö 2206 
hortor 186a 
hortus 198a, 5806 
hospes 1096 
hostis 202a 
humilis 226a 
humus 1226, 226a 

iaciö 404a 
iam 299a 
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iänua 289a, 301a 
ibex 288a 
-(i)cetum 2376 
idik ( osk.) 2556, 
4036 

ie- ( umbr .) 299a 
ignoscö 2956, 5166 
im ( alat.) 296 
imägo 2876 
imitor 2876 
implicö 1566 
imputare ( vulgär- 
lat.) 295a 
in 2926 

inclutus 48a, 264a 
inde 3006, 524a 
indicö 2046 
indigena 3166 
indu 2936 
indulgeö 4826 
inedia 5386 
ineptus 5166 
inferne 11a, 5186 
Inferus 518a 
inseque 2946, 2956, 
405a 

inserö 411a 
insigne 420a 
Insolescere 513a 
instlgäre 449a 
insultö 513a 
inter 536, 5186 
inferior 116, 536 
interpellö 4456 
interpres 1656 
intimus 126 
inträ 12a 
intrudere 295 
inumek (umbr.) 
116 

inveniö 155a, 574a 
invltus 237a 
iocus 3026, 303a 
Ira 1316, 5316 
is, id 131a, 296a, 
4036 

istud 491a 
ita 116, 296a 6 
iterum 2896, 582a 
iubeö 3016 
iüdex 2046 
iügera 3046 
iugum 304a 
iüklei (osk.) 3026 
Iülius 3026 
iungö 304a 
iünior 3036 


iüniperus 559a 
Jüpiter 4236 
jüs 299a 
iuvencus 3036 
iuvenis 3036, 5796 
iuventus 32a, 3046, 
305a 

izic (osk.) 4036 

kaila (osk.) 233a, 
311a 

karu (umbr.) 349a, 
5346 

kastaldis (mlat.) 
506 

kletram (umbr.) 

261 a, 263a 
krenkatrum 
(umbr.) 398 a 
-ku (umbr.) 173 a 
küm (osk.) 173a 
kumne (umbr.) 11 a 

läbor 438a 
lac 361a, 378a 
lacerta 276 a 
lacrima 470a 
lacus 318a 
laetus 217a 
laevus 2626, 471a 
lämentum 319a 
läna 5766 
langueö 4376 
larix 481a 
lascivus 3386 
lassus 323a 
lätio 86a 
läträre 319a 
latus 56, 454a, 

505a 

laus 336a 
i laxus 323a 
| lectica 331a 
j lectio 320a 
lectus 331a 
legö 3296 
iena 2066 
lenis 2686, 323a 
leudis (mlat.) 3326 
levis 3266 
lex 91a, 3336 
über 324a 
Uber 3256, 333a 
Liber 3326 
libet 3336 
libido 3336 
libö 260a 


Iibra 8a 
librärius 103a 
libum 260a 
ligud (osk.) 91 a 
limus 86, 320a 
üngö 916, 482a 
lingua 370a, 4526, 
482a 
linö 86 

linquö 32_7a_. 
llnum 32'8a 
lippus 92a 
llra 320a 
lis 4376 
litus 329a 
lituus 3326 
locusta 276a, 

499a 6 

loebesu- (alat.) 
333a 

loidos (alat.) 3286, 
336a 

longaevus 31a 
longus 3186 
loquor 3296 
Loucetius (osk.) 

335a 

loufir (osk.) 188a, 
333a 

luber (alat.) 324a, 
3366 

lucerna 308a, 335a, 
3376, 562a 
Lucetius (osk.) 

335a 

lucrum 325a 
lucta 190a 
lübricus 4386 
lüdus 3286, 336a 
j lumbus 322a 
j lümen 325a, 335a 
! iüna 335a 
Iuö 1636, 338a 
Iupus 576a 
lüra 5336 
lüridus 2166 
luscitio 94a 
lütum 10 a 
Lüvfreis (osk.) 

3326 
lüx 335a 
luxus 190a 

macer 339a 
macio 349a 
mactus 352a, 353a 
macula 350a, 3536 


madeö 349a 
magis 341a, 362a 
magnus 3586 
maimas (osA:.) 341a 
mallare (mlat.) 

3496 

malus 4396 
mänäre 346a 
mandö 349a. 3686 
maneö 367 a 
mänes 345a, 366a 
mangö 3096 
manipulus 346a 
manus 341a, 345a 6 
maragrita 3466 
marceö 193a 
mare 346a, 347a, 

407a 

margarita 3146, 

3466 

margo 347a 6 
marltus 3486 
mäter 286 
mäteria 4786 
matrona 1396 
mattus 349c 
me 358a 

meddiss (osk.) 

3636 

medeor 3636 
mediänus 357a 
medicus 3636 
mediocris 176 
meditäri 3636 
medius 3566 
medulla 4386 
mehe (umbr.) 358a 
meiö 3406 
mel 360a 
melca 3606 
membräna 341a 
membrum 3616 
memini 3666 
memor 351a 6 
mens 194a 
mensa 3556, 3616 
mensis 3546 
mentum 3686 
merda 4386, 4396 
merges 3476 
meritod (alat.) 376 
merus 351a 
mesa (vulgärlat.) 

3556 

mestru (umbr.) 

3416 

metari 364a 
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metior 3536 
ml 3526 
mlca 32a 
miles 365a 
militäre 3596 
rmlvus 34 la 
mingö 3405 
minimus 362a 
miniscitur (alat.) 

367a 

minister 362a 
minus 362a 
misereri 576 
mittö 955, 363a 
modius 3635 
modus 3635 
mola 3425 
möles 9a 
mölestus 9a 
molina 3425 
mollis 192a, 3426, 

3666 

molö 342a 
moneö 367a 6 
mons 3686 
mora 3476 
morbus 3516 
mordeö 4396 
morior 3516 
moror 3476 
mörösus 3656 
mors 3516 
mös 3656 
moveö 9a, 3656 
mücus 366a 
mügil 366a 
mülnlkad (osk.) 

191a 

mulgeö 3606 
mulleus 1016, 3536 
münus 191a 
murcus 193a 
musculus 89a 
muscus 3956 
mütäre 340a, 365a 
mütus 147 a 
mütuus 340a 

nanciscor 206, 926, 

3736 

nardus 3706 
näres 559/6 
nassa 371a 
nätio 3116, 314a 
natis 3796 
natö 3686, 377a 
natrix 368a 


nätus 266, 3166 
nauta 380a 
navia 102a 
nävis 102a, 3796 
ne 116, 373a 
ne- 3746 

nec, neque 375a, 
5146 

necö 372a 
necubi 282a 6 
negö 36 

nei (alat.) 374a 
nemen 3746 
nemo 2256 
nemus 376a 
neö 3746 

nep, neip (osk. 
umbr.) 375a, 
5146 

nepös 776, 354a, 
377a 

neptis 3766, 377a 
nequiquam 2826 
nervus 616, 415a, 
4416 

nessimo- (osk. 

umbr.) 3736 
nex 372a 
ni 374a 
nictö 2656 
nidus 60 6 
niger 1956 
nimbus 1956 
(ni-)mis 3626 
ninguit 440a 
nitor 2656, 375a 
nix 440a 
nö 3686 
noceö 372a 
nödus 371a 
nömen 144a, 3696, 
370a 
nös 523a 
nösco 313a 
noster 291a 
nosträtes 776 
nötio 3176 
noväcula 1016 
novem 3786 
novitäs 60a, 378a 
Novius 3776 
novus 378a 
nox 369a 
nudius 380a 
nödus 370a 
num 380a 
numerus 376a 


nummus 376a 
nunc 380a 
nundinae 423a 
nuö 94a 
nurus 4146 
nuscitio, nuscitio- 
sus 94a 
nütriö 379a 

ö 380a 

ob 116; 74a, 886, 
2906 

obscürus 2786, 
4306, 4346, 5236 
observö 551a 
ocar (umbr.) 18a 
occulö 274a 
öcior 216 
ocris (alat.) 176 
octo 18a 

oculus 646, 266a, 
303a, 3446, 405a 
ödl 616 

oetier (alat.) 29a 
offendimentum 93a 
oino(m) (alat.) 
24 a 

öleum 356—366 
ollvum 36a, 366 
ömen 2076 
omnis 40a 
onse (umbr.) 406 
onus 52a 
op (osk.) 11b 
opäcus 116, 288 a 
operari 16 
operiö 116, 287a, 
552a 

opes 5136 
opinio 561a 
Opta- 5126 
opus 16, 5136 
öra 68a 6 
örärium 68a 
orbus 56a 
orca 686 
Orcynia 138a 
orior 586, 132a, 

3986 

ornämentum 441a 
ornatus 208a 
ös 68a, 69a 
ösmen (alat.) 2076 
ote (umbr.) 67a 
ötium 696 
ovis 70a. 571 a 
övum 26 


päbulum 1576 
pacer (umbr.) 1346 
paelex 307 a 
paene 1356 
pägus 135a, 238 a 6 
pancra 135a 
pangö 1346 
pänis 1576, 1836 
pannus 142a 6 
päpa 3826 
pappa 1336 
paraveredus 
(mlat.) 383 a 
parens 88a, 1656 
parfa(m) (umbr.) 
443a 

pariö 163a, 1656 
parö 143a 
parra 443a 
particeps 230a 
parturio 206 
parvus 1476 
päscö 1576 
passus 1446 
pateö 1446 
pater 133a 
patior 151a 
patruus 1336 
patulus 1446 
paucus 1476 
paulus 1476 
pauper 1476 
päx 1346, 1806 
pectö 136a 
pecülium 1356, 
4296 

pecus 1356, 4296 
peda 160a 
pedia 288a 
pedö 4396 
peior 1356, 151a 
pellis 1526 
pelvis 1526 
penüria 1356 
penus, penum 148a 
pequo (umbr.) 
1356 

per 1376 

peracni- (umbr.) 
63 a 

percellö 243a 
percontor 2446 
peredö 1606 
perenriis 626, 63a 
perfines 806 
periculum 140a, 
1486 
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perltus 143a, I486 
perna 141Ö 
pernaiaf ( umbr.) 

140 6 

pernix 141& 
perom ( osk.) 

1406, 1416 
perperam 37 b 
perplovere ( alat.) 
157a 

persi {umbr.) 160a 
persibus 4246 
pervicäx 557 a 
pes 160a 

petora {osk.) 1496 
petur- {umbr.) 

149a 6 
piäre 293a 
pictor 154a 
pld, pls (osk.) 2856 
piger 90a 
pingö 154a 
pir (umbr.) 1586 
pirum 75a 
piscis 1556 
pisipumpe (umbr.) 
284a 

pius 293a, 5826 
plaga 157a, 4996 
plangö J57a 
plantare 69a 
platea 3836 
plaudö 1566 
plebes 1726 
plectö 156a, 157a 
plenus 1726 
pleöres (alat.) 153a 
plere 1726 
plico 1566 
plöräre 1566 
pluere 157a 
plüma 1706 
pluor 157a 
plüs 153a 
podruhpei (umbr.) 
283a 

poei (umbr.) 131a, 
4036 

poenitentia 2896 
pompe (osk. 

umbr.) 1546 
pondö 3856 
pons 1556 
poples 3026 
por- 145a 
porrigö 145a 


porro 1416 
portendö 145a, 

146a 

porticus 4946 
portö 143a 
portus 656, 143a, 

180a 

poscö 162a, 5806 
positus 3a 
possum 1096 
postis 1436, 5076 
potior (alat.) 1096 
potis 1096 
prae 145a 
praeco 36 
praeda 906 
praegnans 163a 
praetorium 384a 
prai (osk.) 145 a 
praidad 906 
precor 1366, 162a 
prehendö 906, 1286 
preuendu (umbr.) 

98 a 

primitiae 170a 
prlmus 82a 
priscus 82a 
privus 168a 
pro- 160a 
procus 162a 
prödigium 4726 
prödire 163a 
pröles 164a, 165a 
pröminere 3686 
promom (umbr.) 

164a, 170a 
propagare 295a 
prope 5006 
prophetia 3846 
propitius 5006 
prösäpia 165a 
prövincia 166a 
prüna 1696, 4396 
prürire 1696, 462a 
pübes 171a 
puclois (pälign.) 

171a 

pue (umbr.) 284a 
puer 171a 
pullus 171a 
punga (mlat.) 385a 
purpura 3826 
pürus 159a, 180a, 

293a 
püs 1726 
piiteo 1726 


pütereipid (osk.) 
283a 

pütus 159a 

Quadriburgium 85a 
quadru- 149a 
quälis 421a 
quandö 1276, 490a, 
524a, 569a 
quatiö 2836 
quattuor 1496 
que 403a, 5146, 

5836 

quercus 19a, 1386, 
139a 6, 387a 
queror 253a 
querquerus 1466 
quicunque 2756 
quid, quis 2856 
quies 2846 
Quinctilis 4a 
qulnque 1546 
qulntus 1546, 155a, 
3126 

quisquam 636, 2826 
quisque 284a 
quö 284a 
quod 279a, 2826 
quoi (alat.) 281a 
quom (alat.) 2756, 
2816 

quoque 300a 
quör (alat.) 386, 
2546, 282a 
quot 283a 

radius 213a 
rädix 213a, 5566 
raginburgius 
(mlat.) 392 a 
rancidus 5756 
rärus 586 
ratio 3946 
rävus 313a, 5226 
reciprocus 507a 
rected (falisk.) 126 
rectus 3936 
redimere 290a 
regius 3966 
regö 3926 
reipus (mlat.) 4306 
reliquus 327a 
reminiscitur 367a 
remus 27a 
renideö 375a 
reor 199a, 3946, 
4006 


repus (mlat.) 4306 
res 522a 
restauräre 455a 
rex 3926, 397a 
rigö 3976 
ritus 3946 
rivus 399a 
rogö 1366 
rogus 3976 
Röma 4006, 401a 
rota 3946 
rubeö 396a 
ruber 77a, 3956 
rubeta 395a 
rubidus 395a 
rubus 395a 
rudö 2216 
rüdus 532a 
rüfus 3956 
ruina 400a 
rumor 4016, 5226 
rumpö 94a, 324a 
ruö 400a 
rüpes 94a 
rüs 401a 
ruscum 3956 
russus 3956 
rutilus 396a 
rutrum 400a 

sabanum 4026 
saccus 4076 
saec(u)lum 344a 6 
saeta 295a 
saevus 4056, 4066, 
407a 

sägiö 442a 6 
sagma 736 
säl 409a 

Salaverus (bürg.) 
4846 

sales 408a 
Salii 409a 
saliö 408a 6, 409a, 
513a 

saliva 409a 
saliö 409a 
saltö 408a 
salu (umbr.) 409 a 
salum 513a 
salvus 416a 
sanguis 420a 
sänus 4686 
sapiö 4186, 442a 
sapsa (alat.) 402 a 
satio 412a, 4166, 
4426 
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sätum 344a 
satur 412a 
Saturni dies 4026 
sauma (vulgärlat.) 
73 6 

saxum 267a 
scabö 2006, 4266 
scabres (alat.) 
2006 

Scadinavia 186 
scaevus 471a 
scalpö 2396 
scandö 1616 
scandula, scanda- 
lum 246a 
scaphium 201a 
scäpus 414a 
scelus 4336, 436a 
Schema 4316 
scindö 120a, 4276 
scipio 434a 
scobis 2006, 4266 
scorpio 4316 
scribö 5746 
scripulus 3126, 
4296 

scrütäri 496 
scütum 4306, 4336 
scyphus 434a 
se 4206 
secö 567a 
secüris 567a 
sedeö 425a 
. sediculum 4256 
sedö 476 

seg(e)IIo (vulgär- 
lat.) 420a 
segnis 4206 
sella 425a 6 
semel 353a, 422a 
semen 144a, 344a, 
404a 

semper 422a, 423a 
semul (alat.) 4096 
senätus 423a 
senex 107a, 4226, 
423a 

seniscalcus (mlat.) 
4226 

-sens, -sentis 460a 
sent (umbr.) 4226 
sentiö 424a 
sequor 405a, 424a 
septem 4176 
series 411a 
serius 466a 


sermo 5546, 4636, 
464a 

serö 404a, 411a 
serus 4056, 416a, 
4606 

servö 41 ta, 413a 
setius 4056, 4156, 
4896 

severus 484a 
sex 4046 
Sextilis 4a 
sibi 4206 
sibilö 467a 
sidö 425a 
sidus 5666 
sif (umbr.) 4656 
sigilläre 420a 
signum 405a, 420a 
silere 44a 
silex 4276 
silicernium 44a 
siliqua 4276, 433a 6 
similis 4096, 422a 
simplus 23a, 142a, 
422a, 4856 
simul 4096, 422a 6 
sinäpi 4226 
sine 2956, 4586 
singuli 226 
sinister 2626 
sinö 4056 
sistö 450a 
sive 281a 
söbrius 579a 
söc (alat.) 38a 
soccus 4346 
socer 4626 
sodälis 4186 
söl 412a 
sölämen 346 
soleö 4086 
solidus 416a, 4296 
solium 425a 
sölor 416a 
solum 2026, 4086, 
4216, 458a 
sölus 416a, 4216 
somnus 438a, 467a 
soniare (mlat.) 96 a 
sonö 4706 
sons 4596 
sonticus 4596, 469a 
sopir (umbr.) 462a 
sordeö 464a 6 
soror 469a, 5026 
sors 411a, 4636 
souos (alat.) 4666 


spargö 1366 
spatium 444a 
speculum 1416, 
4426 

spernö 4436 
spes 148a, 4446 
spolium 445a 
sponte 446a 
spuö 4446 
stabulum 506 
stämen 456a 
statio 451a 
stätor 45a 
Status 4506 
stella 448a 
stellio 454a 
sterilis 4486 
sternäx 51a 
sternö 4566 
stilla 4476 
stinguö 453a 
stipö 4526 
stiria 4476 
stirps 389a 
stiva 4526, 453a 
stlatta 454a 
stlis (alat.) 4376 
stö 450a 

stolidus 1306, 456a 
stomachus 2896 
strämen 457a 
stria 457a 
striga 457a, 503a 
strigilis 457a 
stringö 457a 
struö 4566 
studeö 4516, 4556 
stultus 1306 
stupeö 116a 
suädeö 4616 
suäsum 4646 
suävis 83a, 4616 
sub 298a, 5096 
sublestus 3226 
sübula 4256 
sucula 106 
sücus 4616 
sue (umbr.) 462 a 
suescö 4186 
suffiö 1166 
suffrägium 1046 
sügeo 4616 
sügillare 426a 
suinus 4656 
sulpur 4666 
sum 292a, 4226 
sumel (umbr.) 4096 


sunnis (mlat.) 

459a 6 
suo 4256 

super 2976, 298a, 
5096 

superne 11a 
superus 4a, 5106 
suppus (alat.) 298a 
sus 4656. 5086 
sütor 4256 
suus 4666 
svädted (alat.) 

462 a 

svai (osk.) 402a, 
462a, 4646 
sve (umbr.) 402a, 
4646 

sverunnei (osk.) 
4636 

sveso (umbr.) 4666 

taberna 4926 
taceö 4876 
tälis 421a 
tangö 4756, 4876 
tanta 287 a 
tata 62 a 
taurus 454a 6 
te, tibi 726, 495a 
ted (alat.) 495a 
tegula 119a 
tekuries (umbr.) 

150 a 

tekvias (umbr.) 
150 a 

tellüs 2336 
tempestas 495a 
tempus 4946, 495a 
tendö 495a, 514a 
teneö 5136 
tenuis 514a 
teras (osk.) 206 a 
terebra 4886 
terenum (sabin.) 
4906 

tergus tergum 2016 
termen 17a 
terö 4886, 502a, 
503a 

terra 206a, 4936 
terreö 5016 
tertius 5026 
terüm (osk.) 206a 
testa 280a 
Teutoburgium 85a 
theodiscus (mlat.) 
497a 
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Theudericus 4766 
Thingsus 4946 
tignum 449a 
tiro 498a 
tolerö 505a 
töles 626 
tollö 454a, 505a 
tonare 495a 
tondeö 342a 
tongeö ( alat.) 487a 
tongitio ( prän.) 

487a 

tönsa 626 
topper (alat.) 491 a 
torqueö 5076 
torreo 206a, 493a 6 
toru (utnbr.) 454a 
torus 71a 
tostus 493a 
tötus 496a 6, 4986 
touto ( osk .) 496a 
tover (umbr.) 495a 
trabs 4926 
traf (umbr.) 4886 
trahaf (umbr.) 

4886 

trahö 1236, 5006 
tranquillus 284a 
trans 4886 
translätio 86a 
trebeit (umbr.) 

4926 

tremnu (umbr.) 

4926 

tremö 501a 
trepidus 456 
tres 502a 
tribünus, tribus 

3116, 493a, 4966 
triclinium 2606 
triennium 61a 
triibüm (osk.) 4926 
tripalium (vulgär- 

lat.) 555b 
tripes 5026 
triquetrus 1846 
tritus 5036 
trucidäre 507a 
trüdö 536a 
truncus 502a 
tu 504a 
tuba 5066 
tueor 4986 
tum 4896 


tumeö 4966, 5056 
tundö 4516 
turba 4926 
turgeö 2016 
tursitu (umbr.) 

5016 

turskum (umbr.) 

2a 

turuf (umbr.) 454a 
tussis 506a 
tötus 4966, 4986 
tuus 495a 
tuvai (osk.) 495 a 
tüvtiks (osk.) 496a 

ulcar (umbr.) 18a 
ulciscor 37a 
ulna 356 
umerus 406 
uncia 521a 
uncus 2426 
unda 5536, 5666 
unguis, ungula 1946 
önicus 226 
ünus 24a 
üp (osk.) 116 
urceus 68a6 
urgeö 574a 
ürina 5276 
ürus 527a 
üsque 537a 
ute (umbr.) 67a, 

508a 

uter 283a 
ütor 29a 

utur (umbr.) 5536 
uuasdus (mlat.) 

5716 
üva 33a 
övidus 666 
uxor 97 a, 4696, 

543a 

uze (umbr.) 406 


vacillö 106, 5256, 
5406 

väcuus 696 
vadere 2886 
vadimonium 5396 
vae 5416 
vägiö 465a, 5726 
valeö 5486 
vallus 3236, 5496 


vannus 121a 
vänus 5506 
vapor 76 
väpulö 2866 
varus 5256, 545a 
vas 308a, 5396, 
561a 

vätes 3366, 573 a 
-ve 74a 
ve- 542a 
vectis 2126 
vegeö 543a, 548a 
vehiculum 2126, 
3746 

vellö 136a, 5646, 
5766, 577a 
vellus 5646, 5766 
velum 2126 
venenum 337a 
veniö 3876, 388a 
venor 561a 
venter 3906 
ventiläre 121a 
ventum 3876, 517a 
ventus 121a, 565a 
venus 337a, 3886, 
527a, 5486, 5656 
ver 301a 

verberor 5456,546a 
verbum 554a 
(Dea) Vercana 876 
vereor 551a 
vergö 5756 
vermis 556a 
verrö 545a, 546a 
versus 46a, 547a 
vertö 1116, 547a 
verü 3866 
verus 484a, 561a 
vescor 568a 
Vesta 5676 
vestlgium 447a, 
452a 

vestiö 553a 
veto 3896 
vetus 141a 
via 452a 
vibia 5596 
vibix 976, 5596 
vibrare 976, 3566, 
5596 

vices 563a 
vicia 5426 
victima 5576, 558a 


vicus 558a 
videö 5696 
viduus 562a 6 
vieö 539a 
vigil 5436. 548a 
viginti 485a, 560a, 
569a 

Villa 558a 
vlmen 539a 
vinciö 5426, 558a 
vincö 557a 
vincter (osk.) 557a 
vindex 167a 
vinetum 70a 
vinösus 5596 
vlnum 5396, 5586 
vir 5446 
virga 473a 
virtüs 545a 
vis 5436, 5446 
visio 275a, 386a 
visö 2106 
visus 1716, 5256 
vitis 539a 
vitluf (umbr.) 3906, 
571 p. 

vitricus 5706 
vitrum 5716 
vitulus 390a, 571a 
vivus 3906, 391a 
vix 557a 
vocäre 656 
vois (alat.) 5436 
vola 112a 
volnus 5646 
volö 564a, 5776 
volpes 576a 
voltur 5646 
voltus, vultus 5776 
volömen 577a 
volvö 13a 
vomö 550c 
vös 2996, 3056 
vöx 656, 543a 


waisdo (mlat.) 5716 
wargida (mlat.) 
5516 

wargus (mlat.) 
3256 


ZaI (umbr.) 412 a 
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dauf ( prov .) 1156 
desc, desca (prov.) 
97 b 

Le Doubs ( frz.) 
2696 

drescar (prov.) 
503 a 

ecu (frz.) 4336 
embassier (afrz.) 
49 a 

entre-oscher (afrz.) 
295 a 

esclave (frz.) 428 a 
escudo (port.) 4336 
ezed (afrz.) 1325 

fanc (prov. afrz.) 
142 b 

fanga (lomb.) 142 b 
fango (ital. span.) 
142 b 

fanha (p r ov.) 142 b 
fei (afrz.) 508a 
felon (afrz.) 508a 

gaida (prov.) 571 b 
Galaubet (prov.) 

' 188a 

galaubia (prov.) 
188 a 

ganar (span.) 181 b 
(gon)falone (ital.) 
142a 

(gon)fanon (frz.) 
142 a 


j grena (span.) 220 a 
grena (span.) 220a 
grenon (aspan.) 
220a 

guado (ital.) 5716 
guaide (a/rz.) 571 b 
guede (frz.) 571 b 
guesde (afrz.) 5716 

Iser, Isere (frz.) 
131 b 

lande (frz.) 322 a 

martrou, martou 
(südwestfrz.) 

347 b 

Milano (ital.) 356a 

oriflame, orieflam- 
be (afrz.) 80a 
orto (ital.) 686 
oscar (prov.) 295 a 
oscher (afrz.) 295 a 

ponga (venez.) 

385 a 

punga (rum.) 385 a 

rauba (prov.) 94a 
roba (ital.) 94 a 
robe (frz.) 94 a 

Saison (frz.) 4165 
sämbätä (rum.) 
402 b 


XII. KELTISCH 

(Altirisch unbezeichnet) 


Abella (ital.) 54a 
ane (afrz.) 244 a 
(a)toivre (afrz.) 
477a 

banda, bando, ban- 
diera (ital.) 796 
bandera (span.) 
79b 

bandire (ital.) 79 b 
banniere (frz.) 79 b 
beau-fils (frz.) 

352 a 

bief (afrz.) 73 a 
biez (afrz.) 73 a 
breitt (ratoroman.) 
1106 

broigne (afrz.) 

108a 

bronha (prov.) 

108a 

bru(t), bruy (afrz.) 
110 b 

brutt (ratoroman.) 
110 b 

cämice (ital.) 6 b 
camicia (ital.) 6 a 
canard (frz.) 244 a 
cane (frz.) 244a 
chainse (afrz.) 6b 
chemise (frz.) 6a 
compagnon (frz.) 
183 b 

compain (afrz.) 
183 a 


ä (mir.) 68a 
ab (mir.) 19a 
aball (fr.) 54a 
Aballava, Aballo 
(gall.) 54 a 
abann (mir.) 19a 
abar-, abardall 
(mir.) 2a 
accai 135a 
achlan (cymr.) 16 b 
ad (acymr.) 60 b 
ad-, adciu 606, 63a 


adägor, adägur 
61a, 3806 
adandai 474a 
adauct (mcymr.) 
1446 

adbal 508a 
adbartaigiur 547a 
adcondarc 2036 
adgaur 308a 
adgninim 317a 
adlaic 189a 
adraud (mcymr.) 
4006 


aed (mir.) 414 a 
aeran (carn.) 33 a 
aeron (cymr.) 33 a 
äes 31a 

afal, afall (cymr.) 
54 a 

afr-, afrdwl 
(cymr.) 2a 
-ägor 14a 
aicc (mir.) 135 a 
aid- 63a 
aig 2916 

äigthiu 14a, 579a 


schiavo (ital.) 428a 
senechal (frz.) 422b 
senescale (prov.) 
4226 

siffler (frz.) 467 a 
siniscalco (ital.) 
4226 

soigner (frz.) 9 6a 
sopa (prov. span. 

port.) 461a 
soupe (frz.) 461a 
stagione (ital.) 
4166 

suele (afrz.) 458a 
suola (ital.) 458 a 

tete (frz.) 280 a 
travaii (frz.) 5556 
trescar (prov.) 503a 
trescare (ital.) 
503 a 

treschier (afrz.) 
503 a 

triscare (span, 
port.) 503 a 

Ungra (rum.) 1896 

vertel (südfrz.) 
5466 

voici (frz.) 5776 
zuppa (ital.) 461 a 


äil 15a, 1346 
aile 39a 
ainb 5266 
ainchis 1576 
ainm 144a, 370a 
air- 145a 
aire 1626 

airfitiud (ir.) 4676 
airget 256 
airim (mir.) 57 a 
airle 3236 
airmitiu 194a 
äirne (mir.) 33 a 


Reist, Vergl. got. Wörterbuch 
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äit, äitt (mir.) 1556 
aite (mir.) 286 
aith-, aid- 63a, 

2976 

aithirge, aitherch 
2895, 290a, 

582a 6 
äl 145 
Alaferhuiae 
(kelt.) 33 b 
Alagabiae (kelt.) 

33 b 

Alateivia (kelt.) 

33 b 

Alatervae (kelt.) 

33 b 

Alcovindus (kelt.) 
37 a 

älic 189a 
alim 345 
all 152a 
alla (galt.) 39a 
Allobroges (galt.) 
347a 

aI(l)os (galt.) 39a 
alt (mir.) 34 b, 35 a, 
142a, 5795 
altae 405 

altram, altru (ir.) 
164a 

am 292a 

am-, em- (corn. 

cymr. beet.) 885 
amaeth (cymr.) 
485 

amar-, amra 
(mir.) 2a 
ambactus (galt.) 
485 

ambi- (gall.) 886 
Ambibarii (galt.) 
485 

AfxßiiiKoi (gall.) 

885 

Ambitoutus (gall.) 

886 

amrawdd (acymr.) 
199a 

an (mir.) 1425 
anair 25a 
anam (gall.) 1425 
anart (mir.) 142 a 
anavon (mbret.) 
5385 

ancou (abret.) 372 a 
ande- (gall.) 518a 
am 131a 


animm 5386 
apad (mir.) 416 
ar 336, 145a 
ara 556, 586 
arathar 57a, 263a 
arbann 146 
arbor (mir.) 401a 
arco (ir.) 1626 
are- (gall.) 145 a, 
148a 

areanos (abrit.) 
1626 

aregi 206 
Arelate (gall.) 

145 a 

Aremoici (gall.) 

25 a, 145a, 148a, 
346a 

arfleu (bret.) 446 a 
arfoemat 3756 
argat 256, 422a 
argenta- (gall.) 

422 a 

j argud (bret.) 254 a 
arhos (mcymr.) 

394 a 

ariant (cymr.) 

422a 

arneithem 376a 
äros 394a 
arsecha (mir.) 

4046 
äru 33a 
ärus 394a 
äs, äsaim 1576, 
541a 

asagüssi 313a 
äsaim 5416 
asboind (mir.) 416 
aslul 386 
asna (ir.) 52 a 
asroinnim 399a 
atbaill 44a 
ate- (gall.) 63 a 
Ategnatus (gall.) 
63a 

Atevla (gall.) 548a 
äth (mir.) 289a 
athir 133a 
athraw (cymr.) 
164a 

athref (mcymr.) 
4926 

atomaig 33a 
atrebaim 4926 
Atrebates (gall.) 
4926 


au, aue 69a, 71a 
Augustoritum 
(gall.) 143 a 
aurddrach 126a 
Avicantus (gall.) 
706 

Axrotalus (gall.) 
176 

azrec (mbret.) 2896 

baid (mir.) 836 
bainfheis 544a 
bairgen 816 
bal, ball (air. cymr. 
corn.) 44a, 77a, 
78a 6, 512a 
bän 80a 
banscäl 428a 
bara (cymr. corn.) 
816 

barr 75 a 
base (mir.) 559a 
bath (mir.) 80a, 6 
batt(u)o (gall.) 
80a, 6 

bech(s)amain 410a 
bedd (cymr.) 73a 
bedh (corn.) 73a 
beim 388a 
bei 3156, 390a 6 
ben, benn (air. 
corn. cymr.) 81a, 
936, 388a 6 
benim 806 
benna (gall.) 81a, 
936 

ber (cymr. corn. 

bret.) 3866 
bera (cymr.) 76 a 
berbaim (ir.) 1066 
Berg-, Bergusia 
(gall.) 756 
bergann (ir.) 876 
berna, bernach 
(mir.) 1596 
bert 86a, 387a 
berth (cymr.) 766 
Berthwalart 
(abret.) 766 
bess 81a 
biail 806, 876 
bibdu 746, 5606 
bile (gäl.) 512 a 
biru 756 
bith 2556, 391a 
bitu- (gall.) 3906, 
I 391a 


biu, biur 3866, 
3906 

bläith (mir.) 3666 
bläth 1006 
blawd (cymr.) 3666 
blawt (mcymr.) 
3426 

ble (bret.) 192a, 
3426, 3666 
bled (ir.) 384a 
(Bled)-gint 

(cymr.) 3166 
bien (mir.) 3426 
blicht 3606 
bligim (ir.) 3606 
blot (acorn.) 3426 
blydd (cvmr.) 

192a, 3426, 3666 
bocc (ir.) 966 
bod (cymr.) 84a 
bodar 866 
bodhar (corn.) 866 
böi 84a 

bol, bola, boly 
(cymr.) 78 a 
bolach (mir.) 5116 
bolg, bolgaim 
(mir.) 78 a 
bon-clust (cymr.) 
80 a 

bond (mir.) 976 
bongid (ir.) 966 
bonn (mir.) 976 
borg 85a 

Borma (gall.) 5526 
bot 2136 
both, bothän 
(mir.) 84 a 
braen (cymr.) 

193 a 

brafad (ir.) 104 a 
brage 436 
braigim 1046 
braö 596 
bräthir 107a 
breith 86a, 1756 
bren (mir.) 193a 
breth 86a, 1756, 

5556 

bretus (gall.) 86a, 
555b 

breuan (cymr.) 596 
brl, brig 76a, 856 
bricht (mir.) 101 a 
Brigantes, Brig- 
antia (gall.) 76a, 
86a 
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bro ( cymr. com.) 

347a 
brö 596 
brocc 104a 
broch, brocach 
(cymr.) 104 a 
Broco-magus 
(gall.) 104a 
brog (galt.) 583a 
Brogimams, Bro- 
gitaros (galt.) 
347 a 

brollach 109a 
bronn (acymr. 

bret.) 108a 
broon 596 
brou (corn.) 596 
bru- (kelt.) 826 
brü 109a 
brüach 109a 
brüasach (mir.) 
109 a 

bruiden 1596 
brüim (mir.) 1076, 
1116 

bruinne (ir.) 1076, 
109a 

bruinnid (mir.) 

106a, 1086 
bruithim 1066 
bruth 1066 
bryw (mcymr.) 
310 a 

büachaill (mir.) 
240 a 

Budgual (cymr.) 
5486 

bugail (cymr.) 240a 
bugel (bret.) 158a 
buich (ir.) 966 
buinne (mir.) 936 
büirithir (ir.) 175a 
buith 84a 
bulga (galt.) 78 a 
bunne (mir.) 936 
bus (ir.) 3156 
byddar (cymr.) 866 
byw (cymr.) 3906 

cacht 2306 
cachtaim (mir.) 
2306 

cac (cymr.) 273 a 
caech 232a 
cael (cymr.) 230a 
cäerthann (mir.) 
5626 


caetn (cymr.) 2306 
caeto- (galt.) 237a 
caid (acorn.) 2306 
cailech (mir.) 2616 
caill (cymr.) 2416, 
428a 

caimmse 6a 
cäin (mir.) 184a, 
230a, 253a 
cainc (cvmr.) 231 a, 
2666 

caio (galt.) 273a 
caiss (m/r.) 2476 
caith (mir.) 1846 
calath 240a, 2466 
cam (cymr.) 2436 
camis(i)a (galt.) 6a 
camm 2436 
can 489a 

canaid, canid 244a 
canim 2436 
cant (abret.acymr.) 

1616, 2756 
coarthann (mir.) 
5626 

cap(p) (mir.) 230 a 
carae, caraim 2676 
carbanto (galt.) 
986 

carn (cor«. öre/.) 
251a 

carnuätus (galt.) 
251 a 

carow (corn.) 2516 
carpentum (ga//.) 
986 

carw (cymr.) 2516 
cas (cymr.) 2476 
cath (m/r.) 1846, 
248a 

cathl (cymr.) 244a 
catu- (ga//.) 248a 
Catwaladr 
(mcymr.) 133a 
cavannus (galt.) 
2766 

carodd (cymr.) 

2476 
ce 2556 
cecht 2666 
ceirt 1386, 387a 
ceirtle (mir.) 250a 
cel 233a, 2406 
celicnon (galt.) 

3106, 311a 
cel im 274a 
cen (ir.) 257a 


centir 2446 
ceo (mir.) 259a 
ceol 2586 
cerden (corn.) 5626 
cerdin (cymr.) 562b 
cern (mir.) 280a 
cet 2756 

cet-, cetbuith 1616, 
245a 

cetheoir 4696 
cethir 1496 
cethr (cymr.) 2446 
cetne (ir.) 2576 
ceto- (galt.) 237a 
chuin 2816 


chwaer 

(ncymr.) 

469a 


chwech 

(cymr.) 

4046 


chwegr 

(cymr.) 

4626 


chwerfu 

(cymr.) 

106 



chwi (cymr.) 2996 
chwific (cymr.) 

4706 

chwydu (cymr.) 

4276 

chwyf (cymr.) 4706 
cia 2816, 2826 
ciad 2376 

ciapaim (/r.) 2316 
clar 236a, 259a 
cid 2366, 2856 
cing, cingim 1826 
cinim 245a, 2466 
cinteir 244a 6, 2576 
Cintugnätus (galt.) 
266 

cisse (ir.) 2366 
claddu (cymr.) 

241 a, 243a 
claidim (mir.) 241 a, 
243a 
de 2626 

cledd (acymr.) 262b 
cledren (cymr.) 

263a 

cless (m/r.) 7a 
clethe (mir.) 263a 
cliab 2606. 2626 
cliäth 261a. 263a 
dir (cymr.) 265a 
clithar (m/r.) 263a 
cli(u) 264a 
cloö 262a 
clöen, clöin 2606 


cloth (Zr.) 48a, 

264a 
clü 264a 
Cluad (/r.) 265a 
cluain (mir.) 2636 
cluainech (m/r.) 
2636 

clüas 2646 
cluasdall 130a 
cluche, cluiche 2596 
cludo (cymr.) 262a 
clün (cymr.) 42a 
clüst (cymr.) 2646 
clwyd (cymr.) 261a 
co-, cu- 173a 
Coach 2526 
coa(i)rt (m/r.) 256 
coed (ncymr.) 237a 
coeg, coegddall 
(cymr.) 232a 
coel (abret. cymr.) 
233 a 

cöem, cöim 71a, 
234a, 254a 
coet (bret.) 237a 
cöic, coica 1546 
cöiced 155a 
cöicer 1506 
coid (acymr.) 237a 
coilou (acymr.) 
233a 

Coimagni (Are//.) 
376 

coin fodorn 5536 
coire 2356, 2806 
colba (/r.) 3336 
coli 242a 6 
com-, co- (ga//.) 
173a 

com-, cum- 173a 
comarbe 56a, 1746 
comboing 1056 
comm (mir.) 278a 
cond (m/r.) 2446 
congan (mir.) 2516 
conöi (/r.) 706, 

475a 

cor (cymr.) 247a 
cordd (cymr.) 2346 
Corinototae 
(Are//.) 4966 
corn (mir. cymr. 

bret.) 251 a 
corr (/r.) 280a 
corrach 184a, 280a 
coss 231a 
cossair 457a 
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cotach (ir.) 4946 
Counos (galt.) 431a 
Coviros (galt.) 484a 
craidd (cymr.) 235a 
creetair 235a 
cressaim (mir.) 7a 
cretim 235a 
crett (mir.) 250 a 
cri 269a 

criathar 2685, 582a 
crich (ir.) 2686 
cride 2346, 235a 
crith, crithim (mir.) 
7b 

crocenn 2716 
crod (ir.) 2346 
crü 2696, 2726 
crüach- (mir.) 272 a 
cruc ( corn.) 272 a 
cruim 556a 
Cruithentuath (ir.) 
2266 

cruitr (cymr.) 2686 
cryd (cymr.) 76 
cö 2766 

cuad (mir.) 2526 
cuaille (mir.) 275 a, 
533 a 

cuandae 431a 
cüar (ir.) 2496 
cuarän (ir.) 4306 
cüdd, cuddio 
(cymr.) 2786, 
4306 

cueth (carn.) 248a 
cuf (corn. mbret.) 

234a, 254a 
cuic (corn.) 232a 
cuile 2406, 274a 
cuilen (ir.) 17a 
cuire (mir.) 247a 
cuit (acron.) 237a 
cul 274a, 4306, 4346 
cum (acymr.) 234a 
254a 

cumba (galt.) 278a 
cumung 14a 
cundrad 4816 
cunos (kelt.) 139a 
cw(d) (cymr.) 

282a 6, 4306 
cwmm (cymr.) 278a 
cwn (cymr.) 139a 
cwth (cymr.) 2786 
cwythu (cymr.) 
467a 


cyffelyb (ncymr.) 
189a 

cyffinidenn (cymr.) 
446a 

cyfraith (cymr.) 
3936 

cyfyng (cymr.) 14a 
cynu (cymr.) 139a 
cynneu (cymr.) 

474a 

dacr(Ion) (abret.) 
470a 

dagrow (corn.) 

470 a 

daig 1136 
dair 481a 
dal(a), daly(cymr.) 
483a 

dalc’h (bret.) 483a 
dall 130a 
dam (mir.) 203a 
däm 4776 
däma, damma 
(gaii.) 203a 
damnae 4786 
damnaim (mir.) 
203a 

dant (cymr.) 4836 
dar (cymr.) 481a 
dam (corn. cymr.) 

1206, 204a 
däsacht 122a 
dän, di, dä n- 485a 
daur 481a 
de, di 1276 
dec (acymr.) 4716 
decametns (galt.) 
472 a 

dechenbor 1506 
dechmad 472a 
dedaim (ir.) 46 
dede (galt.) 1786 
defid (ir.) 366 
deffraw (cymr.) 
446a 

degfed (cymr.) 
472a 

dehen (cymr.) 4716 
dehongli (cymr.) 
419a 

deichn- 4716 
deid (ir.) 366 
deigr (mcymr.) 

\ 470a 

deil, del 113a, 1296 
! deim (mir.) 1296 


denaid 113a 
denus 423a 
der 470a 
derb 480a 
j derc 2036 
deriad 393a, 4856 
dermet (ir.) 23a 
derwen (cymr.) 
! 481a 

j dess 4716 
I det 4236, 4836 
Devognata (galt.) 
di 524a 
dia 487a 
dia, die 4236 
diabul 142a, 4856 
dian 473a 
dierchim (cymr.) 

1626 

digen 119a 
dind, dinn 4836 
dinu 113a 
dith 46, 113a, 1226 
dled, dleu (cymr.) 

1286 

dliged, dligim 1286 
doadbat 390a 
dobur (mir.) 2696 
dodecha (mir.) 

2046 

dodibnim 806 
doe (cymr.) 2156 
doeprannat 106a 
dofeotar (mir.) 

5686 

doformaig 339a 
dofortad 547a 
dogar (mir.) 186a 
doid (mir.) 475a 
döim 483a 
doinfethim 542a 
döini 581a 
dol (cymr.) 115a 
dolin 329a 
domethy (corn.) 

209a 

domoiniur 367a 
domun 1216 
don 226a 
don (bret.) 1216 
doneprinn 1086 
dor (air. acorn.) 

1176 

Dorchü 1176 
doro- (galt.) 1176 
doröigu 313a 
dorus 1176 


' dosennim 4706 
dotuit 4516 
dou (acymr.) 485a 
douccim 97a 
döud (mir.) 475a 
doy (acorn.) 2156 
drab (mir.) 1266 
drech 2036 
drenn, drennach 
1206 

drensare (galt.) 

1276 

dresacht (mir.) 

127 a 

drip (gäl.) 125a 
drogn (abret.) 1256 
droichimirt 3626 
dron 480a 
drong (mir.) 1256 
drüd (cymr.) 480a 
druit, druitim (mir.) 
480a 

druskenu (corn.) 
504a 

drüth 456, 4816 
dryll (cymr.) 124a 
drythyll (cymr.) 

504a 
dü 226a 
du-, do- 484a 
duaisilbi 4086 
dual 128a, 470a 
düan 128a 
dub 116a 

dub (ir. acymr.) 
2696 

Dubnorix, Dumno- 
rix (galt.) 1216 
duet, duhet 
(mcym.) 136 
dufutharcair 502a 
düil 4796, 530a 
duine 1226, 2256 
duir 1176 
dül, dülem 4796 
dulin 86 

dumacha (mir.) 
117a 

Dumno(co)verus 
(galt.) 4846 
duron, duros (galt.) 
1176 

düthraccair 502a 
dwfn (cymr.) 1216 
dv*y (mcymr.) 485a 
dydd Sadwrn 
(cymr.) 403 a 
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dyled, dyi(e)u 
( cymr .) 1286 
dyn ( cymr .) 2256 
dyweddio (cymr.) 
209 a 

e 131a 

ebol (cymr.) 21 a 
ec 372a 

ecath (mir.) 2426 
euh- 21a 
ed (mir.) 160a 
edaf, edeu (ncymr). 
1446 

eddrek (rorn.) 2896 
ecun (nbret.) 2876 
effen (mbret.) 2876 
egem 206 

eguin (acymr.) 
1946 

eidenn 288a 
eim 1506 

eirinen (cymr.) 33a 
elaim (ir.) 386 
elain (cymr.) 306a, 
3216 

Elembiu (gall.) 
3216 

elin (bret. acorn.) 

cymr.) 356 
elit 3216 
elud 386 
emain (ir.) 2876 
en 2926 
enbruthe 1066 
enepwert (abret.) 

5466, 5476 
eontr (bret.) 71 a 
eorna (mir.) 59a 
Epöna (gall.) 21 a 
Eporedorix (gall.) 
21 a 

er (corn.) 55a 
er-, ir- 1376 
er 176 

erchynnu (acrymr.) 
139 a 

erer (mbret.) 55a 
eric(c) (ir.) 5826 
ero (abret.) 26a 
err (ir.) 3996 
erw (cymr. corn.) 
26 a 

eryr (cymr.) 55a 
esc 1556 

escid (mir.) 430a 
esert (mir.) 256 


esi, essi 52a 
-essur 297a 
esu (cymr.) 297a 
Esus (ga/i.) 28a, 
31a 
et 49a 

etaim (ir.) 1556 
etam 49a 
etar 536 

etem (acymr.) 1446 
eter 536, 5186 
ethae 289a 
eti, tic (gall.) 2976 
etromm 5166 
eun- (acorn.) 2876 
ewin (ncymr. corn.) 
1946 

ewyth (cymr.) 71 a 
Exobnos, Exomnos 
(ga«.) 2a 

fac (mir.) 5416 
fäith 3366, 573 a 
fän 5406 
farr (ir.) 5466 
fe 539a 

feannaim (mir.) 
578 a 

feb, febas (mir.) 
2986 

fecht (mir.) 557a 
fed(a)im (ir.) 209a 
fedan 212a, 5396 
fedb 562a 
fedil (mir.) 540a 
feib (ir.) 462a 
feidm (mir.) 540a 
feil 5436 
fein 4666 
feis 568a, 571a 
feiss, fess 544a, 
5676, 5686 
feith 539a 
fei 508a 
fen 2126, 5406 
fer 5446 

feraim (mir.) 5276 
ferb 454a 
ferr (ir.) 5466 
fert, fertae 552a 
fet- (ir.) 5776 
fetaim 4686 
ffrau, ffreuo 
(cymr.) 446a 
ffrwst (cymr.) 446a 
fiach 558 a 
fiadnisse, fiadu 


5606 

fich 557a, 558a 
fichim 516, 557a 
fil 5776 
fillim 13a 
fin 5586 
find 5666 
findboc (ir.) 966 
fine, fini 1676, 
527a, 544a, 5656 
fingeel (ir.) 1676 
fir 484a 

firian (ir.) 2876 
fiu 2986, 5686 
flaith 548a 
Flaithbertach (ir.) 
766 

flesc 572a 
fo 5096 
fogur 3076 
foirenn 575a 
fol (ir.) 2026 
fol. i. bond 458a 
folach 1516, 331a 
folad 325a 
follugaim 334a 
folong 190a 
folu-, follüur 1706 
for- 5096 
foraithmet 194a 
forcongur 308a 
forfiun 806 
fornaidm 371a 
forosnaim (mir.) 
460 a 

forsunnud (mir.) 
460 a 

fosair 457a 
fosernaim 4566 
fosligim 4366 
foss 5676 
fotha 452a 
fraig 574a 
frao (bret.) 443a 
frau (ncorn.) 443a 
frem (mir.) 5566 
fren 5566 
fri 46a 

frith-, friss- 46a, 
547a 

fudomain 1216 
fuined, fuinim 196a 

Gabiae (kelt.) 1756 
Gabrosentum 
(abrit.) 424 a 
gäel (mir.) 1856 


gaibim 214a, 2296, 
230a 

gainethar 3166 
gäir, gairm 3076 
gaiso-, gaisos 
(gall.) 3866 
galba (gall.) 306a 
gaol (cymr.) 1856 
garth (cymr.) 198a, 
2196 

garz (bret.) 198a 
gas, gat (mir.) 2136 
gataim 906, 179a 
gawr (cymr.) 308a 
gead (nir.) 2056 
gec (mir.) 2666 
gein 2936, 3166 
gel (ir.) 225a 
gell, gellaim 161a 
gen (cymr.) 312a 
geni (cymr.) 3166, 
5826 

genni (cymr.) 906, 
1286 

giall 161a 
gin, giun 312a 
glan (ir.) 225a 
gle (ir.) 217a 
glo (cymr.) 2166 
gloew (cymr.) 217a 
glou (mbret.) 2166 
gluair, gluar (ir.) 
2166 

gnäth 317a 
-gnätos (gall.) 

314 a 

gni (mir.) 313a 
gnou (bret.) 313a 
gogrynu (ncymr.) 
2686 

goire 186a 
goirt (ir.) 2206 
goite (ir.) 5316 
golud (cymr.) 325a 
gonim 806 
gor 186a, 5526 
gorim 5526 
gort 198a 
gorte 2206 
gouenn (bret.) 

5656 

gran (cymr.) 220 a 
grän 3096 
grend (mir.) 220a 
gro (cymr.) 221a, 
532a 

1 grou (acorn.) 221 a 
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grüad 532a 
gflalu 2146 
gueldenes ( abret.) 
5646 

guenn ( bret .) 5666 
guent (bret.) 565 a 
guerg (abret.) 

5556 

guide (ir.) 886 
guidim (ir.) 896 
gulat (acymr.) 

5486 

guo- (acymr.) 

5096 

gür (ir.) 2086 
gus 318« 
guth (ir.) 390a 
gwä (nbret.) 5416 
gwae (cymr.) 5416 
gwaen (cymr.) 

5406 

gwaeth (cymr.) 
5256 

gwaladr (cymr.) 

133a, 5486 
gwalenn (mbret.) 
5496 

gwamm (bret.) 
5496 

gwant, gwän 
(mcymr.) 578 a 
gwawd (cymr.) 

3366, 573a 
gwaddw (cymr.) 
2056 

gwden (cymr.) 

539 a 

gwedd (cymr.) 

212a, 562a, 5696 
gweint (mcymr.) 
578a 

gweled (cymr.) 
5776 

gwell (cymr.) 543a, 
564a 

gwän (cymr.) 5656 
gwerin (cymr.) 

575 a 

gwerth, gwerthu 
(cymr.) 5466, 
547a 

gwest (cymr.) 

544a, 568a 
gwin (cymr.) 5586 
gwiniz (bret.) 

2806 

gwtr (cymr.) 484a 


gwis (corn.) 571 a 
gwiw (cymr.) 

2986, 5686 
gwlän (cymr.) 

5766 

gwr (cymr.) 5446 
gwraidd (cymr.) 
213 a 

gwreiddvn (cymr.) 
5566 

(g) wrth (mcymr.) 
46 a 

gwrysg(en) 

(cymr.) 213a, 
5566 

gwyddom (ncymr.) 
5696 

gwyllt (cymr.) 

5646 

gwyls (corn.) 5646 
gwynn (cymr.) 

5666 

gwynt (cymr.) 

565a 

haeddu (cymr.) 
4186 

haer (mcymr.) 

4196 

had (cymr.) 404a 
hafal (cymr.) 4096 
haiarn (cymr.) 316 
haid (cymr.) 344a 
halen (cymr.) 409a 
haloin (acorn.) 

409a 

han (acymr.) 4586 
hanner, hanred 
(cymr.) 4586 
hanter (bret.) 

4586 

haul (cymr.) 4126 

(h) e, (h)ed 2966 
hebrwng (cymr.) 

105 a 

hedd (cymr.) 4246 
helw (cymr.) 4086, 
42la 

hembronk (ncorn.) 
105 a 

hen (cymr.) 423a 
heno (cymr.) 369a 
henoid (acymr.) 
369a 

hent (mbret.) 424a 
hepp (acymr.) 

405a 


heul (acorn.) 4126 
hlr (cymr. corn. 

bret.) 4056, 416a 
hoch (corn.) 4656 
hoedl (cymr.) 3446 
holl (cymr.) 416a 
hollt (cymr.) 428a 
huir (acorn.) 469a 
hvigeren (corn.) 
4626 

hwch (cymr.) 4656 
hweger (corn.) 
4626 

hwy, hywaf 
(cymr.) 416a 


i 13la 
-I 4036 

iadaim (mir.) 149a 
iarn 316, 1316, 
148a 

läse 1556 
iäth (mir.) 301a 
iau (cymr.) 304a 
iawn (cymr.) 2876 
icht (ir.) 20a, 21a 
idu 156a 
ie (cymr.) 299a 
ieu (acorn. cymr.) 
304a 

ieuaf (mcymr.) 
304a 

ieuanc (cymr.) 
3036 

il (hil) 153a 
ilin (bret.) 356 
imb-, im(n)- 486, 
886 

imbed 40a 
immagim (ir.) 486 
immchomarc 1626 
(im)medön 3566 
immrädim 199a 
in-, e- 5166 
inad (mir.) 160a 
ind 496 
ind- 518a 
ind(h)e (ir.) 2156 
indl 131a 

in(do) greinn 2226 
indorus 1176 
ing (ir.) 132a 
ingen 1946, 2926 
ingnad 5166 
ini- 2926 
innocht 369a 


innuraid (mir.) 

141 a 

insce 2946, 405a 
intl 131a 

iou (acymr.) 304a 
Iovinca, lovincillus 
(galt.) 3036 
irar 546 
ire 1416 
Iriu 148a 
irlithe 3236 
Isara, Isarcos 
(kelt.) 1316 
Isarno- (kelt.) 

1316 

Isarno (dori) 
(galt.) 316, 1316 
Isaros (kelt.) 1316 
ith, ithid 1576 

kefniden (bret.) 

446 a 

koad (bret.) 237 a 

lacc (mir.) 4376 
läidim (mir.) 336 a 
laigim (mir.) 331a 
lainn 3386 
län 1726 

lan (corn.) 322 a 
land, lann 322a 
lans (acymr.) 5806 
läse (mir.) 323a 
lau, lü (mir.) 3226 
laus (acymr.) 153a 
lautu 3286, 336a 
lax 323a 
le (bret.) 3336 
leccom, lecco 2066, 
3276, 328a 
leicim 3276 
leimm 3266 
len (mir.) 157a 
lenim 86 
lese 323a 
lessaim (mir.) 

157a 

lethcacch (mir.) 
232 a 

leu (corn.) 3366 
Leucetios (galt.) 
335 a 

lia 86, 153a 
liaig 3296 
lian (mir.) 86 
lianchar 3286 
liant (cymr.) 86 
-lic 189a 
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Iid ( bret.) 329a 
lie 86 
lige 331a 
ligim 916 
ligur 916, 4826 
liim {mir.) 319a 
lln 328a 
linaim 1726 
lingim 327 a 
lith 329a 
Litogenus (galt.) 
329a 

liud 333a 
llacc (mcymr.) 

437 a 

llann ( cymr.) 322a 
Ilawen, llawer 
{cymr.) 325 a 
lief {cymr.) 3296 
lliant {cymr.) 329 a 
llid {cymr.) 329 a 
lluch {mcymr.) 

3376 

lludded {cymr.) 

336 a 

llug {cymr.) 335a 
llw {cymr.) 3336 
llwch {cymr.) 3376 
Hyw {cymr.) 3366 
lö {mir.) 1706 
lobar, lobur 438a 6 
loch {mir.) 318a 
löcharn, luacharn 
3376, 562a 
lochet 335a 
löeg 320a 
lög 325a 
löid 336a 
loing 3186 
lomm(ar) 324a 
lommrain {mir.) 
324 a 

Ion {gäl.) 3216 
longo-, Longo-vici- 
um {galt.) 3186 
loth, lott (ir.) 10a 
Loucetios Xgall.) 
335a 

lour 325a 
lu 1706 
luacharn 3376 
luad 336a 
luae 157a 
lüag, 1 flach 325a 
luaichtide 335a 
luamain {mir.) 

1706 


luan 335a 
lflath 157a 
lubgort 198a, 337a 
luchair 335a 
lucht 190a 
luchtar {mir.) 

32 4a 

lue (ir.) 3366 
luge, luige 3336 
Luguselva {gall.) 
4086 

luib 337a 

luid ar cel {mir.) 
2406 

luis 157a, 1706 
lunu {mir.) 1636 
lflta 3286, 336a 
luud 157a 
lyaus {acymr.) 
5806 

mäam {air. com.) 

3396, 3416 
mace 3396 
macdacht 3396 
machtaim {mir.) 
353 a 

madae {ir.) 1916 
madden {cymr.) 
1936 

mael 341a, 342a 
Magalosos {gall.) 
3586 

Magiorix {gall.) 
359 a 

Maguröx {gall.) 
3396 

mahtheid {acorn.) 
3396 

maidid 349a 
maige {mir.) 359a 
maighnech (mir.) 
359 a 

mail (abret.) 342 a 
mäin 191a 
maisse 349a 
maith 341a 
maithim (ir.) 1936 
malcaim (ir.) 5246 
malu (cymr.) 342 a 
mäm (air. corn.) 
339a 6 

manat (acorn.) 
3456 

mant (cymr.) 3686 
mäo 3416 

map (acymr.) 3396 


mär 3416, 3556 
maraim 3476, 3556 
marb 3516 
marcach (ir.) 24a 
-märos (gall.) 3556 
mät (mir.) 349 a 
matez (bret.) 3396 
mäthir 286 
Matpaßo (gall.) 286 
maug 3396 
maw (corn.) 3396 
mawr (cymr.) 3556 
me 358a 

Meath (ir.) 3566 
mebul 92a 
med 3636 

meddwl (ncymr.) 
3636 

medio (gall.) 3566 
mein(n) (mir.) 

342a 

meirb ( ir.) 348a 
meirc 193a 
meith (ir.) 1916 
! mel (cymr. corn.) 
360a 

meid, meldach 
192a, 359a 
melg (ir.) 3606 
melim 342a 
melinus (gall.) 

3536 

melus (cymr.) 

360a 

melyn (cymr.) 

1016, 360a 
menicc 344a 
menme 367a 
mennaf (corn.) 
5106 

menouch (corn.) 
344 a 

merch (cymr.) 

3486 
mi 3546 
mias 3556 
mid- (mir.) 3566 
Mide 3566 
midiur 3636 
mögnöm (ir.) 3626 
möimbert 3626 
mil 360a, 439a 
milis (ir.) 360a 
minow (corn.) 362a 
mir 3616 

mös (cymr.) 3546 
missimbert 3626 


mläith 996, 3426, 
3666 

mlicht 3606 
möam 3416 
mocht 366a 
möin 191a, 346a 
moirb 3576 
moll (ir.) 3666 
möo 3416 
mor (cymr.) 346a 
mör 3556 
möraim 3556 
mori (gall.) 346 a 
Moridflnum (gall.) 
346a 

Morini (gall.) 238a 
morvin (acorn.) 
3486 

morwyn (cymr.) 
3486 

mruig 347a 
mucc 366a 
mug 3396 
muir 346a 
muis (acorn.) 3556 
muys (ncymr.) 
3556 

mwytha (cymr.) 

366 a 

my n- (cymr.) 3526 
mynnes, mynnas 
(corn.) 5106 
mynnu (cymr.) 
5106 

Nabelcus (gall.) 

37 a 

nach 5146 
nader (corn.) 368a 
nämae 376a 
nascim, nasc 371a 
nathir 368a 
nau (ir.) 3796 
naw (cymr.) 378b 
ne-, nech 374a 6, 
375a 

necht 377a 
nehuer, neihur 
(corn.) 2156 
neidr (cymr.) 368a 
neit 43a 

neithiwr (cymr.) 
2156 

nemed 376a 
vegTjTov (gall.) 376a 
nenaid (mir.) 371 a 
nertad (ir.) 208a 
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nes, nesaf ( cymr.) 
373ö 

net 43a, 606 
Nevio-, Novio- 
(galt .) 3776 
newydd (cymr.) 
3776 

newyn (cymr.) 

3726 

ni, ni 373a, 374a, 
523a 

niae (mir.) 377 a 
niam 375a 
nidwa 375a 
Nitelius (galt.) 

374a 

nith 374a 
Nitiobriges. Nitio- 
genna (galt.) 
374a 
no- 3806 
nocht 3706 
Nödonti (galt.) 
3806 

noe (cymr.) 3796 
nöeb (/>.) 1956 
noeth (cymr.) 

3706 

nöi n- 3786 
nöib (/>.) 1956 
nömad 379a 
nonbor 1506 
nu- 3806 
Nüadu 379a 
Nudd (cymr.) 

379a 
nue 3776 
nüna 372a 6 
nyddu (cymr.) 

3746 

nyf (cymr.) 440a 

ö, üa 69a 6, 5286 
öa, öam 716, 304a 
öbar 2a 6, 298a 
öc, öac, iec 3036 
ochair, ochar 
(mir.) 18 a 
ocht 18a 
öchtar 67 a 
ochtmad (ir.) 18a 
odb (mir.) 606 
oddf (cymr.) 606 
öech 90 a 
oed (cymr.) 31a 
oegi 90a 
öen 24a 


oenach 236 
öeth 29a 

oetiu, oötiu 32a, 
305a 

ofer (cymr.) 26 
ofn (cymr.) 2a 
og (mir.) 26 
Ogma- 17a 
Ogmios (galt.) 

17a 
öi 70a 

oide (nir.) 286 
öin 24a 

Oingus 318a 
ola (ir.) 36a 
olan(n) (mir.) 

5766 

oleo (bret.) 36a 
olew (cymr.) 36a 
ömun 2a 
ong (ir.) 132a 
orbaind (mir.) 146 
orbe, orpe 56 a 
Orbigenus, Orbius 
(galt.) 56 a 
orth (corn.) 46 a 
os-, us- (ir.) 5286 
ös 67a, 298a, 5086 
osnad 538a 
oss (mir.) 666 
öthad 1476 
othar (mir.) 1726 
| oub 19a 

i OüieWov (galt.) 67a 
oxtumeo(s) (galt.) 
18 a 

ozech (bret.) 110a 

pa (acymr.) 2826 
pair (cymr.) 2806 
pan (mcymr.) 

2816, 489a, 582a 
päpa 3826 
paraveredus (galt.) 
393a 

pempe- (ga/i.) 1546 
percunion (ga/i.) 
139a 

perta (galt.) 387 a 
j perth (cymr.) 1386 
i pet (abret.) 582a 
petguer (6rei.) 

283a 

petguez (mcymr.) 
582a 

petorritum (ga/i.) 
1496 


petru-, Petrucorii 
(galt.) 1496 
petur- (galt.) 1496 
pimp (acymr.) 

1546 

pimphet (acymr.) 
155 a 

pinpetor (ga/1.) 
155a 

pryf (cymr. corn.) 
556a 

puns (ncorn.) 3856 
punt (ncymr.) 3856 
pwn (cymr.) 3856 
pwy (cymr.) 2816 
pymtheg (cymr.) 
1546 

pynfarch (cymr.) 
3856 

queirt 1386, 387a 

rädim 199a, 4006 
räme (ir.) 27a 
re 401a 

recht 2946, 3936 
Rectugenus (ga/1.) 
3936 

i reda, redarius 
(ga/1.) 393a 
reid (ir.) 1976, 
393a 

reith (abret.) 3936 
rend (mir.) 399a 
remin (ir.) 582a 
Renas (ga//.) 399a 
reod, reud 1696 
rethim 3946 
rhaith (cymr.) 
3936 

rhew (cymr.) 1696 
rhewydd (cymr.) 
136a 

rhi (mcymr.) 3926 
rhid (cymr.) 399a 
rhudd (cymr.) 

396a 

rhwydd (cymr.) 

393a 

rhyd (cymr.) 656, 
143a, 180a 
rhydd (cymr.) 

1676 

ri 3926, 397a 
riad, riadait 393a 
riam 164a 
rian (mir.) 399a 
riar 1686 


neu 93a 
rige 3966 
rigim (mir.) 3926 
rim 3946 
rind 3996 

rit (abret. corn.) 
143 a 

ritu- (galt.) 656 
Ritumagus (galt.) 

656, 143a, 180a 
-rix (galt.) 3926, 
397a 
ro- 160a 

robb (mir.) 395a 
robud 416 
rochichlaig (ir.) 
2596 

rocluiniur 264a 
röe 401a 

rofess 1716, 3646, 
526a 

rofetar 5696 
rofinnadar 167a 
rogeinn 906 
roiccu 93a 
romldar 3636, 534a 
ropp 946, 395a 
rorathaig (mir.) 
1656 

rose 4046 
ross (mh.) 1656 
roth (ir.) 3946 
ruad 396a 
ruam, ruatnor 
(mir.) 400a 
rüathar 400a 
rumpotlnus (galt.) 

5626 
rün 4016 

säer 4186 
säethar 4056 
safn (cymr.) 4526 
saidim 425a 
saigim 4076, 442a 
saile, saillim 409a 
säim 4096 
sain 4586 
säir 4186 

saith (cymr.) 4176 
säith, säithar 4056, 
412a, 4426 
saithe (mir.) 344a 
säl 5136 
salann 409a 
saltraim (ir.) 408a 
säm 4096, 4106 
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samaigim (mir.) 
456 a 

samail 4096, 422a 
samain 410a 
samlith 422a 
samud 4106 
sangu (cymr.) 

453 a 

saout (bret.) 429 b 
sarn (cymr.) 456 b 
sathech 412a 
scäil(e) (nir.) 

434 b 

scäilim 433a 
scailt (mir.) 433a 
scäl 428a, 4345 
scandal, scandred 
(ir.) 246 a 

scaraim 246a, 5345 
scäth 427a 
scathad, scathaim 
(mir.) 430a 
sceile 2406 
scel 4456 
scelec 428a, 433a 
scen 4326 
sclam 4316 
sciath (mir.) 4276 
scis, scith (mir.) 
430 a 

scochim 4326 
scoloc 428a 
Scottos, Scotos 
(gall.) 4296 
scret (mir.) 120a 
scuchim 4326, 4346 
se 4046 

sechim (mir.) 405 a 
secht n- 4176 
sechur 405a 
sedd, seddu 
(cymr.) 4246, 
425a 

sefyll (cymr.) 456a 
Segedunum (gall.) 
4196 

Segomarus (gall.) 
4196 

seirt (mir.) 51a 
selb 4086, 421a 
seil 405a 
sen 423a 

senchass (ir.) 1016 
Seneca (gall.) 4226 
Senognatos (gall.) 
4226 

serbh (mir.) 454 a 


serc 413a 
seren (cymr.) 448a 
serg (mir.) 413a 
sernat 411a 
serth (cymr.) 51a 
sessam, sessed 
4046, 450a 
set, setig 424a 
setaim 4686 
setim 4676 
sevell (corn. bret.) 
456 a 

sgeith (nir.) 4276 
si, sissi 2996, 4166 
sla, slam 416a 
sld 476, 425a 
sil 404a, 4166 
sinnfein (ir.) 468a 
sir 4056, 416a, 
4606 

sith- (mir.) 4156 
siur 469a 

skötos (kelt.) 4296 
slacaim (mir.) 

4366 

slacc (mir.) 4366 
slad, slat (mir.) 
454a 

slän 416a 

sliachtad (ir.) 4366 
sligim 4366 
I smi(u)r 4386 
■ smüainim (mir.) 
3506 

snädim (ir.) 4686 
snaidm (ir.) 371 a 
snäim (mir.) 3686 
snäm 3686, 3716 
snäthat, snäthe 
3746 

snechta 440a 
: sneid 4406 
! snige, snigid 440a 
snim (mir.) 3746 
snuadh (mir.) 441a 
so- (kelt.) 402a 
sochor (ir.) 299a 
söeth 4056 
sogar (mir.) 186a 
sredim (ir.) 446a 
sreth 411a 
staffn (mbret.) 
4526 

sterenn (corn. 

bret.) 448a 
Stern (bret.) 4566 


strovis (abret.) 

4566 
su- 468a 
su- (gall.) 2986 
Suadugenus, Sua- 
durix (gall.) 

4616 

süan 467a 
Suausia (gall.) 69 a 
süg no sog (mir.) 
4196 

suid- 4116 
soide 466, 425a 
süil 4126 
suth 461a 

tachtaim 488a 
tad cu (cymr.) 71 a 
tadbaither 390a 
tafod (cymr.) 4826 
tagu (cymr.) 488a 
taidmet (ir.) 23 a 
(t) airbrech (mir.) 

1046, 1056 
tair(s)issiur 450a 
taith (cymr.) 447a, 
452a 

tallaim (mir.) 505 a 
tamun (ir.) 456a 
tan, tanae 514a 
tanc (cymr.) 487 a 
tant (cymr.) 514 a 
tar, dar 4886 
tarathar 4886 
tarbh (ir.) 454 a 
tarrach (mir.) 

5016 

tart 206a, 493a 
tarvos (gall.) 454 a 
tarw (cymr.) 454 a 
tat (corn.) 62 a 
-täu, -tö 450a 
techim 498a 
techt, techtaim 
452a, 488a 
teih (mcymr.) 5026 
tellaim (mir.) 505 a 
teneu (cymr.) 514a 
tenge 4826 
teod (bret.) 4826 
teoir 4696, 5026 
teol 4976 
tet 514a 

teu (mcymr.) 4956 
Teuto- (gall.) 496a 
tiagu 452a 
tinaim 514a 


tinsit (abret.) 514a 
tipra (mir.) 1086 
tir (acymr. corn. 

bret.) 206 a 
tir, tlrim 206a, 

493ö 

tlawr (cymr.) 505a 
tlenaim (mir.) 505a 
tocad (ir.) 128 a, 

494a 

togu 313a 
toiprinnit (mir.) 
106 a 

tongu 4876, 4946 
tonket (bret.) 494a 
topur (mir.) 1086 
Touto-, Toutonos 
(gall.) 496a 6 
tra (cymr.) 4886 
traig 1236, 5006 
traill (mir.) 5006 
träinin (nir.) 492 a 
träne (cymr.) 502a 
tre, tri 4886 
treb (abret. acymr. 
ir.) 4926 

Trebaruna (kelt.) 
2406 

tredenus 423a 
treicim 502a 
treith 4886 
tren 5006 
tresc 503a 
trethenc (mir.) 
4946 

tri, tri 5026 
tricc 5006 
trigaranus (gall.) 
5026 

trisgataim (mir.) 
2136 

triss, tress 5026 
tro (acymr.) 5006 
trochal (mir.) 5076 
troed (ncymr.) 
5006 

troi (acymr.) 5006 
tromm 536a 
trosc 504a 
trot (mir.) 536a 
trousk(en) (bret.) 
504a 

trummae 536a 
trüch (cymr.) 502a 
trydydd (cymr.) 
5026 
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trythu, trythyll 
(cymr .) 504a 
tu, tussu 504a 6 
tuagaim 453a 
tuas(cert) 4985 
tüath 496a, 498 b 
tüd {cymr.) 496a 
tynged (cymr.) 
494a 


üa 696 

uabar 2a 6, 298a 
uachtar 67 a 
uad, uadi 491a 
uag (mir.) 65 a 
uaigh ( nir.) 65a 
uait 495a 
üaithed 696 
uaithne (fr.) 636 
üall 5086 


üas, üasal 67a, 
298a, 5086 
üathad 696, 1476 
ubull 54a 

uch {air. cymr.) 
656, 67a, 298a, 
5086 

uchel (cymr.) 67a, 
5086 

ugh {corn.) 298a 
| uile 40a 
j uilenn 356 
uillind (mir.) 356 
üire (fr.) 68a 
u(i)sce 5536 
j Ungust {cymr.) 

318 a 

I uobar 26 
! ür (ir.) 68a 


-uualart {abret.) 
133 a 

Uxellodünum 
{gall.) 67a, 509a 
uy {acorn.) 26 

Veleda (kelt.) 5776 
Venicärus {gall.) 
1676 

ver- {gall.) 5096 
Vercingetorix 
(ga//.) 5096 
vergobretus {gall.) 

86a, 5556 
vertragus {gall.) 
5006 

| vesu-, vesu- {gall.) 

' 2986 

-vlc- (ga//.) 557a 
i Vindo- {gall.) 5666 


Viridomärus 
(ga/1.) 3556 
Viatos {gall.) 548a 

-walatr {acymr.) 
133 a 

-wert {kelt.) 5476 
wy (cymr.) 2b, 
131 a 

ya {bret.) 299a 
ych, ychen {cymr.) 
666 

yunter {corn.) 5186 
youanc {mbret.) 
3036 

ysgrybyl {mcymr.) 
4296 

ysgryd {cymr.) 76 
ysgwydd {cymr.) 
4276 


XIIL GERMANISCH 

1. NORDGERMANISCH 
(Altisländisch unbezeichnet) 


ä 380a 

äborre (aschwed.) 
186 

äbryster (7s/.) 109a 
adal 233a 
ädan, ädr 296 
äe 71a 
af 3a 

afar-, afarliga 2a 
afarmikell 2a 
afasyster la 
afaät 5a 
afdrykkja 5a 
afe la, 71a, 579a 
afl la 
afr 4a 
age 14a 
agg, agga 
{schwed.) 176 
aghborre 

{aschwed.) 186 
aka 23a, 33a 
akarn 326 
akr 33a 
ala 34a, 38a 


aldenn 529a 
aldr35a, 164a, 477a 
Ale(härad) 
{schwed.) 366 
alen, äln 356 
Alir {aschwed.) 
366 

allr 40a 

alun {anorw.) 356 
al’vära 396 
alvita 336 
ama 26 
ämättr 41a 
ambätt 486 
amper {schwed.) 

3466 
än 2956 
and- 46a 
anda, ande 538a 
anddyre 145a 
andiit 48a 
, andsvar 4636 
ange 2426. 5386 
I -angr 2426 
angr 14a 


ann 53a, 59a 
annarr 536 
annask 59a 
annir 59a 
apaldr 54a 
aptan 11a. 2876 
aptr 12a, 2776 
är 246, 27a, 174a, 
301a 
ardr 566 
■ are 546 
arte, arfr 56a 
arinelja 38a 
armastr, armr 576, 
58a 

j ärna 25a, 266 
ärr 266 
äsar 526 
aska 72a 
äskunnr 266 
äss 52a 6. 406 
äst 53a 

ät 5a, 606, 2966 
atall 616 
! atkveda 390a 


Atle 626 

ätt, üett 20a, 21a 
ätta 18a 
atte 62a 
audegr 63a 
audenn 636 
audr 636, 696 
auga 64a 
augnabragd 1036 
auk, auka 67 a b 
aumr 576, 2976 
aurfalr 36 
aurr 676 
aurugr 676 
ausa 5286 
austr 3816 
avgud {norw. 

dial.) 56 
ax 176 

bäder 74a, 776 
bagn {aschwed.) 
736 

bäl 77a 

baldenn, Baldr 
79 a 
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ballr 79 a 
band 796 
bane 80a 
bard 82 a b 
barm ( schwed. 

dän.) 816 
barmr 73 b, 816 
barn 82a 
barr 7 5a, 81a 
bas, base ( norw. 

dial.) 559 a 
bäss 806 
bäte, batstr 83a 
batna 1746 
babmr, badmr 736 
baugr 9fiö 
bauta 746, 5116 
baedhil ( aschwed.) 

73 a 

bed ( mnorw .) 73 a 
Bedstefar (dän.) 

71a 

bedr 73a 
-bedr 89a 
beida 746 
benn 75 a 
beiskr 77a, 87a 
bekkr 49a 
belgja, belgr 78 a 
bella 79a 
ben 80a 
benda 796 
bende (dän.) 81a 
ber 559a 
bera 75a 
berg 756 
berja 1596 
bernskr 82a 
betre 83a 
beygja 966, 529a 
beyke 1026 
beyla 5116 
bida 866 
bidja 896 
bifa 397a 
binda 93a 
birta 766 
bita 87 a 
bitr 77a 

bjarga 756, 76 a 
bjarkan 876 
bjartr 766 
bjöda 41a 
bjödr 97a 
bjprk 876 
bjprn 746 


björnbär, björn- 
hallon (schwed.) 
746 

bj 0 rneber (norw.) 
746 

bjügr 966 
blad 1006 
blakkr 77a 
blämörr 346a 
blanda 986 
blär 1016, 512a 
blästr 5116, 512a 
blautr, blauer 99a 
blaema (norw. 

dial.) 512 a 
blaer 5116 
blegde 100a 
bleikr 77a 
bleyjü 99a 
blldr 996 
blikja 77a 
blinda 176a 
blindr 100a 
blöm, blöme 1006 
blöstr (adän.) 

1006 

blöt, blöta 101a 6 
blötgode 101a, 
2286 

blötmadr 580a 
blotna 99a 
blobdrefjar 1796 
blunda 100a 
bly 996 
bnüa 1016 
bo (schwed. dän.) 
836 

bod 736 

boge, bogenn 966, 
102a 

bögr 736 
bök 102a 6, 1606 
böl, böla, böle 84a, 
5116 

bold (aschwed.) 

5116 
bole 786 

bolen (norw. dial.) 
511 a 

bolgenn 78a 
bolin (aschwed.) 
511a 

bönde 84a 
bora 1596 
bord 159a 
bordmörr 346a 


borg 85a 
botn 976 
böj) (aschwed.) 

84a 

bpd 80a 
bpi 79 a 
bpllr 786 
bplva 79 a 
bprr 736 
böke 1026 
böta 1036 
brä 1036 
brädna 1046 
braga 1036 
bragr 101a 
brak, braka 1046 
brandr 106a 
braud 1066 
braeda 1046 
bregda 1036 
breida, breidr 104a 
brekka 3476 
brenna 106a, 176a, 

2926 

bringa (schwed.) 

105 a 

brink (aschwed.) 

3476 

brinna 106a 
brjä 1036 
brjösk 109a 
brjöst 109a 
brjöta 1076, 109a 
broddr (nisl.) 

109 a 

brod 1066 
bröder 1066 
brüdlaup, bryllaup 

1096 

brüdr 110a 
brugga 1066 
brün 1036 
brundr 106a 
brune 106a 
brunnr 108a 
brynja 1076 
bü, büa 836 
büande, büd 84a 
bükr 966 

bulin (aschwed.) 

511 a 

bundin 1766 
bür 84a 
bura 1596 
burdr 175a 
burr 846 


burst 75a, 1096 
butt (norw. dial.) 
866 

byggja 1116 
byld (aschwed.) 
5116 

-byle 84a 
byr, b5r 84a 
byrd 175a 
byrdr 86a 
byrgja 85a, 886 
byrja 83a, 175a 
byrr 175a 
bysn 416 

dä 530a 
däd 178a 
dafna 1766 
dagr 1136 
dalr 115a 
damb (norw.) 

1296 

dammr 146a 
däna (aschwed.) 
530 a 

Danmprk 347a 
dapr 5a 
das, dasa 46 
daudr 118a 6 
daufr 1156 
daunn 1166 
daeggia (aschwed.) 
1126 

daela 115a 
deigr 114a 
deila 114a 
deild, deill 114a 6 
del (schwed. dial.) 
113 a 

demma 146a 
deyda 118a 
deyfa 1156, 177a 
deyfd 1156 
deyja 118a, 1226 
deypa 117a 
dia (aschwed.) 

113 a 

digen (norw. dial.) 
119a 

digna (norw. dial.) 

114a, 119a 
digr 1186, 119a 6 
digull 119a 
dike 119a 
dilkr 113a 
dimba (schwed. 
dial.) 1296 
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dis, diser 1536 
disa ( norw. dial.) 
153 a 

djpfoll 1185 
djüpr 121a 
dodi, dodna (ist.) 
530 a 

dofenn 1155 
dofna 46 
dolg, dolgr 1286 
dömr 123a 
dötter 116a 
dpgg 1226 
d 0 gn, d 0 gr 113a 6, 
114a 
dol 115a 
döma 123a 
dSsa 46 

draf, drafna 1266, 
1796 

drafle 1266, 127a 
draga 123a 
dräk 125a 
draugr 124a, 126a 
dramr 126a 
-drefjar 1796 
dregg 1266, 127a 
dreifa 1236 
drekka 125a 
drekkja 1236 
dreyra, dreyre 
126a 6, 420a 
drif, drifa, drift 
1246 

drjösa (norw. 

dial.) 126a 
drjügr 1256 
drone (dän.) 127a 
drött, dröttenn 
1246, 1256, 1796, 
3116, 4966 
dröre 126a 6 
drukkenn. drygja 
125a 6 

drykkja, drykkni 
125a, 127a 
drykkr 5a, 125a, 

5596 

dryn, drynja 
(norw.) 127 a 
drysja (norw. dial.) 
126 a 

düfa 1216, 2696 
duga 1276 
duina 1226 
dükr 177a 


dul, dulenn 130a 
dumba, dumbr 
1296 

dump (norw.) 

1216 

dvala, dvale 129a, 
130a 

dvelja, dvol 130a 
j dvina 118a 
dyja 1166 
dylgja, dylja 1286, 
129a 

dypt 121a 
dyr 1216 
; dyrr 1176 

] ed (schwed.) 29a 
i edda 28a 
I edgäng (schwed.) 
29 a 

eda, edr 296 
edle 233a 
ef, efan, efe 296, 
286a 
efla la 
egg 26, 176 
egla (norw.) 15a 
egse (norw.) 14a 
ei 31a 

eida, eidr 28a, 29a 
eiga 20a 

eigenn, eigna 20a, 
174a 

eikenn 36 
eindage 1136 
einfaldr 23a 
einga 226 
einn 24a 

eie 276, 31a, 1326 
eird 1326 
eisa 1626, 163a 
ek 2916 
ekkja 226 
el 3026 
eidr 38a 
eldstä 45la 
elgr 3216 
elgur 37a 
eljan 38a 
ella 376, 39a 
elligar, ellar 376, 
39a 

ellefo, ellefte 236 
elli 35a 
ellre 406 

: elska 386, 3386 
em 292a 


embeetta 486 
ena (schwed.) 

174a 

enda 174a 
endalauss 50a 
ende, ender 49a, 
218a 

endr, enn 50a 
engeil 136 
enka 226 

enkel (schwed.) 226 
enn, inn 300a 
enne 49a 
eple 54a 
i eptenn 2876 
eptir 116 

er, ir 296a 
er 305a 
erende 266 
erfe 56a 

erfida, erfidi 28a, 
55a 

erja 566 
ern, ernligr 586 
ertr 146 

es, is 296a 
eta 2966 

i etja 1606, 2966 
ex 546 

1 ey 186, 211a 
eyde 696 
eygja 64a 
eykr, eykt 304a 6 
eyra 69a 
eyrinde 266 
eyrr 676 

fä 1346, 154a 
fader 133a 
fadmr 144a 6 
fäenn 154a 
fäga 135a 
fagna 134a, 135a 
fagr 134a 
falda, faldr 1416, 
142a 

falma 5306 
fäordr 3346 
fär 1356, 147b, 
148a 

fara 143a 

fasta, fastr 1436, 
570a 
fat I486 
faj>mr 736 
fafirkar (aschwed.) 
107 a 


fax 136a 
fsegelegr. fegia 
1806 

feer 1356 
faera i486 
Färgaren (süd- 
schwed.) 1376 
Fserghin(s)gyl 
(südschwed.) 

1376 

faet (aschwed.) 

136 a 

faeta 1486 
fe 1356, 1376 
fedgar, fedgin 134a 
fegenn 134a, 135a 
fegjarn 1366 
feigr, feikn. 90a 
feima 156a, 158a 
fei, feldr 142a 
fela 151a 
-feil 1526 
felmsfullr 5306 
felmta, felmtr 5306 
fen 1426 

fengr 1346, 180a 
ferd 143a, 180 a, 
5306 

ferja 143a 
ferligr 1486 
fet, feta 156a, 
1596 

fepgar, fepgin 107a, 
133a 

fefirka (aschwed.) 
107 a 

feyja 1726 
fiaejjer- (aschwed.) 
149a 

fimm 1546 
fimr 1506 
fimtän 1546 
fimte, fimtiger 155a 
fingr 150a 
finna 155a 
fioper- (aschwed.) 
149 a 

fiprdr 656 
firar 139a 
Firghelanda 
(südschwed.) 
1376- 

firn, firna 1396 
fiskr 1556 
fitte (dän. dial.) 
156 a 
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fjä 1506 
fjände, fjändr 
1506 

fjarre '141a 
fjogur 149a 
fjörer, fjörtän 1496, 
150a 

fjpl- 1526 
fjpr 139a 
fjprd 141a 
fjprdr 143a 
fjprgyn 1376, 138a, 
139a 

flag ( norw. dial.) 
4996 

flär 2066 
flatr 1566 
flama, flamingr 
499a 

fleire, fleistr 1526, 
153a 

fletta 156a 
fley 1566 
fleygja 531a 
fljöta 1566 
fljüga 170a, 500a, 
531a 

flö, flötte 4996 
flöa 1566 
flöd 1566 
flökenn 157a 
flyja, flöja 4996 
föa 1446 
födr 1576 
fogl 170a 
fole, fyl 1706 
for- 145a, 160a 
formale 1456, 3506 
forn 1406 
föstr 157a 
fötbord 159a 
fötr, fötr 1596 
fox 1446 

Fpd ( anorw .) 1446 
foda 157a 
fögelegr 1806 
föra 143a 
frak {norw. 
schwed. dial.) 

136 a 

fram, framr 164a, 
170a 

fra, frar 163a 
fragr 162a 
frande 1686 


fregna 162a 
freista 1626 
frekr 136a 
frelsa, frelse 1676 
fremja 170a 
fremr 1646 
frer, frest 169a 
frett 162a 
Freyr, freyja 166a 
fri, fria 168a 6 
frida, fridr 1686, ! 
169a, 181a, 2096, ' 
459a 

frida, fridr 1676 
fridill 1686 
fridkaup 2096 
Frigg 168a 
frjä 1686 
frjäls 1676 
frjö, frjör 163a 
frjösa 169a 
frödr, frodi 1656 
frost 1696 
Frö(y)al 

( aschwed ). 366 
fröhus {schwed.) 
224a 

frokenn, frokn 136a 
; fror, frer 169a 
frumburdr 1696 
früsa, frysa 1696 
Fryele {schwed.) 
366 

fud 1726 
füe, föenn 1726 
fugl 170a 
föke 1726 
fulku {aschwed.) 
1516 

full 1526, 1726 
fullr 172a 
füna 1726 
fundr 155a 
fune 158a 
fura 1386 
fürr 1586 
futta 1726 
fyl(g)sne 1516, 

171a 

| fylla, fylle 172a 6, 
j 5316 
fyend 1406 
' fyrr 1586 

1 gä 173a. 1826, 

207a 


I gaa {dan.) 1826 
gaddr2136 
gafl 2146 
gala 2176 
galder {aschwed.) 

1 1896 

galdr 2176 
galge 189a 
galle 1896 
gamall 211a 
gang, gangr 1816, 
182a 

gardr 198a 
[ gat, gata 205a 6 
| gäta 906 
gätt 1646 
gaud, gauta 2076 
gaula 2076 
gaumr 207 a 
: gaurr 2086 
! Gautar 227a 
; gafa, gafr 214a 6 
gatte 1646 
ged 886 
gefa 214a 
geiga, geigr 181a 
geil 2156 
geiligr 1856 
geirr 3866 
geiske 5316 
geit 1866 
geldr 1896 
gelgja 189a 
Geri 186a 
gerniligr 1366 
gestr 202a 
geta 90a 6 
geyja 2076 
geyma 207 a 
geysa 1966 
gialla {aschwed.) 
161a 

gibt, gift 1606 
gil 2156 
gilde 215a, 2466 
glna 128a, 1816 
giöta 216a 
gir {norw. dial.) 
137 a 

girna, girniligr 
186a 

gisl 161a 

gjald, gjalda 161a, 
2146 

gjalla 2176 
| gjär 2116 


gjarn 1366, 186a 
gjösa 486 
gjöta 486, 216a, 
2276 

gjpf 2136 
gjprd 1856 
Gjuke 3626, 5616 
glikr 1886 
glit, glita, glitra 
2166, 217a 
gljä 217a 
glöa 2166 

glöggr, gluggr2166 
gly 217a 

gnögr, (g)nögja 
926, 196a 
gnüa 1016 
god 228a 
godahus 2236 
gode 2246, 557a 
gödr 218a 
göla, gäla 2176 
! gösse {schwed.) 

227 a 

I Gotar, gntnar 227 a 
j gote 2276 
1 gpfga, gpfugr 1756 
i gptvar 4746 
( Gcitala(härad) 
{schwed.) 366 
grabba {schwed.) 
219 a 

grädr, grädugr 
2206 

grafa, grafr 2186 
gramr 219a 
grande 222a 
granne, granna 
1976 

grär 313a 
gras 220a 
gräta, grätr 2216 
grautr 221a 
grän {schwed. 

dial.) 220 a 
gramia {aschwed.) 
219 a 

grava {schwed.) 
2186 

greda, greidr 
197a 6. 393a 
grein 2226 
greip, greipa 221a 
gremja 219a 
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gren ( schwed .) 

2226 

grid 2226 
grimmr 219a 
grina 2226 
gripa, gripr 221a 
grjöt 187a, 221a, 
532a 

gröa 220a 
gröde 220a 
gröf 2226 
grpf 2186 
grpn, grann 220a 
gröta 2216 
grufla 2186 
grum ( dän .) 219a 
grummel ( schwed .) 
2196 

grums (dän.) 2196 
grund 2226 
grunn(r) 222a 6 
grujir 2226 
grym (dän.) 219a 
grymta (norw. 

schwed.) 219a 
gud 228a 
gude 2246 
gudlauss (ist.) 

223 a 
gudr 806 
Gudrün 2406 
gul (norw.) 303 a 
gull, goll 2246 
gullenn 2256 
gulr 225a 
guma 207a 
gume 2256 
gund (norw. dial.) 
226a 

gunge (adän.) 

182 a 

(gunn)fane 142a 
gut (norw.) 227a 
gujjir (aschwed.) 
228a 

gydja 2246 
Gymer 2256 
gyrda 90a 
gyrdell 1856 

hä 2526. 2736 
häd 2496, 250a 
hafa 229a 
hafna 510a 
häfr 230a 
hafuli (gotl.) 248a 


hage 273a 
hagl, hagall 229a 
hagstSdr 45a 
haka 239a 
hake 231a 
halda 2396 
halfa, halfr 239a 
halla 2396, 2746, 
5636 

hallr 240a, 2416, 
2746, 5636 
hals 242a 
haltr 2426 
hamask 6a 
-hame 6a 
hamr, hams 6a 
han själv (schwed.) 
110a 

handan 257 a 
hane 2436 
hanga 231a 
hanna (aschwed.) 
1616 

hannarr, -hannr 
244a 

haptr, hapt 2306 
här 2666 

harda, hardr 2466 
harr 236a, 259a 
häsin 231a 
hata, hatr 2476 
haufud (frühaisl.) 
248 a 

haugr 249a 
haukr 166 
haukstaldr 50a 
hauss 2236, 279a 
hsed 249a 
haele 274a 
haell 231a, 2666 
haerajb (aschwed.) 
2536 

haeskaper 
(aschwed.) 2536 
haetta 231a 
hedinn 2546, 5816 
hedra 255a 
hefja 230a 
hefta 2306 
heid, heidihvolf 
2316, 236a 
heidenn 238a 
heidr 2316, 237a 
heifst 2316 
heil, heill 2326 
heila, heilagr 2326 


heilsa 2326, 233a 
heim, heimr 2336 
Heimdallr 1296 
hein 185a 
Heinir 238a 
heipt 2316 
heit, heitr 183a, 
2356, 2366, 253a- 
hekla (nisl.) 2386 
hei 2406, 521a 
heidr, hella 240a, 
2416 

hengja 231a 
herad 2536 
herbaldr 79 a 
herda 183a 
herdon 234a 
herja 247a 
herma 253a, 2716 
herr 247a 
hetta 2546 
hey 252a 
fieyra 2516 
hid(e) 237 a, 254a, 
255a 

himenn 256a 
himintungl 482a 
himmel (schwed. 

dän.) 256a 
hindr-, hindre 
2566, 257a 
hinig, hinug 255a 
hinna (aschwed.) 
1616 

hinzt'r 257 a 
hirder 234a 
hit 255a 
hite 253a 
hjalmr 2556 
hjalpa 2556 
hjarne 2516, 2806 
hjarre 270a 
hjarse 2516, 2806 
hjarta 2346 
hjöl 302a 6 
hjön 2536 
Iijprd 234a 
hjprr 2356 
hjprtr 2516 
hjüfra 2586 
hjü(n) 2536 
hlada 66 
hlakka 2596 
hlamm, hlamma 
2616 
hlass 66 


hlaun 42a 
hlaupa 5326 
hlaut, hlautr 262a 
hlseja 2596 
hie 2636 
hleifr 260a 
hlein 2606 
hlemmr 2616 
hlenne 66 
hier 265a 
hlid 263a 
hiid 261a 
hilf, hllfa 2606, 
2626 

hljöd 2646 
hljömr 264a 
hljöta 262a 
hlSgja 2596, 5126 
hlust 336, 262a, 

2646 
hly 2636 

hlymja, hlymr 2616 
hnafa 2436 
hneigja 265a 
hneita 1946 
hnöga 2656 
hnöpa, hnipna 1836 
hnita 4406 
hnjöda 266a 
hnoss 266a 
hnoggva. hnoggr 
266a 

hnödr 266a 
hnysa 936 
hodd 278a 
höf 184a, 230a, 
5196 

hokra 2496 
hol 267a 

hola, holr 2746, 
533a 

holfenn 2856 
holbr 274a 
holme, holmr 2416 
hopa 278a 
hör, höra 249a, 
2676 

horfa 2796 
horn 251a 
hörr 2676 
horskr 496 
hos (schwed.) 

2456 

hosa 224a 
höt, höta 2866 
Hpd, Hpdr 248a 
hpfod 248a 
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hpggva 2526 
hpkoll 2386 
hpnd, hpndugr 
244a b 
hprgr 366 
hpttr 2546 
hijfa 184a, 5196 
höla 267a 
höna höns 2436 
hradr 496 
hrafn 2726 
hrapa 2706 
hrär 2696 
hraba, hrabadr 
2716 

hraukr 272a 
hrae 269a 
hrae-gammr 269a 
hraegammr 269a 
hredr 235a 
hreinhjartadr 268a 
hreinn 2686 
hrlka 2726 
hringr 272a, 398a 
hris 7a 
hrista 7a 
hrödr, hrödugr 
271a 

hrökr 2726 
hröp, hröpa 270a 
hrösa 271a 
hröt 2706 
hrüga 272 a 
hryggr 272a 
hüfa 2486 
höfr 278 a 
hugr 2726 
hugstSdr 45a, 50a 
hüka 2496 
hulda, huldre 
( norw.) 521 a 
hulidshjaimr 274a 
hundr, hundrad 
2756, 276a 
hungr, hungra 
2726, 2736 
hünn 2766 
hupp, hump {norw. 

dial.) 2776 
-huppr 278a 
hurd 250a 
hüs 2236 
hüsl 277a 
hvadarr 283a 
hvalf, hvelfa 2856 
hvap 76 


hvar 2816, 282a 
hvarfa 2796, 282 a 
hvarge, hverge 
2756, 2826 
hvärr 283a 
hvass 2826 
hvata, hvatr 1846, 
279a, 282a 
hväta 2866 
hve 281a 
hvednir 2836 
hveite 2806 
hvel 302a 
hvel 242a 
hvelikr, hvllikr 
285a 

hvel Ir 2866 
hverfa, hverfr 
184a, 2796 
hvergelmir 5376 
hvergi 2756, 2826 
hverir {isl.) 5376 
hvern, hverna 280a 
hverr 280a, 282a, 
5376 

hvetja 1846 
hvila, hvlld 284a 6 
hvirfell 2796 
hvltr 2846 
hv 0 rn (ist.) 280a 
hwä ( schwed. dial.) 
2836 

hwär ( aschwed .) 
283a 

hwlte ( schwed. 

dial.) 2806 
hy 259a 

hya {norw. dial.) 
259 a 

hybyle 2536 
hydda {aschwed.) 
2786 

hyggja 2726 
hylja 676, 274a 
hylli 2746 
hylr 533a 
hyndla 276a 
hyrr 2506 
hyrr 5176 
hyske 2536 

I 2926 

1 gär (giär) 2156 
iartegn 25 a 
id- 297 a 
id, idja 556 
idrar, idrast 289a 


idre 294a 

if, ifan, ife 296, 
286a 

lgrönn 296a 
igull 291a 
ikk(er) {aschwed.) 
291 a 

illyrde, illyrdr 
210a, 555a 
inn, inne 2936 
innan, inre 294a 
innsigle 4196 
iöd 636 
isarn 1316 
iss 291a 
iber, ij>ar 
{aschwed.) 

299a 6 
it>rött 290a 
ividgjarn 296a 

jä 299a 
jadarr 1536 
jafn, jafna 185a, 
2876 

jafnnäette 369a 
j.arknasteinn 256 
jarl 546 
järn 1316 
jöl, jöl manaör 
302a 6 
jör 21a 
jpkull 2916 
jprd 256, 1376 
jprfe, jprve 26a 
jprmune 132a 6 
jpruvpllr 26a 
jul {norw.) 303a 
jül {aschwed.) 

302a 

kala, kaldr 3066 
kalfr, kalfe 306a 
kalka {schwed. 

dial.) 307 a 
kara {norw.) 5346 
kärna 3076 
karra {norw. dial.) 
308 a 

kaun 112a, 316a 
kaupa 309a 
kefser 307a 
keisare 3056 
kelda 3066 
kenna 3076 
ker 308a 
j ketell 3086 
| keyra 2086 


kina {schwed.) 
3106 

kind 3116 
kinn 312a 
kjarne 3096 
kjösa 3126 
kläpr 306a 
klaekke {dän.) 378 a 
klekja 378a 
klingja 2596, 313a 
klppp 306a 
knär 313a 
kne 3136 
knebedr 886, 896 
knoda, knosa 314a 
knüsa, knysia 
{norw.) 314 a 
knütr 266a 
kodde 390a 
kollr, kolla 311a 
kölna 3066 
koma 3876 
kona 3886 
konungr 3116, 

3166 

koppr 311a 
1 kor 3126 
! körn 3096 
koss 3156 
kostr 318a 
kpr 3076 
kola 5826 
krammr 3916 
krootas {aschwed.) 
187 a 

krusa, krysta 
{aschwed.) 315a 
kude {dän. jiit.) 
390a 

kük {schwed.) 

315 a 

kul, kol 3066 
küla 1126 
kuld {dän.) 311a 
kulde 3066 
kulder, kull 

{aschwed.) 311a 
kundr 266 
kunna, kunnr 
317a 6 

kusma {norw.) 
112a 

küsse {dän. jüt.) 
390a 

kutta {schwed.) 

390 a 

kubr 3176 
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kvan, kvaen 3866 
kvast ( schwed .) 
2136 

kvaena 5226 
kveda, kvedja 3896 
kveikja, kveykva 
39 la 

kveina 385a 
kveld 436 
kvern 596 
kvida 386a 
kvidr 3896, 390a 
kvikna 3906 
kvikr, kykr 391a, 
558a 

kvirr, kyrr 386a 
kvisa 386a 
kvist (schwed.) 

2136, 389a 
kvistr 389a 
kvijmgr 390a 
kvpl 436 
kyld (aschwed.) 

3066 
kyn 316a 
kyssa 3156 

labb ( schwed. 

norw.) 3366 
läd 5216 
lada 323a 
laet (aschwed.) 

330 a 

lamb 321a 
län 137a, 327a 
land 3216 
landamprk 347a 
Iangaer 31a 
langr 3186 
lasenti, lasmeyrr 
322ö 

läta 330a 
latr 323a 
lauf 3236 
laun 426. 3246, 
325a 

laupr 324a 
laushendr 326a 
lausordr, lausyrde 
326a 

lauss 3256 
laekia (aschwed.) 
3296 

laekna, tekner 
329a 6 


I lsera 3206 
!e 1636 
leggja 319a 
leidr 8a, 4376 
leif, leifa 91a, 3196 
leiga 327 a 
leika, leikr 3196 
| -leikr, -leike 3196 
j leistr 321a 
I leit, leita 330a, 5716 
lend 322a 
I -lendr 583a 
lesa 3316 
let 330a 

j leti, letja 3226, 
323a 

lettr 326a 
i leyfa 188a 
leygr 3246, 3346 
leyna 324a 
leynd 426 
leysa 326a 
lid 329a 
i lida 8a 
I lidr 332a 
Ufa, lifna 86, 3306 
liggja 33 ta 
’ -lik, lika 376 
lika, like 1886, 
3276, 328a 
likamr, likame 3276 
llkhame 6a, 316 
, limb (schwed. 

diat.) 321a 
I limr, lim 332a 6 
lin 328a 

| lina, linna 86, 2606 
I linda (schwed. 

1 dial.) 3216 
j linr 86, 3286 
i liöd 706 

I list, listugr 3316, 
332a 

! lit (aschwed.) 330a 
■ Uta 486, 5716 
i litell, litt 3286 
litr 5716, 572a 
Ijä 327 a 

\ Ijöda, ljödr 3326, 
336a 

; ljödasmidr 316 
ljöme 259a, 3246, 
j 334ö 
Ijös 3346, 335a 
Ijötr 3356 
ljüfr 333a 


ljüga 334a 
ljügvitne 1896 
ljustande (schwed.) 

474 a 
lö 319a 
löd 5216 

loda, lodenn 3326 
lof, lofa 1076, 3366 
löfe 3366 
löge, log 3246, 

3346 

lok 190a, 5336 
Loke 3346 
lokka 3336, 334a 
lokkr 190a 
lömr (nisl.) 319a 
lopt 337a 
losna 1636 
loste 338a 
lot 3386 
löt (aschwed.) 

330 a 
lpd 3236 
Ipg 91a, 3336 
lpgfastr 570 a 
lpgr 318a 
lpskr 3226, 323a 
löpp (ist.) 3366 
lua (norw. dial.) 

1636 

lüdr 336a 
lue, luenn 1636 
lüka 190a 
lukarr (gutn.) 3376 
lundr 322a 
lungo 3266 
luste(r) (aschwed.) 

338a 

lüta, lütr 3356 
lydr 3326 
lyf 337a 
lygi 334a 
lyja 1636 
lykna 190a 
lysa 3346 
lyst 338a 
lyte 3356 

madkr 3496 
madr 345a 
magn, megin 339a 
mägr 352a 
mal 3496, 353a, 

367a 

mala 342a 
mäldage 1136 


malmr 343a 
malt, maltr 192a 
man 3666 
mänadr 776, 354a 
mäne 354a 
manga, mangare 

309a 

mangr (spätaisl.) 

344a 

manlikan 3446 
mannöle 3446 
marka 1926 
marr 346a 
mät 534a 
matr 3486 
mättr, mättugr 

340a 

maurr 357a 
mag (schwed.) 

352 a 

maeker 3526 
maela 350a, 3536, 

354a 

maer 352a, 373a 
maera, maerr 3556 
masrb 355c 
maetr 364a 
med, medan 364a 6 
mega 3386 
meida 956, 1916 
meidmar 342a 
meidr 356a 
mein, meinn 1906 
meir 341a 
meire 342a 
meiss 356a 
meita, meitill 3416 
mel 368a 
meita 1916 
mengi 3436 
men(n)skr 3456 
mer, meyrr 3576 
mest, mestr 341a 6 
met, meta 3636 
metja, mettr 3486 
meyla 352a 
midgardr 357a 
midr 3566 
mlga 3406 
mik 3576 
mikell 3586 
mil (aschwed.) 

368 a 

mildr 359a 
milska 360a 
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milug ( grönl.) 361a 
Mimr 35 16 
minn 352a 
minne, minnr 193a, 

362a 

mislikr 3625, 363a 
missa, misser 363a 
mjaltir 3606 
mjolka 361a 
mjpdm 357a 
mjpdr 360a 
mjpk 3315, 3586 
mjpl 192a, 342a 
mjplij 3606 
mjpll 19 2 h 
mjprkve, myrkve 

351a 

mjptudr 364a 
mjükr 366a 
mödogr 365a 
mödr 9a, 286, 3656 
mold 3666 
moln ( schwed.) 

3595 

mord 3515 
morgonn 3506 
morn, morna 351a 
mös ( adän.) 3486 
mose 346a, 3956 
möt 1936, 3656 
motte 3496 
mpgr 3396 
mpbr 343a 
mplva 192a 
mprk 347a 
möta 1936 
möbgor 107a 
niua, mue ( norw .) 

147a 

niudr 368a 
mugga 366a 
müle 147a 
mulin ( aschwed .) 

3596 

mund, mundr 3456 
munda 3676 
munnr, munr 368a 
möta 365a 

-mufmku 

(aschwed.) 107 a 
myg ( dän .) 366a 
mylja 342a, 3666 
myln 360a 
mylsna 192a 
mynd 194a 
myra (schwed.) 

357a 


myrgenn 3506 
myrkr 351a 
myrr 3956 

nä, näenn 373a 6 
näd 376a 
nadr, nadra 368a 
nafn 3696 
nagl 1946 
naglfar 372 a 
nakenn 370a 6 
nakut>er 

(aschwed.) 370a 
näl 374a 
näm 47a 
när 372 a 
nara 1956 
naska (schwed. 

dial.) 2656 
nätt- 369a 
naud, naudr 3726, 
379b 

naut, nautr 379a 6 
när 373a 
ne 3746, 375a 
nefe 354a, 3766 
nefna 3696 
| negla 194a 
nekjter 370a 
nema 3756 
nenna, nenninn 43a 
nest 1956 
net 47a, 371a 
neyda 3726 
ni 3736 
nid 374a 
nidfplr 375a 
nidr 3766 
Nifiunga skattr 
429a 
nio 3786 
nipt 3766 

niund, niunde 3786 
niupa (aschwed.) 
1196 

njösn 936, 3776 
njöta 379a 
nögr, nogja 926 
noppe (dän.) 120 a 
nör 3796 
norr(härad) 
(schwed.) 366 
not 371a, 3796 
nps 5596 
nptt 369a 
nokkva 3706 


nokkvedr 370a 
! nü 380a 
nüa 1016 

! nuppa (norw. dial.) 
1196 

j nyja 3776 
! nyklagenn 378a 
| nypa (schwed.) \ 
1196 

nyr 3776 
j nysa 936 
| nyt 3806 
nytr 5226 

ö 380a 
ö-, ö- 5166 
öask 3806 
ödal 233a, 5376, 
581a 

ödr 3366. 5726 
| of 509a, 5126 
| ofar 5106 
ofät 5a, 5386 
! ofdrykkja 5a 
ofn 656 

ofta (aschwed.) 

I 5136 
ofund 53a 
ogn (anorw.) 656 
ögn 3806 
oh (dan.) 380a 
ok 67a, 304a 
oke 187a 

-okkarr, okkr-514a 
ökr 572 a 
olla (norw.) 5756 
olmr 5756 
omn (aschwed.) 
656 

ön 2956 
öp 5726 
opt 5136 
or, ur, or 528a 
orcneas 372 a 
ord, ordigr 554a 6 
orf (aschwed.) 56a 
örfpr 5306 
orka 5556 
örlausn 5336 
ormr 5556 
orpenn 5456 
orvänn 537a 
[ oss, oss 523a 
i öss 69a 
otr 3316, 5536 
i ötta 515a 


Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


ötte 3806 
ox, oxe 546, 666 
p 18a 

pfugr 287a, 288a, 
.507a 
pgn 166 
pl 329a 
pld 35a 
pln, öln 356 
plvaerr 336. 396 
pnd 538a 
pndverdr 300a 
pngoll 2426 
pngr 14a 
pnn 59a 
pr 566 
prk 57a 
prn 546 
prr 27a 
pss 526, 716 

palta (schwed.) 
3836 

pape 3826 
päskar 3826 
pera 75a 
pik 383a 

pjalt (dän.) 3836 
plögr 57 a 
poke 385a 
prang (aschwed.) 
43a 

prjönn (nisl.) 386a 
pund, pungr 3856 
puss (schwed. 
dial.) 3156 
389a 

räd, rada 1986, 
199a 

ragna 392a 
raka, rake, rakr 
3976 

rakkr 513a 
ramr 398a 
rand 3996 
rane 394a 
rangr 5756 
rann 396a 
rannsaka 396a, 
4426 

rata 5736 

raude, raudr 3956 
raufa 94a 
räkr 574a 
r£rn 573a 


41 
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regin 266, 392a 
regn 3976 
reid 393a, 3966 
reifa 4306 
reiga ( norw.) 290 a 
reigjast 2896 
reip 4306 
reisa 5276 
reka 3976, 5736, 
574a 

rekja 513a 
rende (norw. dial.) 
399a 

renna 3986, 5276 
retta, rettr 197a, 
3936 

reyfe 94a 
reyrr 395a 
rida 393a 
riduil 575a 
rifa 4306 
rigna 3976 
rike, rikr 3966 
rime 3996 
rind, rinde (norw. 

dial.) 399a 
rinna 3986, 528a 
risa 5276 

rit, rita 354a, 5746 
rjöda 83a 
rjödr 1996, 3956 
rjona (norw. dial.) 
4016 

rjüfa 94a 
rjüka 294a 
rö 394a 
röa 27 a 

roda, rode 3956, 
396a 

rodra 77a, 3956 
rög 575a 

rös (schwed. dän.) 
2716 

roskenn 213a 
röt (norw. schwed.) 

2706 
röt 5566 
rotenn 532a 
rpdd 396a 
rpgg, rpggr 400a 
rpgn 392a 
rpk 3926 
rpnd 3996 
rpng 5756 
rpskr 213a, 3946 
rpskvask 213a 
rpst 394a 


röda 4006 
rögja 575 a 
rökja 1996, 3926 
| rökkr, rökkva 3996 
rüm, rümr 4006, 
401a 

Rümaborg 401a 
run 3986, 4016 
| rüna 946 
rünar 4016 
ruppa 395a 
rüsa (norw. dial.) 
395 a 

ruse (dän.) 395 a 
rüst 532a 
rydja, rydr 3956 
rysa (norw. dial.) 

395 a 
rya 400a 

, ryma 200a, 4016 
rysja (schwed.) 
395 a 

sä, sü 402a, 404a 
säd 344a, 404a 
sadr 4116, 4596 
saka 4076 
sal, sala, salu 4086 
säl(a) 406a 
salr 408a 
| salt, saita 409a 
j sama 4106 
saman 410a 
| samfedra 4096 
{ samkuda 197a 
I samkvaedr 3896, 
410a 

samkynja 410a 
! samlikr 410a 
| samr, same4096 
sanna, sannr 4136, 
4596 

sannsynn 446 
sär, särr 4056 
sät 476, 4246 
sättr 4076 
saudr 4136 
] saula (norw. dial.) 
95 a 

saumr 4256 
saub (schwed. 

dial.) 4136 
säla (schwed. dial.) 
_95 a 

sala, säll 4!6a 
1 säeld 416a 


sSr, sjör 4066 
sStr 476 
scifa 434a 
sefa, sefe 417a, 
4186 

segl (dän.) 4196 
seid, seidr la, 406a 
seil, seilask 2946 
seina, seinn 405a 
sekkr 4076 
seidr 4086 
sele 2946 
sei ja 4086 
seljask 416a 
sem 4096 
semja 4106 
senap (schwed.) 
4226 

senda 4106 
senna 4596 
seowan 4256 
set 4246 

setja, sedja 4116 
setr 4256 
sete 404a 
sex 404a 
si- 423a 
sia 407a, 4206 
siä 402a 

siäl (aschwed.) 
406 a 

sida, sidr 418a 
sida 406a 
sldan 4156, 4896 
sidkveld 4156 
sidr 4186, 4896 
sidr, sidre 4156 
sif, sife 417a 
sifella 423a 
sifjadr 200a, 417a 
slga 4206 
sigill (schwed.) 
4196 

sigr 4196 
Sigrün 2406 

sik, ser 4206 

sil, sile 44a, 2946 
silfr 4216 

sime 295a 

sin, singjarm 415a 

sina (schwed. 

norw. dial.) 405a 
sinn 4156 
sinn, sinna 4236 
sinne 200a, 424a 


sitja 4246 
siunga (aschwed.) 

419 a 
sizt 4156 
sjä 4046 
sjaldan 421a 
själfr 421a 
sjau, sjaund 4176 
sjautiger 418a 
sjöda 4136 
sjödr 4256 
sjptull 425a 
sjü (aschwed.) 4Ub 
sjükr 426a 
sjunka (aschwed.) 
420 a 

skada, skadja 430a 
skafa 4266 
skaka 4346 
skalk (norw.) 241a, 
4286 

skalkr (spätaisl.) 
428 a 

skälkur (farö.) 
4286 

skalm 4326 
skamma 4286 
Skänoy (aschwed.) 
186 

skap, skapa 2006 
skäp (spätaisl.) 
201 a 

skapt 414 a 
skattr 429a 
skauder, skaud 
430a 

skauf 435a 
skaunn 2786, 4306, 
4356 

skaut 4316 
Skäne (schwed.) 
186 

skaeva 432a 
skeid 427a 
skel 4276 
skera 5346 
skid 414a, 427a 

skil, skilja 4326, 
4336 

skillengr 433a 

skim, skime 4316 
skima, skina 4316, 

432a 

skip 4336 
skira 201a, 432a 
skirr 4216, 432a 
skita 427a 
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skjalf 2396 
skjalla 4336 
sköda 430a 
skjöl 4306 
sköta 4146 
skpldr 4326 
sko ( nisl .1 4036 
sköd 430a 
skodd(a) ( norw .) 
427a 

sköf, sköfir 4266 
skögarmadr 3256 
skögr 4346, 435a 
skoka ( schwed .) 

4346 

skola 4356 
skopt 435a 
skör 434a 
skora 5666 
skosmidur (isl.) 

32 a 

skpmm 4286 
skpr 5346 
sködr 430a 
skökja 4346 
skrade ( adän.) 
120a 

skrapa 2706 
skiida 222a 
sküfa 96 
sküfr 435a 
skugge, skuggsjä 
4356 

skuld, skuldr 4356 
skumpa (schwed.) 
skulke (dän.) 4286 
2436 

skür 436a 
skurä (schwed. 

dial.) 5666 
skygn 431a 
skyld 4356 
slä 4366 
slagr, slag 4366 
slakh 437a 
slant (schwed. 

dial.) 165a 
slapp (schwed.) 
4376 

släpr 4376 
slätr, slättr 437a 
siede, sleta 165a 
sleikja 916 
slettr 4366 
slldr 4376 
slikr 4366, 463a | 


slinta (schwed. 

dial.) 165a 
sljär, slaer 10a, 2626 
slodra 96 
slokna, slagr 437 a 
sludre (dän.) 96 
slum (norw. dial.) 
437 a 

slundrasamligna 

165a 

slyppr 4386 
smale 439a 
smaul (norw.) 147 a 
smelta 192a 
smidr, smld 316, 
32a 

smida 201a 
smita (norw. dial.) 
95a 6 

smjpr, smar 4386 
smjüga 366a 
smyrja 4386 
snaa (norw.) 4406 
snara 616 
snarpr 616 
sn£r 1246, 440a 
snerka (norw. 

dial.) 616 
snerpa 616 
snida 4406 
sniva 440a 
snjär, snjör 440a 
sno (dän.) 441 a 
snor, snar 4146 
snöre 3746 
snorkenn 616 
snotr 4416 
snaggr 4406 
snöre 4416 
snaypa 120a 
snüa, snüenn 441a 
snüdigr, snüdr 441a 
snurpa (norw.) 616 
snydja 441a 
snyta 442a 
sofa 467a 
sökn 4426 
sokna 426a 
söl 412a, 4576 
som (schwed.) 
4096 

söma, söma 4106 
sonr 4606 
sope, soppa 461a 
sopp (schwed. 
dial.) 463a 


soppr 463a 
sorg, syrgja 413a 
sorta, sorte 464a 
! söt 425a 
I sött 426a, 412a 
, spdull 4256 
! spk 4076 
spngr 403a, 419a 
| sagja (norw.) 4646 
sögr 203a, 4646 
sakja 442a 
sokk, sokkva 403a, 
420a 

sömr 4096, 4106 
sarvar, serve 411a 
; sötr 425a. 4616 
j soyla (norw. dial.) 
95a 

speld 445a 
sperna, sporna 
4436 

spinna 4456 
spjald 445a 
spjall, sjalla 4456 
spotta (schwed.) 
4446 

| spplr 445a 
, spprr 443a 
spüda 4446 
! spune 446a 
spyja, spyta 4446 
spytte (dän.) 4446 
staa (dän.) 4496 
stad (norw. dial.) 
4506 

stadr 60a, 4506, 

451a 

stafser (adän.) 

4466 

stafr 4466, 4526 
stäl, stallr 506, 
456a 

stammr, stamr 
449a 

standa 4496 
stanga 535a 
stara, starda 506 
stajie 3376 
stäup 4536 
staurr 455a 
stauta 4516 
staver (schwed. 

dial.) 4466 
stä (schwed.) 

4496 

stämraa (schwed.) 
4526 


stet ja 4466 
stefna 4526 
[ Steig 447a 
! steina, steinn 4476 
steinsmidur (isl.) 
j 32a 
stela 4536 
i stemma 449a 
1 sterkr 2016 
steytr 4516 
sti (norw. dial.) 
4516 

stia (schwed.) 

4516 

sflga 452a 
stige, stig, stigr 
447a 

i stikill 4536 
stinga 535a 
! sfinka (aschwed.) 

! 453a 

stinqua (agutn.) 
453 a 

stira 4476 
stirtla (isl.) 4486 
stjake 4436 
stjarna 448a 
stjörn 455a 
stöd 45a, 202a 
stokka (norw.) 

453 a 

stöll 4556 
stord 51a, 492a 
storkenn. storkna 
2016 

storkr 2016 
störr 506 
störyrde 210a 
strä 4566, 457a 
strekkja 513a 
strik 457a 
strjüka 4576 
strpnd 3996 
strykva 4576 
stür (norw.) 455a 
stüta, stütr 4516 
styra, styre 5356, 
4546, 455a 
styrkr 2016 
stpd 4506 
stpdull 506 
stpkkr, sfokkva 
2016, 453a 
stpng 535a 
I stöda 45a, 520a 
-stödr 451 a, 520a 
' süd 4256 
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südr 460a 
sugga ( schwed. 

norw. dial.) 4656 
sül, süla 2026, 

412 6 

sultr 468a, 4696 
sumla ( norw .) 

470a 

sumr 4586 
sundr 4586 
sunna, sunr 460a 6 
süpa 461a 
svä 462a, 464a 
svaghel ( aschwed.) 
4666 

svagla 4646 
svalr 4686 
svamla (norw.) 

470 a 

svamp (schwed.) 
463 a 

svangr 106 
svara 4636 
svarfa 106 
svärr 466a 
svarteygr 48a 
svartr 464a 
sväss 466a 
snavel (aschwed.) 
4666 

svasfa 467a 
svälta (schwed.) 
468a 

svcer (aschwed.) 
4626 

svasra 4626, 466a 
svefn 438a, 467a 
svegia 458a 
sveipa, sveipr 356a 
svella 513a 
svelta 468a 
sver (aschwed.) 
4626 

sverfa 106 
sver ja, sverta 4636, 
464a 

sveviss 468a 
Svlar 468a 
svida, svida 462a 
svidaur 468a 
svlfa(sk) 356a, 
465a 

svile 463a 
svim(m)a 470a 
svin 465a 
svinnr 4686 
svipa, svipr 356a 


svi(sve) däe 

(anorw.) 468a 
Svipjöd 2266, 468a 
svpppr, svpr 463a 6 
swiri (aschwed.) 
469a 

syja 4256 
sykjast, sykvast 
426a 

sykn 4676 
syll 4126 

Sylt, sult (norw. 
schwed. dial.) 
409a, 4696 
symja 470a 
syn 459a 
syn, sjön 446, 
426a 

synd 4596 
syngva 419a 
syr 4656 
sysl, sysla 412a 
syster 469a 

taa (isl. norw. 

dial.) 4706 
tad 520a 
tafn 477a 

tag, tägar (isl. 

norw.) 471 a 
tagl 470a 
taka 4756 
taknem (adän.) 

487 a 

tal, täl 454a, 4736 
tamr 203a 
tandre 474a 
tär 470a 
taug 479a 
taumr 479a 
taeja (isl. norw.) 
4706 

tea, tjä 2046 
tedja 520a 
teigr 2046 
teikn, teikna 4726 
teinastsede 473a 
teinn, teinur 473a 
teitr 4236 
temja 203a 
tenda, tendra 474a 
tengja 471a 
teygia 479a 
thorp, thyrp 
(aschw.) 492a 
thyrr (adän.) 493a 
tid 4776 


tigenn 2046 
-tigr 150a 
til 477a 

timbr, timbra 478a 
time 4776 
tindr 4836 
tinna 474a 
tlo 4716 
tiöa 479a 
titra 456. 397a 
tiunde 4716 
tlutiger 472a 
tlvar 4236, 487a 
Tiveden (schwed.) 
366 

tjara 4806 
tjprn 2036 
tjur (schwed.) 

454 a 
tö 4746 

tog, toga 479a 
töl 4746 
tolf 4856 
tor-, tortryggr 
484a 

Torget, Torghatten 
(norw.) 2036 
torp (norw. dial.) 
492 a 

torra (schwed. 

dial.) 2066 
torste (norw. 

dial.) 493 a 
tot (norw. dial.) 
506 a 

tpng 471a, 4836 
tpnn 483a 
töja, tyja 4746 
torst (dän.) 493a 
trappa (norw. 
schwed. dial.) 

45 a 

traustr, traust 4796 
träda (schwed.) 

4816 
tre 4806 

treen (norw.) 481a 
trega, tregenn 4806 
trege, tregr 295a, 
4806 

tröd, troda 4816 
trollkundr 266 
tros (norw.) 4806 
tros, trosna 511a 
trü, trüa 4796 
trüdr, 456, 4816 


trumpen (schwed.) 
45 a 

trür 4796 
1 tryggr 480a 
tueim 4846 
tueir (agutn.) 4846 
tundr, tundra 474a, 
483a 

-tundr 216 
tunga, tungl 482a 
tuttugu 485a 
tvag (isl.) 5066 
tveggja 4846 
tveir, tvaer, tvä 
4846 

tvennr, tvinnr 486a 
tvifaldr 4856 
tvistr, tvistra 4866 
twem (aschwed.) 
4846 

twer, twär, tü 
(aschwed.) 4846 
tyggia (agutn.) 
4846 

tyja 4746, 486a 
tyr, Tyr 4866, 
4876 

tyrve 4806, 481a 
tysvar, tvisvar 
4866 

j>ä 488a, 489a 6, 
490a 

pädra 491a 
bagall, pagna 4876 
panan 489a 
bar 490a 

barfa, barte 346, 
206a, 490a 6 
bat 4906 
begja 4876 
pegn 498a 
pekkja 487a 
i bei 2336 
bei 488« 
pengell, Jjengill 
494a 6 
penja 5136 
per 504a 
, -per 4976 
' perna 499a, 562a 
perra 206a, 493a 
pess 4956 
pesse 402a 
pettr 488a, 494a 
peyge 491a 
pik 504a 
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l>ing 4876, 494a 
bingheimr 2336 
t>inn 495a 
1>I r 499a 
bjä 456, 4976 
bjöd, bjödann 
496a ö 
bjöfr 497a 
l>jörr 454a 6 
t>j öta 4516, 506a 
bö 491a 
t>oIa 5046 
bopta, bopte 4976 
born 492a 
borna 2066 
borp 492a 
börste 493a 
bot ( isl .) 506a 
böttr, bötte 5046 
bpgull 4076, 4876 
bpkk 487a 
bprf 490a 
brädr 5036 
bramma, brasa 
501a 

braut 5356 
bräll 49a. 5006 
brSt(t)a 502a 
brefa 500a 
brep, brepe 4926 
breskpldr 443a 
brettän 418a, 4766 
bride, bntigar 
5026 

brir, brjär, brjü 
502a 

briskja 503a 
brjöta, brjötr 5356 
brot, brote 5036, 
5356 

brpng brpngr 
1256, 5016 
brütenn 5036 
bryngva, brongva 
5016 

bryskva 503a 
bü 504a 

bunnr 362a, 514a 
burfa, burft 4916 
burr 493a 
burs 2a, 4766 
büshund, büsund 
505a 
bvä 5066 
bväll 507a 
bvättr 5066 
bverr 507a 


j bvest, bveste 5076 
| bvl 4916, 4936 
by 4916, 4936, 499a 
! byda, by<lr 496a 6, 
498a 6 
byfe 496a 
bykkja 5046 
byrpast 4926 
byrsta, byrstr 493a 
bytr 506a 

üborenn 517a 
üfagr, üfröde 519a 
Üfe, üfr 5086 
-ugb 184a 
üheill 5206 
ühreinn 5206 
üküdr 5216 
ükväede 5226 
ükvSndr 5226 
ükvaendr 5226 
ulfalde 5156 
j ulfr 576a 
j üljüfr 522a 
ull, Ullr 5766, 577a 
Ulleraal (norw.) 
366 

um(b) 88a 
ümildr 5226 
umn (aschwed. 

dial.) 656 
una 5266 

und 5176, 518a, 

5776 

undadr 213a 
under 518a 
undorn 5186 
ungr 3036 
unna 53a 
unninge 525a 
upp, uppe 298a, 
509a 

upphiminn 510a 
ups, upse 5086 
ür 2986, 527a 6 
urd 552a 
-urdr 46a 
url(an) 68a 
örr 527a 
urt 5566 
üryrliga 5226 
üsvifr 465a 
üt, üte, ütan 537 a b 
ütile 205a, 477a 
övlss 5256, 526a 
üvite 526a 


ux 509a 
uxar 666 

vä 525a 
väd, vadr 212a 
väg, vaga, vSgr 
212a 

vagl, vagn 2126, 
5406 

vägr 5566 
vaipa 5446 
vaka, vakr 548a 
vakenn, vakna 
2096, 548a 
val, valr 549a 
vald, valda 548a 
Valfpdr 133a 
valm, volm ( adäti.) 
576 a 

valrof 94a 
valtr 549 a 
väma, vamm 550a 
vän, ön 561a 
vana, vanr 550 a 
vange, vangr 540a 
vann ( schwed. 

dial.) 5506 
väpn 561a 
vär 301a 
värar 484a 
vargr 210a, 325a 
vartnr 552a 
varr 551 a 
vaskr 548a 
vatn, vätr 5536 
vättr, vaettr 543a 
vaxa 541a 
vägtistel (schwed.) 
5626 

vaena, väenn 537a, 
561a 

vSrr 484a, 526a 
varre (schwed.) 
5466 

vaetur (aschwed.) 
5536 

ve 557a6 
ved 5396 
vedja 2086 
vedr 571a 
vega 516, 212a, 

557a 

veggr 539a 
vegr 563a 
vei, vae 5416 


veifa 976 
veig 542a 6 
veill 542a, 5476 
veina 3856, 544a 
veipr, veipa 5446 
vekja 535a. 548a 
vei, val 543a 6 
velja 549a 
vella 5756, 576a 
velta 535a, 549a 
venda 550a 
venge 540a 
ver 5276, 5516 
ver 560a 

verdr 545a, 5466, 
547a 

-verdr 46a 
j -vere 5446 
verja 5516, 553a 
verk, verkr 555b 
verma 552a 
verpld 35a 
verpa 5456 
verr 5446 

verr, verre, verstr 
546a 

versna, verb 546a 6 
versa, vera 5676 
vesl 553a 6 
vetr 5666 
vett, vStt 2126 
vettr, vaettr, vitr 
543a 

vexa 541a 
5416 

vid, vidja 316a, 
539a 

vldir 316a 
vldr, vid 5706 
vifa 976 
vlg, vigr 5426 
vlgja 5576 
vik 5426 
vika 563a 
vikja, ykva 5636 
vile 5636 
-vilja 2126 
vilja, villr 564a 
vin 5656 
vin, vin- 5586, 

559a 6 
vinda 98a 
vindr 296a, 565a 
vinna 566a 
vinr 836, 5266, 
5656 
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Vpr 484a 
vprdr 551a 
vprr 545a 
vpxtr 536a, 5415 
vraad ( dän.) 575 a 
vrak ( schwed.) 

5736 

(v)rang 5756 
vrath ( adän.) 575 a 
vrek ( schwed. 

dial.) 573 a 

ydr, yd(v)ar 

299a 6 
yfenn 5086 
yfer 5096 
yfrenn 2976 
ykkarr, ykkar 291a 
ykva 5636 
yler 302a 
ylgr 576a 
ylr, ylja 38a, 5756 
ymiss 363a 
ymja 2976 
ympnin ( aschwed .) 

2976 


ynde 5656 
yngre 3036 
yr 33a 
-yrde 210a 
yrke 210a 
| yrkja 5556 
yrt {aschwed.) 

5566 

yxn(e) 666 
i ae 31a 

seldre, aellre 406 
aelli 35a 

} aellugu ( norw.) 236 
I aem {aschwed.) 

292 a 

j aenkill {aschwed.) 
226 

Sfi 306 
I Sger 186 
j Sr 70a 
Sse 526 
Stla 156 
Str 5a, 3966 


2. ENGLISCH 
(Altenglisch unbezeichnet) 


wippa {norw.) 

567 a 

vipur 567 a 
vi(r) {aschwed.) 

560a 

virda 547a 
Visa 1716, 2106 
-visi 560a 
viss 1716, 5256 
vissa 526a 
vist 568a 6 
vit 5686 
vita 5696 
vite 526a 
vite 167a, 290a 
vitr, vettr 543a 
vij>r {adän.) 5706 
vixl 563a 
vpg 212a 
vpkr 666 
vpkull 548a 
vpllr 5646 
vplr 549a 
vpmb 5496 
vpndr 5506 
vpr 5516 


ä 31a 

Aba, Abba la 
abal 1 a 
äbrSdan 5296 
ac 326 

äcwician 44a 
äd 414a 
ädiefan 177a 
ädierran 206a 
ädiljian 1146 
ädmu 28a 
Afa la 
aferian la 6 
afcl la 
äfremdon 1646 
äfyllan 5316 
aghast {engl.) 5316 
äjan, äjen 20a 
äjnian 20a, 174a 
ähleapan 5326 
ähneopan 1196 
(ä)holian 533a 
alablaster (me. ne. 
dial.) 336 


alan 34a 
ald 35a 
äliefan 5336 
älinian 1636 
älücan 5336 
alwaies (me.) 1646 
äiynnan 1636, 338a, 
534a 

älysan 5336 
ämSran 534a 
runbeht 486 
ambor 5156 
ämidian 1916 
ämidod 340a 
ämierran 3476 
amnettan 101a 
an 53a 
än 24a 
and- 46a 
anda 538a 
ändaza 1136, 140a 
andbeorma, and- 
bita 87a 
andcwiss 44a 


andeajes 48a 
andettan 496, 2366 
andhettan 496 
andlean 47a 
andsSte 476 
andswaru 4636 
andweard 516 
andwlita 48a 
andwyrde 48a, 516 
änfeald 23a 
änja 226 
anjel 2266, 2426 
änhorn(a) 251a 
änian 174a 
apuldr 54a 
är, Sr 246, 266, 31a 
är(e) 276 
äräfian 4306 
ärSdan, arsSran 
5276 

ariepan 395a 
ärist 5276, 528a 
äryderian 3956 
äsänian 405a 


aettlere 1636 
Svi 306 

0 dle 233a 
cidre 5726 
0 gja 3806 
ollykti (anorw.) 

236 

0 ngd, 0 ngja 136, 
174a 

0 ngr 14a 

ongva, 0 ngvar 136, 
174a 

gpa 5726 
5re, 0 rstr 3036 
orinde 266 
Srlpg, oriygi 3336 
0 rr 586 
0 rskär 5236 
örtagärd (schwed.) 
686 

öygna (norw. dial.) 
64 a 

0X, 0xn 546, 666 


asca, aesce 72 a 
äscian 1626 
äscielian 4326 
äscierian 5346 
äserdan 27a 
ästSjan 447a 
atol 616 
äl> 29a 
äbierran 493a 
älireotan 5356 
äweaxan 536 a 
äwierdan 1666 
äwindan 537 a 
; äwyrp 5366 
I Eecern 326 
secer 33a 
aeces 546 
äede 5096 
1 Sdm 406a 
: ffif 3a 
Sfen 2876 
aefes 5086 
. sef-est 53a 
i Stille 1456 
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aefnan 1 a 
aefninj 2876 
aeft, aeftan 11 a 
aefter 11 ab, Mab 
£3 2 b 
x^nan 166 
Sht 156, 20a, 21a 
aelan. Sied 38a 
Mzt 2106 
aelmihtij 336 
aeltSwe 4726, 476a 
Smetta 1936, 3576 
&mta 1936 
aeppel 54a 
aeren 31a 
Srende 266, 27a 
Srest 25a 
aern, aernan 396a, 

_ 3986 
aerra 25a 
5s 5a 
aesc 546 

5t 5a, 606, 2966, 
5386 

astiewan 64a 
aetywan 61a 
aejjela, aejjele 233a 6 
5J)rot, Sfiryt 535b 
S(w) 306 
5wati 30a, 529a 
a=wis- 64a 

Svvisce, Swisnes | 
30a 

aex 546 

bä, bü 74a, 836 
baldor, ballice 79 a 
bana 80a 
bär 75a 

bäsnian 866 , 5296 
basu, baso 559a 
Bata 836 
batian 1746 
bSdan 746 
b51 77a 

baernan )06a, 176a, 
2926 

be-, bi- 88 a 
beado, beadu 736, 
80a 6 
bea 3 966 

beald, bealdor 79 a \ 
bealloc 786 
bealo, bealu 79 a \ 
beam 736 
beard 826 
bearhtm 1036 


bearm 816 
bearn 82a 
beatan 746 
becc 49a 
bece 1026 
bedd 73a 
bedeciam 89a 
befeolan 1516 
bejen 74a 
beyeondan 91a 
be 3 innan 128a 
behätan 906 
behefd 184a 
behindan 2566 
behöfian 184a, 5196 
behwielfan 2856 
behyllan 274a 
bei(i) 3 , bel 3 am 78a 
belifan 916 
belly (me.) 78a 
bend 796 
benu 80a 
beod 97a 
beodan 416 
beofian 397 a 
be(o)rc 876 
beor 3 , beoryan 756, 
76 a 

beorht 766 
beorma 1066 
beornan 106a 
beost 109a 
beot, beotian 906 
bepScan 90 a 
bera, heran 746, 
Iba 

bere, beren 81a 
bereafian 94a 
beri( 3 )e 559a 
besmltan 95a 
bestriepan 395a 
beswician 4676 
bet, bet(e)ra 83a 
betan 1036 
betijen 2046 
betweonum 486a 
bewSfar 976 
beweddun-; 2086 
bewitian 5696 
bidan 866 
bidan 896 
biejan 966, 529a 
bieldo 529a 
bierce 876 
biernan 106a 
bi^enzi 1456 
bijietan 90a 


\ bilifen 3306 
bindan 93a 
I biocere 308a 
i bisn 416 
bitan 87 o 
bittor 77a 
bläc 77a 

black bearberry i 
(ne.) 746 
blandan 986 
blät 996 
bläw 1016 
bläwan 5116 
bISd 1006, 512a 
blSs 5116 
btestan 512a 
blead, bleat 99a 
bled 1006 

blendan 986, 100a, I 
176a 

bleo 996, 580a 
blewe (me.) 100 a 
! blican 77a 
blide 996 
bliss, blibs 996 
blöd 1016 

blöma, blöstm 1006 ! 
blötan 101 a 
blötera, blötere 
580a 

blöwan 100 a 6 
j blundren (me.) 986 
| böc 102 a 6 , 1606 
böcere 103a 
böcstSf 102a 
bodan 736 
I böj 736 
boja 966, 102a 
| bojian 836 
I böh 736 
bolla 786 
bönian 80a 
boose (ne.) 806 
bor, borian 1596 
bord 159a 
bösij (-ih) 806 
böt 1036 
botm 976 
brack (ne.) 3466 
bräd 104a 
brand 106a 
brScl, brSdan 
J_04a 6 

bra;w, breaw 1036 
bread 1066 
breachtm 1036, 

1046 


brecan 1056 
bred 104a, 159a 
bredan 1036 
brejdan 1036 
brenjan 105a 
brennian 106a 
breost, breotan 
1076, 109a 
breowan 1066 
brinjan 105a 
bröd 1046 
brödor 107a 
brü 1036 
brücan 1076 
brunna 108a 
bryce 1056, 1076 
bryd, brydleop 
1096, 110a 
brydjoma 1096, 
2256, 581a 
bryne 106a, 3466 
brysan 1076 
büan 836 
buden 866 
büjan, bük 966 
bulluc 786 
bund 1766 
bür 84a 
burj, burh 85a 
burna 108a 
büw(i)an 836 
byc 3 an 1116 
bydel 268a 
byden(n) 976 
byldan 79 a 
byle, bvl 5116 
byl(i) 3 78a 
byndel(i)e 1766 
byrce 876 
byrden, byrpen 86 a 
byre, byrian 846, 
175a 

byrja 85a 
byrne 1076 
byrst 75a 
bysen 416 

calan 3066 
cäsere 305a 
cäserin 3 433a 
ceaf 307a 
ceald 3066 
cealf, caelf 306a 
ceap, ceapian 309a 
cearcern 308a 
cearian, ceari 3 
3076 
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cearm, cearu 3076 
ceasiy 310a 
celan 5826 
cemes 6 a 
cen 112 a 

cennan 3076, 3166, 
5826 

cent (amerik.) 312b 
ceod 430a 
ceolbor- 306a 
ceorfan 219a 
ceosan 3126 
ceowan 3156 
ceren 308a 
cete 3086 
cid 3106 
ciejan 208a 
cieldu, ciele 3066 
ciepan 309a 
cild 311a 
cilfor(lomb) 306a 
cinan, cinu 3106 
cinn 312a 
cirice 22 a 
cnäwan 317a 
cnedan 314a 
cneo 3136 
cneowyebed 886 
cnösl 314a 
cnossian, cnyssan 
314a 

cock (ne.) 315a 
codd 390a 6 
cöl 3066 
copp 311a 
coppod 435a 
com 3096 
coss 3156 
cost 318a 
crain, cranoc 166 
craet 250a 
Crecas, Crece 3146 
creopan, croft 5406 
cucu 391a 
cüd 3176 
cuman 3876 
cunnan 317a 
cwalu 436, 372 a 
cwänian 385a 
cwealm 436 
cwedan 3896 
cwelan 436, 372 a 
cwen 3866 
cwene 3886 
cweard 3866 
cweorn 596 


cwic(u) 391a 
cwid(a) 390a 
cwldan 386a 
cwide, cwidu 3896, 
390a 

cwiss 363a 
cwyldtid 436 
cydan 3176 
cyfes(e) 307a 
cyme, cymen 3876, 
3916 

cyne-, cynerice 
2936, 3166 
cynewidde 316a 
cyninj 3116, 3166 
cynn 316a 
cyre 310a, 3126 
cyrm 3076 
cyrnel 3096 
cyssan 3156 
cyst 1876. 318a 
cyte, cytel 3086 

dajian 1136 
däh 114a 
dam (ne.) 146a 
dsed 178 a 
d ®3 112a, 1136 
dffil, daelan 114a, 
115a 

dead 118a 
deaf, deafu 1156 
deall 1296 
deaf) 1186 
deaw 1226 
deer (ne.) 1216 
dell 115a 
delu 113a 
deman 123a 
demman 146a 
deofol 1186 
deop 121 a 
deor 1216 
deowian 4976 
depthe (ne.) 121 a 
die 119a 

diepan 117a, 179a 
diepe, diep(o) 121 a 
dimpel (me.) 1216 
din (ne. dial.) 
1166 
disc 97a 
dofian 1156 
dÖ 3 or 1136, 114a 
dohtor 116a 
I dol 130a 
dol 3 129a 


| döm 123a 
dön 123a, 178a, 

1 4896 

dor 1176 

1 dove (ne.) 2696 
dowe (me.) 582a 
draf (me.) 1266 
dra 3 an 123a 
drän, dräen 127a 
dräwan 5036 
draef 1796 
draefan 1236 
dream 126a 
dreccan 4806 
drefan 1266 
drenc, drencan 
1236 

dreojan 1256 
j dreor 1266, 420a 
I dreos, dreosan 
126a 6 

J drifan 1246 
■ drincan 125a 
j driti 3 5026 
! dröf 1266 
drone (ne.) 127a 
drÜ 3 ian 124a 
druh 124a 
druncen 125a 
drüsian 126a 
dry 3 e 124a 
dryht, dryhten 
1246, 1256, 1796, 
3116 

drync 5a, 125a, 

5596 

dry re 126a, 1276 
drysnian 511a 
düfan 1216, 2696 
düfe-, düfedoppa 
2696 

du 3 an 1276 
du 3 ud 305 a 
duyub 1276 
dumb 1296 
dump (ne.) 1216 
durran 1776 
dum 1176 
dwala, dwela 130a 
dwell (ne.) 129a 
dwlnan 1226 
dwolma 130a 
dydan 118a 
dyfan 1216 
dyhtiz 1276 
dyppan 117a 


ea 18a 
eac 67 a 

eacen, eacian 676 
ead, eaden 636 
eade 696, 2886 
eadi 3 63a 
eafor 1 a 
eafora 4a 
ea 3 ura 64a 
eaye 64a 
ea 3 synes 446 
eaht, eahtian 156 
eahta, eahtoda 18a 
eald 35a, 406 
ealdor 164a, 1956 
eacian 366, 37a 
ealh 366 
eall 34a, 40a 
ealles 396 
( ealnewey 1646 
eam 71a 
ear 176, 676 
earc, earce 57 a 
eare 69a 
earfe 146 

earfede, earfod 55a, 
259a 

i earh 566 
earm, earmian 576, 
58a, 2006 
earn 546 
earnian 59a 
| earb 566 
earu, earwun 3 a 
27a, 586 
easte 3816 
eastre, eastron 
3826 

eawa (nordh.) 64a 
eawis, eawunga 
64a 

ebba, ebbian 288a 
ebhät 287a 
I ece 32a 
eced 326, 356 
I ec 3 176 
! ed- 297a 
I edda 296 
edel 5376 
edniwe 290a 
edwenden 2096 
edwit 290a 
ef-, efn, efn(e)- 
j 287a 6 
| efenhlyte 262a 
j efenlic 2876 
! efnes 101a, 2876 
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eft 11a 
-ej 186 
e 3 e 14a 

ej(e)le, e 3 lan 15a 
e 3 enu 166 
e 3 (e)sa 14a, 88a 
e 3 et>e 215a 
e 3 l 17ö 

eher ( nordh.) 17 b 
elcor, ellicor 376, 
39 a 

eie 35ö 
elelende 39a 
eilen 38a 
elles 376, 39a 
ellor 386 
ein 356 
elpend 5156 
emn(e)- 2876 
emnes 101a, 2876 
emnettan 2876 
emöta 1936 
end 50a 
-end (ne.) 218a 
ende 49a, 218a 
endeleas 50a 
endian 174a 
endleofan, endlyfta 
236 

en 3 an, en 3 U 174a 
en 3 e 14a 
en3el 136 
eo-, eode 2886 
eodor 1536 
eofor 196 
eofot 287a 
eoh 21a, 5376 
eom 292a 
eor 676 

eorc(n)anstän 256 
eord(e) 256 
eorl 546 
eorman- 132 a 
eornost 586 
eorre, eorsian 276 
eosel 596 

eow, eower 33a, 
299a 6 

eowd, eowu 70a 
eowestre, ewestre 
706 

erian 566 
esa 526 
esne 59 a, 60a 
esol 596 
esolcweorn 596 
est 53a 


etan 2966 
ejjel 233a 

fäcen, fascne 90a 
fä 3 , fä 3 ian 896, 
1536, 154a 
fäh 896, 1536 
fandian 155a 
fanj 1346 
faran 143a 
farrow 1406 
fatian 1486 
fa]ie, fajiu 133a 
faec 1346 
fader, faderen 
133a 6 

faderebel 233a 
faedm 144a 
fä 3 e 90a 
fe 3 en, fae 3 nian 
_134a, 135a 
fffijer, fae 3 r 134a 
fahd 90a 
fämne 156a, 158a 
fSr, faran I486 
faerd 143 a, 180a 
faest, faestian 1436, I 
570a 

fast, fäted I486, 
1806 

faetels 1486 
fe, fech, feoh 1476 j 
fea 1476 
feala 1526, 153a 
fealdan 142a 
feax 136a 
feda, fede, 155a 
fedam 157a 
fe 3 an 1346 
fela, feil 1526 
fen(n) 1426 
fen 3 180a 
(fen-, mör-)hop 
278a 

feo 3 ad 151a 
feo 3 an 1506 
feoh 1356 
feohtan 136a 
feolan 1516 
feolu 1526 
feon, feond 1506 
feorh 139a 
feor(r) 141a 
feor(ran)-cund 
294a 

feohor- 149a 


feower, feowerti 3 
149a 6, 150a 
feran, ferian 143a 
f(i)erhh 1486 
ferse 163a 
fet, fetan 1596 
ficol 90a 
fierd 143a, 5306 
fiersn 1416 
fierst 145a 
fif, fifta, fifti 3 
1546, 155a 
filmen 1526 
findan 155a 
finjer 150a 
ffras 1396, I486 
firen, firenian 140a 
fir 3 in- 1376 
first 1436, 5426 
fisc 1556 
fitt 156a 
fläh 2066 
fleam 4996 
fleax 156a 
fleo 3 an 1706, 531a 
fleohta 156a 
fleon, flyht 4996 
fleotan, flöwan 
1566 

flöcan, flöced 157a, 
5806 

flöd, flodu 1566 
flujol 170a, 4076 
föda, födor 157a 
fola 1706 
fön 1346 

fonke (me.) 158a 
for 143a, 145a 
ford 143a, 180a 
fordemman 146a 
fore 145a 
fore 3 en 3 a 1456 
for 3 S 3 an 181a 
for 3 ietan 906 
forht forhtian 1466 
forläten wif 916 
forleosan, forlor 
1636 

forma 1696 
formal, formal 
1456 

formest 126 
formyrdran 3516 
forst 1696 
forstemman 449a 
forweorhan 1666 
forwyrht 167a 


föstur 157a 
föt, fotbred 159a 6 
föt>er, fö£>or 1576 
fox, foxunj 1446 
fracod, fraecud 
160a 

fram, framian 
164a, 170a 
fräsian 1626 
fraetwan, fraetwian 
531a 

frea 166a 
free, frac, freca 
136a 

frefran 500a 
fre 3 a 168a 
fre 3 en, frejna 162a 
freht 162a 
frem(e)de 164a 
fremman, fremu 
170a 

freo, freod 1676, 
168a 6 

freodo 459a 
freo 3 an 1686 
freolaeta 1636 
freols, freolsian 
1676 

freon, freond 1686 
freosan 169a 
fretan 1606 
fri 1676 
fricea 162a 
fric-jan (north.) 

\ 162a 

frid 2096 
fridhenjest 1676 
fridu 181a, 2096, 
459a 

Frij 168a 
frl 3 a, fri 3 an 168a 6 
frijnan 162a 
friod 168a 
friodu 169a, 2096 
frioleta 1636 
frlols 1676 
frihu 1686, 169a 
fröd 1656 
fröfor 500a 
from 164a 
frost 1696 
frum, fruma 1696 
fujel, fu 3 ol 170a 
föht 1426 
ful(l) 172a 
föl 1726 
fundean 155a 
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furh 1386 
fyllan, fyllo, fyllu 
172a 6 , 5316 
fyne 1426 
fyr-, fyrwit 137a 
fyr 1586 
fyrhtan, fyrhto 
1466 

fyrmest 1696, 170a 
fyrn 1406 
fyrst 145a, 169a 
fyst 1506 
fyper- 149a 

3 äd, 3 &d 185a 
3 äfol 1746 
38301 181a 
3 äl 1856 
3 alm 2176 
3 an 3 1816 
3 änian 128a 
3 är 3866 

3 äst, 3 &stan 1856, 
531ö_ 

3 ät, 3 &ten 1866 
35 ( angl .) 299a 
3 aedelin 3 1786 
3 aedrian 179a 
3 ;ers 220 a 
3 e -, 3 >- 173a 
3 e, je 300a, 305a 
-je 2106 
jea 299a 
3 eador 179a 
3 eaIdor 2176 
3eal3a, 3ealla 
189a 6 

3 eanod 208a 
3 eap 2116 
3 ear 174a, 301a 
3 eard 198a 
3 eat 2056 
3 eatas 227a 
3 eatwan, 3 eatwe 
475a, 531a 
3 eap 2076 
3 e£ped 5096 
3 ebierhtan 766 
3 ebroc 1766 
3 ebyrd 175a 
3 ebyrian 83a, 175a 
3 ecwedan 1966 
3 ecynd 1876, 3116 
3 edafen 1766 
3 edasfte, 3 edefe 
1766, 1796 
3 edorf 556 


3 edie 3 an 1276 
3 edreaj 1246, 1256 
3 edrif 1246 
( 3 e)drysnan 511a 
3 edwola, 3 edwolen 
130a 

3 edyre )45a 
3 edyrst 1776 
( 3 )efn(i)an 185a 
3 een 5 ed 136, 174a 
3 efaran 8 a 
jefsej,jefejanl34a 
jeiea, 3 efeon 135a 
3 efe 3 an 1806 
3 efic 90a 
3 efrS 3 e 162a 
( 3 e)fridian 181a 
( 3 e) 3 ada 1786 
3 e 3 ild 215a 
3 ehät 183a 
3 ehedan, 3 ehydan 
2786 

( 3 e)hrüxl 272a 
3 ehy 3 d 184a 
3 ekor 3126 
3 eiäst 1876 
3 elic 1886 
3 eli 3 er 189a 
3 elimpan 311a 
3 elustian 338a 
3 elyfan 188a 
3 emäd 1916 
3 emSded 340a 
3 emSlan 354a 
( 3 e)mSLne 1906 
3 emSran 3556 
jemSte 364a 
3 emet 3636 
3 emetan 1936 
3 emimor 3516 
3 emöt 1936 
3 emunan 3666 
< 3 e)myndd 194a 
3 enStan 1946 
3 eneah 926 
3 enehwian 3736 
3 enesan 1956 
3 en 3 an 1816 
3 enip 1956 
3 enÖ 3 , ^enöh 926, 
196a 

3 eoc 304a 
3 eocor, 3 eocre 3016 
3 eofu 2136 
3 eo 3 od 305a 
3 e(o)h(h)oI, 360 ! 
302a 


3 eoht 304a 
3 eolo 225a 
3 eon, 3 eond 300a 
3 eon 3> 

3 eon 3 ra 3036 
3 eopan 2116 
3 eorn 1366, 186a 
3 eostranda 23 2156 
3 eotan 216a 
3 er 174a 

3 eräd, 3 erSde 1976 
jerädian, 3 erSdan 
197a, 393a 
3 erefa 183a 
3 ereonian 200 a, 
4016 

3 eryne 1996 
3 es&Ü 3 416a 
3 esceaft, 3 esceap 
2006 

3 escola 4356 
3 escy 201a, 434a 
3 esedan 4116 
3 esene {angl.) 446, 
426a 

3 esibbian 200 a, 
417a 

3 esld, jesib(a) 
424a 

3 esiene 446, 426a 
3 esneorcan 616 
3 esöm 4096, 4106 
yespelia 4456 
3 esteald 50a 
3 estler 5356 
3 estric 457a 
3 esund 4686 
3 eswicn, 3 eswicnan 
4676 

3 eswiria 469a 
3 etäwe 4726, 476a, 
520a, 531a 
3 etsel 4736, 524a 
3 eteohhian 476a 
3 etimbere 205a, 
478a 

3 etreawe, 3 etrywe 
480a 

3 etwSfan 4856 
3 etwinn 486a 
3 ejieaht 48a 
3 et>eode, sejjiede 
496a, 498a 
3 e[)eon, jepion 
494a 

( 3 e)pin 3 an 494a 
3 epofta 177a, 4976 


( 3 e)pran 3 5016 
3 epun 3 en 494a 
3 ewarahtae 5556 
3 ewSran 484a 
3 eweald 548a 
jewejan 557a 
3 ewidelode 2116 
3 ewind 98a 
3 ewinnan 566a 
3 ewita 172a, 526a, 
5606 

( 3 e)wuna 5266 
3 ewyrce 210 a 
3 ewyrd(e) 210 a, 
555a 

3 hastly {ne.) 5316 
3 host {ne.) 1856 
3 ief, 3 if 2996 
3 iefan, 3 iefu 2136, 
214a 

jield 1896, 2146 
3 ieldan 161a 
3 iellan 2176 
3 ielm 215a 
3 ?eman 207a 
3 ierd 2136 
3 iernan 186a 
3 iest 202 a 
3 iestron 2156 
3 ietan 90a 
3 if 296, 286a 
Qifeca 5616 
3 ifi 3 1756 
3 ift 1606 
3 ifu 2136 
- 3 iht 182a 
3 ild 215a 
3 in-, 3 in 1966 
3 inan, 3 inian 128a, 
1816 

3 ineat 3796 
< 3 )ioc 304a 
3 itsian 1816 
3 iuli 302a 
3 lSm 217a 
3 leaw, 3 löwan 2166 
3 leo, 3 liw 217a 
3 litenian, 3 Ütorian 
217a 

3 norn, 3 nornian 
208a 

jod 228a 
3 Öd 218a 
30 dcund 217a 
30 dfyrht 223a 
3 oian 2076 
30 ld 2246 
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jomol 211 a 
jonjan 182a 
3 or 2086 
Gotan 227a 
3 rab (ne.) 219a 
3 rafan, 3 rafu, 3 rsef 
2186 

3 ram 219a 
3 ranu 220 a 
3 räp, 3 räpian 221 a 
3 r£d, 3 rSdi 3 
220 ab 
3 ra ;3 313a 
3 raes 220 a 
3 rätan 2216 
3 reada 532a 
3 reat 221 a 
3 remian, 3 remman 
219a 

3 rene 220 a 
3 reot 187a, 221a, 
532a 

3 retan 2216 
3 rim 219a 
3 rindan 222 a 
3 ripan, 3 ripe 221 a 
3 röfe (me.) 2226 
3 rorn, 3 rornian 
208a 

3 röwan 220 a 
3 rund 2226 
3 rymetan 219a 
3 ryre 208a 
3 Ü, 310 , 360 303a 
3 üd 806, 142a 
3 uma 2256 
3 iind 226a 
3 ycer 3046 
3 yft 1606 
3 yldan 161a 
3 ylden 2256 
3 yle 302a 
3 yrdan 90a 
3 yrdell 1856 
3 yrn 208a 
3 yst 202 a 

habban 229a 
haca 239a 
hacele, hacole 2386 
häd, hädor 2316 
hafela 2486 
hafoc 166 
hafud 248a 
ha 3 a 273a 
ha 30 l, hae^l 229a 
ha 3 usteald 50a 


häl, hSl 2326, 290a 
haldan 2396 
hälettan 2326 
häli 3 , hälsian 2326 
häm, häeman 2336, 
234a, 254a 
-hama, -haeme 6 a, 
234a 

hän 185a 
hana 2436 
här 236a, 259a 
hat 236a, 253a 
hätan 2366 
hatian 2476 
häwian 2516, 259a, 
431a 

haeft, hasftan 2306 
haest, haste 2316, 
5326 

häeto 253a 
haett 2546 
hSb, haben 237a, 
_238a 

hffiwen 259a 
he“ 2556 
headu- 248a 
heafod, heafola 
248a 6 

heah, heahbo 249a 
heald 240a, 2746, 
5636 

healdan 2396 
1 healf 239a 
! heall 2416 
I healoc 241a 
heais 242a 
healt 2426 
hean 2496 
heap 2486, 278 a, 
286 a 

heard, hearde 2466 
j heaborian 2546 
heawan 2526 
hebban 230a 
hecen 239a 
hedan, heden 2546, 
5816 

heia 231a 

helan 2406, 267a, 
274a 

helflinj 433a 
hell 2406 
! heim 2556 
i helma 433a 
helpan 2556 


I helrün(a), 

helryneju 581a 
helustr 2736 
hemede 6 a 
; henjan 231a 
henn 2436 
Hensbröc 2436 
hentan 1616, 2776 
| heodaej 255a 
heofan, heofian 
2586 

| heofan 256a, 2856 
heofoncund 266, 
256a 

! heolstar 2736 
heord 234a, 2506, 
280a 

; heore 5176 
heorot 2516 
heorr 270a 
heorte 2346 
heoru 2356 
j heow 259a 
J her 254a 
herc 247a 
; heretoja 4796 
j herian 2526 
| herijan 247a 
herne (me.) 2806 
j hete, hettan 2476 
I hider 255a 
] hiean 249a 
| hiej, hö .3 252a 
hiehpo 249a 
hieldan 5636 
hIend(ol 2496 
hieran 2516 
hierde 234a 
hierstan 2506 
him 255a 

himself (ne.) 110 a 
hindam 2566 
hindema 257a 
hinder 2506, 257a 
hine 255a 
hirde (me.) 250a 
hired 2536, 5816 
hit 258a 

hiw, hiew 2536, 
259a 

hlwan 2536 
hlwian, hiwisc 5816 
hlacerunj 2596 
I hladan 66 
j hläf 260a 
hläw 261a 


I hISd(d)er 263a 
hlSdra 582a 
' hlSfdl 3 e 1106, 

1186, 260a 
hleehhan 2596 
hlSn, hlffinan 2606 
hlaest 66 
hläw 261a 
hleapan 5326 
hlemm 2616 
hleodor 264a 
| hleonian 2606 
! hleotan 262a 
hleo(w) 2636 
hlid, hlldam 263a 
hliehhan 2596 
hliet 262a 
hlinc 241a 
hlinian 2606 
hüb 261a, 263a 
hlöd, hlödere 66 
hlot 262a 
hlöwan 2616 
hlüd 264a 
hlü(t)tor 265a 
hlyst 2646 
hlyte 5816 
hnä 3 , hn£ 63 an 265a 
hneaw 266a 
hnesc(e), hnescian 
265a 6 

hnexian, hni^an 
2656 

hnipian 1836 
hnitan 4406 
hnoppian 1196 
hnossian 266a 
höd 2546 
höhsinu 231a 
hol 267a, 2746, 

533a 

hole 241a 
hold 2746 
holh 241a 
hölian 267 a 
holm 2416 
hölun 3 a, hölhua 
267a 

hön 231a 
hond 2446, 245a 
hon 3 ian 231a 
hord, hordian 
278a 6 
höre 2676 
} horsc 496 
| hös 2456 
1 hosa, hosu 224a 
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hose (ne.) 224a 
hrafre 3946 
hrä(w), hraew 269a 
hraed 496, 3946 
hraetele 271a 
hreac 272a 
hrea(w) 2696 
hred 271a 
hremman 270a 
hreo(h), hreow 
522a 

hreber 235a 
hrid, hridian 76 
hrid(d)el, 
hrid(d)er 2686 
hrider, hridel 582a 
hrin 3 272a, 398a 
hrissan 7a 
hröc 2726 
hröp, hröpan 270a 
hröst 2706 
hrunj 2716 
hrycj 272a 
hü 281a, 2826, 

284a 

hüd 2776 
hüfe 2486 
hund 2756, 276a 
hundred 2756 
hundteanti 3 472a 
hunjor 2736 
hunta, huntian 
1616, 2776 
hupseax 278a 
hüsheofon 256a 
hüsl, hüslian 277a, 
582a 

hüh 1616 
hwä 282a 
hwajjerian 2836 
hweeder 279 a, 283 a 
hwä 3 2836 
hwär 2816 
hwaess 2826 
hwset 1846, 279a 
hwaete 2806 
hwealf 2856 
hwearf 2796 
hweder 283a 
hwelan 2866 
hweol 242a, 302a 
hweorfan 2796 
hwer 2806, 5376 
hwerfian 282a, 582a 
hwer 3 en 2756, 2826 
hwettan 1846 
hwider 279a 


j hwierfan 2796 
hwil 284a 
hwilc, hwelc 285a 
hwit 2846 
hwltan 185a 
hwon, hwonne 
281a 6 

hwöpan 286a 
hyc 3 an, hy 3 e 2726 
| hyd 224a 
! hydan 4306 
hyf 2486, 278a 
hyldo, hylu 2746 
hyll 2416 
hynan 2496 
hynyran 2726 
hype 2776 
hyran 2516 
hyrdan 183a 
hyrdel 250a 
hvre 5176 

ic 2916, 292a 
| idelhende 326a 
I ides 1536 
! iecan 67 a 
| lede 696 

j -iej, -13 186 

i * e 3 » 63 , 13 211 a 
) ield(o) 35a 
ieldra 406 
ierfe 56a 
iernan 3986 
ierre 276 
ierf> 566 
j iewan 30a 
! if (ne.) 296 
I 13 - 2886 

! fjel 291a 
in 2926 

inc, incit, incer 
291a 

incund, innecund 
2936 

\ infröd 296a 
in 3 - 132a 
inneniest 294a 
insaht 200 a 
inse 3 e! 4196 
insiht 2946 
inwid, inwidd 296a 
Iren, isern 1316 
Is 291a 
iuht 304a 
iüla 302a 
iw 33a 


läc, läcan 3196, 
5826 

läcnian 3296 
läd 4376 

ladian, ladu 323a 6 
lady (ne.) 1186 
läf, läefan 91a, 3196 
layu 91a, 318a 
läm 86 

lär, heran 3206 
lazy (ne.) 3226 
i lSce 329a 
lffid 5216 
ten 137a, 327a 
ISes 3206, 3226 
leest, last 321a, 
3316, 3416 
laestan 321a 
lset 1636, 323a 
laetan 330a 
lsewa, liewan 330a 
leaf 188a, 3236 
lean 325a 
leap 324a 
leas 3256 
lecjan 319a 
leja (angl.) 330a 
lejer 331a 
lejet 3246 
lemb (north.) 321a 
lenju 318a 
leod 706, 3326 
leödian 336a, 5826 
leoflic 3326, 333a 
leo 3 an 334a 
leoht 326a, 3346, 
3356 

leoma 259a, 3246, 
3346 

ieornian 3206 
leort 330a 
lesan 3316 
löt 330a 
lettan 323a 
leven, levin (ne.) 
3246 

libban 3306 
lic 376, 3276 
liccian 916 
! licjan 331a 
lichoma, llcuma 6 a, 
3276 

llcian 1886, 328a 
lid 332a 
lid 329a 
! lief an 188a 
Iiej 3346 


; llejnan, llejetu 
324a 6 
liehtan 3356 
liesan 326a 
lifian 3306 
lim 332a 
linnan 86 
liodu- 332a 
(list)hendij 244a 
llban 8a 
lixan 3346 
loc 190a, 5336 
locc 190a 
loccian 334a 
löf (me.) 3366 
lombor, lombro 
321a 

lonj 318a 6 
lor 1636 
los 1636 
lot 3356 
lox 335a 
lücan 190a 
lufian, lufu 1076, 
3366, 337 a 
lunjen, lunare 
3266 

(lust)moce 366a 
lustsumlic 3386 
Iütan, lütian 3356, 
3386 

lybb 337a 
lyft 337a 

lyje, Iyjen 334a 6 
lyjeword 5826 
lyjnan 324a 
lysan 326a 
lyso 322a 
lyst, lystan 338a 
lyt 3286 
lytel 3286, 336a 
lyti 3 , lyti 3 ian 3356, 
3386 

lybre 10 a 

mä 341a 
macian 352a 
mada 3496 
maddock (me.) 
3496 

mädum 342a 
ma 3 an, ma 50 3386, 
3396 

mal, mSl 3406, 
3496, 353a 6 
mämor 3516 
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man(n), manna 
345a, 3666 
man 1906, 191a 
manjere 309a 
manian 3676 
manij, masnij 
3436, 344a 
manlica 188a, 3446 
mära 342a 
marcian 1926 
mäst, mSst 341a 
mabelian 350a 
mäwan 341a 
mädan 1916 
msej 352a 
mse 3(e)d, maejen 
339a 

mtelan 3406, 350 a 
maelsceafa 343a 
mäere 3556 
m£rbo 355a 
maet, mete 3486, 
583a 

majJj 3536 
niafiel, mseblan 
3496, 350a 
me, mec 3576 
meaht 340a 
mealm(stän) 343a 
mealt 192a 
mearc 347a 
mearh 193a 
mece 3526 
med 3646, 365a 
medemian 357 a 
medu 360a 
mek (me.) 366a 
mele 3536 
meledeaw 360a 
meltan 1916 
melu 1926, 342a 
menescillinjas 4336 
meniju 3436 
mennisc 3456 
meodu 357a, 360a 
meolc, meoluc 3606 
meolcan 361a 
meard 3646 
meos 3956 
meowle 352a 
meox 3406 
mere, mer(i)sc 
346a 

merejrot, -jreot 
3466 

merels 3476 
merjen 3506 


mese 3556 
metan 3636 
metan 1936 
metian, metod 364a, 
583a 

metian 3486 
micel, micelu 3586 
micja, mic^e 3406 
mid, mid 364a 6 
mid dy 3646 
mid unc twih 486a 
midan 363a 
midd 3566 
middanjeard 357a 
midi 368a 
midmest 126 
mieltan 1916 
mierran 3476 
mijan, mij(o)ba 
3406 

miht, mihtij 340a 
milc 3606 
milde, mildo 359a 
mildeaw 360a 
milisc, milite 3596 
mimorian 3516 
min 352a 
minsian 362a 
miox 3406 
misdSd 3626 
mislic 363a 
miss, missan 363a 
mite 3576 
mixen 3406 
möd, mödi 3 365a 6 
mödor 286 
mohbe 3496 
molde 3666 
mon(n) 345a 
möna 354a 
mönad 354a 
moor (ne.) 3476 
mör 346a 
mordor 3516 
mor3en 3506 
mos 3956 
möt 365a 
mötan 1936 
mobbe 3496 
möd 368a 
| mump (ne.) 92a 
J mund 3456 
murnan 351a 
mycel 3586 
myl 3666 
mylsn 192a 
myne 368a 


myrce 351a 
mydra 344a, 3516 
myre (me.) 3576 
! myrje 193a 
j myrjen 3506 
myse 3556 

nä 31a 

nacod, naecedu 370a 
näed 3796 
näm 47a 
i nama 3696 
nard 3706 
näwiht 5426 
nSddre 368a 
nSdl 374a 
nSjan 3736 
nsejel, naejlian 
194a 6 

I naes-, nosu 5596 
naesc 4396 
J nStan 1946 
ne 3746 
-ne, neo- 372a 
! nead- 3726 
neah 373a 
! neahhi( 3 )e 3716 
! neaht 369a 
near 373a 
neat 379a 
I nedan 43a 
nedl (angl.) 374a 
nefa 354a, 3766 
nefne 375a 
nemme 375a 
nemnan 3696 
neol 241a 
neos(i)an 936 
neotan 379a 
neowe (angl.) 3776 
neowol 241a, 374a 
nerian 3706 
neriend 371a 
nerian 1956 
j neru 3706 
netele, nett 371a 
ni 3746 
nid 374a 
niddas 3766 
nied, niedan 3726 
niedbearf 3716 
niewe 3776 
nift 3766 

nijoda, nijon 3786 
nihol(d) 241 a 
niht 369a 
nihtejale 2176 


niman 3756 
nipan 1956 
niwian 3776 
noma 3696 
notu 3806 
nöb 43a, 195a 
nöwiht 5426 
nyd 3796 
nyr 373a 
nytt 3806, 5226 

ö 31a 
od- 5176 
odde 296 
ödel 5376 
öder, öderlice 536, 
54a 
of 3a 

ofdael, ofdaele 287 a 
ofearmian 576 
ofen 656 

ofer, ofer- 5096, 
510a 6 

oferjieman 207 a 
ofnet 656 
oft 5136 
ofteon 2046 
öja 3806 
öht 3806 
olfend 5156 
ompre 3466 
on 41a, 53a 
onbeodan 41a 
ond 46a 
ondweard 300a 
onja 2426 
onjinnan 128a 
onhupian 278 a 
onleon, onlion 327 a 
onseon, onsien 446 
ontendan 474a 
or- 528a 
orc 686 

orchard (ne.) 686 
ordian 538a 
orel 68a 

öret-, öretta 2366 
orjal (-el, -ol) 
2176 

orhlyte 262a 
orl 68a 
orleje 3336 
ormäete 534a 
orod, orud, ord 
538 a 

ortjeard 686 
orwene 537a 
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ös 52 6 , 71 6 
öst 606 
o(t)ter 5536 
öpel 233a 
öpian 538a 
oxa 666 

päd 381a 
päpa 3826 
paed 155a 
pentecosten 382a 
peord 383a 
pert (north.) 383a 
peru 75a 
plc, picunj 383a 
plat (ne.) 384a 
plaetse 3836 
pIÖ 3 57a 
plot (ne.) 384a 
plott 384a 
pohha 385a 
prange, prengen 
(me.) 43a 6 
prong (ne. dial.) 
43 a 

(p)sealm 3846 
pünd 3856 
punj 385a 
purple, purpure 
383a 

raca 3976 
räcian 946 
racu 3926 
räd 393a, 3966 
rade, rade 3946 
ranc 513a 
rand 3996 
räp 4306 

räedan 197a, 1986, 
199a, 3946 
räeran 528a 
raesn 396a 
raest 394a 
read 3956 
reaf, reafian 94a 
reahtian 393a 
recan 1996, 3926 
reccan 513a 
reced 4006 
receleas 1996 
recenian 3926 
re 5 -, re 3 nian 392a 
re 3 n 3976 
reht 3936 
ren 396a 

reoc, reocan 294a 
reod 1996, 3956 


reofan 94a 
reoma 3996 
reon 5226 
reord 396a 
reotan 2216 
reow 522a 
rest 394a 
rice, ricsian 3966 
rld 399a 
rldan 393a 
J rijnan 3976 
riht 3936 
j rihtan 197a 
rim 3946 
rima 3996 
rind 3996 
rinnan 3986 
röw 394a 
röwan 27a 
! rudian 396a 
rudi 3 , rudu 3956 
rüm 4006, 401a 
| rün 4016 
rung (ne.) 2716 
rünian 946, 200a, 
4016 

ruppen (me.) 395a 
rynan 5226 
ryne 3986, 4016 
ryx 3956 

sac, saecc 4076 
sacian, sacu 4076 
säd, säda 295a 
sadian, saedan2016, 
4116 

sadol 4256 
sa 3 u 2946 
säl-2946 
sälnes 44a 
salor, salu 408a 6 
same, samlice 4096, 
410a 

-samne 410a 
samod 4106 
san 3 403a, 419a 
sär, säre 4056 
säul 406a 
säwan 404a 
säwlian, säwol 406a 
s£, sä- 4066 
saed 4116 
sSd 344a, 404a 
sSl 408a, 416a 6 
sSlan 2946, 416a 
saeld 408a, 409a, 
416a 


sSIlic 416a 
saeltan 409a 
sSmest. siemra 4056 
säjne 405a 
s£entern(es) dae 3 
_403a 

sSrieric 395a 
sSt 476, 4246 
scädan 427a 
scadian 430a 
scafan 4266 
sca 3 a 435a 
scamian, scamu 
4286 

scand 429a 
sceab 4266 
sc(e)acan 4346 
sceada 430a 
sceadan 427a 
sceadu, scead 427a 
sceadwian 200 a, 

427a, 5106 
sceaf 435a 
sceaft 414a 
scealc 307a, 428a 
sceallan, scealu 

2416, 4276 
scearo 5346 
sceat, sceata 4316 
sceatt 429a 
sceawian 405a, 

431a 

Scedeland 186 
scelfe 2396 
sceofan 96' 
sceon 4326 
sceotan 4146 
sceran 5346 
seid 414a, 427a 
scieddau 430a 
sc(i)eld 4326 
sciell 4276 
scielan 4336 
scIene 431a 
scieppan 2006 
scillin 3 433a 6 
sclma 4316 
scinan 4316 
scip 4336 

' scir, sclran 201 a, 
432a 

j scltan 427a 
I scöf 4266 
scöh 434a 
score (ne.) 4516 
scorian 5666 
i scridan 222 a 


scüfan 96 
sculan 4356 
scür 436a 
scu(w)a 4356 
scyfel 435a 
scylcen 307a, 428a 
scyld 1286, 4356 
scylfe 2396 
scyll 4276 
scyne 431a 
se 402a, 476a 
sead 4136 
seald 4086 
sealf, sealfian 408a 
sealt, sealtan 409a 
seam 736, 4256 
searu 411a 
seaw 95a 
secan 442a 
sedel 425a 
sefa 4186, 424a 
se 3 el 3 erd 2136 
se 3 I, s® 3 l 4576 
se 3 lian 4196 
sei 416a 
seldan 421a 
sele 408a 
seif 421a 
sellan 4086 
sellic 421a 
selra 416a 
seman 4106 
sencan 403a 
sendan 4106 
senep 4226 
seo 402a, 4166 
seoc 426a 
seod 4256 
seodan 4136 
seodu 418a 
seofon, seofoda 
4176, 418a 
seolf 421a 
seolubr, seolfor 
4216 

seon 4046, 407a, 
4206 

seosli 3 412a 
seotul 425a 
septe 424a 
set 4246 

seten, settan 200 a, 
4116 

setl, sejjel 425a 
shave (ne.) 4266 
sibb 417a 
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sld 4156, 423ö, 
4896 

siddan 3646, 4156, 
4896 

sldemest, sldest 
4156 

sidian, sidu 418a 
sidra 4156 
sieltan 409a 
sien 426a 
sierwan 411a 
siewan 4256 
sijan 407a, 4206, 
458a 

sije, sijor 4196 
sijel 4576 
sijen 4206 
sijbe 215a 
slina 295a 
simble, simblon 
422a 
sin 423a 
sin 4156 
sincan 420a 
sind 4226 
sinjan 419a 
sinneaht(e) 369a, 
423a 

siolufr 4216 
sittan 4246 
sidian 4236 
siwen 4206 
six, siex 404a 
skap 20 Ja 
skill (ne.) 4336 
skulk (ne.) 4286 
släw, släew 10 a, 
2626 

slaec 437a 
släpan 4376 
sleaht 437a 
slean 4366 
sleek (ne.) 4366 
sleje 4366 
sleght, slight 
(me.) 4366 
slent (ne. dial.) 

165 a 

slenten (me.) 165a 
slick (ne.) 4366 
slidan 165a, 201a, 
4376 

slide 4376 
slidor, slidrian 
165a 

slieht 437a 
sllepan 438a 


sliht 4366 
sliken (me.) 4366 
slip (ne.) 438a 
slüna 437a 
slüpan, slypan 
438a 

smaec, smaeccan 
439a 

smsel 439a 
smeoru 4386 
smid, smidian 316, 
32a, 201a 
smierian 4386 
smitan 95a 
smite (ne.) 956 
smitta, smittian 
956 

smolt 192a 
smiijan 366a 
snäw 440a 
sneome 4406 
sneowan 441a 
sner 3746, 4416 
snican 266a 
snidan 4406 
sniwan 440a 
snöd 3746 
snoru 4146 
snotor 4416 
snoute (me.) 442a 
snöd, snyddan 441a 
snytan 442a 
snytre, snytro 
4416 

söcn 4426 
söd 4596 

sol, solu 95a, 458a 
söm 4106 
söna 4606 
sonj 403a, 419a 
sopa, soppian 461a 
sorj 413a 
sorh 413a 
söt 375a 
söbian 4596 
spädl, späld 4426 
spala 4456 
späbl (angl.) 4426 
späetan 443a, 445a 
speaft, speoft 
(angl.) 443a 
spearwa 443a 
sped 444a 
I speld 445a 
1 spell 4456 
spijettan 4446 
| spinel 446a 


spinnan 4456 
spittan, spiwan 
4446 

spöwan 148a, 

444a 

spreotan, sprütan 
446a 

bpurnan, spvrd 
I 4436 

I spüten (me.) 4446 
staca 449a 
| stalab 456a 
stall 506 
stalu 4536 
stamm, stamor 
449a _ 

stän, stäinan 4476 
stanc 453a 
standan 4496 
stänej, stsnij 
4476, 5616 
stapol 456a 
| starian 506 
| stabol 506 
stad 4506 
staef 4466, 4526 
' staä 3 el 447a 
stealdan 50a 
| steall 506, 456a 
| steam 4576 
steap 4536 
stearc 2016 
stede 451a 
stefn 4526 
stelan 4536 
stellan 506 
stemn 4526 
: stencan 453a 
stenj 535a 
steor 454a, 455a 
steorra 448a 
stice, sticel 4536 
stician 449a, 4536 
■ stieran 4546 
j stiere 4486 
, stieme 51a 
stij, sti 3 e 447a 
[ stl 3 an 452a 
stincan 453a 
j stin 3 an 535a 
stöd 45a, 202a, 
520a 
stöl 4556 
stör 506 
störe 2016 
stöw, stöwian 451a, 
4556 


strea, streaw 4566, 
457a 

streon, streowen 
457a 

streowian 4566 
strica, strican 457 a 
sü 4656 
süd 460a 
SU 311 4656 
suht 412a, 426a 
sultry (ne.) 468a 
sum 4586 
sundar 4586 
sunne 460a 
sunu 4606 
süpan 461a 
sürea 3 ed 48a 
süsl 412a 

swä, swäe 462a, 
4646 

swädeah 4666 
swadul 4136 
swamp (ne.) 463a 
swancor, swan 3 er 
106, 426a 
swäpan 98a, 356a 
swär, swäer 466a 
swaefl 4666 

SWS3, swäe3an 

203a 

swSs 466a 
sweart 464a 
swebban 467a 
sweetheart (ne.) 
415 a 

swefan, swefn 
438a, 467a 
swefel 4666 

SWÖ3, swe3an 

203a, 4646 
swe 3 er 4626 
swe 3 l, swe 3 le 458a, 
467a 6 
swehor 4626 
swelan 4686 
swelc 463a 
swellan 513a 
sweltan 415a, 468a 
sweltry (ne.) 468a 
swen 3 an 106 
sweor 4626 
sweorfan 106 
sweostor 469a 
sweowian 465a 
swerian 4636 
swete 4616 
swican, swien 4676 
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swlcf, swidan 4686 
swlfan 356a, 465a 
swift 356a, 465a 
swijian 465a 
swimman 470a 
swin 465a 
swinjan 106 
swipu 356a 
swifira 460a 
swöjan 203a, 4645 
swol 4685 
swomm 463a 
swöte 4616 
swylc 463a 
swyle 513a 
swylt 468a, 4696 
syjel 4576 
syl, syll 2026, 4126 
sylf, sylfren 421a6 
sylian 95a 
syn(n) 4596 
syn 426a 
sypl 461a 

täc(e)n, täcnian 
4726 

talian, talu 4736 
tam 203a 
tän 473a 

tanj(e) 471a, 4836 
tat 4236 

täwian 476a, 531a 
taecan 4726 
taejl 470a 
taehher {north.) 

470a 
tel 4736 
tSnel 473a 
te- 1196 
teaj 479a 
teajor 470a 
team 479a 
tear 470a 
temmian 203a 
teoda 4716 
teojota 472a 
teoh 476a 
teohhian 2056 
teolian 51a 
teon 2046, 476a, 
479a 

teors 511a 
teoru 4806 
teran 1206 
the (ne.) 476 a 
the {me.) 476 a 
thight {me.) 494 a 


j thiht (me.) 488a 
I throng {ne.) 1256 
| ti 4866 
| tlber 477a 
ticcen 1866 
| tiejan 479a 
; tlen 4716 
j tierwe 4806 
| tifer 477a 
«3 2046 
tih, tiht 2046 
I TÜ 3 , Tij 487a 
! til 205a, 477a 
tilian 51a, 477a 
Tilred 478a 
tima 4776 
timber, timbran 
478a 

j tind 4836 
! tinnan 474a 
tir 4866 

Tiwes d *3 4876 
j tö, te 1276, 490a, 
524a 

i töd 483a 
töjaedere 179a 
( to 3 ian 479a 
J tojinan 128a 
. töh 471a 
torbejite 484a 
torht 2036 
torn 1206, 204a 
töslifan 438a 
I töwhus 4746 
towian 4746 
trä 3 4806 
trampe (me.) 45a 
tredan, traede 314a, 
4816 

treja, tre 3 ian 4806 
trem 45a 
treo(w) 480a 6 
treowian 4796, 
481a 

treppan, trappe 
45a 

trod, trodu 4816 
trüd 456 
trum 79a 
trüs 4806, 511a 
truwa, truwian 
4796 

trym 45a 
trywen 481a 
tul 3 e 4826 
tunje 482a 
tun 30 l 482a 


j turn (ne.) 547a 
turnian 547a 
tüsc 483a 

twä, twe, tü 4846 
twäejen, twejen 
4846, 485a 
twäem 4846 
twelf 485a 6 
tweo, twe 03 an 
4856, 486a 
twenti 3 485a 
twifete 4856 
j twi 3 , twiwa 4866 
tyye 479a 

| tyght (me.) 479a, 

I 5356 
J tyl 3 4826 
tyllan 4736 
tyn 4716 

tynder 216, 474a, 
483a 

t>an, banon 489a 
\ {)ära, bSr 490a 
j bäwan 5066 
baeder 491a 
baes 4956 
bäet 4906 
be 476a. 504a 
beah 491a 
bearf 490a 
bearfa 346, 4906 
bearfian 206a, 

4906 

[ beaw 451a 
bec 504a 
I b^en 498a 
J bencan 487a 
j benden 490a 
b en 3 el 4946 
! benian, bennan 
5136 

beod, blöden 
496a 6 , 497a 
| beof 497a 
; b§otan 4516, 

506a 6 

beow, b'"owa 4976 
I büowian 456 
: beowu, beowe 499a 
berh 488a 
berscan 503a 
berscwald, berscold 
443a 
' bi 4936 
biedan 4986 
j f)Iefe 496a 
1 biHe 2336 


bin 495a 

bin 3 , bin 3 ian 494a 
bö 488a 
boft 4976 
böhae 488a 
bolian 5046 
bon, bonan 489a 
j bonc 487a 
j bonne 489a 
: b or h 488a 
' born 4766 
; borp 492a 
i brafian 456, 500a 
b>"ä 3 , br^ 3 an 5006 
| brang (me.) 1256 
brSd 5036 
b^eat 536a 
breotan 5356 
breotyne 4766 
-brep 4926 
bridda 5026 
brle, breo 502a 
brifete 5026 
bi"in 3 an 5016 
brop 492a 
brosm 5016 
brotu 5036 
bröwend 5156 
brüstfell 5036 
brütian 5036 
bü, be, bec 504a 
büma 5056 
bun 3 en 494a 
bunor 495a 
burfan 4916 
burh 488a 
burst 493a 
büsend 505a 
bwaehl, bweal 
507a 

bwaenan, bwean 
5066 

bweorh 507a 
by 4936 
byncan 5046 
bynne 514a 
byrel 4886 
byrnen 492a 
byrre 493a 
byrstan 493a 

üd- 525a 
öde 53a 
uferra 4a 
ufeweard 509a 
üht, ühta 515a 
umbor 5496 
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un- 5166 
unboren 517a 
unbryce 5176 
unc, uncer 291a, 
514a 

uncüp 5216 
uncwiss(e) I960, 
5226 

und 5176 
undern 5186 
undernmete 5186 
unfeejer 519a 
unfröd 519a 
unjecoren 5196 
unjeleofa 5196 
unjesibb 5236 
ungewiss 526a 
unhäl, unhSI(o) 
5206 

unhandworht 5206 
unholda, unhold 
5206 

unhwilen 521a 
unlSdu.unlSd 5216 
unleof 522a 
unlijne 3246 
unlust 522a 
unlyjen 522a 
unmann 522a 
unmeaht 522a 
unmilde 5226 
unna, unnan 53a 
unmytt 5226 
unsSle 416a 
unsealt 523a 
unseht 523a 
untreowe 525a 
un^waejen 525a 
unwemmu, unwem- 
me 5256 
unweninju 5256 
unweord 5256 
unwis 5256 
unwita 526a 6 
up, upo, uppan, 
uppe 298a, 509a 
üpweard(es) 46a 
ür 527a 
üser, üsse, üse 
523a 
üt 537a 
uyn 5376 

wä, w£ 5416 
wacian, wacor 548a 
wäd 5716 
wadan 2886 


wacfum 554a 
wäfian, wSfan 976 
wäj 539a 
wagian 212a 
walu, wael 549a 
wam(m) 2096, 

550a 

wana 550a 
wanje, wanjere 
540a 

wänian 3856, 544a, 
550a 

wäpe 5446 
-wäre 5446 
warp (ne.) 5456 
waru 551a 6 
wäsend, wSsend 
275 a 

wäwan 5416 
waxjeorn 568a 
waythistle (ne.) 
5626 

waecnan, waecnian 
2096, 548a, 572a 
wa;d 212a 
waeflian 2866 
w£j 5566 
wSjan 542a 
was(e), wae^n 
212a 6, 5406 
wadan 5476 
waelreaf 94a 
Waslsing 5486 
waslwian 13a 
wSn 5406 

wSpn, wSmn 561a 
wSr 484a, 5276, 
551a 

Wäerbeald, Wärjär 
5616 

wsstling 553a 6 
wSt, wseter 5536 
waetla 2116 
we 560a 
weadäd 542a 
weald 5646 
wealdan 548a 
wealdjenja 3256 
wealh 307a, 428a 
weallan 5756 
| wealt 549a 
weard 551 a 
wear;, 210a, 325a 
wearm 552a 
wearr 545a 
weaxan 541a 


weccan 548a 
wecjan 212a, 541a 
wedd 2086, 5396 
weddian 2086 
wede 5726 
weder 571a 
wednes, wedunj 
5726 

wej 563a 
wejan 212a 
(wej)|esil) 200a 
wel, wel 543a 6 
weldSd 5436 
weleras. weoleras 
545a 

wellian 5646 
wemman 550a 
wen 5376 
wen, wenan 561a 
wendan, wendung 
550a 

wenian 5266 
wenn 5776 
wenunja, weninja 
5256 

weofod 5576 
weoh 5576 
weorc 5556 
weord, weordan 
5466, 547a 
weorpan 5456 
| weorl> 5466, 552a 
weotuma 2086, 
209a 

| wepan 5726 
i wer, werlice 5446, 

! 5516 

i werian 5516, 553a 
werold 35a 
wesan 5676, 568a 
wesend 5156 
wetma 2086 
j wef>el 2116 
white (me.) 2806 
wie, wican 5426, 
558a, 5636 
wice, wice 563a 
j wicj 2126 
wich 5576 
wider-, wid 5706, 
571a 

widewe, wuduwe 
562a 

wielle 576a 
wielm(a) 576a 
wieltan 549a 
wielwan 13a 


leist, Vergl. got. Wörterbuch 


wierjan 210a 
wierjbu 5516 
wierman 552a 
wiers, wierrest 
546a 

wijan, wijend 557 a 
wijbed 5576 
wijsmid 316 
wih 5576 
wiht 2126, 543a 
wlkan 5426 
wilde, wildor 
564a 6 

willa, willan 5636, 
564a 

wilmod 5766 
Wilred 564a 
wln 5586, 559a 
wince, wincel 
5426 

j wincian 5426 
wind 565a 
windan 98a, 539a 
windruncen 5596 
windwian 121a 
wine 836, 5266, 
5656 

1 winjeard 559a, 
5656 

winn, winnan 566a 
winter 5666 
winterfyllej) 172a 
winfreow 559a 
wipe (ne.) 5596 
wipian 5596 
wis 1716, 5256 
wisfsest 570a 
wisian 1716, 2106 
wiss 526a 
wist 568a 6 
wit 5686 
wita 172.a, 526a 
witan 5696 
witan, wite 167a, 
290a 

witodlice 5706 
witt 5266 
wijrerwinna 566a 
wibij, wibbe 316a, 
539a 

wlätian 5716 
wlitan 486, 5716 
wlite 5716, 572a 
wöcor 572a 
wöd 5726 
wöh 525a 
wöm 5726 


42 
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womb 5496 
won? 540a 
wöp 5726 
word 552a, 554a 
wordi? 5545 
worn 575a 
wöb 5726 
wracu, wraece 
5736, 574a 
wrangle (me. ne.) 
575 b 

wräxlian 573 a 
wrac, wraecsid 
573 b 

wraecca 58a 


ä 18a 
aber 64a 
achta 18a 
achte 156 
afgod 5b 
äga 20a 
äge 64a 
äk 67 a 
äken 67 h 
ald 35a, 406 
all 40a 
along 34a 
amma 538a 
an 41a 
än 24a 
andlova 236 
andwardia 516 
angel 136 
arbed 55a 
äre 69a 
at 60ö . 
äthom ?8a 
aththa 62a 
auber 64a 


bäm 736 
band 796 
barna 106a 
bata 83a 
batia 1746 
bed 73a 

bedagi ( [fries .) 89 a 
bede 886 


wrSd, wrStt 5746 
wrecan 574a 
wrecca, 

wreccte)an 5736 
wreche (me.) 574a 
wrejan 575 a 
wrin^an 5756 
writ, writan 354a, 

5746 

wröht 575a 
wron^wranja 5756 
wrötan 574a 
wuldor 577a 
wulf 576a 
wull, wulle 5766 


wuna, wunian 5266 
wund 5776 
wundiam 213a 
wurma 556a 
wylen 307a 
wyllen 5766 
wyn 5376 
wynn 5266, 5656, 
566a 

wyrcan 5556 
-wyrdij 5546 
wyrjan 5756 
wyrm 5556 
wyrp 5366 
wyrt 5566 


3. FRIESISCH 
(Altfriesisch unbezeichnet) 


beia 529a 
bei 5116 
bend 796 
benethe 80a 
ber 81a 

bera 75 a, 175 a 
berch 756 
berd 826 
berde 86a, 1756 
bereda 393a 
berm ( wfries .) 816 
bern 82a 

berna 106a, 2926 
ber(re) ( nord- 
fries) 81a 
berth 1756 
best 83a 
beta 1036 
bet(e)re 83a 
bethe 74a 
biada 416 
bidda 896 
bidia 866 
bifella 1516 
bihövia 5196 
biienna 128a 
b(i)liva 916 
binda 93a 
bireda 199a 
bita 87 a 
blätn (wfries.) 

1006 
blät 99a 
bläu 512a 


blenda 986, 100a, 
176a 

bli(e) 996, 580a 
blid- 996 
blind 100a 
blöia 1006 
boga 966, 102a 
bögia 836 
bök 102a 
bona 80a 
böst 806, 81a 
böte 1036 
bowa 836 
bräd 1066 
brand 106a 
bred, brede 104a 
breda 1046 
breid 110a 
breidgoma 1096 
breka, breke 1056 
brenga, bringa 
105a 

briast 109a 
brida 1036 
brond 106a 
bröther 107a 
brüka 1076 
brust 1086 
bülen 51 la 
bur(i)ch 85a 
burna 108a 
burst 1086 
buwa 836 


wyrtbedd 73 a 
wyrtwala 549a 
wyscan 527 a 

yce 666 
yd 554a 
yfel 508a 
yfeldüed 542a 
yferra 5106 
yfes 5086 
ylp, ylpend 5156 
ymb, ymbe 886 
ymest 666 
ynce, yndse 521a 
yrfenuma 56a 
yrsian 276 


Crec(land) 3146 

däd 118a 
däf 1156 

dam, datnma 146a 
däth 1186 
deda 118a 
ded(e) 178a 
dei 1136 
del, dela 114a, 
115a 

dema 123a 
demma 146a 
depa 117a 
diap 121a 
diar, dier 1216 
diovel 1186 
diüppa 179a 
dochter 116a 
dök 177a 
dolg 129a 
dom 146a 
dore 1176 
dracht, drecht 
1246, 1796 
draga, drega 123a 
dräm 126a 
drank (wfries.) 
1236 

drenka *236 
driech (nfries.) 
1256 

drinka 125a 
driva 1246 
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drochten 124 6, 

125 6 

dua(n) 123a, 178a 
düf ( nfries.) 2696 
duga, duged 1276 
dulg 129a 
dumb 1296 
dure 1176 
dwelia J30a 
dwilith 130a 
e 18a, 306 
ebba 288a 
ef ( fries.) 296 
egin, ein 20a 
ekker 33a 
ellefta 236 
ellinge 38a 
eine 356 
eite 476a 
em 71a 
en 24a 
enda 49a 
endia 174a 
enfald 23a 
(e)nöcb 926, 196a 
enst (wfries.) 53a 
-er(e) 296a 
ere 276 
erm 576, 58a 
esna 59a, 60a 
est ( ofries.) 53a 
et 606, 2966 
eta, etta 2966 
eth 29a 
ethel 233a 
evel 508a 
even 2876 
ewe 306 
ewig 31 ff 

fä 1346 
fäch 896 
fader 133a 
fak 1346 

fämne, femne 156a, 
158a 

fang, feng 1346, 
180a 

fara, fera 143a 
fatia 1486 
fe 1476 
feda 157 a 
feithe 90 a 
fek 1346 
fei, felo 1526 
fella 172a, 5316 


fenne 1426 
fer 141a 
ferch 139a 
ferd 143a, 5306 
ferne, firne 140a 
fest, festia 1436 
fette 133a 
fia 1356, 1806 
flaern 396a 
fial 3026 
fiand 1506 
fiftech, fiftich 155a 
fiftine, fiftuda 1546 
filmene 1526 
finda 155a 
finger 150a 
fiortig 150a 
fisk 1556 
fits ( nwfries.) 

156 a 

fitte (fries.) 156a 
fiund 1506 
fiur, fiuwer 1496, 
1586 

fiuwertich, fiuwer- 
tine 150a 
flecht 4996 
fliä 4996 
fliäga 531 a 
flöd 1566 
föga 1346 
fona 142a 
forda 180a 
forma 1696 
formest 126, 170a 
forst 1696 
fortia 2046 
f regia 1606 
fremethe 164a 
fres 1626 
frethia 181a 
fretho 1686, 169a, 
181a, 2096 
frettopanning 
(fries.) 2096 
frl 1676 
frihals, frihelse 
1676 

friund 1686 
froma 1696 
fruchta, fruhtia 
1466 

füch (nfries.) 896 
fugel 170a 
fullia 172a 


gä, ge 2106 
gäd 185a 
gaderia, gadur 
179a 

gadia 1786 
galga 189a 
garda 1976 
gäst 5316 
gat 2056 

ge-, ie-, e-, i- 173a 
gede 217a, 218a 
geie 18Ja 
gela 2176 
geld 215a 
gelda 161a 
gelden 2256 
gerdel 1856 
geria, gerne 186a 
gers 220a 
geva, geve 2136, 
214a 

(g)iäta 216a 
glia 217a 
god 228a 
göd 218a 
gold 2246 
-goma 2256 
gong, gonga 1816, 
182a 

gram, grim 
(nfries.) 219a 6 
grät, greta 221 a 
gref 2186 
gres 220a 
greva, grova 2186 
gripa 221 a 
gröia, gröwa 220a 
grom, grum 2196 
grund 2226 
gumi (fries.) 207a 
gung, gunga 1816, 
182a 

hä 252a 

habba, hebba 229a, 
230a 

häch 249a 
-hald 5636 
halda 2396 
halfling 433a 
Hals 242a 
halt 2426 
halve 239a 
häm, hem 2336 
häna, hänethe 2496 
hangia 231a 
häp 2486 


hast, haste 2316 
häth 2546 
hatia 2476 
häved 248a 
häwa 2526 
he 252a 
-hed 2316 
hefta 2306 
hei 2726 
heia 249a 
hei, heia 2326 
heia, hella 274a 
helde 5636 
helich 2326 
helle 2406 
helpa 2556 
hemethe 6a 
hena 2496 
hend 326a 
hende 2496 
her 259a 
hera 2516 
herd, herde 2466 
herda 183a 
herte, h'rte 2346 
herth 2506, 280a 
het, hete 253a, 
5816 

heta 2366 
hethen 238a 
hezil 2386 
hille 2406 
himul 256a 
hiona, hiuna 2536 
hir 254a 

hiude, hiudega 255a 
hlackia (awfries.) 

2596 
hlada 66 
hladder, hleder 
263a 

hläpa 5326 
hlef 260a 
hlem 2616 
hlest 66 
hü 2636 
hlidia 263a 
hlütter 265a 
(h)niga 2656 
höda, höde 2546 
hona 2436 
hösene 231a 
hotha 4306 
hre- 269a 
hring 398a 
hröpa 270a 
hü 281a 
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hüa 231a 
hugia 2726 
hulk 285a 
hundred 2756 
hunger 2736 
hungera 2726 
hüswerda 5446 
hüve 2486 
hwa 282a 

hwarf, hwerf 2796 
hwelik, hwelk 285a 
hwenne 2816 
hwer 2816 
hwerva 2796 
hwete 2806 
hwlla, hwile 284a 6 
hwit(t) 2846 
hwonde 2816 

ieft 1606 

ieftha, ioftha 296 
ierde 2136 
ierne 186a 
iet 2056 

if, iof ( fries.) 296 
ik 2916 
in 2936 

inna, inne, innere 
2936, 294a 
irre 276 
irthe 256 
Isern 1316 
Ita 2966 
iüwe 299 a 

je 299a 

jef, ef, jof 286a, 
2996 

jelde 215a 
jen 300a 
jer 301a 
jerne 1366 
(j)I 305a 
jogethe 305a 
jold 215a 
jü 2996 

jung, jungera 3036 
junk ( nfries .) 291a 

kald 3066 
kanna, kenna 3076 
käpia 309a 
keiser 305a 
kelti 5826 
keme 3916 
kenn, kinn 312a, 
316a 

kerke 22a 


kerkener 308a 
kest 1876 
ketha 3176 
kiäsa 3126 
kne, kni, kniu 3136 
köla 5826 
koma 3876 
körn 3096 
kükken ( ofries.) 

315a 

kuma 3876 
kunna 317a 

ladia 323a 
läf 3236 
läid ( nordfries.) 

3246 
län 325a 
läre 3206 
Iäs 3256 
lästa, lesta 321a 
lathia 323a 
lävia 91a 
ledza 319a 
lege, leger 331a 6 
leina, leine 324a, 

334a 
lek 3196 
fen 137a, 327a 
len(d)ze 318a 
lera 3206 
lerna, litna 3206 
lesa 3316 
lesa 326a 
let, letta. 323a 
ieta 330a 
leth 4376 
lethar 1636 
leva 91a, 188a, 

3196 

leza, letza 329a 
Ha 327 a 

liacht 3346, 3356 
liäf 333a 
liaflik 3326 
liäga 334a 
liät 3356 
libba 3306 
licht 326a 
lid 332a 
lidz(i)a 331a 
lik 1886, 3276 
likia 1886, 328a 
Iiod 3326 
lith 332a 
lith 329a 
litha 8 a 


litik, littich 3286 
liv(i)a 3306 
loga 3246, 3346 
löid ( nordfries .) 

3246 

lok 190a, 5336 
lond, land 3216 
long, lang 3186 
lovia 337a 
lüka 190a 
lungen(e) 3266 
lust 338a 
luve 3366 

mä, me 341a 
macht, mecht 340a 
machtich 340a 
mann 345a 
mannisk 3456 
margen, mergen 

3506 

ma(r)sk (ofries.) 

346 a 

mäst, mest 3416 
mede 360a 
mede 3646 
medemest 357a 
megith 339a 
mei 352a 
meide (aofries.) 

365a 
mel 353a 
mele 1926 
melka 361a 
melok 3606 
men, mene 1906, 

191a 

menie 3436 
mere, möria 3476 
merke 347a 
mese 3406 
meta 3636 
meta 1936 
mete 3486 
mete 534a 
metigia 364a 
mi 3576 
midde 3566 
mide ( axvfries.) 

365a 
mil 3536 
min(n) 362a 
minna, minne 193a 
minnusta 362a 
minria 362a 
mislik 3R3a 
-mitha 363a 


mith(i) 364a 
mjol ( nordfries 

342a 

mjuks (nfries.) 

3406 

mönath 354a 
monia 3676 
monich 344a 
morgen 3506 
morth 3516 
möta 1936 
muga 3386 
müla 147a 
mund 3456, 368a 
müth 368a 

nacht 369a 
nakad, naken 370a 
nät 379a 
näth 3726 
näthe, nethe 376a 
nä(ut), näwet 5426 
ne 3746 

ned, neda 3726 
nedle 374a 
nei 373a 
neil 1946 
nema 3756 
nemna, nenna 3696 
nera 1956, 3706 
nesk (wfries.) 

2656 

net, nette 371a, 

5226 

neva 3766 
ni 3746 
nf 373 a 
niäta 379 a 
nie 3776 
nigun 3786 
nima 3756 
nith 374a 
niugunda 3786 
noch 3716, 380a 
noch 196a 
nögia 926, 196a 
nömia 3696 
nöp 120a 
nos nose 5596 
nu 380a 

oeksan (nordfries.) 

509 a 

of 3a, 296 
ofta 5136 
ond 5186 
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ondser 4636 
ondwarde 48a 
öni 2956 
orlef, orlof 188a 
ose 5086 
öther 536 
ovir 5096 
ovirbulgen 78 a 
pad 155« 

palt ( nfries .) 384a 
papa 3826 
päscha 3826 
pic 383a 
pinkostfa 382a 
pinxstera 382a 
plöch 57 a 
prakken ( ofries.) 

436 

pung 385a 

quern 596 
quetha 3896 
quick 391a 

räd 3956 
räf, rävia 94a 
red, reda 1986, 

199a 

rede 1976 
rein 3976 
reka 3976 
rekenia, reknia 

3926 

rene 3986, 4016 
rene 2686 
rethe 3946 
rethia 1976 
reza 513a 
rlke 3966 
risa 5276 
riucht 3936 
riuchta 197a 
runna 3986, 399a 

sä 462a 
salk 463a 
salt 409a 
salvia 408a 
säm 4256 
samin, semin 410a 
sang 403a, 419a 
sär 4056 
sara, sera 411a 
säterdei 403a 
säth 4136 
schäjen (ofries.) 

4326 


sciäta 4146 
se 4066 
-se 4166 
secht 426a 
sechte 412a 
sed 344«, 404a 
sede 4426 
seka 442a 
seke 4076 
sela 2946 
seid 4086 

sele 2026, 406a, 

4126 
seif 421a 
selich 416a 
sella 4086 
sei (1) ik 463a 
selover, selver 4216 
selvirn 4216 
sen 404a 
senda 411a 
sende 4596 
senza 403a 
sete 4246 
seten, setta 4116 
sether 4156 
sex, sexta 404a 
si 4196 
siä 4046 
sia 4256 
siäk 426a 
siätha 4136 
sib, sibba, sibbe 
417a 

side 418a 
sielden 421a 
siga 407a, 4206 
sig(e)ija 420a 
sigum, sigunda 
4176 
sil 44a 

silräp 2946, 4306 
sim 295a 

siöne, siüne 426a 
sionga 419a 
sith 200a, 4236 
sitta 4246 
siugun 4176, 418a 
skaft 414a 
skalk 428a 
skall 4276 
skame, skamia 4286 
skande 429a 
skät 4316 
skatha 430a 
skäwia 431a 


skela 4356 
skeld 4326 
skelde 4356 
skeltäta 1286 
skene 431a 
skep, skeppa 2006, 

201a 

sker 53A& 
sketha 427a 
skethia 430a 
skett 429a 
skiä 4326 
skld 414a, 427a 
skilinge 4326 
skilla 4326 
skilling 433a 
skln, skina 4316, 

432a 

skip 4336 
skire 432a 
skiria 201a, 432a 
sköch 434a 
skome 4286 
skül 4306 
sküva 96 
siä, slei 4366 
slachta 437a 
slep, slepa 4376, 

438a 

sliucht 4366 
smaka, smek 439a 
smel 439a 
smere 4386 
smita 95a 
smith 316 
sne 440a 
snitha 4406 
snore 4146 
sö 462a 
sön 4606 
sonde 4596 
song 403a 
sorgia 413a 
soven 4176 
spedel 4426 
speiten (ofries.) 

445a 

spekle 4426 
Spindel 446a 
spinna 4456 
spiwa 4446 
sprian (nfries.) 

4436 

sprüta 446a 
spüjen (ofries.) 

4446 


spüttern (ofries.) 

4446 

stal 506, 456a 
stan 4496 
stathe 3376 
sted 451a 
stef 4466 
stek, steke 4536 
steka 449a 
stela 4536 
stemme 4526 
sten, stenen 4476 
stera 448a 
sterk 2016 
stet, steta 4516 
steth 4506 
stifne 4526 
stiga, stige 4516, 

452a 

stiöra, stiüra 4546 
stiörne 455a 
stiunka (nfries.) 

453 a 

stiüre 455a, 5356 
stö 451a 
stöd 520a 
stonda 4496 
stre 457« 
strewa 4566 
strika 457a 
stum 449a 
sul (1) ik 463a 
sund 4686 
sunder 4586 
suster 469a 
swäger 4626 
swart 464a 
swella 513a 
swenga, swinga 106 
swepa 356a 
swera 4636 
swer(e) 466a 
swerva 106 
swes 466a 
swester 469a 
swete 4616 
swiar 4626 
swifa 356a 
swigia 465a 
swila 4686 
swire 469a 
swith 4686 
swounnia 470a 

talia 4736 
täm 479a 
tär 470a 
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täte (nordfries.) 
62 a 

tegotha 472a 
teite (nordfries.) 

62 a 

teken, teknia 4726 

tel 524a 

tel 4736 

tema 203a 

ten 473a 

tera 1206 

tia 2046 

tiä 479a 

tian, tiända 4716 
ticht (wfries.) 488a 
tigia 2046 
til 477a 
tilia 51a 

timber, timbria 
478a 

timia 205a 
tocht, tucht 479a, 
5356 

tolif 4856 
tonge, tunge 471a, 
482a 

tornig 1206 
töth 483a 
touw, tow 4746 
tracst (awfries.) 

4796 
tre 4806 
treda 4816 
treppe 45a 
triöwe, triüwe 480a 
trouwa ( awfries.) 

4796, 480a 
tusk 483a 
twelif 4856 
twen(e), twä 4846 
twifil 4856 
twine 486a 
twintich 485a 
twira 4860 
twisk(a), twist4866 


thäch 491a 
than, tbana 489a 6 
thank 487a 
thanna, thenne 489a 
thaulic (awfries.) 
451 a 

thenza 487a 
ther 490a 
therp 4926 
therve 490a 
thes 4956 
thet 4906 
thi 504r 
thiäde 496a 
thiäf 497a 
thigia 494a 
thin 495a 
thing 494a 
thinka 5046 
tholia 5046 
thonk 487a 
thorn 492a 
thorp 492a 
thre, thriä, thriü 
502a 

thredda 5026 
thringa 5016 
thruch 488a 
thu, thi 504a 
thurva 4916 
thüsend 505a 
thweres 507a 

umbe 886 
unden 5186 
unk ( nfr ! es .) 514a 
unmachtig 522a 
unnet 5226 
up, uppa, opa 298a, 
509a 
ür 5096 
ur-, or- 5286 
urflökin 157a 
urjeta 906 
urliasa 1636 


urnla 3776 
üs 523a 
üse, üser 523a 
üta 5376 

wach 539a 
wachtia 5416 
wäia 5416 
wakia 548a 
wald, walda 548a, 
5646 

walen (fries.) 549 a 
walla 5756, 576a 
walubera 5366, 
549a 6 
warn 550a 
wamme 5496 
warm 552a 
water 5536 
waxa 541a 
wed 5396 
wed 212a, 5716 
weddia 2086 
weg 5566 
wega 212a 
wei 5566, 563a 
wein 5406 
wel, wal. wol 543a 
wen, wena 561a 
wenda 550a 
wendene 2096,550a 
wenia 3856, 544a 
wepa 5726 
wepen 561a 
wer 484a 
wera 5516 
werc, werk 5556 
were 210a, 545a 
weria 484a 
werka, wirka 5556 
werpa 5456 
wersene 545a 
werth, wertha 5466, 
547a 

wesa 5676 
wet 5536 


weter 5536 
wetma, witma 2086, 
209a 
wi 560a 
wla 5576 
wich 5426 
wicht 2126 
widwe 562a 
wletha 5576 
wiga 5576 
wigand- 557 a 
wik 558a 
wike, wika 563a 6 
willa, wella 564a 
willen 5766 
winna 566a 
wirm 5556 
wirra, werra, wer- 
sta 546a 
wisa 1716, 2106 
wit 5266 

wita 172a, 526a, 
5696 

witat 5706 
witha 5576 
wither, with 5706 
withthe 316a, 539a 
wöker 572a 
wolf 576a 
wonia 5266, 550a 
worma 556a 
wräk 573 a 
wräxlia 573a 
wreia, wrögia 575 a 
wrek, wreka 5736, 
574 a 

wretza, wretze 
5736, 574a 
writa 354a, 5746 
wrögie 575a 
wulle 5766 
wunde 5776 
(w)undia 2136 
wunia 5266 

zerekspil 4456 


4. NIEDERDEUTSCH 
(Altsächsisch unbezeichnet) 


aartsengel (ndl.) 

abaro 4a 

af 3a 

afheldian 5636 

57 a 

abuh 288a, 507a 

äfehjan 896 

afsebbian 424a 

abal la 

ädögian 1276 

afgod (wfläm.) 56 

aftar 12a 

äband 2876 

ädömian 123a 

afgrundi 56 

aftihan 2046 
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avunst 53a 
agaleto, agleto 146 
aha 18a 
aharln 176 
ahebbian 230a 
ahto 18a 
ahtön 156 
aicheln, aisch 
( ndd .) 30a 
ak 326 

aker ( mndl.) 326 
achter ( nd .) 116 
akkar 33a 
acus, accus 546 
alah 366 
alahwlt 336 
alajung 336 
älat 70a 
aldar 164a 
alles 396 
alösian 5336 
alung 34a 
ambahteo 486 
ambusni 416 
anbiodan 41a 
and- 46a 
ando 538a 
andön 43a 
andward 46a, 516, 
300a 

andwurdi 48a 
angar, angul 2426 
angest ( mndd.) 14 a 
ankunft (mndd.) 
197 a 

äno 2956 
anst 53a 
ant- 46a 
anthebb'an 230a 
anthengean 494a 
anthetan 2366 
antkennian 3076 
antiükan 190a 
antsibunta 418a 
antswör 4636 
appel (ndl.) 54a 
aquikön 44a 
arbedi 55 a 
arke (mndd.) 57 a 
arm 576, 58a 
armscapan 2006 
aru 27a, 586 
ärundi 266 
asna 59a, 60a 
ast 606 

ät 5a, 606, 2966, 
5386 


(at)aftan 11a 
athal(i) 233a 6 
awahsan 536a 
awerpan 5366 

baanen (mfläm.) 

80 a 

bakhüs (ndd.) 2236 
bald 79a 
balg 78 n 
balo 79 a 
band 796 
banedi, bano 80a 
banse (ndd.) 806 
barm 8<6 
barn 82a 
bart (mndd.) 826 
barwirdig 826 
bat 83a 

baten (mndd.) 83a, 
1746 

beda 886 
-beda 89a 
bedi (mndl.) 96a 
bedian 746 
bedüven (mndl.) 
1216 

beginnan 128a 
behende (mndd.) 
326a 

behöf (mndd.) 

5196 
beki 49a 
beldian 79a 
belgan 78 a 
beniwunda 80a 
her, beran 75 a 
beraht, berht 766 
berg 756 
berme (ndd.) 816 
bert (mndl.) 159a 
bes, besing (ndd.) 
559a 

bestevader (ndl.) 
71a 

betäme (mndd.) 

2046, 205a 
betaro, betst 83a 
beteknön 4726 
bethia 74a 
beweren (mndd.) 
484a 

bezie (ndl.) 559a 
bibön 397a 
bidan 866 
biddian 896 
bidriogan 126a 


bifelham 1516 
bigetan 906 
bihangan 231a 
bihet 906 
bihindan 2566 
bihlidan 263a 
bihullean 274a 
bihwelbian 2856 
bikar 308a 
billban 916 
bilükan 190a 
bindan 93a 
biod 97a 
biodan 416 
biröbön 94a 
biröpian 395a 
bisenkian 403a 
bitan 87a 
bittar 77 a 
biwindan 98a 
blandan 986 
bläsen (mndd.) 

5116 

blenden (mndd.) 

100 a 
bli 996 
blidsean 996 
blidön, blithön 996 
blödi, blödian 99a 
blöian, blömo 1006 
blösen (mndl.) 

1006 

blöt (mndd.) 99 a 
blouwen (mndl.) 

100 a 

böde (mndd.) 84a, 

1036 

bögian 966, 529a 
bogo 966, 102a 
bök, bökia 102a 6 
bocht (ndl.) 529a 
bökstaf 102a 
böm 736 
bönen (ndd.) 80a 
borön 1596 
borst (mndd.) 

1086 

bort (mndd.) 159a 
bös (mndd.) 806 
bot (mndl.) 866 
böta, bötian 1036 
brädan 1046 
brädem (mndd.) 

105 a 

braeyen (mndl.) 

1046 

bräha 1036 


braht, brahtum 
1046 

brak (mndd.) 1046 
brant (mndd.) 106a 
brauhüs (ndd.) 
2236 

bräwa 1036 
bredian 104a 
bregdan 1036 
brekan 1056 
brengian 105a 
brennian 176a, 

2926 

bret (mndd.) 159a 
brinnan 106a 
briost 109a 
bröd, brödar 1066, 
107a 

broed (ndl.) 1046 
broeijen (mndl.) 
1066 

bröien (mndd.) 

1046 

broke (mndd.) 

1056, 1066 
brocnussi 1766 
brouwen (ndl.) 

1066 

bröd 110a 
brüden (mndd.) 
110a 

brüdigumo 1096, 
2256 

brükan 1076 
brunnia, brunno 
1076, 108a 
brustian 109a 
bü, büan 836, 84a 
budil 268a 
bügan 966 
buggian 1116 
bulle (mndd.) 786 
bürg 85a 
burian (räd) 175a 
bursta 75a 
butt (ndd.) 866 
buylen (mndl.) 
5116 

dä (mndd.) 488a 
däd 178a 
dag 1136 

daiern (ndd.) 113 a 
dal 115a 

darre (mndd.) 206 a 
deftig (ndl.) 1766 
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degel ( mndd. ndl.) 
119a 

deger (mndd.) 

119 ab 

dech (mndd.) 114a 
delian 114a 
delle (mndd.) 115a 
depede (mndd.) 

121 a 

derg (ndl. dial.) 
490b 

derran (mndd.) 

206 a 

derrie (ndl.) 490b 
derring (ndl. dial.) 
490 b 

derschen (mndd.) 
503 a 

dertich (mndd.) 

502b 

deuk (ndl.) 177 a 
deur (ndl. dial.) 
454a 

diap 121a 
dieden (mndl.) 
498ö 

dien (mndd.) 113a 
diepte (ndl.) 121 a 
diger (mndd.) 

119 ab 

dihte (mndd.) 

488a 

diop, dior 121a b 
disk 97a 
diubal 1185 
diupi, diupitha 121a 
död 118a 

doek (mndl.) 177a 
doel (mndl.) 115a 
doepen (mndl.) 
117a 

dof (ndl.) 1155 
dovön 115b 
dögen (mndd.) 

127 b 

dogent, doget 
(mndd.) 127 b 
dohtar 116a 
döjan 118a, 122b 
dole (ndd.) 115a 
döm (mndl.) 457b 
dömian 116b 
domperi, dompeen 
(ad/.) 121b 
dön 123a, 178a 
doom (mndl.) 116b 


döpian 117a 
dork (mndd.) 489a 
dornen (mndd.) 

492a 

dorschen (mndd.) 
503a 

dorste (mndd.) 

493a 

-dou 122b 
drabbe (nd/.) 126b 
draf (mndd.) 126b 
dragan 123a 
drammen (mndd.) 
501a 

drampen (mndd.) 
45 a 

drän 127a 
dränge (mndd.) 

501 b 

drät (mndd.) 503b 
dreien (mndd.) 

503b 

dreigen (mndd.) 

502a 

drengen (mndd.) 
501 b 

drenken (mndd.) 
123 b 

dreno, drenio 127a 
dreunen (mndl.) 

127 a 

driban 124b 
drinkan 125a 
driosan 126a 
dröbi 126b 
droesem (ad/.) 

51 la 

dröghe, dröghe 
(mndl.) 124a 
drohtin 124b, 125b 
dröm 126a 
drönen (add.) 

127a 

drör 126b, 420a 
dröt (mndd.) 536a 
drug (ndrh.) 124a 
druht- 124b, 179b 
drukno 124a 
drunk (mndd.) 

125a, 559b 
drunsen (add.) 
127a 

düba 269b 
düve (mndd.) 496a 
dugan 127b 


düken (ndd.) 116b, 
177a 

ducht (mndd.) 

497b 

düme (mndd.) 505b 
dununga 116b 
duon 178a 
düpen (mndd.) 

179 a 

dura, duri ll7b 
durk (ad/.) 489a 
döst (ndd.) 505b 
dwagen (mndd.) 
506b 

dwal (mndd.) 

130 a 

dwalm 130a 
-dwelan 129a 
dwere (mndd.) 

507a 


eb, ebbe (ndd.) 

288a 

eban 287b 
ebnisse 101a, 287b 
ed 29a, 414a 
eddach (mndd.) 

290a 
eddo 29b 
edec (mndl.) 32b 
edwindian 290a 
edwlt (anfr.) 290a 
ef 29b, 286a 
efda, efdo 29b 
egan 20a 
egel (ad/.) 291a 
egelen (nindd.) 30a 
egenen (mndd.) 

174 a 

eggia 17b 
egiso 14a 
ehuscalc 21a 
ei 2b 

eichelen, echelen 
(mndd.) 30a 
eineker saken 
(mndl.) 22b 
eisk (ndd.) 30 a 
echt (ad/.) 30b 
ecid 32b 

ecker (add.) 32b 
ekso, ecso 88a, 
495b 
eldi 35a 
elilendi 39a 
elina (anfr.) 35b 


elcor 37b, 39a 
ellecan, eilen 38a 
elleban 23b 
ellifto 23b 
ellior 38b 
eine (mndl.) 35b 
en 24a 
enag 22b 

endago 113b, 140a 
endi, endilös 49a, 
50a 

endian 174a 
endön 174a 
enec (ndl. dial.) 
22 b 

enen (mndd.) 174a 
enge, engen 
(mndd.) 13b, 
174a 

engil 13b 
entvrömeden 
(mndd.) 164b 
eo 30b, 31a 
er, erin 24b, 31a 
era 27b 
erbi 56a 
erda 25b 
eri 26b 
erida 56b 
erist 25a 
erit 14b 
erl 54b 
ernust 58b 
erundi- (aadd.) 
26b 

erwete, erwt 
(mndd.) 14b 
esii 59b 

esch (mndd.) 61a 
et 258a 
etan 296b 
etheli 233b 
ettic (mndd.) 32b 
eu, euwa, euwar 
299 ab 

eu, ewan 30b, 31a 
euui 70a 
ewe (mndd.) 70a 
ewin 30a, 320b 
ewitha 31a 

fä, faho 147b 
vaarkoe (ndl.) 

140 b 

fadar 133a 
faderödil 233a 
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vaesche ( mndl .) 

1436 

fagan, fagar 134a, 
135a 

faganön, faginön 
134a, 135a 
fähan, fangan 1345 
fahs 136a 
vaht (ndl.) 136a 
fac 1346 
vake(n) ( mndd.) 
1346 

fandön 155a 
fano 142a 
fär 1485 
faran 143a 
fard 143a, 180a, 

5305 

fardlligön 1145 
fardwelan 130a 
farflöcan 157a 
fargetan 905 
fargümön 207a 
farlebian 91a 
farlihan 327a 
farliosan 1636 
farlor, farlust 1636 
farmunan 3666 
färön I486 
farslindan 1646 
farstelan 4536 
farterian 1206 
farwarht 167a, 

5366 

farwerdan 1666 
farwirkian 167a 
farwurht 167a 
fast, fastunnia 
1436, 570 a 
fat 1486 
fäthi 155a 
fathmos 144a 
veen, ven ( ndl.) 
5806 

vegen (mndd.) 

135 a 

fegi 90a 
fegön 135a 
feh 1536 
feho, fehu 1356 
fehtan 136a 
fehugiri 1366, 186a 
fekn 90a 
femea 156a, 158a 
fen(n)i 1426 
-fer, ferro 141a 
ferah, ferh 139a 


fergon 162a 
vermenigen 
(mndd.) 3436 
vermören (ndd.) 
3476 

fernun gere 1406 
verschillend (ndl.) 
4326 

fersna 1416 
veulen (ndl.) 1706 
fiar 1496 
fidan 155a 
flftein, flfto 1546, 
155a 

filo, filu 1526 
findan 155a 
f ingar 150a 
fiond, fiund 1506 
fior 1496 
firihös 1396, I486 
firina, firin- 140a 
firiwit f37a 
firthingian 494a 
fiskön 1556, 371a 
fiuwar, fiwar 1496 
flahte (ndd.) 156a 
j vlac (mndl.) 4996 
' vlegen (mndd.) 

! 531a 

! vleien (ndl.) 2066 
vliggen (mndd.) 
2066 

fiiohan, fluht 4996 
| fliotan 1566 
vloeken (mndl.) 

157 a 

| vöder, voder 
(mndd.) 1576, 
158a 

] födian 157a 
vöge (mndd.) 1346 
j fögian 134a 6 
vohe (mndd.) 1446 
j fohs 1446 
I volden (mndd.) 

; 142a 

folo 1706 
' for- 160a 
| for, fora 145a 
foraht, forht 1466 
i -ford 180a 
vordreten (mndd.) 
5356 

forhwätan 2866 
förian 143a 
! formo 1696 
1 forn 1406 


vorslinden (mndd.) 
1646 

vorst (mndd.) 

145a, 5426 
forswipan 356a 
vos (mndd.) 1446 
fragn, frägön 1606, 
162a 

fräho 166a 
vrak (mndl.) 136a 
fram 164a 
fratahön, fratah 
531a 

fremithi 164a 
fresa, fresön 1626 
vresen (mndd.) 

169 a 
fri 168a 
fridu 2096 
friehan, friohan 
1686 

frithön 181a 
frithu 1686, 169a, 
181a, 459a 
fröbra, fröfra 500a 
fröho, fröio 166a 
frökni 136a 
vrömede (mndd.) 
164 a 

frost 1696 
früa 166a 
fruma, frumi 1696, 
170a 

fryemt (ndd.) 164a 
fugal 170a 
fullian, fullön 172a, 
5316 

fullida 136, 172a 
fundön 155a 
vunke (mndd.) 
158a 

vunse (mndl.) 1426 
für 145a 

ga(d)deren 
(mndd.) 179a 
gadelik (mndl.) 

178 a 

gaden (mndl.) 

179 a 

gadulung 1786 
gaflihan 2066 
gavol (mndd.) 

1746 

galan 2176 
galgo 189a 
galm 2176 


galt (mndd.) 1896 
gän 1826 

gang, gangan 1816, 
182a 

gard, gardo 
1976, 198a 
gast 202a 
gat 2056 
gate (mndd.) 

205 a 
ge- 173a 

geba, geban 2136, 
214a 

gedwelan 130a 
gevel (mndl.) 2146 
gehemelde (ndl.) 

5816 
gel 1856 
geld 215a 
geldan 161a 
Geldapa (ndd.) 

186 

gelo 225a 
gemed 1916 
gemen(e) (mndd.) 
1906 

gemikolön 3586 
genügen (mndd.) 
196 a 

gene (ndl.) 300a 
genöt 3796 
ger, gerön 186a 
ger 301a, 3966 
gerag 186a 
(ge)redCe) 

(mndd.) 1976 
gern 1366, 186a 
gersta 2206 
gesithi 424a 
geschil (ndl.) 4326 
gest 1856, 5316 
get 1866 

gewechte (mndd.) 
2126 

gewere (mndd.) 

210 a 

gewette (ndl.) 5396 
gewito 172a, 

526 ah 

ghe- (mndl.) 173a 
ghedoef (mndl.) 

1766, 1796 
ghenint (mndl.) 

43 a 

gherde (mndl.) 
1856 
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ghilde ( mndl.) 

215 a 

gl, ge 305a 
gia, ei(e) 300a 
gibergan 76 a 
gibillia 2146 
gibund 1766 
giburian. giburd 
83a, 175 ab 
gidröbian. gidrög 
126a fr 

gidrusinöt 511a 
gidurran 1775 
Gifeca 362fr 
gifehön 135a 
gifrägi, gifregnan 
162a 

gift 160fr 
gigado 1786 
gigengi 145ö 
gigraban 2186 
giha(u)wan 2526 
giheftian 230ö 
gihnegian 265a 
gihugd 184a 
gihungrean 272fr 
gihwerbean 279fr 
gilde ( mndd.) 215a 
gilen {mndd.) 1856 
gilesti, gilestian 
187fr 

gilic 188fr 

gillen (ndl.) 2156, 
2176 

gilöbian 188a 
gimeni 190fr 
gimesan, ginist 
1950 

ginög, ginöh 926, 
196a 

gionsta 53a 
giotan 216a 
giquedan 196fr 
giri, girnian 186a 
-giri, giritha 137a 
giröni 1996 
gisald 408fr 
gisld 200a, 424a 
gisidön 418a 
gisiuni 44fr 
gisköhi, giscöhi 
201a, 434a 
gisköp, giscapu 
200ö 

gisund 4686 
gital 4736, 524a 


gitrusnöd 511a 
githodo 498a 
githungan 494a 
giwald 548a 
giwaragean 210a 
giwärön 484a 
giwerthön 547a 
giwinnan 566a 
giwono, giwona 
526ö 

glau, glöian 216fr 
glimo, glitan 217a 
gnornön, 208a 
-gö 210fr 
gödi 217a, 218a 
godkund 217a 
gohe (ndd.) 210fr 
göma, gömean 207a 
gorde {mndd.) 

1856 

gornön, gornword 
208a 

graag (ndl.) 2206 
grädag 2206 
graf 218fr 
gram 219a 
gras 220a 
grätan 221fr 
greve {mndd.) 

183a 

grepe {mndd.) 
221a 

grinen {mndd.) 
2220 

grint {mndd.) 222a 
griot 187a, 221a, 
532a 

gripan 221a 
gröve 222fr 
gröien, gröse 
{mndd.) 220a 
grom {mndl.) 2196 
gröni 220a 
grornön 208a 
gröt, grötian 
221a fr 
gruri 208a 
güdea 806 
guiten {ndl.) 207fr 
guldin 225fr 
gumo, gnmo 2256 
gurdian 90a 

haast {ndl.) 581a 
habbean 229a 
hiSwen {ndd.) 

256a 


häf 243a 
haft, haftön 230fr 
hagal 229a 
hagustald 50a 
haca, haco 231a, 

239a 

hakel {mndd.) 2386 
halba 239a 
hald, haldan 239fr, 

240a 

half 239a 
halön 2616, 267a 
hals(meni) 242a 
-hamo 6a 
hand 244fr 
handich {mndd.) 

244 a 

hangön 231a 
hano 243fr 
hanse {mndd.) 

245fr 

hapt {andd.) 230fr 
hard 246fr 
harst {mndd.) 250ö 
hatön 247fr 
he 255a 
heban 256a 
hebbean 229a, 230a 
hed, hedar 231fr 
hede {mnd.) 237 a 
hedin 238a 
heftian 230fr 
heie {mndd.) 283fr 
heist {mndd.) 2316 
hei, helag 232fr, 

290fr 

helan 274a 
helfling 433a 
hell 5206 
hellia 240fr 
helpan 255fr 
hem 233fr 
hemel {ndl.) 256a 
hense {mndd.) 245fr 
heoban 2586 
her 236a. 254a 
herda {andfr.) 234a 
herdian 183a 
heri 247a 
heristiur(i)a 535fr 
heritogo 479fr 
hersen {ndl.) 251fr 
hersene {mndl.) 

280fr 

herta 234fr 
herth 250fr, 280a 
herudrörig 235fr 


het, hetan 183a, 
236aö. 253a 
hetha 237 a 
heti 247fr 
hie 255a 

hilde, hille {mndd.) 
240a 

himil 256a 
hindag 581fr 
hir 254a 
hirdi 234a 
hirot 2516 
hittia 253a 
hiudiga, hiudu 255a 
hiwa, hiwiski 253fr 
hladan 6fr 
hlamön 2616 
hlea, hleo 264a 
hleotan, hliotan 
262a 

hlimman 2616 
hlinön 2606 
hlögun 2596 
hlöpan 532fr 
hlöt 262a 
hlöthe {anfr.) 6fr 
hlust 264fi 
hlüttar 265a 
hnigan 2656 
höbid 248a. 353a 
hödian 2546 
hoe {ndl.) 281 a 
Hoensbroech 
{ndd.) 243fr 
hofna 258a fr 
hogda 184a 
höh, höhian 249a 
höhhurnid 251a 
höi 252a 

hoie {mndd). 2836 
höchte {mndd.) 

249a 

höken {mndd.) 
239a 

holm 241fr 
holstr {ndd.) 273fr 
hön 243fr. 244a 
hönda, hönian 249fr 
höp 248fr, 278a, 

286a 

hord, horth 278a 
hör(hüs), horo 
267fr 

hörian 251fr 
horsc 49ö 
höti 247fr 
hrä 2696 
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hreni, hrenön 2686 
hrenkorni 2686, 
3096 

hreo, hreu 269a 
hrldra, hrldrön 
2686 

hring 272 a 
hrissian 7a 
hrltan 120a 
hröm 271a 
hröst 2706 
hruggi 272a 
hüba 2486 
hüva 278a 
huft(e) (mndd.) 

2776 

hugda 184a 
hügen (mndd.) 
212b 

huggean, hugi 2726 
hui ( ndl .) 2836 
hüken (mndd.) 249b 
huldi 2746 
hulse (mndd.) 2736 
hund 276a 
hunderod 2756 
hungar 2736 
huna 276« 
liurth 250a 
hwan 281a 
hwanda 2816, 490a 
hwär(a) 2816 
hwarbön 2796,282a 
hwarf 2796 
hwargin, hwergin 
215b, 2826 
hwat 279a 
hwe 282a 
hwedar 283a 
hwerban 2796 
hweti 2806 
hwll, hwila 284a 
bwilik 285a 
hwö 281a, 284a 
hyjen (ndd.) 2726 

idis 1536 

iska (westf.) 2916 
igil 291a 
ic 2916 
in 2936 

indeuking (ndl.) 
lila 

ink, inca 291a 
innan 294a 
irminthiod 132a 
irrean, irri 276 


iru, iro 299a 
Is (mndd.) 291 a 

is, ist 292a 
isarn, isarnin 1316 

it, et 258a, 296a 

iu, iuuar, iuwa 
299a 6 

jä, jak, je(h) 299a, 
300a 
jär 301a 

jene (mndd.) 300a 
ju, giu 303a 
juakeln (ndd.) 
3016 

jugud 305a 
juk- 304a 
jungaro 3036 
junt (mndd.) 300a 

cadijn (fläm.) 3086 
kaf (mndd.) 307a 
calf (anfr.) 306a 
kar (mndd.) 308a 
kara, karön 3076 
karkeri 308a 
kevis (mndd.) 307a 
kennan 3076 
cent (ndl.) 3126 
keosan 3126 
kesur, kesar 305a 
ketil 3086 
keuren (ndl.) 310a 
kimo 3106 
kind 266, 3116, 
3166 

klne (mndd.) 3106 
kinni 312a 
kiosan 3126 
kirika 22a 
kith 3106 
kneo, knio 3136 
kneobeda 886, 896 
kneuzen (ndl.) 

314 a 

cnösal 314a 
-cone (mndl.) 3886 
koon (ndl.) 316a 
köpian, köpön 309a 
koren, kören 
(ndd.) 310a 
-korni 2686, 3096 
korön 310a 
kossem (ndl.) 112a 
kräneke (ndd.) 166 
krano 166 
krijschen (ndl.) 

120 a 


krijten (ndl.) 1126, 
3466 

krischen, krisken 
(mndd.) 1126 
criselen (mndl.) 
1126 

kriten (mndd.) 

1126, 120a 
krossen (mndd.) 
315 a 

crücewika (andd.) 
563 a 

küd, cüdean 3176 
kuif (ndl.) 435a 
kuk, kuksken 
(ndl.) 315a 
kucken (ndd.) 315a 
kulde, külde 
(mndd.) 3066 
küle (mndd.) 2146 
cuman 3876 
kumi 3916 
kundan (andd.) 
3176 

cuning 3116, 3166 
kunnan, kunni 317a 
curi 310a 

cus, cos, cussian 
3156 

kust 1876, 318a 
kutte (mndd.) 390a 
kwaal (ndl.) 436 

ladian, ladöian 
323a 

laguström 318a 
läki, läknön 329a 6 
land 3216 
lang 3186 
lasch, lasich 
(mndd.) 3226 
-lat 70a 
lat 323a 
lätan 330a 
lauwen (mndl.) 

325 a 

leba 3196 
lebön 3306 
led 4376 
legar 331a 
leggian 319a 
lehan 137a 
leken (mndd.) 

3196 

leccia 320a 
lekkön 916 
lemo 86 


lenge (mndd.) 

318 a 

lereo, lerian 3206 
lerich (mndd.) 

3206 

lesan 3316 
lese (mndl.) 320 a 
lestian 321a 
Iet 330a 
lettian 323a 
lib, libbian 3306 
lid, lido- 332a 
lid 329a 
lidan 8a 
lif 3306 
lifnara 1956 
liggian 331a 
liht-, lihtlikora 
326a 

lik 376, 3276 
likhamo 6a 
likkön 916 
likön 1886, 328a 
linön 3206 
liodan 3326 
liof, lioflik 3326, 
333a 

liogan 334a 
lioht, liohtian 3346, 
3356 

liomo 3246, 3346 
listich (mndd.) 

332 a 

litel (mndl.) 3286 
liud 3326 
liuhtian 3356 
liut 336a 
lobön 337a 
löf 3236 

löve (mndd.) 3236, 
3376 

lögnian 324a 6 
lok (mndd.) 190a 
lön 325a 

löp (mndd.) 324a 
lös 3256 
lösian, lösword 
326 a 

lot (ndl.) 262a 
luba 3366 
lubbi, lubbian 
(andd.) 337a 
lud 337a 
luft 337a 
luggi, lugina 
334a 6 
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lüken ( mndd .) 190a 
lucht {mndd.) 337 b 
lunga, lungandia 
3266 

lusta, lustean 
338 ab 

lut 3286. 336a 
lüt, lüd ( ndd.) 

3286, 3326 
löte (ndd.) 3356 
luttik, luttil 3286, 
336a 

maal ( ndl.) 439 a 
mag 352a 
magan, megin 
3386, 339a 
magad 339a 
magu 3396 
mahal mahalian 
3496, 350a 
mäht, mahtig 340a 
mäki, makön 352a6 
mal {mndl.) 353 a 
5246 

mäla ( anfr.) 439a 
malan 342a 
malsk 5246 
malt {mndd.) 192a 
manag 3436, 344a 
mangön 309a 
mahal, mahalian 
3456 

mäno, mänuth 354a 
manön 3676 
manöleken 
{mndd.) 3446 
marghen {mndl.) 
3506 

märi, märian 3556 
märitha 355a 
mark {mndd.) 347 a 
marca 347a 
marcön 1926 
marsch {mndd.) 
346 a 

mat 3486 
mäte {mndd.) 

534 a 

matho 3496 
matte {mndd.) 

3656 

meda 3646 
med(d)eke 
{mndd.) 3496 
medom 342a 
mehs 3406 


mel {mndd.) 3406 
melde, mele 
{mndd.) 343a 
mele {mndd.) 3536 
melm 343a 
melo 1926, 342a 
melten {mndd.) 
1916 

men-, mened 1906, 
191a 

mender {mndl.) 

368a 

mendian 3676 
(men)hwat 1846 
menigo, menigi 
3436 

me(r) 341a, 346a 
mere {mndd.) 

355a, 544a 
merghen {mndl.) 
3506 

meri, meri 346a, 
347a 

merigriton, 

merigriotun 3466 
mero 342a 
merrian 3476 
mersch {mndd.) 

346 a 

mesgrepe {ndd.) 
221 a 

mest 3416 

met, mett {mndd.) 

3486, 349a 
metan {anfr.) 3636 
meti 3486 
metiged(e)ono 
185a 

metod 364a 
mette {mndd.) 

3656 

methom 342a 
mezasköp 3486 
mi 3576 

mid, midi 1396, 
364a 

mldan 363a 
middi 3566 
middilgard 357a 
mieda 3646 
mier {ndl.) 3576 
migen {mndd.) 

3406 
miggelen 
{ndl. dial.) 3596 
mijmeren {ndl.) 
3516 


mijt {ndl.) 3416 
mik 357 1 
mikil 3586 
mildi, milidou 359a, 
360a 

miluk 3606 
minnea 193a 
minnira, minnista 
362a 

minsön 362a 
mire {mndd.) 3576 
mirki 351a 
misdäd, mislik 
3626, 363a 
missen {mndd.) 
363a 

mist 3406 
mite {mndd.) 3416 
möd 3656 
mödag, mödig 
365a 
mödi 9a 
mödkarag 3076 
mol {mndd.) 3666 
molm {ndl.) 343 a 
mompelen {ndl.) 

92 a 

mör 346a 
mord 3516 
morgan 3506 
mornian, mornön 
35la 

möt, möta 1936 
mötan, mötian 
1936 

moude {ndl.) 3666 
möd 368a 
mugan 3386 
muik, roüke {ndd.) 
366a 

möl, möle {mndd.) 
147a 

müll {ndd.) 3666 
mund 368a 
munilik 368a 
muot {ndd.) 1936 
mure {mndl.) 3576 

naald (ndl.) 343 a 
näda 376a 
nädian 43a 
nädlon 374a 
nädra 368a 
nagal 1946 
näh, nähör 373 a 
nähian 3736 
naht 369a 


nahtigala 2176 
naket (mndd.) 370a 
namo 3696 
nat 3716, 3746 
neba, nebo, nebu 
375 a 

nedan (mndd.) 

266 a 

neden (mndd.) 43 a 
nevo 3766 
neglian 194a 
neien (mndd.) 

3746 

neman 3756 
nemnian 3696 
neowiht 5426 
nepen (ndd.) 1956 
nerian 1956 
neriand 371a 
nese (mndd.) 5596 
neten (mndd.) 1946 
netten (mndd.) 

3716 

netti 371a 
nichte (mndd.) 

3766 
nid~374a 
nigean, nigi 3776 
nigudo, nigundo 
3786 

niman 3756 
nimid (anfr.) 376a 
niotan 379a 
niusian, niusön 936 
niuwi, niwian 3776 
niwiht 5426 
nöd, nödian 3726 
nödröf 94a 
nödthurft 3716 
noemen (mndl.) 
3696 

noh 3716, 375a, 
380a 

nömen (mndd.) 
3696 

nood (ndl.) 3726 
nopen (ndl.) 120a 
nü 380a 

nuster (mndd.) 936 
nut, nutte (mndd.) 
3806 

nutti 5226 

ö, öch (mndd.) 186 
obar 5096 
öbean la 
öd, ödan 636 
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odag 63a 

ödar, ödarllk 536, 
54a 

ödi 696 
of 636 

över ( mndd .) 5096 
overlijden ( ndl.) 8a 
ovese {mndd.) 5086 
oft, ofto 5136 
öga, ögian 64a 
öge (mndd.) 186 
ohso 666 
ök 67a 

ökan, ökian 676 
öksen (ndd.) 509 a 
ölat 70a 
olbundeo 5156 
oli, ölig 356 
onget(h)es 
(mndl.) 520 a 
ontginnen (ndl.) 

128 a 
öra 69a 
orete, oräte 
(mndl.) 5386 
orlag 3336 
orlöf 188a 
ort (mndd.) 5386 
ös 526 

Otter (mndd.) 5536 
öthil 233a, 5376 
ou, ouwe (mndd.) 
186 

owe (mndd.) 70a 

pad (ndl.) 155a 
pävos 3826 
palt(e) (ndd.) 3836 
päscha 3826 
peda 381a 
pere (mndl.) 75a 
pincoston 382a 
pinksteren 
(nordndl.) 382a 
plansen (mndd.) 
384 a 

plet, plette (ndd.) 
3836 

pond, pont 
(mndl.) 3856 
pracker (mndd.) 
436 

prangen pranger 
(mndd.) 436 
preme (mndd.) 

3866 


pren(e) (mndd.) 
3866 

prengel (ndd.) 436 
pükel (mndd.) 

385 a 

punge, pungel 
(ndd.) 385 a 

quala 436 
quan 3866 
queddian, quethan 
3896 

queden (mndd.) 

390 a 

quena 3886 
quern 596 
querre (mndd.) 

386 a 

quesen (ndd.) 

386 a 

quidi 3896 
quidian 386a 
quisten (mndd.) 
389a 

räd, rädan 1986, 
199a 

rade (mndd.) 3946 
raka 3926, 3976 
rake (mndl.) 3976 
rakelen (ndl.) 946 
rakud 4006 
rame (mndd.) 398a 
rand (ndl.) 3996 
rasch (mndd.) 

3946 

rasta 394a 
rawe (mndd.) 

394 a 

reden (mndd.) 

393 a 

redia 3946 
rediön 1976 
reew, ree (mndl.) 
269a 

regan, regin 3976 
regan-, regin- 392a 
reht 3936 

reidiwagan (andd.) 
5406 

reke (mndl.) 3976 
rekenen (mndd.) 
3926 

rekkian 513a 
rekön 3976 
remmen (ndl.) 

270a 

rennan, rennian 


3986, 527a 
rep(e) (mndd.) 
4306 

reren (mndd.) 5276 
resta 394a 
rihtian 197a 
rijten (mndl.) 120a 
rlki 3966 
rinnan 3986 
rlsan 5276 
röbön 94a 
röd 3956 

rökian 1996, 3926 
rong (ndl.) 2716 
röp (mndd.) 270 a 
roppen, röpen 
(mndd.) 395 a 
rör (mndd.) 395a 
rost, rüste (mndd.) 
271a 

rouwe (mndd.) 

394a 

rüm 4006, 401a 
rüna 4016 
rünan 946 
rüne (mndd.) 400a 
runge (mndd.) 

2716 

rünne (mndd.) 

200a 

runnen (mndd.) 
3986 

rünön (andd.) 200a 
rusc (mndd.) 3956 
rüse (mndd.) 395a 
rüwi 400a 

sad 4116 
säd 344a 
saduleri 4256 
säian 404a 
saka, sakan 4076 
salba, salbön 408 a 
sälda 416a 
sälig 416a 
salt 409a 
sama, samo 4096 
samad, samod 4106 
saman 410a 
sän 4606 
sang 403a 
seba 4186. 424a 
seden (mndd.) 

4136 

segalgerd 2136 
segelen (mndd.) 
420a 


sehs, sehsto 404a 
sei 2946 
seiden (mndd.) 
421a 

seldlik 421a 
seien (mndd.) 2946 
seli, seJida 198a, 
408a 

sellian 4086 
sendian 411a 
seo 4066 
seola 406a 
ser, 1 sero 4056 
sethal 425a 
settian 4116 
sewa 4066 
sibbia 417a 
sibun 4176, 418a 
sid 4156, 4236, 
4896 

siden (mndd.) 4896 
sldön 424a 
sidor 4156 
sidu, sido 418a 
siamern (ndd.) 
4056 

sivondo 4176 
sigan 4206 
slgen 407a 
sigidrohtin 4196 
sik (mndd.) 4206 
sil (mndd.) 44a 
silafrin, silubar 
4216 

simbla, simla 422a 
slmo 295a 
sin (mndd.) 4416 
singan 419a 
sinhiwun 2536 
sinnahti 369a, 423a 
siok 426a 
sittan 4246 
siu 4166 
siun 446, 426a 
skado, scado 427a, 
430a 

scadowan 200a, 
427a, 5106 
skaft 414a 
scäla 4276 
skama 4286 
scap 201a 
skäp 414a, 4506 
skara 5346 
skatt, skatho 429a, 
430a 

skauwön 431a 
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skedan 427a 
skeppian 2006, 

201a 

skerian 534fr 
schalk ( mndd .) 
428fr 

schände (mndd.) 
429 a 

schaven (ndl.) 

426ö 

schelen (mndd.) 
432fr 

schelle (mndd.), 
427ö 

scheren (mndd.) 
534ö 

scherf (mndd.) 

312 

schlren (mndd.) 

201 a, 432 a 
schiten (mndd.) 

427 a 

schöde (mndd.) 
430a 

schooien (ndl.) 
432ö 

schöt, schöte 
(mndd.) 431ö 
schöve (mndd.) 
426ö 

schrei (ndd.) 120a 
schüren (mndd.) 
566fr 

schüven (mndd.) 

9 fr 

schwelen (mndd.) 
468ö 

skild 432fr 
scimo, skimo 431b 
skinan 432a 
sciotan 414fr 
sklr, sklri 432a 
seiten (mndl.) 427 a 
scöh 434a 
sköf (mndd.) 435a 
skolan, skolo 435ö 
sköni, scöni 223a, 
431a 

skridan, skridan 
222a 

skuld 4356 
sculdhetio 1286 
skür 436a 
slahan, -slahta 
4366, 437a 
slak 437a 


släp, släpan 437fr, 
438a 

siecht (mndd.) 

4366 

slegi 436fr 
slegibräwa 1036 
slenden (andfr.) 
.165 a 

sleo 262fr 
slicken (mndd.) 

916 

slidi 4376 
slinderen (ndl.) 

165 a 

sloddern (ndl.) 9fr 
slöpian 9fr, 438a 
slü (ndd.) 437a 
slund 165a 
slüpen (mndd.) 
438a 

sluw (ndl.) 437a 
smal 439a 
smeden (mndd.) 
201a 

smeltan (andd.) 

192 a 

smerig (nd/.) 438fr 
smette (mndd.) 95fr 
smidi 32a 
smiten (mndd.) 

95 a 

smithön 201a 
smitten (mndd.) 

95 fr 

snees (ad/.) 4516 
sneo 440a 
snerpen (ad/.) 61ö 
snidan 440fr 
sniumi, sniumo 
440fr 

snör (mndd.) 4416 
snüte (ndd.) 442a 
sö 463a, 4646 
söd (mndd.) 413fr 
sökian 442a 
sol (mndd.) 95a 
sölc (mndl.) 463a 
solt, solten (mndd.) 
409a 

söm (mndd.) 425fr 
sömi 4096, 410fr 
sope (mndd.) 461 a 
sorgön 413a 
söt (mndd.) 425a 
söterdach (ndd.) 

403a 
sou 95a 


späde 444a 
spekaldra 442 fr, 
443a 

speke (mndd.) 

442ö 

spei 4456 

spelderen (mndd.) 
445a 

spinnen (mndd.) 
4456 

spinnila 446a 
spiwan 444fr 
spöd 444a 
sprä, sprea 443fr 
spren (mndd.) 

443fr 

spuiten (ndl.) 4446 
stad 450fr 
stadal 50fr 
stade (mndd.) 3376 
-staf 4466 
stäke (mndd.) 449a 
startier <mndd.) 

449 a 

stamn 456a 
stän, standan 4496 
stanga 535a 
star (mndl.) 506 
stark 2016 
stede (mndd.) 45 a 
stedi 451a 
stegil 447a 
stekan 449a 
stekul 453fr 
stellian 506 
stemmian 449a 
stemna 452fr 
sten 449fr 
stencan 2016 
stenen (mndd.) 
4476 

ster (mndd.) 454a 
Sterke (mndd.) 

4486 

Sterne (mndd.) 

448a 

sterro 448a 
stickel, sticken 
(mndd.) 453fr 
stlgan 452a 
stinkan 453a 
stior 455a 
stöd, stöt (mndd.) 

45a, 520a 
stof (ndd.) 4576 
stoom (ndl.) 457fr 
stöp (mndd.) 453fr 


stork (mndd.) 201fr 
stötan 4516 
stouwen (mndd.) 
4556 

stöven (mndd.) 
457fr 

strampen (mndd.) 
45 a 

streke, striken 
(mndd.) 457 a 
strö (mndd.) 457a 
ströian 456fr 
stübbe (mndd.) 
4576 

stuiven (ndl.) 

4576 

stür, stür(e) 
(mndd.) 454fr, 
455a 

stüwen (mndd.) 

455fr, 457fr 
südar- 460a 
suga 465fr 
suht 412a 
süke (mndd.) 426a 
sükedage (mndd.) 
113fr 

sül (anfr.) 202fr 
sulc (mndl.) 463a 
süle (mndd.) 202fr, 
4126 

sulik 463a 
süll (ndd.) 412fr 
sulta 409a 
sulwian 95a 
sumpt (mndd.) 

463a 

sundar, sundia 
4586, 4596 
süne (mndd.) 446 
süne (mndd.) 426a 
sunna, sunno 460a 
sunnea 459a 
süpen (mndd.) 

461a 

süster (ndd.) 469a 
süwen (mndd.) 
4256 

swavel, swevel 
(mndd.) 466fr 
swak (ndd.) 426a 
swam (mndd.) 

463a 

swampen (ndd.) 
463 a 

swanc (mndd.) 

106 
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swären ( mndd .) 
466a 

swäri 466a 
swäs 466a 
swäselinc ( mndl .) 
466a 

swebal, sweban 
466b, 467a 
swegel ( anfr.) 

466b 

swelc (mndl.) 463a 
swele (mndd.) 

513 a 

swellan 513a 
sweltan 415a, 468a 
swemmen (mndd.) 
470a 

swepan 356a 
swerban 10b 
swere (mndd.) 

466 a 

swerian 463b 
swestar 469a 
swichten (mndd.) 
465a 

swid, swidi 468b 
swigli 458a, 467a b 
swigän 465a 
swilc (mndl.) 463a 
swingan 10b 
swögan 203a, 464b 
swöti 461b 
swül (ndd.) 468b, 
513a 

tä (mndd.) 471a 
tagel (mndd.) 

470 a 

tairwiate (westf.) 
280b 

taken (mndl.) 

475b 

talön 473b 
fand 483a 
tanger (mndd.) 

471 a 

teen (ndl.) 473 a 
tegotho 472a 
tehan, teharido 
471b 

tekan 472b 
teman (andl.) 205 a 
temmen (mndd.) 
203 a 

ten (mndd.) 473 a 
tenen (ndl.) 145b 
terian 120b 


terren, tertlik 
(mndd.) 120 b 
tesewa (andfr.) 

471 a 

Texel (ndl.) 471 a 
tian 471b 

tien (mndd.) 113a 
tig, tigen (mndd.) 
204b 

til (mndd.) Mia 
tilian 51a 
tilön (andfr.) 51a 
timbar, timbrön 
478a 

timmero (andd.) 
478a 

tind, tinne (mndd.) 
483b 

tiohan 479a 
tö 490a, 524a 
toenen (mndl.) 64a 
tögean 61a, 64a, 
474b 

töm- (mndd.) 479a 
torn, tornen (ndl.) 

12 a, 120b, 204a 
toroht 203b 
touwe (mndd.) 

414b 

trada 481b 
träg(i) 480b 
trahni 470b 
traise (ndd.) 480b 
trampen (mndd.) 

45 a 

trappen (mndd.) 
45a 

trecken (mndl.) 

125 a 

tredan 481b 
tregan, trego 480b 
treo, trio 480b 
treuwa, triuwi 480a 
trouwen (ndl.) 

479b 

truasel (ndd.) 480b 
trüön 479b 
trüwe (mndd.) 

479b 

tucht (mndd.) 

479a, 535a 
tueio, tuem 484b 
tulgo 482b 
tunder (mndd.) 

21 b, 474a, 483a 
tunga, tungal 482a 


twagen (mndd.) 
506b 

tweho, twehön 
485b, 486a 
twelif 485b 
twene, twö, twä 
484b 

twentig 485a 
twiete, twite (ndd.) 
205b 

twlfli, twiflian 485b 
twisc 486b 

thagian, thagön 
487b 

thähin 488a 
than mer 489b 
thank 487a 
thanna 489a 
thä(r) 490a 
tharbön 206a, 490b 
tharf 490a 
tharp 492a 
that 490b 
thau 451a 
thegan 498a 
-thengian 494a 
thenkian 487a 
thennian 513b 
thihan 494a 
thik 504a 
[ thingön 494a 
! thinsan 62b 
thiod, thiodan 
496ab 
thiof 497a 
thiolico 497b 
thior 454b 
thiorna 499a, 562a 
thiu, thiwi 499a 
thiudisca liudi 
497a 
thö 493b 
thöh 491a 
tholian, tholön 
504b 

thorp 492a 
thorrön 206b 
thrabön 45b 
thräsian 501b 
thregian 502a 
thriddio 502b 
thrie, thria, thriu 
502a 

thrimman 501a 
thringan 501b 
thritig 502b 


thu, thi, thik 504a 
-thungan. 494a 
thunkian 504b 
thunni 514a 
thurban 491b 
thurri 493a 
thurst, thurstian 
493a 

thuru 488a 
thuruft 491b 
thüsundig 505a b 
thwahan 506b 

ubil 508a 
üdea 554a 
ühta 515a 
umbi 88b 
undar 518a 
undorn, undern 
518b 

ungawis (mndd.) 
526 a 

ungilouvmdi 519b 
unhiuri 5t7b 
unhold 520b 
unhreni 268b, 520b 
unk, unkero 514a 
unmahtig (andd.) 
522 a 

unstüre (mndd.) 

535b 

unswöti 524a 
unt, unti 524a 
unwan 525b 
unwitandi, unwitö 
526b 

up, upp, uppa, up- 
pan 298a, 509a 
uphimil 510a 
urlagi 333b 
üsa, üser 523a 
üta, ute 537a 
ütan 537b 
ütbliuwid 100a 
ütsprütan (andd.) 
446 a 

ütwringan (andd.) 
575b 

wadeke (mndd.) 

283b 

wädi 212a 
wäg 556b 

wäga (andd.) 212 a 
waganlesa 320a 
wäh 525a 
wahsan 541a 



672 


XIII. GERMANISCH 


wahta 541 & 
wäien ( mndl.) 

541 6 

wakön 548a 
wal ( mndd.) 549a 
waldan 548a 
wallan 575 b 
warn 5496, 550a 
wan 550a 6 
wän 561a 

wang, wanga 540a 
wänian 561a 
wäpan 561a 
war, wara 551a 
wär 484a 
warag 325a 
ward 551a 
warg 210a 
watar 5536 
we 5416 
wedden (mndd.) 
208a 

weddi ( andd .) 

539a 6 

wede (mndd.) 

539a 

weech (mndl.) 

539a 

weede (ndl.) 5716 
weg 563a 
weg (ndl.) 539a 
wegan 212a 
weg (i) an 541a, 
542a 

wegos 539a 
wehsal 563a 
weien (mndd.) 

5416 

wekkian 536a, 

548a 

wela, wola, wel 
543a 

-welik 285a 
well (mndd.) 576a 


-ä 2996 
ab, aba 3a, 56 
äband 2876 
aber (mhd.) 64a 


wellian (andd.) 

549 a 

weiteren (mndd.) 
549 a 

wendian 550a 
wene (mndd.) 

578a 

wenen (mndd.) 

3856, 544a 
wenger (mndd.) 
540a 

wenich (mndd.) 
544a 

wenkian 106 
wenn (ndl.) 578a 
wepelen (add.) 
1476 

wer (andd.) 5516 
werd 545a 
wervel (ndl.) 2796 
werian 5516 
wermian 552a 
werod 575a 
werpan 5456 
werran 546a 
werth, werthan 
5466, 547a 
wesan 5676 
wester (mndd.) 

553 a 

wet, wede (mndd.) 
5716 

wethar, wedar 
571a 

wetten (mndd.) 
1846 

wi, we 560a 
wie 558a 

wicht (mndd.) 2126 
widarläga 331a 
widarward 571a 
wlde (mndd.) 316a 
widowa 562a 
wlg 5426 
Wigand 557 a 


wlh-, wih 5576 
wihetha, wlhian 
5576 

wiht 543a 
wijngaard (fläm.) 
5656 

wikan 5636 
wildi 564a 6 
wllen (mndd.) 2846 
-wille 2126 
willian, wellian 
5636, 564a 
winberi, wingardo 
559 a 

windan 98a 
wini 836, 5266, 

5656 

(wini)leod, -Ieud 
(andd.) 706, 
336a 

winnan 5656, 566a 
wintar 5666 
wipen, wippen 
(ndd.) 3566, 
5596, 567a 
wirkian 5556 
wirs, wirrista, wir- 
sista 546a 
wis 1716, 5256 
wlsian, wlsön 1716, 
2106 

wit(t) (mndd.) 
2846 

witan 5696 
witan, witi 167a, 
290a 

witat (andfr.) 

570 a 

withar 5706 
wliti 223a, 5716, 
572a 

wö (ndd.) 281a 
wonön 5266 
wöp, wöpian 5726 
word 554a 


wort (mndd.) 552a 
wortegarde 
(mndd.) 686 
wöthi, wödi 5726 
wräka, wraksid 
5736, 574a 
wränge, wrank 
(mndd.) 5756 
wrekan 574a 
wrekkia 5736 
wrempen. wrimpen 
(mndd.) 546a 
wrijten (ndl.) 5746 
wrisi 213a 
wrltan 354a, 5746 
wroeten (ndl.) 

574a 

wrögian 575 a 
wrongel (ndl.) 

5756 

wulf 576a 
wüllener, wülner 
(mndd.) 5766. 
577a 

wullin 5766 
wunda 5776 
wunden (mndd.) 
2136 

wunnia 5266, 5656 
wunön 5266 
wurd 552a 
-würdig 5546 
wurm 5556 
wurt 552a, 5566 

zaterdag (ndl.) 

403 a 

zoel (ndl.) 4686 
zwavel (ndl.) 4666 
zweven (ndl.) 356a 
zweiten (fläm.) 

415a, 468a 
zwichten (ndl.) 

465a 

zwoel (ndl.) 4686 


abunst 53a 
abur 36 

adal 2336, 581a 
ädeilo 177a 


5. HOCHDEUTSCH 
(Althochdeutsch unbezeichnet) 


abgot, abgudi 56, 

ab-teufen (nhd.) 

228 a 

179a 

abgrunti 56 

abuh, abah 288a, 

Abo la 

507a 
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adelar (mhd.) 54 b 

anachundi 317b 

arban (schiveiz.) 

ader (md.) 29b 

analeggen. 

55 a 

avalön la 

analecka 42b 

arbi, arpeo 56a 

avar 3b 

analutti 48a, 337a 

ardri 03 an 535b 

affatimire (salfr.) 

anamäli 341a, 353a 

arforhte 146b 

144b 

anawert(es) 46a 

arheffan 230a 

afful 54a 

andar 53b 

arheigetun 235b 

aftar 11b 

andi, endi 49a 

archwisten 389a 

aften (mhd.) 11 a 

andouge (amd.) 

arl (mhd.) 56b 

After (nhd.) 257 a 

48a 

arleoten 332b 

agalei 3 i, agalei 3 i 

anelöh, aneliche 

arling (nhd. dial.) 

14b 

42b 

56 b 

agana 16b 

angan 174a 

arlösen, arlouben 

agiso, egiso 14a 

angi 14a 

533b 

ahir 17b 

angil, angitha 13b 

armherz (i) 57b 

ahsa 71b 

ango, angul 98a, 

arniusan 93b 

ahta 15b, 380b 

242b 

arnön, arnen 59 a 

ahtodo 18a 

angust 14a 

aro 54b 

-aib (langob.) 

anke (mhd.) 242 a b 

ar(o)wingun 58b 

288a, 417a 

anken 13b 

arquicchan 44a 

aidos (langob.) 29 a 

ancha, enka 242a 

art 56b 

äkfalla 16a 

ans-boum (mhd.) 

ärunti 26b, 27a 

achar, ackar 33a 

52 a 

arwehhen 536a 

acheram, achiss 

ant-, int- 46a 

äs 5a 

(Schweiz.) 32b 

Antaib (langob.) 

as, asem, äsen 

aki 14a 

211b, 218 a 

(bair.) 52a 

acchus, akis 54b 

antheij, anthe^a 

aska 72 a 

acsiumi, aucsiuni 

46b, 236b 

Ascaffa (hd.) 18b 

44b, 64b 

anti 49a 

asneri, asni 59a, 

Alaholf 37 a 

antilange, 

60a 

alanc 34a 

antlingön 318b 

asten (mhd.) 59 a 

alawäri 33b, 39b, 

antlühhan 190a 

Ataub (frühnhd.) 

526a 

antluzzi, antlutti 

16 b 

albern (nhd.) 33b. 

48a, 337a 

atte, ätte (mhd.) 

526a 

anto, anton 43a, 

62 a 

alilanti 39a 

538a 

atto 62a 

alles, allis 39a b, 

antsäjig 47b 

attüba 16b 

164b 

antwart, antwert 

ätum. 406a 

along 34a 

51b, 300a 

Aue (nhd.) 211 a 

als (nhd.) 39 a 

antwurtan 51b 

Auchten (nhd. 

alt 35a, 40b 

antwurti 48a 

schwab.) 515a 

altar 164a 

änu, äno, äna 295b 

auckan 64a b 

altduam, altuom 

aodi, aodlihho 69b 

ausbrüen 

34b, 35a 

aotake 63a 

(frühnhd.) 104b 

alti 35a 

apful, apholtra 54a 

Awa, Awi-, Awo 

altiho 32a 

äpirin 64a 

70 b 

altiro 40b 

apuhhön 288a 

awist 70b 

ambaht 48b 

ar(a)beit 55ab 

awizoraht 64a 

ambar 515b 

arahha, archa 57 a 

a 3 5a, 60b, 296b, 


aram, arm 58a 

297a, 538b 

äme^a 2b, 357b 

aran, arn 54b, 59a 

azzen 160b, 296b 

ampfaro 346b 

ärant (mhd.) 26b 


an, ana 41a, 53a 

araweij, arawl 3 

bäbes 382b 

anado, anadön 43a, 

14b 

badön 73b 

538a 

ar(a)wun 58b 

bäht (mhd.) 529a 

anahal 241a 

arbe, arfe (nhd.) 

balden, baldi 79a, 

anaharen 252b 

56 b 

529a 


Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


ballo, balo 78 b, 
79 a 

balsamo 78b 
ban(e) ( mhd .) 79b, 
80a, 81a 
bano 80a 
bant 79b 

bar (mhd.) 73 a, 
17 4b 

Bauer (nhd.) 84 a 
baj 83a 

Bajwin 83b, 580a 
ba(3)3en 174b 
bedde 73a 
bede, beide 74a, 
77b 

begatön 179a 
begreifen (nhd.) 
487b 

behuof (mhd.) 

184a, 519 b 
beitten 74b 
belihha, pelihha 
77a, 78a 

belche (mhd.) 78a 
benuomen (mhd.) 
369b 

beraht, perahti 76b 
bergan 76 a 
beri 559a 
berjan 159b 
bero 74b 
beschwichtigen 
(nhd.) 465a 
besiwen 420b 
beta 88b 

Betthimmel (nhd.) 

256 a 
betti 73a 
bettistrevi 457a 
be33ir(o), be33isf 
83a 

bi-, bl 88a, 91a 
biben, bibön 397a 
bidemen (mhd.) 
397a 

bidric> 3 an 535b 
bied 97a 

biet (Schweiz.) 41 b 
bife!(a)han 151b 
bigengio 145b 
pige33an 90b 
biginnan 128a 
bihal 80b, 87 b, 

349b 

bihei3 90b 
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bihuobida 184a, 

5196 

bichennan 3076 
bichoren, bicorön 
310a 

bilegen 91a 
biliban, bileiph 91 6 
bilibi 3306 
bilinnan 86 
billa 87 a 

bille ( nhd. hess .) i 
786 

bilühhan 190a 
biniusan 936 
binne ( mhd .) 81a 1 

binta 176a 
bintan 93a 
biogan, biogo 966 : 
biost 109a 
biotan 416 
piporgen 85a, 886 
bira 75 a 

birihha, bircha 876 
biroubön 94a 
bisigilen 420a 
bismijan 95a 
bisweilen 513a 
bitan 866 
bittar 5136 
bitten 896 
bittiri 77a 
biuchen ( mhd .) 

1026 

biule (mhd.) 5116 
biute (mhd.) 976 
(bi)wärjan 484a 
biwintan 98a 
bijan 87 a 
bizicht 2046 
blä (mhd.) 1016 
bläen 5116 
blach (mhd.) 77a 
blantan 986 
bläo 1016, 512a 
bläsan, bläst 5116, 
512a 

blät 512a 

bleih, blecchen 77a 
blenden 176a 
bienten 986 
plentjan 176a 
bleuen (nhd.) 100 a 
blez, blezzo 384a 
bilden, blidi 996 
blichan 77a 
blint 100 a 
blio 996 


bliuwan 100 a 
bli 53 en 996 
plöden 99a 
blödi 99a 

WÖ 3 , blöjan 99a, 
101 a 

bluojen, bluomo 
1006 

bluost (mhd.) 1006 
bluostar 101 a, 

215a, 223a, 228a 
bluosträri 580a 
bluot 1006, 101 a 
bodam, podam 736, 
976 

bogo 966, 102a 
bor 1746 
bora 1596 
boregrÖ 3 826 
bort 159a 
bott, butt (bair.) 
866 

boug, bougen 966, 
529a 

boum 736 
böjan 5116 
braejen, brach 
(mhd.) 1046 
brätan, bräto 1046, 

; 105a 

brausch (nhd. dial.) 

I 109a 

I Bräutigam (nhd.) 
j 1096, 2256 
bräwa 1036 
brehen (mhd.) 766, 
1036, 351a 
breit, breiten 104a 
brechan 1056 
: brennen 106a, 176a, 
2926 

bret 159a 
! brettan 1036 
Brieg (nhd.) 76 a 
briest (Schweiz.) 
109 a 

briejen (mhd.) 

109a, 1106 
bringan 105a 
! britir, britissa I59a 
briune, brüne 

(mhd.) 109a 
I briustern (mhd.) 

I 109a 

briuten (mhd.) 110 a 
| briuwan 1066 
i brocko, brocco 


1056, 1066, 1766 
brösma 1066, 1076 
bröt 1066, 1106 
broj (mhd.) 1106 
brüejen, brüen 
(mhd.) 1046, 

1066 

brüh 1056 
brüchan, prüchi 
1076 

brunja, brunna 
1076 

brunst 336, 106a 
bruoder 107a 
bruot (mhd.) 105a 
brüsche (mhd.) 

I 109a 
J brust 1086 
: bröt 1096, 110a 6 
brütigomo 1096, 
.2256 

i bü, büan 836, 84a, 
45la 

puachäri 103a 
j buenen (mhd.) 80a 
büh 966 

Buche (hd.) 1026, 
103a 

bulga 78 a 
bülia 5116 
bulle (nhd. hess.) 
786 

bunt (mhd.) 1766 
buode, büde (mhd.) 

84 a, 1036 
buog 736 
buoh 102 a, 1606 
buocha, buohha 
1026 

buo 3 , buoja 1036 
bür 84a 

burdi, burdln 86 a 
burgio 85a 
burjan, burren 
175a 

I burst 1096 
[ buttil 268a 
butina 866 

dagen 4876 
Dagibert 1136 
däha, dähln 488a 
I damph 1296 
dana, danna 489a 6 
j danc 487a 
dansön 626 
I danta 490a 


dar, dara 490a 
darba 490a 
darben 206c, 4906 
darra 206a 
daj 4906 

deagr- degr- (nhd. 

schwäb.) 1196 
degan 498a 
deo, deollhho 4976 
deot 496a 
denen, dennen 5136 
denchen 487a 
derh 4886, 4906 
derren 493a 
des 4956 
dese 402a 

die 3 (mhd.) 506a 
dihan 494a 
dihte (mhd.) 494a 
dimpfen (mhd.) 

1296 

din 495a 

ding, dingön 494a 
dinsan 626 
diob 497a 
diorna 499a, 562a 
diot, diota 496a 
diojan 4516, 506a 
diu 499a 
diuba 496c 
diuta 4986 
diuten 496a 
diutesk 497a 
dö 4936 
döan 5066 
dofta, diufa 4976 
döh 491a 
dohti 1166 
dola 115a 
dolen, dolnö 5046 
döm (nhd. dial.) 

4576 

donar 495a 
darf 492a 
dorn, dornin 492a 
dorren 2066 
douwen, dewen 

5066 

die 3 (mhd.) 506a 
dräen 5036 
drähsil 5076 
dranc (mhd.) 502 a 
dräsamo dräsen 

5016 

drensen (md. hess.) 

127 a 

dreskan 503a 
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drie, driu, drio 502a 
drigil 49a, 5006 
drihe ( mhd '.) 5016 
dringan 1256, 5016 
dritto 5026 
drÖ 3 (mhd.) 536 a 
drüpo 4926 
drusene (mhd.) 
511 a 

dü, dir, dih 504a 
Dulgibini 129a 
dult 129a 
dümo 5056 
dunchen 5046 
dunni 514a 
duo 4936 
durfan, dürft 4916 
durh, duruh 488a 
durihhil, durchil 
4886 

durri 493a 
durst 493a 
duruhbilJöt 87a 
düsunt 505a 
dU 3 (mhd.) 506a 
dwahal, dwahan 
5066, 507a 
dwahila, dwerah 
507a 

ebah 288 a 
eban, ebanön 185a, 
2876 

ebar, ebur 196 
eddaco 290a 
eddeshwelih 296 
eder (md.) 296 
edili 2336 
egester (mhd.) 

2156 
egi 14a 

egisllh, egiso 14a 
ehir 176 
eht 20a, 21a 
-eiba 288a, 417a 
eid 29a 

eidatn, eidum 28a 
eide (mhd.) 28a 
eigan 20a 
eiginen 20a, 174a 
eihhön 36 
eich (nhd. rheinfr.) 
292a 

ein 24a, 300a 6 
einac 226 
einfalt, einfara 23a 
einhurno 251a 


einchnuadil 317a 
einlif 236 
einön 174a 
Eisack (nhd.) 1316 
eisch (mhd.) 30a 
eiscön 1626, 443a 
eit 414a 

ekeln (nhd.) 30a 
ecka 176 
elafant 5156 
elawer 3216 
elichör 39a 
Eliland 583a 
elilenti 39a 
elina 356 
elles 39a 
ellichör 376 
elline, eine (mhd.) 
356 

elljan, eilen 38a 
ello 38a 
elo 3216 
elti 35a 

empor (nhd.) 1746 
endelös (mhd.) 50a 
endi 49a 
ener 300a 6 
engen, engl 174a 
engi, engil 136, 14a 
enk, enker (mhd.) 
291 a 

enphelhen 1516 
enphetten (mhd.) 

1966, 3816 
ensboum (mhd.) 
52 a 

ent-, int- 46a, 5176 
enten, entön 174a 
enti 49a, 50a 
ent(i)rig 5706 
enzenden (mhd.) 
414a 

er, ej 1306, 296a 
er 246, 31a 
era 1326 

erande, erende 
(mhd.) 266 
erbi, erbo 56a 
erbinomo 56a 
erbreiten (mhd.) 

5296 
erda 256 
erdo 296 

ervlougen (mhd.) 
531 a 

erida 215a 
erin 31a 


eriro 25a 


erchan, erchen 25a 


erleswen 

322a 

(mhd.) 

ernest (mhd.) 586 
ero 256 
erran 566 

erwergen 

5756 

(mhd.) 

erz- (mhd.) 

140 a 

erzengel 

57a 

es 2966 

(mhd.) 

ete(s)llch 

296 

(mhd.) 


etewer (mhd.) 636 
etmal 290a 


ewa, ewi 306, 281a 
ewida 31a 
ewist 706, 71a 
ewit 70a 
ej 258a 
e33an 2966 
e 33 isca 61a 
e33ih 326 
Ezzilo 626 
e 33 isch (mhd.) 61 a 

faasgi 1436 
fadam, fadum 144a 
vade (mhd.) 144 a 
fäes (schweiz.) 
1436 

fäfo 3826 

fagar, fagari 134a 
fagen 135a 
faginön, fagunga 
134a 

fah 1346 

faldan faltan 142a 
fandön I42a 
fang 1346, 180a 
vanke, vanken 
(mhd.) 158a 
fano 142a 
fao 1476 

fär, fära, färi 140a, 
1486 

farawa 4436 
farbiotan 41a 
fären 1486 
farfluahhan 157a 
farmonön 3676 
faro 4436 
farslintan 1646 
farsniumön 4406 


fart 143a, 180a, 

5306 

fartemmit 146a 
I farwartan, farwer- 
dan 1666 
farwijan 167a 
farworaht 167 a, 

5366 

fasel 156a 
väska, faski 1436 
I fasten, fastön 1436 
fasti, fasto 1436 
i vate (mhd.) 144a 
| fater 133a 
fateruodal 233a, 
5376, 581 a 
fatschen (nhd. 

dial.) 382 a 
fatunga 1576 
f atu reo 133a 
faj, fajjön I486 
fajja 156a 
(fedar)fötar 1576 
! feginön 134a 
fehan, fehida 896, 
90a 

fehjan 154a 
i fehön 135a 
j feigi 90a 
feihhan 90a 
fei 1526 

felahan, felga 1516 
felis, felisa 152a 
fellin 1526 
fendeo, fendo 155a 
fenna, fenni 1426 
fera 148a 
fereheich 1386 
ferh, ferah 139a 
ferjen, ferren 143a 
fernerig 1406 
ferro 141a 
fersana 1416 
verstabön 4466 
vert (mhd.) 141 a 
vertemmen (mhd.) 
146a 

verwepfen (mhd.) 
1b 

ferwuot 5726 
verzern (mhd.) 
1206 

festi 570a 
fiara 148a 
fien, fijen 1506 
fiho, fihu 1356 
fl(j)and 1506 
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fillin, filu 1526 
fimf, finf 1546, 155a 
fimfchustim 382a 
fior 1496, 150a 
fir- far- 160a 
firahim 1395, I486 
fireo 1396 
firgejjan 906 
virgift 1606 
Virgunnia 1376 
Virgunt ( mhd.) 

1376 

firi- 137a 
firihi 1396 
firinlust 140a 
firinön, firintät 
140 a 

firiwijji 137a 
firläen 330a 
firni 1406 
firquistan 389a 
firscurigen 5666 
first 1436, 145a, 

5426 

firwesan 568a 
firwirken 167a 
firzeran 1206 
fisc 1556 
fiur 1586 
fizzus 156a 
vläejen (mhd.) 1566 
flah 4996 
flahs 156a 
flao 3 , flao 3 lIhho 
1566 

flac> 33 an, fla 3 1566 
flegön, fligilön 2066 
flehan, flehön 2066 
flehtan 156 a 
fliot, flio 3 an 1566 
fliugan 1706, 531a 
flöder, vlüder 
(mhd.) 1566 
flöt, flouwen 1566 
flÖ3, flÖ33an 1566 
flüdar 1566 
fluht, fluoh 4996 
fluobara, fluobra 
500a 

fluohhön, fluot 
1566, 157a 
Flussbett (nhd.) 
73 a 

fö 1476 
fogal 170a 
voha 1446 
föher 1476 


I fol(l) 172a 
(fol)curni 3096 
folgen 152a 
folla 172a 
fora 145a 

for(a)ha 1386,139a 
j foraharo 2526 
! foraht, forhta 1466 
forawi 330 526a 
foraziehhan 1456 
foreleiso 320a 
forha 19a 
forhana 139a, 163a 
vorhanc (md.) 1456 
forhtal 4076 
forlust 1636 
forsca, forscön 496, 
162a 6 

fort (md.) 180a 
forwergen 210a 
votze (mhd.) 1726 
frabald 160a 
frad, fradalih 1656 
fräga 162a 
fragen, frägön 
1606, 162a 
frammert, framwort 
1646 

Frauenzimmer 
(nhd.) 4786 
| freh, frech! 136a 
| freisa, freisön 1626 
: freiscing 163a 
' fremidi 164a 6 
freosan 169a 
fre33an 1606, 2966 
fridel 1686 
fridu 1686, 169a, 
181a, 2096, 459a 
'• vrien (mhd.) 1686 
frihals 1676 
frihhida 136a 
friilä 3 1636 
. Frija 168a 
' frisk, friscing 163a 
I frist 169a 
! vriten 1676 
I fritsof 1676 
friunt, friuntin 1686 
: frö 166a 
1 frören 1696 
fröt 1656 
frouwa 166a 
frum, frumede 
(mhd.) 170 a 
frumikidi 3106 
fruo 166a 


fruohhan 136a 
fruot, fruotl 1656 
fuhs 1446 
fühl, fühti 1426 
fuli, fulihha 1706 
füllen 172a, 5316 
full! 172a 6 
fullida, fulljan 136, 
172a 

vüllche (mhd.) 1706 
funden 155a 
fünf 1546 
funcho 158a 
vunt (mhd.) 1556 
fuoga, fuogan 
134a 6 

fuora, fuorran 143a 
fuotar, fuodar 1576, 
158a 

fuotareidi 28a 
fuotan 157a 
fuo3 1596 
fureha (langob.) 
1386 

vürhanc (mhd.) 
1456 

furseli 4086 
furt 656, 143a, 180a 
füst 1506, 245a 
vut (mhd.) 1726 

ga-, gi- 173a 
gaburtitago 1136 
gaebe (mhd.) 2146 
gafagön 1716 
gaföri 180a 
gaharstit 2506 
gaheij 183a 
gairethinx 

(langob.) 3866 
gal (mhd.) 2176 
galeipo 1836 
galih, galoub 1886 
galstar 2176 
gamahalo 3496, 
352a 

gamarcho 1926 
gama 330 3486 
gang, gangan 1816, 
182a 

ganöc 926 
ganz 1966 
gaquihhan 197a 
garawer 3456 
garba 219a, 221a 
gardea 2136 
garihtan 197a 


garo 3456 
gart, garti 198a, 
2136 

garto 1976 
garüni 1996 
gasofo, gasopha 

461a 

gastabidi 4466 
gater, gatern 
(mhd.) 179a 
gatuling 1786 
catwolo 130a 
gathou 451a 
gauzen, gäuzen 

(nhd. dial.) 2076 
gawi, gewi 2106 
gazal 524a 
gazämo 2046 
ga 33 a 205a 
geba 2136 
gebal 2146 
geban 214a 
kepi, kepic 1756 
gebiet (mhd.) 416 
gedlhte (mhd.) 

488a 

gedrang (mhd.) 
5016 

gefag 134a 6 
gefridön 181a 
gegat 1786, 179a 
gehei 2356 
geheize 183a 
gehiwre (mhd.) 

5176 

geil 1856 

geinir (mhd.) 300a 
geinnö 1816 
geist 1856, 5316 
ge>3. gei33in 1866 
geiz, geize (mhd.) 
137 a 

gelde (md.) 1896 
Geleise (nhd.) 320a 
geligere (mhd.) 

189 a 

! gellan 2156, 2176 
gelstar, gelt 215a 
geltan 161a 
gelucke (mhd.) 

327a 

, gemülle (mhd.) 

\ 342a 

gen 1826 
genah 926 
genende(c) (mhd.) 
43 a 
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gengen ( mhd.) 

1816 

gemdöter 374a 
ger, gerön 186a 
ger 301a, 3866 
gereht 1976 
gereiten (mhd.) 

197a b, 393a 
geriune (mhd.) 

200a 

gern, gern! 1366, 
186a 

gerta 1986, 2136 
geruohhen 3926 


gesmide 

32a 

(mhd.) 

gesteren, 

2156 

gestre 

getern (mhd.) 179a 

getwäs 

122a 

(mhd.) 

gewichte 

2126 

(mhd.) 

gewinnen 

527a 

(nhd.) 


gewijo 5606 
gewurche 210a 
gezimbri 478a 
gezöuwe (mhd.) 
475 a 

gialta 1896 
Gibiche (mhd.) 

3626 

gibil, gibilla 2146 
giburren, giburt 

83a 

gidiuto 498a 
gidofto 177a 
giella 38a 
gien 128a, 137a, 

1816 

gifag(o) 135 a 
giväji 1486 
gifeh, gifehan 896, 
135a 

gifuogi 134a 
gifuori 143a, 180a 
giheftan 2306 
gihenti 326a 
giht (mhd.) 182a 
gihuct 184a 
gihurten (mhd.) 
2786 

gihwelbi 2856 
giläri 3206 
giläwen 330a 
gileih 3276 


gilih 1886 
gilingan 327 a 
gilouben 188a 
gimahalo 350a 
gimeini 1906 
gimeit 1916 
gimunt 194a 
ginäda 376a 
ginen 128a, 1816 
gingen 181a 
ginldöter 47a 
ginesan, ginist 1956 
ginÖ 5 (o) 3796 
ginuog 926, 196a 
gi 033 an 216a 
giquedan 1966 
girätan 199a 
giri, girida 1366, 
137a, 186a 
girig 186a 
girihtl 197a 6 
giringo 105a 
girühit 2946 
gisal 161a 
gisarawi 411a 
gisig 407a 
gisind(o) 200a, 
424a 

giscaft 2006 
giscehan 4326 
giscuohi 201a, 434a 
gisteinen 4476 
gistemmen 449a 
gistorchanen 2016 
gistuoma 456a 
gisunt 96a, 4596, 
4686 

giswäso 466a 
giswiftön 465a 
giswlo 463a, 468a 
git 137a, 1816, 185a 
giteilo 114a, 177a 
gitrog 126a 
gitros 511a 
gitsen (mhd.) 1816 
(ki)turran, giturst 
1776 

gitwelan 130a 
githiuti 496a, 4986 
giuh 304a 
giwahan 656 
giwalt 548a 
giwar 551a 
glwen 128a, 1816 
giwerdan, giwurt 
209a 

giwerdön 547a 


giweri 210a, 545a 
giwet 213a, 540a 
giwetan 2116 
giwis(s) 3646, 

526 a 

giwi 33 en 172a, 
526a 6, 5696 
gizal 4736 
glze, glzen (mhd.) 
137 a 

(gi)zechön 476a 
gizlhan 2046 
gizimri 205a 
giziugön 479a 
gleimo, glimo 217a 
glitzern (mhd. 

nhd.) 217a 
glt3> gÜ 3 inön 217a 
glizemo 2166 
gluoan 2166 
Goderat, Godrada 
223a 

gomo 2256 
görag 208a 
got 228a 
gotekelt 215a 
goteshüs (mhd.) 
2236 

gotforht 223a 
coting 2246 
cotchundi, kotcund 
217a 

Gottlieb (nhd.) 

224a 

gottlos (nhd.) 223a 
gouma 207a 
goum(j)an, 
goumön 207a 
gowa, gowia 2106 
grä, gräwer 313a 
graban 2186, 219a 
gräfio, gräfo 183a 
gramel (nhd. bair.) 
2196 

grami 33 Ön 219a 
grana, grane 220a 
grap 2186 
gräpen (mhd.) 

219 a 

grät (mhd.) 2196 
grätag, grätida 
2206 

grätschen (nhd.) 
222 a 

grä 3 , graz (mhd.) 
2216 


greifa, greifön 
221a, 4876 
gremi33i 146, 

219a 6 

gremman 219a 
grifan 221a 
grim, grimmi 219a 
grint 222a 
gri 03 187a, 221a, 
532a 

grit, griten (mhd.) 
222a 6 

gritt (nhd. bair.) 
222a 

gröj 221 a 
grubilön 2186 
Grundriss (nhd.) 
354a 

grünt 2226 
gruoan 220a 
gruoba 2226 
gruoni 220a 
gruose (mhd.) 220a 
gruot (mhd.) 220a 
gru 03 an 2216 
gund- 806 
gund (mhd.) 53a 
gunt 226a 
guollih 2176 
guot, guoti 217a, 
218a 

gurten 90a 
gurtil, gurtila 1856 

haben 229a 
habuh 166 
hader (mhd.) 248a 
hadu- 248a 
haft 466, 2306 
hagustalt 50 a 
hähan, hähsa 231a 
hachul 2386 
ha(c)ko 231a, 273a 
häko 239a 
hal (mhd.) 2736, 
274a 

halb 239a 
hald, haldnö 240a, 
2746, 5636 
Halfter, Holfter 
(nhd.) 2736 
häli 274a 
halön 2616, 267a 
hals 242a 
halt, halto 240a 
haltan 2396 
halz 2426 
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hamf 243a 
hän 229a 
handec, hendec 
(mhd.) 244a 
hangen 231a 
hanin 2436 
hansa 2456, 246a 
Hansel, Hänsche(n) 

(md.) 3626 
hant 2446 
hantag, hantigl 
244a 

hantwerch 245a 
hären 2526 
hari 247a 
harsch, harst 
(mhd.) 247 a 
harsta 2506 
hart, harti 2466 
harten 183a 
Hartnid 47a 
harug 366 
haubit 248a 
Haun (nhd.) 139a 
ha3, hajjen 2476 
he 255a 
heffan 230a 
heftan 2306 
hefte (mhd.) 466 
hehlen (nhd.) 4536 
hei 2356, 253a 
heida 237a 
heidan 238a 
heide (mhd.) 237a 
heidin (fränk.) 

238a 

heil 2906. 2326 
heilag, heilajjen 
2326 

heil! 5206 
heilisön 2326 
heim, heimi 2336, 
234a 

heimödil 233a 
heimöt, heimöti 
70a 

heint, hinte (nhd. 

dial.) 369a 
heisti 2316 
heit, heitar 2316 
heitniscum 238a 
hei 3 236a, 253a, 
5816 

heijan 2366, 237a 
hei, hellnn 2616 
helan 2406, 267 a 
helbeling 433a 


heidan 5636 
helfan 2556 
helfant 5156 
helk (fränk.) 241 a 
hella 2406 
helliröna 581a 
helliwunna 5786 
hemidi 6a 
hengen 231a 
henna, hennina 
2436 

her 236a, 254a, 

259a 

herd 2506, 280a 
herdar 235a 
heri, heriön 247a 
herihunda 1616, 
2776 

herizogo 4796 
herta 234a 
herten 183a 
herti 2466 
herza 2346 
hewi 252a 
hezzen 2476 
hia(r) 254a 
hifuoga 1346 
himil, himiliz(z)i 
256a 

(himil)zungal 482a 
hina, hinan(a) 
255a, 257a 
hinaht 255a, 369a 
hintana, hintar 
2566, 257a 
hintirscrenchi 257a 
hirat (mhd.) 2536 
hirni 2516, 2806 
hirti 234a, 2396 
hiruj 2516 
hitamun, hittumun 
255a 

hiuban, hiufan 
2586 

hiune {mhd.) 2a 
hiuru 255a, 301a 
hiutu 255a, 281a 
hiwa, hl(w)un 2536 
hizz(e)a 253a 
hladan 66 
(h)lahhan, lahhen 
2596 

(h)laiba, hleib 
260a 

(h)last 66 
(h) leinen 2606 
(h)leitar(a) 263a 


hleo 261a 
hlina, hl inen 2606 
hliodar 264a 
hliojan 262a 
hliumunt 264a, 

441a 

Hlodomär 3556 
(h)löjan 2616 
lilosem 2646 
Hlot(hari) 48a 
hloufan 5326 
(h)lÖ 3 , (h)lu 3 
262a 

hlüt 264a 

hlüt(t)ar, (h)lüttri 
265a 

hnascön 2656 
(h)neigen 265a 
hnatön 266a 
hoamatl (nhd. 

oberöstr.) 233 a 
hodo 4306 
höh, höhl 2486, 
249a 

hochbedeutend 
(nhd.) 61a 
hocken (nhd. tirol.) 

2586 
hol 2746 

holde (mhd.) 214b, 
521 a 

holdo, holl 2746, 
521a 

holön 274a, 533a 
holzrüna 2406 
höni 2496 
Honnepe (nhd.) 

139 a 

horo 2676 
hör(r)en 2516 
hört 278a 
houf, büfo 2486, 
278a, 286a 
houc (mhd.) 249a 
houwan, houwön 
252a b 

(howi)stapho 4506 
hraban, hrabo 
2726 

(h)rad 496 
hrado 3946 
hräo, räwer, rö 
2696 

(h)reini, hreinjan 
2680 

(h)reini. hreinherzi 
268a 


hreo 269a 
hring 272a, 398a 
hritarön 2686 
hrizzön 120a 
hröd, (h)ruad- 
27la 

hröst 2506 
(h)rucki 272a 
(h)ruofan 270a 
(h)ruoh, ruoho 
212b 

hruom 271a 
hüba 278a 
huf 2776 

hügel (frähnhd.) 
249a 

huggen, hukken 
212b 

hugu 212b 
hüchen (mhd.) 

2496 

huct 184a 
hulft, hulfter 
(mhd.) 2736 
hulid, hulith 274a 
hulla 2746 
hullan, hüllen 274a 
hulsa 2736 
hulst (mhd.) 2736 
humil (md.) 256a 
humpen, humpeln 
(nhd.) 2436 
hün- 139a 
hungerön, hungiren 
2726 

hunno 2576 
hunt, huntari 2756, 
276a 

hunterit, hundert 
(mhd.) 2756 
huohili 2666 
huolian, huolen 
267a 

huon, huonir 2436 
huor, huo(r)ra 
2676 

huot, huota 2546 
hurd 250a 
hürnen 251a 
hurscan 496 
hüt 224a 
hüwo 2586, 2766 
hwalbön 2856 
hwanne 2816 
hwanta 2816, 490a 
hwär, (h)wara 
2816 



XIII. GERMANISCH 


679 


(h)warb 2796 
(h)was 2826 
hwaj, hwazzan 
1846 

hwäjan 2866 
hwedar 283a 
hwelih, hwelih 285a 
(h)weo, (h)wio 
281a 

(h)wer 2806 
(h)werban, 
(h)werfan 2796 
hwergin 2826 
hwes 285a 
hwessi 2826 
(h)wila 284a 
hwiliwerbi 2846 
(h)wi 3 2846 
hwijan 185a 

iba 296, 2866 
ibu 636, 286a 
idis 1536 

ieman ( mhd .) 636 
ih, ihha 2916 
impfön 295a 
inbiotan 41a 
ineih(h)an 36 
ingrüene (mhd.) 
296a 

ingut (nhd. hess.) 
296a 

inna, inni, inne 
2936 

innana, innaro 294a 
innön 293a 
inouua 211a 
insagen 36 
insigili 4196 
int- 46a 
intfliohan 5176 
intheij 466 
intseffen 424a 
inwit 296a 
io 31a 

iowergin 2756 
ippihhön, ippichön 
288a 
ipu 296 

ir, i 3 258a, 296a, 
305a 

(ir) barmen 576 
irbitan 5296 
irdin 256 

irgend (nhd.) 2756 
(ir) höhen 249a 
irleskan 3226 


irlouben 188a, 5336 
irlühhit 190a 
irmindeot 132a 
iro, iru 299a 
irre (mhd.) 276 
irri, irrön 276 
irrunst 528a 
irwahsan 536a 
irwerfan 5366 
irwi33en 5696 
isan, isen 1316 
Iser, Iser(n)In 
(mhd.) 1316 
ist 292a 

it-, ita-, ith- 297 a 
itawi 3 , itiwi 3 290a 
iteniuwes, 

ithniuwes 290a 
itins, itis 1536 
itmälig 290a 
iu, iuuih, iuwer 
299a 6 
Iwa 33a 

ja 299a, 300a 
jär 301a 
je(h) 299a 
jehan 36. 303a 
jener 300a 
joh 300a 
jouchen, iöuchen 
(mhd.) 3016 
jugund 305a, 3396 
juch, joch 304a 
jungiro 3036 

cadin (tirol.) 3086 
kavatöt 1576 
kajauchida 3046 
kalt 3066 
kamindil 368a 
kaorzön 686 
kärder (Schweiz.) 
387 a 

karg (nhd.) 3076 
karkeri, charchäri 
308a 

kauzen (nhd. dial.) 
2076 

keili 1856 

keisar, keisor 305a 
keck (nhd.) 391 a 
kennen (mhd.) 

3076 

kerben (mhd.) 219a 
keren 5346 
kerno 3096 


kerran 308a 
ke33i(n) 3086 
chalb, chalba 3056, 
306a 

chaldi 5826 
char 308a 
chara, charag 3076 
charön, charen 
3076 

chebis(a) 307a 
cheh, cbec 391a 
cheisuringu 305a, 
433a 

chela, cheli 436, 
311a 

cheren 5346 
che33il 3086 
chTm(o) 3106 
chinan 3106 
chinni 312a 
chiosan 3126 
chiuwan 3156 
chnäan 317a 
chnetan 314a 
chniu 3136 
chnöt, chnuot 3136 
chnuosal 314a 
chranuch 166 
Chrehi, Chreahi 
3146 

-chumi 3916 
chund, -hundi 3176 
chuni-, chuniriche 
3156, 3166 
chuning 3116, 3166 
chunni 3166 
chunwidi, cuonio- 
widi 3156 
chuoli 3066 
chupf, chopf 309a, 
311a 

churn 596 
chwiltiwerk 436 
chwirna 596 
kidufto 4976 
kikund 266, 1876 
kilbur, kilburra 
306a 

kind 266, 3116, 
3166 

kirihha 22a 
kisald 4086 
kläftra 306a 
klagöd 208a 
(klein) öt (mhd.) 
636 

klingan 2596 


klingen, 

chlingilön 313a 
klirren (nhd.) 313a 
kluoc (mhd.) 3786 
knotzen (nhd. 

bair.) 314a 
cnuodelen 317a 
cnussen 314a 
kobe, kove (md.) 
2116 

kovyl 252a 
coman 3876 
corn, chorn 3096 
cost 318a 

kostön 3126, 3676 
kotze (md.) 390a 
koufön 309a 
kreischen, kreissen 
(nhd.) 1126, 

120a 

Kriahi, Kriecha 
3146 

kritzen, Kritz 
(nhd.) 120a 
krijen, kristen 
(mhd.) 1126, 
120a 

cuman 3876 
cumft 197a 
kund, künden 3176 
kunder (mhd.) 266 
kuni- 2936, 3156, 
3166 

kunnan 3166, 317a 
kuolan 5826 
kupfa, kuppa 435a 
kuri 3126 
kürre (mhd.) 386a 
kus, küssen 3156 

ladön, laden 323a 6 
laffa 3366 
läga 331a 6 
lähhi, lächi 329a 
lache, lächene 
(mhd.) 329a 6 
lächin, Iächinön 
3296 

lampo 321a 
landeri 66 
langseimi 4056 
Lanke (nhd.) 1156 
lancmöti, lanc- 

muoti 318a 
lant 3216 
lappo 3366 
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lasche ( mhd.) 

322h 

lauf (nM. 

oberfränk.) 324 a 
laj 323a 
läjan 163h, 330a 
lebekuche (mhd.) 
260 a 

leben 330h 
ledig ( nhd.) 8a 
1 eggen 319a 
lehan 327 a 
lehtar 331a 
leiban, leiben 91a 
leid 8 a, 556, 437h 
-lei(e) (mhd.) 

1196 

leih, leich 319h 
leichen (mhd.) 

319 b, 327 b 
leim, leimo 8b 
leine (nhd. 

Schweiz.) 260 b 
leip 260a 
leipa 319h 
leis, leise (mhd.) 
320 a 

leisanön 320a 
leist, leisten 321a 
lecken 319a 
lecchöm, lecchön 
91h, 449a 
lectia, lectza 320a 
lembir 321a 
lengi 318a 
leogan 334a 
leräri, leren 320h 
lesa 320a 
lesen 331h 
Leut (nhd. bair.) 
332h 

lezzen, le( 3 >ji 
322h, 323a 
liaj 330a 
liben 262h 
lid 332a 
lid 329a 
lidan 8 a 
lie, liewe (mhd.) 
264a 

liederlich (mhd.) 
10 a 

liehsfcn 334h, 335a 
ligan 330h 
liggen 89h, 331 a 
lih 37h, 327h 


llhamo, lihhinamo 
6 a, 327h 
lihan 327a 
lihhen, lichön 188h, 
328a 

liht, lihti 326a 
lin (mhd.) 8 h, 328h 
link (mhd.) 241 a 
Hob 333a 
liod, leod 70h, 
336a 

lioht 334h, 335h 
lip 330h 
lippen 262h 
lirnen, lernen 320h 
Ilse (mhd.) 322h 
listig 332a 
lit 263a 
Uta 261a 
lith 332a 

litze (mhd.) 332a 
liudäri, liudön 336a 
liugan 334a 
liuhhan 190a 
liuhten 335h 
Hup, liupllh 332h, 
333a 

Liupo 224a 
Hut 332h, 333a 
liz, lizzön 332a 
lob, loben, lobön 
107h, 336h, 337a 
loh, loch 190a, 533h 
lohafuir 324h 
löhazzen, löhezön 
324h 

lohe, lock(e) 
(mhd.) 190a, 
324h, 334h 
locchön 334a 
lös, lösen, lösön 
325h, 326a 
löt (mhd.) 285a, 
410a 

loub, louba 323h, 
337h 

loufan 532h 
louft 324a, 337h 
loug, lougan 42h, 
334h 

louganen, lougiz- 
zen 324a h 
-luba 107h 
luba 336h 
Lubo, Lupo 224a 
lug, luggi,. lugina 
334a ö 


lucerne (mhd.) 

337h 

lühhan 190a 
luchs 335a 
lunga, lungun 326h 
luoder (mhd.) 323h 
luog 89a 
luot (mhd.) 6 h 
luppi, luppön 337a 
lust, lustön 338a 
IÜ 3 , lüje (mhd.) 
335h 

lÜ 3 en, lÜ 3 eda 335h, 
336a 

luzic, luzig, luzzic 
328h, 336a 
luzzil, liuzil 328h, 
336a 

mado 349h 
mäen 341a 
mSre (mhd.) 355a, 
544a 

magad 339a 
magan, megin 339a 
magazogo, 

magazoko 339h 
Magd (nhd.) 339h 
mahal 113h, 350a 
mahalen, mahalön 
350a 

mahali 33 i 17a 
mahlön 352a 
mäht, mahtig 340a 
mal 353a 
malz 192a 
manag, manig 
343h, 344a 
manahaupit, 

manaheit 344a 
manalihho 188a, 
344h 

mangäri 309a 
mänin, mänöd 
354a 

manön, manen 
367 ab 

marawi 105a 
mären, märren 
355h 

marg 361h 
margri 03 , 

merigreo 3 346h 
märi 355h, 544a 
märida, märitha 
355 a 


marcha, marchön 
192h, 347a 
marren, merren 
347h 

mäsa 361h 
masar 361h 
matte (mhd.) 349h 
mauche (nhd. 

bair.) 366a 
mautner (bair. 

vsterr.) 365 a b 
ma3 348ö 
mä^a 364a, 534a 
meida 365a 
meidem (mhd.) 

191 h 

meil, meila 340h 
mein 190h, 191a 
meis(s)a 356a 
meist 341h 
meijan, meijil 32a, 
341h 

mel(i)wa 192h 
melchan 360h, 361a 
melo 192h, 342a 
melzen (mhd.) 

191 h 

menden, mendi 
367h 

menigi 343h 
mennisc 345h 
mer 341a, 346a 
mergriej (mhd.) 
346h 

meri, meri, mari 
346a, 347a 
meta 364h 
metamunscafti 
357 a 

metemen, metemo 
357a 

Mettwurst (nhd.) 
349a 

metu 360a 
mej, rnejjan 363h 
mejjer (mhd.) 

348h 

me 33 irahs 27a, 
348h 

-mezzo 341h, 342a, 
349a 

me 3 ( 3 )ön 364a 
mias, meas 355h 
miata 364h 
midan 95h, 363a 
mih, mir 357h, 358a 
mihhil, michil 358h 
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mil(i)wa 343a 
milsca, milsken 
360a 

milti, militou 359a, 
360a 

miluh, milih 3606 
mindil 368a 
minna, minni 193a 
minniro, rainnirön 
362a 

mios 3956 
missallh, misllh 
363a 

missi, missität 3626 
mistina, mistunnea 
3406 

mit, miti 364a 
mitewäri 526a 
mitti, mittamo 
3566, 357a 
mittingart 357 a 
mol (a) wen 192a 
molta 3666 
monen 3676 
mord 3516 
mornen 351a 
morsäri 348a 
morsch ( nhd.) 

348a 

mos 346a 

mötluba, mötlupa 
1076 

motto ( mhd .) 3496 
mues ( bayr .) 3656 

mögen, muhen 
(mhd.) 147a 
müche (mhd.) 366 a 
möl, müla 147a, 
3686 

mullen 342a, 3666 
Mulm (nhd.) 343a 
mulsch (nhd.) 5246 
munst, munt 194a, 
3456, 368a 
muntar, muntri 
3676 

muoan, muojan 9a 
muodi 9a 

muor, muorra 346a 
muos 3486 
muot, muotig 3656 
muoten 1936 
muoter 286 
muo 3 (e) (mhd.) 

1936, 365a 
muoja, muojan 
1936 


murdjan, murthiren 
3516 

murdreo 344a, 

3516 

murgfäri. murgi 
193a 

müta 365a 
muwen (mhd.) 

147 a 

näan, näjan 3746 
nädala, nälda 374a 
näh, nähör 373a 
nähen 3736 
nahhut, naccod 
370a 

nahtmaj (mhd.) 
3686 

näma, nämi 47a 
nand 43a, 195a 
nantlih (mhd.) 

195 a 

nara 1956 
narda, nardo 3706 
narwa 616 
nasa 5596 
nätara 368a 
näwan 3746 
na33a, na(3>3en 
371a 6 

nevo 211a, 354a 
negilen 194a 
nei 33 en 1946 
neman 3756 
nemnen 3696 
nendan 43a 
neo 31a 
neri, ner(r)en 
1956, 3706 
nest 606 
neusen (nhd. 

schwäb.) 936 
nezzi, nezzen 
371a 6 
ni 3736 

nibu, niba 375a 
nid 374a 
niet (nhd.) 266a 
nio 31a 
niosan 936 
nio 3 an 379a 
niun 3786 
niuse 936 
niuwan 1016 
niuwi, niuwön 
3776, 378a 
noh 3716, 375a, 

380a 


nöt, nöten 3726 
nötduruft 3716 
nÖ 3 379a 
nüan 1016 
nuba 375 a 
nüejen (mhd.) 

1016 

numft 47a 
nuoil, nöil 1016, 
102 a 

nuosc 3796 
nuot 1016, 3796 
nuseln (bayr- 

vsterr.) 936 
nuscia 371a 
nuzzi 3806, 5226 

ö (mhd.) 380a 
ob, oba 296, 636, 
509a 

obaro 5106 
obasa, obisa 5086 
obese, obse (mhd.) 
5086 

oder (mhd.) 296 
ödi 696 
odo 296 

oese (mhd.) 69 a 
ofan 656, 66 a 
Oft- 5126, 5136 
ofto 5136 
oh 326 
öheim 71a 
och (mhd.) 656 
olbanta 5156 
olei, oli 356 
olwel (nhd. dial.) 
336 

onda, onsta 53a 
örare 68 a 
orel, orul 68 a 
öri 69a 

örkele, örklin 
(nhd. eis.) 686 
orzön 686 
oserinc (mhd.) 69a 
östan 3816 
östarun, östra 3826 
ötac 63a 
ottar 3316 
ou, ouwi, owiti 70 a 
ouga 64a 
ougozorhtan 2036 
ouh 67a 
ouhhön 676 
ouwa 211 a 
ouwe (mhd.) 186 


pach 49a 
parafrid 383a 
patschen 

(nhd. dial.) 309a 
paula 5116 
phaffo 3826 
pfat 155a 
pfatschen 

(nhd. dial.) 382 a 
pfeidler 

(nhd. östr.) 3816 
pheit, pfeit 381a 
pferfrit, pherit 383a 
pferintag (abair.) 
3826 

pfingsten (mhd.) 
382a 

pflanzön 69a 
pfoat (nhd. tirol.) 
381 a 

phlied 1566 
phluoch 57 a 
phoch (mhd.) 385a 
pfragina 436 
phrange, pfrengen 
(mhd.) 436 
pfrieme (mhd.) 
3866 

phropfen (mhd.) 
295 a 

pfüchen (mhd.) 

385 a 

phunt 3856 
pihneotan 266a 
pihullid 274a 
pichnät 317a 
piot 97a 
pisuihhen 4676 
pleija, plijja 996 
plenten 100 a 
plez 384a 
plöan 1006 
plöh 57 a 
pöjan 746 
Pritsche (nhd.) 

159 a 

proaton, proatun 
1106 

prophete, prophetie 
(mhd.) 3846 
psalmo 3846 
pölla 5116 
purpura 383a ^ 

quadilla 390a 
quäla 436 
qualm 436 
quaz 4296 
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quedan 3896 
quedilla 390a 
queise ( nhd .) 389a 
quec(k) 391a, 558a 
quelan, quell 436 
queman 3875 
quer {nhd.) 507a 
queran 308a, 386a 
querdar 387a 
quetten 3896 
quilu 372a 
quirn 596 
quist 389a 
quiti 3896, 390a 
quoden 390a 

rad, radja 3946 
rahha 3926 
rähha, rächa 574a 
racheo, recheo 5736 
ratna 270a, 398a 
rant 3996 
rarta 396a 
rase 3946 
rasta 394a 
rät, rätan 1986, 
199a 

räwa 394a 
räje ( mhd .) 2706 
räji, räji 5736 
ra33eln, rajjen 
{mhd.) 5736 
re {mhd.) 269 a 
redea 3946 
redjön, redön 1976 
regan, reganön 
3976 

rehhan, rechen 574a 
rehhanön 3926 
rehho 3976 
rehtes 393a 
reif 4306 
rein {nhd.) 268a 
Teinnen, reinön 
2686 

reisa, reisön 5276 
Reissbrett {nhd.) 
354 a 

reita, reiti 393a 
Reiter {nhd.) 2686 
rechan 3976 
recchen 513a 
rennen 3986, 5276 
reran 5276 
rido, ridön 76 
rienen {mhd.) 5226 
rihhi, rihhisön 3966 


rihtan 197a 
rihtuom 35a 
riehen {mhd.) 3966 
ringan, rinkan 5756 
ringi 105a, 398a 
rinna 399a 
rinta 3996 
«03 an 2216 
risan {mhd.) 5276 
risi, riso 213a 
Riss {nhd.) 5746 
rltan 393a 
rlt(e)ra 2686, 582a 
rito, ritto 76 
riuhhan 284a 
riutan 83a 
€ 3 , rijan 354a, 
5746 

roä 394a 
robät(e> 

{spätmhd.) 556 
rörahi, rörra 395a 
röst, rösta 271a 
röt 3956 
roten 396a 
roub, roubön 94a 
roufen 395a 
rouwa 394a 
ruah 3926 
rüejen {mhd.) 27 a 
rüh 2946 

rüm {mhd.) 4006, 
401a 

Rüma 4006, 401a 
rün, rüna 3986, 
4016 

rünen, rünön 946, 
200a, 4016 
runs, runsa, runst 
200a, 3986 
ruodar 27 a 
ruof, ruofen 270a 
ruogen 575a 
ruoh, ruohha 1996, 
3926, 4006 
ruohjan 1996 
rupfen {mhd.) 

395 a 

rüsa, rüssa 395a 
rusch (e) {mhd.) 
3956 

saban 4026 
säen, säjen 404a 
saga 2946 
sagibaro {nfränk.) 
82 a 


sahhan 4076 
sahs 267 a 
sac 4076 
sal 408a 6 
sala 408a 6 
salba, salbön 408a 
sälida 416a 
sälliche {mhd.) 

416 a 

salmo 3846 
salo 409a 
salz, salzan 409a 
sama, samo 4096 
samalih 410a 
saman 410a 
sambajtac 4026 
samet, sament 4106 
sämo 144a, 404a 
sär 4606 
saro 411a 
sat, satön 4116 
sät 344a 
satul, satil 4256 
saugen {nhd.) 426 a 
säje {mhd.) 476, 
4246 

sedel 425a 
see 4036 

segalgerdun 2136 
Segismundus 4196 
sehan 4046 
sehs 404a 
seih, seihhen 4206 
seil 2946 

seinen {mhd.) 405a 
seito, seita, seid 
295a 

secchia 4076 
sela 406a 
selb 421a 
selida 408a 
selihüs 198a, 408a 
seilen 4086 
seltan 421a 
seltsäni 421a 
semfti 4106 
senaf, senef 4226 
senen {mhd.) 4056 
senken 403a 
sentan, senten 27 a, 
411 a 
ser 4056 

setten (mhd.) 4116 
seula 406a 
sej 4246 
sejjal 425a 
sezzen 4116 


si, si 4166 
sibbi, sibbo 417a 
sibun, sibunzo 
4176, 418a 
sid 4156, 4896 
sidero, sldor 4156 
sigel {mhd.) 4196 
sigi, sigu 4196 
Sigi(s)bertus 4196 
sih 4206 

sihan 407a, 4206 
sihte {mhd.) 4206 
silabar, silbar 4216 
Silaha 44a 
silihha 4336 
silo 2946 

simble(s), simblum 
422a 

Sindo, Sindico 4226 
sindön 424a 
sinvluot 423a 
sin kan 420a 
sin(n) 4416 
sinnan 4236, 424a, 
4606 

sint 4156, 4226, 
4236 

siodan 2836, 4136, 
462a 

sioh 426a 
siohttago 1136 
sippa, sippea 417a 
Sippen {mhd.) 200a 
sitön, situ 418a 
siu 402a 
siuchan, siuchen 
426a 

siula 4256 
siut {mhd.) 4256 
siuwen 4256 
sizzen 896, 4246 
scaban 4266 
skadön, skaden 
430a 

skäf 4506 
scaffäri 2006 
scaft 414a 
scala 4276 
scalch 307a, 428a 
scalto 436a 
scamen, scamön 
4286 

scanta, scant 429a 
skapf, scaphen 
2006, 201 a 
scharren {mhd.) 
5346 
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skatal 430a 
scatewen 5106 
skato 427a 
scatowen, scatwan 
2006, 427a 
scauwön 405a 
skaz 429a 
scazfung 385a 
scef 4336 
Scheffel ( nhd.) 
201 a 

-scheid ( rheinfr.) 
237a 

sceidan 427a 
schel, schellec 
( mhd .) 4286 
scellen 4336 
scelo 4286 
scheme, schem 
{mhd.) 4286, 
4316 

scephan 201 a 
skeran 5346 
scherf {mhd.) 

3126, 4296 
skerjan, scerran 
5346 

sceter 414a, 427a 6 
sciba 434a 
scidön 427a 
seif, sciffi 4336, 
434a 

schill {nhd. bair.) 
4326 

schillinck 4336 
skilt 4326 
sklmo 4316 
sciopan 96 
skiojjan 4146 
schlr {md.) 432a 
seit 414a 6 , 427a 
schiter(e) {mhd.) 

414a, 427a 
skiura 4306 
seijan 427 a 
schlave {mhd.) 

428 a 

schlau {frühnhd.) 

437 a 
schlecken 

{frühnhd.) 916 
schleudern {nhd.) 
10 a 

schlüne {nhd. 

alem.) 437a 
schnteissen {nhd.) 
956 


schnarpel {nhd.) 
616 

schnarpfen {nhd. 

thüring.) 616 
Schneetreiben 

{nhd.) 1246 
schnetz {nhd. 

hess.) 371 a 
Schnitzel {nhd.) 
4406 

schnürten 
{nhd. bayr.) 616 
scobar 435a 
schö(ch) {md.) 

434a 

scolan, skolo 4356 
sköni 223a, 431a 
schöpf {mhd.) 435a 
skora 5666 
schorn {mhd.) 

5666 

schote {mhd.) 

430 a 

scoub 435a 
scouwön 431a 
SCÖ 3 , SCÖ 30 4316 
schreissen, schris- 
sen {schweiz.) 
120 a 

schrill {nhd.) 120 a 
scritan 222 a 
schritzen, schritz 
{bair. tirol.) 120 a 
scrodön, scrutön 
496 

scü 4356 
scubil, scuft 435a 
seuoh 434a 6 
schü(ch) {md.) 

434a 

scüc(h)ar 4356 
sculd, sculda 436a 
scult 1286, 4356 
seuob, seuoppa 
4266 

scür 436a 
schütter {nhd.) 

414 a 

seuwo 4356 
slaf 438a 
släf, släffan 4376 

slag, slago 4366 

slah, slaho 4366, 
437a 

sieht 4366 
slec, -slecke {mhd.) 
916 


sleo 10 a 

slidic, slithic 4376 
slifan, sliffan 438a 
slihhan 4366 
slintan 165a 
sliofan 438a 
sliten {mhd.) 165a 
slito 165a 
sloten, slotern 
{mhd.) 96 
sloufan, sloufen 96, 
4386 

slüder, slüdern 
{mhd.) 96, 10a 
slunt, slint {mhd.) 
165 a 

slupfen 438a 
slür {mhd.) 437a 
smac, smacken439a 
smal 439a 
smeidar 32a 
smelzan, smalz 
192a 

smero, smirwen 
4386 

smid, smidön 316, 
32a, 201a 
smiz, smitzen 
{mhd.) 956 
smljan 95 a, 119a 
snar(a)ha 616 
snerfan 616 
snidan 4406 
snitz {mhd.) 4406 
sniuml, sniumida 
4406 

sniwan 440a 
snorche, snurche 
{md.) 4146 
snottar 4416 
snuor 3746, 4416 
snur(a) 4146 
snüzen 442a 
sö 462a, 463a, 4646 
sofön, soffön 461a 
Sohnsfrau {nhd.) 
415a 

sol, solön 95a 
sola 458a 
solih 463a 
soln {mhd.) 4356 
sorga, sorgen 413a 
söt {mhd.) 4136 
soum 736, 4256 
spalten 445a 
spanan, spanst446a 


sparo, sparwäri 

443a 

späti, späto 444a 
speihhaltra 4426, 
443a 

-spello, -spellön 

4456 

spelte {mhd.) 445a 
sperilig, sperlinc 
{mhd.) 443a 
sperch(e), sperk(e) 
{mhd.) 443a 
spinnila 446a 
spirnen 4436 
spiutzen, spützen 
{md.) 444b 
spiwan, spian 4446 
spornön 4436 
spraewen {mhd.) 

446 a 

spreitan 1046 
spriejen {mhd.) 

446 a 

spriu 446a 
sprühen {nhd.) 

446a 

spucken {nhd.) 

445a 

spuon 148a, 444a 
spuot 444a 
spurt 4436 
staben 4466, 447a 
stad, stado 3376, 
4506 

stahhulla. stäche 

4486 

stäla 4536 
stam, stamal 
449a 6 , 456a 
stäm 1826, 450a 
stän 4496 
stantan 449 b 
stap 4466 
staphal 456a 
star, stara 506 
Staren 506 
starc, starah 2016 
Stärke {nhd.) 4486 
stat 451a 
stäti 45a 
stedir 4506 
Steg, stega 447a 
stehhal 4536 
stehhan 449a 
stehho 4486 
steiga, steigal 447a 
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steige ( nhd. dial.) 
451 6 

stein, steinin 4476 
steinag, steinaht 
4476, 561 6 
stechal 4536 
stecchan 263a 
stelan 4536 
stellen 506 
Stengen ( mhd .) 
535a 

stern, sterno 448a 
stero 4486 
stiega 4516 
stiga, stig 447a 
stlge ( mhd .) 45 lö 
stih, stihhil 4536 
sticken, stikkön 
4536 

stimna, stimma 
4526 

stincan 453a 
stior 454a 
stirna 108a 
stiuban, stioban 
4576 

stiura, stiuri 5356, 
455a 

stiuren 4546 
stiuj 4526 
stornen, storren 
506, 51a 
störrig, storrn 
(nhd.) 50b 
stouf 4536 
stoup 4576 
stouwen 4556 
stÖ 3 , stöjan 4516 
strampeln (nhd.) 
45a 

streifen (nhd.) 395a 
strecken 513a 
strewen, strouwen 
4566 

strih, strihhan 457a 
strimo 4576 
strö 4566, 457a 
ströufen (mhd.) 
395a 

stüatago 451a 
stüen 4556 
stump (mhd.) 116a, 
1296 

stuol 4556 
stuot 45a, 202a, 

520a 

stuppi 4576 


stüri 455a 
sturnj 506 
stutzen (mhd.) 
4516 

süfan 461a 
suge (nhd. 

schwäh.) 4656 
Sucht (nhd.) 426a 
sül 2026, 4126 
sulan 4356 
sulih 463a 
sullen 95a 
sulza 409a 
sumar 4106 
sumarlota 3326 
sumft 463a 
sundar 460a 
sunna, sunne 459a 
suntar 4586 
suntea 4596 
suohhen, suochäri 
442a 

suome (mhd.) 4096 
suoji 4616 
sürougi 48a 
sus 4136 

süte (mhd.) 4256 
swadem, swaden 
(mhd.) 4136 
swägur 4626 
swach (mhd.) 426a 
swam(m), swamb 
463a 

swamen (mhd.) 
470 a 

swanc 426a 
swär, swäri 466a 
swarz 464a 
Swarzwalt (mhd.) 
1376 

swebal, sweval 
4666 

sweben 356a 
sweda, swedan 
4136, 462a 
swegalön 467a 
swehur 4626 
sweibön 356a 
sweifan 98a, 356a 
swein 3526 
schwelfel (ober- 
pfälz.) 467a 
swella, swelli 4126 
swellen (mhd.) 
468a 

swelzan 468a b 
swenken 106 
swerban 106 


swerzen (mhd.) 

464a 

swifen (mhd.) 356a 
swiften (mhd.) 

465a 

swigen 465a 
swigur 4626 
swihhan 4676 
swikns 4676 
swilizön 4686 
swilo 513a 
swinde, swint 

(mhd.) 4686 
swingan 426a 
sworga, sworgen 
413a 

swulst (mhd.) 513a 
schwumm (nhd. 
dial.) 463a 

tagen, tac 1136 
tal 115a 

tarn (mhd.) 146 a 
tansön, thinsan 626 
tapfar, taphar 1466, 
1766 
tät 178a 

täte (nhd. dial.) 
62 a 

tegal 119a 
tegängoto 581a 
teig, teic 114a 
teil, teila 114a 
teilan, teilida 1146 
teile (mhd.) 115a 
Teufe (mhd.) 179a 
thena 4896 
thinx ( langob.) 
494 a 6 

thiomuotl 4976 
thrüpo 4926 
thuo 4936 
thymus 2376 
tiger(e) (mhd.) 
119a 6 

tich, tichen (mhd.) 

119a, 1786 
tila 113a 

tiligön, tilön 1146 
tiof 121a 
tior, tiorlih 1216 
tisc 97a 
tiuf, tiufi 121a 
tiuval 1186 
tiusch (mhd.) 497 a 
tob, tobel (mhd.) 

1156, 1216 
toben, tobön 1156 


töd, töt 1186 
tochter 116a 
toi 115a, 130a 
tolde (mhd.) 129a 
tolc 129a 
tön 178a 

tor, torwarto 1176 
tötser (mhd.) 580a 
tou 1226 

toub, touben 1156, 
177a 

touffan 117a 
toum 1166, 406a 
touwen 118a, 1226 
tragan 123a 
trägi 4806 
trahan 4706 
traher (mhd.) 4706 
trähsil 5076 
trampeln (mhd.) 
45 a 

trank 1236 
trappe (md.) 45a 
trebier 125a, 1266 
treiben 1236 
treno 127a 
tretan 314a, 4816 
trlban 1246 
trift (mhd.) 1246 
' trinkan 1236, 125a 
trinnan 204a 
triogan 126a 
triuwa, triuwen 
4796, 480a 
troc (mhd.) 126a 
trockan 124a 
trör (mhd.) 1266, 
420a 

tröran 5a, 126a 
trosena, trusna 
511a 

tröst 4796 
trota, trottön 4816 
troum 126a 
truht (mhd.) 1246, 
1796, 3116 
truhtin 1246, 1256, 
1796 

truchan 124a 
trumpfen (mhd.) 
45 a 

trunk 5a, 125a, 

5596 

trunchenl 125a, 
127a 

truoben, truobi 
1266 

trü(w)en 4796 
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tüba 2696 
tugan 1276 
tugind, tugund 
1276, 305a 
tühhan 1166 
tühtec ( mhd.) 1276 
tuchen 177 a b 
tulisc 130a 
tulli 115a 
tult 129a 
tümön 1166 
tump 116a, 1296 
tumphilo 1216 
tuoh 177a 
tuolla 115a 
tuom, tuomen 123a, 
1256 

tuon 123a, 178a 
tura, tun 1176 
tüsent 505a 
tuten 506a 
twaljan, twallen 
130a 

twalm 130a 
twelan 129a 
twerge (mhd.) 
507 a 

ubar, ubir 5096 
ubarfulli 510a 
ubarhepfan (-he- 
ven) 230a, 510a 
ubarsigenön 4196 
ubarwehan 516, 
557 a 

ubil 508a 
ubiltät 542a 
üf, üph, Offe 298a, 
509a 

üfhimil 510a 
üfchumi 3916 
üfwert(es) 46a 
ühha 666 
uch (mhd.) 656 
undea 554a 
unganiusit 936 
ungezibere (mhd.) 
477 a 

ungibillöt bröt 87 a 
ungihiuvri 5176 
ungiloubo 5196 
ungistuomi, un- 
stuom 4496, 456a 
unheil 5206 
unholdo 5206 
unhreini, unhreini- 
da 2686, 5206 


unke (nhd.) 666 
unker 514a 
unlust 522a 
unmaht 340a, 522a 
unmanaluomi 522a 
unmilti 5226 
unmitiwäri 526a 
unnan 53a 
unnuzzi 5226 
unsar, unser 523a 6 
unsippi 5236 
unsuoji 524a 
untar, untari 518a 6 
untarjauhta 3046 
untarn, untorn 5186 
untarthiuten 4986 
I untaj 5176 
untriuwi 525a 
unwirdig 5256 
unwis (md.) 526a 
unwijjo 526a 6 
unz, unzi, unza 
5176, 524a 
unze, unz (mhd.) 
521 a 

uo-, ua- 2336 
uoban, uobunga la, 
579a 
uobo la 

uodal, uodil 233a, 
5376 

uohta 515a 
uozarnen. uozernen 
204a 

uppa, uppi 5086, 
5126 

üppig 2976, 5126 
ur, ur-, ir-, ar- 5286 
ür, üre (mhd.) 527 a 
urbar, urbor (mhd.) 
1746 

urguol 2176 
urceol 686 
urhei 3 2366 
u[i]rho 1396 
urlag, urliugi 3336 
urlösen 5336 
u.rloup 188a 
urmäri 534a 
üro 527a 
t urrist 528a 
urruns, urrunst 
528a 

urte, ürte (mhd.) 

686 , 545a 
urteilsmid 32a 
1 urwäni 537a 


j urzel 686 
Ü 3 , Ü 3 e, Ü 31 537a 
Ü 3 an(a) 5376 
| Ü 3 wä 33 en 5666 
wadal 121 a, 2116 
wäffan, wäfan 561a 
wäga 8a 

wagan 212a6, 320a, 
5406 

wahhön, wahhen 
548a 

wahst 536a 
wäjen, v/äen 5416 
wachar 548a 
wal 549a 
wala 543a, 549a 
walagön. walgön 
5366 

walbe (mhd.) 2856 
walm 576a 
walo, wall 575b, 
576 a 

waltan 548a 
waltman 3256 
walth, wald 5646 
waluraupa 94a 
walzan 535a, 549a 
wamba 4496 
wän 561a 
wände, wante 
(mhd.) 98a 
wang (mhd. bair.- 
östr.) 540a 6 
wanga, wangäri 
540a 

j -wäni 537a 
| wank 5426 
wanna 121 a 
wannen 561a 
wanön 550a 
i want, wanta 98a 
wara 55la 
wära 484a 
Waraco 5616 
warbön 282a 
I warg 325a 
i -wari 5446 
warm 4406 
warnön 545a 
wart, warta 551a 
wät 212 a 

I wä 3 (mhd.) 279a, 
5666 

wa 33 ar 5536 
| wajjerholde 
(mhd.) 521 a 
! wedil 121 a 


weverhen 542a 
weganest 1956 
Wegdistel (nhd.) 
5626 

I weggen 212a, 541o 
weibön 976, 3566 
i weif 5446 
weifen 1476, 5446 
weigan, weigar 
542a 

weinön 3856, 544a 
weisunt 275a 
weit 5716 

1 wei 33 i, wei 3 i 2806 
wecha, wehha, 

wohha 563a 
wecchen 536a, 548a 
wela, wola, wol 
543a 

welben (mhd.) 

2856 

Welisung 5486 
wella, wellan 13a, 
576a 

wellen 549a, 564a 
weizen 549a 
l wemmen 550a 
wempel (mhd.) 
5496 

wenag 544a 
wendunge (mhd.) 
550a 

wenchen 106 
wenten 550a 
wer(e) (mhd.) 

551a 6 
weralt 35a 
werben, werbil 
2796 

werd, wert 5466, 
547a 

werdan 5466 
werfan 5456 
weri 5516 
Wericus 5616 
werien 553a 
werch, werah 5556 
i wermen 552a 
werna 545a 
werra, werran 
545a, 546a 
! werren, weren 
5516 

wester (mhd.) 553a 
wetan 2116 
Wetareiba 2116 
wetät (mhd.) 542 a 
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wetten ( mhd .) 2086 
wetti, weti 5396 
wewurt 2906 
wezzen 1846 
wid, widi 316a, 
539a 

wlda 316a 
widar 5706 
widarwert 571a 
widarwinno 566a 
widemo 2086, 209a 
wider, widar 571a 
widerwehen (mhd.) 
557a 

wieda 557 b 
wifen (mhd.) 97 h, 
356 b, 559 b 
wivl a (nhd. 

schwäb.) 465 a 
wigant 557 a 
-wigen (mhd.) 

557 a 

wih, wihi 557 b 
wihen 557 a b 
wihhan 5635 
wich, wichan 5425, 
558a 

wildi 564a 
Willarat, Willirad 
564a 

willo 5635 
wilön 2846 
wimmeln (nhd.) 

298a 

Winde (nhd.) 98a 
windinga 98a 
wingart(o) 559a, 
5656 

wini 836, 1676, 
5266, 5656 
winic (mhd.) 5596 
winchan 5426 
winkil 5426 
winna 566a 
wint 565a 
wintan 98a, 121a 
(wintes)brüt 1086 
wintön 121a 
wintpräwa 1036 
wintrinco, 
wintrunchan 5596 
wintscüvala 121a 
wipf, wipph 567a, 
5596 

wippen (nhd.) 

3566, 5596 
wir 305a, 560a 
wirbe, wirbig 
(mhd.) 2796 


wirbil 2796 
wirken 5556 
wirs, wirsiro 546a 
wirt 545a 

wirtel (mhd.) 5466 
wirthida. wirdida 
547a 

wisa 2986 
wisant, wisunt5156 
wisen, wisjan 1716, 
2106 

wisi 560a 
Wisimär 2986 
wisön 1716, 2106, 
5256 

wist 706, 1956 
Wisurlh 2986 
wit, withi, witta 
316a 

wituwa 562a 
wiumo 298a 
wijag, wijago 89a 
wijan, wijjan 
167a, 290a, 5696 
wlji, wijji 167a, 
172a, 290a 
wi 33 Öd 172a, 526a, 
570a 

wohnen (nhd.) 

3946 

wolaquedi 544a 
wolatät 5436 
wolf 576a 
wolla 5766 
wonen, wonön 
5266, 5656 
Wonne (nhd.) 3946 
-worfa 5366 
wort 554a 
wulpa 576a 
wunna, wunni 
5266, 5656 
wunsken 527 a 
wunt, wunta 5776 
wuntön 2136 
wuo 281a, 284a 
wuodi 5726 
wuof, wuoffen 
5726 

wuohhar 572 a 
wuolih 285a 
wuori 5516 
wuot 573a 
wurf 5366 
würgen 574a, 5756 
wurhteo, wurhto 
556a 

wurchen 5556 


wurt 509a 
wurz 5566 
wurzala 549a 
wurz (e) garte 
(mhd.) 686 

zagel 470a 
zagen 61a 
zahar, zahhar 470a 
zähi 471a 
zam 3 (nhd. 

schwäb.) 473 a 
zäch, zachern 
(mhd.) 470a, 
471a 

zala, zäla 4736 
zam, zamöi 203a 
zanga, zangar 
471a, 4836 
zan(t) 483a 
zar-, zir- 1196 
zart, zartön 1206 
zäwa 476a 
zawen 4746, 475a 
zebar 477 a 
zehan, zehanto 
4716 

zehanzo, zehanzug 
472 a 

zehön 2056 
zeiga, zeigön 2046, 
4726 

zeihhan, zeihhonön 
4726 

zein, zeinna 473a 
zei3 4236 
zech(e) (mhd.) 

2056, 476a 
zechern (mhd.) 

470a 

zeman, zemman 
203a, 205a 
zenen, zennen 1456 
zentaro 474a 
zeran, zerren 1206 
(zer)mürsen 
(mhd.) 348a 
zers 511a 
zes(a)wa, zesawer 
471a 

zetten 520a 
zi-, ze 1196 
zigä, zicki 1866 
zihan 2046 
zieh 2046 
zil 477a 

zilen, zilön 51a, 
4776 


zimbar, zimbarön 
478a 

zims (nhd. alem.) 
4776 

zinna 4836 
zinsera 474a 
zinsilo, zinsilöd 
474a 

zint (mhd.) 4836 
ziohan 479a 
Ziostac 4876 
; zit 4776 
zittarön 456, 397a 
ziweib(j)an 976 
zö, zuo, ze, za 1276 
zogön 479a 
zoc, zug 479a 
zoraht 2036 
zorn 1206, 204a 
zougen 61a, 64a 
zoum 479a 
zounen (mhd.) 64a 
zouwen 4746, 

475a 

zuht 5356, 479a 
zuchen 479a 
zünden (mhd.) 

483a 

zunga 4526, 482a 
zuntara, zuntera 
216, 474a, 483a 
zunten, zunten 216, 
474a, 483a 
zuo 490a, 524a 
zurtriuwe 484a 
zurwäri 484a 
zuskan 483a 
züwen (md.) 475a 
zweho, zwehön 
4856, 486a 
zweim, zweio 4846 
zweinzug 485a 
zwelif 4856 
zwene, zwo, zwei 
4846 
zwi 473a 
zwifal, zwival(i) 
23a, 4856 
zwig 473a, 4756, 
4856 

zwinal 486a 

zwir, zwirn (mhd.) 
486a 6 

zwiro, zwirör 4866 

zwis, zwist (mhd.) 
4866 

zwisk 4866 
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abbai ( apreuss.) 

74a 

abejäts ( lett.) 776 
äbele (lett.) 54 a 
abiem 74 a 
abü 74a 

äbuöls, -lis (lett.) 
54a 

ädata 61a 

aglo (preuss.) 15a 

-a? 131a 

aicinät (lett.) 20 b 
ains (apreuss.) 24 a 
alras 27 a 
äk 166 

akis 156, 646, 986, 
303a 

akmuö 17a, 2566 
akrims (lett.) 18a 
äkstinas 166 
akstis 166 
aküotas 166 
ackons (apreuss.) 
166 

alkalte 2746 
afkas 37 a 
alküne 356 
alnis (lett.) 3216 
alvi'enas 336, 40a, 
5796 

anä, anäs 536 
angstainai 

(apreuss.) 426, 
515a 

änka 2426 
ankstas 14a, 515a 
anksti 426, 726, 

515 a 

anöks 24a 
ans 3006 
ansis (apreuss.) 

52 a 

ant 46a, 5176 
anta (alit.) 46a 
antars, anters 
(apreuss.) 536 
antis 49a 
antras 536 
änys 131a 
ap-, api-, apie 
287 a, 2906 
apaciä 3a 


XIV. BALTISCH 

(Litauisch unbezeichnet) 


ape, apus 

(apreuss.) 19a 
apybreskis 1036 
I apjekti 303a 
I apikakle 239a 
apklötas 7a 
I äpmaudas 9a, 3506 
I appett (lett.) 4456 
apsirüobti 556 
I apstüs 16 
apvaliis 5496 
I apveikiii 5426, 

5576 

j arbonas 556, 56a 
arelie (apreuss.) 
546 

ariü 57 a 
: ärklas 57 a 
I armai (lit. dial.) 

58 a 

artöjas 57a 
aru, aru (lett.) 57 a 
ärvas 586 
arwis (apreuss.) 
401a 

ärzuolas (lit. dial.) 
422 a 

as, asmai 

(apreuss.) 2916, 
292a. 
gsä 52a 

assanis (apreuss.) 

59 a 

as 2916 

asarä, äsara 114a, 
4706 
asis 716 

astrüs 176, 4706 
astuoni 18a 
asvä 216 

at-, ati-, ato-, ata- 
63a, 2976 
atkalte, atkaltis 
2746, 5636 
atlagai 331a 
ätlaikas 63a, 2976, 
327a 

atmintis 194a 
atpirkti 290a 
ätsaile 2946 
atsainüs (alit.) 
4056 


| atslainis 2606 
au- (lett.. apreuss.) 

, 1476, 5286 

, aüdi (lett.) 636 
äudziu 636, 212a 
auginnons 

(apreuss.) 676 
auginü, augmuö 
676 

äugu, äugti 676 
aüka (lett.) 656 
auklipts 

(apreuss.) 2636 
auksinis, aukstinis 
66a 

äukstas 676 
auküoju 666 
aucktairikijskan 
(apreuss.) 676 
i auläut (apreuss.) 
330a, 437a 
aümäkam (lett.) 
2976 

aumanis (lett.) 696 
aume (lett.) 2976 
aumüsnan 

(apreuss.) 696 
äusins (apreuss.) 
69a 

ausis 69a 
äuss (lett.) 69 a 
ausrä 3816 
aüsta 567 a 
austis (alit.) 706 
aüzet (lett.) 676 
avis 70a 
awis (apreuss.) 

71 a 

avynas, avyte 70a, 
71a 

gzuolas 422a 

bä 72a, 287a 
bädas 886 
badaü 73 a 
baidyti 746 
balä 78 a 
balandis 166 
bälnas 77a 
balsinis (apreuss.) 
786 

bältas 79 a, 1006 


bglü 78 a 
bämba 5496 
banda, bafids 
(lett.) 806, 81a 
bangä 1056 
bärda (lett.) 826 
barnis 17a 
I barzdä, barzdötas 
826 

baugüs 966 
i bäzmas 74a 
| bedit, bedre (lett.) 
73 a 

t begu, begti 49a 
bendras 93a 
1 beras 746 
i beriü 756, !04a, 

108a 6 
berksta 766 
i bernas, berniskas 
82a 

! bgrns (lett.) 82a 
1 berü, bej-u (lett.) 

| 756, 1086 

berzas 876, 95a 
1 best (lett.) 73a 
j bilstu 4456 
blaivas, blaivytis 
996 

blandüs 986, 1006 

blaünü (lett.) 99a 

> 

blendziüas 986 
bliäuju 99a 
blikseti 77a 
bliüdas 97 a 
bliüvü 99a 
blyvas 996, 580a 
blizgeti 77a 
boadis (apreuss.) 
73 a 

bordus (apreuss.) 
826 

braidyti. brydoti 
1046 

brälis (lett.) 107 a 
brangä 436 
brankti (lett.) 436 
braskü 1046 
breksti 1036, 351a 
briäutis 1086 
bristi 1046 
brölis 107a 
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brote, bräti 
( apreuss.) 107 a 
broterelis 107a 
brunas (lett.) 108a 
buciüoti 3156 
budrüs 41b 
bügstu 966 
bükas 86b. 103a 
buklüs 966 

bule, bulis 786 
bulväns (lett.) 796 
bundü, budeti 416 
büoze 74a 
büra (lett.) 5116 
bürys 5116 
burnä 1596 
bütas 84a 
büti 84a 
büvis 84a 
buwinanti 

(apreuss.) 84a 

da- 1276, 524a 
da (lett.) 1276 
dabinü, dabnüs 
1766 

dadan (aoreuss.) 
113 a 

dadzis (lett.) 4756 
dagä, dägas 1136 
dagys 4756 
dainä 473a 
dalis 1146 
dalykas 47a 
dangüs, dangä 
482a 

dantis 223a, 4836 
därbas 556 
darva (lett.) 481a 
daubä 1216 
daüg, däuginti 1276 
dauris (apreuss.) 
1176 

daüsos 122a 
dedü 1786 
degü, degli 1136, 
4756 

deinan (apreuss.) 
4236 

deiws (apreuss.) 
487 a 

deju (lett.) 113a, 
1786, 473a 
dele 113a 
delliks (apreuss.) 
1146 


; dels (lett.) 113a 
derne, demetis 123a 
demi 1786 
dengä (alit.) 482a 
dernä, derü 1206 
dervä 481a 
desmitais (lett.) 

472 a 

desimt(is) 150a, 
4716, 472a 
desine 4716 
detas, detu 656, 
1786 

devyni, devintas 
3786, 379a 
dibens (lett.) 1216 
diduomene 346 
i dienä, dieni 113a, 
423a 

1 dievas 4236, 487a 
diezet (lett.) 119a 
dile (lett.) 113a 
dimstis 1536, 4786 
din (apreuss.) 296a 
dirbti 556 
dirgti 127a 
dirstu (lett.) 511a 
dirzas, dirztü 1236, 
4806 

dizti, diezti 119a 
dmskins (apreuss.) 
124a 

dome, domesys. 
123a 

dovyti 46, 118a 
drabüzis 1796 
drabnüs 127a 
dragät (lett.) 125 a 
dragios (apreuss.) 
127 a 

dräpenos 1796 
drgsä, drgsüs 1776 
draügas, draügalas 
1246, 1256 
dräzu (lett.) 1236 
drebiü 1246, 127a 
i drebü 456 
| dregnas 125a, 127a 
dreskiti 295a 
dr§sü 1776 
drimbü 1246, 127a 
driütas 4796 
drözti 1236 
drung(n)as, drun- 
güs 125a 
druniü 511a 


| druskä 124a 
drütas 4796, 480a 
druwis (apreuss.) 
4796 

dü, dvi 485a 
: dubens, dubt (lett.) 
1216 

dubüs 1216 
düduöt (lett.) 2696 
1 dujä, dujöti 117a, 
2696, 270a 
dukte 116a 

! dülis, dülia 1306 
| dülke 1306 

du’lliba, duTls 
(lett.) 1306 
dümai 117a, 1306 
dümals, dümi (lett.) 

117 a, 1306 
durüblas 1216 
dumbü, dübti 1216 
dumburys, 

dunburys 1216 
dumiü 1296 
| duobe 1216 
düona 816, 475a 
I duonis (lett.) 1456, 
473a 

dtioti 35a 
dürys 1176 
durnas 1206, 204a 
durns (lett.) 1206, 
204a 

düsas, düsti 122a 
dveigys 485a 6 
dveji, dvejöpas 776, 
486a 

dvesele (lett.) 122a 
dvesiü, dvasiä 122a 
dvylika 236, 4856 
dvynaii, dvynü486a 
dzelzs (lett.) 2156 
dzemu (lett.) 3876 
dziga (lett. dial.) 
3916 

: dzirkles (lett.)2\5b 
dzirnas (lett.) 596 
I dzive, dzivuöt (lett. 
dial.) 3916 

ebsentliuns 
(apreuss.) 317 a 
ecis (lett. dial.) 566 
eda 297a 

edas, edu (lett.) 

; 297a 


edis, edrä 5a, 5386 
eimi 289a 
elks (lett.) 37a 
j elkuons (lett.) 356 
elnis, elnias 306a, 
3216 

emi (alit.) 297a 
emiaü, emikas 47a 
emmens (apreuss.) 
i 370a 

j en (apreuss.) 2926 
enkaititai 
(apreuss.) 236a 
entensits (apreuss.) 
626 

• enterpo (apreuss.) 
4916 

I enwacke (apreuss.) 
656 

| ercis (lett.) 566 
I erelis 546 

e'rglis (lett.) 546 
erigs (lett.) 276 
ermingas 132a 
I erms, erms (lett.) 
132 a 

j es (lett. apreuss.) 
2916 

es^s 460a 
esmi 292a 

j et-, at- (apreuss.) 
2976 

] etkümps (apreuss.) 
243 a 

ezys 291a 

gabenti 1756 
gabenü 214a 
gädas, gädnas 218a 
j gädtä (lett.) 179 a 
\ gadinti 746, 2056, 
218a, 389a 
gäds (lett.) 179a, 
218a 

gagrefts (lett.) 
1826 

gaidys 2436, 386a 
gailet (lett.) 1856 
gailüs 1856, 386a 
gaistü, gaisaü 389a, 
5316 

gäju (lett.) 1826, 
388a 

galändu 2156 

gälas 44a 

gal 1 an (apreuss.) 
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44a, 372 a 
galuoda, gaiuöds 
( lett .) 2156 
gardas 198a 
gardüs 2206 
garian, garrin 
( apreuss .) 3866 
gätve 2056 
gaudfis, gaüsti 208a 
gedaü 389a 
geide (apreuss.) 
181 6 

geidziü 886, 137a, 
161a, 1816 
gelä 44a 

gelbu (alit.) 2556 
gelezis, gelzis 2156 
gelmenis 3066 
gelso (apreuss.) 
2156 

geftas 225a 
gelti 44a, 3066, 

372a 

gemmons 

(apreuss.) 3876 
gemton (apreuss.) 
3876 

gemü 3876 
gendü 746, 2056, 
389a 

genna, genno 
(apreuss.) 3886 
genü 806 
geras 386a 
gerdawi (apreuss.) 
2216 

geretis 186a 
gesinti, ggstü 389a 
-gi 1736, 3576 
giedu 2436, 386a 
giedu (lett.) 906 
gieziü, gieziüos 
181a 

giltine 44a 
gire, giriä 238a, 
3866 

giriii 308a, 386a 
girna, girnos 596 
girnoywis 

(apreuss.) 596 
glaima, -mi (lett.) 
217 a 

glebiu (lett.) 306 a 
glieti, glitüs 217a 
glunet (lett.) 2166 


gödas, godüs 906, 
179a 

godetis 906 
golis (apreuss.) 
372a 

gomyrys 2076 
gorme (apreuss.) 
552a 

grabineti, grabüs 
219a 

gräbt (lett.) 1826, 
2186 

graibaü 221a 
grämdau 2196 
I gramü, grameti 
2196 

gramzdaü, gramz- 
dinti 223a, 3916 
grändau 222a 
graüds (lett.) 221 a, 
532 a 

graudüs, graudziü 
221a 6 

grauziu 315a 
grebinät (lett.) 
219 a 

grebiu 1826, 2186, 
221a 

grebju (lett.) 2186, 
219a 

; grüblys 2186, 219a 
gremju (lett.) 2196 
grenizda (lett.) 
2196 

; gremziu 2196 
grendziu 222a 
griäupu 532a 
; griba, gribet (lett.) 
221 a 

gridiju 2226 
i griebiü 221a 
grimstü, grirnsti 
223a, 3916 
grindis 223a 
griüdziu 532a 
griüti 315a 
griüvü 532a 
gröbis 2186 
gröbiu, gröbti 1826, ! 

2186, 219a 
grüdas 221a, 532a 
grüdu, grüdziu 
| 221a, 315a, 532a 

| grumenü, 

grumzdziü 2196 j 


grumins (apreuss.) 
2196 

grüst (lett.) 532a 
grüts (lett.) 104a, 
310a 

grüzu (lett.) 315a 
| Güdas 227a 
gudrüs 5806 
gufübas 4636 
gümulas, gumulys 
550a 

güads (lett.) 218 a 
guölis 311a 
gurds (lett.) 386a 
gurstu, gürti 386a 
gurüs 386a 
guzma, guzums 
(lett.) 1126 
güztis 2786 
gyjü 3106. 391a 
gjfvas 3906 

] 2926 

iaukint (apreuss.) 
97 a 

Ids (apreuss.) 5a, 
5386 

iduns (apreuss.) 
297 a 

iegansts (lett.) 

I960 

iesköti 1626 
ievä 33a 

ilgas 3186. 483a 
ilgi, ilga 
(apreuss.) 319 a 
ilmis (apreuss.) 
2556 

imt (apreuss.) 3756 
[ imü 3756 
in (lit. dial.) 2926 
insuwis (apreuss.) 
4826 

int (lit. dial.) 518a 
ioüs (apreuss.) 
3056 

irmede (-edis) 58a 
irmo (apreuss.) 

58 a 

irti 586 
ismaitinton 
(apreuss.) 956 
issprestun 

(apreuss.) 1656 
Ists (lett.) 60a 
iztilt (lett.) 505a 
izä, yziä 2916 


Feist, Vergl. got. Wörterbuch 


jät (lett.) 2886, 
289a 
jaü 303a 
jauciü 573a 
jäunas 3026, 3036 
jaunuomene 346 
jaunybe 726 
java! bersti 766 
jemu (lett.) 3756 
jenkü, jekti 3026, 
303a 

jeras 301a 
jis jö 296a, 3006 
jöti 2886, 289a 
jüdu 3056 
jundü 3016 
jükt (lett.) 97a 
jüngas, jüngiu 304a 
jünkstu 97a 
juntü 2076. 573a 
juökas 3026 
j jüres, jürios 5276 
jürin (apreuss.) 

5276 
jüs 3056 

k 4 (lit. dial.) 2816 
kal, kaip 281a 
kails (apreuss.) 
2326 

kailüstiskun 
(apreuss.) 2326 
käimas 234a 
kalmene (aviij) 
234a 

kaimynas 17a, 234a 
caymis (apreuss.) 
234a 

käina 566. 1036 
kaistü 236a, 2536 
kaitä, kaitaü 
253a 6 

kaiträ, kaitrüs 
236a, 253a 6 
käitu (lett.) 236a 
kaitulys 2536 
käklas 239a, 242a 
kalät (lett.) 2616, 
2676 

kalbä, kalbü 2616, 
2676 

kälnas 2416 
kalsa (apreuss.) 
2416 

kaltas, kalte 436a 
kalü 243a 


44 
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kalvä 241 6, 261 a 
kamaros 268a 
kämet (Jett.) 2676 
karnpas 243a 
kämpiu (lett.) 230a 
kan ( apreuss.) 
2816 

kandüs, kändu 
2446, 2656, 2776 
kankä 2736 
kankalas, kankles 
244a 

käpas 2486, 4266 
kapät (lett.) 4266 
kapöti 2436, 4266 
käras, kärias 247a 
kärs (lett.) 2676 
karset, karsts 
(lett.) 2506 
kars (lett.) 247a 
kärstas 2506 
kärti 270a 
kartöklis 235a 
kartüs 2466 
käruot (lett.) 2676 
kärve 2516 
karyawoytis 

(apreuss.) 247 a 
karys 247a 
käs 2826 
kätilas 3086 
katräs 283a 
kauburys, kaübre 
278 a 

käuge 2526, 2586 
kaugure 2586 
kaüju (lett.) 2526 
kaukarä 249a 
kaükas 249a, 273a 
kaukiü 2586 
käulas 259a, 275a, 
533a 

kaüls (lett.) 259 a, 
533a 

käuneties (lett.) 
2496 

käunigs, käuns 
(lett.) 2496 
kaunu (lett.) 2526 
kaüpas 2486, 278a 
käusas 279a 
käva (lett.) 2526 
kavöti 431a 
keikti 232a 
kelan (apreuss.) 

302 a 


kelena 284a 
keliü 240a, 2416 
kelmis (apreuss.) 
2556 

kemas 234a 
kenkti 2736 
kerdan (apreuss.) 
2346 

kerdzius 2346, 

240a 

kermens (apreuss.) 
269a 

kersle (apreuss.) 

464a 

kertü 2356, 247a 
keturi, ketveri 1496 
keuto (apreuss.) 
4306 

kevalas 259a 
kiäuras 567a 
kiduse 224a, 279a 
kiäutas 4306 
kiek 281« 
kiemas 234a 
kirdit (apreuss.) 
2716 

kirmis 556a 
kirvis 2356 
kladzet (lett.) 2596 
klageti, klegeti 2596 
kläips (lett.) 260 a 
kläju (lett.) 7a, 
240a 

klausaü, kläusiu 
2646 
klausiton 
(apreuss.) 2646 
klegät, kliegt 
(lett.) 2596 
klepis (lett.) 2636 
kletis 261a 
kliepas 260a 
kliudaü 262a 
kliünü, kliüvü 262a 
klödas, klöte 7a 
klöju, klotä 7a, 
240a 

kluburät (lett.) 
5326 

klugeti 2596 
klumpü, klüpti 
2856, 5326 
klü'pau 2856, 5326 
klupinät, klupt 
(lett.) 5326 


klupstis 

(apreuss.) 2856 
klüstü 2646 
klüstu, klütas 

\lett.) 262 a 
knimbü 1836 
knisu 2656 
knubu 120a 
knüdu (lett.) 120a 
knute (lett.) 266a 
korto (apreuss.) 
250a 

kovä 2526 
krantas 250a 
kräse 2706 
krataü 496 
krätins (lett.) 250 a 
kraüjas 2696 
kraükät (lett.) 

272a 

kraukiü, krauklys 
272a 6 
kräuti 2716 
craysi, crays 
(apreuss.) 7a 
kreciü 496 
creslan (apreuss.) 
2706 

kreslas 2706 
kresnas 213a 
kriauklas 2716 
krietns (lett.) 2506 
krija, krijät (lett.) 
269 a 

krislas 464a 
kr(i)okiü 2726 
krösmis 416, 2716 
quäits (apreuss.) 
237 a 

kude (lett.) 279 a 
kügis 2496, 2526 
küksa (lett.) 2496 
kukurs (lett.) 249a 
küle, kületi 2506 
kufnpas, kurnpis 
243a, 278a 
kurTipti 243a 
kümste, kümstis 
1506, 245a 
könas, kunycia 
316a 

kuntis (apreuss.) 
245a 

kuö 284a 
kuädas 4316 


quoi (apreuss.) 

237 a 

küopa 184a, 230a 
kuözu (lett.) 2776 
kuprä 278a 
kupsins (apreuss.) 
76 

kupt (lett.) 76 
küpüoti, küpeti 7b, 
2586 

kur, kuris 386, 
2546, 282a 6 
kuriü, kürti 2506 
curwis (apreuss.) 
2516 

küsät, küstu (lett.) 
2836 

küsuls (lett.) 2836 
kütis, kflte 2236 
küviüos 250a 
kväpas 76 
kvepes, kvept 
(lett.) 76 

kvepiü, kvepeti 76 
kvieciü 237a 
kvietys 2806 

laidinti 330a 
laygnan 

(apreuss.) 2066, 
3276, 328a 
läigyti 320a 
lankä 243a, 318a 
läpas 324 a 
läpsta (lett.) 3366 
lät (lett.) 319a 
l’äudis (lett.) 333a 
l’aüju, I’aünu 
(lett.) 330a 
laükas 335a 
lausteiti 

(apreuss.) 3356 
l’auties (lett.) 330a 
Iauxnos (apreuss.) 
335 a 

laüzit, laüzt (lett.) 
190 a 

läuzti 190a 
legens (lett.) 4376 
leidziu 330a 
leijs, leijs (lett.) 
5186 

lekiü 499a 
leku (lett.) 499a 
lenas, lenas 323a 
lendre 371a 
lendü 165 a 



XIV. BALTISCH 


691 


leiigvas, lengvüs 
3266 

lens (lett.) 323 a 
lepa (lett.) 3366 
lesü 331 ft 
Ietas 323a, 52 lö 
lets (lett.) 323 a, 
521 6 

liäudis 333a 
liäujuos 330a, 437a 
liäunas 330a 
lidejs, liedu (lett.) 
332a 

lidzigs (lett.) 189a 
Ileju 86 
liekmi 236 
liekas, liekü 236, 
327a 

liemuö 3326 
lienu (lett.) 332a 
Iieteti 8a 
lleti, lietüs 329a 
lieziü 915 
liezüvis 482a 
ljlgenti, lyginti 
1886, 328a 
ligint (apreuss.) 
1886 

Iygus 1886, 3276, 
328a 

liktas 327 a 
limpü 236, 92a 
linai, linas 328a 
lindan (apreuss.) 
322 a 

lingüoti 5406 
linkusj 5606 
lipigs, lipu (lett.) 
92 a 

lipsnüs, lipnüs 92a 
lysia, lyse, Iysve 
3206 

lyso (apreuss.) 
3206 

lyteti 4376 
lytüs 329a 
liüdaü, liüdeti 3356 
liüdnas, liüstü 3356 
lizius 916 
loju 319a 
16pa, lopetä 3366 
löps (lett.) 320a, 
3216 

lopto (apreuss.) 
3366 


lubä, lübos 324a, 
3376 

lubbo (apreuss.) 

324a, 3376 
lüdzu (lett.) 334a 
litgnas 190a 
lügoti 3336, 334a 
luysis (apreuss.) 
335a 

luckis (apreuss.) 
335a 

lükuöt (lett.) 335a 
luoblt (lett.) 324a 
lupsnis 324a 
lupü, lupti 324a 
lüsis 335a 
lutynas, lutyne 
(alit.) 10 a 

magöti 339a 
mag’s, mag’is 
(lett.) 3396 
malnas, mainaü 
191a 

mäita, mäität 
(lett.) 956, 1916 
mäiva 3406 
maldai (apreuss.) 

192a, 3426, 5246 
maldaü 101a 
mäldlt (lett.) 99a 
maTkas 361a 
malmuö (alit.) 

343a 

malü 342a 
malunastabis 
(preuss.) 447 a 
mandrüs 3676 
mane 3526 
mankstinti 3456 
märes, märios 346a 
märgas 351a 
marguöt (lett.) 

351 a 

mary (apreuss.) 
3466 

markyti 193a 
märsa (lett.) 348 a 
marti lila, 348a 
märtin (apreuss.) 
348 a 

massi (apreuss.) 
339 a 

mätas 364a 
mäte (lett.) 286 
maudä, maüsti 9a 


maudzü 3506 
mauröti 3576 
median (apreuss.) 
3566 

medis 356a 6 
medüs 360a 
medzet (lett.) 352a 
megmi, megstu 
339a, 352a 
megus 352a 
meisa (zem.) 3616 
meklet (lett.) 350a 
melynas, melys 
3536 

melmenys, melmuö 
343a 

meine (apreuss.) 
3536 

melus, mels (lett.) 
3536 

melzu 3606 
menesis 3546 
menig (apreuss.) 
3546 

mensä (apreuss.) 
3616 

menü 367 a 
menuo 3546 
mergä 3486 
merkiu, merkti 
104a, 193a, 3506 
mesä 3616 
metas 3536, 364a 
mettan (apreuss.) 
3536 

metü 364a 
meziu, mezü 3406 
mezs (lett.) 3566 
mieles 3406 
mien (apreuss.) 

358a 

miesa (lett.) 3616 
midüs 360a 
miju (lett.) 191a 
miksts (lett.) 3456 
mildus 101a 
milsti 3596 
miltai 3426, 3666 
mineti 367a 
minia 3436 
minkstas 3456 
mintas 23a 
mintis 194a 
mirkti 193a 
mirsti 348a 
mirtis 3516 


mitet, mietät (lett.) 
363 a 

mituöt, mltuot 
(lett.) 340a 
mjzalal 3406 

möte, mote 286 
muklains (lett.) 

366 a 

müldet (lett.) 99a 
mülkis 5246 
muödrs, muozu 
(lett.) 3676 
müti, mothe 
(apreuss.) 286 

na (apreuss.) 41 a 
nägas, nagä 1946 
nage, nagotis 
(apreuss.) 1946 
nalds, naidus (lett.) 
195 a 

naivotis 374a 
naktikova 2586 
naktin (apreuss.) 
369 a 

naktis 369a 
näku (lett.) 3736 
nakvöti, nakv^ne 
3696 

narinü, narys 4416 
närs, näre (lett.) 
4416 

näss (lett.) 5596 
nätns (lett.) 3746 
nätre (lett.) 371 a 
naudä, naüdiju 
379a 

naüjas 1406, 3776 
nauns (apreuss.) 
378 a 

nautin (apreuss.) 
3726 

nauvedä, -vedys 
209a 

näve, nävet (lett.) 
372a 6 

nävities (lett.) 

3726 
ne 3746 
nei 374a 

neivä, neivoti 374a 
nekliütas 262a 
nekurs 3746 
nemt (lett.) 47a 
nendre 371a 
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nepte, nepuotis 
377 a 

neriü 1256 
nesü 93a 
neuwenen 
( apreuss .) 3776 
newlnts (apreuss.) 
379 a 

nibras 1956 
nidu, nistu, nizu 
( lett.) 195a 
niekas 374a, 375a 
nievät (lett.) 195a, 
374a 

n^tis 3746 
no (apreuss.) 41a 
noatis (apreuss.) 
371 a 

nöglas 42a 
nognan (apreuss.) 
440 a 

nökti 373a 
nomaytis 
(apreuss.) 1916 
nösis 5596 
nöt(e)re, nötrele 
371a 

noüson (apreuss.) 
523a 

növyti 3726 
nowis (apreuss.) 
372a 

nu, nuö 41a 
nü, nügi 3806 
nünal 3806 
nuödara (lett.) 

1206 

nüogas 3706 
nüoma 376a 

obelis, öhuolas 54a 
pa- 3a 

pabälsts (lett.) 78 a 
pädas 160a 
padaubis 

(apreuss.) 1216 
padis 736 
padrözti 1236 
pagiezä 181a 
palkas 90a 
pakars (lett.) 270 a 
paklöde 7 a 
pakore 270 a 
paläidas 330a 
pälegis 331a 
palieti 996 


j pamagöti 339a 
pämote 286 
pane (lett.) 1426 
pannean (apreuss.) 
1426 

panno (apreuss.) 
1426, 1586 
I päntis 446a 
panustaclan 
(preuss.) 1586 
panüsti 379a 
parangüs 105a 
parselis 82a 
paselys 404a 
pasigendü 906 
päskubis, paskum- 
bü 96 

pastölai 4556 
pasalpä 2556 
pätalas 1446 
patis, päts 1096, 
j 110a 
patrota 5036 
paükstis 1706 
paütas 636. 1706 
pavelt (alit.) 564a 
pavidalas 1416 
pavydeti 5696 
' pawtte (apreuss.) 
1706 

] pazintas, pazintis 
317a 6 

i pecku (apreuss.) 
1356 

pedä 160a 
j peda (lett.) 149a, 
1806 

j peikti 90a 
I peisäi (preuss.) 

154 a, 354 a 
pekas, pekus 1356 
pelk e, pelk es 1516 
pelt (lett.) 4456 
penas 148a 
penava (lett.) 1426 
penki, penktas 
1546, 155a 
penü 148a 
per-, per- 1376 
peras 1656 
periii 1656, 5066 
perkü 1366 
perkünas 1386, 
139a 6 

I perkünija 1386 


I percunis (apreuss.) 
1386 

j p?rn, pgrns (lett.) 
1406 

pernai 1406 
perseti 1466 
persü 1626 
pertrincktan 
(apreuss.) 502a 
peru (lett.) 138a 

pesü 136a 
petys 1446 
piaulai 1726 
pidai pijst, 
(apreuss.) 156a 
piemuö 17a, 158a 
pifere (lett.) 148a 
| piesiü 154a 
piesti 354a 
pietüs 1576 
j pieva 2526 
| piktas, pvkti 90a 
, pilnas, pilnätis 40a, 
172a 6 
pilü 1726 
pina? 446a 
pintis (preuss.) 
1556 

pinü 142a, 446a 
pirmas 170a 
pirmdelys 113a 
pirstas 1396, 145a 
plakü 157a 
platüs, plati 352a 
plaüdis (lett.) 

1566 

pläuju 157a 
plaükti 1706 
plegä 157a 
pleikti 2066 
pleynis (apreuss.) 
1526 

] plekiu 157a 

plene 1526 
[ plensti 384a 
! pleve 1526 
plöju 1566 
plökis 157a 

plüksna, plünksna 
I 1706 

plüstu 1566 
pobalso (apreuss.) 
18b 

poligu (apreuss.) 
1886, 189a 


polinka (apreuss.) 
3276 

popaikä (apreuss.) 
90 a 

poquelbton 

(apreuss.) 2856, 
533a 

posinna (apreuss.) 
317a 

poskulit (apreuss.) 
436a 

posti 1806 
pra- 160a 
präkaitas 2536 
prämintas 194a 
; pranökti 373a 
j prantü 1656 
I prasyti 1606, 162a 
; prätin (apreuss.) 
1656 

präts (lett.) 1656 
prazangä 1816, 
182a 

prei- (apreuss.) 
169a 

preitlängus 
(apreuss.) 4996 
preskas 163a 
pri-, prfe-, pry- 
169a 

prjfblinde 986 
prieks (lett.) 89a 
| prötas 1656 
pükas 1706 
püliai 1726 
pulkas 152a 
i püodas 149c 
püosti 135 a, 1806 
purvas 1426 
putytis 1706 
putns (lett.) 1706 
püvü 1726 
püznis (lett.) 1726 

j rägas 251a 
raidit (lett.) 393a 
raids (lett.) 1976 
! räju (lett.) 396 a 
rakinti 1996 
ramüs 398a 
randü 199a, 574a 
rantas 3996 
rätas 3946 
raudä, raüdas 
2216, 396a 
1 räuju, raveti 400a 
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rauksle, raükslas 
2946 

raükti 2946 
raupai, raüpsas 
94a 

rawys ( apreuss .) 
400a 

rgzaus 513a 
redas, reda 1986 
reiziuos 397a 
reju 3946, 575a 
rekiu, rekiaü 5756 
remiü 398a 
renciü 3996 
resnas 213a 
rezgü 396a 
riedu (lett.) 393a 
rikijs, rlks 

(apreuss.) 3966 
rimstu 398a 
rindä 393a 
rytas 528a 
ritü 3946 
rödau 199a 
rojöju 396a 
rökti 3976 
romüs 398a 
rüdas 396a 
rügti 2946 
rükslas, rükstas 
2946 

rufflbas 395a 
runät (lett.) 4016 
rünit (lett.) 400a 
rüobs (lett.) 395a 
rüpeti, rüpüs 94a, 
324a 

rüstas, rüstüs 3956 

sa- (lett.) 252 a 
säbris (lett.) 417 a 
sadruskät (lett.) 
124a 

sagäds (lett.) 179 a 
sagnis (apreuss.) 
2666 

sagsa (lett.) 239a 
säime (lett.) 234a, 
254a 

saitas 295a 
sakas, sakne (lett.) 
2666 

saknubt (lett.) 120 a 
saldtts 409a 


salmis (apreuss.) 
2556 

säls (lett.) 409a 
saltan (apreuss.) 
409 a 

same (apreuss.) 
226 a 

säpnas 467a 
sardis (apreuss.) 
1986 

särgas 413a 
sarwis (apreuss.) 
411 a 

saugüs 426a 
saüja, saüja (lett.) 
4636 

säule 4126 
saväitis 4186 
sävas 4666 
saxtis (apreuss.) 
239 a 

sebbei (apreuss.) 
4206 

sebras 417a 
sedeti 425a 
seilin (apreuss.) 

2946, 4066 
seimins (apreuss.) 

234a, 254a 
seyr (apreuss.) 
2346 

seju 404a 
seklä 344a 
seklüs 420a 
seks (lett.) 2526 
sekü 405a 
selü, seleti 408a 6 
semen (apreuss.) 
404a 

semme (apreuss.) 
226a 

sen- (apreuss.) 
4096 

senas 423a 
seniai 1406 
senyste 423a 
senkü 420a 
septyni, septintas 
4176 

serde (lett.) 2346 
sergiu, sergü 413a 
sest, sesti 476, 
425a 

sesuö 469a 
-si 4166 
siauciü 414a 


sidäbras 4216 
sidons (apreuss.) 
476 

sidrabs (lett.) 

4216 

sieju 295a 
siela (lett.) 446 
sien (apreuss.) 
4206 

sienu (lett.) 295 a 
sietas, sietas 295a 
sieva (lett.) 254a 
sievs (lett.) 4056 
sijä 295a 

silpnas, silpti 438a 
simts (lett.) 2756 
-sin (apreuss.) 

4166 

siraplis (apreuss.) 
4216 

sirds (lett.) 2346 
sirnas (lett.) 251a 
syrne (apreuss.) 
310 a 

sirwis (apreuss.) 
2516 

sits (lett.) 2576 
siülas 4256 
siunciü 411a, 469a 
siüvü, siüti 4256 
syvai 4066, 407a 
sive, sivo (lett.) 
407a 

sivens (lett.) 4656 
sivs (lett.) 4056 
sywan (apreuss.) 

236 a, 259a 
skabrs (lett.) 2006, 
4266 

skabü, skabüs 2006, 
4266 

skaida, skaldit 
(lett.) 4276 
skäidyti, skaityti 
4276 

Skala 4276, 433a 
skäliju 4336 
skapöti, skäptas 
4266 

skaöt (lett.) 4306 
skeliü 433a, 436a 
skellänts 

(apreuss.) 436a 
skerdzius 2346 
skiaure 567a 


skiedä, skiedrä 
4276 

skiedziu, skiesti 
236a 6, 4276 
skiltis 4326, 4336 
skjlü 436a 
skiriü, skirti 269a, 
5346 

sklendziü 165a 
sköbti 2006 
skolä 436a 
sköpti 201a 
skrebeti 2706 
skubä, skubüs 96 
skubrüs 96 
skudrüs 4146 
schumena 
(apreuss.) 4256 
skuöpti 4266 
skürä 4306 
skurinät (lett.) 
567a 

skutü 567 a 
släbet (lett.) 438a 
slains (lett.) 2606 
slaücit (lett.) 265 a 
slaunis (apreuss.) 
42 a 

slepiü 2636 
slidet, slids (lett.) 
165a 

slidüs 165a 
sliekas 89a 
slienu (lett.) 2606 
slysti 165a 
slita (lett.) 261a, 
263a 

slöbti 438a 
slübnas 438a 6 
siuöta (lett.) 265a 
smaguriäuti 439a 
smaidit (lett.) 956 
smaigas 353a 
smailüs 32a 
smafkas 3596 
smärdve, smärve 
4396 

smärsas 4386 
smarstas (lett.) 
4386 

smaule (lett.) 

147 a 

smilius 32a 
smirdeti, smirstu 
4396 
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smoy ( apreuss.) 

2256 

smonenawins 
(apreuss.) 2256 
smorde (apreuss.) ] 
4390 

smükti 366a 
smülkme 3596 
smüneisku 

(apreuss.) 3456 
smunents 

(apreuss.) 2256 
snaygis (apreuss.) 
440 a 

snät (lett.) 3746 
snaujis (lett.) 

441 a 

sniegas, sniegta 
440a 

sninga 440a 
snitkis 936 
sodinti 4116 
söku 4326 
sorgali(o) 

(apreuss.) 413a 
sötinti 2016, 412a 
sötis, sotüs 412a, 
4426 

soüns (apreuss.) 
4606 

spälis 445a 
sparvas 4436 
speju, speti 148a, 
444a 

spelanxtis 

(apreuss.) 445 a 
sperglawanag(is) 
(apreuss.) 443 a 
spiäuju 444b 
spirgt (lett.) 1366 
spiriü 4436 
spragü 106a 
sprangät (lett.) 

436 

sprangüs 436 
spräudziu, spräusti 
446a 

sprüstu 446a 
spurglis (apreuss.) 
443a 

sraige, sraTgis 573a 
sta (apreuss.) 491 a 
stabarai (alit.) 

447 a 

stäbas (alit.) 4466 


stabis (preuss.) 

447 a 

stabyti, stabdyti 
447a 

stäcias 45a 
stägaras, stegerys 
449a, 535a 6 
stigä, staigiis 447a, 
452a 

stälas 4556 
staldas 506 
statlis (lett.) 506 
stallit (preuss.) 

456 a 

stalts (lett.) 456 a 
stangüs 535a 
stans (apreuss.) 
490 a 

stat^ti 45a 
statüs 4506 
stävs, stävu (lett.) 

451a, 455a 6 
stega, stegs (lett.) 
449 a 

stege 535a 
steidzu (lett.) 452a 
sternbti 447a 
stengiuos 453a, 

535a 
stesse(i) 

(apreuss.) 4956 
stiebas 447a 
stiegu (lett.) 449a 
stiga (lett.) 447a, 
452a 

stygau, stygstu 
449a, 455a 
stigti 455a 
stiklas 4536 
stingrs (lett.) 535 a 
stingti 535a 
styriü 51a 
styros (äky) 448a 
stöju 450a 
stomuö 456a 
störas 51a, 4546 
stovä, stövai 451a 
stöviu, stoveti 
450a, 455a 6 
stregele, striegele 
(lett.) 202a 
strypiü 45a 
strügas 4576 
stubs (lett.) 116a 
stuömities (lett.) 

| 4496 


stuomuö 456a 
südyti 4616 
sudrabs (lett.) 

4216 

sudrügti 1256 
südzu, sügu (lett.) 
4646 

sugiu 4646 
sukü, sükti 106, 
426a, 458a 
] sulä, sültys 95a 
S sümdyti 4706 
1 sunis (apreuss.) 
2766 

suntana (lett.) 

276 a 

sünüs 4606 
i süodys 425a 
suölis 4326 
suprantü 1656 
sups (apreuss.) 

417 a 

I sutresinti 503a 
sütu (lett.) 2776, 
411a 

suvens (lett.) 4656 
svadzet (lett.) 

4646 

svagiü 203a, 4646 
I sväras, svarüs 466a 
[ sveczias 377a, 

4186, 4666 
svelti 4686 
sveriü 466a 
svfets (lett.) 277a 
svidüs 4146, 5666 
svjlu, svilüs 4686 
svoris, svoras 466a 
svötas 4186 
swais (apreuss.) 
4666 

swestro (apreuss.) 
469a 

swints (apreuss.) 
277a 

saipaüs 2316 
sakä, saknis 2666 
saliä, salis 2396, 
2746, 5636 
sälmas 2556 
salnä 4396 
sältas, sälti 3066 
särvas 411a 
säudyti, säuju 
4146 

| saükti 2586 


saunüs 431a 
säusuos 2496 
seimä, seimyna 
234a, 254a 
seirys 185a 
sekas 2526 
selbiuos, selpiü 
2556 

selmuö 259a, 4126 
semens 404a 
sesi, sestas 4046 
sesuras 4626 
siäure, siaurys 
436a 

siffitas 2756 
sirdis, serdis 2346 
sirmas 4406 
sis 2556 

syvas, syvis 236a, 
259a 

skedens (lett.) 

4296 

skiblt (lett.) 434a 
skidrs (lett.) 4276 

J 

skiedu, §kiezu 

(lett.) 4276 
slaitas 261a 
slaunis 42a, 533a 
sleivas 261a 
äliejü, slienü 2606 
slite 263a 

slove 264a 
sliibas, slubüoti 
533a 

slümas 533a 
slüoju, slüoti 265a 
smiga (lett.) 353 a 
süla (lett.) 4256 
sülas 4126 
suntü 2776, 2836, 
4136 

suö 2766 
suolials 4326 
supsnelis siaudü 
4356 

svaityti 285a 
sventas 277a 
svidüs 285a 
svieciü, sviesti 
285a 

svintü, svisti 285a 

ta- 491a 
tadä 2966 
täikus 494a 
täkas 498a 
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talkä 2066 
talus ( apreuss.) 

2336 

tänkus 488a, 494a, 
495a 

tarkue (apreuss.) 
5076 

tarpä 49 lö 
tarpstü, tarpti 
491 6, 500a 
tgsaü 625 
taukai 5055 
taupüs 4975 
taüras 454a 
tautä 496a 
tauto (apreuss.) 
496 a 

tävas, tävo 495a 
te 295, 130a, 4936 
tebbe, tebbei 
(apreuss.) 726 
teickut (apreuss.) 
494a 

teksnis (lett.) 498a 
tekü 4985 
tenkü 488a, 494a 5, 
495a 

tenseiti (apreuss.) 
625 

tgsifi 625 
tetis 62a 
tevas 133a, 514a 
tewai 88a 
tievs (lett.) 514a 
tinaü, tinstu 514a 
tinkü 494a 5 
tirtis, tirts 

(apreuss.) 5025 
tläku (apreuss.) 
499 a 

tou (apreuss.) 

5045 

tramdlt (lett.) 

501 a 

tranksmas 502a 
trapt (apreuss.) 

455 

trasketi, treskiu 
503a 

trecias 5025 
trejetas 775 
trejöpas 486a 
tremt (lett.) 501a 
trenkiii 502a 
trepenti. trepseti 

456 


triköjis 5025 
trimstu 501a 
trinkis 502a 
trinü 502a, 503a 
trys 502a 
trisü 5015 
trobä 4926 
trötiju 5036 
trödi (lett.) 504a 
trükau, trükstu 
4886 

trüneti 504a 
tu 5046 

tükstantis 5056 
tükstuotis (lett.) 
5056 

tükt (lett.) 4966 
tuldisman 
(apreuss.) 129 a 
tulztii 4996 
tunkü 5056 
tuö 4936 
tuös, tsü 490a 
tüpiü, tüoti 4976 
tvänas, tvanüs 5066 
tvjstu 5066 
twais (apreuss.) 
495 a 

twaxtan (apreuss.) 
5066 

twoskinu 5066 

u(c)ka- (apreuss.) 
67a 

üdens (lett.) 5536 
üdis 212a 
üdra 3316, 5536 
udr(i)s (lett.) 3316 
ükävimas 67a 
ükis 97a 
ükoti 666 

ümaT, ümaras 2976 
umnode (apreuss.) 
66 a 

und (apreuss.) 
5536, 5666 
| üodas 297 a 
üoga, üogis 33a 
uolektis. üolektis 
356 

üosvis 16 
uötainis (lett.) 
5506 

üotrs (lett.) 536 
üpe 19a 

üpet (lett.) 5726 


urminan 

(apreuss.) 556 a 
uschts (apreuss.) 
4046 

uz (lett.\ 537a 
uz- 537a 
üzklode 7 a 
uzklüpti 532a 
| uzkude (lett.) 279a 
üzvadas 5396 

väbit (lett.) 5726 
vadüoti 5396 
vad(u)s (lett.) 

212 a 
vai 5416 
vaidas 167a 
vaidet (lett.) 544a 
valkas 543a 
valna, vainigs 
(lett.) 544 a 
vaipnaüs 976 
valdaü, valdyti 
5486 

vänagas 166 
vanduö 5536, 5666 
vanga (lett.) 5426 
vanöti 5506 
vänsk- (lett.) 5506 
vanskariai 2676, 
5506, 5816 
vardas 554a 
vargas 3256, 5736 
vargüs 3256 

varpste 5456 
vartyti 1666 
väts (lett.) 578a 
väzis 5406 
vedamä (lett.) 

209 a 

1 vedinti 5666 
vedü lila, 209a, 
5686 
v6i 4036 

vejas 542a, 565a 
veidas 2106 
veiküs 543a 
vejü 539a 
veizdmi 4036, 5696 
veizdziu 167a 
veldeti 5486 
veliü 13a 
velkü 5766 
vemiü 550a 
vengiu 106, 5406, 
5426 


verciü 1116, 547a 
vergas 3256, 5736 
veriba (lett.) 551 a 
verlgs (lett.) 551a 
veriü 545a, 552a 
verpiü 5456 
vertas 5476 
veruös, veruös 
(lett.) 551 a 
verziü 3256, 574a, 
5756 

j vesels (lett.) 568a 
! vetykle, vetyti 121a 
vetra 542a 
vetusas (alit.) 141 a 
vezanti 275a 

veze 5566, 563a 
vezimas 5406 
vezü 2126 
vibele (lett.) 98a, 
5596, 560a 
vyburioju 5596 
viebt, viebties 
(lett.) 98a, 5596 
viekas 5426, 5576 
vienas 236, 24a 
j viepju (lett.) 976 
vieseti 558a 
viespat(i)s 1096, 
211a, 558a 
vietet (lett.) 5506 
vykis 543a 
vikrüs 5576 
vyle 5596, 560a 
viliüos 564a 
vifkas 576a 
vilkusi 88a 
vilna 5766 
vilnis 13a, 576a 
vilpisys 576a 
viltis 5776 
viltus (lett.) 5776 
vynas 5586 
vingis 106, 5406, 
5426 

viras 545a 
! vyras 5446 
virbas 473a, 5456 
virksne (lett.) 

575a 

virs (lett.) 5446 
| virstü 547a 
I virsüs 5456 
j virti 545a, 5526 
virve 556a 
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vite, vituöls (lett.) 
539 a 

vytis 316a, 539a 
votis 578a 

waidelotte 

(apreuss.) 5606 
waidewut 

(apreuss .) 5606 
waidimar 

(apreuss.) 5696 
waispattin 

(apreuss.) 1096, 
211a 

walis (apreuss.) 
5496 

wangus (apreuss.) 
5406 

wans (apreuss.) 
2996 

wargs (apreuss.) 

3256, 5736 
warsus (apreuss.) 
545 a 

warto (apreuss.) 
552 a 


ajice 26 
arenda (russ. 

poln.) 21a 
azb 292a 

ba (klruss. cech.) 
12a 

balvani) (mbulg.) 
19b 

basnb 42a 
bat (russ.) 736 
bedrä, bedrö 
(russ.) 89 a 
beregü (russ.) 16a 
bereza (russ.) 876 
berezno (russ.) 16a 
berp 756 

beda, bezdp 746, 
87a 

bell 77a, 80a, 1006 
bestvo 556a 
bilo 876 


weydulis 

(apreuss.) 1416 
weloblundis 
(apreuss.) 5156 
werts (apreuss.) 
5476 

wessals (apreuss.) 
568 a 

west (apreuss.) 

209 a 

wetro (apreuss.) 

542a 

widdewü 

(apreuss.) 562a 
wilkis (apreuss.) 
576a 

wilna (apreuss.) 
5766 

wirds (apreuss.) 
554a 

wyrs (apreuss.) 
5446 

witwan (apreuss.) 
539 a 

woble (apreuss.) 
i 54a 


wormyan 

(apreuss.) 556a 
wumpins 

(apreuss.) 66a 
wundan (apreuss.) 
5536, 5666 

zal’s (lett.) 225a 
zärds (lett.) 1986 
zavet (lett.) 2076, 
228a 

zeju (lett.) 3106 
zelts (lett.) 2246 
zel’u (lett.) 225a 
zeme (lett.) 226a 
ziedet (lett.) 3106 
zinät (lett.) 317a 
zinaü 317a 
zirkles (lett.) 2156 
znuöts (lett.) 314a 
zuöds (lett.) 312a 
zäidziu 1866 
zaizda 5316 
zalä 1896 
zalgä 189a 
zälias 225a 


XV. SLAVISCH 

(Altbulgarisch unbezeichnet) 


biti 806 

bitva (russ.) 151a 
bitt (russ.) 80a 
blazina (slov.) 18a 

bledem, bl'e'nem 
(skr.) 986 
blpdp, bledb 986, 
996 

bleskb (ksl.) 11a 
bljudp, bljudb 416, 
97a 

blujp (aksl.) 99a 
blpdb 99a 
blbstati 77a 
bo 72a, 287a 
bodati, bodläh 
(cech.) 216 
bodp 73a, 541a 
bojp sp 397a 
boI"b, boleti 79a 
bor (russ.) 75a, 


816 

borjp 1596 
borodä (russ.) 826 
börosno (russ.) 816 
bortb (russ.) 1596 
borb (ksl.) 15a 
boz (russ. dial.) 
1026 

bozTjsklj 224a 
brada 826 
brak"b lila 
bran"b 17a, 42a, 

1596 

brastno 81a 6 
bratrl, brafb 107a 
bregp, breg-b 76a 
bremp 816, 259a 
brh (cech.) 766 
bridbkb 776 
brijp (ksl.) 1046 
briju (russ. ksl.) 
11 ö 


zändas 312a 
zardas, zardis 1986 
zartas 186a 

zastis, zaste~ 3086 
zaveti 2076, 228a 
zeidziü 5316 
zeliü 225a 
zeme 226a 
zengiü 182a 
zentas 3166 
zeriü, zerti 186a, 
5346 

z^dziu, ziedas 3106 
zine 56 
zingsnis 182a 
ziöju 128a, 137a, 
1816 

zirkles 2156 
zirnis 310a 
zysti 3106 
zmogüs 2256, 345a 
zmuö (alit.) 2256, 
3456 

züolis 189a, 215a 
zvelgiu 2166, 5646 
zveriena 17a 


brjücho (russ.) 

109 a 

brost’ (klruss.) 

109a, 1106 
brujä, brujäfb 
(russ.) 1086 
brbdo (ksl.) 1096, 
1596 

brbgbse 766 
brbnja (ksl.) 108a 
brbstb (slav.) 1106 
bukbvi 103a 
buky (slov.) 103a 
büliti (slov.) 5116 
burja (aksl.) 175a 
busti (cech.) 216 
buzinä (russ.) 1026 
bbdeti, bbrdb 416 
bbz 1026 
bylbje 5116 
byti 84a 
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cap ( poln. klruss.) 
4506 

cediti 2366, 4276 
celujp, celovati 
2326, 233a 
celö 2326, 233a 
cena 566, 1036, 

4396 

cepiti ( ksl .) 2316, 
434a 

cesarb 3056 
cptoimbstvo 3126 
chinitb ( russ. dial.) 
2866 

chladb ( aksl.) 

3066 

chlakb, chlastb 
(ksl.) 2396, 241a 
chlapb, chlakb 
2396, 2556, 428a 
chlebb 260a 
chlevina, chlevb 
261a 

chodök (russ.) 756 
chpdozbstva 2446 
chodzic (poln.) 
1236 

cholöp (russ.) 

2556, 428a 
chowac (poln.) 

43 1 a 

chranjp 411a 
chudb 250a 
chula, chuliti 95a 
chusta, chvatiti 
(slav.) 2796 
chvaljp 5136 
chybac (poln.) 96 
chyz-b 2236 
cisti, citati 4276 
crbky 22a, 5796 
cvbtp 281a 
czub (poln.) 435a 
czy (poln.) 2856 
cära (russ.) 2806 
cechlb (ksl.) 239 a 
celesbnb (ksl.) 
2416 

celo 2416, 242a 
cercdä (klruss.) 
2346 

ceren (russ.) 280a 
cereslö (russ. dial.) 
464a 

cerstvyj (russ.) 
2466 


ceso 282a, 285a 
cetvory, cetyre 
(aksl.) 1496 
cpstb 4276 
ci (acech.) 2856 
eil (slov.) 284a 
cila, cily (cech.) 
284 a 

clovekb 284a 
creda 234a 
cresla 235a 
crevo 235a, 269a 
crbmbnb 556a 
erbstvb ebrstvb 
(ksl.) 2466, 250a 
erbtu (russ. ksl.) 
247a 

erbvb 556a 
cub, cubäk (russ.) 
435 a 

cuchatb (russ. 

dial.) 252 a 
cücati (serb.) 2496 
cudo (aksl.) 252 a 
cuj jr, cuti 252a, 
431a 

, II y U 

cupa, cupati (skr.) 

2486, 435a 
ebto 2856 

da 524a 
dahneti (cech.) 
1136 

damb 2146 
-datb 35a 
daviti 46, 118a 
debelb (ksl.) 177a 
derp 1206 
dertb (russ.) 204a 
derzätb, derzostb 
(russ.) mb 
desptb 150a, 4716, 
472a 

desn"b 4716 
devptb 3786, 379a 
dezä (russ.) 114a, 
119a 

dejp 1786 
dell), deliti 1146 
detp 113a, 4786 
defb 656 
det’bsk'b 82a 
deva, devica 113a 
djuzij (russ.) 1276 
divo, divb 1536, 
487a 6 


d’i/.ä (klruss.) 

114 a, 119a 

dlaka (skr.) 470 a 
dlTjgii 356, 1286, 
3186, 483a 
do 1276, 524a 
doba, dpfrb 1296, 
1766, 474a 
dobolyl (russ. dial.) 
lila 

bobrb 1766 
dojp 113a 
doitb (russ.) 113a 
dol, dölja (russ.) 

1146, 115a 
dole, dolu 115a 
dolbnb 115 a 
dom-b 203a, 4786 
doröga (russ.) 

1236 

I drabina (poln.) 

456 

draga (ksl.) 1236 
dreb, dreben 
(bulg.) 1796 
drevo, drevenb 
481a 

drob, drobä, drobi- 
na (russ. dial.) 
1266 

drobb, drobitli 
(russ.) 1796 
drobTjivb (ksl.) 
1796 

drozdijp 127a 
drug-b 1246, 1256 
druzina (aksl.) 

1246 

drbva (aksl.) 481a 
driizTb 1776 
dr-bzati 1236, 1776 
duchb 122a 
duh (cech.) 1276 
duma, dumati 
(slav.) 123a 
dunpti (aksl.) 1166 
dupina, düpka 1216 
dupljb (mbulg.) 
1216 

dusa 122a 
duzy (poln.) 1276 
dbbrb 1216 
-dbchnpti 122a 
dbmp (aksl.) 1296 
dbno 1216 
dbsti 116a 


dbva, dbve 485a 
dbvema 485a 
d"bvoi 485a, 486a 
dbnb 423a 
dvlze (skr.) 4856 
dvöjka (serö.)486a 
dvojnlk (russ.) 

473 a 

dvorb, dvbri 1176 
dychati 122a 
dymb 117a, 343a 
dzelo (aksl.) 1856 

edb 5386 

gadajp (ksl.) 906 
gälitbsja (russ.) 

2176 

gäl’-b (bulg.) 2176 
gasiti, gasnpti 389a 
gpba (poln.) 5496 
gladb, gladb 2206 
glagoljp, glagol-b 

(ksl.) 2176 
gnetp 314a 
-go, ze 1736, 358a 
gpba (aksl.) 4636 
gobino 1756 
gobbdzb 1756 
godb (aksl.) 218 a 
golpbb 2696 
gölod (russ.) 2206 
golotb (ksl.) 3066 
goluböj (russ.) 

2696 

golb 3066 
goneznpti 196a 
gonitva (ksl.) 151a 
gorazdb (ksl.) 

396 a 

gord (russ.) 532 a 
goreti 5526 
gorii 546a 
gorbkb 2206 
gospodb 110a 
gostb 202a 
goveti 207a 6, 2286 
grabiti 221a 
gräbli (russ.) 2186 
gradb 69a, 198a 
granb (ksl.) 220 a 
grgz (poln.) 3916 
greblö (bulg.) 219 a 
grebp 2186, 219a 
grpda 223a 
grpdp 222a 6 
grejati 5526 
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grpza ( ksl .) 391 b 
grob!) 218b 
groch, groszek 
(poln.) 309b 
grorrvb ( aksl.) 

219 b 

grot {poln.) 220b 
grozdt, grozrrb 
{aksl.) 220a 
gruda (Ars/.) 532a 
grüsiti (serb.) 315 a 
grbd-b 221b, 532a 
grbn-b {ksl.) 552b 
-grbmeti {aksl.) 

219 b 

grbmezdb (Ars/.) 
391b 

gryzp 315a 
gubä {russ.) 549b 
gütor (russ. d/a/.) 
390a 

gvozdb 213b 

häliti se (cec/z. 

d/a/.) 217b 
hlastati {serb.) 

262a 

hodity (cech.) 178a 
horazditi {cech.) 
396a 

hoveti {cech.) 207a 
hräch, hräsek 
(cec/z.) 309b 

i 130a 

ja (russ. po/n.) 
292a 

(j)ablbka (As/.) 

54 a 

jadp, jachati 288b, 
289a 

jadb 5a, 538b 
jadbsi 88a 
(j)agoda 33a 
jäje (serb.) 2b 
jamb 297a 
jär (serb.) 301a 
jarb 27b 
jasnb 18b 
jastva {ksl.) 151a 
(j)ave, (j)aviti 65a 
idp 289a 

jedinb 24a, 130b 
jelenb 321b 
(j)ese 130b, 296b 
jcscni» {skr. ksl.) 
59a 


jesmb 292a 
(j)eterb 289b 
jezb {ksl.) 291 a 
jpcbmy {ksl.) 17b 
jptro (As/.) 11b 
jpzykb 482b 
igo 304a b 
igbla 54b 
ikra (russ.) 303a 
imamb 350a 
imp 144a, 370a, 
375b 

inocpdb 24a 
inorogb 24a 
inb, inokb 22b, 
24a 

iskati 162b 
iskoni 257b 
iskydati 414b 
istb (aAs/.) 60a 
ju, juze 303a 
junb 303b 
jutro 97a 
-jb 296a 

izbaviti {aksl.) 84o 
izmeniti 191a 
izroj, izroniti (As/.) 

398b, 399a 
izb 3b 
ize 130a 

izesa (As/.) 304a b 

kaliti 246b 
kamy, kamenb 17a, 
256b 

kanza (russ. kar.) 
245b 

kazblb 239a 
kladp(d)zb {aksl.) 
306b 

kladiva (As/.) 243a 
kladp 7a, 240a 
kladü (russ.) 241a, 
243a 

klam {cech.) 267b 
klasb 242a 
klepljp 263b 
kletb 261a 
klid, kliditi {cech.) 
265a 

kljudb (russ.) 265a 
klokotati 259b 
knut (russ.) 266a 
kogda 281b 
kölca (russ.) 243a 
koldyka (russ.) 
243a 


koljp 243a, 433a 
kolo 242a, 302a 
koltynögij (russ.) 
243a 

kop (russ. cech.) lb 
kopati 243b, 426b 
koröbitb (russ.) 
270b 

kpsati, kosb (As/.) 
244b 

kotora 248a 
kotoryi, koteryi 
283a 

kotblb (aksl.) 308b 
kovp, kovati 252b 
koza 238b 
kozöl (nslov.) 239 a 
krada 250b, 270b 

krajina (serb.) 247b 
krajb 247b 
kräkati 272b 
krasa 271b 
krasä (russ.) 199b 
kräsnyj (russ.) 

82b, 199b, 271b 
krasbirb 271b 
krava (aksl.) 251 b 
kreslo (russ.) 270b 
krpgiel, krpzel 
(poln.) 272a 
kricb, kricati 272b 
krikb (As/.) 272b 
krpgi) 272a, 398a 
kromä (russ.) 270a 
kruglb (As/.) 398a 
kruk (russ. po/u.) 
272a b 

krufb (russ. As/.) 
250a 

krbvb 269b 
kryti 271a 
kuczec (poln.) 249b 
kiica (russ.) 249a 
kudä (russ.) 490a 
kuditi 286b 
kujp 252b 
küka (bulg.) 249b 
kukajp (russ.) 258b 
kukonosl) (As/. 

russ.) 249b, 273a 
kupiti, kupovati 
(aAs/.) 309b 
kuplja (aksl.) 309b 
kupb 248b, 278a 
kupbcb (aksl.) 

309b 


kurjp 250b 
kurbva (As/.) 267b 
kus (russ.) 277b 
kbde, kbto 282a b 
kvasl> 283b 
kyciti sp 273a 
kydati 184b, 286b 
kypljp, kypeti 7b, 
258b 

kyselb 283b 
-kysnpti (As/.) 283b 

laba (poln.) 336b 
lada (cech.) 322a 
lajp, lajati 89a, 319a 
lak-btb 35b 
läpa, laptä (russ.) 
336b 

läska (russ. cec/z.) 
338b 

laskati 338b 
läsyj (russ.) 338b 
laz (po/u.) 322a 
lazlna (russ.) 322a 
leda, ledlnä 
_ (nbulg.) 322a 
lesa (s/ov.) 572a 
leviti, levny (cech.) 
330b, 437a 
j lezp 331a 
lecha 320b 
leciti (As/.) 329b 
Ipdvija 322a 
lpgp 331a 
lejp, lbjp 8b, 329a 
lekarjb, lekb (ksl.) 
329b 

Ienl 323a 
Ietb 521b 
Ijädä, ljadina 
(russ.) 322 a 
lice 327b 
lichij 331b 
liknav^ (cech.) 

; 327 a 

\ likovati, likb 320a 
lisiti 331b 
ljubo (slav.) 188a 
ljubi., ljubiti 333a 
ljudbje 333a 
ljufb 10a, 336b 
I’ivyty ( klruss .) 

330b 
Iizp 91b 
lpgb 540b 
loky 318a 
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Ioni ( russ. dial.) 
1406 

lopata 3366 
losb (russ.) 32 16 
los, lösav ( nbulg .) 
3226 

loupati, loupiti 
(cech.) 324 a 
lovb, loviti 325a 
loziti, loze 319a, 
331a 

lub (russ.) 324a 
lubb (russ.) 337a 
luca 3246. 335a 
ludar (cech.) 3356 
ludith (russ.) 3356 
lud-b (ksl.) 3286, 
3356 

lug (russ.) 5406 
luna 335a 
lupic (poln.) 324a 
lupitb (russ.) 324a 
lutati (serb.) 10a 
Ibza, lT>zb 3346 
lbzp 334a 
Ibgbkb 3266 
lbjp 86 
lbnervb 328a 
lbstiti, lbstb 332a 

ma£ (skr.) 3526 
majä, mäjatb 
(russ.) 9a 
malb 439a 
mati 286 
mecb 3526 
medb 360a 
meljp 342a 
mene 3526 
merzetb (russ.) 
348a 

merzkij (russ.) 

348a, 4386 
mestp 364a 
metp 364a 
mezä, mezak (russ.) 
356a 6 

mezda, mezdu 
356a 6 

mg, mi 3526, 358a 
mgso 3616 
mgzdra (slav.) 3616 
medb 32a, 3416 
mena (aksl.) 191a 
mera 3536 
-merb 3556 


mesgcb 3546 
metiti (acech.) 1916 
mjaso (russ.) 3616 
migso (poln.) 3616 
mira (cech.) 353a 
mite 191a, 340a, 
363a 

mitusb (ksl.) 191a 
mizati (serb.) 3406 
mladb 192a, 3426, 
359a, 3666, 5246 
mläk (bulg. serb.) 
5246 

mläka (cech. dial.) 
3596 

mläva (stov.) 100a, 
1926 

mlaviti (serb.) 

100 a, 101a, 1926 
mlevo (serb.) 1926 
mleko 361a 
mljeza (serb.) 3606 
mlinb (ksl.) 3426 
ml’ity (klruss.) 
3426 

mlbva, ml bviti 11 la 
mlbzp (ksl.) 3606 
mpdrb 3676 
mogp 339a, 344a 
moljp 101a 
molostb (russ. 

dial.) 3596 
molözvo (russ.) 
3606 

molb (ksl.) 343a 
morje 346a 
morokvä (klruss.) 
193 a 

mostb 340a 
mozgb (ksl.) 3616 
mozdanb 3616 
mpzb 345a 
mräciti se (skr.) 
3506 

mracbni), mraki) 
3506 

mräv (skr.) 3576 
mraziti (serb.) 
348a 

mraz"b 193a 
mrbcati, mrbknp 
3506 

mrbtvla 3516 
mrbzeti 348a 
mrbz'bk'b 348a, 
4386 


mükati (skr. slov.) 
147 a 

m'bnog'b 344a 
nvbnoziti 3436 
m'bnozbstvo (ksl.) 
3436 

mbcb 3526 
mbneti, mbnjp 367a 
mbnjbjb, mbnje 
362a 

mbrp 3516 
mbstb 340a, 363a 
mbzda 3646 
mycätb (russ.) 

147 a 

myera (skr.) 353a 
myslb 3506 
mytarb, myto 
(aksl.) 3656 

na 41a 

nacbnp, nacgti 128a, 
245a, 2576 
nadb 3796 
nagälitb (russ.) 
2176 

naglb 42a 6 
nagly (poln.) 42a 
nagb 3706 
nai'ti, najti (russ.) 

155a, 574a 
nasT> 523a 
-naviti (cech.) 3726 
navb (aruss.) 372a 
ne 3746 
nebresti 76a 
nedpgib 1276 
negla (russ. kar.) 
3746 

nejgverb (ksl.) 
5166 

neomstb 340a 
neraditi 199a 
nerodi. (ksl.) 1986 
nesp (aksl.) 93a 
nestera (ksl.) 3766 
netii, netijb 3766 
nevesta 209a 
nevodT) (aksl.)2\2a 
ngdza (poln.) 3726 
ni — ni 374a 
nicati, niknpti 266a 
nicgla (russ. kar.) 
3746 

nitb (ksl.) 3746 
njüchatb (russ.) 
936 


njukati (ksl.) 936 
njusiti (serb.) 936 
npzda, noditi 3726 
noga, nog:btb 
(aksl.) 1946 
nostb 369a 
novb 378a 
nucic (poln.) 3726 
nuchae (osorb.) 
936 

nuditi 3726 
nukati (ksl.) 936 
nuta (ksl.) 3796 
nutiti 3726 
nuzda 3726 
nynja 3806 
nyty (klruss.) 3726 

o(b)-, ob, ob"b, obb 
(aksl.) 886 
oba, ob"b 74a 
obapol (cech.) 4856 
obed-b 297a, 5386 
obema (aksl.) 74a 
obrb (slav.) 2a 
oebfb 326 
pchati (ksl.) 5386 
oci 646 

pda (ksl.) 98a 
odinankij (russ.) 
24 a 

oknö (russ.) 646 
oko 156, 646 
pkotb (Ars/.) 2426 
okruglb (Ars/.) 398a 
onb 536, 3006 
opako 288a 
opono 142a 6 
opresnbkb 163a 
opuchnpti (ksl.) 
1446 

orjp 57a 
oriti 586 
orblb 546 
oseka (serb.) 420a 
ösenb (russ.) 59a 
osmb 18a 
osonovp 441a 
osöba (russ.) 417a 
ostrb 176, 4706 
osb (ksl.) 716 
ot-, otb 63a, 2976 
otblekb 63a, 2976, 
327a 

otbeb 62a, 2336 
otvrbzp 3256 
ovb 67a, 716 
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ovbca 70a 
öw ( poln.) 71 6 
ozd, ozditi ( cech.) 
72 a b 

pziti ( ksl.) pziliste, 
13 b 

oznyc’a ( klruss .) 

72 b 

ozoröd (klruss.) 
198 b 

pz"bkli (aksl.) 14a 
ozeleda (klruss.) 
306 b 

pzp (aksl.) 14 a 

padp 160a 
pamptb 23a, 194a 
pariti 143a 
päs (cech.) 135a 
pasp 1575 
pasti 135a, 149a 
pgtb 1556 
paz (russ. slov.) 
135 a 

pelena 1526 
pere- (russ.) 1376 
perepolöch (russ.) 
5306 

perp 143a, 5066 
ppstb (ksl.) 1506, 
245a 

ppta (aksl.) 1556 
pptikosti(i) (ksl.) 
3826 

pptz 1546, 155a 
pegota 154a 
pisk (cech.) 1556 
piskarb (russ.) 
1556 

pisb 154a, 354a 
pitati, piteti 1576 
plachb 5306 
placp 157a 
plat"b 142a, 384a, 
445a 

plat"bno (ksl.) 384a 
plenä (russ.) 1526 
pleskatb (russ.) 
384 a 

pletp 142a, 156a 
plevä (russ.) 1526 
plpsp 384a 
plevel"b 82a 
plevp 1516 
pljujp 4446 
ploca (ksl.) 3836 
plovp 157a 


1 plTjkT) 152a 
| plTjiiT) 40a, 1726 
po- 3a 
pocijp 2846 
podoba, podobati 
1766 

podT> (ksl.) 736, 
160a 

pogrebp 2186 
pogrpznp 3916 
ppgva (ksl.) 3856 
ppgy (ksl.) 385a 6 
pojp 1356 
poklopT> (ksl.) 
2636 

! pokojb 2846 
polotnö (russ.) 

142 a, 384a 
polotb (russ.) 1516 
polb (ksl.) 1526, 
486a 

pompnpti (ksl.) 
5106 

ponjava 142a 
| popadp (aruss.) 
149 a 

poplachT? (ksl.) 
5306 

' poröm (russ.) 143a 
posetiti 4186 
| posivl (ksl.) 254a, 
5176 

postatb (ksl.) 60a, 
451a 

j postelja 456a 
| posfb (aksl.) 144a 
prag"b 139a 
pravb 166a 
predel (russ.) 1146 
prpgo 436 
pre- 1376 
pregyni 139a 
preklj (ksl.) 507a 
| prespcati (ksl.) 
420 a 

-presni) (ksl.) 163a 
pri- 169a 

prijajp, prijati 1686, 
181a 

prijaznb 1686 
prikupi) (aksl.) 

3096 

prilepiti, prilep"b 

91a, 92a 

prilbnp (ksl.) 92a 
prilbpeti, prilbpnpti 
3306 


pristavb 

(ksl.) 

451a 


pro- 160a 


probrezgl. 

(aksl.) 

766 


prodbliti 4776 

proglb 436 


prokola (skr.) 

433 a 


propbnp 

(ksl.) 

446a 



j prositi 1606, 162a 
proso (ksl.) 1656 
prostorb (ksl.) 71 a 
prosfb 1656 
prostbrp 4566 
i prousc (slov.) 93a 
prbsi 109a, 1396 
I prbstb 1396, 145a 
prbv 166a, 170a 
J prykromyty 

(klruss.) 270a 
prysnpti 1696 
-puchati (ksl.) 1446 
puchli) (ksl.) 1446 
puk (russ.) 1706 
pun (serb.) 1726 
pusistyl (russ.) 
145 a 

pusnöj tovär 
(russ.) 145 a 
pibnp 142a 
pi>ta, p'btica 1706 
pbstrb (ksl.) 154a 
j pychätb (russ.) 

! 1446 

pyr (cech.) 1586 
pyskli (slav.) 145a 
pysätb (russ.) 1446 

rabota (aksl.) 55a 
rabb (aksl.) 55 a 
raciti 1996, 3926 
radi 199a 
radlo (poln.) 57 a 
! rakita (russ.) 566 
ralo 57 a 

ramenTj (ksl.) 132 a 
; ramo, rame 58a 
rasplatiti (ksl.) 

445 a 

raspolötb (russ.) 
445 a 

rastp 69a, 213a 
rataj 57 a 
ravbni. 401a 
razdraziti 4806 


razga (ksl.) 396 a 
rebenok (russ.) 

556 

rebjäta (russ.) 55b 
rekp, recb 1996, 
3926, 5756 
rpdT) 199a 
rejati 399a 
rjevp 5226 
rintip (sp) 399a 
ristp 528a 
rob, robe (cech.) 
55a 

robic, robota 
(poln.) 55a 
j rob"b (aksl.) 55a 
i rod"b 213a 
rögoz (serb.) 3956 
rogb 251a 
rok-b 1996, 3926 
rokyta (cech.) 566 
ronltb (russ.) 399 a 
rota (ksl.) 5546 
rovp 5226 
rovb 400a 
rozga (ksl.) 396 a 
ruda 3956 

rupa (serb.) 946 
i"bdeti sp 396a 
rldr-b (ksl.) 77a, 
3956 

rtvp 400a 
rydajp 2216 
ryjp 400a 

saditi 4116 
salo (ksl.) 409 a 
sad"b 425a 
salo (ksl.) 409a 
i sam (russ.) 110a 
samT> 4096, 4106 
sazda (ksl.) 425 a 
sebe 4206 
sebrb (aserb.) 

417 a 

sedlo (nsorb.) 

425 a 

sedmb 4176 
sedblo 425a 
sekyra 567 a 
selitva (ksl.) 151 a, 
408a 

seredä (russ.) 

234 b 

seryj (russ.) 236a 
sestra 469a 
sp 4206 
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spstb 459b, 469a 
sptb 246a, 419a 
sehr ( wruss .) 417a 
sedeti 425a 
sejp 404a 
sekp 267a, 567 a 
semp ( aksl.) 144a, 
404a 

semija (ksl.) 234 a, 
254a 

semb ( russ. ksl.) 
254a 

senb (ksl.) 432a 
serb (Ars/.) 236a, 
259a 

sesti 425a 
setb 295a 
severb 436a 
sjabrb ( aruss.) 

417 a 

sidlo (poln.) 294b 
sijati 236a, 2536, 
432a 

sila, silo 2946, 4066 
sinpti (ksl.) 432a 
sinb (ksl.) 236a 
sirablan (aruss.) 
421 b 

sirb (aksl.) 185a 
sivb (ksl.) 236a, 
259a 

skakati 432b 
Skala 241b, 433a 
skalic sip (poln.) 
433 a 

skatb (russ.) 10b, 
426a 

sklezb (aserb.) 

433b 

skoblltb (russ.) 

200b 

skoblb (ksl.) 200b, 
426b 

skociti 432b, 434b 
skolka 427b, 433a 
skopbcb, skopiti 
243b 

skofb 429a 
skrobotb (ksl.) 

270b 

skubem (slov.) 9b 
-skubp 9b 
skutb (ksl.) 431b 
slabb 438a 
sladbkb 409a 
slana 439b 


slanb 409a 
slava 264a 
sleva (cech.) 330b 
sledb 165a 
slepb 262b 
sliz, slizkij (russ.) 
437a 

slonb (slav.) 515b 
! slovp, sluti 264a 
sluchb, slusati 
! 264b 

sluga 428b 
slut, slüt (slov.) 
264a b 

slbnbce (Ars/.) 412b 
slbzbkb (Ars/.) 

437a 

slysati 264b 
smedb 96a 
smoky 439a 
smrad'b, smrbdeti 
439b 

snegb 440a 
snet (cech.) 266a, 
440b 

snit (klruss.) 440b 
snujü (russ.) 441 a 
snbcha (Ars/.) 414b 
sp- 409b 
spbota 402b 
socha (aksl.) 266b, 
267a 

spcbcb 266b 
spdl> 244b 
) sokb (Ars/.) 294b 
solli 409a 
sor (russ.) 464b 
spt-b (Ars/.) 422b 
sova (Ars/.) 276b 

sovjäk (serb.) 466b 
! spejp 148a, 444a 
sporb (Ars/.) 444a 
sragli (Ars/.) 413a 
sreda (aksl.) 234b 
srbdbce 234b 
srbna (Ars/.) 251a b 
stanp 450a 
starb 51a, 454b 
stavb, staviti 451a, 
455a b 

stegätb, stegnütb 
(russ.) 535a 
steljp 456a 
i stezerb 449a, 535a 
stena, stenbn b 
(ksl.) 447b 


stenb (ksl.) 432a 
stignp 452a 
stohorb (Ars/.) 

446b, 456a 
stogb (Ars/.) 449a 
stojati 450a 
stolb 455b 
storcyty (klruss.) 
201 b 

stozär (russ.) 449a 
stözje, stoziti 
(nslov.) 449a 
strezä (russ.) 457a 
strigp 457a 
strögij (russ.) 202a 

strovo (serb.) 456b 
strugb, struzp 457b 
strbnb (Ars/.) 51a, 
492a 

stryi (Ars/.) 133a 
studiti (nslov.) 451b 
stbdza 447a, 452a 
stbgna 447a, 452a 
stbklo 453b 
stblpdzb (Ars/.) 

433b 

stbza 447a 
stydeti sp 451b 
sujp (Ars/.) 414b 
I sukati (Ars/.) 10b, 
426a 

sulogb (skr. ksl.) 
331 a 

sblati, sblb (Ars/.) 
408a b 

sbmejp, sbmelb 
365b 

sbmrbtb 351b 
sbnedb (aksl.) 5a 
sbnb 467a 
sbsetiti 418b 
sbto, sbtorica 
276a, 403a 
sbvada, sbvaditi 
212a, 539b 
sbzorb (Ars/.) 310a 
sb 255b 

sbcati, sbcb (Ars/.) 
420b 

shrebro 421b 
! svacha (russ.) 

415 a 

| svara, svarb 463b 
svatb (Ars/.) 415a, 
418b 

svekry 462b 


I sverbetb (russ. 

vulg.) 11a 
svptb 277a, 285a, 
468b, 469a 
svetiti 285a 
svezb (Ars/.) 467b 
svinija, svinb 465b 
svistati (ksl.) 467b 
svojaki, svjb 24a, 
466b 

svrabi) (Ars/.) 11a 
svrbdlb (Ars/.) 280a 
svbteti 285a 
sy 460a 

synök (russ.) 107b 
sym> 107b, 460b 
sytb 412a 
szary (poln.) 236a 
säiryj (russ.) 432a 
sestb 404b 
sijp 425b 
! silo (russ.) 425b 
1 äirb (s/av.) 432a 
§lerm> 255b 
solom (klruss.) 

255b 

j süla (wruss.) 412b 
' surinb, surb (Ars/.) 
463a 

sutitb (russ.) 462a 

tata (cech.) 62 a 
tgfia 495a 
tek (russ.) 498a 
tekp, tekb 498a 
telbcb (aksl.) 276a 
tp, tebe 72b, 495a 
tpgo, tpza 487b 

tisuca (sArr.) 505b 

titi (skr.) 496b 
tfum (poln.) 500a 
tlbkp 499a 
to 491a 

toca (nslov.) 495a 
tok (russ.) 498a 
tolkätb (russ.) 

499 a 

tolöka (russ.) 206b 
torcätb (russ.) 

201 b 

trag (sAr/a) 500b 
träk (slov.) 507b 
trapic (poln.) 500a 
tratitb (russ.) 

503b 
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trgcic (poln.) 453a 
trgd (poln.) 504a 

trcatj (skr.) 5006 
trepetati 455 
tretbjb 5026 
trpsp 501a b 
treba, trebovati 
492a 

trebiti (ksl.) 4926 
treskb (ksl.) 503a 
trpdb 504a 
troska (ksl.) 503a 
trpsb (ksl.) 501a 
trudb, truditi 
(ksl.) 536a 
trbje, trije 502a 
trbnb 492a 
trbzpbbcb (ksl.) 
5026 

tüca (russ.) 488a, 
495a 

tukb (ksl.) 5056 
tulb (ksl.) 505a 
turh 454a 
tblo 2336 
tbma (s/av.) 5056 
tbn"bkT> 514a 
tbrp 4886, 502a, 
503a 
tvoi 495a 
ty 490a, 504a 
tjlem (skr.) 5056 
tyspsta, tyspsta 
5056 

tysjaca (russ.) 
5056 

tytb (russ.) 4966 

u- 696, 5286 
u, uze 303a 
ubitb (russ.) 80a 
uboi 806 
ucho (aksl.) 69a 
uciti 65a, 97a 
udariti 1206 
udobb 1766 
ugarb 1896 
ugoditi (aksl.) 

218 a 

ühor (cech.) 1896 
ujb (ksl.) 71 a 
uka (serb.) 656 
ülica 2056 
umb 207a 
unaviti (cech.) 

372 a 


unije 2986 
uniti 3726, 5656 
(use)rpgb, -rp(d)- 
ze (ksl.) 69a, 
398a 

usi (aksl.) 69a 
I utro 97a 
j uzasiti 5316 

vabljp, vabiti 286a, 
5726 

val (russ.) 5496 
valiti 13a 
varb 5526 
vaz (cech.) 2426 
vedp lila, 209a 
2126 

j vejäca (slov.) 121a 
j vejalka, vejalo 
(russ.) 121 a 
velii, -bi 5156, 5486 
| veljp 564a 
| velbbpdb 5156 
veprb 196 
vermije (aruss.) 
556a 

veselb, veselbno 
213a, 543a, 568a 
veslo 464a 
! vestb 543a 
vetbchb 141a 
vezp 2126 
vezpsti 275a 
vpzati 986, 2426 
ve 5686 
vede 5696 
vedro 5536 
veije 539a 
; vejp, vejati 121a, 
542a 

| vekb 529a, 5426, 
5576 

vemb 5696 
veno (ksl.) 209a 
vera 484a 
vetrb 542a 
vjazy (klruss.) 

2426 

vidb, videti 2106, 
5696 

wiejaczka (poln.) 
121 a 

wielbl^d (poln.) 
5156 

viljätb (russ.) 

5646 

1 vinjaga (ksl.) 33 a 


vino 5586 
vinogradb 1986, 
559a, 5656 
viseti 558a 
vitb (ksl.) 316a, 
539a 

vladp 5486 
vlafb (ksl.) 5486 
' vlekp 5766 
vlbkb 88a, 576a 
vlbna 13a, 576a 6 
! voda 5536 
vodimaja (aruss.) 
209a 

voinb 544a 
volclca (russ.) 

576 a 

vole 543a 
volja, voliti 549a, 
5636, 564a 
Volodimerb 
(aruss.) 3556 
volotb (aruss.) 
5486 

vonja 5386 
voronä 5746 
vozb 2126, 5406 
| vozp 541a 
vracb 5546 
vragb 3256, 5736 
vratiti 1666 
vratb 242a 
vrazbda 17a 
vreteno (ksl.) 547a 
vrög (poln.) 3256 
vrona (poln.) 5746 
vrbbie 5456 
vrbchb 5456 
vrbgp 5456 
vrbsta 547a 
vrbteti 242a, 547a 
vrbtogradb 1986 
vrbtb-, vrbto- 
(aksl.) 69a 
vrbvb 556a 
-vrbzp 574a, 5756 
vbcbnp 128a 
vbnb, vbne 11a, 
2956 

vbpiti 5726 
Vbtorb 536, 571a 
Vbz- (ksl.) 537a 
Vbzduchb 122a 
vbzlysb (ksl.) 

335a 

vbdova 562a 6 
vbjp 539a 


vbreti 545a 
vbrjp 5526 
-vbrp 545a, 552a 
vbsb 2116, 558a 
vy 2996, 3056 
vychb (slav.) 5456 
vydra (ksl.) 3316, 
5536 

vyem (skr.) 121 a 
vyknpti 65a, 97a 
vysok b 509a 6 
wzdragac sie 
(poln.) 4806 

za 1736 

zabäva (russ.) 84a 
zacpti 1616 
zadi, zadb 2056 
zagädka (russ.) 
906 

zajgcb 1866 
zaklopb (ksl.) 

2636 

zakromitb (russ.) 
270 a 

zävod, zävoditi 
(cech.) 5396 
zdrähati se (cech.) 
4806 

zelenb 225a 
zelije 225a 
zemlja 174a, 226a, 
238a 

■ zptb 3166 
I zejp 128a, 137a, 

1816 

zelo (aksl.) 1856 
zjupblb 467a 
zlatikb 47a 
zlato 2246 
znakb (ksl.) 89 a 
znati 317a 
znatb (russ.) 314a 
zöloto (russ.) 2246 
zoritb (russ.) 310a 
zoröd (russ.) 1986 
zovp 2076 
zrno (serb.) 310a 
zrbno 3096 
zupa (aslav.) 424a 
zbloba 726 
zblolikb (aruss.) 
3276 

zbl-b 726. 532a 
zbreti 310a 
zverina (ksl.) 17 a 
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zelezo 2156 
zena, zenin"b 3886 
zeno 806 

zerdb (russ.) 2136 
zplo (ksl.) 44a 
zidp 137a, 1816 
zito 3106 
zivg, zivil 3906, 
391a 


zledica (ksl.) 2216, 
3066 

zledp 161a 
zll>fb 225a 
zrebp 306a 
zrnav ( slov.) 596 
zrbnovb, £rT>m>vi 
596 


zrbdb 2136 
zupa ( aserb.) 2116 
zupblli (ksl.) 467 a 
zurbä ( klruss.) 
2086 

züriti se (skr.) 
2086 

! zuritb (russ.) 2086 


XVI. HETTITISCH 


zvizdati (ksl.) 

4676 

zalb (ksl.) 44 a 
zäritb (russ.) 186a 
zärkij (russ.) 186a 
-ze 3576 
zegp (aksl.) 114a 
zeleti, zelati 307a 


aku- 196 
akuttaras 19a 
akuwakuwas 196 
ammug 292a, 358a 
-annas 523a 
annas 62a 
anda-, andan 46a 
antörijas 46a 
antöris 1176 
antorza 1176 
anzas, anzel 523a 6 
äbenis 3006 
äppa(n) 3a, 116 
äppanda 116 
äppizzis, appizzu 
3a, 116 

aräi, aräizzi 132a 
är(ji 132a 
ärnumi 132a 
arpas 56a 
arpwanza 56a 
asant-, asanza 460a 
asanzi 4226 
assulas, assus 1416 
assus 2986 
adanza 297a 
attas 62 a 
au- 405a 
auan 696 
autti 156 
avan 5286 

eku- 196, 579a 
ekuttaras 19a 
eni, enisan 3006 
ermalas, ermas 58a 
esmi, eszi 2926 
edmi 297a 


balanta 78a, 2146 
balugas 334a 
halugatallas 334a 
banda- 179a 
bantezzi 466, 142a 
bantl 49a 

banza(s) 466, 49a 
barganzi 186a 
bark- 756 

barkieszi, barkis 
256 

barmi 1856 
basduir 606 
bastiras 4486 
bejaouar, beouar 
216a " 
beues 216a 
bimmas 216a 
buissu ualis 
3906 
buis 

buis(u)ä 5676, 
3906' 
uätar 3906 
buballas 2146 
burta-, burtais 554a 
buuanza 846, 565a 

ija-, ijabbari 289a 
immakku 5146 
immiül 1416 
irras 12a 

iskalläi- 433a, 5836 
ispä(i)-, ispant 
4446 

isparija- 4436 
isparta-, ispartja- 
444a 


istamanas 4526 
istamas- 4526 
istanta- 450a 
istäp 450a 
jabbat, jattazi 289a 

jugan, jugas, jukan 
304a, 5826 

kammaras 2566 
kammari 2566 
gang-, gangabbi 
231a 

karädes.235a 
karajiz 187a 
karäz, garaz 235a 
käriyami 186a 
karpis, karbismi 
2196 

katta(n), katti 
245a, 257a 
kat(t)eras 12a, 
26a, 579a 
gemras 226a 
genu, genus 3136 
kessaras 245a 
-ki, -gi 5146 
-ki, -ga 5836 
kinun 3806 
kissan 2556 
kissaras 245a 
kistanu, kistari389a 
kitta, kittari 234a, 
254a 

ködrus 150a 
-ku 5146, 5836 
kuenzi 806 
kuiruanas 2476 
kuit 2856 


I kuiski 284a 
kuitki 5146 
kunkmi 182a 
kurinuanas 2476 
gurtas 198a 
gurtauannis 198a 
kuskuszi 216a 
kutrus 5806 
kutt-, kuttas 2236 
kuuapi, 
kuuat 2826 
kuuatta 283a 

lä-, lav- 164a 
labbubb' 327a 
lahoua- 327 a 
lag-, lagabbi 190a 
laganza 331a 
laki 331a 
lagnumi 190a 
läman, lamanu 
164a, 370a 
lämi 164a 
lipanzi 92a 
luk(k)-, lukkarts 
335a 6 

lukkatta, lukkesta 
3356 

lukkizzi, lukzi 3356 

mabban 3546 
mäi 341a 
maggi 359a 
maldabbi 192a 
mallai, mallanzi 
1926, 3426 
mallizzi 1926 
maltabb) 192a 
maltessar 192a 
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maninku- 362a 
maninkuvantis 
344a, 362a 
me(a)nas 191a 
meljur 353a, 3546 
mejan(n)ijas 191a 
meggaes, meggis 
359a 

melit 360a 
memaböi, memai 
367a 

memai 1926, 3426 
memias 350a 
memiia(n)- 367a 
meni 191a 
meranda 3516 
merdu 3516 
merta, mertu(m) 
3516 

meta 364a 
milit, milittu 360a 
-mis, -min 3526 
mita(i)- 364a 
-mo, -mu 358a 
mutäi- 340a 

nekumanza 3706 
nekuttat 3696 
nekuzi 3696 
neua-, neuahmi 
neuabmi 
378a 

pabbu(wa)r 1586 
pahs 158a 
paimi 289a 
palsas, palsi 142a 
paltanas 23a, 142a 
paprätar 151a 


parä 1606 
parbzi 143a 
parijan, pärijan 
1376 

parkatar 76 a 
parkuis 77a, 1036 
parkunumi 1036 
parkus 76 a 
paszi 1576 
paddar 158a 
-be, -pe 72a, 74a 
bedabhi 416 
pedan (bedan) 416, 
160a 

pedissi 160a 
pebark- 756 
pihis 876 
piran 148a 
punus- 416 

säg-, sagais 442a 
sak- (säg-) 405a 
säkiya-, sakiyabb- 
442a 

sakuis 216a 
sak(u)wa 646, 4046 
saliga, saligzi 331a 
sallis 4166 
sanbazi 4426 
sankuis 1946 
sannapi 74a 
j saruuanza 846 
sas, sus 402a 
sas, se, san 4206 
sauetests 141a 
-se, -si 4206 
siptamas 4176 
-sis, -sin 3526 
s(i)ttar 448a 


sluaz 4236 
siunas 4236 
suil, suil 4256 
sumanza 4256 

ta 358a, 4936 
-ta, -tu 4956 
dä-, däi 123a, 1786, 
2146 

j daaan 485a 
i taaiugaas 485a 
dai-, de- 1786 
takku 5146 
dalugasti§, dalugas 
3186, 483a 
tamäis 485a 
tan (dann) 4896 
tapal 23a, 486a 
tapis, tapusa 177a 
tapuuas 177a 
tarkumi 2036 
tarnäi 12a 
tarubbessar 493a 
tarubmi 493a 
tat (dann) 491a 
tata 62a 

| dehbi 123a, 1786 
degan 226a 
tekan 581a 
tekkussanumi 2046 
-tis, -tin 3526, 4956 
tittanuzi 450a 
tri- 5026 
tuhs- 876 
tug, tog 504a 6 
dugga-, dogga 128a 
tunagalas 482a 
tunakal’as (hie- 
' rogl.) 646, 580a 


duddu 117a 
uhbi. obbi 156 
üg 292a 

üp-zi 298a, 5096 
uuami 289a, 388a 
uwas 4606 
uuizzi 289a 
u-, -ua, ue 696 
ua, uar 5546 
uädar 5536 
uademi 209a 
uabanzi, uahätar 
" 2126 
uami 388a 
war-, warnu- 5526 
varb- 11a 
uarsiia- 546a 
uassuuar 553a 
wastul 1416 
uedabbi 986, 209a, 
" 212a 

uebisgimi 2126 
uebzi 2126 
uemiya- 388a 
uenzi 3886, 527a, 
" 5656 
ueriia- 5546 
uerite- 551a 
ues-, uas 553a, 560a 
uesis, uestaras5686 
ueli 141a 

uet(t)andanne 141a 
uettassas 141a 

wi 5586 
viens 24a 
I zeia- 583a 
zik 5046 


XVII. NICHTINDOGERMANISCHE SPRACHEN 

1. Finnisch-Ugrisch 


aarni ( finn.) 596 
Aarnio ( finn .) 596 
agän (Uv.) 166 
ahne (finn.) 59 a 
airo (finn.) 27 a 
äitär (lapp.) 20 a 
äiti (finn.) 286 
akana (finn. wot.) 

166 

ansaita (finn.) 596 


armas, armo 
(finn.) 58 a 
atya (magy.) 62 a 
autio (finn.) 70 a 

bajdde (lapp.) 

382 a 

czäp (magy.) 4506 


duögje (finn.) 4746 

eideke, eit (estn.) 
286 

elates (magy.) 

290 a 

eles, eiet (magy.) 
290 a 

elni (magy.) 290a 
ezer (magy.) 2526 


ferj (magy.) 1486 

gappat (lapp.) 

278 a 

hagan (estn.) 166 
haggyu (lapp.) 
2666 

hanho, hanhikko 
(finn.) 2666 
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hanj ( ostj. samoj.) 
244 a 

hänka (finn.) 2666 
hipiä, hiviä (finn.) 
2596 

ijeszteni (magy.) 
531 6 

jöulo (estn.) 302 a 
joulu (finn.) 302a 
juhla (finn.) 302a 

kallio (finn.) 241 6 
kaltio (finn.) 3066 
kana (finn.) 244a 
kanj (lapp.) 244 a 
kanja (magy.) 

244 a 

kansa (finn.) 2456, 
2466, 5816 
kas (finn.) 4036 
kattila (finn.) 

3086 

kaunis (finn.) 431a 
kauta, kauto 
(finn.) 430a 
kautokenkä (finn.) 
4306 

kave‘ (finn.) 176 a 
käz, käza (estn.) 
2456 

ki (magy.) 311 a 
kirja (finn.) 432 a 
koda (liv.) 2796 
koljo (finn.-ugr.) 
241 a 

kolkki (finn.) 241a 
kud (liv.) 279a 
kudu (estn.) 2796 
kuisma (finn.) 

112 a 

kuokka (finn.) 

267 a 

kusma (finn.) 112a 
kuva (finn.) 4356 
kuve (finn.) 278 a 

lammas (finn.) 

321 a 

lannas (finn.) 322 a 
loitsoruno (finn.) 
4016 

Iunnas (finn.) 

338 a 

luode c (finn.) 157a 
luote (finn.) 101a 


I -marklu (finn.) 

347 a 

menhüs (magy.) 
355 a 

mete (finn.) 360a 
mez (magy.) 360a 
miekka (finn.) 352b 
murkina (finn.) 
3506 

nallo (finn.) 3746 
nam, nim, namma 
(finn.-ugr.) 370 a 
neula (finn.) 3746 
nev (magy.) 370a 
niekla (finn.) 3746 

pad’a (liv.) 73 a 
padi (estn.) 73 a 
paita (finn.) 382a 
patja (finn.) 73 a 
perkele (finn.) 

1386 

pihatta (finn.) 136a 
pünd(a) (liv.) 

3856 

punta (finn.) 3856 

rahna (finn. dial.) 
3966 

raibe (estn.) 269 a 
raippa (finn.) 4306 
raiva (finn.) 269a 
rengas (finn.) 398 a 
riutta (finn.) 221 a 
runo (finn.) 4016 

sada (finn.-ugr.) 
403 a 

sairas (finn.) 4056 
sata (finn.) 276 a 
satula (finn.) 4256 
sköda (finn.) 430 a 
skö(d)sko (finn.) 
4306 

szombat (magy.) 
4026 


taina (finn.) 473a 
tänu (estn.) 4946 
tenho (finn.) 4946 
tila (finn.) 4776 
tuoje (lapp.) 474b, 
475 a 

tursas (finn.) 2a 


Ugra (magy.) 1896 
valta (finn.) 5486 
varas (finn.) 3256 
vesi (finn.) 554 a 
viikko (finn.) 563a 
vuoncca (lapp.) 

2436 


wald (estn.) 5486 


2. TÜRKISCH 

3. KAUKASUS¬ 
SPRACHEN 

arkadas (türk.) 

112 a 

arslan (türk.) 5156 
ata (türk.) 62 a 

cara (türk.) 2806 
delyq, telyq (türk.) 
4756 

gvinal (svan.) 5586 
gvino (grus.) 5586 

kadara* 

(schuwass.) 1116 
kadary (alt.) 112a 
kapmak (türk.) 

230 a 

kardas (türk.) 112a 
kas (kaukas.) 

308 a 

köi (türk.) 211a 

maca (kaukas.) 

353 a 

ökür (türk.) 580 a 
öküz (türk.) 666 

| par (genrg.) 383a 

I qät (osm.) 112 a 
tuman, tümän 

(alttürk.) 5056 

xkala*, xkalak 

(kaukas.) 428 a 
^kullukci (kaukas.) 
428 a 


Reist, Vergl. got. Wörterbuch 


4. SEMITISCH 

Alasja (Teil el- 
Amarna) 316 
’alisäh (hebr.) 316 
’ämen (hebr.) 406 

balasän (arab.) 
786 

bil (ägypt. arab.) 
5156 

biräh (hebr.) 856 
blräthä (aram.) 

856 

burgä (syr.) 856 
burgin, burgon 
(aram.) 856 
burj (arab.) 856 

garzer (hebr.) 
5796 

garzina (altägypt.) 
580 a 

t>(a)rs(i)n (Ras 
Schamra) 5796 
häsin (hebr.) 

546 

foasinu (assyr.) 

546 

hazinu (babyl.) 
5796 

ibl (arab.) 5156 
inu (assyr.) 5586 
Isj, ’rs (ägypt.) 

316 

istar (akkad.) 4486 

j jaln (hebr.) 5586 
jarkä 3 (aram.) 256 
Jatnan (assyr.) 316 

käs (aram.) 308a 
| ka 3 s (arab.) 308a 
käsu (assyr.) 308a 
kapör (hebr.) 230a 
kös (hebr.) 308a 
krdn (garzina) 
(altägypt.) 5796 

mamönä (aram.) 
3436 

ma c rüd (arab.) 

348 a 

nerd (hebr.) 3706 
45 
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pilaqqu ( babyl.- 
assyr.) 546, 152a 
pilleges ( hebr .) 
307a 

piru (assyr.) 5156 

qähäl (hebr.) 21 b 
qorbän, qorbänä 
(araw.) 3096 

rabbl (aram.- 

hebr.) 392 a 
rabbüni (aram.- 

hebr.) 392 a 
reikä 3 (aram.) 

393 b 


sabbät (aram- 

hebr.) 402 b 
saq (hebr.) 407 b 
saqqo (aram.) 

407 b 

sarpu (assyr.) 4216 
sekel (aram.- 

hebr.) 420 b 
sör (hebr.) 454 b 
süru (assyr.) 454 b 

taljsthä (aram.) 
4735 

targumannu 

(assyr.) 203 b 
telithä (aram.) 

473 b 


tör (aram.) 454 b 

wain (arab.- 

äthiop.) 558 

yamanun 

(arab.) 471 b 

5. SUMERISCH 

adda 62a 

balag 54ö, 152a, 
5796 

I gisbal 5796 
' bazi 579 b 


6. ETRUSKISCH 

aear 28a 
apa 1 b 

creice 3145 

turs 2a 

7. BASKISCH 
aita 286. 62a 

cillara 4216 

kania 244a 



B. SACHREGISTER 


Adel s.v. haimopli 
Ameise s.v. miera 
Apfel s.v. apel 
Avaren s.v. abrs 

Bär s.v. bairabagms 
Birke s.v. bercna 
Brot s.v. broe, fodjan, 
hlaifs 

Bronze s.v. aiz 
Buche s.v. boka 

Cypern s.v. aiz 

Dach s.v. luftus 
Dämon s.v. skohsl 
Degen s.v. pius 
deutsch s.v. piudisko 
Dezimalhundert s v. hunda 
Diener s.v. andbahts 
Dirne s.v. piwi, widu- 
wairna 

Eber s.v. swein 
Eiche s.v. fairguni, triu 
Einbaum s.v. hilftrjos 
Eisen s.v. eisarn 
Elephant s.v. ulbandus 
Eltern s.v. berusjos 
Erde s.v. midja-sweipains, 
midja-gards 
Erz s.v. aiz 
Etrusker s.v. abrs 

Familienoberhaupt s.v. 

aba u. im Nachtrag 
Feld s.v. paürp 
Fest s v. dulps 
Feuer s.v. fort 
Fluchtburg s.v. baürgs 
Freier s.v. freihals 


[ Fremder s.v. gasts 
Friede s.v. gawairpi, Fri- 
pareikeis, Sunjaifripus 
Furt s.v. gafaürds 

j Gau s.v. gawi 
Gemahl s.v. mapljan 
Genosse s.v. gadauka, 
gahlaiba 
Gold s.v. gulp 
Geld s.v. faihu, skatts 
Geldstück s.v. skatts, skil- 
liggs 

! Ger s.v. gairu 
Germanen s.v. warmjan 
Golen s.v. Gutpiuda 
Gott s.v. gup, sinteins 
I Grabhügel s.v. strava 
j Grieche s.v. Kreks 
Grosshundert s.v. hunda 

Haarschopf s.v. skuft 
Hanse s.v. hansa 
I Haus s.v. gards, gud-hüs, 
razn 

Hausherr s.v. timrja 
Heide s.v. haipi, haipno 
Hausgeist s.v. unhulpo 
Herkynien s.v. fairguni 
Herr s.v. brüp-faps, frauja 
Herrscher s.v. kindins 
Herzog s.v. tiuhan 
Hundert s.v. taihun-tehund 
Hundewurf s.v. hunds 
Hürde s.v. haürds 

Jahr s.v. jer, wintrus 
Jul s.v. jiuleis 
Jupiter s.v. sinteins 

i Kamel s.v. ulbandus 


Kessel s.v. katils 
Kirche s.v. aikklesjo 
Knecht s.v. skalks, taujan, 
pius, pragjan 
König s.v. kindins, rahn- 
jan, reiks, piudans, wal- 
dan 

Krieg s.v. liuga 
Kupfer s.v. aiz 

Landgut s.v. paürp 
I Leibrock, Mantel s.v. paida 
i Leichenschmaus s.v. 
strava 

| Liebestrank s.v. lubjaleis 

j Mann s.v. wair 
Mantel s.v. hakuls 
I Mars Thingsus s.v. peihs 
1 Mauer, Wand s.v. waddjus 
Maut s.v. mota 
j Megaronhaus s.v. ubizwa 
. Mensch = Irdischer s. v. 
guma 

1 Meile s.v. rasta 
Messer s.v. mats 
Mond = Zeitmesser s. v. 
mena 

Muttergöttin s.v. ahaks, 
aipei 

Neffe, Enkel = Unbe- 
schützter s.v. nipjis 

Odal s.v. haimopli 
Ofen s.v. auhns 
Oheim s.v. awo 
Öl s.v. alew 
Opfer s.v. hunsl 
Otter s.v. wato 

i Paradies s.v. digan 




708 


SACHREGISTER 


Pferd s.v. aitvatundi 
Pflug s.v. hoha 
Pfand s.v. wadi 
Pfund s.v. pund 
Priester s.v. gudja 

Rune s.v. rüna 
Runeninschriften, got. s.v. 
Gutpiuda, hailag, Ran- 
ja, Tilarids, passim- 
Salz s.v. salt 
Säulenverehrung s.v. anses 
Scandinavia s.v. aha 
Schmied s.v. aiza-smipa 
Schnurrbart s.v. granos 
Schreiben s.v. filufaihs, 
meljan 

Schwert s.v. hairu, meki 
Schwester = Eigenweib, 
s.v. swistar 


Schwieger s.v. swaihra 
Seele s.v. saiwala 
Seherin s.v. wulpus 
Silber s.v. airknipa u. 
silubr 

Sklave s.v. taujan 
Sonne s.v. sauil, sugil, 
sunno 

Strasse s.v. plapja 
Stiege (Zahlwort) s.v. stega 
Stier s.v. stiur 


Tabu s.v. launawargs, na- 
qaps, wulfs 

Taube s.v. ahaks,hraiwa- 
dubo 

tausend s.v. pasundi 
La Tene-Zeit s.v. brunjo 
Ting s.v. peihs 


| Tisch s.v. biups, mesa 
Totenbestattung s.v. hilf- 
trjos 

Venus(Ischtar) s.v. stairno 
Veneter s.v. alew 
Vermögen s.v- faihu 
Vorhalle s.v. luftus, ubizwa 
Wagen s.v. waghen 
Wahrsager s.v. wops 
Webekunst s.v. plat 
Witwer s.v. widuwo 
Wein s.v. wein 
Woche s.v. sabbato, wiko 

Zahn s.v. tunpus 
Zauberpriester s.v. blotan 
Zauberspruch s.v- spill 
Zeuge s.v. weitwops 
Zunge s.v. tuggo 



AUSZÜGE AUS EINIGEN URTEILEN ÜBER DIE 
DRITTE AUFLAGE DES VERGLEICHENDEN 
WÖRTERBUCHS VON SIGMUND FEIST 


Aus Les Langues Modernes, OctobrelNovembre 1936 , S. 484. 

.... L’auteur n’a rien neglige pour rendre le livre encore plus 
complet et plus pratique. II s’agit en fait d’une refonte complete; tout 
le vocabulaire gotique et tout ce que l’on en sait au point de yue de 
l’etymologie s’y trouve consigne .... 

F. MossA 

Aus Bulletin de la Socidte de Linguistique de Paris, Volume 37, Annde 
1936, S. 109. 

Le dictionnaire etymologique de M. Feist est si riche, si abondant 
et si bien au courant qu’une nouvelle edition en est devenue promp- 

tement necessaire. On n’y trouve guere qu’ä louer. 

A. Meillet. 


Aus Revue Germanique, Annde 1936, Nr. 3, S. 306 ff. 

.La transformation du titre est significative et repond ä 

la realite. Ce n’est plus seulement un dictionnaire etymologique du gotique 
qui est mis sous nos yeux, mais . . . un chapitre de grammaire com- 
paree. M. Feist, en effet, a resolu, ä propos de chacun des mots gotiques 
dont il cherche l’origine, de faire apparaitre en nombre bien plus conside- 
rable qu’auparavant les termes qui, dans les langues diverses, s’en 
rapprochent et dont la forme et le sens autorisent ä conclure ä une con- 

nexion etymologique.Los decouvertes recentes ont permis de 

faire une plus large part aux rapprochements avec le Tokharien et de 
donner une place au Hittite. F. Piquet. 

Aus Supplement Critique au Bulletin de l’Association Guillanme Bude, 
Bd. VIII, 1937, S. 150 ff. 

.C’est un ouvrage classique.L’auteur en publie une 

troisieme edition, qui est, ä certains egards, comme le changement de 
titre l’indique, un livre nouveau. Ce n’est plus un simple dictionnaire 
etymologique, c’est un dictionnaire de la langue, tres complet, congu 

comme un expose de l’histoire des mots. 

La partie proprement etymologique est d’une extreme richesse .... 
Ainsi l’oeuvre se recommande autant par la surete que par l’abondance 
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de rinformation. En la perfectionnant ä chaque edition successive, l’auteur 
en a fait un instrument de travail indispensable non seulement aux 
germanistes, mais ä tous ceux qu’interesse une langue indo-europeenne 
quelconque. Sous sa forme actuelle, eile est tout a fait au point. 

Aus Museum , Maandblad voor Philologie en Gesehiedenis Nr. 9 , Juni 
1937, S. 230 ff. 

Het bekende woordenboek van Feist.is in deze nieuwe 

druk inderdaad een geheel nieuw werk geworden.Het aantal 

verbeteringen is groot.De vereiste scepsis ten aanzien van allerlei 

onzeker verband is wat scherper uitgedrukt,.Maar de belang- 

rijkste vooruitgang is gelegen in de uitbreiding van het materiaal. 

Het boek is namelijk geheel op de hoogte van de tijd gebracht; de uit- 
komsten van het etymologisch onderzoek der laatste twaalf jaren zijn 
opgenomen, en men krjjgt de indruk, dat dit inet zo grote nauwgezet- 
heid geschied is, dat moeiljjk veel van betekenis vergeten kan zijn. Van 
belang is het, dat thans ook vergelijkend materiaal geboden wordt zowel 
uit het Tochaars als uit het Hittitisch, en dat eveneens gegevens worden 
vermeld uit talen als het Venetisch, het Illyrisch, en het Thracisch. Zie 

bijv. artikelen als aipei en aleic .Ook de aanwinsten van het 

jongste runenonderzoek zijn geregistreerd. 

.Gelijk bekend is, bedoelt Feist zijn woordenboek niet in de 

eerste plaats als een persoonlijk werk, doch als een verzameling van alle 
beschikbare theorieen en gegevens. Dit verlecnt aan het boek zijn bij- 

zondere waarde.Ook de Gotische woordenschat is zelf uitge- 

breid . 

.Ook buiten de eigenlijke etymologie bevat het boek een 

schat van gegevens, zo o. a. op het gebied van „Wörter und Sachen”; 
men zie artikelen als: auhns, atro, boka, brunjo, freihals. 

A. G. van Hamei,. 

Aus The Journal of English and Germanic Philology. Vol. XXXVII , 

No. 2, April 1938, S. 288. 

This third edition of Feist’s Etymologieal Dictionary represents beyond 
any doubt the most up-to date publication of its ltind in the entire field 

of Germanic languages.I really have nothing but praise for the 

work. Nowhere eise can we find such a complete bibliography for the 
single items, and the author himself is cautious in his judgement. The 
number of Indo-European languages previously taken into consideration- 
for the study of Gothic etymologies has been enlarged by adding two 
new ones, namely Tocharian and Hittite. Alfred Senn. 















